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VORREDE. 


Der  ehnoürdige  mann,  der  sein  werk,  die  dem  Iwein 
folgenden  erklärenden  anmerkungen,  am  Schlüsse  seines  ein^ 
undachtiigslen  Jahres  gedruckt  sieht,  kann  mit  befriedigung 
auf  einen  haupttheil  seiner  lebensarbeiten  zurück  blicken:  denn 
er  hat  den  rühm,  mit  sinn  und  bescheidener  Sorgfalt  zuerst 
ein  ganz  neues  eerständnifs  der  mittelhochdeutschen  poesie 
eröffnet  zu  haben,  ich  kann  es,  dem  rohen  kindischen  stol- 
zen gegenüber,  das  einfach  wahre  und  unsdiuldige  nennen, 
oder  auch,  wenn  ich  den  rechten  ausdruck  brauchen  soll,  das 
philologische  verständnifs ,  das  mit  folgsamer  hingebung  die 
gedanken  absichten  und  empßndungen  des  dichters,  wie  sie 
in  ihm  waren  und  wie  sie  den  Zeitgenossen  erscheinen  mus- 
ten,  rein  und  t>oII  zu  widerholen  sucht,  alles  schöne  freudig 
mit  geniefsend,  das  unvollkommne  oder  häfsliche,  wo  es  nicht 
überwiegt,  mehr  etitschuldigetid  und  erklärend  als  aus  den 
ansichten  anderer  zeit  oder  gar  eines  einzelnen  bitter  tadelnd, 
zu  einem  verständnifs  dieser  art  ist  freilich  niemand  zu  fUh-- 
ren,  der  nicht  besondere  anlagen  und  mancherlei  kenntnisse 
mit  bringt,   vor   allem  aber  Unbefangenheit  und  den  guten 
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mllen  sich  zeit  zu  nehmen  und  die  poesie  auf  sich  nach  des 
dichters  (Umsicht  unterhaltend  oder  bewegend  einwürken  zu 
lassen:  denn  auch  die  gewaltigste  fesselt  nur  den  empfang-- 
liehen,  und  sein  urtheil  befreit  nur  wer  sich  willig  ergebeti 
hat,  wiewohl  ein  urtheil,  ein  unnmstöfsliches  kunsturtheil, 
mafst  die  philologie  sich  nicht  an,  weil  sie  auf  dem  histori- 
schen boden  bleibt:  aber  die  ganze  dichterische  und  mensch-- 
liehe  gestalt  des  dichters  mit  seiner  gesamten  Umgebung  sich 
in  allen  zügen  genau  vorzustellen  ist  die  Vollendung  des  wah- 
ren ver Stehens,  ist  das  ziel  der  philologischen  auffassung, 
wie  lebendig  der  würdige  ausleger  der  vorliegenden  erzählung 
diese  erkenntnifs  der  ganzen  person  des  dichters  als  seine 
aufgäbe  erkannt  habe,  zeigen  die  einfachen  aber  gedanken- 
vollen Worte  die  er  mir  als  seinen  einzigen  beitrag  zu  dieser 
vorrede  mitgetheilt  hat. 

*^Was  Hartman  von  Ouwe  als  dichter  war,  sagen 
seine  werke  so  wie  die  Zeugnisse  seiner  Zeitgenossen;  was 
er  als  mensch  war,  können  wir  nur  aus  äufserungen  in 
seinen  gedickten  schliefsen:  aber  sicher  gebürt  ihm  ein 
hoher  rang  auch  in  dieser  hinsieht,  schon  seine  erzählen- 
den gedichte  und  noch  mehr  seine  lieder  zeigen  den  gebil- 
deten, liebenswürdigen,  biedern  mann,  dessen  freundschaft 
von  mitlebenden  gewis  um  so  eifriger  gesucht  wurde  je 
mehr  sie  selbst  edel  und  bieder  waren,  die  Zeitgenossen  ver- 
schwiegeti,  was  jeder  wufste:  um  so  mehr  ist  die  nachweit 
verpflichtet  eine  schuld  abzutragen^  die  nie  verjährt  und  nie 
verjähren  darfJ" 

man  sieht  wie  dem  ausleger  seine  wissenschaftliche  auf- 
gäbe   zur    herzetispflichl    geworden    ist.      die    theilnehmende 


menschliche  auffassung  der  alten  Schriftsteller ,  ein  anschauen 
der  biidung  und  des  gesamteti  lebens  ihrer  *eit,  das  verge^ 
genwärtigen  der  Vergangenheit,  der  umgang  mit  dem  aller-- 
thmm,  für  den  deutschen  gelehrten,  weil  ihm  egoismus  tcider^ 
natürlich  ist,  eben  sowohl  bediirfnifs  als  die  hingebung  an 
die  gegenwart  und  bescheidenes  einwürken  auf  die  Zeitgenos- 
sen^ leitet  zum  ernst  und  zur  milde  ^  zum  trost  und  zum 
auf  Schwung,  zur  besonnenheit  und  zur  gewandtheit,  tor  al- 
lem aber  zu  sorgfältiger  treue  ^  zum  eifer  für  die  Wahrheit 
und  wider  den  schein,  dahin  richtet  sich  unser  wohl  be- 
wüstes  streben,  und  wenigstens  gefühlt  haben  als  das  seinige 
mufs  dies  wer  sich  zu  uns  rechnen  will,  wie  viel  jeder  ein- 
zelne  würklich  leisten  kann,  darüber  haben  wir  nicht  zu  rich- 
ten: aber  nur  Wahrhaftigkeit  und  sich  selbst  vergessende 
strenge  Sorgfalt  kann  uns  fördern. 

Was  unsre  arbeit  an  dem  vorliegenden  gedickte  betrifft, 
so  hoffen  wir  dem  bediirfnifs  und  dem  urtheil  unserer  Zeit- 
genossen ziemlich  zu  geniigen,  die  nachweit,  die  unser  müh- 
selig gewonnenes  schon  fertig  überliefert  empfängt,  wird,  weil 
sie  unsere  dürftigkeit  nicht  begreift,  unsern  fleifs  und  unsere 
geistige  anstrengung  nicht  genug  ehren:  dafür  haben  wir  die 
herzliche  lust  des  ersten  erwerbes  voraus  gehabt. 

Die  Worte  des  dichters  habe  ich  so  genau  und  ursprüng- 
lich zu  geben  gesucht  als  es  mir  möglich  schien;  so  dafs  ein 
etwas  vorbereiteter  leser  nur  lesen  darf  was  gednickt  steht, 
um  den  dndruck  rein  zu  empfangen,  mögen  noch  etliche 
kleine  flecken  sein,  das  gesamte  bild  wird  sich  hell  und  si- 
cher zeigen,  und  wenigstens  den  Vorwurf  'einer  durchaus 
schwachen  und  matten  form',  der  'unbeholfenheit  in  der  dar- 
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Stellung*,  einer  ^beschwerlichen  versarV,  toird  Gervinus  (ge- 
schichte  der  poetischen  nationallitt,,  2.  ausg.  i,  394.  438),  der 
dem  dichter  sonst  manches  aber  mit  deutscher  gerechtigkeit 
doch  wohl  nicht  genug  zugesteht,  nun  wie  ich  hof^e  nicht 
mehr  widerholen,  weil  ihm  die  beftHedigung  fühlbarer  sein 
wird,  der  Vorwurf  ist  ungerecht,  aber  er  mufs  durch  die 
unvollkommenheit  meiner  ersten  ausgäbe  verschuldet  sein,  habe 
tcA  selbst  nicht  Wolframs  Wilhelm  erst  in  meinem  drucke 
nach  seinem  werth  erkannt  (zu  Wolfram  s.  XXXIII)?  und 
ist  nicht  die  erzählung  ton  der  Guten  frau  jetzt  in  der  ge- 
schickten Wiederherstellung  von  Sommer  angenehmer  zu  lesen 
als  sie  dem  hersteller  selbst  (Haupts  Zeitschrift  2,385.  386) 
in  seiner  abschrift  erschienen  ist?  wie  viel  mehr  verdient 
aber  würde  der  Vorwurf  sein,  wenn  ich,  dem  immer  wieder 
auftauchenden  aberglauben  nachgebend,  statt  der  mühsam  er- 
forschten echten  Überlieferung  die  Willkür  und  die  unart  eines 
einzelnen  Schreibers  gegeben  hätte!  kleinigkeiten,  die  zu  ler- 
nen  noch  immer  zeit  ist,  lägen  dann  vielleicht  offner  da,  aber 
die  auffassung  des  ganzen  wäre  getriä>t  und  verwirrt,  die 
auffassung  zu  erleichtern  dient  vor  allem  die  interpunction ; 
ist  sie  nicht  sehr  genau,  so  etitsteht  bei  dem  heutigen  leser 
kein  deutliches  bild  des  periodenbaus,  und  er  schreibt  unver- 
meidlich die  roheit  und  das  Ungeschick  des  herausgebers  dem 
dickter  zu.  ich  habe  sie  so  einzurichten  gesucht  dafs  sie 
dem  leser  das  zusammen  gehörige  und  was  er  trennen  soll 
im  augenblick  deutlich  mache,  nur  mufs  er  freilich  mit  ge- 
spannter aufmerksamheit  lesen,  nicht  obenhin  mit  den  äugen  : 
und  er  mufs  beachten  was  zu  seiner  bequemlichkeit  angeord- 
net ist,  zum  beispiel  dafs  vor  dem  nachsatz  immer  ein  komma 
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stdU^  dafs  das  sem^olon  ein  grofses  komma  und  das  kohn 
einen  kleineren  punkt  b&ieichnet. 

Wie  die  erklärenden  annierkungen  und  die  den  lesarten 
b^gesuischten  nur  eimelne  striche  zu  dem  ganzen  bilde  geben 
wollen^  nicht  aber  es  in  kunstmäfsiger  darstellung  ausfuhren, 
braiiuAe  ick  nicht  näher  zu  erörtern:  denn  es  liegt  in  der 
natur  von  anmerkungen.  die  erklärenden  sind  nach  einer 
neuen  abschrift  von  Benecke  gedruckt,  die  er  mir  am  15.  no^ 
vember  18i0  gesandt  hat.  unsere  freunde,  die  früher  wohl 
scherUen,  welcher  meinung  wir  'alle  beide'  wären,  können  sie 
nun  denjenigen  gänzlich  zuschreiben,  dessen  antheil  schon  im 
ersten  drucke  bei  weitem  iiberwog.  der  erlaubnifs,  die  ich 
haue,  SU  ändern  und  zuzusetzen,  habe  ich  mich  nur  sparsam 
bedient,  hätte  ich  verbergen  wollen  dafs  sie  meistens  die 
leS"  und  Schreibarten  der  ersteti  ausgäbe  voraus  setzen,  so 
wäre  sehr  oft  die  form  zu  verändern  gewesen  nach  meiner 
Willkür  und  ohne  nutzen,  von  der  veranlassung  und  art 
meiner  bemerkungen  ist  in  der  einleitung  zu  denselben  gere- 
det, dafs  zur  ergänzung  der  beiderlei  anmerkungeti  Beneckens 
Wörterbuch  zum  Iwein  (1833)  nicht  darf  vernachlässigt  wer- 
den, versteht  sich  von  selbst;  wie  auch  jeder  sieht  dafs  um 
des  Wörterbuchs  willen  die  Seitenzahlen  der  ersten  ausgäbe 
sind  auf  dem  rande  bemerkt  worden,  wir  haben  beide  genug 
getkan,  wenn  unsre  Sorgfalt  dem  willig  lernenden  hilft  und 
den  auslegem  oder  herausgebem  anderer  schriftefi  ihre  arbeit 
erschwert. 

Ich  habe  mich  einiger  hilfsmittel  bedienen  können  die 
Benecken  noch  nicht  zu  geböte  standen:  sonst  hätte  er  nicht 
nur  die  Zusätze  die  ich  seinen  anmerkungen  in  klammem  bei- 
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gefügt  habe  selbst  gemacht,  sondern  das  neue  auch  regelmä- 
fsiger  ausgenutzt  als  ich  es  mir  aufgegeben  glaubte,  nament- 
lick  kannte  er  noch  nicht  was  Haupts  ausgäbe  der  kleineren 
gedickte  Hartmanns  (1842)  bringt,  und  statt  des  französischen 
Chevalier  au  Hon  nur  die  alten  ungenügenden  auszüge  der 
Franzosen  und  die  altenglische  Übersetzung  im  ersten  bände 
von  Ritsons  Ancient  English  metrical  Romances  (1802).  das 
wälische  märchen  'die  fr  au  des  brunnens\  aus  einer  hand^ 
Schrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  gedruckt,  übersetzt  und 
erläutert,  hat  lady  Charlotte  Guest  gegeben  in  ihrer  mit  fei-- 
nem  sinn  und  mit  kenntnifs  gemachteti  Sammlung  die  unter 
dem  titel  The  Mabinogiou,  from  the  Llyfr  Coch  o  Bergest 
and  other  ancient  Welsh  manuscripts,  von  1838  bis  1842 
erschienen  ist,  1,1-129.  das  französische  gedieht  Chretiens 
von  Troges  ist  eben  daselbst  1, 134-214  aus  einer  der  Pariser 
handschriften  ganz  abgedruckt;  an  fang  und  schlufs,  nach 
einer  vaticanischen,  auf  zwanzig  seilen  in  Tübitigen  1841  von 
Adelbert  Keller  heraus  gegeben,  so  mufs  man  in  Et^land 
und  Deutschland  vorbereiten  wofür  in  Frankreich  keine  zeit 
oder  kein  sinn  ist.  einen  auszug  des  englischen  buches  für 
deutsche  leser  lieferte  A.  Schulz  (genannt  San-Marte)  zugleich 
mit  einer  lobenswerth  angefangenen  Untersuchung  über  'die 
Arthurssage\  Quedlinburg  1842.  vergleichen  wir  Hartmanns 
darstellung  mit  Chretien  von  Troyes  und  dessen  englischem 
Übersetzer,  so  ist  kein  zweifei  dafs  der  deutsche  dichter  sie 
weit  übertrifft;  zumahl  wenn  man  den  begriff  der  er  findung 
nicht  "in  der  poesie  wunderlicher  weise  enger  beschränkt  als 
in  den  andern  künsten.  durch  eine  zu  gründliche  gewissen- 
haßigkeit  hat  er  sich  einma/il,  wie  mich  dünkt,  zu  einer  gar 
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ifmgwierig  aufhaltenden  enählung  verleiten  lassen :  toettigstens 
wkrd  mau  nadi  meinem  gefvhl  toohl  thun  beim  ersten  lesen 
den  ganzen  freilich  höchst  anmutig  und  eigetithümlich  ausge- 
führten abschnitt  von  z.  6080  bis  6869  zu  übergehen,  der 
übrigens  in  dem  mabinogi  (s.  82-84,  bei  Schulz  s.i24f) 
einen  unnütz  scheinenden  anhang  bildet,  ob  Chretien  eignes 
verdienst  um  die  anordnung  der  fabel  gehabt  hat  (die  schlacht 
gegen  den  grafen  Aliers  führt  er  s.  172  besonders  sorgfältig 
und  selbst  mit  einer  anspielung  auf  Roland  aus),  ergiebt  sich 
aus  der  vergleichung  mit  dem  wälischen  märchen  nicht,  weil 
es  gar  zu  stark  abweicht,  der  rechtsstreit  der  beiden  Schwes- 
tern fehlt  ganz,  der  kämpf  Otoains  mit  Gwalchmai  folgt  nach- 
dem Kei  besiegt  ist  C2600  Hartm.):  sonst  ist  manches  roher, 
manches  poetischer,  die  dunkelheit  des  ganzen  ist  gleich  in 
allen  Überlieferungen,  so  viel  sieht  jeder  dafs  in  einer  älte- 
ren darstellung  Itcein  die  frau  des  brunnens  von  einem  räu- 
berischen gemahl  befreite,  und  zu  ihrer  undankbaren  härte 
die  treue  des  löwen  eineti  gegensatz  bildete,  aber  das  war 
schon  längst  unklar  geworden,  woher  die  wfinder  des  brun- 
nens und  des  ringes  stammten,  und  was  ihr  besitz  eigentlich 
gewährte,  war  den  erzählern  so  wenig  deutlich  als  ufis:  sie 
fragten  nur  weniger  danach,  weil  sie  gewohnt  waren  verdun- 
kelte sagen,  eigne  und  fremde,  mit  dem  leicht  befriedigten 
gefühl  heiliger  scheu  zu  glauben,  hat  doch  nicht  einmahl 
Wolfram  von  Eschenbach  das  wesen  des  gralkönigthums  in 
ein  helles  licht  gesetzt,  er  der  im  auffassen  eines  grofsen 
geistigen  Zusammenhangs  itber  vielen  dichtem  steht,  dazu  hat 
Hartmann  den  liebetiswürdigen  leichtsinn  seines  Erecs  nie 
umgebildet:   aber  er   weifs  gegen    Wolframs   herbe  fugenden 


tiel  eitischmeickelndes  zu  setzen,  dm  nach  manchen  äufserun- 
gen  auch  Gervinus  wärmer  empfunden  hat  ah  er  strengeren 
ansichten  zu  liebe  gern  eingesteht. 

Berlin,  den  28.  aprill  1843.  K.  L. 


In  diese  dritte  atisgabe  sind  die  eon  Lachmann  hinter- 
lassenen  Verbesserungen   und  ztisätze   und  die   lesarten    der 
bruchstücke  FGH  eingetragen;   toa^    ich   sonst    noch  glaubte 
einschalten  zu  dürfen  ist  mit  H  bezeichnet. 
Berlin,  den  18.  merz  1868.  M.  Haupt. 


I  W  E  I  N. 


Owei 


s.  9  Ower  au  rcbte  giiete 
weudet  siu  gemiiete, 
dem  volget  i>fielde  uud  cre. 
des  git  gewiüjse  lere 

künec  Artus  der  guüte,  6 

der  mit  riters  iiiuote 
odeh  lobe  kuude  striten. 
er  lidt  bi  sineu  ziteii 
gelebet  also  schone 

daz  er  der  ereu  krone  10 

dO  truoc  und  noch  siu  name  treit. 
des  habeut  die  wurheit 
sine  lantllute: 

si  jeheut  er  lebe  noch  hiutc: 

er  hat  den  lop  erworben,  15 

ist  im  der  lip  erstorben, 
so  lebt  doch  iemer  sin  name, 
er  ist  lasterlicher  schäme 
s.  10  iemer  vil  gar  erwert, 

der  noch  nach  .-iuem  »site  vert.  20 


Hin  riter,  der  gel^ret  was 
uude  cz  au  den  buochien  las, 
swenucr  sine  stunde 
niht  baz  bewenden  knudc, 

daz  er  oucb  tibtennes  pflac  2^ 

(daz  mau  gerne  ba3ren  mac, 
da  kert  er  sineu  vliz  an: 
er  was  genant  Hartman 
und  was  ein  Ouwsere), 
der  tihte  ditz  meere.  30 

Ez  bet  der  künec  Artus 
zc  Karidol  in  sin  bus 
zeincu  pfingestcn  geleit 
ndcb  rieber  gewonbeit 

ein  also  scbcene  boebzit  35 

daz  er  vordes  nocb  sit 
debeine  scbocner  nie  gcwan. 
deiswär  d^  was  ein  boeser  mau 
in  vil  swacbem  werde: 

wan  sieb  gesamcnt  üf  erde  40 

bi  niemens  zitcn  anderswu 
so  mancc  guot  ritter  also  dil 
s.  11  oucb  wart  in  dA  zc  bove  gogebn 
in  alle  wis  ein  wunscblebn: 

in  liebte  den  bof  unde  den  lip  45 

manec  maget  unde  wip, 
die  scboensten  von  den  ricbeü. 
micb  jÄmert  wserlicben, 
und  bulfez  ibt,  icb  woldez  clagen, 
daz  nü  bi  unseren  tagen  50 

selcb  vreude  niemer  werden  mac 
der  man  ze  den  ziten  pflac. 
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doch  müezen  wir  ouch  nü  genesii. 

icliD  wolde  du  niht  sin  gewesn^ 

daz  ich  nü  niht  euwa^re,  55 

dk  uns  noch  mit  ir  maTe 

so  rehte  wol  wesen  sol: 

dft  täten  in  diu  were  vil  wol. 

Artus  und  diu  künegin, 
ir  ietwederz  under  in  60 

Sich  üf  ir  aller  willen  vleiz. 
do  man  des  ptingestages  enbeiz, 
mänlich  im  die  vrende  nam 
der  in  do  aller  beste  gezam. 

dise  spr&chen  wider  diu  wip,  65 

dise  banecten  den  lip, 
dise  tanzten,  dise  sungen^ 
dise  liefen,  dise  Sprüngen, 
dise  schuzzen  zuo  dem  zil, 

dise  hörten  seitspil,  70 

dise  von  seneder  arbeit, 
.s.  12  dise  von  grozer  manheit. 
Gäwein  ahte  üf  wÄfen: 
Keil  legt  sich  slafen 

fif  den  sal  under  in:  75 

ze  gemache  an  ere  stuont  sin  sin. 

der  künec  und  diu  küncgin 
die  heten  sich  ouch  under  in 
ze  banden  gevangeu 

und  wären  gegangen  80 

in  eine  kemenäten  da 
und  heten  sich  släfen  sä 
m§  durch  gesellesehaft  geleit 
dau  durch  deheiuo  träkheit. 


Rie  entäliefen  beidiu  schiere.  85 

do  gesäzen  ritter  viere; 

Dodines  und  GÄweiD, 

Segrcmors  und  tweiu; 

(ouch  was  gelegen  da  hi 

der  zuhtlose  Keil)  90 

Uzerbalp  bi  der  want: 

dez  sehste  was  Kälogr^ant. 

der  beguude  sagen  ein  msere, 

von  grözer  siuer  swsere, 

von  deiner  siner  vrümekbeit.  95 

d6  er  noch  lützcl  het  gescit, 

do  erwachte  diu  künegin 

und  horte  sin  sagen  hin  in, 
und  lie  ligcn  den  küuec  ir  man 
unde  stal  sich  von  im  dan,  100 

8.  13  und  sleich  zuo  in  so  Use  dar 
daz  es  ir  kein  wart  gewar, 
unz  si  in  kom  vil  nähen  bi 
und  viel  enmitten  under  si. 

uiuwan  ein,  K41ogr6ant;  105 

der  spranc  engcgen  ir  zehaut, 
er  neic  ir  unde  eupfienc  si. 
do  erzeicte  aver  Keil 
sin  alte  gewonheit: 

im  was  des  manues  §re  leit,  110 

unde  beruoft  in  drumbe  sere 
unde  sprach  im  an  sin  6re. 

er  sprach  'her  Eälogrdant, 
uns  was  ouch  ^  daz  wol  bekant 
daz  undr  uns  niemen  weere  115 

so  höfsch  und  als  erbaire 
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als  ir  waBnet  daz  ir  sit. 
des  l&zen  wir  ia  den  strit 
von  allen  iwern  gesellen, 

ob  wir  selbe  wellen:  120 

lach  bedankt  man  sülu  ia  l&n. 
oueh  solz  min  vrouwe  dd  vür  h&n: 
si  tsßte  ia  anders  gewalt: 
iwer  zaht  ist  so  manccvalt, 

und  ir  danket  inch  so  volkomen.  125 

deisw&r  ir  hat  iuch  an  genomen 
irne  wizzet  hiute  waz. 
unser  kein  was  so  laz, 
s.  14  heter  die  künegin  gesehn, 

im  wser  diu  selbe  zaht  gcschchn  130 

diu  da  iu  eime  geschach. 

sit  unser  keiner  sine  sach, 

od  swie  wir  des  vergÄzen, 

daz  wir  stille  säzen, 

do  möht  ir  ouch  gesezzen  sin.'  135 

dd  antwurt  im  dia  künegin. 

si  sprach  'Keii,  daz  ist  din  site, 
und  enschadest  niemen  m^  d4  mite 
danne  du  dir  selbem  tuost, 

daz  du  den  iemer  hazzen  maost  140 

deme  dehein  6re  geschibt. 
du  erldst  dins  nides  niht 
daz  Ingesinde  noch  die  geste: 
der  boeste  ist  dir  der  beste 

und  der  beste  der  boeste.  145 

eins  dinges  ich  dich  troeste, 
daz  man  dirz  immer  wol  vertreit. 
daz  kamt  von  diner  gwonheit/ 
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daz  dus  die  bocsen  alle  erlöst 
und  niuwan  haz  ze  den  vrumcn  hast.  150 

Diu  schelten  ist  ein  priseu 
wider  al  die  wisen. 
duue  hete.'ft  ditz  gesprochen, 
du  wffirst  beuameu  zebrochen; 
wand  wir  daz  wizzen  vil  wo!  155 

daz  du  bist  bitters  eiters  vol, 
8.  15  da  diu  herze  iuue  swebt 

und  wider  dinen  eren  strebt/ 

Keii  deu  zorn  uiht  vertruoe, 
er  sprach  'vrouwe,  es  ist  genuoc.  160 

ir  habt  mirs  joch  ze  vil  geseit: 
und  het  irs  eiu  teil  uider  geleit, 
daz  ztßine  iuwerm  namen  wol. 
ich  enpfähe  gerne,  als  ich  sol, 
iwer  zuht  und  iuwer  meisterschaft:  105 

doch  hat  si  alzc  groze  kraft, 
ir  sprechet  alze  sere 
den  rittcrn  an  ir  ere. 
wir  ware  US  von  iu  ungewon: 

ir  werdet  unwert  dervon.  170 

ir  strafet  mich  als  einen  kneht. 
gn&de  ist  bezzer  dannc  reht. 
ichn  habe  iu  selbes  niht  getan, 
ir  möhtet  mich  wol  leben  län: 
und  wa;r  min  schulde  grcozer  iht,  175 

so  belibc  mir  der  lip  niht. 
vrouwe,  habet  gnade  min, 
und  lat  sus  grozen  zorn  sin. 
iwer  zorn  ist  ze  ungensedeclich: 
nien  brechet  iuwer  zuht  durch  mich.  180 


Min  laster  wii  ich  vertrageu, 
^j^      daz  ir  r^ochet  gedageu. 

ich  kunje  nach  minen  schulden 
gerne  ze  sinen  hnlden: 

nü  bitet  in  sin  mserc,  185 

des  ^  begnnnen  wsere^ 
K.  16  durch  iuwer  liebe  volsagen. 

mau  mac  vil  gerne  vor  iu  dagen/ 

sus  antwurte  Kalogroant. 
'ez  ist  umb  iuch  also  gewuut  190 

dazz  iu  nieraen  merken  sol, 
sprecht  ir  anders  danne  wol. 
mir  ist  ein  dinc  wol  kunt: 
ezn  sprichet  niemaunes  muiit 

wan  als  in  sin  herze  lerct.  195 

swen  iuwer  znnge  uneret, 
d4  ist  daz  herze  schuldec  au. 
in  der  werlde  ist  manec  man 
valsch  und  wandelbar re^ 

der  g^rne  biderbe  waere,  200 

wan  daz  in  sin  herze  enl&t. 
swer  iuch  mit  lere  best«Lt, 
deist  ein  verlorn  arbeit, 
irn  suit  iwer  gewonhcit 

durch  nieman  zebrechen.  205 

der  humbel  der  sol  stechen: 
ouch  ist  reht  daz  der  mist 
stinke  swä  der  ist: 
der  homüz  sol  diezen. 

lehn  möhte  niht  gcniczen  210 

Iwers  lobes  und  iuwer  yriuutschaft: 
wan  iuwer  rede  h&t  niht  kraft: 


ouch  wil  ich  iiiht  cnpoltcn 

swaz  ir  mich  muget  schelten. 

wnr  umbc  solt  ir  michs  erlÄn?  215 

s.  17  ir  hat  oz  tiurerm  man  gct&n. 

doch  sol  man  zc  dirro  zit 

und  icmor  mere  sw4  ir  .^it 

mines  sajrenncs  enbern: 

min  vrouwe  t^o]  mich  des  jrewern  *J*20 

daz  ichs  mit  hulden  über  si.' 

do  sprach  der  herre  Keii 
'nil  enhlnt  disen  herren 

mine  schulde  niht  gewerren: 

wan  dien  hfmt  wider  inch  niht  getan.  225 

min  vrouwe  sol  iuch  niht  erlftn 

iru  saget  iuwer  ma;re; 

wan  ez  niht  reht  wffre, 

engultens  alle  sament  min.' 

do  sprach  diu  guote  kü-negin  2.*i0 

'herre  Kalogreant, 

nil  ist  in  selbem  wol  erkant, 

und  sit  erwahsen  da  mite, 

daz  in  sin  boüse  site 

vil  dicke  hÄt  enteret  235 

und  daz  sieh  niemen  keret 

an  deheinen  sinen  spot. 

ez  \>t  min  bete  und  min  gebot 

daz  ir  saget  iuwer  miere; 

wandez  sin  vreude  waTc,  240 

Hcter  uns  die  rede  erwant.' 

dö  sprach  Kälogreant 
s.  18      'swaz  ir  gebietent,  deist  get&n. 

Sit  ir  michs  uiht  weit  erldn^ 
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so  voriHMiiet  ez  mit  guotom  sin.*,  245 

undo  mietet  mich  da  mite. 

ich  sag  iu  dest^  gernor  vil, 

ob  manz  ze  rehte  meikeu  wil. 

mnii  verliusft -miehfl  >ageii, 

man  euwelloz  merken  uiide  dagen.  250 

manec  l»iutf*t  d'oreii  dar: 

(?rii  iiemos  on«*h  mit  dem  herzen  war, 

.st)ne  wirt  im  niht  wan  der  doz, 

und  ist  der  schade  alze  groz: 

wan  si  vliesent  beide  ir  arlieit,  255 

der  da  ha»rt  und  der  dfi  .<eit. 

ir  mugt  mir  de.-te  gerner  dagen, 

ichn  wil  iu  keine  lüge  sagen. 

ez  geschach  mir,  daz  ist  wAr, 
(es  siut  nn  wol  zehen  jAr)  260 

daz  ich  n4ch  svventiuro  reit, 
gewdfent  udch  gewonheit, 
ze  Breziljan  iu  deu  wait, 
da  warn  die  wege  mauecvalt: 

do  kert  ich  nach  der  zeswen  hant  265 

üf  einen  stic  den  ich  vant. 
der  wart  vil  rüch  und  enge: 
durch  dorne  und  durch  gedrenge 
so  vuor  ich  allen  den  tac, 

daz  ich  vür  wdr  wol  sprechen  mac  270 

Daz  ich  s^o  groz  arbeit 
s.  19  nie  von  ungeverte  erleit. 

und  dö  ez  an  den  abeut  gieuc, 

einen  stic  ich  do  gevienc: 

der  truoc  mich  uz  der  wilde,  275 

und  kom  an  ein  gevilde. 
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dem  volgte  ich  eine  wile, 

niht  Yol  eine  mile, 

UQZ  ich  eine  burc  ersach: 

dar  kert  ich  durch  min  gemach.  280 

ich  reit  engegen  dem  bürgetor: 
da  staont  ein  riter  vor. 
er  hete,  den  ich  da  steude  vant, 
einen  müzerhabech  üf  der  hant: 
ditz  was  des  hüses  herrc.  285 

und  als  er  mich  von  verre 
zuo  ime  sach  riten, 
nüne  mohter  niht  erbitcn 
und  liez  mir  niht  die  muoze 

daz  ich  zuo  sime  gruoze  290 

vollecliche  wsere  komen, 
erne  hete  mir  ^  genomen 
den  zuom  unde  den  stegereif, 
und  aiser  mich  also  begreif, 

do  enpfienc  er  mich  als  schone  295 

als  ime  got  iemer  lone. 

nü.hienc  ein  tavele  vor  dem  tor 
an  zwcin  ketenen  enbor:  300 

s.  20  da  sluoc  er  an  daz  ez  erhal 

und  daz  ez  in  die  burc  erschal. 

Dar  nach  was  vil  unlanc 

unz  daz  dort  her  vür  spranc 

des  Wirtes  samnunge,  305 

schcene  nnde  junge 

junkherren  unde  knehte, 

gecleidet  nAch  ir  rehte: 

diu  hiez  mich  willekomeu  sin. 

mines  rosses  unde  min  310 
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wart  Til  guot  war  geuomen. 

und  vU  schiere  8ach  ich  komen, 

(16  ich  in  die  burc  gienc, 

eine  juncvrowen  diu  mich  enpticuc: 

ich  gihe  noch  als  ich  do  jach,  315 

daz  ich  nie  schcener  kint  gesach. 

diu  entwdfente  mich. 

und  einen  schaden  clago  ich 
s.  21  (des  enwnndcr  uiemeu), 

daz  der  wäfenriemeu  320 

s.  22  also  rehte  lützel  ist^ 

daz  sl  niht  langer  vrist 

mit  mir  solde  umhe  gau. 

cz  was  ze  schiere  get4n: 

iehn  mochte,  soldez  iemer  sin.  325 

ein  scharlaches  mautelin 

daz  gap  si  mir  an. 

ich  uuseeliger  man, 

daz  81  min  ouge  ie  gesach, 

do  uns  ze  scheidenne  geschach.  330 

wir  zwei  beliben  eine. 

do  verstuont  sich  wol  diu  reine 

Daz  ich  gerne  bi  ir  was: 

an  ein  daz  schoßnestc  gras 

daz  diu  werlt  ie  gewan,  335 

da  Yuorte  si  mich  an, 

ein  wenec  von  den  liuten  baz. 

daz  liez  ich  weizgot  fiue  haz. 

hie  vant  ich  wisheit  bi  der  jugent, 

groze  schoene  und  ganze  tugent.  340 

si  saz  mir  güetlichen  bi: 

und  swaz  ich  sprach,  daz  horte  si 
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und  antwurt  es  mit  güeto. 

ezn  betwanc  min  gemücte 

undc  bckumbcrt  minen  lip  345 

nie  so  sere  magt  noch  wip 

und  entuot  oueb  übte  nimer  me. 

ouw6  immer  unde  ouw^, 

K.  23  waz  mir  do  vreuden  beuam 

ein  bote  der  von  dem  wirte  quam!  350 

der  biez  uns  beidiu  ezzeu  gäu: 

do  muose  ich  rede  und  vreude  lan. 

do  ich  mit  ir  ze  tische  gienc, 

der  wirt  mich  anderstunt  eujitienc. 

czne  gebot  nie  wirt  more  365 

sime  gaste  groezer  ere. 

er  tet  den  stigen  und  den  wegen 

manegen  güetlichen  .segen, 

die  mich  gewiset  beten  dar. 

hie  mite  so  übergulterz  gar,  360 

daz  er  mich  ir  nie  verstiez 

und  mich  so  güetlichen  liez 

Mit  der  juncvrouwen  ezzen. 

ouch  enwart  da  niht  vergezzen 

wirn  beten  alles  des  die  kraft  365 

daz  man  da  beizet  Wirtschaft. 

man  gap  uns  spise,  diu  was  guot, 

da  zuo  willigen  muot. 

do  wir  mit  vreuden  gäzen 

und  d&  nach  gesäzen,  370 

und  ich  im  bäte  geseit 

daz  ich  nach  Äventiure  reit, 

des  wundert  in  vil  sere, 

* 
und  jach  daz  im  nie  mdre 
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deheiu  der  gast  waTC  kouien  375 

vou  dem  er  ha»te  vernomen 
duz  er  4veutiure  snochte, 
und  bat  daz  ich  des  geruochte, 
sweiiii  ich  dcu  wec  da  wider  rite, 
8.  24  daz  ich  iii  daone  uiht  vermite.  380 

d&  wider  het  ich  keiueu  strit: 
ich  lobet  ez  und  leistez  sit. 

do  släfeunes  zit  wart, 
do  gedaht  ich  au  mine  vart. 

und  do  ich  nicue  wolde  385 

noch  beliben  8olde, 
do  wart  der  riterlichen  magt 
von  mir  gnäde  gesagt 
ir  guoten  handelunge. 

diu  süeze  und  diu  junge  390 

diu  lachet  unde  neic  mir. 
seht,  do  muose  ich  von  ir. 
Daz  gosindc  daz  bcvalch  ich  gote: 
ze  mines  wirtes  geböte 

da  bot  ich  mich  vil  dicke  zuo.  395 

dau  schiet  ich  und  reit  vil  vruo 
ze  walde  von  gevilde. 
dÄ  r&met  ich  der  wilde 
und  vant  nach  mitten  morgen 

in  dem  walde  verborgen  400 

ein  breitez  geriute 
änc  die  liute. 

da  gesach  ich  mir  vil  leide 
eine  swsere  ougeuweide, 

al  der  tiere  hande  405 

die  man  mir  ie  genande, 
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vehten  unde  ringen 

mit  eislichen  dingen. 

da  yähten  mit  grimme 
s.  25  mit  gnulicher  stimme  410 

Wisente  und  ürrinder. 

dö  gehabt  ich  hinder, 

und  rou  mich  daz  ich  dar  was  komen. 

und  hetcn  si  min  war  genomen, 

sone  triut  ich  mich  niht  erwem,  415 

wan  ich  bat  mich  got  generu. 

vil  gerne  wold  ich  von  dan. 

do  gesach  ich  sitzen  einen  man 

in  almitten  under  in: 

daz  getroste  mir  den  sin.        -  420 

dö  ich  aver  im  näher  quam 

und  ich  sin  rehte  war  genam, 

Dö  vorht  ich  in  also  s^re 

als  diu  tier,  ode  m§re. 
sin  menneschlich  bilde  425 

was  anders  harte  wilde 

er  was  eim  More  gelich, 

michel  unde  als  eislich 

daz  ez  niemen  wol  gelonbet. 

zwäre  imc  was  sin  houbet  430 

grcezer  danne  eim  üre. 

ez  hcte  der  gebüre 

ein  ragendez  här  mozvar: 

daz  was  im  vast  unde  gar 

verwalken  zuo  der  swarte  435 

an  houbet  unde  an  harte, 
8.  26  sin  antlützc  wol  eilen  breit 

mit  grözen  runzen  beleit. 
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ouch  w&ren  iine  diu  oreii 

als  eime  walttoren  440 

vermieset  zeware 
mit  spaiiDelangemc  hare, 
breit  alsam  ein  wanne, 
dem  ungevüegen  manne 

wären  granen  unde  brd  445 

lanc  rueh  unde  grä; 
diu  na8c  als  eim  ohsen  groz, 
kurz,  wit,  niendor  bloz: 
daz  antlütze  dürre,  vlaeli; 

(ouwi  wie  eislichcr  sacli!)  450 

diu  ougen  rot,  zornvar. 
der  munt  hat  ime  gar 
B^denthalp  der  wangen 
mit  wite  bevangen. 

er  was  starke  gezan,  455 

als  ein  eher,  niht  als  ein  man: 
üzerhalp  des  mnndes  tür 
ragten  si  im  her  vür, 
lanc,  scharpf,  gruz,  breit. 

im  was  dez  houbet  geleit  460 

daz  ime  sin  rühcz  kinncbein 
gewahsen  zuo  den  brüsten  schein. 
8in  rüke  was  im  uf  gezogen^ 
hoTeroht  und  üz  gebogen. 
8.  27  er  tmoc  an  selts^niu  cleit:  465 

zwo  hiute  het  er  an  geleit: 
die  heter  in  niuwen  stunden 
zwein  tieren  abe  geschunden, 
er  trnoc  ein  kolben  also  gröz 
daz  mich  d&  bi  im  verdroz.  470 
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du  icli  im  ul^o  iiriheii  quam 
daz  er  min  wol  war  geuam, 
zebant  sach  ich  iu  iif  stuu 
uudc  uabeu  zao  mir  gim. 

weder  wider  mich  sin  muot  475 

ware  übel  ode  guot, 
desn  weste  icb  nibt  die  würlieit, 
und  was  iedocb  ze  wer  bereit, 
weder  erne  sispracb  uocb  icb. 

do  er  sweic,  du  versacb  icb  mich  480 

daz  er  ein  stumbe  waire, 
und  bat  mir  sagen  ma^re. 

Icb  sprach  'bist  übel  ode  guot?' 
er  sprach  *swer  mir  niene  tuot, 
der  sol  ouch  mich  ze  vriundc  hdn.'  485 

'mahtü  mich  danne  wizzcu  lan^ 
waz  creatiure  bistiiT 
'ein  man,  als  du  gesibest  nii.' 
'nü  sage  mir  waz  diu  ambet  si.' 
'dd  sten  ich  disen  tieren  bi.'  490 

'nü  sage  mir,  tuont  si  dir  ihtT 
'bi  lübtenz,  tiut  ich  in  uibt." 
'entriuweu  vürbtent  si  dich?' 
'ich  pflige  ir,  und  si  vürbtent  mich 
s.  28  als  ir  meister  unde  ir  berren.'  495 

'sage,  waz  niac  in  gewerren 
diu  meisterschaft  und  din  huote, 
sine  luufen  nach  ir  muote 
ze  walde  und  ze  gevilde? 

wan  icli  sibe  wol,  si  sint  wilde,  500 

sine  erkennent  man  noch  sin  gebut. 
ich  wand»?  nibt  tla/.  anc  gut 
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der  gewult  ieuu'ii  tölite 
der  si  betwingen  möhte 

äne  sloz  and  atie  batit.*  505 

er  sprach  'min  znnge  und  min  hant, 
min  bete  unde  min  dro, 
die  habent  mirs  gemnehet  so 
daz  61  bibende  vor  mir  st^nt 

und  durch  mich  tuont  unde  laut.  510 

swer  ouch  anders  under  in 
solde  sin  als  ich  bin, 
Der  w»re  schiere  verlorn/ 
'herre,  vürhtents  dineu  zorn, 

so  gebiut  in  vridc  her  ze  mir.'  515 

er  sprach  'niene  vürhte  dir: 
sine  tuont  dir  bi  mir  dehein  leit. 
nü  h&n  ich  dir  vil  gar  geseit 
swes  du  geruochtcbt  vragen: 

uuue  sol  dich  uiht  betragen  520 

dune  sagest  mir  waz  du  suochest. 
ob  du  iht  von  mir  geruochest, 
daz  ist  allez  getan/ 
ich  sprach  'ich  wil  dich  wizzen  Iftn, 
ich  snoche  äventiure.'  525 

6.  29  do  sprach  der  uugehiure 
'aventiure?  waz  ist  daz?* 
'daz  wil  ich  dir  bescheiden  baz. 
nü  sich  wie  ich  gewafent  bin: 

ich  heize  ei^  ritr  und  hän  den  sin  530 

daz  ich  suochende  rite 
einen  man  der  mit  mir  strite, 
der  gew&fent  ti  als  ich. 
daz  priset  in,  erfleht  er  mich: 
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gosige  ich  aber  im  an,  535 

so  h&t  man  mich  vür  einen  man, 

und  wirde  werder  danne  ich  si. 

si  dir  nü  nahen  odc  bi 

kunt  umb  seihe  wäge  iht, 

daz  verswic  mich  niht,  540 

nnde  wise  mich  dar, 

wand  ich  nach  anders  nihte  envar.* 

Alsus  antwurt  er  mir  do. 
'sit  din  gemüete  st^t  also 

daz  du  n&ch  ungemache  strebest  545 

und  niht  gerne  sanfte  lebest, 
ichu  gehört  bi  minen  tagen 
nie  selbes  niht  gesagen 
waz  äventiure  waere: 

doch  sag  ich  dir  ein  meere,  550 

wil  du  den  lip  wägen, 
sone  darftu  niht  m§  vrägen. 
hie  ist  ein  brunne  nähen  bi 
über  kurzer  mile  dri: 

zwärc  unde  kumestü  dar  555 

s.  30  und  tuostu  ime  sin  reht  gar, 
tuostü  dan  die  wider  kere 
fine  groze  din  unero, 
so  bistu  wol  ein  vrum  man: 

däne  zwivel  ich  niht  an.  560 

waz  vrumt  ob  ich  dir  mßre  sage? 
ich  w^eiz  wo),  und  bistii  niht  ein  zage, 
so  gcsihestu  wol  in  kurzer  vrist 
selbe  waz  diu  rede  ist. 

noch  beere  waz  sin  reht  si.  565 

da  stet  ein  capelle  bi: 
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diu  ist  schoenc  und  aber  deine, 
kalt  unde  vil  reine 
ist  der  selbe  brunnc: 

in  rüeret  regen  noch  snnne,  570 

nochn  trüebcnt  in  die  winde, 
des  schirmet  im  ein  linde, 
Daz  nie  man  schoancr  gcsach: 
diu  ist  sin  schate  und  sin  dach, 
si  ist  breit  hoch  und  also  die  575 

daz  regen  noch  der  sunnen  blic 
niemer  dar  durch  kumt: 
im  schadet  der  winter  noch  envrumt 
an  ir  scboene  niht  ein  h^r, 

sine  ste  geloubet  durch  daz  jar.  580 

und  ob  dem  brunne  stet  ein 
harte  zierlicher  stein, 
undersatzt  mit  viereu 
marmelinen  tieren: 

der  ist  gelöchert  vaste.  585 

s.  31  ez  hanget  von  cim  aste 

von  golde  ein  becke  her  abe: 

Jane  waen  ich  niht  daz  iemen  habe 

kein  bezzer  golt  danuc  ez  si. 

diu  ketcne  da  ez  hanget  bi,    '  590 

diu  ist  üz  Silber  geslagen. 

wil  du  danne  niht  verzagen, 

sonc  tuo  dem  becke  niht  me, 

giuz  uf  den  stein,  der  da  ste, 

da  mite  des  brunnen  ein  teil:  595 

zw&re,  so  hästü  guot  heil; 

gescheidestü  mit  ercn  dan." 

hin  wiste  mich  der  waltman 
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einen  stio  zo  der  win  stern  hant: 

ich  vuor  des  endes  unde  vant  600 

der  rede  eine  wdrheit 

als  er  mir  häte  geseit, 

Und  vant  du  gröz  ere. 
nfian  eidioeret  uiiner  m^re, 

diu  werlt  ^t^  kurz  ode  lane,  605 

so  wüuneeliehen  vogclsanc 
al8  ich  ze  der  linden  vernain, 
do  ich  derzuo  geriten  quam, 
der  ie  gewesen  waere 

ein  totriu^'etfjere,  610 

des  herze  w»re  dd  gevreut. 
si  was  mit  vogelen  bestreut 
daz  ich  der  este  schin  verlos 
und  ouch  des  loubes  lützcl  kos. 
6.  32  dd  wdrcQ  niender  zw^uc  gelich:  615 

ir  sanc  was  so  mislich, 
hoch  unde  nidere. 
die  stimme  gap  hin  widere 
mit  gclichem  galme  der  wait. 

wie  dd  sanc  sänge  galt!  620 

den  bruunen  ich  dar  under  sach, 
und  swes  mir  der  waltman  jach, 
ein  smareides  was  der  stein: 
üz  iegelichem  orte  schein 

ein  also  gelpfer  rubln,  625 

der  morgeusterne  möhte  sin 
niht  schcener,  swenner  fif  gdt 
und  in  des  luftes  trücbe  Idt. 

do  ich  daz  bccke  hangen  vant^ 
do  geddht  ich  des  zehant^  630 
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8it  ich  uäch  aventiure  reit, 
ez  wscre  ein  unmnnheit 
Obe  ich  do  daz  verbsere 
ichn  versuochte  waz  daz  wa?re; 
Dod  riet  mir  min  unwiser  maot,  635 

der  mir  vil  dicke  schaden  tuot, 
daz  ich  goz  uf  den  stein, 
do  erlasch  diu  sunne  diu  c  schein, 
und  zergienc  der  vogelsanc, 
8.  33  alii^s  ein  swarz  weter  twauc.  C40 

diu  wölken  begundeu 
in  den  selben  stunden 
von  vier  enden  üf  g&n: 
der  lieht^  tac  wart  gct&n 

daz  ich  die  linden  kume  gesach.  645 

gr6z  Ungnade  d&  geschach. 
vil  schiere  do  gesach  ich 
in  allenthalben  umbe  mich 
wol  tusent  tusent  blicke: 

dar  ndch  sluoc  also  dicke  650 

ein  also  krefteger  donreslac 
daz  ich  üf  der  erde  gelac. 
sich  huop  ein  hagel  unde  ein  regen, 
wan  daz  mich  der  gotes  segen 
vriste  von  des  wcteres  not,  655 

ich  wser  der  wile  dicke  tot: 
daz  wart  al^ro  ungemach 
daz  der  wait  nider  brach, 
was  iendcr  boum  da  so  groz 

daz  er  stuont,  der  wart  blöz  660 

und  loubes  also  isere 
ali»  er  verbrennet  wa?re. 
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Swaz  lebte  in  dem  walde, 
ez  entriinnc  daime  balde, 

daz  was  zeliaiit  tot.  065 

ich  hcte  von  des  weteres  not 
B.  «S4  mich  des  libes  begebn 

unde  enaht  niht  uf  min  lebn; 

und  waüre  sunder  zwivcl  tot: 

wan  der  hagel  and  diu  not  670 

in  kurzer  wile  gelac, 

und  begunde  lichten  der  tac. 

do  diu  vreise  zergienc 
und  ez  ze  wetere  gevienc, 

waer  ich  gewesen  vür  w&r  675 

bi  dem  bruunen  zehen  jar, 
ichn  bcgiizze  in  nimer  m^: 
wan  ich  hetez  baz  geldzen  e. 
die  vogele  körnen  widere: 

ez  wart  von  ir  gevidere  680 

diu  linde  andcrstunt  bcdaht: 
si  huoben  aber  ir  siiezen  braht 
und  sungen  verre  baz  dan  e. 
miru  wart  da  vor  nie  so  w§, 

desn  wa;r  ufi  al  vergezzen.  685 

alsus  het  ich  besczzeu 
daz  ander  pardise. 
die  selben  vreude  ich  prise 
viir  alle  die  ich  ie  gesach. 

ja  wiind  ich  vreude  dn  uugemach  690 

unangestlichen  imer  han: 
seht,  do  trouc  mich  min  wdn. 
Mir  nahte  laster  unde  Icit. 
DÜ  seht  w&  dort  her  reit 
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ein  riter:  des  geverte  695 

8.  35  was  so  grimme  nnd  also  herte 

daz  ich  des  w&nde  ez  wsere  ein  her. 
iedoeh  bereite  ich  mich  ze  wer. 
sin  ros  was  starc,  er  selbe  gr6z; 
des  ich  vil  lützcl  genoz.  700 

sin  stimme  lute  sam  ein  horn: 
ich  sach  wol,  ime  was  an  mich  zoru.  * 
als  ab  ich  in  einen  sach, 
min  vorhte  nnd  min  ungcmach 
wart  gesenftet  iedoeh,  705 

nnde  ged&ht  ze  lebenne  noch, 
und  gurte  mime  rosse  baz. 
do  ich  d&  wider  üf  gesaz, 
do  was  er  komen  daz  er  mich  sach. 
yil  lüte  rief  er  unde  sprach,  710 

do  er  mich  aller  verrest  kos 
'riter,  ir  sit  triuwelös. 
mirn  wart  von  iu  niht  widerseit, 
und  habent  mir  lasterlichez  leit 
in  iuwcr  hochvart  get&n.  715 

nü  wie  sihc  ich  ininen  wait  st4nl 
den  habent  ir  mir  verderbet 
und  min  wilt  ersterbet 
und  min  gevügele  verjagt. 

iu  si  von  mir  widersagt:  720 

ir  suit  es  mir  ze''  buoze  st&n 
ode  mir  den  11p  l&n. 
s.  36  Daz  kint  daz  dd  ist  geslagen, 

daz  muoz  wol  weinen  unde  clagen: 

alsus  clag  ich  vdn  schulden.  725 

icbn  hän  widr  iuwern  huldcn 
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mit  raincin  wizzeii  niht  gotdn : 

Äne  schulde  ich  grözon  schaden  hftn. 

hien  sol  niht  vrides  m6re  wesn: 

wdrt  iueh,  ob  ir  welt'genesn/  T30 

df)  bot  ich  min  unschulde 
und  suochte  sine  hulde: 
waii  er  was  merre  dannc  ich. 
done  sprach  er  niht  wider  mich, 
wan  daz  ich  mich  werte.  735 

wand  ich  mich  gerne  nerte, 
do  tete  ich  daz  ich  mohte; 
daz  mir  doch  lützel  tohte. 
ich  tjostierte  wider  in: 

des  vuort  er  min  ros  hin.  740 

daz  beste  heil  daz  mir  geschach, 
daz  was  daz  ich  min  sper  zebrach. 
vil  schöne  satzte  mich  sin  haut 
hinderz  ros  an  daz  laut, 

daz  ich  vil  gar  des  vergaz  745 

ob  ich  uf  ros  ie  gesaz. 
er  nam  min  ros  und  liez  mich  ligen. 
mir  was  gelückes  d&  verzigen. 
8.  37  done  muot  mich  niht  so  sere, 

ern  bot  mir  nie  die  ere  750 

daz  er  mich  wolde  ane  gesehn. 

do  ime  diu  §re  was  geschehn, 

Do  gcb&rtcr  rohte  al  diu  gelich 

als  im  aller  tägclich 

zehenstunt  geschehe  alsame.  755 

der  pris  was  sin,  und  min  diu  schäme. 

swaz  ich  doch  lasters  d&  gewan, 

dÄ  was  ich  ein  teil  unschnldec  an. 
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mir  was  der  wille  harte  giiot: 

done  mohten  mir  diu  were  den  muot  760 

an  im  niht  volbringen: 

des  muost  mir  misselingen. 

dö  mir  des  rosses  wart  verxigen, 
ichn  moht  niht  imer  dd  geligen: 
do  gemocht  ich  gen  von  dan  Tßö 

als  ein  crloser  man 
unde  gesaz  ab  zu  dem  brunneu. 
der  uuzuht  Bult  ir  mich  verkunnen,*  >••'■'*"* 
ßwie  uiugcrne  ich  anders  si, 

und  sffiz  ich  iemer  d4  bi,  770 

ichn  begüzze  in  nimer  m^re: 
ich  eugalt  es  e  so  sere. 

do  ich  gnuoc  lange  d4  gesaz 
unde  betrahte  daz 

waz  mir  ze  tuonne  waere,  775 

8.  38  min  harnasch  was  ze  swsere 

daz  ichz  niht  gende  enmohte  getragen: 

nü  waz  mag  ich  mere  sagen? 

wau  ich  schuttez  abe  und  gienc  dan. 

ich  gn&deloser  man  780 

gedähte  war  ich  kerte, 

uuz  mich  min  herze  lerte, 

Daz  mir  an  miuen  wirt  geriet, 

von  dem  ich  des  morgens  schiet. 

Bwie  ich  dar  kom  gegangen,  785 

ichn  wart  niht  wirs  enpfaugen 

danne  ouch  des  äbents  do  ich  d&  reit: 

daz  machet  aber  sin  hövescheit. 

w»re  mir  diu  ßre  geschehn 

als  in  dem  lastr  ich  wart  gesehn,  790 
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min  handclungc  wser  gnaoc  guot. 
alsas  trostens  miueu  muot, 
er  und  min  juncvrouwe. 
daz  si  got  iemer  schouwcl 

ich  bau  eim  toren  glich  getan^  '795 

diu  mffire  der  ich  lasier  hÄn, 
daz  ich  diu  nien  künde  verdagen: 
ichu  wolts  ouch  e  nie  gesagen. 
wserc  mir  iht  baz  geschehen, 
8.  39  des  hortent  ir  mich  ouch  nu  jchen.  800 

si  iwer  debeime  geschehen  baz, 
ob  er  nü  welle,  er  sage  daz.' 

dö  rechente  der  herre  twein 
ze  künneschaft  undr  in  zwein: 
er  sprach  'ncve  E&logreant,  805 

ez  rieht  von  rehte  min  haut 
swaz  dir  lasters  ist  geschehn. 
ich  wil  ouch  varn  den  brunnen  sehn, 
und  waz  wunders  dÄ  si/ 

dö  sprach  aver  Keii  810 

ein  rede  diu  im  wol  tobte; 
wan  ers  niht  l&zen  mohte, 
Geschach  ie  man  kein  vrümekheit, 
ezn  wajr  im  doch  von  herzen  leit. 

'ez  schinet  wol,  wizze  Krist,  81ö 

daz  disiu  rede  n&ch  ezzen  ist. 
irn  vastet  niht,  daz  hoer  ich  wol. 
wines  ein  becher  vol 
der  git,  daz  si  iu  geseit, 

m§re  rede  und  manheit  820 

dan  vierzec  unde  viere 
mit  wazzer  ode  mit  biere. 
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so  diu  katze  vrizzct  vil, 
zehant  so  hevet  si  ir  spil: 

herre  iwein,  also  tuet  ir.  826 

rat  ich  iu  wol,  so  volget  mir. 
iu  ist  mit  der  rede  ze  gäch: 
sl&ft  ein  lützel  dernäch. 
troume  iu  danne  iht  sw&rc, 
s.  40  bo  suit  irs  iu  zw4rc  830 

nemen  eiue  roäze. 
ode  Tart  iuwer  sträze 
mit  guotem  heile, 
und  gebt  mir  niht  ze  teile 

swaz  iu  da  eren  gesehiht,  835 

und  enzelt  mir  halben  schaden  niht* 

'her  Keil/  sprach  diu  künegin, 
'iwer  zunge  müez  gnneret  sin, 
diu  allez  guot  gar  verdagt 

und  niuwan  daz  bceste  sagt  840 

daz  iuwer  herze  erdenken  kan. 
doch  wsen  ich  dar  an 
Der  Zungen  unrehte  tuo: 
iwer  herze  twinget  si  derzno. 

dazu  dunket  keiner  schalkheit  vil:  845 

nü  muoz  ßi  sprechen  swaz  ez  wih 
ichn  mac  si  niht  gescheiden, 
wan  übel  geschehe  in  beiden, 
ich  wil  iu  daz  zw&re  sagen, 

dem  ir  den  vater  het  erslagen,  850 

dem  vlizze  sich  des  niht  m^re 
wie  er  iu  alle  iuwer  ere 
benseme^  danne  si  dk  tuot. 
iu  habt  ez  eincy  werde  iuz  guot. 
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her  Iweiu  lachet  iiiidc  sprach  855 

'vrowe,  mirn  ist  niht  ungcroach 
8.  41  swaz  mir  her  Keii  sprichct: 

ich  weiz  wol  daz  er  richet 

an  mir  min  iiugewizzenheit. 

im  ist  min  ungevüege  leit:  860 

dien  wold  er  mich  niht  verdagcn. 

euch  kan  crz  mir  wol  undersagen 

mit  seiher  vuoge  als  er  ie  pflac, 

die  niemen  wol  gezürnen  mac. 

min  her  Keii  der  ist  so  wis  865 

und  hat  seih  ^re  und  seihen  pris 

daz  man  in  gerne  hoercn  sol; 

und  hän  ich  nü  w&r,  daz  wizt  ir  wol. 

ich  wil  des  iemer  sin  ein  zage 

daz  ich  im  siniu  wort  vertrage.  870 

euch  enhebt  er  niht  den  strit 

der  den  ersten  slac  git 

Und  in  der  ander  vertreit: 

so  ist  der  strit  hin  geleit. 

ichn  wil  mich  mit  dem  munde  875 

niht  glichen  dem  hnnde^ 

der  dÄ  wider  grinen  kan, 

so  in  der  ander  grinet  an.' 
hie  was  mit  rede  Schimpfes  vil. 

euch  hete  der  kiinec  üf  sin  zil  880 

geslÄfn  und  was  erwachet  sä, 
8.  42  unde  enlac  niht  langer  dd. 

er  gienc  hin  fiz  zuo  in  zehant, 

dÄ  er  si  sament  sitzen  vant. 

si  Sprüngen  uf:  daz  was  im  leit.  885 

er  zurnde  durch  gesellekheit: 
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wander  was  in  weizgot  verre 

baz  geselle  daune  herre. 

er  saz  zuo  in  dd  nider. 

dill  künegin  seit  im  her  wider  890 

K&logreaiides  swaere 

and  elliu  disiu  mtere. 

nu  hete  der  kiinec  die  gwonheit 
daz  er  nimmer  keinen  eit 

bi  sines  vater  sele  swuor  895 

wan  des  er  benamen  volvuor. 
Utpandragon  was  er  genant, 
bi  ime  swuor  er  des  zehant 
(daz  hicz  er  über  at  sagen) 

daz  er  in  vierzchen  tagen  900 

and  rehtc  an  sant  J6hannes  naht 
mit  aller  siner  mäht 
Zuo  dem  brunneu  woldo  kernen, 
do  si  daz  bäten  vernomen, 

daz  dühtes  riterlichen  guot:  905 

wan  dar  stuont  ir  aller  muot. 
ichn  wciz  wem  liebe  dran  geschach: 
ez  was  hcru  twein  ungemaeh, 
8.  43  wand  er  sich  häte  an  genomen 

daz  er  dar  eine  woldc  kernen.  910 

er  sprach  'ich  niac  daz  niht  bewarn, 
und  wil  der  künec  selbe  vam, 
mir  wirt  tniu  riterschaft  benomen. 
mir  sol  des  strites  vürkomen 

min  her  Gäwein:  915 

des  ist  zwivel  dehein, 
also  schiere  so  er  des  gert, 
ern  werdcs  vür  mich  gewert. 
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entrinwon  ez  sol  auders  vara: 

ich  kan  daz  harte  wol  bewara,  920 

swer  vierzehen  tage  erbitet, 
daz  er  vor  mir  niht  enstritet. 
wan  ich  sol  in  disen  drin  tagen 
des  cndcs  varn^  und  nicmen  sagen, 
in  den  wait  ze  Breziljdn,  925 

suochen  unz  ich  vunden  hän 
den  stic  den  K&logr^ant 
so  engen  und  so  ruhen  vant. 
und  da  nach  sol  ich  schouweu 
die  schcenen  juncvrouwen,  930 

des  erbseren  wirtes  kint, 
diu  beidiu  also  hövesch  sint. 
So  gesihe  ich,  swenne  ich  scheide  dan, 
den  vil  ungetanen  man 

der  da  pfligt  der  tiere.  935 

dar  n&ch  so  sihe  ich  schiere 
den  stein  unde  den  brunnen: 
des  müezen  si  mir  gunnen 
8.  44  daz  ich  in  eine  begieze, 

ich  engeltes  oder  genieze.  940 

desn  wirt  nü  niemeu  zuo  gedäht 
unz  ichz  habe  volbräht: 
bevindent  siz  so  ez  ergdt, 
des  wirt  danne  guot  rat/ 

alsus  stnl  er  sich  dan  •  945 

und  warp  rehtc  als  ein  man 
der  ere  mit  listen 
künde  gevristen, 

und  kom  da  er  die  knappen  vant. 
den  besten  nam  or  dd  zehant,  950 
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den  er  niht  verdaute. 

YÜ  stiller  ime  sagU' 

daz  er  im  s!n  gereitc 

üf  sin  pfert  leite: 

er  wolt  ze  velde  riten  955 

und  sin  da  üzc  bltcn 

unz  crm  sin  harnasch  brehte  nach. 

er  sprach  'nü  l&  dir  weseu  g&ch, 

und  sich  daz  duz  wol  vcrdagest 

zw4re  ob  duz  lernen  sagest^  960 

so  ist  iemcr  gescheiden 

diu  vriuntschaft  undr  uns  beiden.* 

Sus  reit  er  üz  and  liez  in  dÄ. 
vil  schiere  brdhter  ime  nft 

sin  ros  und  sin  isengwaut.  965 

8.  45  nü  w&fent  er  sich  zchaut, 
er  saz  üf  unde  reit 
n^h  w&ne  in  groz  arbeit, 
und  erbtreich  groze  wilde, 

wait  unde  gevilde,  970 

unz  er  den  engen  stic  vant 
den  .''in  neve  Kalogreant 
also  küme  durch  gebrach, 
ouch  leit  er  grozen  nngemach 
unz  daz  er  üz  ze  velde  quam.  975 

die  guoten  herberge  er  dö  nam, 
daz  im  von  wirto  selch  gemach 
eines  nahtes  nie  geschach. 
des  morgens  schiet  er  von  dan 
und  vant  den  griulichen  mau  980 

üf  jeneme  gevilde 
st^n  bi  sinem  wilde: 
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und  vor  sim  anblicke 
segent  er  sieh  vil  dicke, 

daz  got  so  angehiure  985 

deheine  creatiure 
geschei-fen  ie  geruochte. 
der  bewist  in  des  er  suochte. 
vil  schiere  sach  her  twein 
den  boum,  den  brunnen,  den  stein,  990 

and  gehorte  ouch  den  vogelsane. 
do  was  sin  twelen  unlanc 
Unz  daz  er  uf  den  stein  goz. 
8.  46  do  kom  ein  siusen  ande  ein  doz 

und  ein  selch  weter  dar  nach  995 

daz  in  des  düht  daz  im  ze  gäch 

mit  dem  giezcn  waere  gewesn: 

wan  er  eutrhit  nim§  genesn. 

dö  daz  weter  ende  nam, 

do  horter  daz  geriten  quam  1000 

des  selben  waldes  herre. 

der  gruozt  in  harte  verre 

als  vient  sinen  vient  sol: 

ouch  verstuont  her  twein  wo! 

daz  er  sich  woreu  solde,  1005 

ob  er  niht  dulden  wolde 

beide  laster  unde  leit. 

ir  ietweder  was  gereit 

üf  des  anderen  schaden: 

hi  hete  beide  überladen  1010 

gröz  ernest  unde  zorn. 

81  ndmen  d'ors  mitten  sporn: 

SU8  was  in  zno  ein  ander  ger. 

ir  ietweder  sin  sper 
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ilnrch  des  andern  schilt  starli  10 15 

üf  den  lip  daz  ez  zebrach 

wol  26  hundert  stücken. 

do  maoseDä  beide  zücken 

diu  swert  vun  den  siten. 

hie  huop  sich  ein  striten  1020 

daz  got  mit  ercn  niöhtc  sehn, 

solt  ein  kämpf  vor  im  geächehn. 

Über  die  schilte  gienc  diu  not, 
die  ir  ietweder  vür  bot, 
s.  47  die  wile  daz  die  werten:  1025 

si  wurdn  ab  mit  den  swcrten 
zchouwen  schiere  also  gar 
daz  si  ir  bede  wurden  bar. 

ich  macht«  des  strites  hai'te  ?il 
mit  Worten,  wan  daz  ich  enwii,  1030 

als  ich  iu  bescheide. 
si  wären  dft  beide, 
uude  ouch  niemen  bi  in  me 
der  mir  der  rede  geste. 

spreche  ich,  sit  ez  niemen  sach,  1035 

wie  dirre  sluoc,  wie  jener  stach, 
ir  einer  wart  erslagen: 
dem  mohte  niht  da  von  gesageu: 
der  aber  den  sige  dk  gewan, 

der  was  ein  so  hövesch  man,  1040 

er  hete  ungerne  geseit 
so  vil  von  siner  manheit 
da  von  ich  wol  gemäzen  mege 
die  maze  ir  Stiche  und  ir  siege, 
wan  ein  dinc  ich  iu  wol  sage,  1045 

daz  ir  deweder  was  ein  zage  .    . 
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(wan  da  ergiene  wehsclslege  gnaoc), 
und  daz  der  gast  dem  wirte  sluoc 
durch  den  helm  einen  slac 

zetal  unz  da  daz  leben  lac.  1050 

**"    und  alser  der  totwundeu 
rehtc  het  enpfnnden, 
8.  48  Do  twanc  in  des  tödes  leit 
m^re  dan  s!n  zageheit 

daz  er  k§rte  and  gap  die  vlaht.  1065 

her  twcin  jagt  in  äne  zaht 
engegen  siner  burc  dan. 
ez  hete  der  halptote  man 
ze  vliehenne  ein  gereiten  muot: 
ouch  was  sin  ros  also  gnot  1060 

daz  er  vil  u^h  was  komen  hin. 
do  gedähtcr  iwein,  ob  er  in 
uiht  ersliiege  od  viengo, 
daz  ez  im  danue  ergienge 

als  im  her  Keii  gchiez,  1065 

der  niemeus  ungespottet  liez: 
und  waz  ime  sin  arbeit  töhte^ 
so  er  mit  nicmen  enmöhte 
erziugcn  disc  geschiht 

(wan  d&ne  was  der  liutc  niht),  1070 

so  sprsecher  im  an  sin  ere. 
des  begunder  im  vil  s^re 
ze  slage  mite  gäben, 
unz  si  die  burc  sähen. 

nil  was  diu  burcstrdze  1075 

zwein  mannen  niht  ze  maze: 
sus  vuoren  si  in  der  enge 
beide  durch  gedrcnge 


uiiz  an  duz  palas.    da  was  vor 
gehaugon  ein  slcgetor:  1080 

F.  49  da  mnosc  man  bin  durch  varn 
nndc  sieh  vil  wol  be  warn 
Vor  der  selben  slegetür, 
daz  man  den  lip  dk  niiit  verlur. 
s weder  ros  od  man  getrat  10S5 

lender  uz  der  rehten  atat, 
dazz  ruorte  de  vallen  und  den  haft 
der  d4  alle  dise  kraft 
und  daz  swaere  slegetor 

von  nidere  üf  habte  enbor,  1090 

so  nam  ez  einen  val 
also  gfthes  her  zetal 
daz  im  niemen  entran. 
sus  was  belibeu  manec  man. 

dd  reit  der  wirt  vor  im  in.  1095 

der  het  die  kunst  und  den  sin 
daz  im  da  von  niht  arges  war: 
wander  meistert  ez  dar. 
ez  was  swffre  unde  sneit 

so  sere  daz  ez  niht  enmeit  1100 

ezn  sehriete  isen  unde  bein. 
nunc  künde  .^ich  der  herre  Iwein 
niht  gchüeten  da  vor 
unde  valtc  daz  tor, 

und  sluoc  zen  selben  stunden  1105 

dem  Wirte  eine  wunden, 
unde  genas  als  ich  in  sage, 
er  hete  sich  n&ch  dem  slage 
hin  vür  geneiget  unde  ergebn: 
s.  50  alsus  beleiji    im  daz  lebn^  1110 
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do  daz  tor  her  nider  sleif, 

deiz  im  den  lip  iiiht  begreif. 

Ez  sluoc,  als  ich  vernomen  habe, 

daz  ros  ze  luittem  satel  abe, 

nnd  schriet  die  swertscheidc  1115 

and  die  sporn  beide 

hinder  der  versenen  dan: 

or  gnas  als  ein  sselec  man. 

do  im  daz  ros  tot  lac, 
done  mobtcr,  als  er  §  pflac,  1120 

niht  Türebaz  gejagen: 
ouch  het  er  den  wirt  erslagen. 
der  vlöch  noch  den  ende  vor 
durch  ein  ander  slegetor 

und  liez  daz  hinder  ime  nider:  1125 

done  mohte  der  gast  vür  noch  wider, 
sus  was  min  her  Iwein 
zwischen  den  porten  zwein 
beslozzen  undc  gevangen. 

swie  sere  im  missegangen  1130 

an  der  vancnüsse  wa^re, 
doch  was  sin  meistiu  swsere 
daz  er  im  vor  dan 
also  lebeudcc  ontran. 

ich  wil  iu  von  dem  hüse  sagen  1135 

d&  er  innc  was  bcslagen. 
8.  51  ez  was,  als  er  sit  selbe  jach, 
daz  er  so  scliGonez  nie  gesach 
weder  dd  vor  noch  sit, 

hoch  vest  unde  wit,  1140 

gem&let  gar  von  golde. 
Bwer  drinne  wosen  solde 
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Ane  vorhtliche  swacre, 

den  duhtez  vreudebaere. 

do  suochter  wider  undc  vür  1145 

and  envant  yenster  uoch  tiir 

dft  er  üz  möhte. 

na  gedähter  waz  im  töhte. 

do  er  mit  seihen  sorgen  rauc,    - 

do  wart  bi  ime  nilit  über  laue  1150 

ein  türliu  üf  getÄn: 

d&  saeh  er  zuo  im  üz  gän 

eine  riterliche  magt, 

bete  si  sieh  niht  verclagt. 

diu  sprach  zcm  6rsteu  niht  m6  1155 

wan  'ouw^,  riter,  oaw^! 
daz  ir  her  komen  sit, 
daz  ist  iuwer  junges te  zit. 
ir  habet  minen  herrn  erslagcn. 
man  mac  so  ja^merlichez  clagen  1160 

an  miner  lieben  vrouwen 
und  ame  gesinde  schouwen, 
8.  52  und  so  grimmeclichen  zorn, 
daz  ir  den  lip  h&nt  verlorn. 

daz  si  iuch  nü  niht  haut  erslagen,  1165 

daz  vristet  niuwan  daz  clagen 
daz  ob  mime  berren  ist: 
si  slahent  iuch  ab  an  kurzer  vrist/ 

er  sprach  'so  ensol  ich  doch  den  lip 
niht  Verliesen  als  ein  wip:  1170 

michn  vindet  niemen  anc  wer/ 
si  sprach  "got  si  der  iuch  ner: 
Em  beschirme  iuch  eine,  ir  sit  tot. 
doch  gehabte  sich  ze  grozer  not 
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nie  mau  baz  datine  ir  tuot:  1175 

ir  sit  benamen  wol  gemuot. 

des  sol  man  inch  geniezcn  län. 

swie  leide  ir  mir  habt  getan, 

ichn  bin  iu  doch  niht  gehaz, 

und  sage  iu  mere  umbe  waz.  1180 

min  vrouwe  bet  mich  gesaut 
ze  13 i'itanje  iu  daz  laut, 
do  i>prach  ich  den  künec  von  ir: 
berre,  daz  gelonbet  mir, 

ich  schiet  also  von  dau  1185 

daz  mir  da  nie  dehein  man 
ein  wort  zuo  gesprach, 
ich  wciz  doch  wol  daz  ez  geschacb 
B.  53  von  miner  unhövescheit. 

also  het  ich  uf  gel  ei  t,  1100 

ich  ware  ir  grüeze  wsetlich  wert, 

als  man  da  ze  hove  gert: 

ich  weiz  wol,  des  engalt  ich. 

herre,  dö  gruoztet  ir  mich, 

und  ouch  da  niemcu  mere.  1195 

do  erbutet  ir  mir  die  ere 

der  ich  iu  hie  Ionen  sol. 

herre,  ich  erkenu  inch  wol: 

iwer  vater  was,  deist  mir  erkant, 

der  küuec  Vrien  genant.  1200 

ir  suit  vor  schaden  sicher  sin: 

her  Iwein,  nemct  ditz  vingerlin. 

Ez  ist  umben  st^iu  also  gewant: 

swer  in  hat  in  blozer  haut, 

den  uiac  niemen,  al  die  vri.'^t  1205 

und  er  in  blozer  haut  ist. 


39 

gesehen  noch  gevindci). 

sam  daz  holz  underr  rindeo, 

alsame  &!t  ir  verborgen: 

im  dürfet  niht  m§  sorgen/  1210 

alsns  gap  siz  im  hin. 

nu  stnout  ein  bette  da  bi  in: 

daz  was  berihtet  also  wol 

als  ein  bette  beste  sol, 

daz  nie  küuee  bezzer  gwan:  1215 

dft  hiez  si  in  sitzen  an. 

und  do  er  was  gesezzen, 
8.  64  81  sprach  'weit  ir  iht  czzcnT 
er  sprach  'gerne,  der  niirz  git.' 

si  gienc  und  was  in  kurzer  zit  1220 

her  wider  komen  unde  truoc 
guoter  g&chspise  gnuoc: 
des  sagterr  gn&de  unde  danc. 
do  er  gaz  unde  getranc, 

do  huopz  gesinde  grozen  schal  1225 

ze  beden  porten  über  al, 
als  si  imz  niht  wolden  vertragen 
der  in  den  herren  hete  erslagen. 
si  sprach  'her  Iweio,  beeret  ir? 
si  suochent  iuch.   nü  volget  mir,  1230 

und  enkumt  niht  ab  dem  bette, 
iu  st^t  ditz  dinc  ze  wette 
Niuwan  umbe  daz  lehn, 
den  stein  den  ich  iu  h&n  gegebn, 
den  besliezt  an  iuwer  haut.  1235 

des  si  min  s61e  iuwer  pfant 
daz  iu  niht  leides  geschiht, 
wände  iuch  uicman  ensiht. 
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nfi  wd  mite  moht  iu  wcpen  baz? 
dan  dazs  iu  alle  sint  gehaz,  1240 

und  ir  si  seht  bi  iu  st&n 
unde  dronde  umbe.iuch  gdn, 
und  pi  doch  so  erblindenfe 
daz  si  inwer  niene  viudeut; 

und  sit  doch  rehte  under  in.  1245 

ouch  tragent  si  in  viir  inch  hin, 
8.  55  j^ine  liebe  gesellen, 

als  si  in  begraben  wellen, 

minen  herrcn,  uf  der  bftre.  • 

fco  beginnent  si  inch  zwÄre  1250 

in  manegen  ende  suoeheu: 

desn  dürft  ab  ir  niht  ruochen. 

tuont  alsus  und  sit  genesn: 

ichn  tar  niht  langer  bi  iu  wesn. 

und  vunden  si  mich  hinue,  1255 

daz  koenie  uns  zungewinne." 

sus  hete  si  urloup  genomen. 
die  liutc  die  da  wären  komen 
zuo  dem  vordem  bürgetor, 

die  vunden  da  vor  1260 

daz  ros  halbez  abe  goslagen. 
wer  moht  in  daz  widersagen  l!* 
Wan  si-  wolten  daz  gewis  ban, 
und  wurde  de  porte  üf  getan, 

daz  si  in  drinne  vunden.  1265 

in  vil  kurzen  stunden 
brÄchons  beide  porte  dan, 
und  vunden  doch  dft  nieman 
wanz  halbe  ors  innerhalp  der  tür 
von  mitteme  satcle  hin  vUr.  1270 
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do  begunden  si  vor  zorne  toben 
und  got  noch  den  tiuvel  loben, 
si  spr&chen  Varst  der  man  komen, 
8.  56  ode  wer  h&t  uns  benomen 

din  ougen  und  die  sinne?  1275 

er  ist  benamen  hinne: 

wir  sin  mit  gesehnden  ougen  blint. 

ez  sehent  wol  al  die  hinne  sint: 

ezn  wser  dan  cleine  als  ein  mfis, 

unz  daz  beslozzen  weer  ditz  hug,  1280 

sone  möht  niht  lebendes  drüs;  komen: 

wie  ist  uns  dirre  man  benomen? 

swie  lange  er  sich  doch  vriste 

mit  sinem  zouberliste, 

wir  vinden  in  noch  hiute.  1285 

suochent,  guote  Hute, 

in  winkeln  und  under  benken. 

erne  mac  des  niht  entwenken 

erne  müeze  her  vür.' 

si  verstuonden  im  die  tür.  1290 

ein  dinc  was  ungewärlich: 
si  giengen  slahende  umbe  sich 
Mit  swerten  sam  die  blinden, 
solden  si  in  immer  yinden^ 

daz  heten  si  ouch  do  getan.  1295 

daz  bette  wart  des  niht  erl4n 
sine  ersuochtenz  undr  im  gar. 
bi  siner  gnist  nim  ich  war, 
unz  der  man  niht  yeige  enist, 
so  erneret  in  vil  deiner  list.  1300 

do  er  in  disen  sorgen  saz, 
nü  widervuor  im  allez  daz 
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8.  57  daz  im  sin  vriundin  diu  magt 

Yordes  häte  gesagt. 

er  sach  zuo  im  gebäret  tragen  1305 

den  wirt  den  er  hete  erslagen. 

und  nach  der  bftre  gienc  ein  wip^ 

daz  er  nie  wibes  lip 

also  schoenen  gesacb. 

von  jämer  si  üz  brach  1310 

ir  här  und  diu  cleider. 

ezn  dorft  nie  wibc  leider 

ze  dirre  werlde  geschehu: 

wand  si  muose  toten  sehn 

ein  den  liebesten  man  1315 

den  wip  ze  liebe  ie  gcwan. 
ezn  möhte  nimmer  dehein  wip 

gelegen  an  ir  selber  lip 

von  clage  seihe  sw8ere, 

der  niht  erncst  wsere.  1320 

ez  erzeicten  ir  gebeerde 

ir  herzen  beswierde 

An  dem  libe  und  an  der  stimme. 

von  ir  j&mers  grimme 

so  viel  si  dicke  in  unmaht:  1325 

der  liebte  tac  wart  ir  ein  naht. 

so  si  wider  uf  gesach 

und  weder  gehörte  noch  ensprach, 

sone  sparton  ir  hende 

daz  h&r  noch  daz  gebende.  1330 

s.  58      swa  ir  der  lip  blözer  schein, 

da'rsach  si  der  herre  twein: 

und  da  was  ir  liar  und  ir  lieh 

so  gar  dem  wünsche  gelich 
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daz  im  ir  minne  1335 

yerkerte  die  sinne, 

daz  er  sin  selbes  gar  ?ergaz 

und  daz  vil  kumc  versaz 

so  s!  sich  roufte  unde  sluoc. 

vil  ungerne  er  ir  daz  vertruoc:  1340 

so  welder  dar  gÄhen 

und  ir  die  hende  vahcn, 

daz  SI  sich  nieu  sliicgc  me. 

im  tete  der  kumber  also  we 

an  dem  schcenen  wibe  1345 

daz  erz  an  si  me  libe 

genier  haete  vertragen. 

sin  heil  begunder  gote  clagen, 

daz  ir  ie  deheiu  ungemach 

von  siuen  schulden  gcschach.  1350 

so  u4hen  gienc  ime  ir  not, 

in  duhtc  des  daz  sin  tot 

Unclagelicher  waere 

dan  ob  si  ein  vinger  sweere. 

nu  ist  uns  ein  dine  geseit  1355 

vil  dicke  vür  die  wärheit, 
swer  den  andern  habe  erslageu, 
und  wurdcr  zuo  ime  getragen, 
swie  langer  da  vor  wcere  wunt, 
er  begunde  bluoten  andcrstunt.  1860 

s.  59  uü  seht,  also  beguuden 
im  bluoten  sine  wunden, 
do  man  in  in  daz  palas  truoc: 
wan  er  was  bi  im  der  in  sluoc. 
dö  daz  diu  vrouwe  gcsach,  1365 

si  rief  sere  unde  sprach 


44 

'er  ist  zwäre  binue 

und  hat  uns  der  sinne 

mit  sime  zouber  äne  getan.* 

die  e  daz  suochen  beten  län,  1370 

die  begnnden  suocben  auder^tunt 

daz  bette  wart  viT  dicke  wunt, 

und  durch  den  knlter,  der  dft  lac, 

gienc  manec  stich  unde  slac: 

ouch  muoser  dicke  wenken.  1375 

in  winkeln,  under  benken, 

suochtcn  sin  mitten  swerten, 

wände  si  sins  tudes  gerten 

alsam  der  wolf  der  sch&fc  tuot: 

vor  zorne  tobet  in  der  muot.  1380 

ze  gote  huop  diu  vrouwe  ir  zoru. 
si  sprach    herre,  ich  h&n  verlorn 
Vil  wunderliche  minen  man: 
da  bistü  eine  schuldec  an. 

du  betest  au  in  geleit  1385 

die  kraft  und  ouch  die  manheit 
daz  im  von  gchiuren  dingen 
8.  60  niene  mohte  misselingen. 
ez  ist  niuwan  also  komen: 

der  im  den  lip  hat  genomen,  1390 

daz  ist  ein  un^ihtiger  geist. 
got  herre,  wie  wol  du  weist, 
Bwer  ez  anders  wajre 
niuwan  ein  zouberaire, 

des  heter  sich  vil  wol  erwert.  1395 

im  was  ouch  dirre  tot  beschert, 
daz  beeret  er  und  ist  uns  bi. 
nü  kieset  ouch  wie  küencr  si: 
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sit  er  mineD  herreu  h&t  erslageu, 

wie  mac  er  ouch  dar  au  verzageu  1400 

ern  I&z  sich  ouch  ein  wip  sehulf 

waud  waz  möbt  im  von  der  gegcbehu?" 

do  81  gesuochten  genuoc 
und  in  sin  stein  des  übertruoc 
daz  im  niht  arges  geschach,  1405 

waud  in  d&  nieman  ensach, 
do  gelac  daz  suocheu  under  in. 
ir  toten  truogen  si  hin  • 
ze  münster;  da  mauz  ambet  tete 
mit  vollem  almuosn  uudc  gebete.  1410 

dar  nach  truogen  si  in  ze  grabe, 
von  ir  grozcu  uugehabe 
Wart  d&  ein  jaemerlichcr  schal, 
diu  juncvrouwe  sich  d6  ßtal 

von  demc  gesinde  dau  1415 

8.  61  und  gruozte  den  verborgen  man 
und  trost  in  als  ein  hövesch  magt. 
ouch  enwas.der  herre  niht  verzagt: 
im  hete  diu  minne  einen  muot 
gegeben,  als  si  manegcm  tuot,  1420 

daz  er  den  tot  niht  entsaz. 
do6h  hal  er  die  maget  daz 
daz  er  siner  viendinne 
truoc  so  groze  minne. 

er  dÄhtc  Vie  gesihe  ich  si?'  1425 

nü  was  im  so  nähen  bi 
diu  stat  da  man  in  leite, 
daz  er  sam  gereite 
horte  alle  ir  swaere 
sam  er  undr  in  w»re.  1430 
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mit  listen  sprach  er  also. 

'ouwe,  ditz  volc  ißt  starke  unvrö: 

mir  gH  ze  hcrzeu  ir  clagc 

näher  danne  ich  iemcu  8age. 

möht  ez  mit  vuoge  geschehen,  1436 

s6  wolt  ich  harte  gerne  sehen 

ir  gebärde  und  ir  nngchabe, 

die  ich  da  hcere  birae  grabe.' 

die  rede  mein  der  niender  so: 
wan  ern  gaebe  drumbe  niht  ein  8tr6,  1440 

ob  81  mit  glichem  valle 
da  zehant  alle 
Lsegen  üf  den  b&ren, 
die  dd  gesinde  wären, 
s.  62  äne  diu  vrouwe  eine.  1445 

diu  n6t  enwas  niht  deine, 
daz  er  si  horte  und  niene  sach. 
nü  buozte  si  im  daz  nngemach, 
wände  si  nach  siner  bete 

ein  venster  ob  im  üf  tete,  1450 

und  liez  si  in  wol  beschouwen. 
nü  saher  die  vrouwen 
von  jämer  liden  michcl  not. 
si  sprach  'geselle,  an  dir  ist  tot 
der  aller  tiurcst«  man,  1455 

der  riters  namen  ie  gcwan, 
von  manheit  und  von  milte. 
ezn  gereit  nie  mit  schilte 
kein  riter  also  volkomen. 

ouwl  wie  bistü  mir  benomen?  14G0 

lehn  weiz  war  urabe  ode  wie. 
der  tot  niöhte  an  mir  wol  hie 
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hüpzen  swaz  or  \o  pototo, 
undo  gewert  mich  einer  bete, 

daz  er  mich  h'eze  varn  mit  dir.  1465 

waz  sol  ich,  swenn  ich  din  enbir? 
waz  ao\  mir  guot  unde  lip? 
waz  sol  ich  unsseligez  wlp? 
ouw§  daz  ich  ie  wart  geborn! 

ouwe  wie  hÄn  ich  dich  verlorn  V  1470 

ouw^,  tnitgeselle. 
got  versperre  dir  die  helle 
Und  gebe  dir  durch  sine  kraft 
der  engel  genozschaft: 
8.  63  wan  du  wei^r  ie  der  beste.*  1475 

ir  jÄmer  was  .so  veste 
daz  si  sich  roufte  und  zebruch. 
dö  daz  her  Iwoin  gemach, 
dö  lief  er  gegen  der  tür, 

als  er  vil  gerne  hin  vür  1480 

zuo  ir  wolte  giihen 
und  ir  die  hende  vahen. 

du  daz  diu  juncvrouwe  ernachy 
si  zoch  in  wider  nnde  sprach 

'saget,  w&  wült  ir  hin,  1485 

ode  w4  habt  ir  den  sin 
genomen  der  in  ditz  geriet? 
nu  ist  vor  der  tür  ein  michel  diet: 
diu  ist  in  starke  erbolgen. 

im  wellent  mir  volgcn,  1490 

so  habt  ir  den  lip  verlorn.* 
alsus  erwant  in  ir  zorn. 
si  sprach  'wes  was  in  gcdähtif 
waer  iwcr  gedanc  volbrnht, 
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sone  hct<*nt  ir  niht  wol  gcvani.  1496 

ichii  truwe  iun  lip  niht  bewaru, 
ezD  si  dan  iuwer  wille. 
durch  got  sitzent  tstille. 
cr  ist  ein  vil  wiser  man 

der  tumbe  gedanke  verdenken  kan  1500 

mit  wislicher  tat: 
8wes  sin  aber  so  st4t 
8.  64  Daz  er  an  alien  dingen 
wil  volbringen 

mit  den  werken  sinen  muot,  1505 

daz  enist  niht  halbez  guot. 
gedenkt  ir  keiner  tutnpheit, 
der  muot  si  gar  hin  geleit: 
habt  ir  ab  keinen  wisen  muot, 
den  volviieret,  daz  ist  guot.  1510 

herre,  ich  muoz  inch  eine  14n 
und  vil  drdte  wider  g&n 
hin  zno  dem  gesiude. 
ich  Yürhte,  man  bevinde 

daz  ich  zuo  iu  gegangen  bin.  1515 

vermissent  si  min  under  in, 
so  verdenkent  si  mich  sL' 
hin  gienc  si  nnde  licz  in  dft. 

swie  im  sine  sinne 
von  der  kraft  der  minne  1520 

vil  sere  wseren  überladen, 
doch  däht  er  an  einen  schaden, 
dazer  niht  überwunde 
den  spot  den  er  ze  hove  vunde, 
so  er  siucn  gelingen  1525 

mit  keinen  schinlichcn  dingen 
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niht  erziugen  möhtc, 

waz  im  danne  töhte 

elliu  sIq  arbeit. 

er  vorhte  eine  sehalkheit:  1530 

8.  65  er  weste  wol  daz  Keii 

in  niemer  gelieze  vr! 

Vor  spotte  und  vor  leide. 

dise  sorgen  beide 

die  t&ten  ime  geliche  wd.  1535 

yil  schiere  wart  des  einen  md: 

vron  Minne  nam  die  obern  hant, 

daz  81  in  vienc  ande  bant. 

si  bestuont  in  mit  überkraft, 

und  twanc  in  des  ir  meisterschaft  1540 

daz  er  herzeminne 

truoc  siner  viendinne, 

diu  im  ze  tode  was  gehaz. 

ouch  wart  diu  vrouwe  an  im  baz 

gerochen  danne  ir  weere  kunt:  1545 

wan  er  was  toetlichen  wunt. 

die  wunden  slnoc  der  Minneu  haut. 

ez  ist  der  wunde  also  gewant, 

si  wellent  daz  si  langer  swer 

dan  von  s werte  ode  von  sper:  1560 

wan  swer  von  wftfen  wirt  wunt, 

der  wirdet  schiere  gesuut, 

ist  er  sim  arzftte  bi: 

und  wellnt  daz  disiu  wunde  s! 

bi  ir  arz&te  der  tot  1555 

unde  ein  wah.sendiu  not. 

s.  66      h  hfttc  sich  Minne 

nach  swacbcm  gewinne 
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getcilet  an  manege  stat, 

da  es  81  nieman  enbat:  1560 

von  danne  nam  si  sich  nfi  gär 
nnde  k^rtc  sich  dar 
Mit  aller  ir  kraft, 
ze  din  daz  ir  meisterschaft 

d&  deste  merre  wsere.  1565 

ein  dinc  ist  clagebsere: 
sit  Minne  kraft  Mi  sd  vil ' 
daz  si  gewaltet  sweme  si  wil 
und  alle  künege  die  nü  sint 

noch  lihter  twinget  danne  ein  kint,  1570 

so  ist  si  einer  swachen  art, 
daz  si  ie  s6  denmüete  wart 
daz  si  iht  boeses  ruochet 
nnd  s6  s wache  stat  suochet, 

diu  ir  von  rehte  wsere  1575 

smsehe  unde  unmsere. 
s!  ist  mit  ir  süeze 
vil  dicke  under  vüeze 
der  Schanden  gevallen, 

als  der  zuo  der  gallen  1580 

sin  süezcz  honec  giuzet 
und  der  balsem  vliuzet 
s.  67  in  die  aschcn  von  des  maunes  haut: 
wan  daz  wurde  a.lswä  baz  bewaat. 
doch  enh&t  si  hie  niht  missct&u:  1585 

wir  sulen  si  genesen  l&n. 
si  erweite  hie  nu  einen  wirt 
deiswär  von  dem  si  niemer  wirt 
geswachet  noch  guneret. 
si  ist  rehte  zuo  gekdret:  1590 
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si  belibet  hie  mit  eren: 
SDs  solde  81  zuo  kereii. 

Do  man  den  wirt  begniop,  d6  schiet 
sich  din  riuwige  diet. 

leieu  unde  pfaffen  1595 

die  vuoren  ir  dine  schaffen: 
din  vrouwe  beleih  mit  ungehabe 
al  eine  bi  dem  grabe. 
d6  s!  her  twein  ab  ersach, 

unde  ir  meinlich'  ungeniach,  1600 

ir  starkez  nngemüete 
unde  ir  stsete  güete, 
ir  wipliche  triuwe 
und  ir  senliche  riuwe, 

do  minnet  er  si  deste  m6,  1605 

und  ime  wart  nach  ir  also  we 
s.  68  daz  din  Minne  nie  gewan 

groezern  gwalt  an  keinem  man. 

er  ged&hte  in  sinem  muotc 
'ei&  herre  got  der  guote,  1610 

wer  git  so  Starke  binnc 
daz  ich  die  so  sere  minne 
din  mir  zem  todc  ist  gehaz? 
od  wie  möhtc  sich  gcvüegen  daz 
daz  si  mir  gnsedcc  würde  1615 

nach  als6  swserer  bürde 
miner  niuwen  schulde? 
ich  weiz  wol  daz  ich  ir  hulde 
niemer  gewinnen  kan: 
nü  slnoc  ich  doch  ir  man.  1620 

ich  bin  ouch  ze  sere  verzagt, 

daz  ich  mir  selbe  hun  versagt. 

4* 
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Nu  weiz  ich  doch  ein  dine  wol, 
des  ich  mich  wol  troesten  sol: 
wirt  min  vroawe  Minne  1625 

rehte  ir  meisterinne 
als  si  min  worden  ist^ 
ich  wsene  si  in  kurzer  yrist 
ein  unbilliche  sache 

wol  billich  gemache,  1630 

ezn  ist  nie  so  unmügelich, 
bestöt  b!  s!  als6  mich 
unde  gerset  ir  her  ze  mir, 
swic  gar  ich  ir  hnlde  enbir, 

und  het  ich  ir  leides  m3  getan,  1635 

8.  69  si  müese  ir  zorn  allen  län 
und  mich  in  ir  herze  legen, 
vrou  Minne  muoz  si  mir  bewegen: 
ichn  triut  mit  miner  vriimekheit 
ir  nimmer  bcnemen  ir  leit.  1640 

weste  si  ouch  welch  not 
mich'^twanc  üf  ir  herren  tot, 
s6  wurdes  deste  bczzer  r&t, 
und  Westes  wie  min  mnot  st&t, 
daz  ich  ze  wandel  wil  gebn  1645 

mich  selben  unde  min  lehn, 
sit  nü  Minne  unde  ir  rät 
sich  min  uuderwundcn  h&t, 
so  hat  si  michel  reht  da  zao 

daz  si  der  zweier  einez  tuo,  1650 

daz  si  ir  rdte  her  ze  mir 
ode  mir  den  muot  beneme  von  ir: 
Wan  ich  bin  anders  verlorn, 
daz  ich  ze  vrinnde  hftn  erkorn 
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mine  totviendiDne^  1655 

dazD  ist  oiht  von  mime  sinne: 

es  b&t  ir  gebot  getan: 

dft  von  sol  si  mich  niht  Iftn 

als  nnbescheiden  ander  wegn. 

ouwi  wan  solde  si  nü  pflegn  1660 

geberde  nftcb  ir  güetel 

yreade  and  gnot  gemüete 

das  zseme  miner  vroawen  baz 

dan  dazs  ir  selber  ist  gehaz. 

die  marter  and  die  arbeit  1665 

s.  70  die  si  an  sich  selben  leit, 
die  sold  ich  billicher  enpf&n. 
onwd  waz  h&t  ir  getftn 
ir  antlütze  nnde  ir  schoenin  lieh, 
der  ich  nie  niht  sach  gelich?  1670 

ichn  weiz  waz  si  zwftre 
an  ir  goltvarwen  h&re 
and  an  ir  selber  riebet, 
daz  si  den  lip  zebrichet. 

dft  ist  si  selbe  nnschuldec  an:  1675 

oaw6  j&  slaoc  ich  den  man. 
disia  znht  ant  dirre  gerich 
gienge  billicher  über  mich: 
oach  tset  si  got  erkennen  daz 
mir  an  min  selbes  libe  baz.  1680  \- 

ouw^  daz  diu  gaote 
in  selbem  unmaote 
Ist  BÖ  rehte  wünneclich! 
nü  wem  wsre  si  gelich, 

enhete  si  dehein  leit?  1685 

zwftre  got  der  h&t  geleit 
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sine  kuQst  and  sine  kraft, 

sinen  vliz  and  sine  meistcrschaft, 

an  disen  lobliehen  lip: 

ez  ist  ein  engl  und  niht  ein  wip/  1090 

her  twein  saz  verborgen 
in  vrenden  nnde  in  sorgen, 
im  schuof  daz  venstcr  guot  gemach^ 
des  er  genoz  daz  er  si  sach: 

da  wider  vorhter  den  tot.  1695 

sus  hetcr  wünne  nnde  not. 
s.  71  er  saz  d&  und  sach  si  ane 
nnz  an  die  wile  daz  si  dane 
wider  durch  daz  palas  gie. 

ouwi  wie  küme  er  daz  yerlie,  1700 

do  er  si  vür  sich  g§n  sach, 
daz  er  niht  wider  si  sprach! 
do  muoserz  doch  durch  vorhte  l&n. 
die  porte  wurden  zuo  getÄn, 

da  si  durch  was  gegangen:  1705 

nnde  er  was  also  gevangen 
daz  im  aber  de  üzvart 
anderstunt  versperret  wart, 
daz  was  ime  also  msere: 
wan  ob  ietweder  porte  w©re  1710 

ledeclichen  üf  getan, 
.    und  wflerer  dÄ  zuo  Icdcc  l&n 
Aller  siner  schulde 
also  daz  er  mit  hulde 

vüere  swar  in  dühte  guot,  1715 

sone  stuont  doch  anders  niht  sin  muot 
niuwan  ze  Jbclibenne  da. 
waer  er  gewesen  anderswÄ, 
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so  w  older  doeli  wider  dar. 

sia  herze  iiiender  AudersWar  1*720 

Btuont  DiuwaQ  da  cr  si  wcste: 

diu  Stat  was  ime  diu  beste. 

sus  was  min  her  twcin 
mit  disen  noeten  zwein 

s^re  bedwungen.  1725 

swie  wol  im  was  gelungen, 
so  wsBrer  doch  gun^ret, 
8.  72  wfier  er  ze  hove  gekeret 
Äne  geziuc  sinre  geschiht: 

wand  man  geloupt  imes  niht.  1730 

do  begunde  in  do  an  stritcu 
zuo  den  anderen  siten 
daz  im  gar  unmeere 
elliu  diu  §re  waire 

din  im  alsw&  mohte  geschehn,  1735 

ern  müese  sine  vrouwen  sehn, 
von  der  er  was  gevangen. 
schiere  kom  gegangen 
diu  guote  mäget  diu  sin  pflac. 
sl  sprach  'ich  weene  ir  swa^ren  tac  1740 

und  übele  zit  hinne  tragt.* 
cr  sprach  'daz  si  iu  widersagt: 
Wan  ichn  gwau  liebern  tac  nie." 
'liebern?  sagent,  herre,  wie 

mac  sich  daz  gevüegcn?  1745 

wan  die  inch  gerne  slüegcn, 
die  seht  ir  hie  umbe  inch  gän: 
mac  ein  man  danne.  h&u 
guoten  tac  und  senfte  zit 
der  üf  den  lip  gevangen  lit,  1750 
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ern  waere  danne  des  tödes  vrd?' 
er  sprach  'min  mnot  st^t  niender  sd 
daz  ich  gerne  weere  tot, 
und  vrcu  mich  doch  in  miner  not, 
und  habe  daz  hiute  getÄn  1*755 

nnd  h&n  ouch  noch  ze  vrenden  wftn/ 
8.  73      d6  ez  ir  halbez  wart  gesagt, 
do  erkante  wol  diu  wise  magt 
daz  er  ir  vrouwen  meinde, 

als  si  im  sit  bescheinde.  1760 

s!  sprach  'ir  mugt  wol  wesen  vrö: 
wan  ich  gevüegez  wol  als6 
mit  etlichem  dinge 
daz  ich  inch  hinnen  bringe 

noch  odc  vruo  verholne.'  1765 

er  sprach  'vüer  ich  verstolne 
ze  vüezen  von  hinnen, 
des  müese  ich  wol  gewinnen 
laster  nnde  unSre: 

swenn  ich  von  hinnen  k^re,  1770 

daz  bevindet  al  daz  laut." 
81  sprach,  nnd  nam  in  bi  der  haut, 
'Deisw&r  ichn  heize  iuch  niender  yam 
und  wil  iu  gerne  bewarn 

den  lip  so  ich  beste  kan.  1775 

min  her  twein,  nü  g§t  dan 
d&  iwcr  gewarheit  bezzer  si:* 
und  Yuorte  in  nähen  dft  bl 
dÄ  im  allez  guot  geschach. 

si  schuof  im  allen  den  gemach  1780 

des  im  zem  libe  n6t  was 
sl  pflac  sin  daz  er  wol  genas. 
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B.  T4      do  er  guot  gemach  gcwan, 

do  gienc  si  von  ime  dan 

and  tete  daz  durch  alles  gnot:  1785 

Til  Starke  ranc  dar  nftch  ir  moot 

daz  er  herre  wurde  dt. 

zuo  ir  vrouwen  gienc  si  sÄ: 

der  was  si  heimlich  gennoC; 

s6  daz  si  gar  mit  ir  tmoc  1790 

swaz  s!  tongens  weste, 

ir  uffihcst  and  diu  beste. 

ir  rates  nnde  ir  lire 

gevolget  si  mire 

dan  aller  ir  Trouwen.  1795 

si  sprach  'oü  sol  mau  schouwen 

alrlrst  iuwer  vrümekheit 

dar  an  daz  ir  iuwer  leit 

rehte  und  redeliche  tragt. 

ez  ist  wipHch  daz  ir  clagt,  1800 

und  muget  ouch  ze  vil  clagen. 

uns  ist  ein  vrumer  herre  erslagen: 

NÜ  mac  inch  got  wol  stiuren 

mit  einem  also  tiuren.* 
'meinstuz  so?"  'vronwe,  ja/  1805 

'wÄ  ware  der?'  'etesw&.' 

'du  tobest,  ode  ez  ist  diu  spot. 

und  kirte  unser  herre  got  / 

allen  sinen  vliz  dar  an, 

em  gemachte  niemer  tiurem  man.  1810 

dft  von  sol  sich  min  senediu  not, 
8.  75  ob  got  wil,  unz  an  minen  tot 

nimmer  volenden: 

got  sol  mir  den  senden, 
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(laz  ich  n&ch  mime  herrcn  var.  1815 

du  verliusest  mich  gar, 
ob  du  iemer  man  gelobest 
neben  im:  wan  du  tobest/ 

do  sprach  aber  diu  magt 
'iu  si  doch  ein  dinc  gesagt,  1820 

daz  man  iedoch  bedenken  sol, 
ir  vervfthetz  übel  ode  wol. 
ezn  ist  in  niender  s6  gewant, 
irn  wellet  brunnen  und  daz  lant 
und  iuwer  fere  Verliesen,  1825 

so  müezt  ir  etswen  kiesen 
der  iun  vriste  unde  bewar. 
mancc  vrum  riter  knmt-  noch  dar 
der  inch  des  bmnnen  behert, 
enist  da  niemen  der  in  wert.  1830 

und  ein  dinc  ist  iu  nnkunt. 
cz  wart  ein  bote  an  dirre  stunt 
Mime  herren  gesant: 
do  er  in  do  toten  vant 

und  inch  in  selber  swserc,  1835 

do  versweic  er  iuch  dez  msere 
und  bat  ab  mich  iu  daz  sagen 
daz  n&ch  disen  zwelf  tagen 
unde  in  kurzerme  zil 
s.  76  der  kiincc  Artus  wil  1840 

zem  brunnen  komen  mit  her. 
enist  dan  niemen  der  in  wer, 
so  ist  iuwer  dre  verlorn, 
habt  ab  ir  ze  wer  erkorn 

von  iwern  gesinde  deheinen  man,  1845 

da  sit  ir  betrogen  an. 
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and  wsere  ir  aller  vrümokhvit 

an  einen  man  geleit, 

dazn  wser  noch  niht  ein  vrom  man. 

swelher  sich  daz  nimet  an  18öO 

daz  er  der  beste  si  von  in, 

dern  tar  niemer  d4  hin 

dem  brnnncn  komen  ze  wer. 

so  bringt  der  künec  Artus  ein  her, 

die  sint  zen  besten  erkorn  1B55 

die  ie  wurden  gebom. 

vrouwe,  durch  daz  Bit  gemant, 

weit  ir  den  bmnnen  und  daz  laut 

niht  Verliesen  äne  strit, 

so  warnet  inch  der  wer  enzit^  1860 

und  lät  tu  wem  swfleren  muot. 

ichn  r&tez  in  niuwan  durch  gaot.' 

Swie  SI  ir  die  wArheit 
ze  rehte  hete  underseit 

und  81  sich  des  wol  verstuont,  1865 

doch  tete  si  sam  diu  wip  tuont: 
s.  77  81  widerredent  durch  ir  muot 
daz  s!  doch  ofte  dunket  guot. 
daz  si  so  dicke  brechent 

diu  dinc  diu  n  versprechent,  1870 

da  schiltet  si  vil  manec  mite: 
doch  dunketz  mich  ein  guot  site, 
er  missetuot,  der  daz  seit, 
'ez  mache  ir  unstsetekheit: 

ich  weiz  baz  wä  von  ez  gcschiht  1875 

daz  man  si  also  dicke  siht 
in  wankelm  gemüete: 
ez  kumet  von  ir  güete. 
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mau  macs  üz  übelem  muote 

bek^reu  wol  ze  guote  1880 

unde  niht  von  guote 
bringen  ze  übelem  muote. 
diu  wandelunge  diu  ist  gaot: 
ir  dehein  ouch  anders  niht  entaot 
swer  in  danue  unstete  gibt,  1885 

des  Tolgsere  enbin  ich  niht: 
ich  wil  in  niuwan  gnotes  jehn. 
allez  guot  müez  in  geschehn. 
+         diu  vrouwe  jsemerlichen  sprach 

'nü  clag  ich  gote  min  ungemach,  1890 

daz  ich  nü  niht  ersterben  mac. 
daz  ich  iemer  keinen  tao 
N&ch  mime  herren  leben  sol, 
da  mite  enist  mir  doch  niht  wol. 
und  möht  ich  umben  tot  min  lehn  1895 

ftne  houbetsünde  gegebn, 
8.  78  des  wurd  ich  schiere  gewert, 

od  ichn  Tunde  mezzer  noch  swert. 

ob  ich  des  niht  geraten  kan 

ichn  müeze  mit  eim  andern  man  1900 

mines  herren  wandel  hän, 

sone  wilz  diu  werlt  sd  niht  yerstftn 

als  ez  doch  gote  ist  erkant: 

der  weiz  wol,  ob  min  lant 

mit  mir  bevridet  wsere,  1905 

daz  ichs  benamen  enbsere. 

nü  r&t  mir,  liebe,  waz  ich  tuo, 

beeret  dehein  rät  da  zuo. 

sit  ich  ftn  einen  vmmen  man 

min  lant  niht  beyrlden  kan,  1910 


61 

so  gewinn  ich  gerne  einen, 
and  anders  deheiuen, 
den  ich  s6  vnimen  erkande 
daz  er  mime  lande 

g^oten  vride  bsere  19]  5 

und  doch  min  man  niht  wfere/ 
si  sprach  'daz  s!  in  widerseit. 
wer  wffir  der  sich  so  groz  arbeit 
iemer  genseme  durch  iuch  an, 
erne  wsere  in  wer  man*/  1920 

ir  sprechet  als  ein  w!p. 
gebt  ir  im  guot  unde  11p, 
Ir  mugt  ez  dannoch  heizen  guot 
oberz  willeclichen  tuot. 

nü  habent  ir  schoene  unde  jugeut,  1925 

geburt  richeit  unde  tugcnt, 
s.  79  und  mugt  ein  also  biderben  mau 
wol  gwinnen,  obes  in  got  gan. 
nüne  weint  niht  m^re 

und  gedenkt  an  iuwer  6re:  1930 

zw&re,  yrouwe,  des  ist  not. 
min  herre  ist  vür  sich  einen  tot: 
W8ent  ir  daz  elliu  yrümekheit 
mit  im  ze  grabe  si  geleit? 

zwäre  des  enist  s!  niht,  1935 

wand  man  noch  hundert  ritter  siht 
die  alle  tiurre  sint  dan  er 
ze  sweite  sehilte  unde  sper.' 
'du  hast  zwÄre  misseseit/ 
'yrouwe,  ich  sage  die  wÄrheit.'  1940 

'der  zeige  mir  doch  einen/ 
'liezt  ir  iuwer  weinen. 


Deisw&r  ich  vunde  ian  harte  wol.* 

'ichn  weiz  waz  ich  dir  taon  sol: 

wan  ez  daaket  mich'  anmügelich.  ]945 

sich,  got  der  gebezzer  dich, 

ob  du  mir  nfi  liegest 

und  mich  gerne  triegest." 

'vrouwe,  hän  ich  iu  gelogen, 
s6  bin  ich  selbe  betrogen.  1950 

nü  bin  ich  ie  mit  iu  gewesn 
und  muoz  ouch  noch  mit  iu  genesn: 
s.  80  Verriet  ich  iuch,  waz  wurde  min  f 
nu  müezt  ir  min  rihtsere  sin: 

nn  erteilet  mir  (ir  sit  ein  wlp),  195«') 

swä  zw^ne  yehtent  umbe  den  lip, 
weder  tiurre  si  der  dft  gesiget 
ode  der  d&  sigelös  geliget.* 
'der  da  gcsigt,  so  w&n  ich.' 

'vrouwe,  ez  ist  niht  wajnlich:  19t)0 

wan  ez  ist  gar  diu  wärheit. 
als  ich  iu  nü  h&n  geseit, 
rehte  also  hat  ein  man 
gesiget  minemc  herren  an. 

daz  wil  ich  wol  mit  in  gehaben:  1965 

wan  ir  hänt  iu  begraben, 
ich  geziuges  iu  gcnuoc, 
der  in  d&  Jagte  unde  sluoc, 
der  ist  der  tiurer  gewesn: 
min  herre  ist  tot  und  er  genesn.'  19T0 

daz  was  ir  ein  herzeleit, 
daz  s!  deheiner  vrümekheit 
iemen  vür  ir  herren  jach, 
mit  un Riten  si  zir  sprach 
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und  hiez  si  en  wee  strichen:  1976 

sine  woltes  nemelichen 
nimmef  mSre  gesehn. 
s!  sprach  'mir  mac  wol  geschehn 
von  mmen  triawen  arbeit 
8.  81  und  doch  nimmer  dehein  herzeleit,  1980 

wan  ich  sl  gerne  liden  wil. 
zwftre  ich  bin  gerner  yil 
Durch  mine  triuwe  yertriben 
dan  mit  untriwen  beliben. 

yrowe,  nü  g^n  ich  von  in  hin:  1985 

und  86  ich  hin  yertriben  bin, 
.  sd  nemt  durch. got  in  iuweru  muot 
waz  in  sl  nütze  unde  guot. 
daz  ich  iu  geraten  hän, 

daz  hftn  ich  gar  durch  guot  getÄn:  1990 

und  got  Tüege  iu  heil  und  kre, 
gesehe  ich  iuch  nimmer  mdre.* 

sus  stuont  s!  fif  und  gienc  dan 
zuo  dem  verborgen  man. 

dem  br&htes  boesiu  meere,  1995 

daz  ir  vrouwc  waere 
unbek^rigcs  muotes; 
sine  künde  s!  deheines  guotes 
mit  nihte  überwinden: 

sine  möhte  da  niht  vinden  2000 

niuwan  zorn  unde  dro. 
des.  wart  der  herre  nhvro. 
diu  magct  und  her  twein 
begunden  ahten  undr  in  zwein 
daz  siz  noch  versuochten  baz,  2005 

ob  81  ir  vrouwc n  haz 
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8.  82  bek^rte  mit  guote 

ze  senfteren  maote. 
dö  diu  vrouwe  ir  magt  vertrcip 

ond  si  eine  beleip,  2010 

do  begundes  s^re  riuwen 

daz  si  ir  grdzen  triawen 

Wider  s!  sd  s^re  engalt, 

wand  si  ir  vluochet  and  si  schalt 

si  gedfthte  Vaz  hftn  ich  get&n!  2015 

ich  solte  si  geniezen  l&n 

daz  si  mir  wol  gedienet  hftt. 

ich  weiz  wol  daz  si  mir  den  r&t 

ninwan  durch  alle  triuwe  tete. 

swä  ich  gevolget  ir  bete,  2020 

daz  enwart  mir  nie  leit, 

und  hat  mir  onch  nü  war  geseit. 

ich  erkenne  lange  wol  ir  muot: 

81  ist  getriuwe  unde  gnot. 

ich  Mn  si  übele  Iftzen.  2025 

ich  möhte  wol  verwÄzen 

mine  zornige  site: 

wan  d&  gewinnet  niemcn  mite 

niuwan  schände  unde  schaden. 

ich  solte  si  her  wider  laden:  2030 

daz  kceme  mir  vil  lihte  baz. 

ich  was  ir  ftne  schult  gehaz. 

min  herre  was  blderbc  gnuoc: 

aber  jener  der  in  dd  sluoc, 
8.  83  der  muose  tiurre  sin  dan  er:  2035 

erne  het  in  anders  her 

niht  mit  gewalt  gejagt 

si  hat  mir  dar  an  w&r  gesagt. 


swer  er  ist  der  in  sluoc, 

wider  den  hän  ich  s^chulde  gnuoc  2040 

daz  ich  im  vient  si: 

oiich  stet  imschulde  d4  bl. 

Der  ez  rehte  wil  vcrstAn: 

er  h&t  ez  wereude  getan. 

min  herre  wolt  in  htm  crslagen:  2045 

heter  im  daz  durch  mich  vertragen 

und  het  in  l&zen  geuesn, 

so  wfßv  ich  im  ze  liep  gewcsn: 

wan  so  w«rer  selbe  tot. 

daz  cm  sluoc^  des  gie  im  not'  2050 

sus  br&ht  siz  in  ir  muoto 

zc  suone  und  zc  guotc^ 

und  machte  im  uuschult  wider  bi. 

dö  was  gereite  dft  bi 

diu  gwaltige  Minne,  2055 

ein  rehtiu  tiüenserinne 

under  manne  und  under  wibe. 

si  gedfthte  'mit  mime  libe 

mac  ich  den  brunnen  uiht  erwern: 

mich  muoz  ein  biderbe  man  nern,  2060 

ode  ich  bin  benamen  verlorn. 

wcizgot  ich  lazc  minen  zorn, 

ob  ez  sich  gevüegen  kan, 

s.  84  und  enger  niuwan  des  selben  man 

der  mir  den  wirt  erslageu  Mt  2065 

ob  ez  anders  umb  in  stdt 

also  rehte  und  also  wol 

daz  ich  im  mm  gunnen  sol, 

66  muoz  er  mich  mit  triuwcn 

ergetzen  miner  riuweu,  2070 
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und  inuoz  mich  doste  baz  hdn 
daz  er  mir  leide  hdt  getdii." 

Daz  81  ir  magt  ie  leit  gesprach, 
daz  was  ir  also  ungemach 

daz  siz  vil  sere  clagte.  2075 

morgen,  dö  ez  tagte, 
d6  kom  si  wider  gegangen 
and  wart  baz  enpfangen 
danne  si  verldzen  wasre. 

ir  benam  diu  vrouwe  ir  swo^re  2080 

mit  guotem  antpfange. 
sine  saz  bl  ir  uiht  lange 
unz  si  si  vrägen  began. 
61  sprach  'durch  got,  wer  ist  der  man 
den  du  mir  gester  lobtest?  2085 

ich  wsene  du  uiht  tobtest: 
wan  ez  entohte  deheime  zagen 
d§r  miuen  herreu  hdt  crslagen. 
hdt  er  die  burt  und  die  jugent 
und  dtl  zuo  ander  tugent,  2090 

daz  er  mir  ze  herren  ziint, 
8.  85  und  swenn  ez  diu  werlt  vernimt, 
daz  61  mirz  niht  gcwizen  kau 
ob  ich  genomeu  habe  den  mau 
der  miuen  herreu  hdt  erslagen,  2095 

kanstü  mir  daz  gesagen 
daz  mir  min  laster  ist  verleit 
mit  ander  siner  vrümekheit, 
und  rffitestü  mirz  danne, 
ich  nim  in  zeinem  manne/  2100 

si  sprach  'ez  dunkct  mich  guot 
und  gau  iu  wol  daz  ir  den  muot 


G7 

So  schöne  hdt  verkeret. 

ir  sit  mit  im  geret 

nud  endurft  iuchs  uicmer  gcschamen.'  2105 

81  sprach  'nü  sngc  mir  siuen  uamen/ 

'er  heizet,  vrouwe,  Iwek/ 

zehaut  gehulleu  si  in  eio. 

s!  sprach  ^jä  ist  mir  kuut 

sin  oame  uu  vor  mauegcr  ^tunt:  2110 

er  ist  SUD  des  küucc  Ynetios. 

entriawen  ich  vcrdteues 

mich  nil  alrSrst  ein  teil: 

und  wirt  er  mir,  so  hÄn  ich  heil. 

weistü  aber,  geselle,  2115 

rehte  ob  er  mich  welle  T 
'er  wolte  wserez  nü  geschehu/ 
'sage,  wenne  mag  ich  in  gesehn  )f* 
Wrouwe,  in  disen  vier  tagen/ 
B.  86  'ouw6,  durch  got  waz  wil  du  sagen?  2120 

du  machest  mir  den  tac  ze  lanc. 
nim  daz  in  dinen  gedanc 
daz  ichn  noch  hiute  od  morne  gesehe/ 
'wie  weit  ir,  vrowe,  daz  daz  geschehe  if 
ich  entrcest  iuch  niht  dar  au:  2125 

so  sncl  ist  dchcin  man 
noch  niht  äne  geviderc 
dazz  hin  uud  her  widere 
möht  komcn  in  so  kurzer  vrist. 
ir  wizzet  wol  wie  verre  ez  ist/  2130 

'so  volg  et  mime  rÄte. 
min  garzün  loufet  dr&te: 
Im  endet  ie  ze  vuoz  ein  tac 
daz  einr  in  zweiu  goriten  mac. 
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ouch  hilfet  im  dor  intlnschin:  2135 

er  \kzc  dc  naht  ein  tac  sin. 
ouch  sint  die  tage  nnmdzcn  lane, 
sag  im,  er  h&ts  iomcr  danc, 
und  daz  ez  im  lange  <^ramt, 

ob  er  morgen  wider  kumt.  2140 

heiz  in  rüeren  diu  hcin, 
und  mache  vier  tage  ze  zwein. 
er  Idz  im  nü  weseu  g&ch, 
uude  ruowe  dar  ndch 

swie  lange  so  er  welle.  2145 

nü  liebe  imz,  trütgeselle.' 
s.  87       si  sprach  'vrowe,  daz  si  getÄn. 
ouch  salt  ir  ein  dinc  uinwet  l&n: 
beseudet  iuwer  liutc 

morne  unde  hiute.  2150 

ir  naemet  übelc  einen  man, 
däue  wa^re  ir  rdt  an. 
swer  volget  guotem  rdte, 
dem  misselinget  spate. 

swaz  der  man  eine  taot,  2155 

enwirt  ez  dar  nach  niuwet  gnot, 
BÖ  hat  er  in  zwei  wis  verlorn: 
er  duldet  schaden  und"  vriunde  zorn.' 
si  sprach  'trütgeselle,  ouw6, 

ich  vürht  ez  mir  niht  wol  ergfi:  21C0 

ezu  ist  lihte  niht  ir  rdt." 
'vrouwe  min,  die  rede  Idt. 
Irn  habet  niender  seihen  helt 
ern  Idze  iuch  uemen  swen  ir  weit, 
6  er  iu  den  brunnen  bewar.  2165 

diu  rede  ist  uz  ir  wege  gar. 
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oawi  si  b^int  des  vil  vro 
daz  si  der  lantwer  also 
über  werden  müezcn: 

Hl  bietent  sich  zuo  iuwcm  vüezcn,  2170 

swenne  si  iuwer  rede  yemement, 
und  bitent  iuch  daz  ir  in  nement.* 
si  sprach  'nü  sende  den  garzun  hin: 
die  wile  wil  onch  ich  ndch  in 
s.  88  ininen  boten  senden,  2175 

daz  wir  die  rede  verenden/ 

si  het  in  schiere  besant: 
wan  er  was  dtl  zehant. 
der  garzun  tete  als  si  im  befehlet; 
er  hal  sich  als  si  im  geriet:  2180 

wander  was  gcmachet  unde  gereit 
zaller  guoter  kündekheit, 
er  künde  ir  helfen  liegen 
und  äue  schalkhcit  triegeu. 

do  sich  diu  vrouwe  des  vermach  2185 

daz  dA  nieuder  geschach^ 
daz  der  garzun  wa?re  under  wegen, 
do  begunde  de  magt  des  riters  pflegen 
als  ir  got  iemer  loue. 

si  bat  in  harte  schdno.  2190 

ouch  was  d&  gereit 
wol  drier  hande  cleit, 
Grfi,  härmin,  unde  bunt: 
wan  des  was  der  wirt  zaller  stunt 
gewarnet  als  ein  hövesch  man  2195 

der  wol  des  libes  pflegen  kan 
und  ders  ouch  guot«  state  h&t: 
d6  weite  si  ime  die  besten  w&t 
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undo  leit  in  die  an. 

des  andern  dbcnts  gienc  si  dan  2200 

dd  si  ir  vrouwen  eine  vant, 
unde  machte  si  zehant 
von  vreuden  bleich  unde  rot. 
si  sprach  'gebent  mirz  botenbrot: 
iuwor  garzun  ist  icomen/  2205 

8.89  'waz  meere  hästü  vcrnomen?' 

'guotiu  miere.*   'sage  doch,  wie?' 

'dd  ist  ouch  min  her  twein  hie.' 

'wie  mohter  komen  so  vruo?' 

'dÄ  treip  in  diu  liebe  derzuo.'  2210 

'sage  durch  got,  wer  wciz  ez  doch?' 

'vrouwe,  ezn  weiz  uiemen  noch, 

niuwan  der  garzün  unde  wir.' 

Van  viierstun  dannc  her  zc  mir? 

gene  enwec,  ich  beites  hie.'  2215 

do  diu  maget  nAch  im  gie 

also  gemeliche, 

do  geb&rte  si  golichc 

als  si  mit  bcesem  mssre 

zuo  im  gesendet  weere.  2220 

s!  hienc  daz  houbet  unde  spmch 

trürecliche,  do  si  in  sach 

'lehn  weiz  waz  ich  tuon  sol. 
mtn  vrouwe  weiz  iuch  hinne  wol: 
ir  ist  uf  mich  vaste  zorn,  2225 

ich  hab  ir  hulde  verlorn, 
daz  ich  iuch  hie  behalten  hän, 
und  enwil  mich  doch  des  niht  eriän 
sine  welle  iuch  gesehn.' 
'ö  des  niht  cnsüle  geschehn,  2230 
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s.  90  ich  Idzc  mir  5  ncmen  den  l!p/ 

'wie  mölitc  iu  den  genemen  ein  wip?' 

'si  hÄt  doch  Volkes  ein  her.' 

'ir  geneset  wol  Äne  wer: 

ich  h&n  des  ir  Sicherheit;  2235 

daz  in  dcheiner  slahtc  leit 

uü  von  ir  mac  geschehn. 

t^i  wil  inch  niuwan  eine  f^ehn. 

ir  miiezct  ir  gevangcn  wesn: 

anders  l&t  si  inch  wol  gencsn.'  2240 

er  .sprach  'sl  vil  sailcc  wip, 

ich  wil  gerne  daz  min  lip 

immer  ir  gevangen  si, 

und  daz  herze  dft  bi.*  \. 

bus  stuont  er  üf  und  gie  dan  2245 

mit  vreuden  als  ein  sselec  man, 
und  wart  doch  unddre  enpfangen: 
dö  er  kom  gegangen, 
weder  si  ensprach  noch  enneic. 
dö  öl  also  stille  sweie,  2250 

daz  begund  im  starke  swftren, 
unde  enweste  wie  geb&ren, 
Wan  er  saz  verre  hin  dan 
und  sach  si  blinclichen  an. 

do  s!  beidiu  swigen,  do  sprach  diu  magt        2255 
'her  twein,  wie  sit  ir  bö  verzagt? 
lebt  ir  ode  habt  ir  munt? 
ir  spr&chet  doch  in  kurzer  stunt: 
wenne  wurdent  ir  ein  stumbe? 
saget  durch  got,  war  umbe  2260 

8.  91  vlieht  ir  ein  so  schcsnez  wip? 
got  hazze  iemer  sinen  lip 
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der  due  danc  doheinen  man, 
der  selbe  wol  gespreehen  kan, 
ze  sehoenem  wibe  ziehe,  2265 

der  si  so  sßre  vliehe. 
ir  möhtent  dtzen  näher  baz: 
ich  geheize  in  wol  daz, 
min  vroiiwe  enbizet  iuwer  niht. 
swem  von  dem  andern  gcschiht  2270 

so  leide  als  ir  ir  habt  getÄn, 
und  sol  man  des  genäde  h&n, 
dd  zno  beeret  bezzer  Ion. 
ir  habt  den  künec  Ascalon, 

ir  vil  lieben  man,  erslagen:  ■  2275 

wer  solt  in  des  gnäde  sagen? 
ir  hat  vil  gröze  schulde: 
nü  suoehet  oueh  ir  huldc. 
nu  bite  wir  si  beide 

daz  si  ir  leide  2280 

geruoche  vergezzen.' 
dö  wart  niht  mc  gesezzen: 
Er  bot  sich  drdte  uf  ir  vnoz 
und  suochte  ir  huldc  unde  ir  gruoz 
als  ein  schuldiger  man.  2285 

er  sprach  'ichn  mac  noch  enkan 
in  gebieten  more 
Wandels  noch  ^rc, 
wan  rihtet  selbe  über  mich: 

swie  ir  weit,  also  wil  ich.'  2290 

8.  92      'weit  ir  alloz  ,iaz  ich  wil?' 
'jd,  michn  dunkets  niht  ze  vil.' 
'so  nim  ich  iu  lihte  den  lip.' 
'swie  ir  gebietet,  saelec  wip.' 
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'du  waz  hülfe  danne  rede  lanc?  2295 

slt  ir  iuch  ftnc  getwanc 
in  mine  gewalt  hftt  ergebn, 
neeme  ich  iu  danne  dez  lehn, 
daz  wsere  harte  unwiplich. 

her  twein,  niene  Terdenkct  mich,  2300 

daz  ichz  von  anstiete  tuo, 
daz  ich  iawer  aleus  ?ruo 
gnäde  geyangcn  h&n. 
ir  hat  mir  selch  leit  gct&u, 

btnende  mir  min  ahte  nnd  miu  guot  2305 

als  ez  andern  vroawen  tuot, 
daz  ich  iuwer  niht  enwolde 
bö  gähes  noch  ensolde 
gn&de  gevÄhen. 

nü  muoz  ich  leider  gähen:  2310 

wandez  ist  mir  so  gewant, 
ich  mac  Verliesen  wol  min  lant 
Hiate  ode  morgen, 
daz  muoz  ich  besorgen 

mit  eim  manne  der  ez  wer:  2315 

der  ist  niendr  in  mime  her, 
sit  mir  der  künec  ist  erslagen: 
des  muoz  ich  in  vil  kurzen  tagen 
mir  einen  herren  kiesen 

ode  daz  laut  Verliesen.  2320 

nunc  bit  ich  iuch  niht  vürbaz  sagen 
8.  93  (sit  ir  minen  herren  h&nt  erslagen, 
80  sit  ir  wo]  ein  so  vrum  man, 
ob  mir  iuwer  got  gan, 

so  bin  ich  wol  mit  iu  bewart  2325 

vor  aller  vremdeu  höchvart. 
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uad  geloubct  mir  ein  majre: 

ß  ich  iwer  enbsere, 

ich  brseche  ^  der  wibe  site: 

swic  selten  wip  manncs  bite,  2330 

ich  baete  iuwer  6. 

lehn  noctliche  in  niht  m6): 

ich  wil  iuch  gerne:  weit  ir  mich?' 

'sprsßch  ich  nü,  vrouwe,  nein  ich, 

60  wser  ich  ein  unssclec  man.  2335 

der  liebste  tac  den  ich  ie  gwan, 

der  ist  mir  hiute  widervam. 

got  ruochc  mir  daz  heil  bewam, 

daz  wir  gesellen  müezen  sin.' 

do  sprach  diu  künegin  2340 

*ouwi,  min  her  Iwein, 
wer  hat  under  uns  zwein 
Gevüeget  dise  minne? 
es  wundert  mine  sinne, 

wer  iu  geriete  disen  w&n,  2345 

so  leide  als  ir  mir  hat  getan, 
daz  ich  immer  wurde  iuwer  wip." 
8.  94  'mir  rietz  niuwan  min  selbes  Ifp." 
'wer  rietz  dem  libe  durch  got?' 
'daz  tete  des  herzen  gebot.'  2350 

'nfi  aber  dem  herzen  wer?' 
'dem  rieten  aber  diu  ougen  her.' 
'wer  riet  ez  den  ougen  dö?' 
'ein  T^t,  des  mugt  ir  wesen  vrö, 
iuwer  schoene  und  anders  niht.'  2355 

'sit  unser  ietwederz  gibt 
ez  81  des  anderen  vrö,' 
sprach  diu  küneginne  d6. 


'wer  ist  der  uüs  des  wende 

wira  geben  der  rede  ein  eude?  2360 

dazu  vüeget  sich  niht  nndr  uds  drin: 

nCi  g^n  wir  zao  den  linten  hin. 

ich  habe  gester  besant 

die  besten  über  min  lant: 

vor  den  snln  wirz  niht  stillen.  2365 

ich  h&n  in  mines  willen 

ein  teil  dar  nmbe  kunt  getan. 

die  suln  wir  an  der  rede  hdn: 

zwärc  ez  vüeget  sich  diu  baz.* 

nü  täten  si  ouch  daz.  2370 

do  si  sich  ze  banden  viengen 
nnde  in  daz  palas  giengcn, 
Und  61  hern  Iwein  ges&hen, 
benamen  si  des  jähen, 

sine  s»heu  nie  so  schoeuen  man.  2375 

dftue  lagen  si  niht  an. 
ouch  enwart  nie  riter  anders wft 
8.  95  baz  enpfangen  dan  er  d&. 
61  besähn  in  als  ein  wunder 

und  sprächen  alle  besuuder  2380 

'wer  brähte  disen  riter  her? 
ob  got  wil,  ez  ist  der 
den  min  vrouwe  nemcn  sol.' 
in  behagt  nie  riter  also  wol. 

alsus  vuorten  si  in  2385 

durch  die  Hute  enmitteu  hin, 
und  gesäzen  beide  an  einer  stat. 
diu  vrouwe  ir  truhssezen  bat 
daz  er  ir  rede  tsete 
und  si  des  alle  bsete  2390 
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daz  s!  ez  liezen  ftne  zorn: 

ai  het  ir  disen  man  erkorn. 

s!  sprächen^  ez  wser  dne  ir  haz^  ^    .- 

nnd  in  geviele  dehein  bajs. 

ein  ros  daz  willeclichen  gkt,  2395 

swer  daz  mit  sporn  ouch  bestdt, 

so  g§t  ez  deste  baz  ein  teil. 

si  mohtn  ir  willen  nndc  ir  heil 

ir  llhte  geraten. 

ich  ween  si  rehte  täten:  2400 

wan  duht  siz  alle  missetäu, 

si  wqlt  in  doch  genomen  hän. 

D6  der  truhsffize  getete 
siner  vrouwen  rede  u&ch  ir  bete, 
und  do  s!  ouch  hörten  sagen,  2405 

ez  koeme  inner  zehen  tagen 
8.  96  der  künec  Artus  dar  mit  her: 
vund  er  den  brunncn  dne  wer, 
so  wffirer  benamen  verlorn: 

wan  er  hete  der  vart  geswom;  2410 

und  als  in  rehte  wart  gcseit 
des  riters  burt  und  vrümekheit 
zuo  der  schoene  die  si  sähen, 
von  rehte  si  des  jähen, 

ez  w8Bre  vrume  und  ere.  2415 

waz  sol  der  rede  mßre? 
wan  ez  was  raichel  vuoge. 
da  wären  pfaffen  gnuoge: 

Idie  täten  in  die  ^  zehant. 

_  —  -  ....  ..  • 

si  gäbn  im  vrouwen  unde  laut.  2420 

vrou  Laudine  hiez  sin  wip. 
s!  kund  im  leben  unde  lip 
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wol  goliohen  mit  ir  tugent. 

da  was  diu  burt  unt  tin  j agent, 

schoene  unde  richeit.  2425 

ail  sweo  got  hat  geleit 

triuwe  und  andern  gnoten  sin, 

voile  tngenty  als  an  in, 

und  den  eins  gnoten  wibes  wert, 

diu  ninwan  sines  willen  gert,  2430 

sulu  diu  mit  liebe  lange  lebn, 

den  hÄt  er  vreuden  vil  gegebn. 

Daz  was  allez  wa^nlich  da. 

8.  97  hie  huop  sieh  diu  brutlouft  sft. 

des  toten  ist  vergezzen:  2435 

der  lebende  h&t  besezzen 

beidiu  sin  ere  und  s!n  lant. 

daz  was  vil  wol  zuo  im  bewant. 

ezn  wart  vordes  noch  s!t 

volleclicher  hochzlt  2440 

imc  lande  nie  m^re. 

da  was  wünne  und  ^re, 

vreude  und  miohel  rtterschaft, 

und  alles  des  diu  Überkraft 

des  man  zem  libe  gerte.  2445 

ir  riterschaft  diu  werte 

unz  in  daz  lant  vuor 

der  künee  Artus,  alser  swuor, 

zuo  dem  brunnen  mit  her. 

dö  bedorfter  gnoter  wer:  2450 

im  entoht  ze  herrcn  niht  ein  zage. 

ezn  kom  dar  nie  in  eime  tage 

so  manec  guot  rtter  also  dö.  , 

-T 

nü  was  der  herre  Keii  vro 
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daz  er  ze  spottcnne  vant.  2455 

er  sprach  'her  K&logröant, 
wa  ist  iuwer  neve  her  Iweio? 
cz  schinet  noch  als  ez  d6  schein 
nnd  ich  wsenez  immer  schine: 

s!n  rede  was  n&ch  wine^  2460 

dö  er  iuch  hie  mit  worten  räch, 
wie  er  sluoc  und  wie  er  stach  I 
8.  98  Wser  im  ein  trinken  noch  getragen, 
er  hete  zwelf  risen  erslagen. 

stner  manheit  der  ist  vil.  2465 

zw&re  ober  inch  rechen  wil, 
s6  sümet  er  sich, 
der  iuch  da  richet,  daz  bin  ich. 
ich  muoz  et  averdie  n6t  bestän, 
als  ich  vil  dicke  h&n  getan  2470 

da  ich  vür  mincn  vriunt  stuont. 
ichn  weiz  war  umbe  si  ez  tuont, 
.  ode  waz  s!  an  in  selben  rechcnt, 
\die  also  vil  gesprecheut 

von  ir  selber  get&t,  2475 

80  ins  nieman  gestÄt.-.-,  .  -. 
ez  ist  ze  vehtenue  guot 
dd  nieman  den  wider^^lac  tuet, 
nü  ist  er  uns  entwichen, 

im  selben  lasterlichen.  2480 

er  vorhte,  wa?rer  her  konien, 
wander  sichz  het  an  gcnomen, 
er  müese  de  not  vor  be.-tdn. 
ich  hctes  in  doch  vil  wol  (tIäu. 

ez  swachet  matiec  bcjßso  man  2485 

den  bidcrbcM  swa  er  icnicr  kau: 
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ern  begC't  delieiae  vriimokheit, 
uod  ist  im  gar  ein  bcrzeleit 
swenic  deheio  ^re  gescbiht, 

nil  seht,  des  cntuon  ich  niht,  2490 

8.  99  wan  ich  eim  iogelichen  man 
siner  ercn  wol  gan: 
Ich  pris  in  8w&  er  rehte  tuot, 
und  verswig  sin  laster.   daz  iät  gaot. 
ez  ist  reht  daz  mir  gelinge:  2495 

wan  ezn  sprichet  vonme  dinge 
niemen  minre  danne  ich. 
iedoch  so  vürdert  er  sich, 
swä  bich  der  bcBse  selbe  lobt; 

wand  niemen  vür  in  gerne  tobt^  2500 

d^r  biue  bösheit  prise, 
her  Iwein  ist  niht  wise: 
er  möhte  swigen  als  ich/ 
diu  rede  duht  sl  gcmelich, 

daz  er  sich  duhte  also  guot:  2505 

wan  also  schalclichen  muot 
gewan  nie  riter  dehein. 
do  sprach  min  her  Gäwein 

'wie  nü,  min  her  Keiilf 
nü  sprechcnt  ir  doch,  ir  sit  vri  2510 

valscher  rede:  wie  sehinet  daz? 
ir  zeigt  doch  iezuo  grozen  haz 
diseme  guoten  knehte. 
nü  tuot  ir  im  unrehte. 

ern  gedähte  iuwer  nie  wan  wol,  2515 

als  ein  riter  sandern  sol: 
und  daz  er  nü  niht  komen  ist, 
daz  hat  im  lihte  an  dirre  vrist 


ein  selch  unmuoze  benomen 

daz  er  niht  mohte  körnen.  2520 

8.  100  durch  got  ir  suit  die  rede  l&n." 

her  Keil  sprach  'daz  sl  getan: 

Ich  wand  ich  reite  rehte  dran. 

also  gerne  mac  ein  man 

übele  tuon  also  wol:  2525 

Sit  ez  niemen  reden  sol, 

ichne  gewehenes  niemer  mdre. 

nü,  daz  sin  iuwer  ^re/ 
der  künec  Artus  nam  in  die  hant 

daz  bocke  der  d&  hangen  yant,  2530 

und  schuof  ez  vol  des  brunnen, 

und  wolde  rebte  erkunnen 

ob  daz  selbe  msßre 

wÄr  ode  gelogen  weere 

durch  daz  er  was  komeu  dar,  2535 

unde  begoz  den  stein  gar. 

dö  wart  daz  weter  also  groz 

daz  es  alle  die  verdroz 

die  dar  komcn  w&ren: 

und  daz  si  gen&ren,  2540 

des  heten  si  verzwivelt  nach.-* 

do  wart  hern  twcine  g&ch 

gewäfent  von  der  veste; 

wander  sä  wol  weste, 

crn  beschirmte  sinen  brunnen,  2545 

er  wurd  im  au  gcwunuen. 
.  ouch  habte  her  Kcii 

also  gewäfent  da  bi. 
s.  101  der  bete  der  §rsten  tjost  gegert: 

der  hcte  ouch  in  der  künec  gewert.  2550 
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nu  kom  lior  Iwoin  btilde 

dort  ÜZ  jenem  walde 

Ze  vehle  gcwalopierct, 

ill  engel  wis  gczieret. 

in  enirte  ros  noch  der  mnot:  2555 

wan  din  w&ren  bcidiu  gnot. 

Fime  herzen  Hebe  gef^chach, 

do  er  jenen  halden  sach 

der  allez  guot  verkerte, 

dd  in  got  80  g^rte  2560 

daz  erm  soltc  gelten 

sin  ungevüegez  schelten 

nnd  sinen  tägellchen  spot. 

des  lobet  er  got. 

onch  sag  ich  iu  ein  nia^re:  25G5 

swie  schalkhaft  Keii  wa^re, 

er  was  iedoch  vil  unervorht. 

enhetcn  sin  zungc  niht  verworht^ 

sone  gwan  der  hof  nie  tiurern  helt. 

daz  mugent  ir  kiesen,  ob  ir  welt,  2570 

bi  binem  ampte  des  er  pflac: 

sin  hete  niht  einen  tac 

gemochet  der  küuoe  Artus 

ze  truhsffizen  in  sime  hüs. 

nu  w&reus  undr  in  beiden  2575 

ß.  102  des  willen  unge^cheiden: 

ir  ietweder  gedähto  t^ßre 

lif  des  andern  uu(^re: 

ir  gelinge  was  ab  niislich. 

diu  tjost  wart  guot  unde  rieh,  2580 

nnde  der  herre  Keil, 

swie  bcese  ir  wa*net  daz  er  si, 

6 
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Er  zostach  sin  s]>or  unz  an  die  hant. 

(lA  mite  wart  ouch  er  gesaut,  f..,^'« 

uz  dem  satele  als  ein  sac,  2585 

daz  ern  wcste  wd  er  lac. 

doclin  Wolter  ime  niht  mere 

tuon  dehcin  unere, 

wan  daz  er  schimpßicheu  sprach, 

do  er  in  vor  im  ligcn  sach  1>51)0 

'war  umbe  ligt  ir  da  durch  got? 

nü  warn  si  doch  ie  iuwer  8pot 

den  hue  ir  schulde  misselanc. 

vielt  ir  sunder  iuweru  dancl' 

michn  triege  danne  min  wan,  *J595 

ir  habt  ez  gerne  gctdn; 

ezn  raohte  iu  anders  niht  geschehn. 

ir  woltet  niuwan  gerne  sehn 

welch  Valien  wajre. 

ez  ist  doch  lasterbajre/  2()(iO 

er  nam  daz  ors,  dö  erz  gcwan, 
und  vuortez  vür  den  künec  dan. 
er  sprach  'ditz  ros  hÄn  ich  genomen: 
heizet  cteswen  komen 

von  iuwerme  gesinde,  !2r»05 

der  sichs  underwinde. 
8.  103  ich  enger  niht  iuwer  habe, 

ichn  gewinne  ius  anders  abe/ 

des  gnadet  er  im  verre. 

er  sprach  'wer  sit  ir,  herreT  2()10 

'ich  bin  ez  twein.'     nü  durch  got.' 

'herre,  ich  bin  ez  sunder  spot." 

Nu  saget  er  im  maere 
wie  er  worden  ware 
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herre  dd  ze  lande.  2015 

siner  ero  uud  Keii  schände 
yreuten  si  sich  alle  do: 
dochn  was  d&  nicmen  also  vro 
also  miu  her  Gäwein: 

wan  ez  was  ie  undr  in  zwein  2G20 

ein  selleschaft  &ne  haz, 
und  stuont  yil  verrc  deste  baz 
ir  ietweders  wort, 
noch  lac  der  herre^Eeii  dort 
gar  ze  spotte  in  alien:  2625 

wander  was  gevallen 
üf  den  lip  vil  s6re. 
nnd  wsere  ein  selch  un^re 
an  eim  biderben  man  gcsehn 

der  im  vil  mauegiu  was  geschchn^  2G30 

der  sich  lasters  kuude  schämen, 
der  heete  benamen 
die  liute  gevlohen  iemcr  me. 
ez  tete  im  an  dem  libe  we, 

ez  was  im  anders  sam  ein  bast:  2GX) 

wandez  hete  der  schänden  lat^t 
sinen  riike  überladen, 
s.  104  ez  enkund  im  niht  geschadcn 
an  sinen  vreoden  also 

daz  er  iender  unvro  2040 

gegen  eime  h&re  wurde  dervon: 
wan  er  was  lasters  wol  gewou. 

Sus  hete  der  strit  ende 
mit  siner  misscwende 

nnd  mit  lasterlichem  schalle.  2045 

die  andern  muoscn  alle 

6* 
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horn  Iwcin  wol  gunncn 

sins  laudes  und  nins  brnnncn 

nud  aller  siuer  ercn: 

sine  mölitens  ira  geraercn,  2050 

in  was  anders  niht  ged^ht. 

sus  het  erz  umb  si  alle  br&ht.  «'*'-^— ^-»if 

UÜ  reit  der  künec  Artus 
durch  sine  bete  mit  im  ze  hüs. 
dazu  irte  uustate  noch  der  muot  2055 

dane  wurde  handelunge  gaot; 
daz  er  dne  sin  lant 
nie  bczzer  kurzwile  vaut: 
wan  dem  was  et  niht  gelich, 

unde  ist  ouch  unmiigelich  2G60 

daz  im  üf  der  erde 
iht  geliches  werde. 
—        diu  künegin  was  des  gaBtes  vrö: 
ze  heru  Iweine  sprach  si  dö 
'geselle  unde  herre,  2üi)i> 

ich  gnade  dir  vil  verre 
8.  105  unsers  werden  gastes  hie. 
zwdre  du  hdst  ie 
mßre  Ion  wider  mich."* 

von  schulden  vreute  si  sich:  2CT0 

wau  si  was  unz  an  die  zit 
niuwau  nach  wane  wol  gehit: 
Nu  enwas  dehein  wdn  dar  an. 
alrcst  liebet  ir  der  man. 

dö  ir  diu  ere  geschach  2GTö 

daz  si  der  künec  durch  in  gesach, 
do  hete  si  daz  rehte  ersehn 
daz  ir  wol  was  geschehn, 
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unil  hctc  ouch  den  bninnen 

mit  manheit  gcwunnen  2680 

und  wert  ouch  den  als  ein  belt. 

si  geddhte  'ich  h&n  wol  gewclt/ 

der  gast  wirt  schiere  gewar, 
enist  er  niht  ein  tore  gar, 

wie  in  der  wirt  meinet;  2085 

wander  im  bescheinet 
an  etelicher  swa?re, 
ist  er  im  onmaTe: 
und  geherberget  ein  mau 
,     da  ims  der  wirt  wol  gan,  2090 

deme  gezimet  deste  baz 
sin  schimpf  unde  sin  maz. 
ouch  enwirt  diu  Wirtschaft  nimmer  guot 
dne  willigen  muot. 

nü  vant  der  küncc  Artus  2095 

were  und  willen  da  ze  bus. 

unde  min  her  Gdwein, 
an  dem  niht  tes  euf^chein 
s.  106  ern  waere  hövesch  unde  guot, 

•der  erzeicte  getriuwcn  muot  2700 

hern  Iwein  sime  gesellen; 
als  ouch  die  wiseu  wellen, 
Ezu  habe  dcheiuiu  grcezer  kraft 
danne  unsippiu  selleschaft, 

gerdte  sl  zc  guote;  2705 

und  sint  si  in  ir  muote 
getriuwe  uudr  in  beiden, 
so  sich  gebruodor  scheiden, 
sus  was  ez  under  in  zwein: 
der  wirt  und  her  Guweiu  2710 
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warn  ein  ander  Hep  genuoc^ 
80  daz  ir  ietweder  truoc 
des  andern  Hep  unde  leit. 
hie  erzeigte  sine  hövescheit 

her  Oäweiu  der  bescheiden  man^  2715 

unde  ich  sage  in  war  an. 
diu  maget  hiez  Lünete, 
diu  so  bescheideuHchen  tete 
daz  si  von  grozer  herte 

hern  tweinen  nerte  2*1:10 

mit  ir  vil  guoten  witzen. 
zuo  der  gienc  er  sitzen 
und  gn&det  ir  vil  s6re, 
daz  si  so  manige  ^re 

hern  Iwein  sime  geseHen  bot:  2725 

wan  daz  er  misHcher  not 
kue  kumber  genas 
s.  107  und  da  ze  laude  herre  was, 
daz  ergienc  von  ir  schulden. 

des  gn&det  er  ir  huldeu.  2730 

wan  zwdre  ez  ist  guot, 
swer  gerne  vrümeclichen  tuot,  • 

Daz  mans  ime  gnade  sage, 
daz  er  dar  auc  niht  verzage  ■ 
(wan  d&  hoert  doch  arbeit  zuo);  2735 

und  swer  ouch  dankes  missetuo, 
daz  man  dem  crbolgcn  si: 

«    .. 

der  ziuhet  sich  ouch  lihte  derbi. 

her  Öäwein  sprach  'vrou  Lünete, 
iuwer  rÄt  und  iuwer  bete  2740 

hat  mir  liebes  vil  getan 
an  dem  besten  vriunde  den  ich  hän. 


* 
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er  hdt  mirz  allez  wol  gcscit, 
wie  im  iuwer  hövescheit 

dise  ere  h&t  geTüeget,t".»'i^-^^**  f^  2745 

der  in  durch  reht  genüeget.- 
er  h&t  von  iu  ein  sclicene  w!p 
ein  ricbez  lant  unde  den  1!p 
und  swes  ein  man  zer  werlte  gert. 
wffir  ich  so  biderbe  und  so  wert  2750 

daz  min  g^ret  waere  ein  wlp, 
iehn  hän  niht  liebers  danne  den  lip: 
den  geebe  ich  iu  ze  lone 
um  mins  gesellen  isrone, 

die  er  von  iuwern  schulden  treit'  2755 

hie  wart  mit  8ta?ter  Sicherheit  •*^'- '►'****• 
ein  selleschaft  undr  in  zweiu. 
s.  108  vrou  Laudine  und  her  twein 
die  buten  in  ir  hüse 

dem  künige  Artuse  2760 

seih  ere  diu  in  allen 
muose  wol  gevallen. 

Do  si  da  sibcn  naht  gebiten, 
do  was  ouch  zit  daz  si  riten. 
dös  urloup  neraen  wolden,  2765 

die  da  riten  soldcn, 
her  Gdwein  der  getriuwe  man 
vuorte  hern  Iweinen  dan 
von  den  liuten  sunder. 

er  sprach  'ezn  ist  niht  wunder  2770 

umb  einen  sseligen  mau 
der  dar  ndch  gewerben  kau 
und  dem  vrümkheit  ist  beschert, 
ob  dem  vil  eren  widervert. 
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doch  ringet  dar  nftch  allen  tac  2775 

manec  man  s6  er  meiste  mac^ 

deme  doch  dehein  ^re  geschiht: 

der  h&t  der  seelden  niht. 

nü  ist  iuwer  arbeit 

seeleclichen  an  geleit:  2780 

in  hat  erworben  inwer  hant 

ein  schcene  w!p  nnde  ein  laut 

sit  in  nü  wol  geschehen  si, 

so  be  wäret  daz  d&  bi 

daz  inch  iht  gehoene  2785 

iuwers  wibes  schcene. 

geselle,  behüetet  daz  enzit 
daz  ir  iht  in  ir  schulden  sIt 
8.  109  die  des  werdent  gezigen 

daz  si  sich  durch  ir  wip  verligen.  2790 

k^rt  ez  niht  al  an  gemach; 

als  dem  hem  fereke  gcschach, 

Der  sich  ouch  also  roanegen  tac 

durch  vrowen  feniten  verlac. 

wan  daz  er  sich  erholte  2795 

Sit  als  ein  riter  solte, 

RÖ  wsere  vervarn  sin  öre. 

der  minnet  et  ze  söre. 

ir  h&t  des  iuch  geuüegen  sol: 
dar  under  1er  ich  ioch  wol  2800 

iuwer  ^re  be  warn, 
ir  suit  mit  uns  von  hinnen  varn: 
wir  suln  turnieren  als  §. 
mir  tuot  anders  iemer  wft 

daz  ich  iuwer  künde  hftn,  2805 

sol  iuwer  riterschaft  zergÄn. 
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Til  mr.ncc  beschirmet  sich  dA  mite: 
er  giht  ez  sl  des  hüses  site, 
ist  er  Gliche  gehit, 

daz  er  danne  vür  die  zit  2810 

siil  weder  riten  noch  gcbn: 
er  giht  er  sül  dem  hüse  lehn, 
er  gelonbet  sich  der  beider, 
yreuden  unde  cleider 

die  nach  riterüchen  ^iten  2815 

siiit  gestalt  ode  gesiiiten: 
6.  110  und  swaz  er  warmes  an  gcleit, 
daz  giht  er  ez  si  wirtes  cleit. 
er  treit  den  lip  sw&re,^-:^-^ 

mit  strübendem  h&re,  2820 

barschenkel  unde  barvnoz. 
und  daz  ist  ie  der  ander  gruoz 
Den  er  s!me  gaste  git: 
er  sprichet  'sit  der  zit 

daz  ich  ^rste  hüs  gewan  2825 

(daz  geloubt  mir  lützel  ieman) 
sone  wart  ich  nie  zw&re 
des  über  ze  halbeme  järe 
ichn  müese  koufen  daz  körn, 
hiure  bin  ich  gar  verlorn  2830 

(mich  müct  daz  ichz  iu  muoz  clagen): 
mir  hat  der  schür  erslagen 
den  besten  bil  den  ich  hdn. 
ich  vürhte  ich  müeze  dez  hüs  Idn. 
eti-wie  ernert  ich  den  lip,  2835 

wan  daz  ich  sorge  um  min  wip: 
diene  weiz  ich  war  ich  tuo. 
d&  hoeret  gröz  kumber  zuo. 


swcr  daz  bus  babcn  sol: 

jane  mac  niemen  wizzen  wol  2840 

waz  ez  muoz  kosten. 

icb  wsere  wol  enbrosten 

der  werlt  an  andern  dingen, 

möbt  icb  dem  büse  geringen/ 

BUS  beginnt  er  trfiren  undo  clagen  2845 

unde  sime  gaste  sagen 
so  mancc  armez  msere 
s.  111  daz  im  lieber  wajre 

waerer  nie  komen  dar. 

der  wirt  bÄt  wÄr,  und  docb  niht  gar.  2850 

daz  bus  mnoz  kosten  barte  vil: 

swcr  ez  ze  rebte  baben  wil, 

Der  mnoz  diu  dicker  beime  sin: 

so  tuo%ucb  under  wilen  scbin 

ob  er  nocb  riters  muot  babe,  2855 

unde  entuo  sieb  des  niht  abe 

ern  si  der  riterscbaft  b! 

diu  im  zc  suocbenne  si. 

icb  rede  als  icb  erkennen  kan. 
nü  durcb  wen  möbte  ein  vrumer  man  2860 

gerner  wirden  sinen  lip 
danne  durcb  sin  biderbez  wip? 
bÄt  er  sieb  ^ren  verzigen 
und  wil  sieb  bi  ir  verligen, 

unde  gibt  des  danne,  2805 

gelicb  eim  bcesen  manne, 
daz  erz  ir  ze  liebe  tuo, 
dÄue  gezieb  si  niemer  zuo: 
wan  ir  ist  von  berzen  leit 
sin  unwirde  und  sin  verlegenbeit.  2870 


j 
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8wie  rehte  liep  er  ir  si, 
81  müet,  ist  err  ze  dicke  bi. 
manec  ziuhet  sich  daz  an, 
durch  die  vorhte  des  mao, 

daz  sis  niht  yerdrieze:  2875 

swaz  er  ab  des  genieze 
8.  112  ober  sich  bi  ir  verlit, 
daz  haber  eine  &ne  nit. 

in  h&t  yerdienet  inwer  hant 
eine  künegin  undc  ein  lant:  2880 

suit  ir  nü  da  verderben  bi, 
s6  wflen  ich  daz  noch  richer  s! 
Ane  huobe  ein  w erder  man. 
her  twein,  d&  gedenket  an, 

und  vart  mit  uns  von  hinuen,  2885 

und  gwinnet  mit  miunen 
der  küneginne  ein  urloup  abe 
zeime  tage  der  vuoge  habe, 
und  bevelhet  ir  lint  nnde  lant. 
ein  wip  die  man  hat  erkant  2800 

in  also  stsetem  muote, 
diun  darf  niht  m6re  hnote 
wan  ir  selber  ^ren. 
man  sol  die  hnote  k^ren 

an  irriu  wip  und  au  diu  kint,  2895 

diu  so  einvaltec  siut 
daz  si  eins  alten  wibes  rät 
gebriugen  mac  ze  missetät. 

ir  hat  also  gelebt  unz  her 
daz  ich  an  iu  niht  wandeis  ger,  2900 

n&ch  eren  als  ein  guot  kneht: 
nü  hÄt  ir  des  fersten  reht 
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daz  sich  iawer  ßre 

breite  unde  m§re. 
8.  113  irte  iueh  etswenne  dez  guot  21)05 

michel  harter  danne  der  muot, 

nü  mngt  ir  mit  dem  gaote 

volziehen  dem  muote. 

nü  sit  biderbe  und  wol  gemnot: 

so  wirt  diu  riterschaft  noch  guot         .  2910 

in  manegem  lande  von  uns  sweio. 

des  volget  mir,  her  twein." 
-^        Nü  versuochter  zehant 

an  die  vrouwen  daz  er  vant: 

wan  do  sin  bete  was  getftn,  2915 

done  hete  si  des  deheinen  w&n 

daz  er  ihtes  bsete 

wan  daz  si  gerne  teete. 

daz  geweren  rou  si  d&  zc  stat, 

do  er  urloubes  bat  2920 

daz  er  turnieren  müese  varn. 

si  sprach  'daz  sold  ich  6  bewarn:' 

done  raohte  sis  niht  wider  komen. 

sus  wart  dd  urloup  genomen 

zeime  ganzen  järe.  2925 

ouch  swuor  si  des,  zwÄre, 

unde  beliber  iht  viirbaz, 

ez  wiere  ieraer  ir  haz. 

ouch  swuor  er,  des  in  diu  liebe  twanc, 

in  düht  daz  eine  jÄr  ze  lanc,  2930 

unde  ern  sümde  sich  niht  m6, 

er  koerae  wider,  möhter,  ^, 

esn  latztc  in  ehaftiu  not, 
8.  114  sicchtuora  vancnüsse  odc  der  tot. 
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SI  sprach  'in  hi  daz  wol  erkant  *ii>H5 

daz  unser  6rc  und  unser  laut 
vil  gar  nf  der  wÄge  lit, 
cnkuint  ir  wider  niht  enzit, 
daz  ez  wol  gesehaden  niao. 

hiute  ist  der  ahte  tac  2010 

nach  suncwendeu: 
da  sol  daz  jürzil  ondcn. 
So  kuint  benamen  oder  6; 
ode  ichn  warte  iwer  niht  ra6. 

unde  Idt  ditz  vingerlin  21M6 

ein  geziuc  der  rede  sin. 
ichn  wart  nie  manne  so  holt 
dem  ich  ditz  selbe  golt 
wolde  It  hen  ode  gebn. 

er  muoz  wol  destc  baz  lebn  2ÜÖÜ 

der  ez  treit  und  an  siht. 
her  twein,  nuue  verliesetz  niht. 
sines  steinCvS  kraft  ist  guot: 
cr  git  geliicke  und  fienften  muot: 
cr  ist  sffilcc  der  in  treit.'  2955 

nu  was  der  künec  Artus  gereit: 
der  schiet  mit  urloube  dan. 
nü  reit  diu  vrouwe  mit  ir  man 
8.  115  wol  dri  mile  ode  mö. 

daz  scheiden  tete  ir  herzen  wc,  2'JCü 

als  wol  an  ir  gebserdeu  sehein. 

daz  benen  bedahter  Iwein 

als  er  do  beste  knnde: 

mit  lachendem  munde 

truobetn  im  diu  ougen.  2905 

der  rede  ii  t  nnlongen, 
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or  licte  geweinet  benaraen, 

wan  daz  er  sich  muose  schämen. 

ze  lande  vuor  der  künec  Artus, 

diu  vrouwe  widere  ze  hfis.  21)70 

do  vr&gte  mich  vrou  Minno 
des  ich  von  mineme  sinne 
Niht  geantwnrten  kan. 
Fl  Kprach  'sage  ane,  Hartman, 
gihestü  daz  der  künec  Artus  2975 

hern  tweinen  vuort  ze  hüs 
und  liez  sin  wip  wider  vam?' 
done  kund  ich  mich  niht  baz  bewarO; 
wan  ich  sagt  cz  vür  die  w&rheit: 
wand  ez  was  mir  vür  wftr  geseit.  2980 

81  sprach,  und  sach  mich  twerhes  an, 
'dune  hast  niht  w&r,  Hartman/ 
'vrowe,  ich  h&n  entriuwen.'    si  sprach  'nein.' 
der  strit  was  lanc  undr  uns  zwcin, 
unz  si  mich  brdhte  üf  die  vart  2985 

daz  ich  ir  n&ch  jehnde  wart. 
8.  116  er  vuorte  dez  wip  unde  den  man, 
und  volget  ime  dewederz  dan; 
als  ich  iu  nü  beschcide. 

si  wchseltcn  beide  2990 

der  herzen  under  in  zweiu, 
diu  vrouwe  und  her  Iwcin: 
im  volgte  ir  herze  uud  siu  lip, 
und  bcleip  sin  herze  uud  daz  wip. 

dö  sprach  ich  'vrou  Minne,  2995 

im  bcdunket  mine  sinne 
daz  min  her  Iwein  si  vtTlorn, 
sit  er  sin  herze  h/it  vcrk<>rn: 
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wan  daz  gap  im  eilen  unde  kraft. 

waz  tone  er  nü  ze  riterschaft?  .'JOOO 

cr  mnoz  verzagen  als  ein  wip, 

sit  wibcs  herze  hilt  sin  lip 

Und  si  maunes  herze  hdt: 

so  liebet  si  mauliche  tat 

und  Rolde  wol  turnieren  varn  3005 

und  er  dk  hoiine  dez  bus  bcwarn. 

mir  ist  zwdre  starke  leit 

daz  sich  ir  beider  gwonheit 

mit  wehsel  so  verkeret  hat: 

wan  nune  wirt  ir  dewedores  rdt/  3010 

do  z^ch  mich  vrou  Minne, 
ich  wajre  kranker  sinne. 
81  sprach  'tuo  zuo  dinen  munt: 
dir  ist  diu  beste  vuore  uukant. 
dichn  ruorte  nie  m!n  mcisterschaft:  3015 

ich  bin  ez  Minne  und  gibe  die  kraft 
8.  117  daz  dicke  man  uudc  wip 
habent  hcrzelOsen  lip 
und  hänt  ir  kraft  doch  destc  baz/ 
done  torst  ich  vragcn  vürbaz:  3020 

wan  8w&  wip  undc  man 
äne  herze  leben  kan, 
daz  wunder  daz  gesach  ich  nie: 
doch  crgienc  ez  nach  ir  rede  hie. 
ichn  weiz  ir  zweier  wehsel  niht:  3025 

wan  als  diu  ilveutiure  glht, 
so  was  her  Iwein  due  strit  • 
ein  degen  vordes  und  baz  sit. 

her  Gäwein  sin  geselle 
der  wart  sin  ungevelle.  i!030 
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durch  not  bcpcheid  ich  hi  wÄ  von: 

wan  diu  wcrlt  ist  des  ungewon, 

Swcr  vrnmen  seilen  kiese, 

daz  er  dar  an  Verliese. 

zwfire  geschach  ez  6  nie,  3035 

ez  geschach  doch  ime,  nnd  sage  iu  wie. 

her  Gdwcin  was  der  höfschstc  man 
der  riters  namen  ie  gewan: 
engalt  er  sin,  daz  was  im  leit; 
wan  er  al  sin  arbeit  3040 

ime  ze  dieneste  kßrte, 
wier  im  sinen  pris  gem^rte. 
swft  si  turnierens  pfl&gen, 
s.  118  des  si  niht  verlägen, 

da  muost  selch  rlterschaft  geschehn  3045 

die  got  mit  ^ren  möhte  sehn: 

dd  vürdert  er  in  allen  wis 

und  also  gar  daz  im  der  pris 

aller  oftest  beleip; 

unz  er  der  tage  ze  vil  vertreip.  3050 

im  gienc  diu  zit  mit  vrenden  hin. 

man  sagt  daz  min  her  G&weiu  in 

mit  guotcr  haudelunge 

« 

behabte  unde  bctwunge 

daz  er  der  jdrzal  vergaz  3055 

und  daz  gelübede  ver.>az, 

unz  ez  ein  ander  jÄr  gcvienc 

und  vaste  in  den  ouwcst  gienc. 

nü  wären  si  beide 
mit  vrcuden  sunder  leide  30C0 

von  eime  turncie  komcn 
und  het  her  twoin  genomen 
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Den  pris  ze  beiden  siten. 
nü  was  mit  hochziten 

ir  herre  d«r  künec  Artus  3065 

ze  Karid61  in  sime  hüs. 
do  sluogens  üf  ir  gezelt 
Yür  die  burc  an  daz  velt. 
d&  lägen  81  durch  ir  gemach^ 
unz  si  der  künec  dft  gesaeh  3070 

8.  119  and  die  besten  alle 

mit  vroelichem  schalle: 

wand  im  was  komen  mere 

wie  in  gelungen  wsere: 

er  sagt  in  gnftde  unde  danc,  3075 

daz  in  so  dicke  wol  gelanc. 

swer  gerne  yrümeclichen  tuot, 
der  deme  gnÄdet,  daz  ist  gaot: 
in  gezimt  der  arbeit  deste  baz. 
swä  man  mit  worten  hie  gesaz,  3080 

diu  rede  was  von  in  zwein. 
nü  kom  min  her  twein 
in  einen  seneden  gedanc: 
er  däht;  daz  tweleo  wsßr  ze  lanc, 
daz  er  von  sinem  wibe  tete:  3085 

ir  gebot  nnde  ir  bete 
diu  heter  übergangen, 
sin  herze  wart  bevangen 
mit  seulicher  triuwe: 

in  begreif  ein  selch  riawe  3090 

daz  er  sin  selbes  vergaz 
und  allez  swigende  saz. 

Er  überhorte  und  übersach 
swaz  man  da  tete  unde  sprach; 
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als  er  ein  tore  weere.  3095 

onch  u&ht  im  boese  m»re. 
im  wissagte  sin  mnot, 
als  er  mir  selbem  dicke  taot: 
s.  120  ich  sinfte,  so  ich  vro  bin, 

minen  künftegeu  ungewiu:  3100 

sns  n&ht  ime  sin  leit. 

nü  seht  wä  dort  her  reit 

stns  wibes  bote,  vron  Lünete, 

von  der  r^te  und  von  der  bete 

daz  von  §rste  was  komen  3105 

daz  si  in  hftte  genomen. 

si  g&hte  über  jenez  veU 

nnde  erbeizt  vür  diu  gczelt. 

als  schiere  si  den  künec  sach, 

dd  kom  s!  vür  in  nnde  sprach  3110 

^künec  Artus,  mich  h&t  gesant 
min  vronwe  her  in  in  wer  lant: 
nnde  daz  gebot  si  mir 
daz  ich  inch  grnozte  von  ir, 
und  iwer  gesellen  über  al;  3115 

wan  einen:  der  ist  üz  der  zal: 
der  sol  in  sin  unmsre  . 
als  ein  verr&tffirc. 
daz  ist  hie  der  herre  twein, 

der  niender  in  den  siten  schein,  3120 

do  ich  in  von  Ersten  sach, 
daz  untriuwe  ode  nngemach 
leman  von  im  geschehe 
dem  er  tri  wen  verjsehe. 

stniu  wort  diu  sint  guot:  3125 

von  den  scheidet  sich  der  muot 
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ez  schinet  wol,  wizze  Krißt, 
8. 121  daz  min  vronwe  ein  wip  ist, 

daz  81  sich  gerechen  niene  mac. 

und  vorht  er  den  widerslac,  ^^'-^  3130 

sd  heter  sis  vil  wol  erlän 

daz  er  ir  lasters  hat  getan. 

in  düht  des  schaden  niht  genuoc 

daz  er  ir  den  man  sluoc, 

erne  tste  ir  leides  msere  3135 

nnde  benseme  ir  lip  und  6re. 
her  twein,  sit  min  vrouwe  ir  j agent, 

schoene;  richeit;  unde  ir  tugent, 

wider  iuch  niht  geniezen  kan, 

wan  ged&ht  ir  doch  dar  an  3140 

waz  ich  in  gedienet  hän? 

und  het  si  min  genozzen  län; 

ze  weihen  staten  ich  iu  quam, 

d6  ich  inch  von  dem  tode  nam. 

ez  W8ßre  omb  iuch  ergangen,  3145 

het  ichz  niht  undervangen. 

daz  ichz  ie  undervienc, 

daz  iuwer  ende  niht  ergienc, 

des  wil  ich  iemer  riuwec  sin: 

wan  diu  schult  ist  elliu  min;  3150 

wan  daz  ichz  durch  triuwe  tete. 

ez  Tuocte  min  rät  und  min  bete 

Daz  si  leit  und  ungemach 

verkos  daz  ir  von  iu  geschach: 
8.  122  wand  ich  het  ir  ze  vil  geseit  3155 

von  iuwer  vrümekheit; 

unz  si  iu  mit  vrier  haut 

gap  ir  lip  unde  ir  laut, 
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daz  ir  daz  soltet  be  warn. 

nü  hftnt  ir  s6  mit  ir  gevam  8160 

daz  sich  ein  wfp  wider  die  man 

niemer  wol  behiieten  kan. 

zwftre  uns  was  mit  in  ze  g&ch. 

dÄ  stüende  bezzer  lön  nÄch- — ^.-^/~. 

danne  uns  von  in  geschiht:  3165 

ouch  gehiezt  irs  nns  d6  niht. 

miner  yrouwen  wirt  wol  r&t, 
wan  daz  ez  lästerlichen  st&t 
zw&re  unde  ist  nnbillich: 

s!  ist  in  ze  edel  nnd  ze  rich  3170 

daz  ir  si  kebsen  soldet; 
ob  ir  erkennen  woldet 
waz  riters  trinwe  were, 
nü  ist  in  triuwe  nnmsre. 

doch  snlent  ir  in  alien  3175 

deste  wirs  gerallen 
die  trinwe  und  6re  minnent 
und  sich  des  versinnent  m  :-• 
daz  nimmer  ein  vol  vmmer  man 
&ne  triuwe  werden  kan.  3180 

nü  tuon  ich  disen  herren  kunt 
8. 123  daz  si  inch  haben  von  dirre  stunt 
Vür  einen  triuwelösen  man 
(da  ir  wurdet,  d&  was  ich  an 
ensament  meineide      ^  3185 

und  triuwelos  beide); 
und  mac  sich  der  künec  iemer  schämen, 
h&t  er  inch  m6re  in  rtters  namen, 
s6  liep  im  triuwe  und  6re  ist. 
ouch  sulent  ir  von  dirre  vrist  *         3190 
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miner  vrouweu  eatwesen: 

si  wil  ouch  dn  iucli  genesen. 

und  scndt  ir  wider  ir  vingerlin: 

daz  ensol  niht  langer  sin 

an  einer  ungetriuwcn  hant:  3195 

si  h&t  mich  her  dernftch  gesant/ 

von  herzeleide  geschach  im  daz 

daz  er  verdnlte  nnde  yersaz 

daz  siz  im  ab  der  hant  gewan. 

si  neic  dem  künege  und  schiet  von  dan.  3200 

daz  smsehen  daz  vroa  Lunete 
dem  herren  tweine  tete, 
daz  gsehe  wider  k^ren, 
der  slac  siner  Sren, 

daz  si  sd  von  ime  schiet  3205 

daz  si  in  entröste  noch  enriet, 
daz  sma^hliche  ungemach, 
dazs  im  an  die  triuwe  sprach, 
diu  yersümde  riuwe 

and  sin  groziu  triuwe  3210 

sines  steeten  m  notes, 
8*  124  din  verlast  des  guotes, 

Der  jftmer  nftch  dem  wibe, 

die  ben&men  sime  libe 

beide  vreude  unde  den  sin.  3215 

n&ch  eime  dinge  jämert  in, 

daz  er  waere  etsw& 

daz  man  noch  wip  enweste  wA 

and  niemer  hörte  msere 

war  er  komen  wsere.  3220 

er  verlos  sin  selbes  hulde: 
wan  ern  mohte  die  schulde 
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üf  niemen  anders  gesagen: 

in  het  sin  selbos  swert  erslagen. 

ern  ahte  weder  man  noch  wip;  3225 

niawan  üf  sin  selbes  lip. 

er  stal  sich  swigende  dan 

(daz  ersach  dft  nieman) 

nnz  er  kom  vür  diu  gezelt 

üz  ir  gesihte  an  daz  velt.  3230 

dö  wart  sin  rinwe  als6  gr6z 

daz  im  in  daz  hime  schdz 

ein  zorn  nude  ein  tobesnht, 

er  brach  sin  site  und  sine  znht 

und  zarte  abe  sin  gewant,  3235 

daz  er  wart  bloz  sam  ein  haut. 

sus  lief  er  über  gevilde 

nacket  n&ch  der  wilde. 

do  diu  juncvrouwe  gereit, 
d6  was  dem  künege  starke  leit  3240 

8.  125  hern  tweines  swoere, 

und  vrÄgte  w&  er  wsere 

(Er  wold  in  getroestet  hÄn) 

unde  bat  n&ch  ime  g&n. 

und  als  in  niemnn  envant,  3245 

nü  was  daz  vil  unbewant 

swaz  man  ime  da  gerief, 

wander  gegen  walde  lief. 

er  was  ein  degen  bewseret 

und  ein  helt  unervseret:  3250 

swie  manbaft  er  doch  waere 

und  swie  unwandelbaere 

an  libe  unde  an  sinne, 

doch  meistert  vrou  Minne 


103 

daz  im  ein  kraükcz  wip  3255 

yerk^rte  sinne  onde  l!p. 

der  ie  ein  rehter  adamas 

riterlicher  tagende  was, 

der  lief  nü  harte  balde 

ein  tore  in  dem  walde.  3260 

nü  gap  im  got  der  gnote, 
der  in  üz  siner  hnote 
dannoch  niht  vollecllche  enliez, 
daz  im  ein  garzün  widerstiez, 
der  einen  gnoten  bogen  tmoc:  3265 

den  nam  er  im  nnd  str&len  gnnoc. 
als  in  der  hanger  bestnont, 
80  teter  sam  die  tdren  taont: 
in  ist  niht  m^re  witze  knnt 
8.  126  ninwan  din  eine  nmbe  den  mnnt  3270 

er  8ch6z  prislichen  wol: 
onch  giene  der  wait  wildes  vol: 
Sw&  daz  gestuont  an  sin  zil, 
des  schdz  er  üz  der  m&ze  vil. 
onch  mouse  erz  selbe  v&hen,  3275 

&ne  bracken  ergäben, 
sone  heter  kezzel  noch  smalz, 
weder  pfeffer  noch  salz: 
sin  salse  was  diu  hungemdt, 
dinz  im  briet  nnde  sot  3280 

daz  ez  ein  süezin  spise  was 
und  wol  vor  hanger  genas, 
dö  er  des  lange  gepflac, 
er  lief  nmb  einen  mitten  tac 

an  ein  niuweriate.  3286 

dane  yander  nie  m^  liute 
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wan  einen  einigen  man: 
der  selbe  saeh  im  daz  wol  an 
daz  er  niht  rehtes  sinnes  was. 
der  vloch  in,  daz  er  genas,  3290 

dÄ  bi  in  sin  hiuselin. 
dane  wÄnder  doch  niht  sicher  sin 
unde  verrigelt  im  vaste  de  tür: 
da  stuont  im  der  tore  Tür. 

der  tore  düht  in  alze  gröz:  3295 

er  gedÄhte  'tuot  er  einen  st6z, 
diu  tür  vert  üz  dem  angen, 
s.  127  und  ist  um  mich  ergangen, 
ich  arme  wie  genise  ich?' 

ze  jungest  do  verdähter  sich  3300 

'ich  wil  im  mines  brötes  gebn: 
s6  lÄt  er  mich  vil  lihte  lebn.' 

Hie  gienc  ein  venster  durch  die  want: 
da  durch  rahter  die  hant 

und  leit  im  üf  ein  bret  ein  brot:  3305 

daz  suozt  im  diu  hungers  not; 
wand  er  dÄ  vor,  daz  got  wol  weiz, 
so  jsemerliches  nie  enbeiz. 
waz  weit  ir  daz  der  tore  tuo? 
er  az  daz  brot  und  tranc  d^  zuo  3310 

eines  wazzers  daz  er  vant 
in  einem  einher  an  der  want, 
unde  rümtez  im  ouch  sä. 
der  einsidel  sach  im  nä 

und  vl^get  got  vil  s^re  3315 

daz  er  in  iemer  mire 
erlieze  seiher  geste; 
wand  er  vil  lützel  weste 
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wie  ez  umbe  in  was  gewant. 
nu  erzeicte  der  tore  zehant  3320 

daz  der  tore  und  diu  kint 
vil  lihte  ze  wenenne  sint. 
er  was  dÄ  zuo  gnuoc  wise 
daz  er  nach  der  spise 

dar  wider  kom  in  zwein  tagen,  3325 

und  br&hte  ein  tier  üf  im  getragen 
s.  128  und  warf  im  daz  an  die  tür. 

daz  machte  daz  er  im  her  vür 

deste  willeclieher  bot 

sin  wazzer  unde  sin  brot:  3330 

eme  vorht  in  dö  niht  m^ 

und  was  im  bezzer  danne  ^, 

Und  vant  ditz  ie  da  gereit. 

euch  galt  er  im  die  arbeit 

mit  sinem  wiltpraete.  3336 

daz  wart  mit  ungersete 

gegerwet  bi  dem  viure. 

im  was  der  pfeflfer  tiure, 

daz  salz,  unde  der  ezzich. 

ze  jungest  wenet  er  sieh  3340 

daz  er  die  hiute  veile  truoc, 

unde  konft  in  beiden  gnuoc 

des  in  zem  libe  was  not, 

salz  unde  bezzer  brot. 

sus  twelte  der  unwise  3346 

ze  walde  mit  der  spise, 
unze  der  edele  tore 
wart  gelich  eim  more 
an  allem  sime  libe. 
ob  im  von  guotem  wibe  3350 
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ie  dehein  guot  geschach, 
ob  er  ie  hundert  sper  zebrach^ 
gesluoc  er  viur  uz  helme  ie, 
ob  er  mit  mauhcit  begie 

deheiuen  lobliehen  pris,  3355 

wart  er  ie  hövesch  unde  wis, 
wart  er  ie  edel  onde  rich, 
8.  129  dem  ist  er  nü  vil  nngeliclL 
er  lief  nü  nacket  beider, 
der  sinne  unde  der  clcider,  3360 

unz  iu  zeinen  stunden 
släfende  vunden 
Drie  vrouwen  da  er  lac, 
wol  nmb  einen  mitten  tac, 

n&  ze  guoter  maze  3365 

bi  der  lantstrdze 
diu  in  ze  riten  geschach. 
und  also  schiere  do  in  ersach 
diu  eine  vrouwe  von  den  drin, 
de  k^rte  si  über  in  3370 

und  sach  in  yllzecllchen  an. 
nü  jäch  des  ein  ieglich  man 
wie  er  verloren  weere: 
daz  was  ein  gengez  msero 

in  allem  dem  lande:  3375 

ond  daz  sl  in  erkande, 
daz  was  des  schult;  und  doch  niht  gar. 
si  nam  an  im  war 
einer  der  wunden 

diu  ze  manegen  stunden  3380 

an  im  was  wol  erkant, 
unde  nande  in  zchant 
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s!  sprach  her  wider  zuo  den  zwein 
'vrouwe,  lebt  her  Iwein, 

sd  lit  er  &De  zwivel  hie,  3385 

oder  lehn  gesach  in  nie/ 
s.  130  ir  höfscheit  nnde  ir  giiete 
beswftrten  ir  gemüete, 
daz  si  von  grozer  rinwe 

und  dnrch  ir  reine  trinwe  3390 

Til  s^re  weinen  began, 
daz  eim  also  vmmen  man 
Din  swacheit  solte  geschehn 
daz  er  in  den  schänden  wart  gesehn. 

ez  was  din  eine  von  den  drin  3395 

der  zweier  vrouwe  nnder  in: 
nn  sprach  si  zuo  ir  vronwen 
'vrouwe,  ir  mugt  wol  schonwen 
daz  er  den  sin  hat  verlorn. 

von  bezzern  zühten  wart  gebom  3400 

nie  riter  dehein 
danne  min  her  Iwein, 
den  ich  .so  swache  sihe  lehn, 
im  ist  benamen  vergebn, 

ode  ez  ist  von  minnen  komen  3405 

daz  im  der  sin  ist  benoroen. 
und  ich  weiz  daz  als  minen  tot 
daz  ir  alle  iuwer  not, 
die  iu  durch  slnen  übermuot 
der  grave  Aliers  lange  tuot  3410 

und  noch  ze  tuonne  willen  bftt, 
schiere  überwunden  h&t, 
ober  wirdet  gesnnt. 
mir  ist  sin  manheit  wol  kunt: 
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wirt  er  des  libes  gereit,  3415 

er  hdt  in  scbierc  bin  geleit: 
s.  131  und  suit  ir  oucb  vor  ime  genesn, 

daz  muoz  mit  siner  helfe  wesn." 
diu  vrouwe  was  des  trostes  vro. 

si  sprach  ""und  ist  der  suht  also  3420 

daz  si  von  dem  birne  git, 

der  tuou  ich  im  vil  guoten  rat^ 

Wand  ich  noch  einer  salben  h4n 

die  da  Feimorgän 

machte  mit  ir  selber  haut.  3425 

da  ist  ez  ombe  so  gewant 

daz  niemen  hirnsühte  lite, 

wurd  er  bestrichen  d4  mite, 

erne  wurde  da  zestunt 

wol  varende  unde  gesunt.*  3430 

sus  wurden  si  ze  r4te 

und  ritcn  also  drätc 

nach  der  salben  alle  dri: 

wand  ir  bus  was  da  bi 

vil  küme  in  einer  mile.  3435 

nü  wart  der  selben  wile 

diu  juuc vrouwe  wider  gesant, 

diu  in  noch  sl&feude  vant. 
diu  vrouwe  gebot  ir  an  daz  lebn, 

do  si  ir  hdte  gegebn  3440 

die  bühsen  mit  der  salben, 

daz  si  in  allenthalben 

niht  bestriche  d&  mite. 

wan  da  er  die  not  lite, 

da  hiez  si  si  strichen  an:  3445 

s.  132  so  entwiche  diu  suht  dan, 
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under  waer  zchant  genesn. 

dk  mite  es  guuoc  möhte  wesn, 

daz  biez  s!  an  in  strichen, 

nnd  daz  si  ir  nämelichen  3450 

brsehte  wider  daz  ander  teil: 

daz  wsre  maneges  mannes  heil. 

Ouch  sante  s!  b!  ir  dan 

vrischin  kleider,  seit  von  gran 

and  deine  linwftt,  zwei,  3455 

schuohe  und  hosen  yon  sei. 

nü  reit  s!  als6  balde 
daz  s2  in  in  dem  walde 
dannoch  släfende  vant, 

nnd  z6ch  ein  pfert  an  der  haut,  3460 

daz  yil  harte  sanfte  trnoc 
(onch  was  der  zoum  dche  gnuoe, 
daz  gereite  gaot  von  golde), 
daz  er  dten  solde, 

ob  ir  daz  got  bescherte  3465 

daz  b!  in  emerte. 

dö  si  in  ligen  sach  als  §, 
nüne  tweltes  niuwet  m^, 
sl  hafte  zeinem  aste 

diu  pfert  beidiu  vaste,  3470 

und  sleich  also  Ilse  dar 
daz  er  ir  niene  wart  gewar. 
s.  133  mit  ter  vil  edelen  salben  3475 

bestreich  si  in  allenthalben 
über  houpt  und  über  vüeze. 
ir  wille  was  so  süeze 
daz  si  daz  also  lange  treip 
unz  in  der  bühsen  niht  beleip.  3480 
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des  wser  doch  alles  annot, 

da  zao  und  man  irz  verbot; 

wan  daz  si  im  den  willen  truoc, 

esn  dühtes  dannoch  uiht  genuoc^ 

Und  wser  ir  sehsstunt  m^  gewesn:  3485 

60  gerne  sach  s!  in  genesu. 

nnd  do  siz  gar  an  in  gestreich, 
vil  dräte  si  von  im  entweich, 
wand  si  daz  wol  erkande 

daz  schemelichiu  schände  3490 

dem  vrumen  manne  w^  toot, 
und  bare  sich  durch  ir  höfschen  muot^ 
daz  si  in  sach  und  er  si  niht. 
81  gedähte  'ob  daz  geschiht 

daz  er  kumt  zc  sinnen,  3495 

und  wiri  er  danne  innen 
daz  ich  in  nacket  h4u  gesehn, 
so  ist  mir  übele  geschehn: 
wan  des  schämt  er  sich  so  sere 
dazer  mich  nimmer  m^re  3500 

willcclichcn  an  gesiht.' 
8.  134  alsus  enoucte  si  sich  niht 

unz  in  diu  salbe  gar  crgienc 
und  er  ze  sinnen  gcvieuc. 

dö  er  sich  üf  gerihtc  3505 

und  sich  selben  aue  blihte 
und  sich  so  griulichen  sach, 
wider  sich  selben  er  do  sprach 
'bistuz  twein,  ode  wer? 

hftn  ich  gesläfen  unze  her?  3510 

w&fen,  herre,  w&fen, 
sold  ich  dan  nimme  släfeul 


Ill 

wand  mir  min  tronm  hAt  gegebn 
eiu  vil  harte  ricliea  lebn. 

Oawi  waz  ich  ^ren  pflac  3515 

die  wil  ich  släfcnde  lacl 
mir  hat  getronmet  michel  tugent: 
ich  hete  gebart  nnde  jugeut, 
ich  was  schoBDe  ande  rieh 

and  diseme  übe  vil  aagllch,  3520 

ich  was  hövesch  nnde  wis 
and  hftn  vil  mauegen  herten  pris 
ze  riterschefte  bejagt, 
h&t  mir  min  tronm  niht  missesagt. 
ich  bejagte  swes  ich  gerte  3525 

mit  sper  und  mit  swerte: 
mir  ervaht  min  eines  hant 
8.  135  ein  schcene  vrowen,  ein  richez  lant; 
wan  daz  ich  ir  doch  pflac, 

80  mir  nü  tronmte,  unmanegen  tac,  3530 

anze  mich  der  künec  Artus 
▼on  ir  vnorte  ze  hüs. 
min  geselle  was  her  G&wcin, 
als  mir  in  mime  tronme  schein, 
si  gap  mir  urloup  ein  j4r  3535 

(dazu  ist  allez  niht  w&r): 
do  beleip  ich  langer  ftne  not, 
anz  si  mir  ir  hulde  widerbot: 
die  was  ich  nngerne  äne. 

in  allem  disem  wane  3540 

86  bin  ich  erwachet, 
mich  hete  min  troum  gemachet 
zeime  riehen  herren. 
nü  waz  möhte  mir  gewerren, 
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Waer  ich  in  disen  6ren  tot?  3545 

er  bdt  mich  gcffct  äue  not. 
swer  sich  an  troume  köret, 
der  ist  wol  gunörct. 

troum,  wie  wunderlich  du  bist! 
du  machest  rlchc  in  kurzer  vrist  3550 

einen  also  swachen  man 
der  nie  ndch  ören  muot  gewau: 
swenner  dannc  erwachet, 
s.  136  so  hästü  in  gemachet 

zeime  toren  als  ich.  3555 

zwäre  doch  versihe  ich  mich, 

swie  rüch  ich  ein  gebüre  si, 

wser  ich  riterschefte  bi, 

wser  ich  gewäfcnt  unde  geriten, 

ich  kund  nach  dterlicheu  siten  8560 

also  wol  gebären 

als  die  ie  riter  wären.' 

alsus  was  er  sin  selbes  gast, 
daz  im  des  sinncs  gebrast: 

und  ober  ie  ritcr  wart  3565 

und  alle  sin  umbevart 
die  hcter  in  dem  msre 
albs  im  getroumet  waere. 
er  sprach  'mich  hat  gelßrct 

min  troum:  des  bin  ich  geret,  3570 

mac  ich  ze  harnasche  komen. 
der  troum  hat  mir  min  rcht  benomen: 
swie  gar  ich  ein  gebure  bin, 
ez  turnieret  al  min  sin. 

Min  herze  ist  mime  libe  unglich:  3575 

min  lip  ist  arm,  min  herze  rieh. 
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ist  mir  getroamet  min  lehn? 

ode  wer  h&t  mich  her  gegebn 

86  rehte  angetÄneD? 

ich  möhte  mich  wol  änen  8580 

riterllches  maotes: 

8.  137  libes  unde  guotes 

der  gebrist  mir  beider.* 

als  er  diu  vrischen  cleider 

einhalp  bi  im  ligen  8 ach;  3585 

des  woodert  in,  nnde  sprach 

'ditz  sint  cleider  der  ich  gnnoc 

in  mime  troame  dicke  traoc. 

ichn  sihe  hie  niemen  des  sl  sin: 

ich  bedarf  ir  wol :  nü  sints  oach  min.  3590 

DU  waz  ob  disia  sam  tnont? 

Sit  daz  mir  S  s6  wol  stuoDt 

in  mime  troame  rieh  gewant.* 

alsas  cleiter  sich  zehant. 

als  er  bedahte  de  swarzen  lieh,  3595 

dd  wart  er  eime  riter  glich. 

na  ersach  dia  jancvrouwe  daz 

daz  er  anlasterlichen  saz: 

si  saz  in  gaoter  kündekheit 

üf  ir  pferit  nnde  reit,  3600 

als  si  d&  vür  wsere  gesant 

and  vnorte  ein  pfert  an  der  hant. 

weder  si  ensach  dar  noch  ensprach. 

dd  er  si  vür  sich  rtten  sach, 

Dö  Wffirer  üf  gesprungen,  3605 

wan  daz  er  was  bedwangeu 

mit  seiher  siecheite 

daz  er  sd  wol  gereite 

8 
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nibt  üf  mohte  gest&D 

so  er  gerne  bete  getftn^  3610 

nnde  rief  ir  bin  n&cb. 
8.  188  dd  tete  s!  als  ir  waere  g&cb 

and  nibt  amb  sin  geverte  kunt; 

unz  er  ir  rief  anderstunt. 

dö  k§rte  s!  sft  3615 

nnde  antwnrt  ime  dft. 

si  spracb  'wer  rnofet  mir?  wer?' 

ft  spracb  'vrouwe,'  k§ret  ber.' 

s!  spracb  ^berre,  daz  s!/ 

si  reit  dar,  gebabt  im  bi.  3620 

si  spracb  'gebietet  über  micb: 

swaz  ir  gebietet,  daz  tnon  icb/ 

nnd  Traget  in  der  msre 

wie  er  dar  komen  wsere. 
''       '     d4  spracb  ber  twein  3625 

als  ez  oncb  wol  an  im  scbein 

'dft  bän  icb  micb  bie  vunden 

des  llbes  ungesunden. 

icbn  kan  iu  ^es  gesagen  nibt 

welcb  Wunders  gescbibt  3630 

micb  da  ber  bat  getragen: 

wan  daz  kan  icb  iu  wol  gesagen 

daz  icb  bie  ungerne  bin. 

nü  Yüeret  micb  mit  iu  bin: 

Sd  bandelt  ir  micb  barte  wol,  3635 

und  gedienez  immer  als  icb  sol.' 

'riter,  daz  si  getftn. 

icb  wil  min  reise  dnrcb  iucb  l&n: 

micb  bet  min  vrouwe  gcsant. 
8.  139  diu  ist  oncb  vrouwe  über  ditz  laut:  3640 
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zao  der  vüer  ich  inch  mit  mir. 
ich  rftte  ia  wol  daz  ir 
gemot  n&ch  iawer  arbeit." 
BUS  saz  er  üf  ande  reit. 

nü  Yuorte  st  in  mit  ir  dan  3645 

zno  ir  vronwen.  din  nie  man 
also  gerne  gesach. 
man  schnof  im  gnoten  gemach 
Ton  cleidem  spise  nnde  bade, 
nnz  daz  im  aller  sin  schade  3650 

harte  lützel  an  schein, 
hie  het  her  twein 
sine  n6t  überwunden 
nnde  gnoten  wirt  vnnden. 

diu  yrouwe  onch  des  niht  vergaz       "^  3655 

sine  wolte  wizzen  daz 
wft  ir  salbe  wsere. 
mit  eime  Itigemsre 
bereite  sich  diu  wtse  magt. 

si  sprach  'vronwe,  in  si  geclagt  3660 

wie  mir  zer  bühsen  ist  geschehn. 
ez  hat  der  riter  wol  gesehn 
wie  n&ch  ich  ertmnken  was. 
ez  was  wnnder  daz  ich  gnas. 
Ich  kom  in  michel  arbeit,  3665 

dd  ich  über  daz  wazzer  reit 
die  höhen  brüke  hie  bi. 
8.  140  daz  dez  ros  nnsselec  sil 

daz  strüchte  vaste  an  diu  knie, 

alsd  daz  ich  den  zonm  verlie  3670 

nnde  der  bühsen  vergaz 

und  selbe  küme  gesaz. 
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do  enpfiel«?  mir  in  den  wÄc  zetal^ 

und  wizzet  daz  mich  nie  kein  val 

starker  enmuote.  3675 

waz  hilfet  elliu  hoote? 

wan  daz  man  niht  behalten  sol, 

daz  verlinset  sich  wol." 

swie  vil  geyüege  wsere 
ditz  gnote  lügemere,  3680 

doch  zürnte  si  ein  teil, 
s!  sprach  'heil  and  onheil 
din  sint  ans  nü  geschehu: 
der  mac  ich  beider  nü  wol  jehn. 
den  schaden  suln  wir  verclagen,  3685 

des  vramen  gote  gn&de  sagen, 
ich  hän  in  kurzen  stunden 
einen  liter  vunden 
und  min  guote  salben  vlorn. 

der  schade  si  darch  den  vromen  verkorn.         3690 
niemen  habe  seneden  muot 
umb  ein  verlornez  guot 
8.  141  des  man  niht  wider  müge  h4n.' 
hie  mite  was  der  zorn  ergän. 

Sue  twelte  min  her  tweiu  hie  3695 

unz  in  diu  wilde  varwe  verlie, 
unde  wart  ein  schoene  man. 
yil  schiere  man  im  do  gewan 
daz  beste  harnasch  daz  man  yant 
und  daz  schcenest  ors  übr  al  daz  laut.  3700 

sus  wart  bereitet  der  gast 
daz  im  nihtcs  gebraßt. 

dar  nach  eines  tages  vrao 
sach  man  dort  riten  zuo 
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den  graven  Aliern  mit  her:  3705 

ooeh  satzten  sich  ze  wer 
die  riter  vonme  lande 
nnde  ir  sarjande, 
nnde  m!n  her  twein, 

der  zaller  vorderste  schein.  3710 

si  wftm  ^  Taste  in  get&n, 
nnd  heten  joch  die  wer  verl&n, 
und  also  gar  Überriten 
daz  si  von  vrevellichen  siten 
vfl  n&ch  6  w&ren  komen:  3715 

nü  wart  der  moot  von  in  genomen^ 
dö  s!  den  gast  sähen 
8.  142  zuo  den  vinden  gfthcn 

nnd  66  manliche  geb&ren. 

die  §  verzaget  wären,  3720 

die  sähen  nü  alle  üf  in 

nnd  geviengen  manltchen  sin. 

dd  liez  er  sine  vronwen 
ab  der  were  schouwen 

Daz  dicke  knmet  diu  vrist  3725 

daz  selch  guot  behalten  ist 
daz  man  dem  biderben  manne  tnot. 
sine  rou  dehein  daz  guot 
daz  si  an  in  hete  geleit: 

wand  sin  einea  manheit  3730 

diu  tetes  unstetelichen 
an  einen  vurt  entwichen, 
da  erkoverten  si  sich, 
hie  slac,  da  stich. 

nü  wer  möhte  diu  sper  3735 

elliu  bereiten  her 
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din  m!n  her  Iwein  d&  brach? 
er  slooc  nnde  stach, 
und  die  sine  alle, 

daz  jene  mit  maneges  valle  3740 

mnosen  nnstatlichen 
yon  dem  vnrte  entwichen 
nnd  in  den  sige  läzen. 
die  der  vlaht  verg&zen, 

die  wnrden  äne  zagen  3745 

alle  meisteil  erslagen 
8. 148  nnd  d'andem  gevangen. 

hie  was  der  strit  ergangen 

n&ch  hem  iweines  6ren. 

si  begnnden  an  in  k§ren  3750 

den  lop  unde  den  pris, 

er  wsre  biderbe  hövesch  nnde  wis, 

nnde  in  möhte  niht  gewerren, 

heten  sin  zeime  herren 

Ode  einen  im  geliehen.  3755 

si  wnnschten  vlizeclichen 

daz  si  des  beidiu  zsme 

daz  in  ir  vronwe  nseme. 

sns  wart  dem  gr&ven  Aliere 
ungensedeclichen  schiere  3760 

gegangen  unde  erslagen  sin  her. 
dannoch  entweiter  ze  wer 
mit  einer  lützelen  kraft, 
und  tete  seihe  riterschaft 

die  nieman  gevelschen  mohte.  3765 

dö  daz  niht  langer  entohte, 
d6  muoser  ouch  entwichen, 
und  vldch  dö  werlichen 
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geiQ  einer  siner  yeste 

die  er  d&  nfthen  weste.  8T70 

d&  er  ZÜO  dem  hüse  vldch^ 
d&  was  der  burcberc  sd  bdch^ 
beidia  sd  stecbel  nnd  sd  lane, 
8.  144  daz  in  snnder  sinen  danc 

ber  Iwein  ergfthte  an  dem  tor:  3775 

d&  yienc  er  in  Tor 

und  nam  des  sine  sicherbeit 

daz  er  gevangen  wider  reit 

in  der  vronwen  gewalt, 

din  sin  dft  vor  sd  dicke  engalt  3780 

nnd  ir  verwüestet  bete  ir  lant. 

er  satzte  ir  ^sel  nnde  pfant 

daz  er  al  sin  scbnlde 

bnozte  nnz  üf  ir  bnlde. 

Ezn  wart  nie  liter  mdre  3785 

erboten  groBzer  6re 
dan  mime  bern  tweine  gescbacb, 
d6  man  in  zuo  rtten  sacb 
and  sinen  gevangen  man 

eneben  ime  vuorte  dan.  3790 

d6  in  din  grsvinne  enpfie 
nnde  engegen  ime  gie 
mit  allen  ir  vrouwen, 
d6  mobte  man  scbonweo 

vil  vrinntlicbe  blicke.  3795 

si  besaeb  in  dicke  and  dicke: 
und  Wolter  lönes  b&n  gegert, 
des  wserer  da  gewert: 
sine  versagt  im  lip  nocb  gaot. 
sone  stuont  ab  niender  sin  muot:  3800 
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ern  wolde  dehein  ander  Ion. 
8.  145  do  diu  vrowe  von  N&rison 

ir  not  iiberwant 

von  gehiilfiger  hant, 

do  begander  urloubes  gem.  3805 

desn  wolte  si  in  niht  gewern: 

wan  an  im  stuont  al  ir  mnot. 

si  bedühte  des,  er  were  gnot 

ze  herren  in  ir  lande: 

und  endühtez  si  niht  schände^  3810 

si  bete  geworben  umb  in. 

und  mich  entriege  min  sin, 

swie  ez  doch  deheiniu  tuo, 

da  hoeret  groezer  wisheit  zuo 

Dazs  umbe  den  würben  3815 

von  deme  si  niht  verdürben, 

dan  si  sich  den  liezen  erwerben 

von  deme  si  milesen  verderben, 
si  bat  in  mit  gebeerden  gnuoc; 

daz  er  doch  harte  ringe  truoc.  3820 

beide  gebserde  nnde  bete 

die  man  im  durch  bellben  tete, 

daz  was  verlorn  acbeit: 

wan  er  nam  urloup  unde  reit, 

unde  suochte  da  zehant  3825 

den  nsehsten  wec  den  er  vant, 

und  volget  einer  sträze. 

lüte  &ne  m&ze 

horter  eine  stimme 
8.  146  clägelich  und  doch  grimme.  3830 

nunc  weste  min  her  twein 

von  wederm  si  wsere  von  den  zwein, 
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TOD  wurme  ode  von  tiere: 

er  bevandez  aber  schiere. 

wan  diu  selbe  stimme  wist  in  3835 

durch  michel  waltgevelle  hin 

dd  er  an  einer  bloeze  sach 

wft  ein  grimmer  liampf  geschach, 

dft  mit  unverzagten  siten 

ein  wurm  un)le  ein  lewe  striten.  3840 

der  wnrm  was  staro  nnde  gröz: 
daz  yiur  im  üz  dem  munde  sehdz. 
im  half  din  hitze  nnde  der  stanc, 
daz  er  den  lewen  des  betwanc 
Daz  er  al  lüte  schr^.  3846 

hem  Iwein  tete  der  zwivel  w6 
wederm  er  helfen  solde, 
nnd  bedftht  sich  daz  er  wolde 
helfen  dem  edelen  tiere. 

doch  vorhter  des,  swie  schiere  3860 

des  wurmes  tdt  ergienge, 
daz  in  daz  niht  vervienge, 
der  len  bestüend  in  zehant. 
wan  alsd  ist  ez  gewant, 

als  ez  onch  nndern  linten  stAt:  3855 

b6  man  aller  beste  gedienet  hftt 
dem  Ungewissen  manne, 
8.  147  s6  hüeter  sich  danne 
daz  ern  iht  beswiche. 

dem  was  ditz  wol  gellche.  3860 

doch  dähter  als  ein  vmmer  man, 
er  erbeizte  und  lief  den  wnrm  an 
und  slnoc  in  harte  schiere  ttt 
und  half  dem  lewen  üz  der  not. 
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dannoch  do  er  den  wnrm  erelaoc,  3865 

do  heter  zwivel  genaoc 
daz  in  der  lewe  wolde  bestftn: 
daz  wart  im  auders  kont  get&n. 
sich  b6t  der  lewe  an  sinen  vaoz 
and  zeict  im  ansprechenden  gmoz  3870 

mit  gebserde  und  mit  der  stimme, 
hie  liez  er  sine  grimme 
und  erzeict  im  sine  minne 
als  er  von  sime  sinne 

Aller  beste  mohte  3875 

and  eime  tiere  tobte, 
er  antwart  sich  in  sine  pflege, 
aiser  in  s!t  alle  wege 
mit  sime  dienest  Irte 

and  Yolgt  im  swar  er  k^rte  3880 

and  gestnont  im  ze  aller  uner  n6t, 
onz  si  beide  schiet  der  t6t. 

der  lewe  und  sin  herre 
die  yaoren  unverre 

nnz  er  ein  tier  ersmahte.  3885 

8. 148  nü  twanc  in  des  sin  ahte, 

beidin  der  hanger  and  sin  art, 

dö  er  des  tieres  innen  wart, 

daz  er  daz  gerne  wolde  jagen. 

dazn  knnderme  anders  niht  gesagen,  3890 

wan  er  staont  and  sach  in  an 

and  zeicte  mit  dem  mnnde  dan: 

d&  mite  tcterz  im  knnt 

d6  graoztem  als  ein  suochhunt 

and  volgt  im  von  der  strftze  3895 

wol  eines  wnrfes  m&ze, 
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dft  er  ein  r^ch  stunde  vant, 
unde  vienc  onch  daz  zehant 
and  Bone  im  üz  daz  warme  blnot: 
dazn  wser  s!m  herren  doch  Biht  gaot  3900 

nü  schant  erz  dft  erz  weste 
yeizt  und  aller  beste, 
und  nam  des  einen  brftten  dan. 
nü  giene  oueh  diu  naht  an. 

Er  schürft  ein  yiur  und  briet  daz  3905 

und  az  ditz  ungesalzen  maz 
&ne  brdt  und  &ne  win: 
ezn  moht  et  dd  niht  weeher  sin. 
daz  ime  dft  überiges  schein, 
daz  az  der  lewe  unz  an  diu  bein.  3910 

8.  149      her  twein  legt  sich  unde  slief: 
der  lewe  wachet  unde  lief 
umb  sin  ros  unde  umb  in. 
er  hete  die  tugent  und  den  sin 
daz  er  sin  huote  alle  zit,  3915 

beidiu  dö  unde  sit. 
daz  was  ir  beider  arbeit, 
daz  er  n&ch  ftventiure  reit 
rehte  vierzehen  tage, 

und  daz  mit  selbem  bejage  3920 

der  wUde  lewe  disem  man 
sine  spise  gewan. 

dö  trnoc  in  diu  geschiht 
(wandern  versach  sichs  niht) 
vil  rehte  an  siner  vrouwen  lant,  3925 

d&  er  den  selben  brunnen  vant, 
Ton  dem  im  ^  was  geschehn, 
als  ich  in  h&n  yeijehn, 
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groz  heil  und  mlchel  ungemach. 
als  er  die  linden  drobe  sach;  8930 

und  do  im  dÄ  zao  vor  erschein 
diu  kapeile  nnde  der  stein, 
d6  wart  sin  herze  des  ermant 
wie  er  sin  6re  and  sin  lant 

Hete  verlorn  and  sin  wip.  3935 

des  wart  s6  riawee  sin  lip, 
von  jämer  wart  im  so  w^, 
daz  er  vil  nfteh  als  § 
von  sime  sinne  was  komeu, 
8.  150  ande  im  wart  dÄ  benomen  3940 

des  herzen  kraft  also  gar 
daz  er  zer  erde  tdtvar 
von  dem  orse  nider  seic. 
and  als  er  vür  sich  geneic, 

daz  swert  im  üz  der  scheide  schdz:  3945 

des  güete  was  als6  groz 
deiz  im  darch  den  halsperc  brach 
and  eine  gröze  wanden  stach, 
daz  er  vil  s^re  blnote. 

des  wart  in  anmaote  3950 

der  lewe,  wftnde  er  wsere  tot, 
and  was  im  nftch  dem  tdde  ndt. 

er  rihte  dez  swert  an  einen  strüch 
and  wolt  sich  stechen  durch  den  buch, 
wan  daz  im  der  herre  twein  3955 

dannoch  lebende  vor  schein, 
er  riht  sich  üf  unde  saz 
ande  erwante  dem  lewen  daz 
daz  er  sich  niht  ze  tode  stach. 
her  twein  clagte  unde  sprach  3960 
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'ansselec  man,  wie  rerstü  nüt 

der  onsseligeste  bistu 

der  ie  zer  werlde  wart  geborn. 
8.  151  nü  wie  hästü  yerlom 

Diner  vrouwen  hui  de!  3965 

Jane  wser  diu  selbe  schulde 

zer  werlte  niemens  wan  din, 

ezn  müese  sin  ende  sin. 

er  ist  noch  baz  ein  seelec  man 

der  nie  deheine  gewan  3970 

dan  der  6re  gewinnet 

und  sich  s6  niht  versinnet 

daz  ers  behalten  künne. 

^re  nnde  wünne, 

der  h&t  ich  beider  als6  vi!  3975 

daz  ichz  gote  clagen  wil 

daz  ich  ir  ie  so  vil  gewan, 

ichn  solte  steete  sin  dar  an.  ^ 

wer  mir  niht  geschehen  heil 

und  liebes  ein  yil  michel  teil,  3980 

sone  west  ich  waz  ez  waere: 

&ne  senede  swsere 

so  lebt  ich  vriliche  als  ^: 

nü  tnot  mir  daz  senen  w^. 

daz  mir  daz  solte  geschehn  3985 

daz  ich  muoz  an  sehn 

schaden  nnde  schände 

in  miner  vrouwen  lande  I 

ditz  ist  ir  erbe  und  ir  laut: 

daz  stuont  ^  in  miner  hant,  3990 

daz  mir  des  Wunsches  niht  gebrast: 
s.  152  des  bin  ich  alles  worden  gast. 
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ich  mac  wol  clagen  min  schoene  w!p: 
war  ombe  spar  ich  den  l!p? 
Min  lip  wflßre  des  wol  wert  3995 

daz  mich  min  selbes  swert 
zehant  hie  an  im  rsßche 
und  ez  durch  in  steche. 
sit  ich  mirz  selbe  hftn  getftn, 
ich  solts  ouch  selbe  buoze  enpf&n  4000 

(nü  g!t  mir  doch  des  bilde 
dirre  lewe  wilde, 
daz  er  von  herzeleide  sich 
wolde  erstechen  umbe  mich, 

daz  rehtiu  triuwe  nfthen  gftt);  4005 

sit  mich  min  selbes  missetftt^ 
miner  yrouwen  hulde, 
unde  dehein  ir  schulde, 
ftn  aller  s\ahte  n6t  verlos, 
und  weinen  vür  daz  lachen  kds/  4010 

d6  disin  gröze  clage  geschacb, 
daz  gehörte  unde  sach  ' 

ein  juncvrouwe,  diu  leit 
von  vorhten  grcezer  arbeit 

danne  ie  dehein  wip,  4015 

wand  si  gevangen  üf  den  lip 
in  der  kapeilen  lac. 
und  d6  er  dirre  clage  pflac, 
dö  sach  si  hin  vür 

durch  eine  schrunden  an  der  tür.  4020 

8. 153  81  sprach  'wer  claget  dÄ?  wer?' 
'wer  vr&get  des?'  sprach  aber  er. 
si  sprach  'herre,  daz  hie  clagt. 
daz  ist  ein  als6  armiu  magt 
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Daz  Ton  deheiner  sache  4025 

von  manegerm  nngemache 

deheiDia  armer  möhte  lehn/ 

er  sprach  'wer  möhte  io  gebn 

b6  grdzen  kamber  als  ich  hftn? 

ir  mngt  wol  iuwer  clage  l&n:  4030 

wao  der  yervlaochte  daz  bin  ich/ 

s!  sprach  'daz  ist  unmügeiich 

daz  iuwer  knmber  müge  sin 

des  endes  ieoder  sam  der  min. 

ich  sihe  wol  daz  ir  8t4t  4035 

nnde  rltet  uade  gdt 

swar  inch  iower  wille  treit: 

sd  ist  mir  daz  vür  geleit, 

ich  bin  als6  geyangen, 

yerbrant  ode  erhangen  4040 

wird  ich  morgen  an  dem  tage. 

nieman  ist  der  mich  übertrage 

mime  werde  der  lip  benomen/ 

er  sprach  'yrowe,  wie  ist  daz  komen?* 

s!  sprach  'hab  ich  deheine  schnlde,  4045 

got  welle  daz  ich  sine  holde 
niemer  gewinne, 
yür  eine  yerrÄt»rinne 
8.  154  bin  ich  dft  her  in  geleit: 

daz  lantyolc  hftt  üf  mich  geseit  4050 

eine  schult  so  swsere: 

und  ob  ich  schuldec  wsßre, 

sd  wser  ich  grözer  zühte  wert. 

ez  nam  in  dem  järe  yert 

Des  landes  yrouwe  einen  man:  4055 

dft  missegienc  ir  leider  an: 
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die  schulde  legent  s!  Af  mich. 

nü  herre  got;  waz  moht  ich 

daz  ir  an  im  missegie? 

zwftre  geriet  ich  irz  ie,  4060 

daz  tet  ich  durch  ir  dre. 

oach  wundert  mich  ie  mdre 

daz  eiu  also  rrumer  man 

s6  Starke  missetuon  kan:  ' 

wander  was  benamen  der  beste  4065 

den  ich  lebende  weste. 

ouch  enist  ez  von  den  schulden  sin: 

ez  ist  von  den  unseelden  min. 

alsus  ring  ich  mit  sorgen. 

si  beitent  mir  unz  morgen:  4070 

s6  nement  s!  mir  ouch  den  11p. 

wan  ich  bin  leider  ein  wlp, 

daz  ich  mich  mit  kämpfe  iht  wer: 

so  enist  ouch  niemen  der  mich  ner.* 

er  sprach  ^s6  14ze  ich  in  den  strit,  4075 

daz  ir  angesthafter  sit 
dan  ich;  sit  ez  sd  umbe  inch  ükt 
daz  ez  in  an  den  lip  gftt; 
ob  ir  iuch  niht  mugt  erwern.* 
si  sprach  'wer  möhte  mich  ernemlf  4080 

8.  155  der  joch  den  willen  heete 
daz  erz  gerne  tsete, 
wer  hete  dannoch  die  kraft 
cm  dulte  dirre  meisterschafb? 
Wan  cz  sint  dri  starke  man  4085 

die  mich  alle  sprechent  an. 
ich  weiz  ir  zw^ne,  und  ouch  niht  m^, 
an  den  s6  voUeclichen  st^ 
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diu  tagent  and  diu  mauheit, 

die  sich  s6  starke  arbeit  4090 

durch  mich  armeD  nsemea  an. 
daz  sint  ouch  zwdne  seihe  mao, 
ir  ietweder  slüege  ftne  wer 
disses  Tolkes  ein  her; 

und  weiz  ez  ouch  als  minen  tdt,  4095 

west  ir  ietweder  m!ne  ndt, 
er  kceme  und  ysBhte  TÜr  mich, 
der  dewedern  mach  ich 
8.  156  ze  disen  ztten  niht  hftn, 

und  muoz  mir  an  den  lip  g&n:  4100 

ouch  entrüw  ichs  niemen  wan  den  zwein.* 
dö  sprach  her  twein 

'nü  nennet  mir  die  dr!  man 
die  iuch  mit  kämpfe  sprechent  an: 
und  nennet  mir  danne  m6  4105 

die  zw^ne  umbe  diez  so  st^, 
der  ietweder  s6  vrum  si 
daz  er  eine  veehte  wider  dd.^ 

si  sprach  Ich  nennes  alle  wol. 
die  dri  der  gewalt  ich  dol,  4110 

der  ein  ist  tmhsseze  hie, 
und  sine  bruoder,  die  mir  ie 
wären  nidec  unde  gehaz, 
wand  mich  m!n  vrouwe  h&te  baz 
Danne  si  mir  iht  gunden,  4115 

und  habent  si  des  überwunden 
daz  si  nü  wol  übersiht 
swaz  mir  leides  geschiht. 
dö  min  vrouwe  ir  man  nam, 
der  ir  n&ch  wftne  wol  gezam  4120 
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nnd  si  dar  nach  niht  wol  enlie, 

dö  begäben  s!  mich  nie 
8.  157  mit  tägelicher  arbeit, 

sine  zigen  mich  der  valschelt 

daz  ez  schliefe  niuwan  mtn  li^  4125 

daz  ez  ir  sus  missegangen  ist. 

und  swaz  ouch  mir  dft  Ton-  geschiht, 

söne  loQgen  ich  des  niht 

ezn  Yuocte  mtn  rftt  und  mfn  bete 

daz  siz  ie  umb  in  getete;  4130 

wand  ich  mich  wol  umb  in  versaeb, 

geschsehez  als  ez  doch  geschach, 

si  hetes  ymme  nnd  6re. 

nü  yelschent  si  mich  sdre, 

ich  habe  si  verrftten.  4135 

wand  si  mir  d6  tdten 

michel  unreht  unde  gewalt, 

d6  wart  min  leit  tH  manecvalt, 

unde  ich  arme  verlorne 

verg&hte  mich  mit  zome.  4140 

wan  daz  ist  gar  der  ssBlden  slac, 

swer  sime  zorne  niene  mac 

gedwingn,  ern  überspreche  sich. 

leider  also  tet  ich  mich. 

Ich  h&n  mich  selben  verlorn.  4145 

ich  sprach  dnrch  minen  zorn, 

swelhe  dri  die  tiursten  man 

sich  von  dem  hove  nsemen  an 

daz  siz  bereiten  wider  mich, 

einen  riter  vond  ich  4150 

der  mit  in  allen  drin  strite, 
8.  168  ob  man  mir  vierzec  tage  bite. 
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der  rede  giengen  s!  d6  nach: 

wand  mir  was  gewesn  ze  gAch: 

man  liez  mich  ir  niht  wandel  h4n,  4155 

üDd  enwart  oach  de»  niht  erlftn 

ichn  schlief  in  rehte  Sicherheit 

daz  ich  der  rede  weere  gereit 

■ 

als  ich  da  hete  gesprochen, 

daz  ich  in  sehs  wochen  4160 

mich  mit  kämpfe  löste. 

die  zw^n  der  ich  mich  tröste, 

die  reit  ich  snochekde  in  din  lant, 

daz  ich  ir  dewedern  vant. 

dö  suocht  ich  den  ktlnec  Artus,  4165 

und  envant  dft  nieraan  ze  hüs 

der  sich  ez  wolde  nemen  an: 

sns  schiet  ich  äne  kempfen  dan. 

des  wart  ich  so  ze  spotte  hie 

daz  ez  mir  an  m!n  herze  gi«.  4170 

sns  wnrf^n  s!  mich  dk  her  in, 

als  ich  des  beitende  bin 

daz  sich  min  lip  sol  enden: 

wan  die  mirz  hülfen  wenden, 

Die  sint  mir  nü  vil  ungereit.  *  4175 

mir  hülfe  von  dirr  arbeit 

sweder  ez  weste  von  in  zwein, 

her  G&wein  ode  her  twein.' 

'weihen  twein  meinet  ir?*  sprach  er. 
si  sprach  'herre,  daz  ist  der  4180 

s.  159  durch  den  ich  lide  disin  bant. 
sin  vater  ist  genant 
der  künec  Vrißn. 
der  kumber  da  ich  inne  stön, 
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der  iKt  von  8inen  scfaalden.  4180 

mir  was  ze  Binen  huldea 
alze  liep  und  alze  g&ch, 
and  ranc  starke  dar  ndch 
daz  er  herre  wnrde  hie 

leider  als  ez  oach  ergie.  4190 

er  behagte  mir  ze  g&bes  wol: 
wao  swer  den  man  erkennen  sol, 
dft  hoeret  langer  wile  zno. 
ich  liept  in  leider  alze  yrno: 
ich  wände  er  knnde  Ionen  baz.  4195 

min  rftt  vnoct  ime  daz 
daz  sichs  min  vronwe  anderwant 
und  gap  im  lip  unde  lant. 
nü  hftt  er  uns  beswichen 

im  selben  schedelichen.  4200 

ez  ist  sin  nnseelekheit: 
wan  des  swüer  ich  wol  einen  eit, 
min  yronwe  ist  ein  s6  edel  wip 
daz  er  niemer  sinen  lip 

Besteetet  üf  der  erde  4205 

8.  160  ze  höheren  werde: 

si  ist  so  schoene  nnd  so  rieh, 

W8ßr  si  sime  übe  gelich, 

s6  vreuter  sich  daz  siz  tete.* 

dö  sprach  er  'heizt  ir  Lünete?'  4210 

s!  sprach  'herre,  jft  ich/ 
er  sprach  's6  erkennet  mich: 
ich  bin  twein  der  arme, 
daz  ez  got  erbarme 

daz  ich  ie  wart  geborni  4215 

nfi  wie  hftn  ich  yerlom 
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miner  yronwen  h  aide  I 
sit  din  selbe  schulde 
Diemens  ist  wan  min, 

der  schade  sol  ouch  m!n  eines  sin:  4220 

lehn  weiz  wem  ich  si  m^re  gebe. 
Jane  müet  mich  niht  wan  daz  ich  lebe: 
onch  sol  ich  schiere  tdt  ligen. 
zwftre  ich  trüwe  wol  gesigen 
an  den  ritern  allen  drin,  4225 

die  inch  geworfen  hftnt  her  in: 
und  swenn  ich  iuch  erloeset  hftn, 
so  sol  ich  mich  selben  slftn. 
min  yrowe  muoz  doch  den  kämpf  gesehn: 
wander  sol  vor  ir  geschehn.  4230 

ichn  weiz  waz  ich  nü  m^re  tuo 
wan  daz  ich  ir  morgen  ymo 
8.  161  über  mich  selben  rihte 
und  zuo  ir  angesihte 

Durch  ir  willen  lige  tot:  4235 

wand  ez  muoz  doch  min  senedin  D6t 
mit  dem  tode  ein  ende  hftn. 
ditz  sol  allez  ergftn 
daz  si  niht  wizzen  wer  ich  st, 
unz  ich  erstirbe  und  die  dri  4240 

an  den  ich  iuch  rechen  sol: 
so  weiz  min  vrouwe  danne  wol, 
bevindet  siz,  wer  ich  bin 
und  daz  ich  lip  unde  den  sin 
Yor  leide  verlorn  hftn.  ,4245 

diu  rftche  sol  vor  ir  erg&n. 
^  ist  reht  daz  ich  iu  löne 
der  grbeeren  kröne 
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die  ich  von  iuwern  schuldea  trnoc. 
ich  hete  §ren  genuoc:  4250 

waz  half  mich  daz  ich  golt  vaut? 
ez  ist  et  vil  onbewant, 
ze  dem  tören  des  goldes  vont: 
er  wirfet  ez  doch  hia  zestunt. 
swie  ich  zuo  mir  selben  habe  get  An,  4255 

ir  snlt  iedoeh  gewis  hin, 
ichn  l&ze  inch  niht  under  wegen, 
wan  d6  ich  tot  wasre  gelegen, 
dö  halft  ir  mir  von  sorgen: 
8.  162  also  tnon  ich  in  morgen.'  4260 

na  entwäfent  er  sin  houbet: 
nü  wartz  im  oach  geioabet 
daz  er  her  twein  w»re. 
geringet  wart  ir  sw»re: 

Von  vrenden  s!  weinde  4265 

and  sprach  als  siz  ouch  meinde 
^mirn  mac  nü  niht  gewerren, 
sit  daz  ich  minen  herren 
lebende  gesehen  h&n. 

ez  was  min  angest  und  mla  wän  4270 

daz  ir  weeret  erslagen. 
ichn  hörte  da  ze  hove  sagen 
von  in  dehein  daz  maere 
daz  inwer  iht  wsere/ 

er  sprach  'min  vroa  Lünete,  4275 

w&  was  der  noch  ie  tete 
des  alle  vrouwen  ruochten 
die  sin  dienest  soochten, 
min  lieber  herre  Gftwein, 
der  ie  nach  vrouwen  willen  scheio,  4280 
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ie  rauc  and  noch  tuot? 
het  ir  im  gesaget  law  em  maot^ 
er  hete  iuch  alles  des  gewert 
des  ir  an  in  hetet  gegert' 

si  sprach  'het  ich  den  vunden,  4285 

so  het  ich  überwunden 
s.  163  mine  sorgen  zehant. 

daz  ich  sin  d4  niene  vant, 

daz  was  wunderliche  komen. 

in  was  diu  künegin  getiomen.  4290 

daz  hcte  ein  nter  get4n: 

den  woltens  alle  gelästert  hftn, 

and  was  in  den  selben  tagen, 

do  ich  dar  kom  darch  olagen. 

Her  G&wein  nach  gestrichen.  4295 

ich  liez  d&  wserlichen 

umb  die  vronwen  groz  clagen, 

unde  onch  nmb  sin  nach  jagen. 

si  Yorhten  daz  si  daz  wip 

verlürn,  und  d&  zuo  er  den  lip;  4300 

wand  er  niht  wider  wolte  komen, 

er  ervüere  wie  si  wsere  genomen.' 

nü  was  im  daz  maere 
dnrch  sinen  seilen  swaere. 

er  sprach  'uu  müez  in  got  bewam.  4305 

vronwC;  ich  muoz  hinnen  yarn 
nnd  mich  bereiten  dar  zuo. 
und  wartet  min  morgen  vruo: 
ich  kume  ze  guoter  kampfzit. 
und  also  hövesch  so  ir  sit;  4310 

sone  saget  niemen  wer  ich  si. 
zw&re  ich  slahe  si  alle  dri. 
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ich  hilfe  in  von  dirre  not, 

ode  ich  gelige  durch  inch  tot." 
s!  sprach  'lieber  herre,  4315 

8. 164  so  stüendez  inch  ze  verre 

ze  wägen  ein  als  vordem  l!p 

omb  ein  alsas  armez  wip. 

mir  waer  der  rede  gar  ze  yil: 

und  wizzet  daz  ich  immer  wil  4320 

den  willen  vür  diu  were  h4n: 

ir  suit  der  rede  s!n  erl4n. 

iwer  lehn  ist  nutzer  danne  dez  min. 

und  möht  ez  ein  wäge  sin, 

86  torst  ich  iuch  wol  biten:  4325 

ditz  ist  gar  wider  den  siten 

daz  ein  kempfe  drt  man. 

diu  Hute  habent  sich  joch  dar  an 

daz  zw^ne  sin  eines  her: 

s6  wsere  ditz  gar  äne  wer.  4330 

verlürt  ir  durch  mich  den  lip, 

soue  wart  nie  kein  armez  wip 

86  unssßlec  als  ich, 

und  slüegen  ouch  danne  mich. 

so  ist  bezzer  min  verderben  4335 

danne  ob  wir  beidiu  sterben." 

er  sprach  'diu  rede  sol  bezzer  wesn: 

wan  wir  sulen  beidiu  gnesn. 

zwäre  ich  wil  inch  troesten  wol, 
8.  165  wan  ichz  ouch  bewseren  sol.  4340 

ir  hat  so  vil  durch  mich  getan: 

ob  ich  deheine  triuwe  hau, 

sone  sol  ich  daz  niht  gerne  sehn 

daz  iu  kein  schade  mac  geschehn 
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d&  ichz  kan  erwendeo.  4345 

diu  rede  sol  sich  enden: 

si  müezen  inch  Iftzen  Yii, 

ode  ich  erslahe  si  alle  dri/ 

nü  was  ir  dorch  ir  Trümekhelt 

ir  dre  onde  ir  vrome  leit.  4350 

si  were  gerne  genesn, 

und  möht  ez  als6  sin  gewcsn 

daz  er  den  lip  niht  verlür. 

sit  ab  er  mit  vrier  kür 

Den  kämpf  wolde  best&n;  4355 

so  He  siz  sin  und  muosez  Iftn. 

nü  entweiter  d&  niht  m6 
(sin  lewe  volget  im  als  6) 
und  reit  nnz  er  ein  hus  sach. 
d&  was  guot  riters  gemach.  4360 

diu  burc  was  harte  veste 
und  alle  wis  diu  beste 
vür  stürme  und  ?ür  mangen: 
den  berc  hete  bevangen 

ein  burcmüre  hoch  unt  die.  4365 

doch  sach  vil  leiden  anblic 
der  d&  wirt  was  genant: 
im  was  diu  vorburc  verbrant 
unz  an  die  burcmüre  gar.         ' 
8.  166  nü  kom  min  her  twein  dar,  4370 

als  in  der  wec  ISrte. 
dö  er  ze  dem  hüse  k^rte, 
dd  wart  diu  brüke  nider  län, 
und  sach  engegen  im  gän 

sehs  knappen  wsBtliche:  4375 

si  zftmen  wol  dem  riche 
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von  aller  ir  getät 

an  ir  übe  and  an  ir  w&t. 

von  den  wart  er  wol  enpfangen. 

vil  schiere  kom  gegangen  4380 

der  wirt  als  ein  bescheiden  man: 

der  gmozt  in  unde  vuort  in  dan 

üf  daz  hüs  an  guot  gemaoh, 

da  er  riter  unde  yrouwea  sach 

Eine  süberliche  schar.  4385 

d6  nam  er  ir  beider  w^r, 

ir  gebsrde  nnde  ir  maotes: 

done  vander  niht  wan  guotes. 

swer  ie  kumber  erleit, 
den  erbarmt  des  mannes  arbeit  4390 

michel  harter  dan  den  man 
der  nie  deheine  not  gewan. 
der  wirt  het  selbe  vil  gestriten 
und  üf  den  llp  vil  geriten^ 

und  geloupte  dem  gaste  vil  diu  bai;  4395 

wander  allez  bi  ime  saz 
unz  daz  er  entw&fent  wart 
der  wille  was  d&  nngespart 
s.  167  von  manne  und  von  wibe, 

er  wart  sime  libe  4400 

ze  dicnste  gek^ret 

und  über  state  g^ret. 

si  wurden  vil  vaste 

ze  liebe  deme  gaste 

alle  wider  ir  willen  vr6:  4405 

wand  ir  herze  meindez  niender  sd. 

in  hete  ein  tägelich  herzeleit 

vil  gar  ir  vreude  hin  geieit; 
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d&  er  niht  ninbe  enweste, 

er  als  ander  geste.  4410 

ouch  enhet  ir  vreude  nade  ir  »chimpf 
deheiner  slahte  gelimpf, 
diu  trügevreode  ist  ein  niht, 
diu  so  mit  listen  geschiht, 

S6  der  mant  lachet  4415 

und  daz  herze  krachet 
vor  leide  und  vor  sorgen, 
ouch  ist  ez  un  verborgen, 
ezn  kiese  lidtvreude  ein  man 

der  sich  iht  versinnen  kan,  4420 

und  welch  vreade  des  herzen  ist. 
ouch  half  si  unlange  ir  list: 
diu  vorhtc  und  die  sorgen 
die  üf  ten  tac  morgen 

heten  wip  unde  man,  4425 

die  sigten  ir  vreuden  an. 
daz  trüren  behapte  den  strit, 
s.  168  und  verk^rte  sich,  in  kurzer  zit 
danne  in  iemen  kan  gesageu, 
in  ein  weinen  unde  ein  clagen  4430 

diu  vrende  der  man  S  jach, 
als  daz  her  twein  ersach, 
er  vrÄgte  den  wirt  meere, 
waz  im  geschehen  wsere. 

er  sprach  'sagt  mir,  herre,  4435 

durch  got  waz  iu  werre, 
und  waz  dirre  wehsei  diute: 
daz  ir  und  iuwer  Hute 
s6  niuweliche  wären  vrd, 
wie  hat  sich  daz  verk^ret  so?*  4440 
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dd  sprach  der  hüsherre 

'waz  ans  arges  werre^ 

der  meere  endurfet  ir  niht  gero. 

iedoch  enwelt  irs  niht  enbeni; 

Sag  ich  in  anser  arbeit,  4445 

so  beswaert  ez  iuch:  das  ist  mir  leit. 

ez  ist  inch  nutzer  verswigeü; 

und  vreut  iach  mitten  ssBÜgen. 

ich  bin  der  Unsselden  kint: 

mit  ten  die  onsselec  sint  4450 

maoz  ich  leider  sin  anvrö: 

wan  ez  geziuhet  mir  also/ 

d6  bat  der  gast  nnz  an  die  stunt 
daz  im  der  wirt  tete  knnt 
s.  169  alle  sine  swsere.  4455 

er  sprach  'mir  ist  unmsere 
der  lip  immer  m^re: 
wand  ich  alte  &n  ^ve, 
und  mir  wsere  bezzer  der  tot. 
ich  lide  laster  unde  not  4460 

von  einem  so  gewanten  man 
daz  ich  mich  gerechen  niene  kan. 
mir  h&t  gemachet  ein  rise 
mine  huobe  zeiner  wise 

und  hat  mich  &ne  get&n  4465 

alles  des  ich  solde  hän, 
nnz  an  die  burc  eine; 
und  sag  in  doch  wie  deine 
alle  mine  schulde  sint. 

ich  hän  ein  tohter,  ein  kint:  4470 

daz  ist  ein  harte  schoeniu  magt: 
daz  ich  ime  die  hÄn  yersagt. 
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dar  ombe  wüestet  er  mich. 

zw  Are  e  verlius  ich 

Daz  guot  and  w&ge  den  lip,  4475 

e  si  immer  werde  8id  w!p. 

d&  ZQO  hab  ich  sehs  kidt, 
die  alle  ritter  sint: 
die  hat  er  gar  gevangen, 

und  hat  ir  zw^ne  erhangen  4480 

daz  ichz  ane  mnose  sehn, 
wem  möhte  leider  geschehn? 
er  hdt  ir  noch  viere: 
die  verlias  ich  aber  schiere. 

wan  die  selben  vüeret  er  4485 

8.  170  ?ür  die  bare  morgen  her: 
die  wil  er  vor  mir  testen 
und  mich  dft  mite  nceten 
daz  ich  im  ir  swester  gebe. 

got  welle  daz  ichz  niht  gelebe  4490 

nnd  sende  mir  hinaht  den  tot. 
er  gibt  (daz  ist  min  meistia  ntt), 
swenn  er  mirs  an  beherte, 
mit  selbem  onge?erte 

weller  ir  ze  wibe  haben  r&t,  4495 

und  dem  bcesten  garzün  den  er  h&t 
dem  weller  si  gebn. 
mac  mir  danne  min  lebn 
niht  wol  anmsere  sin? 

der  rise  heizet  Harpin.  4500 

hab  ich  den  lasterlichen  spot 
verdienet  iender  umbe  got, 
wold  er  daz  rihten  über  mich 
unde  lieze  den  gcrioh 
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Über  min  unschuldigeti  kint^  4505 

diu  biderbe  onde  gnot  siatl' 
do  der  gast  sin  ongemaoh 
beidiu  gehörte  unde  gesacb, 
daz  begund  im  an  sin  herze  gfto. 
er  sprach  'wie  habt  ir  daz  verl&n  4510 

im  suochtet  helfe  unde  rät 
da  si  in  ze  snochen  stÄt, 
in  des  künee  Artüses  lande? 
s.  171  ir  habet  dise  schände 

äne  n6t  s6  lange  erliten..  4515 

ir  soltet  dar  sin  geriten: 

er  h&t  gesellen,  under  den 

ir  het  vunden  eteswen 

der  inch  des  risen  beldste/ 

er  sprach  'der  mir  ze  trdste  4520 

d&  wsere  der  beste 

und  koeme,  oberz  weste, 

und  hete  ich  in  da  vnuden, 

dem  ist  ze  disen  stunden 

niht  d&  ze  lande.  4525 

der  künec  treit  oueh  die  schände 

der  er  vil  gerne  enbsre. 

weit  ir  ein  vremde  msere 

beeren,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

ez  kom  in  disen  selben  tagen  4530 

ein  riter  geriten  dar 

nnd  nam  des  tu  rehte  war 

daz  er  zer  selben  stunde 

die  von  der  tavelrunde 

XJmbe  den  künec  sitzen  sach.  4535 

er  erbeizte  nndc  sprach 
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'ich  bin  üf  guide  her  komen. 
herre,  ich  h4o  von  io  vernomen 
die  milte  und  die  vrümekheit, 
ich  gcdinge  mir  si  unrerseit  4540 

ein  g&be  der  ich  ?on  iu  ger: 
n&ch  der  bin  ich  koraen  her.' 
d6  sprach  der  künec  Artü» 
8.  172  'swaz  ir  gebietet  hie  ze  htn,  . 

des  8it  ir  alles  gewert,  4545 

Ut  daz  ir  beteliches  gert.' 

er  sprach  'daz  suit  ir  an  mich  lAn. 
als  ich  von  io  rernomen  bftn, 
so  müese  ia  daz  missezemen, 
woldet  ir  iht  üz  nemen.  4550 

swaz  cz  nü  s!  des  ich  bite, 
d&  ^ret  mich  mite 
and  lät  die  bete  her  ze  mir, 
wand  ich  ir  anders  gar  enbir." 

daz  widerreite  der  kiineo  Artus.  4555 

alsus  schiet  er  üz  sime  hüs 
vil  harte  zOTnliche  dan. 
er  sprach  'ez  ist  vil  roanec  man 
an  disem  künige  betrogen: 

diu  werlt  h&t  vil  von  im  gelogen.  4560 

man  sagt  von  slner  vrümekheit, 
ezn  wurde  riter  nie  verseit 
swes  er  in  ie  gebeete. 
sin  ^re  sin  nnstsete, 

Dem  er  wol  gevalle.'  4565 

ditz  bägen  horten  alle 
die  von  der  tavelrnnde. 
b!  sprächen  mit  eim  mnnde 
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herre,  ir  habet  missetäD, 

welt  ir  den  rlter  alsus  I&n.  4570 

weme  habt  ir  ouch  iht  verseit? 
8.  113  l&t  ez  an  sine  hövescheit. 

er  gelichet  sich  wol  einem  man 

der  beteliche  biten  kan. 

scheidet  er  von  hinnen  4575 

mit  seihen  nnminnen^ 

ern  sprichet  nimmer  mdre 

dehein  in  wer  6fe/ 

der  kühec  sich  bedähte 
und  schuof  daz  man  in  br&hte,  4580 

nnde  gelobet  im  des  steete, 
ze  leistenne  swes  er  bste. 
ouch  endorfter  mSre  Sicherheit: 
wan  sin  wort  daz  was  ein  eit. 
dö  bat  er  als  ein  vrävel  man  4585 

daz  er  müese  yüeren  dan 
sin  wip  die  küneginne. 
daz  hete  die  sinne 
dem  künege  tU  nach  benomen. 
er  sprach  'wie  bin  ich  überkomen!  4590 

die  disen  rät  täten, 
die  hänt  mich  verraten/ 

dö  in  der  riter  zürnen  sach, 
d6  troster  in  nndc  sprach 

'Herre,  habent  guote  site,  4595 

wand  ich  ir  anders  niht  enbite 
niuwan  mit  dem  gedinge, 
ob  ich  si  hinnen  bringe; 
ir  hat  der  besten  ein  her: 
ob  ich  81  in  allen  erwer  4600 
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die  mir  dureh  s!  rltent  nAch. 
OQch  eosol  mir  niawet  weseo  gAeh, 
g.  174  niowan  als  alle  mine  tage; 

and  wizze  wol  swer  mich  jage 

daz  ich  sin  wol  erblte  4605 

nnd  nimmer  geilte 

deste  dräter  nmb  ein  h&r.* 

nü  moose  der  künec  l&zen  wAr 

daz  er  gelopte  wider  in: 

er  Yuorte  de  küneginne  hin.  4610 

nnde  dö  s!  schiet  ?on  dao, 
dö  sach  s!  jsBmerllcben  an 
alle  die  dA  wAren, 
nnd  begnnde  gebAren 

als  ein  wip  din  söre  4615 

sorget  nmb  ir  kre, 
nnde  mantes  als  s!  konde 
mit  gebserde  nnd  mit  mnnde, 
daz  man  s!  ledeget  enzit 

der  hof  enwart  vor  noch  sit  4620 

sd  harte  nie  beswseret: 
doch  wArens  nnervseret 
die  s!  dA  vüeren  sAhen. 
dA  wart  michel  gAhen: 

Ez  rief  dirre  und  rief  der  4625 

'harnasch  nnde  ros  her:' 
und  swer  ie  gereit  wart, 
der  jagte  nAch  üf  die  vart. 

si  sprAcheu  'es  wirt  guot  rAt, 
sIt  erz  nns  sd  geteilet  hAt:  4630 

er  Tüeret  si  unverre, 
8.  175  ezn  st  daz  unser  herre 

10 
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mit  im  wider  aas  s!.* 

do  sprach  der  herre  Keil 

'in  beschirmt  der  thivel  noch  got,  4d35 

der  üDs  disen  grdzen  spot 

an  miner  vroowen  hat  g*et6n/ 

ezn  müez  im  an  sin  ^re  gftn. 

ich  bin  trahssze  hie  se  htB,        ^ 

nnde  ez  h&t  der  künec  Artfts  4640 

verschuldet  umbe  mich  wol 

daz  ich  gerne  ledegeo  sol 

mine  vroawen  sin  w!p. 

zw&re  ez  g^t  im  an  den  Up:       . 

em  vüert  si  sander  minen  danc  4645 

nimmer  eines  ackers  lane. 

weizgot,  wester  mich  hie, 

em  were  her  ze  hoye  nie 

üf  sns  getane  rede  komen: 

ich  sol  sim  schiere  hftn  benomen.  4650 

in  solte  yersm&hen 
daz  gemeine  nach  g&hen. 
waz  sol  dirr  nngeyiieger  schal, 
daz  dirre  hof  über  al 

Dnrch  einen  man  wil  rften?  4655 

ich  getrüw  im  wol  gedtrtten: 
ich  eine  bin  im  ein  her. 
em  gesetzt  sich  nimmer  ze  wer, 
swenn  er  daz  siht  daz  ich  ez  bin: 
nnde  waz  halfez  in?  4660 

ir  mngt  wol  alle  hie  bestAn, 
s!t  ichz  mich  an  genomen  hftn  5 
s.  176  ich  erläze  inch  aller  arbeit.* 
hie  mite  was  onch  er  gereit 
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node  was  der  ^rste  an  in:  4665 

onch  genet  der  drste  aogewin 

ze  stnen  andren; 

als  er  den  gast  bat  kiren. 

daz  was  in  einem  walde. 
onch  kdrter  alsd  balde:  4670 

mit  grözen  kreften  stach  er  in 
enbor  üz  dem  satele  hin, 
daz  im  ein  ast  den  heim  ge?ienc 
und  b!  der  gnrgelen  hienc. 

and  wan  daz  in  sin  geverte  4675 

der  übele  tinvel  nerte, 
s6  wflsr  er  benamen  t6t: 
doch  leit  er  hangende  n6t. 
er  wart  doch  leider  ledec  stt: 
doch  hienc  er  da  nnz  an  die  zlt  4680 

daz  er  vor  in  allen  leit 
laster  nnde  arbeit. 

der  nsßhste  was  Eälogrtant 
der  in  dft  hangende  ?ant 

Niht  anders  wan  als  einen  diep:  4685 

dem  16st  in  niht;  ez  was  im  liep. 
der  gAhte  onch  an  den  gast: 
?il  lützel  doch  des  gebrast 
daz  im  niht  same  geschach; 

wandern  onch  dernider  stach.  4690 

die  in  sit  hangen  sähen; 
den  benam  daz  gäben, 
8.  177  der  nnwillC;  und  sin  schalkheit; 
daz  da  mänlich  vür  reit. 

in  erreit  üfme  gevilde  4695 

Dodines  -der  wilde 

10* 
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Qode  brach  üf  im  sfn  aper: 

dft  mite  wart  ouch  er 

gesetzet  üf  daz  gras 

als  lanc  so  daz  sper  was.  4700 

Seg^emors  erreit  in  dö: 

dem  geschach  rehte  alad.  - 

dar  nAch  erreit  in  Ebnete, 

demer  alsam  tete. 

Pllopleherin  nnd  MiUemargot  4705 

die  worden  beide  ür  selber  epot 

mit  selbem  nngevellei 

nnd  td^rs  ir  geselle. 

daz  ich  si  alle  nenne 
die  ich  dft  erkenne,  4710 

daz  ist  also  gnot  Termiten: 
wan  alle  die  im  qAcb  riten 
die  strenter  nAch  ein  ander, 
nieman  en?ander 

Der  die  ?ronwen  l^te.  4715 

ir  wsBre  komen  ze  tröste 
min  her  Oäwein, 
der  ie  in  riters  dren  schein: 
done  was  er  leider  niender  dA. 
er  kom  aber  8&  4720 

morgen  an  dem  nsshsten  tage, 
unde  durch  des  küneges  elage 
8.  178  so  ist  er  nAch  gestrichen 
nnd  wil  im  nämelichen 

wider  gewinnen  sin  wip  4125 

ode  Verliesen  den  lip. 

ich  suocht  in  in  den  selben  tagen, 
als  ich  ez  gote  wil  clagen.- 
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daz  ich  in  d4  niht  enyant. 

ez  ist  mir  sd  umb  in  gewant  4730 

daz  er  mir  müese  gestAn 
ze  mime  knmber  den  ieh  b&n: 
min  wip  ist  sin  sweeter, 
ich  kom  alrest  gester: 

und  sit  ich  sin  Ane  komen  bin,  4785 

60  ist  aller  min  trdst  hin. 
enmnoz  ich  niht  wol  sorgen? 
wan  nü  verlins  ich  morgen 
alle  min  6re.* 

nü  erbarmt  ez  s^re  4740 

den  riter  der  des  lewen  pflac. 
er  sprach  'ich  sol  um  mitten  tac 
morgen  komen  an  eine  stat 
dar  mich  ein  ?roüwe  komen  bat 
Din  mir  ?il  gedienet  hftt,  4746 

und  der  ez  an  den  l!p  gftt, 
enkam  ich  dar  niht  enztt. 
ob  ir  des  gewis  stt 
daz  uns  der  rise  käme  vrno, 
8.  179  swenn  ich  min  reht  getno  4750 

daz  ich  im  an  gesige, 
ob  ich  ror  im  niht  tot  gelige, 
daz  ich  umbe  den  mitten  tao 
dannoch  hin  komen  mac 

dar  ich  mich  gelobet  hän,  '  4755 

sd  wil  ich  in  durch  inch  beatftn 
und  dnrch  inwer  edel  wlp: 
wan  mir  ist  min  selbes  l!p 
niht  lieber  danne  ir  bruoder  ist.* 
nü  kom  gegangen  an  der  vrist  4760 
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des  Wirtes  tohter  und  sio  wip. 

00  gesach  er  oie  kiodes  Up 

schoeoer  dao  dio  selbe  magt, 

eohete  si  sich  oiht  yerclagt. 

oo  eopfieogeo  s!  io  beide  wol,  4765 

als  mao  liebeo  gast  sol. 

dö  sprach  der  wirt  oiich  donket  goot 
daz  ir  vil  dieoesthafteo  moot 
traget  iwerme  gaste. 

er  hftt  sich  also  vaste  4770 

ODser  swflere  ao  geoomeo, 
wir  soln  si  mit  im  überkomeo, 
geroochets  ooser  (rehten. 
er  spricht  er  welle  vehteOi 
6.  180  Er  welle  dorch  oos  tot  ligeo  4777 

ode  dem  risen  an  gesigea, 
dem  ich  sd  vil  vertragen  maoz. 
nü  goftdet  im  üf  sinen  vooz:  4780 

daz  ist  min  bete  ood  mto  gebot' 
her  iweio  sprach  'no  enwelle  got 
daz  mir  dio  onzoht  geschehe 
daz  ich  ze  minen  vüesen  sehe 
dio  mins  hern  G&weins  awester  ist.  4785 

jft  wsre  des,  wizze  Kristy 
dem  künige  Artus  ze  ril. 
ich  sol  onde  wil 
gedi^nen  immer  m^re 

daz  s!  der  grdzen  ^re  4790 

mich  armen  man  erlftze: 
mich  gnüeget  rehter  m&ze. 

ich  sag  io  wie  ich  in  bestd. 
als  ich  io  gelobte  ^| 
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kamt  er  vruo  ze  beiher  üt,  4795 

swenne  sich  endet  der  strit, 
daz  ich  ambe  mitten  tac 
ir  ze  helfe  kernen  mac 
der  ichz  6  gelobet  hftn, 

so  wil  ich  in  durch  iuch  ke^t&n,  4800 

dnrch  miner  vrouwen  hulde, 
und  dorch  iwer  unscholde/ 
des  tro^tes  worden  si  vrö 
8.  181  unde  machten  im  do 

beide  yreude  unde  spil.  4805 

und  sine  d(ihte  niht  ze  n\ 

Deheiner  der  Sren 

die  81  mohten  k^ren 

im  ze  sinen  hulden: 

8i  d(ihte  ez  wser  von  schulden.  4810 

si  pilsten  sSre  sinen  muot: 

er  dühtes  biderbe  unde  guot 

und  in  alle  wis  ein  höyesch  man. 

daz  knrn  s!  dar  an 

daz  der  lewe  bi  im  lac  4815 

und  anders  sites  niene  pflac 

niuwan  als  ein  ander  sch&f. 

guot  spise  und  dar  n&ch  senfter  sl&f 

diu  wären  im  bereit  hie, 

und  erwachte  dö  der  tac  üf  gie^  4820 

und  hörte  eine  messe  vruo 

unde  bereite  sich  derzuo 

als  er  kempfen  wolde 

den  der  d&  komen  solde. 

als  er  dd  niemen  komen  sach^  4825 

daz  was  im  leit^  unde  sprach 
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'herre,  nü  w»r  ich  in  gereit: 
ia  ist  der  l!p  an?er8eit: 
wft  ist  der  d&  komen  sol? 

m!a  twelo  eokoDiet  mir  niht  wol:  4880 

ich  süme  mich  vii  sftre. 
ez  g^t  an  al  m!n  ^re 
swaz  ich  nü  hie  gebite: 
ez  ist  z!t  daz  ich  r!te/ 
8.  182  diu  drö  tet  in  w6,  4835 

and  warden  trürec  als  6. 
^        Yil  müelich  was  in  ein  dinc: 
sine  Westen  welch  gerinc 
in  aller  beste  ^rte, 

der  im  den  mnot  bekftrte.  4840 

wan  der  wirt  bot  im  sin  gnotr 
er  sprach  'sone  stftt  niht  min  nhiot 
daz  ich  üf  gaotes  miete 
den  l!p  iht  ?eile  biete/ 

und  widersaget  im  dö  gar.  4845 

des  wurden  harte  riawe?ar 
der  wirt  and  daz  gesinde, 
diu  Yroawe  mit  ir  kinde. 
ez  wart  vil  dicke  von  in  zwein 
sin  bester  vrinnt  her  O&wein  4850 

an  der  bete  genant 
nnd  er  bi  ime  gemant; 
and  manten  in  so  verrc; 
daz  got  unser  herre 

im  sffilde  nnd  ^re  bsre  4855 

der  barmherze  wasre: 
erbarmet  er  sich  über  st, 
da  stüende  gotes  Idn  bi. 
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daz  beweget  im  den  moot: 
wan  er  was  biderbe  ande  goot  '4860 

man  sagt  das  in  bedwange 
diu  tinre  mannnge, 
d6  er  ir  dürfte  rehte  enrant 
183  nnd  im  s6  dicke  wart  genant 

got  under  OAwein:  4865 

wan  swederm  er  ander  den  Eweia 
Groezern  nnwillen  trooe, 
dem  dienter  gerne  genuoo. 

des  wart  sSn  mnot  Ewirelhaft. 
er  d&hte  leb  darf  wol  meisteFscbaft,  4870 

sol  ich  daz  wsBgest  ersehn, 
mir  ist  ze  spilne  geschehn 
ein  gich  geteiltez  spil: 
ezn  giltet  lützel  noch  ?&,. 

ninwan  al  min  ^re.  4876 

ich  darf  wol  gnoter  l^re. 
ich  weiz  wol,  sweders  ieh  kinse^ 
daz  ich  an  dem  verlinse. 
ich  möht  ir  beider  gepflegn, 
ode  beidin  Iftzen  ander  wegn,  4880 

ode  doch  daz  eine, 
sd  w»r  min  angest  deine: 
sns  enweiz  ich  min  dcheineu  r4t. 
ich  bin,  als  ez  mir  nü  stAt, 

gnn^ret  ob  ich  rite  4885 

nnd  geschendet  ob  ich  bite. 
nnne  mag  Ichs  beidin  niht  bestAn 
nnd  getar  doch  ir  dewederz  Iftn. 
nü  gebe  mir  got  gnoten  r&t/ 
der  mich  nnz  her  geleitet  hAt,  4890 
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daz  ich  mich  beidenthaip  bewar 
8. 184  80  daz  ich  rehte  ge?ar. 

ichn  wil  benameo  die  niht  läm 

der  ich  mich  §  geheizen  h&o 

and  diu  ir  angest  and  ir  leit  4895 

niowao  von  mineD  scbalden  treit; 

Wan  liez  ich  die  danoe, 

wie  z£em  daz  gaotem  aiaiioe? 

doch  wsre  diu  eine  magt 

d&  wider  schiere  ?erclagt,  4900 

wider  dem  schaden  der  hie  gesohiht, 

gieng  ez  mir  an  die  trinwe  niht. 

b6  wsrre  onch  dirre  wurt  wol  wert^    . 

der  oQch  miner  helfe  gert» 

and  hern  O&weins  sweater  kint,  .*         4905 

diu  mir  ze  herzen  gßnde  sint 

darch  die  selben  and  darch  in 

dem  ich  wol  schnldec  bin 

daz  ich  im  nihtes  abe  g6 

daz  im  ze  dieneste  stA.  4910 

muoz  ich  si  ander  wegen  UUi, 

BÖ  habent  si  des  immer  w&n 

daz  ich  des  Itbes  s!  ein  zage/ 

nü  schiet  den  zwirei  and  die  elage 

der  gröze  rise  des  si  da  biien:  4915 

der  kom  dort  zao  in  geriten 

and  vaorte  sine  gevangen. 

an  den  het  er  begangen 

gröze  anhörescbeit. 
8.  185  in  w&ren  aller  bände  cleit  4920 

ze  den  zlten  yremdei 

niawan  din  boesten  hemde 
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din  ie  küchenkneht  getruoe. 

si  treip  ein  ware,  der  b!  slooc 

mit  einer  geiselmoten  4925 

daz  si  über  al  blaoten. 

Die  herren  riten  ungescbuoch: 
ir  hemde  was  ein  sactaoch, 
gezerret,  swarz,  nude  grds: 

die  edelen  riter  wären  blöz  4930 

an  beinen  nnde  an  armen, 
den  gast  begunde  erbarmen 
din  gr6ze  n6l  die  si  liten. 
ir  pfert  wftren,  din  si  riten, 

toUnager  nnde  kranc:  4985 

ir  ietweder^  strüohte  onde  banc, 
die  Yüeze  w&rn  in  nnden 
zesamene  gebunden 
nnd  die  hende  Taste 

ze  rüke  mit  baste.  4940 

den  gurren  die  si  tmogen  bin, 
den  wftm  die  zagele  nnder  in 
zesamene  gevlobten, 
daz  si  niene  mobten 

ein  ander  entwichen.  4946 

d6  si  so  jflemerlicben 
ir  edel  vater  riten  sacb^ 
8.  196  daz  im  sin  herze  niene  bracb 
von  jftmer,  des  wtindert  mich: 
wandez  was  wol  jsemerück.  4950 

sns  vnorters  viir  daz  bürgetor: 
dft  hörten  si  in  ruofen  vor, 
er  hienges  alle  viere, 
ob  man  si  niht  vil  schiere 


166 

mit  ir  swester  löste.  4955 

dö  sprach  der  si  d4  trdste. 

Der  dter  der  des  lewen  pflae 

'zw&re,  herre,  ob  ich  mac, 

ich  ledige  anser  selleiL 

got  sol  disen  velleo:  4960 

er  ist  ein  unbescheidep  mao. 

mich  sterket  yaste  dar  ,aa 

iwer  reht,  and  sin  hdchvart, 

daz  diu  ie  sd  gros  wart 

ern  kan  sich  laster»  niht  schameo,  4965 

daz  ers  ir  bort  node  ir  oamen 

niht  kan  geniezen  Iftn, 

swaz  si  ime  jooh  hieteii  getAn.    ^ 

ichn  sol  kein  rtter  schelten:. 

iedoch  sold  er  engelten  4970 

siner  angewizzenheit 

zw&re,  mac  ich,  ez  wirt  im  Imt." 

er  hete  in  kiiraen  «(widen 
den  heim  üf  gebunden  > 

und  was  vil  schiere  gereit:  4975 

daz  l^rt  in  diu  gewonheit. 
8.:  187  sin  ros  saher  bi  im  stAn, 

er  hiez  die  brüke  nider  lAn. 

er  sprach  'ditz  sol  sich  scheiden 

unser  eime  ode  nns  beiden  4980 

nÄch  schaden  und  nteb  schänden. 

ich  getrüwes  minea  banden 

daz  ich  sin  drö  genidere. 

zw&re  er  muoz  in. widere 

iuwer  süne  gesunde  gebo,  ^  4985 

ode  er  nimt  ouch  qMi"  daz  lehn: 
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Und  sweder  der  sol  gescbeho, 
daz  hat  man  schiere  gesehn.* 
SOS  was  im  an  den  risen  gfteh: 
sin  lewe  Yolgt  im  allez  nftch.  4990 

dö  in  der  rise  komen  sach, 
"  daz  was  sin  spot,  nnde  sprach 
'onw6,  ir  yü  tnmber  man, 
waz  nemet  ir  inch  an 

daz  ir  sd  ungeme  leht  4995 

und  SQS  n&ch  tem  töde  strebt? 
daz  ist  ein  nnwiser  r4t: 
nnd  swer  in  daz  geraten  h&t, 
dem  ist  inwer  leben  leit, 

nnd  wil  sich  mit  der  w&rheit  .  5000 

yil  wo]  an  in  gerochen  h4n 
swaz  ir  im  leides  habt  getAn, 
und  h&t  sich  oucb  gerochen  wol, 
wand  ich  daz  schiere  schaffen  sol 
daz  ir  im  niemer  m6  getnot  5005 

enweder  übel  noch  guot/ 
g.  188      des  antwurt  im  her  Iwein  so. 
'riter,  waz  touc  disia  dr£? 
lät  boßse  rede  und  tuot  diu  were: 
ode  ich  entsitze  ein  getwerc  5010 

harter  dan  iawern  grdzen  llp. 
lät  schelten  ungezogeniu  wip: 
dien  mugen  niht  gevehten. 
und  wil  sIq  unser  trehten 

n&ch  rehtem  gerihte  pflegn,  5015 

s6  sit  ir  schiere  gelegn.' 

Nu  h&te  dem  risen  geseit 
sin  Sterke  und  sin  manheit 
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waz  im  wftfen  töhte 

und  wer  im  geschaden  möhte:  5020 

iD  dühte  er  hete  wftfeas  goooc 
an  einer  stange  die  er  traoc. 
nü  vreute  sich  her  twein 
daz  er  QQgew&feat  schein. 

UDdern  arm  slooc  er  5025 

mit  gQotem  willen  daz  sper 
und  nam  daz  ors  mitten  sporn,' 
nnd  het  in  üf  die  bmst  erkom 
und  stach  im  einen  selben  8taoh 
daz  daz  isensper  sich  5030 

löste  von  dem  schafte 
nnd  ime  libe  hafte. 
oQch  slnoc  ime  der  rise  einen  slac, 
daz  ich  daz  wol  Ziagen  mac, 

het  in  daz  ors  niht  YÜr  getragen,  5035 

daz  er  im  hste  geslagen 
ab  einen  slac  als  er  d6  slnoc, 
8.  189  es  wsr  ze  dem  tdde  gennoc: 
dö  traoc  in  daz  ors  dan 
nnz  daz  er  daz  swert  gewan.  5040 

8&  k^rter  wider  üf  in, 
nnde  gestinrt  in  des  stn  sin 
sin  kraft  und  stn  manheit, 
dö  er  wider  üf  in  reit, 

daz  er  im  eine  wunden  slnoc.  5045 

dö  in  daz  ros  vür  truoc, 
Dö  slnoc  ime  der  rise  einen  slac, 
daz  er  dÄ  gar  gestraht  lac 
Yor  üf  dem  rosse  vür  tot. 
dö  sach  der  lewe  stne  not  5050 
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und  lief  den  angeTüegen  man 
Yil  onsitelichea  an 
und  zart  im  cleit  unde  brAt 
als  laac  sd  der  rüke  g&t 

von  den  absein  her  abe,  5055 

nnz  daz  der  michel  knabe 
als  ein  ohse  erluote, 
ond  wancte  din  rnote 
die  er  dÄ  ze  were  traoc. 

und  d6  er  nftob  dem  lewen  slnoc,  5060 

do  entweich  im  der  lewe  dan, 
und  entraf  den  lewen  noch  den  man. 
im  wart  ze  dem  slage  so  gftch 
daz  er  sich  neicte  dern&ch 

und  ouch  vil  nftch  dernider  lac:  5065 

§  er  erzüge  den  andern  slac, 
190  d6  bete  sich  her  twein 

mit  YÜ  grözen  wnnden  zwein 

an  im  vil  wol  geroeben 

und  daz  swert  durch  in  gestochen  5070 

dft  vor  dÄ  daz  herze  l!t. 

dö  was  verendet  der  stdt, 

und  viel  von  der  swsere 

als  ez  ein  boum  waere. 

von  des  risen  valle  5075 

vreuten  si  sich  alle, 
Den  wol  dar  an  was  geschebn. 
ßi  beten  heiles  gesehn 
den  riter  der  des  lewen  pflac: 
wand  si  lebten  vür  den  tac  5080 

&n  angest  unde  &n  n6t> 
dd  der  rise  gelac  tot: 
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des  goftdeteo  ü  me  gaaoc, 
dem  hero  tweine  der  in  slnoo. 
oach  gerter  nrloabes  8&:  5085 

wander  hete  sich  d& 
niht  ze  sümen  m§re, 
ob  er  s!n  §re 
an  ir  behalten  wolde 

der  er  dft  komen  solde  5090 

ze  helfe  nmbe  mitten  tac, 
diu  dA  durch  in  gevangen  lac. 
der  wirt  begand  in  starke  biten 
(daz  w»r  also  gnot  Termiten) 
daz  er  dft  rnoweu  wolde:  5095 

em  mohte  noch  ensolde. 
B.  191      dö  antwurt  er  und  sin  w!p 
beidin  guot  nnde  lip 
beide  in  sine  gewalt. 

daz  gnÄden  wart  vil  maneoTalt^  5100 

daz  er  da  hörte  von  in  zwein. 
d6  sprach  min  her  twein 
Veit  ir  mich  geniezen  16n 
ob  ich  in  iht  gedienet  hkn, 

sd  tnot  ein  dinc  des  ich  bite:  5105 

d&  ist  mir  wol  gelönet  mite. 
Hern  OÄweinen  minn  ich: 
ich  weiz  wol,  also  tnot  er  mich: 
ist  unser  minne  Ane  kraft, 

sone  wart  nie  guot  geselleachaft.  5110 

den  ernst  sol  ich  im  niuwen 
SW&  ich  mac  entriuwen. 
herre,  zuo  dem  ritent  ir 
nnde  grüezent  in  von  mir, 
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and  Yüercnt  mit  iu  iweriu  kiut  5115 

diu  dk  hie  erledegct  nioty 

aod  daz  ir  swester  mit  in  rar, 

nnd  Tüert  oach  das  getwerc  tar, 

des  herre  d&  hie  l!t  erslagen, 

nnd  salt  im  des  gn&de  sagen  5120 

swes  ich  in  gedienet  hftn: 

wan  daz  hftn  ich  durch  in  getftn. 

vrAger  inch  wiech  s!  genant, 

8Ö  tnot  im  daz  erkant 

8.  192  daz  ein  lewe  mit  mir  sl:  5125 

dA  erkennet  er  mich  hV 

daz  gelobte  der  herre, 

nnd  bat  in  des  ril  verre, 

»wenn  er  ze  dem  brnnnen  gestrite, 

daz  er  dar  wider  rite:  5130 

er  schüef  im  guoten  gemach. 

min  her  twein  dö  sprach 

'min  riten  ist  mislich. 

ich  kume  in  gerne,  länt  si  mich 

mit  ten  ich  d&  striten  sol:  5135 

ich  getrüwe  abe  in  des  wol, 

Mug^n  si  mirz  ane  striten, 

bine  l&nt  mich  niender  liten.* 

d6  bat  d&  man  unde  wip 

daz  got  sin  §re  und  sinen  lip  5140 

Yriste  unde  behuote: 

mit  Übe  und  mit  guote 

stüenden  si  ime  ze  geböte. 

alsns  beyalch  er  s!  gote. 

im  wftm  die  wege  wol  kunt,  5145 

nnd  was  ouch  deste  kurzer  stunt 

11 
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zoo  der  kapeilen  können, 
dö  was  diu  jnncvrouwe  genomeu 
her  üz  dft  s!  gevangen  lac 

(wand  ez  was  wol  tun  mitten  tac),  5150 

und  wftm  ir  in  den  standen 
die  hende  gebunden, 
ir  cleider  von  ir  getftu 
und  ninwan  ir  hemde  an  verl&n. 
and  din  hurt  was  bereit  5155 

B.  193  nutz  yiur  dar  ander  geleit, 
unde  stnont  vroa  Lünete 
üf  ir  knien  an  ir  gebete 
and  bat  got  der  sMe  pflegn 
and  bete  siebs  llbes  bewegn.  5160 

dö  s!  sich  missetröste 
daz  si  nü  niemen  löste, 
d6  kom  ir  helfsre, 
and  was  im  vil  swsre 

ir  laster  unde  ir  arbeit  5165 

die  81  von  sineu  schulden  leit. 
Ouch  bete  min  her  iwein 
grözen  tröst  ze  den  zwein, 
daz  got  und  ir  unscbulde 

den  gewalt  niene  dulde  5170 

daz  im  iht  missegienge, 
und  daz  in  ouch  yervienge 
der  lewe  sin  geverte 
daz  er  die  magt  ernerte. 

nü  g&hte  er  s^re  mitten  sporn:  5175 

wand  s!  were  verlorn, 
wsr  er  iht  langer  gewesn. 
er  rief  und  sprach  'l&t  genesn, 


übelln  diet,  dise  magt. 

zwas  man  hie  üf  si  clagt,  5180 

des  wil  ieli  in  Ir  Bchalden  «tAn: 
und  sol  81  dft  ZQO  kempfen  hto^ 
BÖ  wil  ich  yehten  ylir  bV 
do  daz  gehörten  dise  drt, 

daz  yersmfthet  in  yaste:  5185 

doch  entwichen  s!  dem  gaste 
8.  194  nnd  machten  im  den  wee  dar. 
nü  namer  umbe  at  war, 
und  saochtes  mitten  ougen, 

die  sin  herze  tosgen  5190 

zallen  ziten  an  sach 
nnde  ir  onch  ze  yrouwen  jach, 
schiere  saher  s!  sitzen, 
nnd  was  yon  sinen  wltzen 

yil  nftch  komen  als  6:  5195 

wand  si  sagent,  ez  tno  w^, 
Swer  s!me  hersenliebe  s! 
also  gütlichen  bi. 

nn  begunder  nmbe  sehoawen 
nnd  sach  yil  juncyronwen^  5200 

« 

die  ir  gesindes  wAren: 
die  hörter  gebftren 
harte  clägelichen. 
si  bftten  got  den  riehen, 

s!  sprächen  'got  herre,  5205 

wir  biten  dich  yil  yerre 
daz  du  nns  rechest  an  deme 
der  nns  unser  spilen  neme. 
wir  beten  ir  ymme  nnd  6re: 
nnne  habe  wir  niemen  m^  5210 

U* 
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der  dft  ze  kemenftten 
umbe  uns  türre  r&ten 
daz  uns  min  vroowe  übt  gnotes  taO| 
als  beide  sp&te  unde  rrao 

dia  vi]  getriawe  Lünete.  5215 

B.  195  unser  liebia  spile  tete/ 

ditz  machet  im  sinen  mnot 
ze  vehten  starc  ande  gniot, 
and  reit  dar  d&  er  si  sach. 

er  hiez  d  üf  st^n  ande  sprach  5220 

'yrouwe,  zeiget  mir  die 
die  inch  dft  kambernt,  sint  si  hie: 
and  heizt  inch  drftte  ledec  l&n, 
ode  si  müezen  Yon  mir  h&n 

den  strit  den  ich  geleisten  mac."  5225 

and  sin  lea,  der  sin  d4  pflae, 
Der  gesach  vil  schiere  sinen  haz 
ande  gestaont  hin  näher  baz. 

nü  was  diu  reine  gaote  magt 
von  vorhten  also  gar  verzagt  5230 

daz  si  vil  küme  üf  gesach: 
do  gevienc  si  kraft  unde  sprach 
Hierre,  daz  vergelt  iu  got: 
der  weiz  wol  daz  ich  disen  spot 
and  dise  schände  dulde  5235 

ftn  alle  mine  schulde; 
uod  bites  uosern  herren 
daz  si  in  müezen  werren 
niuwan  als  ich  schaldeo  st/ 
and  zeicte  si  im  alle  dri.  5240 

dö  sprach  der  trahssze 
'er  ist  gnuoc  tampneze 
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der  her  kumt  sterbeo  dorch  dich. 

nü  ht  ez  gnuoe  bülieh, 

swer  selbe  des  tddes  ger,  .5246 

daz  maos  ooeh  den  gewer, 

196  and  der  ooch  danne  Tchte 

sd  gar  wider  dem  rehte. 

wan  ez  hftt  allez  ditz  lant 

ir  untriuwe  wol  erkant,  5250 

wie  si  ir  vroawen  verriet 

daz  s!  Ton  ir  6ren  schiet. 

zwftre,  herre,  ich  rftte  iu  daz 

daz  ir  iueh  bedenket  baz. 

ich  erban  io  des  tU  s^re  5255 

daz  wir  in  iuwer  ^re 

Müezen  nemen  nntten  Hp 

amb  ein  s6  ongetriuwez  w!p. 

nü  seht  daz  unser  dr!  sint: 

I 
und  wsrt  ir  ninwet  ein  kint»  5260 

ir  möhtet  wol  die  rede  Iftn 

diu  iu  an  den  lip  mnoz  gAn/ 

dö  sprach  der  ilter  mittem  lenn 

'ir  mnget  harte  vil  gedrenn: 

ir  müezet  mich  best&n  5265 

ode  die  jnncvronwen  l&n. 

mir  hftt  diu  nnschnldige  magt 

bi  dem  eide  gesagt 

daz  s!  wider  ir  vronwen  sl 

aller  nntrinwen  vrl  5270 

und  daz  si  ir  nie  getsete 

deheine  misserste. 

waz  von  diu,  sint  iuwer  dri? 

went  ir  daz  ich  eine  si? 
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got  gestuoDt  der  w&rheit  ie:  5275 

mit  ten  beiden  bin  ich  hie. 
a.  197  ich  weiz  wol,  s!  geist^ut  mir: 
8U8  bin  ich  selbe  dritte  als  ir. 
dar  an  lit,  wsn  ichj  groBser  kraft 
danne  an  iwer  geselleschaft."  5280 

dö  sprach  der  trnhsieza 
'swes  ich  mich  yermsece 
wider  nnsern  herren  gpt^ 
des  gevieng  ich  schaden  unde  8pot. 
herrCy  zno  dem  drdt  ir  mir:  5285 

ich  getr&w  im  helfe  bais  dan  ir. 
Ich  sihe  iach  ein  geverten  hAn, 
den  snlt  ir  hdher  heizen  g&n, 
iuwem  lewen  der  hie  stAt: 

der  andern  wirdet  goot  rftt.  5290 

hien  vihtet  niemen  mit  in  swm/ 
d6  sprach  min  her  iwein 
'der  len  vert  mit  mir  alle  ait: 
ichn  vüere  in  durch  deheinen  strit,  . 
ichn  trib  in  onch  ron  mir  niht:  5295 

werent  inch,  tuot  er  in  iht* 

dö  riefens  alle  under  in, 
em  tsete  sinen  lewen  hin, 
mit  im  envshte.  niemen  dA, 

unde  zw&re  er  müese  ouch  eft  5300 

die  juncvrouwen  brinnen  sehn, 
er  sprach  'desn  sol  niht  gesohehn/ 
sus  muose  der  lewe  höher  stÄn: 
dochn  mohter  des  niuwet  l&n 
ern  ssehe  über  den  riike  dan  5305 

sinen  herren  wider  au. 
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s.  198      80B  sint  din  wort  bin  gelehy 

and  wordeti  se  strite  gerett 

8i  wAren  alle  viere 

ze  orse  komen  schiere  5310 

und  liesen  ion  eio  ander  gin, 

daze  ir  paneiz  möhten  hio, 

und  triben  alle  dr!  dan 

wider  üf  ten  einen  man, 

8waz  d'ors  mobten  gevarn.  5315 

dar  under  muoBer  sich  bewarn 

Dar  nAcb  als  ein  wiser  man 

der  dne  rltersohaft  wol  kau 

und  sine  kraft  mit  listen 

ze  rebten  staten  Tristen.  5320 

sl  brAeben  üf  im  alle  ir  sper: 

daz  sin  bebielt  aber  er 

unde  warf  daz  ros  ron  in 

nnde  leisierte  hin 

Ton  in  eines  ackers  lane,  5325 

und  tete  schiere  den  wano 

und  limte  raste  sin  sper: 

Tor  üf  sine  bmst  her, 

als  in  diu  gwonbeit  Idrte. 

und  dd  er  zuo  in  k^rte,  5S30 

d6  muot  in  mittem  swerte 

der  truhseze,  als  er  gerte, 

Ton  sinen  bmodern  zwein. 

dd  nam  em  nnderz  kinnebein, 
8. 199  rehte  rliegent  stach  er  in  5335 

enbor  über  den  satel  hin, 

daz  er  üf  dem  sande  gelac 

unde  alles  des  yerpflac 
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des  im  ze  schaden  moihte  komen.  - 

der  trost  was  den  zweiu  benomQn:  5340 

waod  er  lac  lange  ftne  sin. 

nü  riten  wider  üf  in 

die  zw^ne  die  noch  werten, 

und  pfl&gens  mitten  swerten 

als  guote  liter  solten.  5345 

daz  wart  in  wol  vergolten, 

Wände  ie  sin  einer  elac 

yaste  wider  ir  a  wein  wac. 

er  bedorfte  wol  kraft  unde  wer: 

wan  zwSn  sint  immer  eines  her.  5350 

die  vrouwen  b&ten  alle  got       , 
dazz  sin  gn&de  und  sin  gebot   ,      — 
in  ze  helfe  k^rte, 
und  ir  kempfen  §rte, 

daz  er  in  ze  tröste  5355 

ir  gespiln  erlöste, 
nu  ist  er  so  gnsedec  und  tA  gnot 
und  so  reine  gemuot 
daz  er  niemer  künde 

80  manegem  süezen  munde  5360 

betelichiu  dinc  versagen, 
s.  200  ouch  w&ren  si  niuwet  zagen 
die  d&  mit  im  vfthten, 
wände  s!  in  br&htea 

in  vil  angestUche  ndt.  5365 

unde  zw&re  &ne  den  tot 
bekumberten  si  in  s^re: 
dochn  mohten  si  ime  dehein  6re 
vümames  an  gewinnen, 
nü  kom  ze  sinen  sinnen  5370 
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der  trahB8Bze  widere 

and  enlac  uibt  md  dft  nidere: 

er  bürte  schilt  imde  swert 

Qud  gienc  ze  stuen  braodem  wert. 

d6  dühte  den  leon  er  bete  alt  5375 

sich  ze  hebenae  ao  den  stiit. 
Und  lief  oach  sft  den  g^nden  msa 
vil  uabarmeclichen  an 
nnde  zarte  dez  isen. 

man  sach  die  ringe  risen  5380 

sam  si  w»ren  Ton  strd. 
sns  entworhter  in  dd, 
wand  er  in  gar  zevaorte, 
swaz  er  sin  bemorle. 

vor  im  gewan  vrou  Lünete  5385 

yride  von  des  lewen  bete, 
diu  bete  was  niuwan  der  tot: 
des  vrent  si  sich,  des  g^enc  ir  ndt. 

hie  lac  der  trahsAse: 
nü  wart  der  lewe  rteze  5390 

8.  201  ze  sinen  kampfgendzen, 
die  manegen  slac  grözen 
heten  enpfangen  nnde  gegebn. 
werten  s!  nü  wal  daz  lehn, 

daz  was  in  guot  vür  den  t6t:  5395 

wand  si  bestaonden  michel  ndt. 
nü  wären  zwdne  wider  zwein: 
wand  ezn  mohte  her  Iwein 
den  lewen  niht  vertrtben: 

dd  liez  erz  ouch  beliben.  5400 

er  hete  sin  wol  enbom, 
nnd  lie'z  onch  äne  grdzen  zom 


daz  er  ia  slue  helfe  spranc: 

em  sagtes  ime  danc  noch  nodsBc. 

b!  yfthtens  b^denthalben  in,  5405 

hie  der  lewe,  dort  der  man. 

Ouch  eosparten  s!  iip  noch  den  moot: 
Boltens  dft  Ton  sin  behnot 
Bi  wftren  werhaft  genuoo: 

unde  ir  ietweder  slaoc  5410 

dem  lewen  eine  wnnden. 
dd  er  der  hete  enpfnnden, 
d6  wart  er  rezer  yil  dan  6. 
ouch  tete  hem  tweine  w^ 

daz  er  den  lewen  wnnden  each.  5415 

daz  bescheinter  wol:  wander  braeh 
sine  senfte  geb»rde, 
d.  202  Ton  des  lenn  beswsrde 
gewan  er  zornes  also  vil 

daz  er  si  brfthte  üf  daz  zil  5420 

daz  si  gar  verlnrn  ir  kraft 
und  gehabten  vor  im  zagehi^ 

sns  wftrens  überwunden 
iedoch  mit  vier  wunden 

die  si  ime  h&ten  gestagen.  5425 

dochn  hört  in  dft  niemen  clagen 
deheinen  der  im  geschach, 
niuwau  des  lewen  ungemaeh« 
nü  wasez  ze  den  ziten  site 
daz  der  schuldegsßre  lite  5430 

den  selben  .tot  den  der  man 
solte  liden  den  er  an 
mit  kämpfe  vor  gerihte  sprach, 
ob  ez  also  geschach 
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daz  er  mit  kämpfe  oüBchaldeo  wart.  5435 

dazn  wart  oach  hie  nibt  gespart: 

Si  wurden  üf  den  r6st  geleit. 

vroan  Lünetea  wAm  gerell 

die  jancvrouweo  alle, 

mit  manegem  Yuozvalle  5440 

gQ&deten  ei  ime  sere 

unde  baten  im  al  die  dre 

der  er  von  in  gemochte 

und  vürbaz  danne  er  soochte. 

vron  Lünete  was  vil  rrd:  5445 

wand  ez  gezdcb  ir  alsd. 
6.  203  si  gewan  ir  vroawen  hnlde 
and  bete  dne  schulde 
erliten  kumber  nnde  not: 
des  ergatzte  sis  uns  an  ir  t6l.  5450 

noch  erkand  in  dA  wip  noch  man, 
and  schiet  al  llhte  von  dan; 
niuwan  eine  vron  Lünete, 
diu  daz  dorch  sin  gebot  tete 
daz  si  in  nieman  ennante.  5455 

daz  in  diu  niht  erkante 
diu  doch  sin  herze  b!  ir  tmoc, 
daz  was  Wunders  gennoc. 
doch  bat  si  in  vil  verre, 

si  sprach   lieber  herre,  5460 

durch  got  beUbet  hie  mit  mir: 
wand  ich  weiz  wol  daz  ir 
und  iuwer  leu  sit  starke  want: 
Iftt  mich  inch  machen  gesant.* 

sns  sprach  der  nameldse  d6.  5465 

'ichn  gwinne  gemach  nochn  wirde  yrd 
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Niemer  mS  anz  üf  ten  tac 
daz  ich  wider  haben  mac 
miner  vrouwen  hnlde: 

der  mangel  ich  ftn  aeliulde/  5470 

s!  sprach  Vie  selten  ich  das  wlp, 
beide  ir  muot  und  ir  lip, 
immer  geprise 
(wand  si  enist  uiht  wise) 

din  einem  alsd  vrnmen  man  M75 

als  in  noch  hie  schinet  an 
ir  hnlde  iemer  widerseit, 
s.  204  ob  si  niht  gröz  herzeleit 
nf  in  ze  sprechenne  hftt* 

'niemer  werde  min  r&t,  5480 

ir  wille  enwsere  ie  min  gebot: 
und  gebiet  ir  unser  herre  got 
daz  b!  mich  bedenke  enzit. 
den  kumber  der  mir  n&hen  lU, 
den  sag  ich  niemen,  wizze  Krist,  5485 

wan  dem  er  doch  gewizzen  ist, 
swie  nft  er  mime  herzen  g^/ 
si  sprach   ist  er  dan  iemen  mh 
gewizzen  ftn  iu  zwein?' 
'nein  ez,  vrowe/  t^prach  her  twein.  5490 

si  sprach  'wan  nennet  ir  s!  dooh?* 
er  sprach  'vronwe,  nein  ich  noch: 
ich  muoz  ir  hulde  §  haben  baz/ 
si  sprach  'nü  saget  mir  doch  daz, 
wie  sit  ir  selbe  genant  T  5495 

er  sprach  'ich  wü  sin  erkant 
Bi  mime  leun  der  mit  mir  vert. 
mirn  werde  ir  gnftde  baz  beschert, 
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so  wil  ich  mich  feiner  schämen 
mills  lebennes  aud  m!ns  rehten  namen:  5500 

ich  wit  mich  niemer  gevrenn. 
ich  heize  der  riter  mittem  lenn: 
and  8wer  in  von  disem  tage 
iht  von  eime  riter  sage 
8.  205  des  gererte  ein  lewe  81,  5505 

dft  erkennet  mich  bi.* 

diu  vronwe  sprach  'wie  mac  daz  kernen 
daz  ich  von  in  uiht  hftn  vemomen 
und  daz  ich  fach  nie  m6  gesach?* 
der  riter  mittem  leon  d6  sprach  5510 

'daz  in  von  mir  niht  ist  geseit, 
daz  machet  min  nnwerdekbeit. 
ich  möhte  mittem  maote 
mit  übe  and  mit  gnote 

gevramet  hftn  din  msere  5515 

daz  ich  erkander  weere. 
wirt  min  gelücke  als6  gnot 
so  min  herze  ant  der  moot, 
ich  weiz  wol,  so  verdien  ich  daz 
daz  ir  mich  erkennet  baz/  5520 

'im  sit  dannc  ein  boeser  man 
danne  ich  an  in  gesehen  kan, 
so  sit  ir  aller  ^ren  wert: 
and  des  ich  ^  h&n  gegert, 

des  bffit  ich  aber,  hulfez  iht  5525 

mich  duukty  ichn  überwinde  uiht 
Daz  laster  unt  tie  schände, 
swer  iuch  üz  mime  lande 
als6  wanden  siht  varn/ 
er  sprach  'f^ot  müez  inch  bewam  5530 
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unde  gebe  ia  s«1de  and  ilre: 
ichn  beiibe  hie  oiuwet  m^re/ 

diu  vrouwe  aber  dd  sprach 
'sit  ir  versprechet  mta  gemaoh^  < 

80  ergib  ich  iuch  in  gotes,  segii:  5535 

8.  206  der  kan  iower  baz  gepflegn 

and  moche  in  durch  sine  giiete 

iawer  swsrez  ungemtiete 

yil  schiere  verkferen 

ze  yrenden  unde  ze  dren.*  5540 

Ton  danne  schiet  er  trürep  dd 
and  sprach  wider  sich  selben  sd. 
'yrowe,  wie  lützel  du  weist 
daz  tu  den  slüzzel  selbe  treisti 
du  bist  daz  sloz  and  daz  schrin  5545 

dft  6re  unt  tin  vrende  min 
inne  beslozzen  lit/ 
nü  heter  ritennes  zit: 
im  envolget  von  dan 

weder  wip  noch  man,  5550 

ninwan  eine  Lünete, 
dia  ime  geselleschaft  tete 
einen  gnoten  wec  hin. 
dft  gelobtes  wider  in 

daz  si  allez  war  liez:  5555 

mit  ir  tri  u wen  s!  gehiez 
Daz  s!  sin  wol  gedsshte 
and  ez  zc  rede  brsehte 
nmbe  sine  swsere. 

so  getriawe  and  sd  gewsere  5560 

was  diu  guote  Lünete 
daz  s!  daz  willeclichea  tete. 
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des  gn&det  er  ir  tüsentstant. 
nü  was  der  leu  sd  starke  wuat 
daz  er  inichel  arbeit  5565 

8.  207  üf  dem  wege  mit  ime  leit. 
dd  er  Diht  m§re  mohte  gAn, 
dö  maoser  von  dem  rosse  st&n, 
und  las  zesamne  mit  der  baot 
mies  and  swas  er  lindes  vaat:  5570 

das  legter  allez  ander  in 
in  stnen  schilt  and  hoop  in  hin 
üf  daz  ros  rür  sich, 
daz  leben  was  gnnoc  kamberlich. 

sas  leit  er  arbeit  genooo,  5575 

nnz  daz  in  der  wec  tmoc 
d&  er  eine  bare  sach. 
dar  k^rt  er  darch  sin  gemach, 
and  vant  beslozzen  daz  tor, 

and  einen  knappen  dft  Tor.  5580 

der  erkante  wol  sins  herren  maot: 
sin  herze  biderbe  ande  g^ot 
daz  wart  wol  an  dem  knappen  schin: 
er  hiez  in  willekomen  sin 

ze  gaoter  handelange.  5585 

ooch  wen  ich  in  betwnnge 
Din  vil  wegemüedia  n6t 
daz  er  nam  daz  man  im  bot. 
man  mac  den  gast  übte  yil 
geladen  der  beliben  wil.  5590 

im  wart  daz  tor  üf  get&n: 
dö  saher  engegen  ime  gftn 
riter  nnde  knehte, 
die  in  n&ch  sinem  rehte 
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enpfiengen  unde  gruozteii  5595 

aod  im  vil  gerne  baozten 
kumber  unde  sine  not, 
8.  208  als  in  ir  herre  gebdt, 

der  selbe  engegen  ime  giene 

ande  in  vroeliche  enpfiene  5600 

unde  schuof  im  selch  gemach 

daz  er  wol  an  den  werken  sach 

daz  sin  wille  und  sin  mnot 

was  reine  unde  gnot. 

im  wart  vil  harte  dr&te  5605 

ein  heimlich  kemenftte 
ze  siner  sunder  gereic, 
sin  leu  dar  in  zuo  im  geleit. 
dar  inne  entwfifent  man  in, 

und  sante  der  wirt  hin  5610 

n&ch  zwcin  sinen  kinden, 
daz  niemeu  mohte  vinden 

schoener  junc?rouwen  zwd: 

den  bevalch  er  in  do, 

dazs  im  sine  wunden  5615 

salbetn  unde  bunden. 

Ouch  wonte  in  ir  gemüete 

ze  schoener  knnst  din  güete 

daz  si  in  schier  ernerten 

unde  sinen  geverten.  5620 

do  twelter  vierzehen  naht, 

unz  daz  cr  sines  libes  maht 

wol  widere  gewan, 

§  daz  er  schiede  von  dan. 
do  begunde  der  tot  in  den  tagen  5625 

einen  grftven  beclagen 
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und  mit  gewalte  twingen 

L  209  ze  nötigen  dingen, 

den  von  dem  Swarzen  dorne. 

des  was  er  der  verlorne:  5630 

wand  er  mnos  im  %e  snone  gebn 

beide  gesont  und  sin  lehn, 

d^r  dannoch  lebendige  hie 

2WÖ  schoene  junevronwen  lie. 

nü  wolde  din  alte  5635 

die  jungen  mit  gewalte 

Ton  dem  erbe  scheiden^ 

daz  dienen  solt  in  beiden; 

dft  zuo  diu  junger  sprach 

'swester,  ditz  ungemach  5640 

daz  sol  dir  got  verbieten. 

ich  w&nde  mich  genieten 

groezers  liebes  mit  dir. 

swester,  du  bist  mir 

ze  ungnsediges  mnotes.  5645 

wil  du  mich  mines  gnotes 

Und  miner  dren  behem, 

des  wil  ich  mich  mit  kämpfe  wem. 

lehn  vihte  niht,  ich  bin  ein  wip: 

daz  als  unwerhaft  ist  min  Hp,  5650 

d&ne  hftstü  niht  an: 

zwäre  ich  vinde  wol  den  man 

der  mir  durch  sine  hövesoheit 

die  gnäde  niemer  widerseit 

em  beschirme  mich  vor  dir.  5655 

swester,  du  muost  mir 

8. 210  min  erbeteil  Iftn 

oder  einen  kempfen  hftn. 

12 
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ich  saoche  den  künec  Artus 

and  vinde  ouch  kempfen  d4  se  hüa  5660 

der  mich  vor  diner  höchTart 

durch  sin  selbes  tngent  bewart.' 

ditz  gemarkte  dia  ongaote 
unde  ahte  in  ir  mnote 

waz  si  dar  umbe  tttte:  5665 

und  durch  ir  karge  r»te 
sd  sweic  s!  derzno 
und  kom  ze  hove  vor  ir  sd  Ymo 
daz  ir  min  her  Oftwein  wart 
diu  junge  greif  die  nftchvart:  5670 

daz  machet  ir  kintheit, 
dazs  ir  ir  willen  hete  geseü 
dd  diu  junge  kom  hin  nA, 
dö  vant  si  die  alten  dft. 

diu  was  ir  kempfen  harte  vrö:  5675 

doch  gelobet  ez  her  Gftwein  ad 
Daz  si  ez  niemen  solte  sagen, 
nü  was  in  den  selben  tagen 
diu  küneginne  wider  komen, 
die  Meljaganz  hete  genomen  5680 

mit  michelre  manheit. 
ouch  was  in  niuweliche  geseit 
von  dem  risen  msere, 
s.  211  wie  er  erslagen  were, 

den  der  riter  mittem  lewen  sluoc.  5685 

des  gen&det  er  im  gnuoc 

mit  Worten  und  mit  muote, 

Gftwein  der  guote, 

wand  erz  durch  sinen  willen  tete. 

ouch  was  des  riters  bete  5690 
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das  mans  in  wissen  soHe  ün:  \ 

das  hete  sin  niftel  getAn: 
and  d6  sis  im  gesagte, 
wie  thirer  clagte 

das  er  sin  niht  erkandel  5695 

wand  er  sich  niht  ennande. 
er  erkant  in  bi  dem  msBre, 
and  enweste  doch  wer  er  w»re. 

d6  se  hove  kom  dia  magt, 
als  ich  ia  hftn  gesagt,  5700 

and  einen  kempfen  snoehte, 
des  niemen  si  bernoehte, 
dö  clagtes  harte  s^ 
ir  gaot  and  ir  6re: 

wan  an  dem  ir  trdst  lac,  5705 

der  sprach  'yronwe,  ich  enmac 
In  se  staten  niht  gest&n, 
wand  ich  grds  onmnoze  hän 
von  anderen  dingen: 

dia  mnos  ich  volbringen.  5710 

wsret  ir  mir  6  komen 
6  ich  mich  hete  an  genomen 
ander  hande  arbeit, 
in  wflßr  min  helfe  gereit.* 
s.  212      dd  si  dft  kempfen  niene  vant,  5715 

dd  kom  si  zehant 
Yür  den  könee  Artus, 
si  sprach  'sit  ich  hie  ze  hüs 
niht  kempfen  mac  gewinnen, 
dochn  wold  ich  niht  ^n  hinnen  5720 

ichn  neme  nrloap  von  ia. 
oach  ensol  ich  Ton  dia 
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m!n  rehtez  erbe.oiemen  Iäq 

daz  ich  hie  niemeu  ynadei^.h^.  ..,  v,.  . 

mir  ißt  so  grözia  maoheit  ,  .    m.        5725 

von  dem  riter  geseit 

der  den  lewen  mit  im  h&t: 

yind  ich  den,  so  wirt  min  r&t. 

tuot  min  swester  wider  mich 

guÄde,  daz  ist  bUlich:  5730 

sd  mac  si  mit  minnen 
?il  wol  von  mir  gewinnen 

Bwaz  si  des  mines  roochet^ 

swÄ  siz  ze  rehte  suochet: 

nimt  si  mir  dar  über  iht^  5735 

dazn  lÄze  ich  &ne  clage  niht* 

Wan  din  alter  weste 
daz  si  der  aller  beste 
von  dem  hove  wolte  wern, 

do  begande  si  vil  tiure  swerni  5740 

sine  teilte  ir  niemer  niht  mite, 
dö  sprach  der  künec  's6  ist  hie  sitei 
swer  üf  den  anderen  clagc, 
8.  213  daz  er  im  wol  vierzeo  tage 

kampfes  maoz  biten/  5745 

si  sprach,  wolt  iemen  stiiteo, 

daz  er  dÄ  zehant  strite^ 

wand  sis  niht  langer  enbite. 

do  daz  den  künec  niht  dühte  guot^ 

do  bek^rte  si  ir  mnot:  5750 

wand  si  was  des  An  angest  gar 

daz  si  iemen  br»hte  dar 

der  ir  kempfen  überstrite, 

ob  si  joch  ein  jÄr  bite. 
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na  wart  der  kämpf  gesprochen  5755 

über  sehs  wochen: 

daz  geschuof  der  künec  Art&s. 

nü  nam  si  urlonp  dft  ze  hüs 

ond  bat  ir  got  raochen 

und  vaor  ir  kempfen  saochen.  5760 

SOS  reit  si  verre  durch  diu  laut, 
daz  si  dewederez  envant, 
den  man  noch  diu  mcerc 
wä  er  ze  vinden  weere, 

und  muote  si  ir  irrevart  5765 

daz  si  dft  von  siech  wart. 

Sus  kom  si  nftch  vrftge 
zeinem  ir  mftge 

und  begund  im  ir  geyerte  sagen, 
ir  knmber  und  ir  siecheit  cli^n.  5770 

d6  er  ir  arbeit  ersach, 
er  behabtes  dft  durch  ir  gemach, 
unde  sante,  als  si  in  bat, 
8.  214  sin  selbes  tohter  an  ir  stat, 

diu  yür  si  suochende  reit  5775 

und  gewannes  michel  arbeit. 

sus  reit  si  allen  einen  tac, 
daz  si  geverten  niene  pflac, 
unz  daz  ez  an  die  naht  gienc. 
einen  wec  si  dö  gevienc:  5780 

der  tmoc  si  in  einen  wait, 
diu  naht  wart  vinster  unde  kalt, 
ez  kom  ein  regen  unde  ein  wint, 
ich  wil  geswigen  umb  ein  kint 
daz  ^  nie  kumber  gewan:  5785 

ez  wffire  ein  wol  gemuot  man 
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errasret  von  dar  arbeit 

selhes  kambers  den  si  leit, 

des  was  ir  lip  sd  ungewon 

daz  si  verzagte  dft  von.  5790 

der  wec  wart  vinster  onde  tief, 

daz  si  got  ane  rief 

daz  er  ir  ndt  bediehte 

und  si  zen  liuten  brsahte. 

und  dö  si  wftnde  sin  verlori^  5795 

dö  hörte  si  ein  horn 
Blftsen  von  verre: 
des  gestiurtes  unser  herre, 
daz  si  des  endes  kdrte 

dar  n&ch  als  si  l^rte  5800 

von  dem  hörne  der  schal 
hin  wiste  si  ein  tal 
8.  215'  des  endes  d&  diu  burc  lac. 

der  wahter,  der  der  were  pflac, 

der  ersach  si  vil  drÄte.  5805 

ein  gast  der  also  sp&te 

und  also  müeder  knmt  geriten, 

den  mac  man  lihte  des  erbiten, 

ob  er  niht  gröze  onmnoze  hftt, 

daz  er  des  nahtes  dÄ  bestftt.  5810 

sns  beleip  si  onch  mit  knrzer  bete. 

dö  man  ir  ze  gemache  tete 

swaz  man  gnotes  mohte, 

daz  ir  ze  nemenne  tohte, 

und  nftch  ezzenne  wart,  5815 

den  Wirt  wundert  umb  ir  vart, 

und  vrftgte  si  meere 

waz  ir  gewerp  were. 
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dia  joncyrouwe  do  Bprack 
'ich  snoohe  den  ieh  nie  geeach  6820 

and  des  ich  niht  erkenne, 
ichn  weiz  wie  ichn  in  nenne: 
wandern  wart  mir  nie  genant, 
em  ist  mir  anders  niht  erkant 
wan  dax  er  einen  lewen  hat.  5825 

nnne  hab  ich  sin  debeinen  rit: 
Man  sagt  yon  im  die  maaheit, 
nnd  sol  ich  min  arbeit 
iemer  überwinden, 
sd  mnoz  ich  in  yinden.'  5880 

der  wirt  sprach  'ir  alt  anbetrogen: 
ern  h&t  in  niht  von  im  gelogen 
8.  216  der  .in  togent  von  im  seit^ 
wände  mich  sin  manheit 

von  grözem  knmber  Idste.  5835 

got  sant  in  mir  ze  triste. 
wie  gern  ich  dem  stage 
iemer  m^re  nige 
der  in  her  ze  mir  traocl 

wand  er  mir  einen  risen  slnoc.  5840 

der  hftte  mir  min  lant 
gar  verwüestet  ande  verbrant, 
nnd  slnoc  mir  zwei  minin  kint: 
nnd  vierin,  diu  noch  lebende  sint, 
din  heter  mir  gevangen  5845 

nnd  woldes  h&n  erhangen, 
ich  was  et  ninwan  sin  spot, 
dd  sante  mir  in  got, 
daz  er  mich  an  ime  räch, 
er  sluoc  in,  daz  ichz  an  sach,  5850 
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hie  vor  min  selbes  börgetor: 
da  lit  noch  sin  gebeine  vor. 
er  schaof  mir  miohel  6re: 
got  pflege  sin  swar  er  kire/ 

der  msere  vreute  sich  diu  magt.  5855 

si  sprach  lieber  herre,  sagt, 
Do  er  hie  von  in  ledec  wart, 
wizzet  ir  war  d6  ^n  vart 
wurde?  des  bewiset  mich/ 

er  sprach  'vronwe,  nein  ich  5860 

zw&re,  und  ist  mir  daz  nü  left, 
s.  217  aber  üf  ten  wee  den  er  d&  reit, 
dar  wis  ich  inch  morgen  vrno. 
nü  waz  ob  in  got  dft  zno 

selbe  sinen  rät  git?'  6865 

nü  was  onch  slftfennes  zit. 

morgen,  dö  ez  was  ertagt, 
do  bereite  sich  diu  magt 
nach  im  üf  die  strftze, 

rehte  n&ch  der  mftze  5870 

da  ir  der  wec  gezeiget  wart, 
und  was  ouch  üf  der  rehten  vart, 
din  si  zuo  dem  bmnnen  truoc, 
d&  er  den  truhsezen  sluoc 

und  sine  bruoder  überwant.  5875 

liute  die  si  dft  yant, 
die  sagten  ir  daz, 
unde  rite  si  vürbaz, 
wolt  si  wizzen  msere 

war  er  gekdret  wa;re,  5880 

daz  kund  ir  lihte  diu  gesagen 
durch  die  er  si  het  erslagen. 
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ai  sprach  'd(^  sagt  mir  wer  diu  s!/ 
sl  spr&chen  'si  i^t  hie  nihen  b!, 
ein  jancvronwe;  heizt  Lünete:  5885 

dia  st^t  an  ir  gebete 
In  der  kappein  hie  bi: 
dar  ritet  nnde  vrftget  sl. 
8.  218  swes  iu  diu  niht  gesagen  kan, 

des  bewiset  inch  hie  nieman.^  5890 

d6  61  si  yrftgende  wart 
ob  si  iht  weste  sine  yart, 
dö  hiez  ir  vron  Lünete, 
din  gerne  höveschlichen  tete, 
ir  pfert  gewinnen.  5895 

si  sprach  'ich  wil  von  binnen 
mit  in  riten  an  die  stat 
dar  er  mich  mit  im  rtten  bat, 
dö  er  vür  mich  gestreit 
unde  üz  diseme  lande  reit/  5900 

alsus  bewiste  si  s!  dar 
nnd  sprach  'vrowe,  nü  nemet  war, 
an  dirre  stat  dÄ  liez  ich  in: 
war  ab  s tuende  sin  sin, 

des  enwolter  mir  niht  sagen.  5905 

nnd  ein  dinc  wil  ich  gote  clagen: 
er  nnd  sin  lewe  wftren  wnnt 
so  s^re  daz  er  zuo  der  stnnt 
mohte  geyarn  nnverre. 

daz  in  nnser  herrc  5910 

yor  dem  t6de  bewarl 
ez  ist  an  slme  übe  gar 
swaz  ein  riter  haben  sol. 
zwftre  ich  gan  in  beiden  wol 
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das  ir  in  gesanden  Tindet,  5915 

wand  ir  daane  überwindet 
Mit  im  alle  iower  DÖt. 
6.  219  weizgoty  vroQwe,  ich  waere  t6t, 
weer  er  mir  niht  ze  helfe  komen: 
alsas  werde  in  benomen  5920 

al  iuwer  swasre. 
swaz  ich  gnoter  mere 
von  in  yernime,  des  Tren  ich  mich.* 
hie  mite  schieden  si  sich. 

nnd  dia  dft  snochte,  der  was  gftch:  5925 

der  rehten  strftze  reit  sl  nftch, 
onz  61  die  bare  ane  sach, 
dft  im  vil  michel  gemach 
üflfe  geschehen  was^ 
wan  er  dft  lac  anz  er  genas.  5930 

nü  reit  si  gegen  dem  bürgetor. 
dft  mohte  s!  wol  vor 
von  ritern  und  von  vrouwen 
ein  selch  gesinde  schonwen' 

daz  wol  den  wirt  ^rte;  5935 

zao  dem  si  drftte  k^rte 
and  vrftget  in  msere 
ob  im  iht  kunt  w»re 
nmb  in  den  si  dft  saoohte. 

der  wirt  do  des  geruochte  5940 

daz  er  engegen  ir  gienc 
nnd  si  Trceliche  enpfienc, 
nnd  bot  si  die  herberge  an. 
Sl  sprach  'ich  suoche  einen  man, 
unz  ich  den  niht  vnnden  hAn,  5945 

sd  maoz  ich  gnAde  and  mowe  l&a: 
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8.  220  NAch  dem  wart  mir  gezeigel  her/ 

'wie  ist  des  nam?'  sprach  aber  er. 
s!  sprach  'ich  bin  n&eh  im  gesant, 

nnd  wart  mir  anders  niht  geoant,  5950 

wan  daz  ein  lewe  mit  im  ist* 

er  sprach  'der  h&t  an  dirre  vrist 

von  nns  hie  urlonp  genomen. 

ichn  knnde  in  nie  des  tiberkomen 

daz  er  hie  langer  wolde  wesn.  5955 

er  nnd  sin  leu  sint  wol  genesn. 

sl  l&gn  ^  beide  s^re  want: 

nü  varent  si  vrö  nnd  wol  gesnnt. 

weit  ir  in  schiere  erriten, 

sone  snlt  ir  ouch  ninwet  biten.  5960 

setzt  inch  rehte  üf  sine  slä: 

und  geratet  ir  im  rehte  nft, 

8Ö  habt  ir  in  vil  schier  erriten/ 

done  wart  ouch  d&  niht  m^  gebiten: 

sine  mohte  zeltens  niht  gehaben,  5965 

si  begunde  schinften  unde  draben, 

unz  daz  si  in  ane  sach. 

sd  liebe  als  ir  dar  an  geschach, 

als  liebe  müese  uns  noch  geschehn, 

daz  wir  uns  alse  liebe  gesehn.  5970 

si  gedfthte  in  ir  muote 

'richer  got  der  guote, 
8.  221  wie  sol  ez  mir  nü  ergftn, 

sit  ich  den  man  vunden  hin? 

nü  hÄn  ich  michel  arbeit  5975 

an  ditz  suochen  geleit: 

Ich  d&hte  6  ninwan  dar  an, 

ob  ich  Yunde  disen  man. 
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wie  68ßlec  ich  were, 

and  daz  ich  mine  8W»re  5980 

gar  heto  überwanden. 

nü  hftn  ich  in  ynnden: 

alrirst  g§t  mir  angest  zxxo, 

wie  er  wider  mich  getuo. 

ob  er  mir  helfe  widerseit,  5985 

waz  tone  dan  min  arbeit? ' 

disen  segen  tete  s!  vür  sich, 
'herre  got,  nü  lore  mich 
die  rede  der  ich  genieze, 

daz  in  min  niht  yerdrieze  5990 

und  daz  er  mich  niht  entwer. 
ob  mir  verliuset  des  ich  ger 
min  nngelücke  ode  sin  zom, 
s6  h&n  ich  min  vinden  vlom. 
got  gebe  mir  sslde  nnde  sin/  5995 

zebant  reit  si  eneben  in. 

si  sprach  'got  grüeze  inch,  herre. 
ich  hÄn  iuch  harte  verre 
üf  gn&de  gesuochet: 

got  gebe  daz  irs  geruochet.*  6000 

er  sprach  'lehn  habe  gnftden  niht: 
swem  mins  dienstes  not  geschiht 
und  swer  guoter  des  gert, 
8.  222  dern  wirt  es  niemer  entwert' 

wand  er  ir  daz  wol  an  sach  M05 

daz  si  uftch  im  nngemach 

Uf  der  verte  hete  erliten, 

do  begunde  ouch  er  ir  heiles  biten. 

er  sprach  'vrouwe,  mir  ist  leit 

al  inwer  arbeit:  6010 
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and  swft  ich  die  erwenden  kan, 
dfine  wirret  in  niht  an/ 

dd  neic  s!  im  ande  gote 
und  bot  sich  ime  ze  geböte 

und  gnÄdet  ime  vil  verre.  6015 

8i  sprach  Hieber  herre, 
diu  bete  enist  niht  umbe  mich: 
si  ist  verre  werder  danne  ich 
dia  mich  n&ch  in  gesendet  h&t. 
ich  sag  in  wie  ez  umb  si  8t4t.  6020 

s!  lidet  von  gewalte  not 
ir  yater  ist  uinliche  t6t; 
und  wil  si  ir  swester  enterben 
und  dft  von  verderben 

daz  s!  ein  lützel  alter  ist.  6025 

des  h&t  si  küme  gewannen  vrist: 
über  sehstehalbe  wochen 
s6  ist  ein  kämpf  gesprochen 
zwischen  in  beiden: 

s6  wil  si  81  scheiden  6030 

von  ir  erbe  teile, 
ezn  std  dan  an  ir  heile 
daz  s!  den  kempfen  bringe  dar 
der  si  gewaltes  bewar. 

nü  hat  bi  des  gewiset  6035 

8.  223  diu  werlt  diu  iuch  priset, 

Daz  si  iuch  ze  tröste  hat  erkorn; 

ande  enh&t  daz  niht  verlorn 

durch  hochvart  noch  durch  tr&kheit 

daz  si  niht  selbe  nach  iu  reit:  6040 

81  was  üf  ten  wee  komen: 

^haftiu  n6t  hat  irz  benomen, 
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wan  s!  leider  üf  der  ?art 

von  der  reise  siech  wart, 

nnde  ist  alsd  under  wegn  6045 

mit  minem  yater  belegn. 

der  sante  mich  her  an  ir  stat: 

nü  bit  ich  iuch  als  s!  mich  bat. 

s!  hiez  mich  hteiti,  berre, 
manen  harte  verre.  6050 

sIt  daz  inch  got  sd  göret  hlkt 
daz  alsd  gar  ze  prise  stAt 
Yür  manegen  riter  iawer  lip, 
so  §ret  got  and  din  wip: 

so  sit  ir  höveseh  nnde  wis.  •  6055 

nü  geraochet  iuwem  pris 
an  in  beiden  mören, 
den  inwern  an  den  Aren  ^ 

nnd  den  ir  anme  goote. 

swes  iu  nü  si  ze  mnote,  6060 

des  bewiset  mich  b!  gote." 
er  sprach  'dane  h&t  sich  der  bote 
niht  versümct  nmb  ein  hftr. 
der  alte  sprach  der  ist  w&r: 
swer  gnoten  boten  sendet,  6065 

8.  224  sinen  vramen  er  endet. 

Ich  kiase  bi  dem  boten  wol 
wie  man  die  vronwen  weren  sol. 
ich  tnon  vil  gerne  swes  si  gert, 
s6  verre  mich  der  lip  gewert  6070 

nü  ritet  Tür  and  wiset  mich: 
swar  ir  mich  wiset,  dar  var  ich.* 
sns  wart  der  bote  enpfangen, 
and  was  gar  zergangen 
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ir  zwIvelUchiu  swsere.  6076 

vil  inanec  wehselmsBre 

sagtens  üf  ter  heide: 

BUS  vertriben  b!  beide 

mit  niuwen  miBren  den  tac. 

dA  sähen  s!  wft  vor  in  lac  6080 

ein  bare  üf  ter  strftze, 

den  linten  wol  ze  mftze 

die  berbergen  solden, 

als  ouch  ^  gerne  wolden. 

diu  bare  stnont  besander,  6085 

and  ein  market  drnnder; 
d&  kdmen  si  in  geriten. 
do  enpfiengen  s!  mit  ansiten 
al  die  in  den  sträzen 

stuonden  nnde  sftzen.  6090 

si  möhten  wol  erschricken 
von  ir  twerhen  blicken, 
s!  karten  in  den  nike  sno, 
s!  spr&chen  'ir  kamt  her  se  vrao: 
man  hfit  inwer  wol  rAt.  6095 

8.  225  und  westet  ir  wiez  hie  stftt; 
Ir  wjBret  vür  gek^ret. 
ir  werdet  hie  liitzel  g^ret. 
weme  sit  ir  hie  willekomeU; 

ode  waz  h&t  ir  inch  an  genomen  6100 

mit  iuwer  reise  da  her? 
nü  wer  ist  hie  der  iuwer  ger? 
ir  wsBret  anderswÄ  baz. 
inch  h&t  rehte  gotes  haz 

d&  her  gesendet  beide  6105 

zallem  iwcrme  leide. 


192 

ir  sit  uns  anwillekomeD.* 
do  si  ditz  h&ten  verüomeo, 
do  sprach  der  riter  mittem  leno 
'waz  touc  ditz  schelten  unde  drean,  6110 

ode  war  an  verschalt  ich  dass? 
verdient  ich  ie  iuwern  haz, 
daz  ist  nnwizzende  geschehn.- 
unde  ich  wil  iu  des  bejehn 

bi  der  rehten  wftrheit:  6115 

ichn  kom  nie  her  durch  iuwer  leit: 
mac  ichy  ich  scheide  von  hinnen 
mit  iuwer  aller  minnen. 
aller  liute  beste, 

enpfäht  ir  iuwer  geste  6120 

alle  sament  alse  mich, 
daz  ist  untroestlich 
einem  her  komen  man 
der  iuwer  niht  geraten  kan/ 
nu  gehorte  ein  vrouwe  disen  zorn:  6125 

8.  226  diu  was  üz  der  stat  geborn; 

Yür  die  sin  str&ze  rehte  gienc, 

als  er  den  burcwec  gevienc. 

diu  winct  ime  von  verre. 

si  sprach  'lieber  herre,  6130 

die  rede  die  mau  hie  tnot, 

die  tuot  man  niuwan  durch  guot. 

niene  zürnt  so  s^re. 

si  riuwet  iuwer  öre 

und  ditz  riterliche  wip.  6135 

ir  müezet  vliesen  den  lip 

(daz  enkunnt  ir  niemer  bewarn), 

weit  ir  üf  die  burc  varn. 
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jane  redent  siz  durch  deheinen  hmz, 

wan  dazs  ia  des  gundeu  bax  6140 

daz  ir  dine  bare  luitet 

unde  noch  fürbaz  ritet. 

wand  uns  ist  ein  gebot  gegebn 

über  guot  und  über  lebn, 

daz  sich  hie  vor  wip  noch  man  6145 

neme  deheinen  gast  an 

üzerhalp  dem  bürgetor: 

hien  herberget  niemen  vor. 

got  sol  inch  dervor  bewam: 

ich  weiz  wol,  solt  ir  volvam,  6150 

daz  ez  in  an  den  lip  g&t. 

erwindet  noch,  daz  ist  m!n  rftt, 

*        unde  ritet  vürbaz.' 

er  sprach  'mich  hälfe  lihte  daz, 

volgt  ich  iwerme  rAte:  6155 

nü  ist  ez  aber  ze  spAte. 

8.  227  War  möht  ich  nü  geriten? 

ich  mnoz  des  tages  hie  biten.* 

81  sprach  'mües  ich  inch  danne  sehn, 

leider  des  niht  mac  geschehn,  6160 

her  wider  üz  k^ren 

n&ch  inwern  6ren, 

s6  helf  mir  got,  dee  vreut  ich  mich.* 

alsus  reit  er  vür  sich, 

unz  in  der  torwarte  sach.  6165 

der  winct  im  dar  ande  sprach 

'wol  her,  riter,  wol  her! 

wand  ich  inch  des  zwftre  gewer 

daz  man  inch  hie  yil  gerne  siht: 

ezn  hilfet  inch  aber  niht.'  6170 
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n4(:li  ditfem  aotpfange 
Fumteru  uolauge^ 
eru  tftt  im  üf  die  porte. 
mit  mauegem  droworte 

euptie^n  der  porteottre:  6175 

daz  was  im  unmier«. 
cr  such  in  Kchalclicheu  aa 
als  ein  ungetriuwer  mau: 
er  sprach  'ich  h&u  daz  wol  bedMit 
daz  ich  iuch  h&u  her  m  br&ht:  6180 

ahtet  selbe  umb  de  uzrart.' 
nach  im  was  daz  tor  beepatt. 

ern  ruochte  waz  er  im  sprach^ 
do  er  deheiue  vrei&e  »ach 
8.  228  weder  iu  der  bure  noch  dervor.  6185 

nü  saher  inrehalp  dem  tor 
Ein  witez  wercgadem  stAn: 
daz  was  gestall  aode  get&n 
als  armer  liute  gemaeb; 

dar  in  er  durch  ein  veoster  aacb  6190 

wurken  wol  dria  hundert  wip. 
.•        den  w&reu  cleider  untter  lip 
vil  armediche  gestalt: 
irn  was  iedoch  deheiuiu  alt. 

die  armen  beten  oueh  den  sin  6195 

daz  gnaoge  worhten  ander  in 
swaz  iemen  wurken  solde 
von  siden  and  von  golde. 
gnuoge  worhten  au  der  rame: 
der  were  was  aber  dne  schäme.  6200 

und  die  des  niene  kanden, 
die  läsen,  dise  wunden. 
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disiu  blou,  disin  dahs,       '    '  ' 

disin  hachelte  vlahs, 

dise  spuDDeDy  dfse  nAten;  6205 

nod  w&ren  docli  onberAten: 

in  gait  ir  arbeit  niht  m^ 

waD  daz  in  eallen  Etten  wd 

von  hunger  und  ton  dutste  irad 

und  daz  in  kume  genas  6210 

der  lip  der  in  doch  nftch  gesweich. 

r!  w&ren  mager  nnde  bleich,  ' 

s!  Uten  grdzen  unrAt 

an  dem  libe  vnd  an  der  w&t. 

ez  w&ren  bi  ir  riure  6215 

8.  229  under  wilen  tiure 

Yleisch  mitten  vischen. 

s!  muosen  verwischen 

Wirtschaft  und  ^re; 

81  rungen  mit  s^re.  6220 

ouch  wurden  si  sin  gewaf. 

w&rens  ö  riuwevar, 

ir  leides  wart  nu  michel  m^. 

in  tetc  diu  schäme  also  w^ 

daz  in  die  arme  enpfielen,  6225 

wan  in  die  trehene  vielen 

von  den  ougen  uf  die  wAt. 

daz  ir  grdzen  unr&t 

iemen  vremder  hete  gesehn, 

dft  was  in  leide  an  geschehn.  6230 

in  viel  daz  houbet  zetal, 

und  81  vergftzen  über  al 

des  Werkes  in  den  beaden. 

von  den  eilenden 
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wolt  er  den  poiteDere  6235 

geroe  vrftgen  mere, 

wand  er  dft  niemen  anders  sach: 

der  schale  dö  schalclicben  sprach. 

dö  er  engegen  dem  tor  gienc, 
der  schale  in  schalcUche  enpfienc:  6240 

er  sprach  üz  schalkes  mnnde 
so  er  schalcllchest  konde. 
'her  gast,  ir  woldet  ?ür  das  tor. 
niht:  dft  ist  ein  nagel  vor. 
s.  230  ez  ist  in  anders  nndersehn:  6245 

in  sol  hie  inwer  reht  geschehn, 
£<  iu  diu  porte  werde  enspart. 
man  mnoz  inch  zinwer  üzvart 
anders  beleiten: 

man  sol  inch  6  bereiten  6250 

maneger  untren: 
man  sol  inch  §  l^ren 
dise  hoveznht  baz. 
wie  gar  inwer  got  vergaz, 

daz  ich  inch  brfthte  her  inl  6255 

ir  scheidet  mit  untren  bin.' 

dö  sprach  der  riter  mittem  lenn 
'ir  mngt  mir  harte  vil  gedrenn: 
michn  best^  groezer  not, 

zwAre,  so  lige  ich  niemer  tot.  6260 

wan  beslinzstü  Taste  din  tor? 
zwftre,  w8Br  ich  dft  vor, 
ich  wolde  doch  her  wider  in. 
daz  ich  zno  dir  gegangen  bin, 
daz  ist  dnrch  vrftgen  getftn.  6265 

vrinnt,  du  solt  mich  wizzen  Iftn, 
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wie  st^tz  am  disia  armwfpT 
in  sint  die  stten  ond  der  l!p 
geiitalt  TÜ  wol  dia  gellch, 

werens  vrd  nnde  rieh,  ^70 

ei  wsBren  harte  wol  getAn." 
der  ?rAge  hies  er  sich  erlAn, 
8.  231  er  sprach  'ich  sag  ia  ein  bast, 
wsenet  ir,  her  gast, 

daz  mich  niht  betrage  6275 

inwer  müezegen  vrAge? 
Ir  YÜeset  michei  arbeit' 
der  riter  sprach   daz  ist  mir  leit' 
und  gienc  lachende  dan, 

als  der  sich  mittem  boesen  man  6280 

mit  werten  niht  beheften  wil: 
er  hete  sin  rede  ?ür  ein  spü. 

er  ersQOchte  want  unde  want, 
nnz  er  die  hüstttre  Yant, 

an  de  gienc  zno  in  dar  in.  6285 

swie  gar  von  armnot  ir  sin 
weere  besweret, 
doch  wftrens  nnervseret. 
im  wart  al  ambe  genigen, 

and  liezen  ir  were  ligen  6290 

die  wile  daz  er  bl  in  saz: 
ir  znht  ?on  art  gebdt  in  daz. 
onch  nam  er  war  daz  lützel  lue 
überiger  rede  ergie, 

der  doch  gerne  yü  geschiht  6295 

dft  man  ?il  wibe  ensament  siht: 
wan  dft  wonte  in  armnot 
bescheiden  wiile  nnde  guot. 
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81  wurde  D  dicke  6chamer6t| 

do  er  in  sloen  dienest  bot,-  6300 

diu  ougen  trüebe  uode  üslz, 
».  232  die  wiler  under  in  saz. 

ouch  muot  in  sdre  ir  arbeit. 

er  sprach   enwserez  iu  niht  leit, 

so  het  ich  gerne  vrdge  6305 

iwer  ahte  unde  der  mftge. 

Ist  iuch  diu  armuot  an  j^eborn^ 

so  bftn  ich  minen  wda  verlorn. 

ich  sihe  wol  daz  iu  w^  tuot 

diu  schäme  der  selben  armuot:  6310 

und  ich  verslhe  michs  dft  von: 

swer  ir  von  kinde  ist  gewon, 

dem  schämt  sich  ir  so  ^6re  niht 

als  man  hie  an  iu  gesibt.- 

nune  sagt  mir  minre  noch  mj§  6315 

wan  rehte  wiez  dar  umbe  stö. 

weder  hat  iu  ditz  lehn 

geburt  ode  unheii.gegebn?' 
ditz  was  der  einer  antwurt. 

unser  iebu  und  unser  burt  6320 

diu  suln  wir  iu  vii  gerne  sagen^ 

gote  und  guoten  liuten  clagen 

wie  uns  groz  ere  ist  benomeu 

und  sin  in  diseu  kumber  komen. 

herre,  ez  ist  unser  laut  6325 

der  Juncvrouwen  wert  genant 

und  lit  von  hinnen  verre. 

des  selben  landes  herre 

gewan  den  muot  daz  er  reit 
s.  233  niuwan  durch  sine  kintheit.         ,    .  6330 
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sQochen  Aventiare: 

und  Ton  des  weges  siiare 

leider  uns  so  kom  er 

rehte  alsam  oueh  ir  dA  her, 

uud  geschach  im  als  oaoh  lu  geschilit.  6335 

wan  dftne  ist  Widerrede  niht 

Iru  müezet  morne  Tebten 

mit  zwein  des  tinvels  knehten. 

die  sint  also  manhaft^ 

und  hetet  ir  sehs  manne  krafi,  6340 

daz  wssre  ein  wint  wider  in. 

got  eine  mac  iu  helfen  hin, 

ober  imz  enblanden  wü: 

wand  im  ist  nihtes  ze  vü: 

ezu  kan  onch  Aue  in  niht  geschehn.  6345 

wir  müezen  morne  an  iu  gesebn 

den  jAmer  nnz  an  dise  yrist 

an  manegem  hie  geschehen  ist 

2^us  kom  min  herre  her  geriten 
und  solte  mit  in  hAn  gesiriten.  6350 

sin  wille  unde  sin  mnot 
der  was  gereit  unde  gnot: 
done  was  sin  alter  ?ür  wAr 
niawan  ahtzehen  jAr, 

uud  was  des  libes  also  kranc  6355 

daz  er  des  siges  Ane  danc 
und  ungestriten  muose  jehn, 
h  234  uud  wser  dA  toter  gesehn, 
wan  daz  er  sioh  von  €igea 

unsseligen  risen  6360 

löste  als  ich  in  wil  sagen. 
si  heten  in  anders  erslageoi. 
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wan  daz  er  in  über  den  eit 
gap  gisel  ande  Sicherheit 

daz  er  in  zinste  sin  lebn.  6365 

er  muoz  in  ellin  j&r  g^bn 
Drizec  mftgde  dft  her 
die  wile  si  lebent  and  er. 
nnde  gesigte  ab  dehein  man 
iemer  disen  beiden  an,  6370 

so  wffiren  wir  aber  erlöst 
-    din  rede  ist  leider  Ane  trdst: 
wan  zno  aller  ir  kraft 
s6  sint  s!  ze  manhaft 

daz  in  iemer  dehein  man  6375 

den  sige  müge  behaben  an. 

wir  sin  die  selben  zinsgebn 
nnd  hftn  ein  knmberlichez  lebn. 
wir  leiten  rinwecliche  jngent: 
wan  s!  sint  ftn  alle  tngent  6380 

den  wir  dft  sin  nndertftn: 
sine  kunnen  ans  niht  geniezen  Iftn 
aller  nnser  arbeit, 
swaz  ans  vür  wirt  geleit, 

daz  müez  wir  allez  liden.  6385 

von  golde  nnd  von  stden 
warken  wir  die  besten  wftt 
8.  235  die  iemen  in  der  werlte  hftt: 
nü  waz  hilfet  ans  daz? 

Wime  lebn  niht  deste  baz.  6390 

wir  müezenz  starke  eAlanden 
den  armen  ande  den  banden, 
6  wir  sd  vil  erwerben 
daz  wir  niht  hangers  sterben. 
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man  Idnet  uns  als  ich  in  sage:  6895 

nü  sprechet  wer  von  dem  bejage 

Eiche  wesen  konde. 

mao  git  uns  Yon  dem  pfände 

ninwan  vier  pfenninge. 

der  Idn  ist  alze  ring^  6400 

vür  spise  and  vttr  eleider: 

des  sin  wir  ooch  der  beider 

yil  rehte  dürftiginne. 

von  onserme  gewinne 

sd  sint  si  worden  rfche,  6405 

und  wir  leben  Jämmerliche/ 

nu  erbarmet  in  ir  nngemaoh: 
er  siafte  s^re  nnde  sprach 
'nü  si  got  der  süeze 

der  in  vronwen  büeze  6410 

inwer  nnwerdez  lehn, 
and  moche  in  sselde  and  ^re  gebn. 
mir  ist  iawer  knmber  leit: 
and  wizzet  mit  der  w&rheit, 
sd  s^re  erbarmet  ir  mich,  6415 

ich  benssme  inn  gerne,  möht  ich. 
ich  wil  g6n  nnz  ich  vinde 
8.236  des  hüses  ingesinde, 

wie  daz  gebftre  wider  mich. 

dia  rede  ist  nie  sd  angestlich,  6420 

nnd  wil  mir  got  gn»dec  we^n, 

80  trüwe  ich  harte  wol  genesn.* 

SOS  bat  er  ir  got  pflegen: 

onch  gäben  si  im  vil  manegen  segen. 

sns  begnnder  «nochende  gftn  6425 

and  sach  ein  schcene  palas  stAn: 


a»2 

Dar  uf  gienc  er  sehoawen     . 

mit  siuer  jaoevronweD,' 

und  eDvant  dar  üffe  wip  noch  man. 

IUI  Yolget  er  eim  wanke  dan,  6430 

der  in  einen  wec  leite 
■  >:  ■    Über  des  palases  breite: 

wan  do  het  erz  ersuoehet  gar. 

uu  nam  er  einer  stiege  wfu*: 

diu  selbe  stiege  wist  in  6435 

in  einen  bonmgarten  hin:     * 

der  was  so  breit  nnd  nö  wit 

daz  er  S  noch  sit 

debeinen  schoenern  nie  geaach. 

dar  in  hete  sich  durch  gemach  6440 

ein  altherre  geleit: 
lt.      dem  was  ein  bette  gereit,. 

des  wsere  gewesen  vro 

diu  gütinne  Jündy 

du  bi  in  ir  besten  werde  was.  6445 

diu  schcene  bl not,  das  reine  grau», 
s.  2B7  die  bftren  im  vil  süesen  »mac 

der  herre  hdrllche  lac. 
er  hete  ein  schoenen  alten  lip: 

and  ich  wsene  wol,  si  was  sin  wip,  ^    64^0 

ein  yroawe  diu  da  Tor  im  saz. 
;  ,    i>ine  mohten  beidiu  niht  baz 

nach  so  alten  jären 

getftn  sin  noch  gebftreu. 

und  vor  in  beiden  saa  ein  magt,  6455 

diu  ?il  wol|  ist  mir  gesagt, 
.  .,      Wälhisch  lesen  künde: 

diu  kürzte  ia  die  stOAde. 


SOS 

ouch  mohte  si  ein  l«eh«tt 

yil  lihte  an  in  gemitcheD:  6460 

cz  doht  s!  goot  8 was  si  laa, 

wand  si  ir  beider  tohter  wm> 

ez  ist  reht  daz  man  si  krcBne,    ' 

din  znht  ande  sohcene, 

hohe  gebnrt  nude  jngeBt,  6465 

rieheit  and  kiosche  tagent^ 

güete  und  wise  rede  hAt. 

ditz  was  an  ir,  and  gar  der  r4t. 

des  der  wünsch  an  wibe  geri. 

ir  lesen  was  et  d4  ?U  wert.  6470 

d6  si  den  gast  ersAhen, 
do  begnndens  g&hen,  .  , 

diu  yrouwe  unde  der  herre, 
cDgegen  im  gnuQC  verre 

unde  enpficngn  in  als$  wol  6475 

als  ein  wirt  den  gast  sol, 
s.  238  der  im  willekomen  ist. 

dar  n&ch  het  in  in  kurzer  vrist 

entwftfent  din  j^nge. 

s6  guoter  handelange  6480 

was  guuoc  eim  elleoden  man. 

dÄ  n&ch  gap  si  im  an 

wize  linwftt  reine, 

geridieret  cleiue, 

und  ein  samites  mantellin:  6485 

dar  under  was  harmin, 

Als  ez  ob  hemde  wol  stdt. 

des  roekes  heter  wol  rAt, 

wand  ez  ein  warmer  ftbenli.was. 

an  daz  schoeneste  gras  ^        6490 
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daz  er  in  dem  boamgarten  fant, 

dar  Yuorte  sin  bi  der  hant, 

und  sftzen  zoo  ein  ander. 

alr^rst  dd  bevander 

daz  bi  ir  wünneclicher  jogent  6495 

wonte  güete  and  micbel  tagent. 

ich  wffine  man  an  kinde 
niemer  more  vinde 
süezer  wort  noch  rehter  site: 
si  mohte  ndch  betwingen  mite  6500 

eines  engeis  gedanc, 
daz  er  vil  lihte  einen  wane 
dnrch  si  von  himele  üete; 
wand  s!  siner  steete 

ein  seihen  minnen  slac  slnoc,  6505 

8.  239  die  er  in  sime  herzen  tmoc, 
möht  die  üz  sime  gemüete 
deheines  wtbes  güete 
iemer  benomen  hftn, 

daz  hete  onch  s!  benamen  get&n.  6510 

and  het  er  si  nie  gesehn,      • 
s6  wer  im  vil  baz  geschehn: 
wand  im  tete  daz  scheiden  w6. 
ern  erknnte  sit  noch  ^ 

ftne  sin  selbes  w!p  6515 

nie  süezer  rede  noch  schcenern  Up. 

Dö  sich  die  viere 
gesnnderten  so  schiere, 
dö  mohtens  nndr  in  beiden 

wol  gliche  sin  gescheiden  6520 

des  mnotes  sam  der  jAre. 
ich  versihe  mich  wol  swftre, 
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ir  herze  wiren  mislieh. 
diu  zwei  jungen  senten  sich 
TÜ  tougen  in  ir  sinne  6625 

n&eh  redellcher  minne, 
unde  Treuten  sieh  ir  jngenty 
und  reiten  Ton  des  sumers  tngent 
und  wie  s!  beidin  woHen, 

ob  s!  leben  solten,  6580 

guoter  vreude  walten. 
d6  reiten  aber  de  alten, 
si  weren  beidin  samt  alt 
und  der  winter  wurde  Übte  kalt: 
86  soltens  sich  behüeten  6585 

s.  240  mit  ruhen  vuhshtteten 
vor  dem  houbetvroste. 
sns  schuofen  si  ir  koste 
ze  gevüere  und  ze  gemache: 
si  ahten  ir  sache  6540 

nach  dem  hüsrftte. 
nü  wasez  ouch  als6  spftta 
daz  im  ein  bote  seite 
sin  ezzen  w8Bre  bereite. 

nü  giengen  si  ouch  ezzen,  6545 

und  enwart  des  niht  vergezzen,t 
81  buten  deme  gaste 
Yolleclichen  yaste 
also  grdz  ^re 

daz  ez  nie  wirt  m6re  6550 

sime  gaste  baz  erb6t. 
des  was  er  wert  und  was  im  n6t. 

dft  was  mit  yolleclicher  kraft 
wirde  unde  Wirtschaft 
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dar  under  dÄhter  iedoch      '•  •  "'  '  6555 

'ez  vert  allez  wöl  noch : 
♦    ^     nü  vürht  ich  aber  vil  ?'^         •  • 

4 

daz  ich  dise  groz  ere     •'  '     ''*       "  '•  ' 
vil  tiure  gelten  miSeze  "  ^     ;  .« 

(der  antfanc  M  ze  stteise),  '  6560 

als  mir  der  arge  sehtt)«  'geMw; 
der  mich  in  die  burc  liez,      ' 
des  Wirtes  portensere,  =         *    • 
unde  oach  nftch  demf  mitfre ' 

als  mir  die  yronwen  hftnt  ge«ägt.  6565 

8.241  gehabe  dich  Wot,  wis  unverzagt: 

dir  geschiht  daz  dir  geschehcfn  soly 
and  anders  niht,  daz  wei^  ie!i  wol/ 

dd  s!  vol  g&zen 
unde  anlange,  sftzen,        .•   •  6570 

dd  bette  man  in, 
den  gesellen  allen  drin, 
durch  ir  gemach  besonder.  - 

8 wer  daz  nü  vür  ein  vrandep 
iemer  ime  selben  sagt  6575 

daz  im  ein  nnsippiu  magt 
Nahtes  also  nähen  lac 
mit  der  er  anders  iiiht  enpflac/ 
dern  weiz  niht  daz  eiu  biderbe  man 
sich  alles  des  enthalten  kau  6580 

des  er  sich  enthalten  wil. 
weizgot  dern  ist  aber  niht  vil." 
diu  naht  diu  gienc  mit  senften  hin: 
got  der  müeze  Tüegen  in 

des  morgens  bezzer  miere  6585 

danne  er  getroestet  were^.'i 


,!i      .:■      '' 
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morgeDy  d6  ee  toe  ir«rt 
under  siu  erste  vart 
dem  heiligen  geiste 

mit  einer  mense  leiste,  6od0 

do  Wolter  urionp  hftn  gcnomen. 
do  i^prach  der  wirt  'die  hier  sint  koaieu 
and  r!tcr  wären  aln  ir, 
die  habent  alle  fament  mir 

geleistet  mine  gewonheit;  G595 

8.  242  daz  in  grozer  arbeit 
aller  dickest  ei^e. 
zw^nc  risen  die  sint  hie: 
desn  ist  debein  min  gast  eri&n 
erne  müese  si  bestftii;  6600 

daz  s!  noch  niemen  überwaat. 
and  ist  iedoch  also  gewant: 
wsere  dehein  so  saelec  man 
der  in  beiden  sigte  an, 

dem  müese  ich  mine  tohter  gebn.  6605 

und  solte  mich  der  überlebo, 
Der  gwüone  michel  ^re 
(ichn  habe  nibt  kindeß  mSre) 
und  wnrd  im  allez  ditz  lant. 

ouch  ist  ez  leider  sd  gewant:  6610 

die  wil  81  anerwunden  sint, 
s6ne  mac  ich  min  kint 
deheinem  manne  gegebu. 
w&get,  riter,  daz  lehn. 

uü  ist  iu  llhte  guotes  Q6t:  6615 

werdet  riebe,  od  liget  tot 
waz  ob  iu  sol  gevallen 
der  pris  vor  in  allen? 
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ja  gelinget  eime  dicke  ao  zwein/ 
des  antwurte  im  her  tweio  6620 

dia  geliche  als  er  wsere  versagt, 
'iwer  tohter  ist  ein  t^chcBnia  magt 
Qnde  ist  edel  node  rieh: 
8.  243  soue  bin  ich  niender  dem  gelich 

daz  ich  ir  möhte  gezemen.  6625 

ein  vrowe  sol  einen  herren  nemen: 

ouch  vind  ich  ein  wtp  wol, 

swenn  ich  wtp  nemen  sol, 

dft  mir  min  mftze  an  geschiht. 

ichn  ger  inwer  tohter  niht  6630 

oach  enwil  ich  niemer  minen  lip 

gewftgen  nmbe  dehein  wip 

sd  gar  üzer  mAze 

daz  ich  mich  slahen  l&ze 

sd  lasterliche  ftne  wer:  6635 

wan  zw^ne  sint  eines  her. 

Sold  ich  joch  einen  bestftn, 

dft  müeze  ich  angest  zao  hftn.' 

dö  sprach  der  wirt  'ir  sit  verzag^, 
daz  ir  mir  inwer  krankheit  sagt,  6640 

ich  weiz  wol  wft  von  daz  geschiht. 
irn  wert  iuch  miner  tohter  niht, 
ninwan  durch  iwem  verzagten  muot. 
nü  vehtent:  daz  ist  also  gnot: 
wan  ezn  si  daz  inch  diu  ner,  6645 

si  slahent  inch  ftne  wer." 

dö  sprach  der  gast  'ditz  ist  ein  not, 
herre,  daz  man  iuwer  br6t 
mit  dem  libe  Zinsen  sol. 
s.  244  nü  kumet  mir  daz  aUö  wol  6650 


309 

daz  ich  ensil  strfte  '       •  • 

86  daz  ich  iemer  bite, 

sit  mir  ze  strftemie  ge sobihi*         : 

nüne  sümter  sich  niht 

em  w&feiite  »ieh  zehaot,  6655 

and  n&ch  dem  orse  wart  gesant. 

daz  was  die  naht  sd  wol  bewart      . 

daz  ez  nie  bi  im  enwart   . 

gekunrieret  alsd  schöne.  ^  : 

daz  ims  doch  got  niht  16ne  6660 

der  daz  86  yllzeclfchen  tetel 

wand  ez  was  &n  des  gastez  bete. 

der  dinge  yerk^ret  sich  Til,  * 
daz  ein  dem  andern  sehadeä  wil 
und  daz  er  im  vil  gar  gevmmt:  6665 

swelch  dienest  so  ze  statea  kamt 
Daz  erm  liep  ande  guot 
so  wider  einen  willen  tuot,   >       ■  ■'  * 
des  16n  wiri  von  rehte  kraue, 
ern  darf  nieman  gesagt  daac  6670 

nmb  sines  rosses  gemacht 
wand  ez  im  üf  den  wftu  geschm^h 
daz  ez  in  d&  solte  bestftn: 
und  ist  daz  s!  betronc  ir  wAn, 
zwAre,  dazu  Wirt  mir  niemer  leit.  6676 

nü  was  der  gast  wol  bereit: 
onch  kömen  die  risen  mit  wer, 
si  mohten  ervehten  wol  ein  her. 
8.  245  s!  wAm  gewftfent  sdre 

s6  daz  an  in  niht  mdre  '  6680 

blözes  wan  daz  bonbet  schein, 
mid  die  arme  not  tin  bein. 

14 
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die  kolben  die  $;i  truogen, 
swelhes  ende8  s!  die  slaogen, 
dane  mohte  niht  vor  bestAn,  6685 

und  beten  grdzen  mort  getftn. 
nnde  als  si  den  grdzen  leim 
mit  stnen  witen  kenn 
b!  stnem  berren  säben  stftn 

and  mit  stnen  langen  elftn  6690 

die  erde  kratzen  vaste, 
do  sprftcben  si  ze  dem  gaste 
'berre,  waz  wil  der  lenT 
ans  danket  daz  er  uns  dren 

mit  slnem  zornigen  site.  6695 

jane  vibtet  in  bie  niemen  mite, 
Der  lea  enwerde  in  get&n. 
solt  ir  ans  mit  im  best&n, 
s6  weeren  zw^ne  wider  zwein/ 
do  spracb  ber  twein  6700 

'min  lea  vert  mit  mir  durcb  dae  j&r: 
icb  enbeiz  in  YÜr  w&r 
niemer  von  mir  gän 
and  sibe  in  gerne  bi  mir  stÄn. 
icbn  vüer  in  üf  deheinen  strit:  6705 

sit  ab  ir  mir  erbolgen  sit^ 
8.  246  von  swem  in  leide  mac  gescbebn, 
daz  wil  icb  barte  gerne  sebn, 
von  manne  ode  von  tiere/ 

do  bewägen  si  sicb  sobiere,  6710 

sine  vsebten  niemer  wider  in, 
em  tete  sinen  lewen  in. 
do  maoser  slnen  lewen  lAn: 
der  wart  da  in  ein  gadem  getftn, 
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dA  er  wol  durch  die  want  saeh  6715 

den  strit  der  itf  dem  bore  geschach. ' 

die  sw^ne  angeviiegeii  ttiBn 

die  hüoben  ime  den  »trtt  an. ' 

got  miiexe  des  gastes  pflegn: 

der  strit  der  was  nngewegnt  6720 

em  bestnont  nie  so  grdse  ndt. 

den  schilt  den  er  Tür  bi5t; 

•  ^     der  wart  schiere  zeslagen.    •'  ■•• 

em  mohte  ninwet  an  geimgen 

daz  im  wol  geschirmen  mdhie  6725 

onde  vür  die  kolben  tOhte« 

Man  each  den  helm  rieen      '  '         . '  < 

nnd  anders  sin  Isen 

als  ez  Ton  strd  were  ge werbt 

dem  edeln  riter  nnenrörht         '  6730 

Triste  sin  manheit  und  sin  stn  ' 

daz  er  so  laage  tor  in     •  -- 

nnerslagen  wertes 

onch  galt  er  mittem  swerte 

s.  247  nnder  wilen  einen  slae  6735 

der  vil  wol  ze  states  lac. 

d6  dise  siege  herte 

der  lewe  sin  geverte 

beide  gehorte  unde  gesach, 

d6  muot  in  sin  nngemacb.  i  6740 

done  vant  er  loch  noch  tür        / 

daz  er  koeme  hin  vür, 

nnd  snochte  al  mnbe  mnz  er  vant 

bi  der  erde  an  der  want 

eine  v(ile  swelle.  6745 

der  getrinwe  hergeselle 

14» 
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der  kratzet  nude  beis.  daa 

holz  und  erde,  udz  er  gewao 

ein  yil  gerüme  üsyart, 

dra  Til  harte  drAte  wart  6750 

ir  eime  ze  leide. 

got  velle  s!  beide! 

sines  herren  arbeiti 
die  er  ie  durch  in  geleit> 

der  lönder  im  dl  6755 

er  begande  stne  scharfen  olft 
In  sinen  rüke  heften 
und  warf  in  mit  kreften 
riikelingen  under  sich. 

über  den  giene  der  gerich,  6760 

wand  er  in  bell  onde  brach 
swä  er  in  bl6zen  saeh, 
unz  er  nftch  helfe  schrt. 
s.  248  done  twelt  sin  seile  niuwet  md, 

wan  er  gelonpte  sich  des  man  6765 

und  lief  dräte  den  lewen  an, 
und  wolt  in  gerne  haben  erslagen, 
hetez  im  sin  herre  Tertragen. 

Sit  er  in  erlöste, 
kom  er  im  nü  ze  tröste,  6770 

zw&re,  des  heter  michel  reht 
als  schiere  so  im  des  tiuTels  kneht 
sinen  rüke  k^rte, 
daz  in  got  so  g^rte, 

dö  sluoc  er  in  kurzen  standen  6775 

im  vil  manege  wunden: 
in  die  arme  und  in  diu  bein 
und  da  er  ungew&fent  schein, 
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dft  gap  er  im  tu  manegen  slae. 

waD  jener  der  dft  nider  lae,  6T80 

dern  moht  im  niht  ze  staten  komen: 

wand  im  hete  der  lea  benomen 

b6  gar  die  kraft  ontten  sin 

das  er  Tür  tot  lac  vor  in. 

dö  vAhten  si  in  dö  an,  6786 

beide  der  lewe  nntter  man. 
Und  beten  in  vi!  sebier  erslagen, 
und  docb  nngllcb  eime  sagen: 
wander  gap  in  manegen  berten  streicb, 
s.  249  sit  das  im  diu  belfe  entweicb.  6790 

der  ander  lebte  dannocb: 
der  mnose  sieb  in  iedoch 
gar  in  ir  genftde  gebn: 
dö  liez  er  in  dorcb  got  lebn. 
daz  sich  des  portenseres  drd  6795 

nnde  sin  spot  also 
ze  vreoden  bAt  gekdret, 
des  s!  got  iemer  g^ret. 

dö  er  den  sige  dft  gewan, 
dö  bot  in  der  wirt  an  6800 

sine  tohter  nnd  sin  lant. 
dö  spraeb  er  'were  in  daz  eikant 
wie  gar  mine  sinne 
eins  andern  wibes  minne 

in  ir  gewalt  gewannen  bat,  6805 

so  betent  ir  des  gerne  rftt 
daz  icb  iemer  wurde  ir  man, 
wand  icb  niemer  werden  kan 
stete  debeinem  wibe 
wan  ir  einer  übe  6810 
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darch  die  m!a  herze  vreade  eiihhrt.V 

'ir  müezt  s!  nemeo/  »prach  ter  wirt^ 

'ode  ir  sit  gevangen; 

and  wsere  iu  wol  ergangen 

daz  ich  ir  in  s6  willec  bin.  6815 

hetet  ir  sselde  unde  sin. 

So  beet  ir  mich  des  ich  foch  bite/ 

er  sprach  'ja  wtereot  ir  d&  mite 

beswichen,  daz  wil  ich  iu  sagen, 

wand  ich  nü  in  disen  tagen  6820 

8.  250  einen  kämpf  muoz  bestÄni 

den  ich  also  genou^en  h&n 

daz  in  der  künec  Artus  maoz  sehn: 

er  sol  in  stme  hove  geschehn. 

wnrde  si  danne  min  wip  6825 

unde  verltir  ich  den  llp; 
,  so  wurde  si  gun^t/ 

der  wirt  sprach  's  war  ir  k^ret, 

daz  ist  mir  gar  unmasre, 

und  muoz  mir  wesen  swflDre  6830 

daz  ichs  ie  iuch  an  gebot, 

wand  ich  iuch  unz  an  minen  tot 

ir  harte  gerne  erläzen  sol/ 

der  gast  vertruoc  den  zorn  wol.  . 
er  sprach  'lieber  berre,  6835 

nü  man  ich  inch  vil  verre, 

bedenket  iuwer  berschaft, 

daz  iwer  gelübde  habe  kraft. 

s!t  ich  hie  gesiget  hän, 

so  suit  ir  iwer  gevangen  lÄn  6840 

alle  ledec  durch  mich/ 

der  wirt  sprach  'daz  ist  billich* 


215 

nnd  liez  si  us  den  banden  sA, 
and  behabte  den  gast  bi  im  dA 
nnz  an  den  dbenden  tae^  6845 

daz  man  ir  dd  vil  schöne  pflac 
Und  si  vil  riebe  cleite 
nnde  pfert  bereite, 
daz  si  wol  mohten  riten. 
s.  251  in  den  sd  kurzen  ziten  6850 

gewnnnens  wider  ir  lip 
and  warden  dio  schoansten  wip 
din  er  ie  m^  gesach. 
daz  sehnof  in  daz  knrse  gemaoh. 

do  reit  er  mit  in  von  dan  6855 

and  brAhtee  als  ein  höTesch  man 
vil  rehte  an  ir  gewarheit. 
and  dd  er  wider  von  in  reit, 
vil  tinre  si  got  bAten, 

als  si  von  rehte  t&ten,  6860 

nmbe  ir  herm  and  ambe  ir  tröst^ 
der  si  dA  hete  erlöst 
von  michelme  s^re, 
daz  er  im  sselde  and  ^re 

and  rehtes  alters  ein  lebn  6865 

and  sin  Hohe  müese  gebn. 

nü  wer  moht  im  gedrean, 
dö  er  gesunden  sinen  lean 
von  dem  strite  brAhte? 

dar  er  dA  vor  gedAhte,  6870 

dar  k^rter  nü  zehant, 
dA  er  die  junovronwen  vant, 
die  ir  niftel  siech  liez, 
der  er  den  kämpf  vür  si  gehiez: 
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diu  wiste  in  die  vil  rehMn  wege^  6875 

8.  252  aud  voudens  in  ir  vater  pflege. 

Nuoe  twelten  al  niht  lange  &äi 

wan  in  was  dia  kampfait  abd  n& 

daz  in  der  tage  zno  ir  jtttt 

enweder  gebrast  noeh  über  wart,  6880 

und  kernen  ze  rehten  ziten. 

ir  sweater,  ir  widerstriten, 

vnndens  an  der  kampfstat. 

her  6&wein,  der  sieh  helen  bat, 

der  hete  sich  selben  so  Terholn     *  6885 

and  hete  sich  vor  enwee  gestoln, 

und  hörten  in  des  alle  jehn, 

ern  möhte  den  kämpf  niht  gesefan 

Yor  ander  unmüezekheit. 

alsus  heter  sich  entseit,  6890 

und  hete  sich  wider  gestoln  dar 

mit  vremden  wftfen  also  ?ar 

daz  in  d&  niemen  ftn  die  magt 

erkante:  der  het  erz  gesagt, 
nü  saz  der  künec  Artus  6895 

undc  von  sime  hüs 

sin  massenie  gar, 

die  gerne  wolden  nemen  war 

wie  dft  wurde  gestriten. 

nü  kom  ouch  dort  zno  geriten  6900 

diu  juncvrouwe  und  her  twein. 

der  lewe  envuor  niht  mit  in  swein 

(den  heter  under  wegen  Iftn: 

ern  wolt  in  niht  zem  kämpfe  hftn), 

und  enwas  ouch  niemen  dft  bekant  6905 

s.  253  wie  der  riter  wsere  genant. 
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Nu  riteo  st  beide  in  einen  rine. 

ez  düht  s!  alle  sament  ein  dine 

▼il  harte  clagebere, 

ob  es  niht  rAt  weere  6910 

ir  einer  enwnrde  dA  erslagen: 

den  müese  man  wol  iemer  clagen; 

wand  81  nie  gesAhen, 

des  si  alle  j&hen, 

zw^ne  rtter  gestalt  6915 

so  gar  in  Wnnsches  gewalt 

ao  dem  übe  nnd  an  den  siton;    i 

and  begnaden  den  künec  biten 

daz  er  die  altern  baste 

daz  siz  dnrch  got  t»te  '     6920 

nnde  der  jangern  teilte  mite. 

daz  verz^h  s!  im  mit  selbem  site 

daz  er  die  bete  mnose  lAn. 

si  wolte  daz  gewis  h&n, 

ir  kempfe  wnrde  sigehaft,  6d25 

wände  s!  wol  sine  kraft 

erkande  nnd  sich  des  tröste 
'  daz  er  s!  gar  erlöste. 

dö  der  künec  Artus  ersach 

dazz  niemen  an  die  snone  spraeh,  6930 

dö  hiez  er  rümen  den  rino. 
8.  254  nü  was  ez  doch  ein. starkes  dinc 

ze  sehenne  ein  vehten 

von  zwein  so  gnoten  knehten 

(wandezn  taot  dem  biderben  man  niht  wol,  '    6935 

der  Sandern  tot  sehen  sol), 

Daz  doch  dem  einem  wssge  was, 

ob  joch  der  ander  genas. 
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machet  ich  ditz  vehten 
von  disen  guoten  knehten  -  6940 

mit  Worten  vil  spshe, 
waz  töhte  diu  wffihe? 
wand  in  ist  d  bö  tu  geseit 
von  ietweders  Triimekheit 

daz  ich  in  Ithte  mac  geaagen  6945 

daz  si  niender  zwein  zagen 
des  tages  gelich  geb&rten 
und  daz  als  ^  bewerten 
daz  diu  werlt  nie  gewan 

zw^ne  stritiger  man    .  6950 

nach  werltlichem  16ne. 
des  trnogens  onch  die  krdne 
rfterllcher  6ren, 
die  ietweder  wolde  n6ren 

mit  dem  andern  an  dem  tage,  6955 

daz  ich  ez  gote  immer  elage 
8.  255  daz  die  besten  gesellen 

ein  ander  kempfen  wellen 

die  iender  lebten  b!  der  s!t. 

sweder  nfi  tot  gellt  6960 

von  des  anderen  hant, 

und  im  dft  nAch  wirt  erkant 

wen  er  h&t  erslagea, 

daz  wirt  sin  6wigez  dagen. 

möhten  s!  nü  beide  gesigen  6965 

ode  beide  sigelös  geligen 

Ode  abe  nnverw&ien 

den  strit  beide  l&zen, 

s6  s!  sich  erkennent  beide, 

daz  w»r  in  vür  die  leide  6970 
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daz  Hebest  and  das  beste. 

jane  wftren  si  niht  geäte 

des  willen,  sam  der  ongen. 

ir  ietwedenn  was  tougpen  .   *;. 

daz  in  kempfen  sol  de  ein  man  6975 

der  liebest  den  er  !e  gewaa. 

sit  daz  der  kämpf  weaea  sol,. 
s6  zimet  in  daz  beiden  wol 
daz  si  enzit  stnten. 

wes  mngen  ei  iemer  biten?  6980 

d4  ist  din  state  nnde  der  nnot. 
oueh  Wftren  d'ors  also  gaot 
daz  s!  daz  Bibt  ens^oMie,  /     . 

s.  256  ir  ietweder  rümde 

dem  andern  sinen  paneiz  6985 

von  im  vaste  nnz  an  den  kr^: . 
der  was  wol  rosselonfes  wit.  -ir 

ze  rosse  huop  sich  der  strit 

si  mohten  wol  striten, 
wand  sis  ze  den  zite.n  a       .     6990 

niht  ^rste  begnnden. 
wie  wol  si  striten  künden 
ze  rosse  nnd  ze  vnozel 
ez  was  ir  unmuoze  p        •*. 

von  kinde  gewesen  ie:  6995 

daz  erzeigten  si  wol  hie. 
Oaeh  si  in  daz  vür  wdr  geseit: 
ez  l^ret  din  gewonheit 
einen  zagehaften  man 

daz  er  getar  nnde  kau  7000 

baz  vehten  danne  ein  küener  degn 
der  es  niht  h&t  gepflegn. 
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dd  was  hie  kunst  ande  kirfifts 

s!  mohten  von  rt tersehoft 

schuole  gehabet  hAn.  »  '    7005 

zw&re  man  mnose  in  Iftn  ;    '     '    ' 

von  riterschefte  den  stift, 

swaz  riter  lebte  b!  der  sit. 

nnne  sümden  siz  niht  mire: 

din  ros  wurden  sire  7010 

s.  257  mit  den  sporn  genomen. 

man  sach  s!  dort  sesumne  komien 

und  vientliche  gebftren, 

die  doch  gesellen  wdren.  :    :    :  ^ 

ez  dnnket  de  andern  node  ttkh     -  7015 

▼il  Uhte  nnmügelich  *      :  , 

daz  iemer  minne  nude  haz 
also  besitzen  ein  Taz 
daz  minne  bi  hazze 

belibe  in  einem  vazze.  7020 

ob  minne  unde  haz 
nie  m^  besftzen  ein  vaz, 
doch  wonte  in  disem  vazze 
minne  bi  hazze 

alsd  daz  minne  noch  haz  7025 

gerümden  g&hes  daz  vaz. 

Ich  wsne;  ?riunt  Hartman, 
du  missedenkest  dar  an. 
war  umbe  sprichestü  daz 

daz  beide  minne  unde  haz  7030 

ensamt  büwen  ein  vaz? 
wan  bedenkestü  dich  baz  ? 
ez  ist  minne  nnd  hazze 
zenge  in  einem  vazze. 
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wan  swA  der  hac  wirt  iDDen  7085 

g.  258  eroestlicher  miuneD, 
dft  rümet  der  hai 
▼roon  MiDDen  daz  yas: 
sw4  abe  gehüset  der  has, 
dft  wirt  diu  minne  laz/  7040 

QÜ  wfl  ich  io  bescheiden  das, 
wie  herzeminne  ond  bitter  haz 
ein  vil  engez  vaz  beaas. 
ir  herze  ist  ein  gnnoc  engez  vaz: 
dft  wont  ensamt  inne  7045 

haz  nnde  minne. 
b!  bftt  aber  anderslagen 
ein  want,  als  ich  in  wil  sagen, 
daz  haz  der  minne  niene  weis. 
s!  tete  im  andere  also  heiz  7050 

daz  n&ch  schänden  der  haz 
müese  rümen  daz  vaz; 
und  rümetz  onch  yronn  Minnen, 
wirt  er  ir  b!  im  innen. 

din  nnkünde  was  din  want  7055 

din  ir  herze  nnderbant; 
Daz  si  gevrinnt  von  herzen  sint 
und  mit  gesehnden  ongen  blint 
si  wil  daz  ein  geselle 

den  anderen  velle:  7060 

nnd  swennem  überwindet 
B.  259  nnd  dft  ndch  bevindet 
wen  er  hat  überwunden, 
Bone  mac  er  von  den  standen 
niemer  m^re  werden  vr6.  '  7065 

der  Wnnsch  vluochet  im  sd: 


im  gebrist  des  leides  iiiht, 

swena  im  daz  liebest  geschult. 

wan  sweder  ir  den  sige  kds, ' 

der  wart  mit  sige  sigelds.  7070 

in  bat  ansselec  getÄn  ' 

aller  siner  saalden  wftn : 

er  hazzet  das  er  miauet^ 

and  vliuset  so  er  gewiiinet< 

ir  ros  diu  liefen  dcite.  »       7076 

ze  vrao  noch  ze  spAte 
s6  neicten  si  din  sper  .  . 

und  slaogens  üf  die  brast  her,  ' 

daz  s!  niene  wanctea»      > 

sine  bürten  noch  ensäacten  7080 

enweder  ze  nid^  nock  ze  hd, 
niuwan  ze  rehter  inAze  &ls6.       :    < 
als  ez  wesen  solde 
und  ir  ietweder  wolde  ■..■■.-. 

sinen  kampfgesellen  7085 

üf  den  sämen  Teilen; 
Daz  ietweders  stich  geriet 
da  schilt  unde  heim  seiiiet: 
s.  260  wan  da  rämet  er  des  man 

der  den  man  Teilen  kan.  7090 

daz  wart  da  wol  erzeiget: 
wandez  was  geneiget 
ir  ietweder  also  s^re 
daz  er  dft  vor  nie  m6re 

sd  nähen  kom  dem  valle,  7095 

em  viele  ouch  mit  alle, 
daz  ir  ietweder  gesaz, 
daz  enmeinde  niht  wan  das  . 


833 

daz  diu  sper  nfht  ganz  beVben: 

wand  si  koinen  dar  getriben  7100 

mit  also  maulicher  kraft 

daz  ir  ietweders  schaft 

wol  in  hundert  stücke  bracby 

nnd  daz  mänlich  dA  jach 

em  gesffibe  sehoener  tjost  nie;  7105 

ez  lief  kreiierende  bie 

behender  garzüne  gnuoc, 

der  ietweder  tmoc 

driu  sper  ode  zwei. 

man  hörte  niht  wan  ein  geschrei^  7110 

'wä  nü  sper?  wft  nü  iper? 

ditz  ist  hin,  ein  anders  her/ 

dft  wart  vil  gestochen 
nnd  gar  diu  sper  zebrochen 

din  s!  da  haben  mobten.  7115 

beten  si  do  gevobten 
8.261  Ze  rosse  mitten  swerten, 
des  si  niene  gerten, 
daz  wsre  der  armen  rosse  tot: 
von  diu  was  in  beiden  not  7120 

daz  si  die  dörperheit  vermiten 
nnd  daz  si  ze  vuoze  striten. 
in  beten  diu  ros  niht  get&n: 
s!  liezenz  an  den  lip  gAn. 

ich  sage  in  waz  si  t&ten,  7125 

dd  st  zesamne  träten, 
die  zw^ne  kampfwisen. 
si  sparten  daz  isen 
da  mit  ir  lip  was  bewart: 
diu  swert  wurden  niht  gespart.  7130 
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si  wftreo  der  sckllte 
ein  ander  harte  milte: 
den  schilten  wftren  s!  gehaz. 
ir  ietweder  bedfthte  das, 

'waz  toue  mir  min  arbeit?  7135 

nnz  er  den  schilt  vor  im  treit^ 
8Ö  ist  er  ein  sicher  man/ 
die  schilte  hinwen  s!  dan. 
sine  gemochten  des  nie 

das  si  niderhaip  der  knie  7140 

deheiner  siege  tasten  war, 
dÄ  si  der  schilte  wftren  bar. 
si  entlihen  krefdger  siege 
m^  dan  ich  gesagen  mege, 

&ne  bürgen  nnde  pfanty  7146 

s.  262  und  wart  vergolten  dft  ftehant 

Swer  gerne  giltet,  daz  ist  gnot: 
wan  hftt  er  borgennes  moot^ 
sd  mac  er  wol  borgen. 

daz  muosen  si  besorgen,  7150 

swer  borget  und  nibt  gnlte, 
daz  er  des  übte  engulte. 
borgtens  ftne  gelten, 
des  vorhten  si  engelten; 

wand  ers  dicke  engiltet  7155 

swer  bore  niene  giltet. 
si  hetens  da  engolten, 
dane  wurde  bore  vergolten; 
dA  von  ir  ietweder  galt 

daz  ers  an  lobe  niht  engalt.  7160 

si  muosen  vaste  gelten 
vür  des  tddes  schelten 
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und  Yür  die  scheitere 

bceser  geltere. 

8i  enUihen  b^de  üz  voller  hant,  7165 

ond  wart  nftch  gelte  nibt  gesaot: 

wand  si  beten  &f  daz  yelt 

beide  br&ht  ir  übergelt 

node  vergnlten  an  der  stat 

m6  nnd  d  dan  man  6i  bat.  TITO 

yerlegeniu  müezekbeit 
ist  gote  nnde  der  werlte  leit: 
dane  Iftt  sich  oach  niemen  an 
ninwan  ein  verlegener  man. 
swer  gerne  lebt  nfteh  ^en,  71T5 

der  sol  vil  starke  kdren 
8.  263  Alle  sine  sinne 

nftcb  eteslicbem  gwinne, 

dft  mit  er  sieh  wol  bejage 

und  oucb  vertribe  die  tage.  TI80 

alsus  beten  s!  get&n: 

ir  leben  was  nibt  verl&n 

an  deheine  müezekbeit. 

in  was  beiden  vil  leit 

swenue  ir  tage  giengen  hin  7185 

daz  si  debeinen  gewin 

au  ir  konfe  vanden, 

des  s!  sich  nnderwanden. 

s!  w&ren  zw^ne  mere 

karge  wehselere  7190 

nnd  entlihen  üz  ir  varende  gnot 

üf  einen  seltseenen  mnot. 

81  uftmen  wuocher  dar  an 

sam  zw§ne  werbende  man: 

15 
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si  pflägen  zir  gewinne  7195 

harte  vremder  sinne, 
dehein  konfman  hete  ir  site^ 
ern  verdürbe  dft  mite: 
dft  wurden  s!  Hebe  abe. 

9 

si  entliben  nienien  ir  babe,  7200 

in  enwsere  leit,  galt  er  in.-  . 
nfi  sehent  ir  wie  selch  gewio 
lernen  gerieben  mege. 
da  entliben  si  stiebe  ande  siege 
beide  mit  swerten  nod  mit  spem:  7205 

desn  mobt  si  nieman  gewern 
g.  264  Vol  unz  an  daz  balbe  teil  t 
des  wuobs  ir  Sre  und  ir  beil. 

oucb  was  ir  websei  s6  gereit 
daz  er  nie  wart  verseit  7210 

manne  nocb  wibe, 
sine  webselten  der  Übe 
arbeit  umb  ^re. 
sine  beten  nie  m^re 

in  also  kurzen  stunden  7215 

so  vollen  gelt  vunden: 
si  entliben  nie  einen  slac 
wan  d&  der  gelt  selb  ander  lae. 
die  scbilte  wurden  dar  gegebn 
ze  nötpfande  vür  daz  lebn:  7220 

die  biuwens  drftte  von  der  bant. 
done  beten  si  debcin  ander  p£aQt 
niuwan  daz  isen  also  bar: 
daz  verpfanten  si  dar. 

oucb  enwart  der  lip  des  niht  erlÄn  7225 

ern  müese  d&  ze  pfände  stAn: 
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den  yerzinsten  si  sft. 

die  helme  wurden  eteBwft 

yil  8§re  verschrdteo, 

daz  die  meilen  röten  7230 

Yon  bluote  begiinden, 

wände  si  nl  wnnden 

in  knrzer  stunt  enpfiengen, 

die  nibt  ze  verhe  giengen. 

Bich  huop  wider  morgen  ■        7235 

B.  265  mit  manllchen  Borgen 

Dirre  angestlieher  atrlt^ 

nnd  werte  harte  lange  lit, 

nnz  Yol  n4cb  mittem  tage, 

daz  yon  ir  deweders  Blage  7240 

dehein  schade  mobte  komen. 

in  hete  diu  müede  benomeu 

BÖ  gar  den  lip  und  die  kraft 

daz  si  des  dühte  ir  riterscbaft 

din  were  gar  An  dre,  7245 

und  enyfthten  niawet  m^re. 

ez  wart  dfi  yon  in  beiden 

ein  yil  gemüetlich  scheiden, 

nnd  satzten  sich  ze  mowe  hie 

unz  s!  din  müede  yeriie.  7250 

diu  ruowe  wart  yil  unlauc 

unz  ietweder  üf  sprane 

und  liefen  aber  ein  ander  an. 

s!  wftren  zwine  yrisehe  man 

beide  des  willen  untter  kraft.  7255 

ezn  wac  ir  erriu  ritersohaft 

engegen  dirre  niht  ein  strö, 

der  b!  begnnden  aber  dO. 
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ir  siege  wären  kreftec  §, 

nü  kreftiger,  und  wart  ir  m6.  7260 

OQch  sach  disen  kämpf  an 
manec  kampfWise  man: 
8.  266  ir  deheioes  oage  was  vür  wftr 
weder  sd  wise  noch  »6  elftr, 
heter  genomen  üf  stnen  eit  7265 

ze  sagenne  die  wftrbeit 
Weder  ir  des  tages  ie 
gewannen  hete  bezzer  hie 
also  grdz  als  amb  ein  hkr, 

desne  mohter  vür  wftr  7270 

ir  dewederm  nie  gejehn: 
ezn  wart  nie  glicher  kämpf  gesehn. 

nü  sorget  man  nnde  wfp 
amb  ir  6re  and  omb  ir  lip: 

und  möhten  siz  in  beiden  7275 

nftch  6ren  h&n  geeoheiden, 
daz  heten  si  gerne  getAn, 
and  beganden  rede  drambe  hftn. 
wand  wer  möhte  daz  verclagen; 
Bweder  ir  d&  warde  erslagen  7280 

od  gekrenket  an  den  dren? 
der  künec  begande  k^ren 
bete  nnde  sinne, 
ober  deheine  minne 

vande  an  der  altem  magt,  7285 

diu  s6  gar  hete  versagt 
der  jangem  ir  erbe, 
dia  bete  was  anbederbe: 
si  versagt  im  sd  mit  nnsiten 
daz  er  sis  niht  m%  wolte  biten.  7290 
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B.  267 '    d6  aber  din  junger  ersach 
der  gaoteu  riter  ungemaeh, 
daz  tmobte  si  in  ir  sinnen: 
und  d6  s!  mit  minnen 

nieman  gescheiden  mohte,  72d5 

d6  tete  si  als  ir  tobte. 
Din  edele  and  din  schcene, 
diu  gewizzen,  din  nnbc&ne, 
diu  Bütte,  diu  guote, 

din  snoze  gemuote,  7300 

diu  ninwan  süezes  kunde^ 
mit  rdtsüezem  munde 
lachte  si  die  swester  an. 
s!  sprach  'h  ein  sus  g^ret  man 
den  t6t  in  mineme  namen  kür  7805 

ode  sin  hre  verHir, 
min  llp  und  unser  beider  laut 
wfleren  bezzer  verbrant. 
zluch  dich  mit  guoteme  heile 
ze  minem  erbeteile.  7310 

dir  si  verlftzen  &ne  nit 
beide  lant  unde  strit. 
deiswftr  slt  ichs  niht  haben  sol, 
ichn  gan  es  niemen  also  wol. 
heiz  den  kämpf  Iftzen  sin:  7315 

ir  lehn  ist  nützer  danne  dez  min. 
ich  bin  noch  baz  ein  armwip 
danne  ir  deweder  den  llp 
dnrch  mich  hie  sül  Verliesen, 
ich  wil  üf  dich  verklesen.'  7320 

8-268      ir  willen  dft  nieman  ensach 
wan  der  ir  guotes  drumbe  jach. 


■f 


280 

den  künec  si  alle  bäten  ■ 
und  beganden  rftten 

daz  erz  durch  got  tttte  7325 

uade  ir  sweater  bsBte 
Daz  si  der  jnngeren  doch 
daz  dritte  teil  od  miore  noch 
ir  erbeteiles  wolde  gebn: 

ez  gieoge  den  rttera  an  das  lebD,  7330 

ir  einem  ode  in  beiden, 
sine  wurden  gescheiden. 
daz  hete  si  übte  getAD, 
wold  es  der  künec  verheng«t  hAo. 
done  wolt  crs  niht  rolgtn:  7335 

er  was  so  s^re  erbolgen 
der  altem  durch  ir  berten  muot: 
in  düht  diu  junger  alsd  guof 
daz  er  si  note  versttes, 

wand  si  sich  vil  gar  verliez  7340 

ze  sinem  boverehte. 
dise  guoten  knehte 
die  beten  deme  langen  tage 
mit  manegem  riterlicbeu  »läge 
n&ch  dren  ende  gegebn,  7345 

und  stuont  noch  üf  der  wäge  ir  lebn^ 
unz  daz  diu  naht  ane  gienc 
8.  269  und  ez  diu  ylnster  undertienc. 
8U8  schiet  si  beide  diu  naht, 
und  daz  ir  ietweders  mäht  7350 

wol  dem  andern  was  kunt, 
daz  si  beide  dft  zestunt 
an  ein  ander  genuocte. 
und  sit  ez  sich  wol  gevnoote 
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daz  siz  mit  6ren  mohteu  Ika,  7355 

80  liezeo  &iz  wol  andersten 

Unz  an  den  anderen  tac. 

si  tftten  als  er  ie  pflac 

der  ie  rebten  moot  gewan: 

swie  leide  dem  biderben  man  7360 

von  dem  andern  gesdüht, 

kamt  ez  von  muotwillen  niht, 

ober  den  willen  trüege 

daz  er  in  gerne  slüege, 

bone  ist  er  im  doch  niht  gehaz,  7365 

ande  behaget  im  baz 

dan  dd  bi  ein  boeser  man 

des  er  nie  schaden  gewan. 

daz  wart  wol  schin  an  in  zwein. 
sich  verkünde  min  her  twein  7370 

wider  sinen  kampfgenöz, 
wan  deiz  vür  eine  gäbe  gröz 
ir  ietweder  haben  wolde, 
ober  wizzen  solde 

wer  der  ander  w«re.  7375 

sinio  wehselmeere 
8.  270  begnnder  wider  in  h4n. 

er  sprach  'wir  haben  et  verl&n. 

unser  häzlichez  spil: 

ich  mac  nü  sprechen  swaz  ich  wiL  7380 

ich  minnet  ie  von  miner  mäht 
den  liebten  tac  vür  die  naht: 
d&  lac  vil  miner  vreoden  an, 
und  vreot  noch  wip  iinde  man. 
der  tac  ist  vrcelich  unde  dkr,  7385 

diu  naht  trüebe  uude  sw4r, 


232 

Wand  8i  din  herze  trüebet. 

s6  der  tac  üebet 

manheit  nnde  w&feo, 

86  wil  diu  Daht  sl&fen.  7390 

ich  minnet  udz  an  dise  vrist 

den  tac  vür  allez  dazder  ist: 

deisw&r,  edel  riter  gaot, 

DÜ  habet  ir  den  selben  maot 

▼il  gar  an  mir  yerköret.  7395 

der  tac  st  gnn^ret: 

ich  hazz  in  iemer  m^re, 

wand  er  mir  al  min  ßre 

yil  nftch  hete  benomen. 

din  naht  s!  gote  irillekomen:  7400 

sol  ich  mit  6ren  alten, 

daz  hftt  si  mir  behalten. 

nü  seht  ob  ich  von  dem  tage 
niht  grdzen  Lumber  nnde  clage 
s.  271  wol  von  schulden  haben  mege.  7405 

und  wsrer  langer  drier  siege, 
die  beten  iu  den  sige  gegebn 
und  mir  benomen  daz  lehn: 
des  erlftt  mich  disiu  liebin  naht, 
diu  ruowe  git  mir  niuwe  mäht:  7410 

dft  nftch  g^t  ein  sweere  tac; 
daz  ich  den  aber  vehten  mac. 
nü  muoz  ich  aber  sorgen 
üf  den  tac  morgen. 

got  enwelle  michs  erlftn,  7415 

sd  muoz  ich  aber  bestftu 
Den  aller  tiuresten  man 
des  ich  ie  künde  gewan. 
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dft  hceret  weizgot  sorge  zao: 

got  81  der  sine  gn&de  too.  7420 

den  ich  dft  meioe;  das  sit  ir. 

got  der  bewar  mir 

minen  lip  and  min  6re: 

ichn  Yorhte  ir  6  nie  sd  sftre. 

and  wisset  das  ich  nie  gewan  Ti25 

ze  tnonne  mit  deheinem  man 
den  ich  sd  gerne  erkande. 
ir  möhtent  ftne  schände 
'  mir  wol  sagen  inwern  namen/ 
'ichn  wil  mich  wider  inch  niht  schämen/  7430 

sprach  min  her  G&wein. 
'wir  gehellen  beide  in  ein. 
herre,  ir  habent  mir  des  verdigen: 
B.  272  ande  hetent  ir  geswigen, 

die  rede  die  ir  habent  get&n  7435 

die  wold  ich  gesprochen  hAn. 

daz  ir  d&  minnet,  daz  minn  ich: 
des  ir  dft  sorget,  des  aorg^  UäL 
ez  ist  hinte  hin  ein  tac 

den  ich  wol  immer  hazzen  mite:  7440 

wand  er  h&t  mir  die  ndt  get&n 
der  ich  ie  was  erlftn. 
mir  benam  deiswftr  nie  mdre 
ein  man  als6  s^re 

mine  werltche  mäht:  7445 

and  möhtet  ir  vor  der  naht 
Ze  zwein  siegen  hftn  gesehn, 
sd  müese  ich  in  des  siges  jehn. 
ich  hftn  der  naht  küme  erbiten. 
swaz  ich  noch  hftn  gestriten, 
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80  gewan  ich  nie  s6  gröze  n6t. 

ich  Yürhte  laster  ode  den  t6t 

von  in  gewinnen  morgen. 

wir  s!n  in  glichen  sorgen.  < 

und  si  in  daz  vür  wftr  geseit  7455 

daz  ich  in  durch  inwer  vritmekheit 

al  der  §ren  wol  gan 

der  ich  niht  s^re  angelten  kan. 

min  herze  ist  leides  ttberlades, 
daz  ich  üf  inweren  schaden  7460 

immer  sol  gedenken, 
swa  es  mich  nfhl  sole  krenken, 
da  geschehe  in  allez  des  ir  gert. 
des  s!t  ir  weizgot  wol  wert 
ich  wolde  dai  ez  were  ate6  7465 

8.  273  daz  dise  joncvronwea  zwo 
beten  swaz  si  d6hte  gnot, 
und  daz  wir  dienesthaften  moot 
ein  ander  müesen  tragen, 
ich  wil  in  minen  namen  sagen.  7470 

ich  bin  genant  G&wein/ 
'Gftwein?'   'jft.*    wie  wol  das  schein 
disen  unsenften  tacl 
manegen  vientlichen  slac 

hftn  ich  von  iu  enpfangen.^  7475 

iwer  haz  ist  gegangen 
Über  iuwem  gwissen  dienstman. 
unde  ichn  zwivel  niht  dar  an, 
swaz  ir  mir  leides  hftnt  get4n, 
des  W86r  ich  alles  erlin,   .         .  7480 

het  ich  mich  enzlt  genant.  ^ 

wir  wären  wllea  bai-  eckant 
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herre,  ich  bin  es  twein." 

d6  wonte  under  in  swein 

liebe  b!  leide.  7485 

si  vreaten  sich  beide 

daz  si  zesamne  wären  komen: 

daz  ir  debein  hete  genomen 

des  andern  dehein  arbett, 

daz  was  ir  beider  hereeleit  7490 

beide  trüren  nnde  hae 
rümten  gfthes  dai  vae, 
und  richseten  drinne 
Treude  unde  minne; 

daz  zeicten  si  wol  under  in:  7495 

8.  274  diu  swert  würfen  si  hin 
und  liefen  ein  ander  an. 
ezn  gelebte  nie  kein  man 
deheinen  lieberen  tao, 

und  enweiz  oach  niht  ob  iemen  mae  7500 

also  lieben  gelebn 
als  in  d&  got  hete  gegebn. 
si  underkusten  tüsentstvnt 
ougen  Wangen  unde  mnnt. 

do  der  künec  die  minae  7505 

und  diu  küneginne 
Von  in  zwein  ges&hen, 
und  vriundes  umbevfthen, 
des  wundert  si  s^re, 

und  entweiten  niht  mftre,  7510 

si  begunden  dar  g&hen, 
wand  si  si  gerne  sUhen 
s6  vriuntliche  geb&ren. 
und  wer  si  beide  wären, 
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dazo  was  dft  oieman  erkant,  7515 

wao  al8  man  ez  sit  bevant. 
oach  heten  die  helme  nut  tin  naht 
ir  gesinne  bedaht 
unties  kampfes  grimme 

verwandelt  ir  stimme^  7520 

daz  si  dft  w8Bren  nnerkant, 
enheten  si  sich  niht  genant 
'ei/  sprach  min  her  Iwein, 
'der  tac  der  dft  hiate  schein, 
daz  Bwert  daz  den  slac  trace  7525 

6.  275  den  ich  hinte  üf  inch  slnoo, 
din  müezen  gnn^ret  sin. 
her  Oftwein,  lieber  herre  mSn, 
waz  mac  ich  sprechen  m^re 
wan  daz  ich  inch  ^re  7580 

als  inwer  ritr  und  iuwer  kneht? 
daz  ist  min  wilie  und  min  reht 
ir  hftnt  mich  ofte  gkret 
und  ze  guote  gek^ret 

min  dinc  s6  volleclichen  7535 

daz  man  mir  in  den  riehen 
M§re  guotes  hftt  gejehn 
danne  es  ftne  inch  wsere  geschehn. 
ob  ich  dft  wider  möhte 

inch  gßren  als  ez  töhte,  7540 

des  wold  ich  iemer  wesen  vrö: 
nune  mac  ich  anders  wan  also 
daz  ich  iuwer  twein 
iemer  schine,  unde  ie  schein, 
niuwan  hiute  disen  tac,  7545 

den  ich  wol  heizen  mac 
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die  gallen  in  dem  jftre: 
wand  ezD  wart  i^wftre 
weder  min  hant  noefa  m!n  twert 
uie  der  oumftzen  wert  7550 

daz  s!  ia  ie  gesliiegeo  slac. 
ich  verw&ze  swert  ontten  tac: 
so  sol  min  migewizzen  bant 
ir  geltes  selbe  sin  ein  pfant, 
dazs  in  daz  ze  wandel  gebe  7555 

8.  276  dazs  in  diene  nni  ich  lebe. 

her  Oftwein,  doch  enmöhtent  ir 
niht  baz  gerochen  s!n  an  mir: 
wand  s!  hftt  mich  gnn^ret 

und  iuwem  piis  gem^ret.  7560 

si  hftt  sich  selbe  86  gewert 
daz  in  der  sige  ist  beschert, 
ich  sichr  in  in  wer  gebot: 
wan  daz  weiz  nnser  herre  got 
daz  ich  sigelös  bin.  7565 

ich  scheide  iwer  gegangen  hin.' 
'Herre  und  lieber  seile,  nein/ 
sprach  min  her  Oftwein, 
"daz  sich  deheio  min  dre 

mit  iuwerm  laster  m^re,  '  7570 

des  prises  hftn  ich  gerne  rftt, 
des  min  vrinnt  laster  hftt. 
waz  töhte  ob  ich  mich  selben  trüge? 
bwaz  ereu  ich  mich  ane  züge, 
so  habent  si  alle  wol  g^sehn  7575 

waz  under  uns  ist  geschehn. 
ich  sicher  nnde  ergibe  mich: 
der  sigelöse  der  bin  ich.* 
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her  twein  sprach  aber  do 
'ir  weenet  lihte  daz  also  7580 

disia  Sicherheit  geschehe 
daz  ich  ir  ia  ze  Hebe  jehe. 
wiert  ir  mir  der  vrem4e«t  mao 
der  ie  ze  Riazeii  hiU  gewao, 
§  ir  mich  so  bestiiendeiit  md>  7585 

8.  277  zw&re  ich  sichert. ia  §,  • 

von  rehte  sicher  ich  vou  diu/ 
'neiDy  herre  geselle,  ich  sicher  in,' 
sprach  mlo  her  G&ireiii. 

SQS  werte  under  in  zwein     ,  7590 

Aoe  lösen  lange  zit 
dirre  vriantlicher  strtt^^ 
unz  daz  der  küneo  oat  tiu  diet 
beide  vrftgten  unde  ]det 

waz  under  disen  liotea  7595 

din  minne  möhte  dinten . 
Dem  hazze  a1s6  n&hen 
den  si  ^  d&  sfthen; 
des  man  im  schiere  yerjach. 
sin  neve  her  Gftweia  der  sprach  7600 

'herre,  wir  sulnz  in  gerne  sagen, 
daz  ir  uns  niene  habent  vtir  zagen, 
ode  daz  des  iemen  w&a  habe 
daz  wir  mit  dirre  ynoge  iht  abe 
des  strites  komeu  wellen.  7605 

wir  w&ren  6  gesellen: 
daz  was  uns  leider  onkunt 
hinte  unz  an  disc  stnnt: 
nunc  wont  niht  hazzes  bi  uns  zweiq. 
ich  iuwer  neve  Oftweia  7610 
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hän  ges trite u  wider  iu 
dem  ich  dieiK  sthalUT  bin 
danue  iu  der  werlte  ieuiau, 
unz  er  mich  ?r&gen  begau 

wie  ich  wtere  genaut  7615 

dd  im  miu  unuie  wart  erkaut, 
dö  Dauter  sich  8&, 
t.  2t8  und  rümte  vien tschaft  da, 

und  gchelleo  iemer  uidre  in  ein. 

ez  ist  min  geselle  Iwein.  7620 

und  geloabet  lolr  daa  ich  in  sage: 
het  erz  gehabt  an  dem  tage, 
mich  hete  br&ht  in  arbeit 
min  unreht  und  sin  vrümelcheit. 
diu  juuc?rowe  hftt  rehteg  uiht,  7625 

YÜr  die  mau  mich  hie  vehten  sibt: 
Ir  swester  ist  mit  rehte  hie. 
so  half  ouch  got  dem  rehten  ie: 
des  wser  ich  tot  ?ou  stner  hant, 
het  ez  diu  naht  niht  erwaut.  7630 

Sit  mir  geviel  daz  unheil, 
so  ist  mir  lieber  ein  teil 
nach  grozem  uageveUe 

» 

daz  mich  min  geselle 

habe  überwunden  danue  ersdageiu'  7635 

die  rede  beguuder  iwein  cla^en 

und  wart  von  leide  schajuerot, 

daz  er  im  der  Sren  bot 

ein  lützel  m^re  daune  gnuoc. 

daz  eren  er  im  niht  vertruoc:  7640 

wan  reit  er  wol,  so  reit  er  ba«. 

hie  was  zorn  äne  haz. 
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der  rede  vil  dft  geschach, 
daz  maa  ir  ietwedern  sach 

des  andern  pr!s  mdren  7645 

mit  sin  selbes  §ren. 
8.  279  des  vreute  der  künec  sich. 

er  sprach  'ir  müesent  ane  mich 

disen  strit  Iftzen  beide^ 

durch  daz  ich  in  bescheide  7650 

daz  inch  des  wol  gnüeget 

und  ez  ooch  mir  wol  Tüeget." 

din  rede  wart  im  bcToIben  gar. 
die  jnncvrouwen  Iftter  dar. 

er  sprach  'w&  ist  nü  din  magt  7655 

din  ir  swester  hftt  versag 
Ninwan  durch  ir  übermnot 
ir  erbeteil  nnt  taz  gnot 
daz  in  ir  vater  beiden  lie?^ 

dö  sprach  s!  g&hes  'ich  bin  hie.*  7660 

d6  si  sich  alsns  yersprach 
und  nnrehtes  selbe  jach, 
des  wart  der  künec  Artus  Tr6: 
ze  gezinge  zoch  ers  alle  dd. 
er  sprach  'vrouwe,  ir  h&t  verjehn.  7665 

daz  ist  vor  so  vil  diet  geschehn 
das  irs  niht  wider  mnget  komen: 
und  daz  ir  ir  habt  geoomeui 
daz  müezet  ir  ir  wider  gebn, 
weit  ir  nach  gerihte  lehn.*  7670 

'nein,  herre/  sprach  si,  'durch  got. 
ez  st^t  üf  iuwer  gebot 
beide  gnot  nnde  lip. 
j&  gesprichet  lihte  ein  wip 
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des  s!  oiht  sprecheo  solde.  ^675 

s.  280  swer  daz  rechen  wolde 
das  wir  wip  gespfechen, 
der  müese  yil  gereehen. 
wir  wtp  bedürfen  alle  tage 

das  mao  uns  tnmbe  rede  vertrage;  7680 

wand  st  ander  wtlen  ist 
herte  nnde  &n  argen  Hst, 
geyerlicb  and  doch  ftne  baz: 
wan  Wime  knnnen  leider  baaef. 
»wie  leb  mit  Worten  babe  geram,  7685 

BÖ  8alt  ir  iawer  rebt  bewam, 
Daz  ir  mir  nibt  gewatt  tnot/ 
er  9pracb  'ich  l&ze  in  Utw^r  goot, 
and  iawer  Bwester  habe  daz  fr. 
der  strit  ist  lAien  ze  mir:  7690 

oacb  h&t  sich  din  gaote 
mit  einvaltem  maote 
so  gar  her  ze  mir  verlftn: 
dia  maoz  ir  teil  ze  rehta  h&n. 
gehellen  wir  zwdne  in  ein  7695 

(ez  gibt  min  neye  Gftwein 
daz  er  den  sige  verlorn  habe), 
sd  knment  ir  des  strttes  abe 
mit  schänden  nnde  &n  §re. 

sns  ist  ez  iemer  m^re  7700 

iawer  pris  and  inwer  heil, 
Iftt  irr  mit  minnen  ir  teil." 

ditz  reiter,  wander  weste 
ir  herze  also  veste 

an  hertem  gemüete,  7705 

dnreh  rebt  noch  durch  giiete 

16 
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8.  2^1  enhete  siz  nimmer  getftn.  . 

81  muose  gewalt  od  vo^bte  h&n: 
nu  gewan  s!  vorhte  yoa  drö. 
'du  tuot  dermite/  sprach  si  d6,  7710 

'weder  miare  noch  md 
wan  daz  ia  rebte  std. 
beide  ich  wil  und  maoz  si  werOi 
sit  daz  irs  niht  welt  enbern, 
ich  teile  ir  Hute  unde,  laut:  7715 

des  sit  ir  bürge  und^  pfant* 

D6  sprach  der  künec  ^dun  si  get&n.' 
wandez  an  in  w|ui  veriäo, 
so  wart  ez  wol  verendet^ 

verbürget  u^de  vexpfea^et^  7720 

daz  si  ir  erbeteil  enpfieoc.  . 
der  künec  sprach,  dd  ditz  ergienc 
^neve  G&wein,  entw&fen  dich: 
so  entwftfen  ouch  her  twein  sich; 
wan  in  ist  beiden  mowe  not/  7725 

d6  täten  si  daz  er  gebdt. 

UÜ  was  der  lea  üz  komen, 
als  ir  §  habent  yemomeoi 
dft  er  dft  in  versperret  wart, 
and  jagte  üf  sines  berren  vart»  7730 

nnz  si  in  zuo  in  s&hen 
dort  über  velt  g&hen. 
do  bestaont  da  niemen  mire: 
si  vorhten  in  so  s6re. 

da  vldch  man  nnde  wip  7735 

s.  282  durch  behalten  den  lip, 

nnz  daz  her  twein  sprach 
'ern  tuot  in  dehein  angemach: 
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er  ist  min  vriant  and  saoebet  mich.' 

dd  veretoondens  alr^rBtsieh  7740 

das  ez  der  degen  ouere 

mittem  lewen  were, 

voD  dem  s!  wunder  hörten  sagen 

und  der  den  risen  het  eralagen. 

'geselle/  sprach  her  G&wein  dd,  7745 

'ich  mac  wol  iemer  sin  nnvrd, 
Daz  ich  in  sns  gedanket  hftn 
des  ir  mir  guotes  hftnt  getin. 
den  risen  slnogent  ir  dnreh  mieh: 
des  momte  min  niftel  sieht  7750 

wand  ir  enbntet  mini  b!  ir. 
ez  het  durch  mich,  seit  s!  miv^ 
der  riter  mittem  lean  getAii: 
irn  woltet  s!  niht  wizeen  l&n 
wie  ir  wserent  genant.  7755 

dd  neic  ich  umbe  in  ellio  laut, 
ichn  weste  war  ode  wene, 
wan  ich  meintez  hin  ze  deme 
der  durch  mich  bestuont  die  ndl: 
unde  esn  letze  mich  der  t6t,  7760 

ich  ?erdienez  als  ich  sol. 
ich  erkenne  inch  bi  dem  lewen  woL*   - 
sus  lief  ter  lewe  zuo  im  her: 
s.  283  sime  herren  zeict  er 

yreude  unde  vriuntschaft  7765 

mit  aller  der  kraft 

als  ein  stumbez  üer  dem  man 

vriuntschaft  erzmgen  kau. 

zehant  wart  in  beiden 
ein  mowe  bescheiden^  .       7770 

16* 
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dft  in  goftde  ande  gemaeh 

zuo  ir  wandea  geschaoh: 

arzte  gewan  her  O&wein,    . 

im  selben  ande  in  zwein, 

ze  heilenne  ir  wanden.  7775 

ouch  pflac  ir  zallen  standen 

Dia  künegin  ontter  künec  Artfts. 

des  biaten  s!  daz  sieehbÜB 

vil  anlange  stant 

§  daz  s!  wftren  gesnnt  7780 

do  hem  tweine  wart  gegebn 
kraft  ande  gesandei  lebn, 
noch  w&ren  im  die  sinne 
von  siner  yroawen  minne    . 

86  manegen  wis  se  verhe  wont^  7785 

in  dühte,  ob  in  se  karser  stant 
sin  vronwe  niene  löste 
mit  ir  selber  trdate^ 
so  müeser  schiere  sin  t6t 
s.  284  in  twanc  dia  minnende  not  7790 

üf  disen  gsehen  gedanc. 
'ich  tribez  karz  ode  lanc^ 
sone  weiz  ich  wiech  ir  minne 
iemer  gewinne, 

wan  daz  ich  zno  dem  braunen  var  7795 

and  gieze  dar  and  aber  dar. 
gewinne  ich  kamber  dft  von» 
sd  bin  ich  kambers  wol  gewon 
and  lid  in  gerner  kurzer  tage 
danne  ich  iemer  kamber  trage.  7800 

doch  lid  ich  kamber  immer  m§. 
ir  getete  der  kamber  oncb  sd  w^ 
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daz  ich  noch  ir  minne 
mit  gewalt  gewinne.* 

mit  sime  lean  stal  er  sich  dar,  7805 

daz  des  niemen  wart  gewar 
Dft  ze  hoye  noch  anderswA, 
und  machte  kumbers  weter  dA. 
daz  wart  als  nngehinre 

daz  in  dem  geminre  7810 

niemen  triute  genesn. 
'fervlnochet  müezer  iemer  wesn,* 
sprach  dd  wip  nnde  man, 
'der  ie  von  drste  began 

büwen  hie  ze  lande.  7815 

ditz  leit  und  dise  schände 
tnot  uns  ein  man,  swenner  wil. 
bceser  stete  der  ist  vil: 
8.  285  iedoch  ist  ditz  din  boeste  stat 

dar  üf  ie  hüs  wart  gesät.'  7820 

daz  waltgevelle  wart  sd  grdz, 
nntter  süs  antter  doi 
werte  mittem  schalle, 
daz  er  die  linte  alle 

gar  verzwivelen  tete.  7825 

dö  sprach  vron  Lünete 
'vroQwe,  kamt  vil  drAte 
der  dinge  ze  rAte, 
wft  ir  den  man  vindet 

mit  tem  ir  überwindet  7830 

disen  schaden  and  ditz  leit. 
der  ist  in  weizgot  angereit, 
man  ensuoch  in  danne  yerre. 
irn  möhtet  schände  merre 
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7835 


niemor  gewinnen, 
swenn  er  scheidet  hinnen 
Alles  strites  erlfto, 
der  iu  ditz  laster  h&t  getAn. 
ditz  geschiht  aber  morgea: 

irn  wellet  besorgea  7840 

dise  selben  sache, 
man  enlftt  inch  mit  gemache 
niemer  m^re  gelebn/ 
'mahtü  mir  nü  r&t  gegebn?' 

sprach  din  vronwe  soo  der  magt.  7845 

'nü  si  dir  min  not  gecUgt, 
wan  du  mines  dinges  weist 
also  vil  s6  iemen  meist.' 
61  sprach  'vronwe,  ir  habt  den  rät 
s.  286  der  iu  wol  baz  ze  staten  st&t.  7850 

ich  bin  ein  wip:  nsbut  ich  mich  an 
ze  rätenne  als  ein  wiser  man, 
so  wser  ich  tumber  danne  ein  kint. 
ich  lide,  unt  t'andern  die  hie  sint, 
daz  mir  ze  lidenne  geschiht,  7855 

unz  man  noch  dirre  tage  siht 
wer  in  rät  vinde 
von  iuwerme  ingesinde, 
der  dise  bürde  an  sich  neme 
und  der  uns  ze  schirme  zeme.  7860 

ez  mac  wol  sin  daz  ez  geschiht: 
iedoch  verwsen  ich  mich  es  niht* 
si  sprach  'du  solt  die  rede  14n: 
icbn  habe  gedingen  noch  w&n 
daz  ich  in  iemer  vinde  7865 

iu  minem  geslnde: 
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Uod  rftt  dar  nftch  daz  beste.* 
81  sprach  'der  daniie  weste 
den  riter  der  den  risen  slaoc 
und  der  mich  lasters  übertraoo,  7870 

der  mich  von  dem  röste 
hie  vor  in  lostei 
der  in  den  selben  suochte, 
ob  er  ze  komenne  mochte, 

sone  waerez  niender  baz  bewant.  7875 

doch  ist  mir  ein  dinc  wol  erkant: 
ezn  hülfe  niemannes  list, 
8.  287  uuz  im  sin  vronwe  ungnsedec  ist, 
daz  er  vüere  dnrch  in 

weder  her  ode  hin,  .  7880 

ern  tste  im  danne  Sicherheit 
daz  er  nftch  rehter  arbeit 
mit  allen  sinen  dingen 
d4  n&ch  hülfe  ringen, 

ober  durch  in  iht  teete,  7885 

daz  er  wider  hsBte 
siner  vrouwen  minne." 
diu  vrouwe  sprach  'die  sinne 
der  mir  unser  herre  gan, 

die  k^r  ich  alle  dar  an,  7890 

beide  lip  unde  gaot, 
daz  ich  im  ir  zornmuot 
vertribe,  ob  ich  iemer  mac. 
des  enpfäh  et  minen  hantslac/ 

do  sprach  aber  vrou  Lünete  7895 

'ir  sit  süeze  und  iuwer  bete. 
Welch  guot  wip  waere  von  den  siten, 
die  ir  ze  vlize  begundet  biteu^ 
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dia  iht  versagen  kande 

eim  also  süezen  munde?  7900 

ob  es  ia  &ne  valschea  list 

ernest  wirt  oder  ist, 

aö  muoz  er  wol  ir  holde  h&iL 

ichn  mac  inch  des  uiht  erlftn 

im  geheizet  imz  mit  aide  7905 

^  das  ich  von  in  scheide." 

des  eides  wa8  si  vil  gereit 
8.  288  vrou  Lünete  gap  den  eit^ 

und  wart  vil  gar  üz  genomen 

daz  im  ze  staten  mohte  komen  7910 

nach  dem  si  dft  solde  yam. 

si  sprach  'vrouwe,  ich  muoz  bewam 

mit  seihen  witzen  den  eit 

daz  mich  deheiner  valscheit 

iemen  z!he  dar  an.  7915 

er  ist  ein  harte  steeter  man 

nÄch  dem  ich  dft  riten  sol, 

und  bedarf  dft  staeter  rede  wol. 

weit  ir  nftch  im  senden, 

diu  wort  mit  werken  enden  7920 

der  ich  zem  cide  niht  enbir, 

so  sprechet,  vrouwe,  nftch  mir.* 

die  vinger  wurden  üf  geleit: 

alsus  gap  si  den  eit. 

'ob  der  riter  her  kumt  7925 

und  mir  ze  miner  not  gevrumt, 
Mit  tem  der  lea  varend  iit, 
daz  ich  ftn  allen  argen  list 
mine  mäht  nnd  minen  sin 
dar  an  kcrende  bin  7980 
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daz  ich  im  wider  gewinne 
siner  Trouwen  minne. 
ich  bite  mir  got  helfen  bö 
daz  ich  iemer  werde  vrd, 

und  dise  guote  heiligen/  7935 

done  was  niht  Terswigen 
des  er  bedürfen  solde 
8.  289  den  si  bringen  wolde. 

sich  nnderwant  vroo  Lünete 

der  reise  die  si  gerne  tete.  7940 

hin  reit  dia  gnote 
mit  vroelichem  muote; 
nnd  was  ir  d6  ze  der  stant 
lützel  dar  umbe  kunt^ 

dd  si  der  vart  begnnde,  7945 

w&  61  in  vnnde; 
nnd  wart  ir  knrzliche  kiint 
ir  vil  seliger  vunt, 
wan  si  in  bi  dem  bronnen  vant. 
er  was  ir  bi  dem  lenn  erkaat:  7950 

onch  erkante  si  ir  herre, 
dd  er  81  sach  von  verre. 

mit  gnotem  willen  grnozter  sL 
si  sprach  'daz  ich  inch  alsd  b! 
vunden  h&n,  des  lob  ich  got*  7955 

"juncvronwe,  daz  ist  in  wer  spot: 
Ode  h&t  ir  mich  gesnochet?" 
'jÄ,  herre,  ob  irs  gemoohet/ 
'waz  ist  daz  ir  gebietet  )f' 

dÄ  habt  ir  iaeh  genietet,  7960 

ein  teil  von  inwem  schulden, 
and  Ton  ir  unholden 
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von  der  iu  diente  dito  lant 
und  diu  mich  üz  hÄt  gesant, 
einer  langen  arbeit:  7965 

sine  welle  brechen  ir  eit, 
s.  290  diu  mich  dÄ  üz  gesendet, 
86  hÄn  ich  ouch  volendet 
die  rede  also  verre 

daz  ir  aber  min  herre  7970 

werden  suit  in  kurzer  vrist, 
alse  81  min  vrouwe  ist." 

hie  was  groz  vreude  von  in  «wein, 
ddne  wart  min  her  twein 

vordes  nie  also  vrd.  7975 

von  grdzen  vreuden  kuster  d6 
siner  juncvrouwen  munt 
hende  und  ougen  tüscntstunt. 
er  sprach  'ir  habt  bescheinet 
vil  wol  wie  ir  mich  meinet  7980 

ich  vürhte  s^ra,  und  i«t  min  clage, 
daz  mir  des  gnotes  ode  der  tage 
ode  beider  zerinne 
6  ich  die  grozen  minne 

ze  rehte  umb  iuch  verschulden  müge  7985 

als  ez  dem  dieneste  töge 
Den  ir  mir  nü  habt  get&n/ 
s!  sprach  'die  angest  mug^  ir  l&n: 
ir  gewinnet  tage  und  daz  guot, 
het  ich  verdienet  den  muot,  7990 

daz  mir  gnäde  wurde  scbhi 
und  sweme  ir  gnsedec  wollet  sin. 
ichn  hftn  niht  baz  widr  iuch  getAn, 
im  welietz  danne  baz  enpfAa^ 


2S1 

dan  der  des  andern  gaot  entnimt,  7995 

s.  291  swenn  ez  ze  geltenne  gesknty 
daz  er  im  geltes  ist  ger«H. 
ir  entlihet  mir  miohcl  arbeit, 
dö  ich  were  yerbraiity 

ob  irz  niht  Inetet  erwant.  8000 

▼ür.  minen  1!p  was  iawer  lehn 
üf  die  wAge  gegebn: 
dd  g&bet  ir  mir  disen  Hp.  * 
ez  verdienten  niemer  tüsent  w!p  '  ' 
die  gnAde  dier  mir  habt  gelAfi/  8005 

er  sprach  'die  rede  aalt  ir  lAn. 
ir  habt  vaste  überzalt:  ' 

mir  ist  vergolten  tüsentvalt 
swaz  ich  ie  durch  fncb  getete. 
nfi  sagt  mir,  Hebe  vroa  Lünele,  8010 

weiz  61  doch  daz  ich  ez  binf* 
si  sprach  'daz  waere  der  nngewin. 
sine  weiz  von  in,  gelovbel  miri, 
zer  werlde  m^re  wan  daz  irz 
der  riter  mittem  lewen  stt  8015 

si  bevindetz  noch  ze  guoter  ilt/ 

Dö  riten  si  ze  hüse  dan, 
und  in  bekom  d&  w!p  noch  man. 
daz  envnocte  onoh  andere  nihi 
ninwan  ein  wunderHch  gesobiht,  8020 

daz  si  dft  niemen  ritea  saeh 
nnz  81  ergriffen  ir  gemaeh. 
dd  gienc  vrou  liünete 
d4  81  an  ir  gebele 

ir  vrouwen  alters  eine  rant,  8025 

s.  292  ande  saget  ir  zehaot  > 
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daz  er  komen  were, 
done  hete  si  deheiii  maure 
also  gerne  vernomen. 

si  sprach  'nü  si  er  willekomen.  8030 

ich  wil  in  harte  gerne  aeho, 
swie  dac  mit  TQOge  mac  geschehn. 
gene  hin  zuo  im  nnde  ervar, 
wil  er  her,  od  sol  ich  dar? 

daz  si:  wan  ich  bedarf  stn.  8035 

er  gieng  nÄch  mir,  bedorffcer  min/ 
vil  schiere  br4ht  in  Troa  L&nete. 
er  TQor  swie  in  din  varen  tete, 
gewftfent  daz  im  nihts  gebrast 
si  enpfie  den  wirt  yür  einen  gast  8040 

and  bi  dem  Ersten  gmoae 
viel  er  ir  ze  ynoie 
und  enhete  doch  deheine  bete, 
do  sprach  yron  Lünete 

'vrouwe,  heizt  in  üf  fti4a:  8045 

nnd  als  ich  im  geheizen  hin, 
Sd  salt  ir  loesen  den  eit 
ich  sag  in  mitter  w6rheit 
daz  din  helfe  nntter  r&t 
niuwan  an  iu  einer  stAt'  8050 

si  sprach  'n(k  bewis  et  mich: 
durch  sinen  willen  taon  ich 
swaz  ich  mac  unde  soL' 
si  sprach  'vronwe,  ir  redent  wol. 
nüne  hülfe  im  niemen  bas.  8055 

£in  vrouwe,  diu  im  ist  gehaz, 
gebietent  ir,  diu  lAt  ir  lom: 
s.  293  gebietent  ir,  er  ist  Terlorni 
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und  möht  in  daz  wol  wesen  leit. 

im  habt  mitter  wftrbeit  8060 

keinen  bezzern  vriani  dan  er  ist. 

ez  wolde  anser  herre  Krist, 

and  wiste  mich  üf  die  ?art, 

das  er  bö  gfthes  fondea  wart, 

daz  dio  fremde  tod  io  iwein  8065 

wurde  gesamenet  enein. 

Bone  8ol  lach  dan  kein  aader  n6t 

gescheiden  nimmer  ftne  der  tot. 

nü  haltet  iwer  gewArheit 

unde  IcBseni  den  eit  8070 

Terg^bent  im  sine  missetftt, 

wand  er  kein  ander  yronweii  hfti 

noch  gewinnet  noeh  gewan. 

ditz  ist  her  twein  in  wer  hmii/ 

din  rede  d(iht  s!  wunderHch,  8075 

und  trat  vil  g&hes  hinder  sieh. 
8!  sprach  'bftstü  mir  wAr  geseit, 
p6  hftt  mich  d)n  karkheit 
wunderlichen  hin  gegebn. 

sol  ich  dem  vürdermAle  lehn  8080 

der  üf  mich  kein  ahte  enhftt? 
deiswftr  des  het  ich  gerne  HU. 
mirn  tete  daz  weter  nie  so  wd 
ichn  woltez  h&n  geiiten  6 
8.  2M  danne  ich  ze  langer  stunde  8085 

mines  libes  gnnde 
deheinem  s6  gemnoten  man 
der  nie  kein  ahte  üf  mich  gewan: 
nnd  sage  dir  mitter  w&rheit, 
entwnnge  mich  niht  der  eit,  8090 
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s6  wserez  uuergaageu. 

der  eit  hat  luich  gevaugen: 

der  zoru  ist  miDhalp  d&.kin. 

gedieoen  müez  ich  noch  umb  in 

daz  er  mich  lieber  welle  hau  8095 

danner  mich  noeh  h&t  get&n/ 

der  herre  twein  yroeliehen  aprach, 
dö  er  gehörte  unde  gesaoh, 
daz  im  sin  rede  «e  heile  alnoc^ 
und  der  kamber  den  er.  tmoc^    .  8100 

daz  der  ein  ende  solde  h4a 
'yronwe,  ich  habe  missetAu: 
zw&re  daz  rinwet  aieb. 
oucb  ist  dax  gewoalieb 

daz  man  dem  eündigen  mau,  8105 

swie  sw&re  er  aehulde  ie  gewan, 
N&ch  rinwen  süudiB  vergebCi 
und  daz  er  in  der  buose  lebe 
daz  erz  niemer  mk  getoo^ 

nunc  beeret  anders  niht  dft  zuo:  8110 

wan  kum  ich  nü  ze  hnlden, 
sine  wirt  von  minea  schulden 
niemer  mire  verlorn/ 
s.  295  81  sprach  'ich  h&n  es  gesworn-; 

ez  wser  mir  liep  ode  leit^  8115 

daz  ich  miner  gw4rheit 

iht  wider  komen  künde/ 

er  sprach    ditz  ist  diu  stunde 

die  ich  wol  iemer  beii&en  mac 

miner  vreuden  ostertac/  8120 

do  sprach  diu  küne^n 
'her  twein,  lieber  herre  mlB|. 
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nü  hegH  genädo  an  mir. 

vou  iniuen  schulden  habet  ir 

grozen  kumber  erliten:  8125 

DU  wil  ich  iuch  durch  got  biten 

daz  ir  ruochet  mir  ?ergebii| 

wand  er  mich,  unz  ich  hftn  daz  lehn, 

iemer  m^re  riuweu  muox/ 

hie  viel  si  üf  sooen  fuoz  8130 

und  manet  iu  vil  ?erre. 

'st^t  üf/  sprach  der  herre. 

'irn  habt  deheine  schulde: 

wan  ich  het  iuwer  holde 

ninwan  durch  mluen  muot  verlorn/  8135 

sus  wart  versüenet  der  zorn. 

Hie  gesach  vrou  Lünete 
die  suone  diu  ir  sanfte  tete. 
8.  296  swä  man  unde  wip, 

habent  gnot  unde  lip,  8140 

schoene  sinne  unde  jugent, 

ftn  ander  untugent, 

werdent  diu  gesellen 

die  kunnen  unde  wellen 

ein  ander  behalten,  8145 

Iftt  diu  got  alten, 

diu  gwinnent  manege  süeze  zit. 

daz  was  hie  allez  weenlich  sit. 

hie  was  vrou  Lünete  mite 

nach  ir  die  nesthaften  site.  8150 

diu  hete  mit  ir  sinne 

ir  beider  unminne 

brftht  zallem  guote, 

als  si  in  ir  mnote 


»>   I 
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lange  h&te  gegert.  8155 

ir  dienest  was  wol  Idnes*  wert : 
onch  wsen  ich  daz  sis  tifsß  gftdr 
daz  s!  des  ktmbers  nifat  t^rdrdz. 

ez  was  guot  leben  w»nHch  hilB:    ' 
iebn  weiz  ab  waz*  ode  wie  8160 

in  sit  gesehflehe  beiden, 
ezn  wart  mir  niht  beseheideti 
von  dem  ich  die  rede  babe: 
durch  daz  enkan  ottch  ich  dar  abe 
in  gesagen  niowet^  ttili«,       —  8165 

wan  got  gebe  uns  sfl^Me  andere.     ' 


I»-.:    .'I. 


'»     •  i 
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ANMERKUNGEN. 


1.  Hartman  heginnl  seine  erzHhlung  nicht^  wie  spätere  dichter  zu 
thun  pflegen^  mit  klagen  über  den  verfall  der  kunst^  über  stumpfsinnige 
Zeitgenossen  oder  übel  wollende  kunstriehter.  erfüllt  von  dem  ein- 
drucke,  den  die  idee  seines  Werkes  auf  ihn  machte  und  den  die  dar- 
Stellung  dieser  idee  auch  auf  andere  machen  soll^  läfst  er  sogleich  das 
ziel  seiner  dichtung  in  vollem  lichte  erscheinen:  wer  mit  ganzer 
kraft  der  seele  nach  dem  trachtet,  was  wahrhaftig  gut  ist, 
dem  folget  glück  und  ehre.  Sffilde  und  ere  leuchtet  als  unwan- 
delbarer Icitstern  in  den  ersten  Zeilen  des  gedichtes,  sselde  und  6re  in 
der  letzten.  \der  französische  dichter  des  chevalier  au  lion  gab  dem 
deutschen  hier  wie  überall  nur  den  rohen  Stoff,  Artus,  li  bons  rois  de 
Breteigne,  la  cui  proece  nos  enseigne  que  nos  soiom  preu  et  cor- 
tois,  tint  cor  si  riebe  come  rois.] 

6.  mit  ritters  muote  gesinnt,  wie  es  dem  edeln  manne  ziemt.  — 
ritter,  wie  der  reim  auf  bitter  {Gregor  1331)  zeigt,  war  Hartmannes 
ausspräche,    [vergl,  die  lesarten  zu  z.  42.] 

7.  näcb  lobe  auf  lobes  werthe  weise, 

10.  dö  truoc  und  noch  sin  name  treit:  so  ist  die  zeile  zu 
sprechen.    Erec  8933  die  dö  wären  ode  noch  sint. 

12.  des  habent  die  wärheit  daher  haben  seine  landsleute  recht. 
Hartman  gibt  dem  alten  glauben,  dafs  Artus  noch  immer  lebe,  eine 
höhere,  diesen  glauben  rechtfertigende  bedeutung.  [darin  gieng  ihm 
Chretien  voran,  s.  134^  si  m'acort  d^tant  as  Bretons  q'au  mains  tons 
jors  vivra  ses  nons,  et  par  lui  sont  rament^u  li  boen  chevalier  esl^u 
qi  ä  ennor  se  travaillerent.] 

21.  geläret  hiefs  wer  lesen  konnte.  BÖ  geldret  daz  er  an  den 
buochen  las  a,  Heinr.  1.  selbe  er  den  brief  las,  wände  er  wol  gelS- 
ret  was  pf.  Kuonr.  11,  7.  Karl  30«. 

22.  ez  bezieht  sich  auf  msere  m  z.  20,  alles  übrige  von  s wenner 
bis  Ouwsere  ist  zwischenrede. 
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lange  b&te  gegert.  8155 

ir  dienest  was  wol  Idnes  wert: 
onch  wen  ich  daz  sis  afsO  gnöz 
daz  s!  des  knmbers  nifat  verdrdz. 
ez  was  guot  leben  wenllcfa  hie: 
ichn  weis  ab  waz  ode  wie  8160 

in  s!t  geschehe  beiden, 
ezn  wart  mir  niht  besehefden 
Ton  dem  ich  die  rede  habe: 
durch  daz  enkan  onch  ich  dar  abe 
in  gesagen  ninwet^  tti^re,  8165 

wan  got  gebe  uns  si^lde  und  ^re. 


ANMERKUNGEN. 


1.  Hartmnn  betfinni  seine  er  Zählung  nickt ,  wie  spätere  dicktet  zn 
tkun  pflegen^  mit  klagen  über  den  verfall  der  hmst^  über  stumpfsinnige 
Zeitgenossen  oder  übel  wollende  kunstriekter.  erfülU  von  dem  ein- 
drucke,  den  die  idee  seines  Werkes  auf  ihn  macht ,  und  den  die  dar- 
Stellung  dieser  idee  auch  auf  andere  machen  soll^  läfst  er  sogleich  das 
ziel  seiner  dichtung  in  vollem  lichte  erseheinen:  wer  mit  ganzer 
kraft  der  seele  nach  dem  trachtet,  was  wahrhaftig  gut  i«f, 
dem  folget  glück  und  ehre,  selde  und  6re  leuchtet  als  wfiwiiii- 
delbtirer  leitstern  in  den  ersten  Zeilen  des  gedichtes,  seelde  und  6re  tu 
der  letzten,  [der  französische  dichter  des  chevalier  ftu  lion  gab  dem 
deutschen  hier  wie  überall  nur  den  rohen  Stoff,  Artus,  11  bona  rois  de 
Breteigne,  la  cui  proece  nos  enseigne  que  nos  soiom  prea  et  cor- 
tois,  tint  cor  si  riche  come  rois.] 

6.  mit  ritters  muote  gesinnt,  wie  es  dem  edeln  manne  ziemt,  — 
ritter,  wie  der  reim  auf  bitter  {Gregor  1331)  zeigt,  war  Hartmannes 
tinssprache.   [vergl.  die  lesarten  zu  z,  42.] 

7.  nach  lobe  auf  lobes  werihe  weise. 

10.  dö  truoc  und  noch  sin  name  treit:  so  ist  die  zeile  zu 
sprechen.    Erec  8933  die  dö  wären  ode  noch  slnt. 

12.  des  habent  die  wärheit  daher  haben  seine  landsleute  recht. 
Hartman  gibt  dem  allen  glauben,  dnfs  Artus  noch  immer  lebe,  eine 
^öAerf,  diesen  glauben  rechtfertigende  bedeutung.  [<fnirtfi  gieng  ihm 
Chretien  voran,  s.  134*  si  m'acort  d'itant  as  Bretons  q'au  mains  tons 
jors  vivra  ses  nons,  et  par  lui  sont  rament^u  11  boen  chevalier  esl^u 
^i  i  ennor  se  travaillerent.] 

21.  gelöret  hiefs  wer  lesen  konnte,  so  gelöret  daz  er  an  den 
^uochen  las  a,  Heinr.  1.  selbe  er  den  brief  las,  wände  er  wol  geld- 
>^t  was  pf.  Kuonr,  77,  7.  Karl  30«. 

22.  ez  bezieht  sich  auf  meere  tu  z.  20,  alles  übrige  von  s wenner 
^t«  Ouwere  ist  zwischenrede. 
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ins  MchUef;  der  sechste  war  Kaloffrennt^  der^  ah  erzäMeft  siekli  so 
hat  man  sich  die  nwlerische  gruppe  zu  denken,  dafs  Kalogrtant  sttht^ 
ist  vollkommen  der  sitte  gemüfs;  der  marcräve  al  eine  staont  IV,  Jfh. 
297, 5.  —  ob  daz  sehste  oder  der  sebste  zu  lesen  sey,  IMfst  sich  schwer 
entscheiden:  des  der  hs,  A  seheint  für  der  zu  sprechen^  wenn  man  das 
folgende  s  in  anschlng  bringt,  übrigens  ist  das  keinesweges  gegen  den 
Sprachgebrauch,  twetn  4023.  4031.  Schlftnatalander  ist  daz  eine,  dez 
ander  ich  Parz,  440, 19.  daz  sehste,  der  sibente,  daz  ahto  Dietr,  A, 
7*.  Roseng,  3*.  daz  eilfte  was  Sanson  W.  ff' A.  151. 25.  [g.  trau  654. 
H,]  auch  in  beziehung  auf  mehrere  ich  vrägete  wer  die  möhten  We- 
sen, daz  der  getouften  w»re  genesen  W,  ffh,  258, 16.  —  bei  Chretien 
heifst  der  sechste  ritt  er  Calog^enanz,  im  engl,  twein  Colgreyance. 

97.  künegin]  Hartman  sagt  küneginne,  kunegin  und  künegio; 
aber  er  setzt  für  hinein  in  1095.  6285.  und  so  ist  auch  hier  in  wohl 
das  rechte, 

101.  und  Bleich  zno  in  so  Üse  dar  nicht  um  sie  zu  Überraschen 
—  ein  spafs  der  einer  Königin  nicht  geziemte  — ,  sondern  weil  der  «m- 
stand  jeden  ausdruck  von  heftigkeit  verbietet;  vgl.  Walth.  19,12.  im 
sIeich  ein  hoch  gebomin  küneginne  nach. 

104.   und  viel  enmitten  under  sl  und  stand  plötzlich  in  ihrer  mitte. 

111.  beruoft  in  schalt  ihn.  die  begunde  er  strafen  und  bemo- 
fen  umb  ir  släfen  Erec  2524.  starke  er  in  berief  von  slner  unzuhte 
Lampr.  Alex.  3941.  auch  besagen,  besprechen  hat  gleiche  bedeutung. 

116.  hövesch  und  ßrbeere  verbindet  auch  Gotfirit,  Trist.  419.  6r- 
bsere  ist  derjenige^  der  immer  das,  was  der  ehre  gemHfs  ist^  vor  äugen 
hat.  —  bern  heifst  nämlich^  in  seiner  ersten,  intransitiven  bedeutung^ 
aus  sich  hervor  kommen,  sich  in  einer  gewissen  richtnng  hinstrecken^ 
und  daher  bezeichnen  alle  Zusammensetzungen  mit  bsre  hinzielend  zu 
dem  was  das  erste  wort  aussagt,  und  sind  von  den  Zusammensetzungen 
mit  bernde,  das  dem  activen  bern  angehört,  durchaus  verschieden,  die 
letztem,  nicht  aber  die  erstem^  lassen  sich  durch  das  lateinische  -fer 
übersetzen,  dafs  die  Schreiber  bisweilen  bemde  und  beere  verwechseft 
haben,  läfst  sich  nicht  läugnen.  vgl.  das  englische  intransitive  to  bear 
und  die  ableitungen  davon. 

118.  des  l&zen  wir  iu  den  strlt  darin  erkennen  wir  euch  ah  mi- 
sern  meist  er  av,  —  wenn  es  uns  nämlich  beliebt  diefs  zu  thun;  —  ihr 
glaubt,  wir  müssen  es  thwi,  —  ein  ähnliches  spottendes  ob  im  Hoseng. 
1742  daz  tuon  ich  vil  gerne  —  üb  ich  wil. 

125.  BÖ  volkomon.  hiermit  schliefst  die  spottende  abfertigung:  was 
folgt  ist  voller  ernst,  sätze  mit  aö  anzuhängen  ist  ganz  in  Hartman^ 
nes  weise,  s.  616.  772.  7734.  a.  Heinr.  349. 
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126.  27.  ihr  se^d  im  eutren  aufjen,  ihr  wisset  heute  selbst  nickt 
wms  für  ein  yrofser  meisler  feiner  lehensart, 

ISO.  mir  geschiht  dia  zaht  ich  bin  ein  mnnn  von  ieinen  Sitten^ 
dns  yegtntheil  mir  geschiht  diu  nnzuht  4783.  mir  geschiht  diu  6re 
isk  bin  Sieger  752.  789.  mir  geschiht  diu  schände  ich  entehre  mitk 
Eree  828.  mir  geschiht  diu  swacheit  ich  werde  erniedrigt  Iw,  3393. 
geschach  ieman  kein  vrümekeit  zeigte  sich  jemand  ah  braver  mann 
813.  aber  mir  geschiht  not  eines  d.  ich  bedarf  es  6002.  mir  geschiht 
6re  mir  widerfährt  ehre  3787.  —  nnstatt  mir  geschiht  der  sio  iroiiMfe 
Mim  auch  sagen  mir  geschiht  siunecliche  Gregor,  1932. 

135.  dö  möht  ir  onch  gesezzen  sin  dn  hättet  ihr  auch  sitzen 
bleiben  können. 

137.  daz  ist  din  site]  dafs  die  hönigin  Keii  du  «cum/,  macht  ihre 
straftedc  noch  härter;  z,  837  redet  sie  lA»  ir  an,  die  verschiedenen 
pronomcH  in  der  anrede  gehen  der  deutschen  spräche  einen  eigenthiin^ 
Udien  Vorzug :  man  erinnere  sich  an  unser  er,  wir^  man,  Sigune  nennt 
Parzioal  du;  so  bald  sie  erfährt  dafs  er  vr&gens  verzagt  ist,  braucht 
sie  ihr.  Parz.  255,  2.  vgl,  auch  Pnrz    749, 22.  29.  814, 19. 

144.  der  boeste  der  beste  gewöhnliche  alliteration^  Parz,  375,7. 
Wmith.  26,29.     MS.  U,  122*.  147^    vgl,  J.  Qrimm,  Rschtsa.  la 

146.  eins  dinges  ich  dich  trceste  eines  dinges  kannst  du  gewis 
segn. 

154.  benamen  drückt  nie  eine  betheuerung  aus^  sondern  ist  so  viel 
uls  '  namentlich  f  im  eigentlichen  sinne  des  Wortes*  u,  dgl,  Iw.  3942. 
Erec  2450.  Parz,  148, 1.  276,  24.  Bari,  11, 28.  —  es  üt  ein  lieblings- 
Wort  Bartmannes, 

155.  unt  wir  daz  wizzen  vil  wol]  diese  worte  sind  ohne  zweifei 
richtig,  obgleich  sie  schon  frühern  schreibem  unverständlich  schienen  und 
deshalb  von  ihnen  geändert  wurden,  unde  bedeutet  in  dieser  Wortstel- 
lung {voraus  gesetzt  dnfs  sie  nicht,  wie  z,  b,  6962,  auf  andere  weise 
bedingt  ist)  ung dichtet,  vgl.  Nib.  1725,3  unde  ir  daz  wol  erkandet 
M8.  I,  1^  und  ich  mich  ie  mit  dienste  in  ir  gen&de  bot  8^  und  ez 
mich  leider  kleine  vervät  11'  und  ich  mit  stsete  n&ch  ir  minne 
ringe  34^  undich  ir  mit  triuwe  nie  vergaz  57*  undich  in  so 
herzeclSchen  minne  70^  unt  mir  leit  dÄ  von  geschiht  MS.  II,  71' 
andich  herzeliche  gir  nach  ir  staeten  minne  h&n  158*  unt  ich  ir  ge- 
dienet hän  Bari.  392, 16.  u.  m.  —  die  königin  sagt,  wenn  du  jetzt 
deinem  gifte  nicht  luft  gemacht  hättest,  so  wärest  du  würklich  gebor- 
•fe»,  ungeachtet  wir  recht  wohl  wissen,  dafs  du  eine  grofse  menge  gift 
in  dir  lassen  kannst  [^],  in  dem  deine  gedanken  (dln  herze)  zu  deiner 
»chande  umher  treiben. 
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158.  wider  dincn  firen  strebt  die  hnmltchriflen  fch trunken  zwi- 
schen dem  dtttive  und  accusniive;  den  ersten  casus  besiHHgen  Vrid. 
176,  7.  Trist.  11638.  14051.  Bari  316,  7.  Amur  1482. 

162.  nider  geleit  vgh  Aihis  (Dint,  /.  11)  d&  lege  wir  die  rede 
nider. 

207.  daz  der  mist  stinke  im  engl,  iwein  (97)  It  es  fnl  Bemeli, 
als  me  think,  a  brok  (badger)  omang  men  forto  stynk.  [bei  Chrt" 
stien  s,  135*  tons  jors  doit  pair  li  famiers.]  ohne  zweifei  enthntten 
diese  Zeilen  sprichwörtliche  ausdrücke, 

210.  ichn  möhte  nibt  geniezen,  mir  könnte  euer  lob  und  euere 
freundschaft  nichts  helfen, 

213.  oach  wil  ich  niht  engelten  auch  glaube  ich  nicht  dafs  es  mir 
schaden  wird. 

238.  min  bete  und  min  gebot]  gewöhnliehe  alliteration  vgl.  Grimmas 
Rechtsa,  6. 

247.  desto  gerner  vil  um  so  viel  Heber,  vgl.  1982.  5589.  er  ver- 
nam  nie  gerne  mdr  Bit.  92*. 

260.  zehen  jär  im  engl,  livein  sex  yer,  aber  bei  Chretien  auch 
zehen. 

263.  ze  Brezilj&n  bei  Chretien  la  fordt  de  Breceliande,  im  Parz. 
Prizljän,  Tit.  XV.  19.  114  Precilie.  der  wald  zo  Brezilj&n  lag  in 
Bretagne,  ti'ace  im  Roman  de  Rou  gedenkt  seiner  T.  2.  s.  143  m 
folgenden  Zeilen. 

E  maint  Breton  (1  vint)  de  maint  chastol, 

E  eil  de  verz  Brecheliant, 

Dune  BretuDz  vout  sovent  fablunt, 

Une  forest  mult  lunge  e  Ue, 

Kl  en  Bretaigne  est  malt  lo^e. 

La  Fontaine  de  Berenton 

Öort  d*ane  part  lez  le  perron; 

Aler  i  solent  vendor 

A  Berenton  par  grant  chalor, 

Et  o  lor  cors  Tewe  puisier 

Et  li  perron  de  suz  raoillier. 

Por  90  soloieut  pluee  aveir: 

Issi  soleit  jadis  pluveir 

En  la  forest  tut  envirun, 

Maiz  jo  ne  sai  par  kol  raisun. 

La  solt  Ton  li  fees  veir, 

Se  li  Bretnnz  disent  v^ir, 

Et  altres  merveillcs  plusors; 
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Aigres  solt  av^ir  destors 
K  de  granz  cers  malt  grant  plenty, 
Mais  li  viiaiu  ont  deserts. 
La  alai  jo  merveillcs  querre, 
Vis  la  forest,  e  vis  la  terre: 
Merveilles  qais,  maiz  nes  trovai; 
Fol  in'en  revins,  fol  i  alai, 
Fol  i  alai,  fol  m'en  revins, 
Folie  quis,  por  fol  me  tins. 
hiernus  ertjibt  sich  nun  nuch  wo  Karidol  zu  gucken  ist, 
267.    der  wart  vil  rüch  und   enge  der  bald  sehr  rauh  und  enge 
wurde, 

284.   man  mufs  ztve^erletf  vöyel  unterscheiden ,  den  müsar,  müsere, 

mAser,  auch  minse  arn  genannt  {Bert,  58)  und  den  mtlz«re,  müxer. 

der  müsaere  (müsari  der  mons,  gl,)  Iteseichnet  einen  vogel^  der^  obgleich 

nnch  zur  jagd  gebraucht,  doch,  wie  MS.  il.  146^  und  Jmgb,  31*  zeigte 

eigentlith  ein  wauser^  m  uns e  fang  er  isty  und  auf  den  man  daher 

weniger  werth  legte,    der  müaaere,  müzer  dagegen  erscheint  allenthal' 

ben  als  ein  sehr  geschätzter  vogel:   so  Krec  1965.  pf,  Kuonr,  69,20. 

99,27.  Karl  13«.  28«.     Pars.  163,8.  Trist.  2204.  (im  S.  Galler  Par zi- 

val  und  in  der  hs.  A  des  iwein  wird  der  name  zwar  mnozer  gesehris^ 

ben:  allein  in  jener  hs,  steht  häufig  uo  st,  ü,  und  dasselbe  ist  zuweilen 

in  A  der  fall),    mdzsere,   müzer  ist  von  müzen  maufsen^   die  federn 

wechseln,  abzuleiten,  und  bezeichnet  einen  vogel,  der  bereits  sine  müze 

gerört  hat  (Parz,  469, 11.)  and  im  strengem  sinne  einen  vogel  der  sich 

zum  ersten  mahle   gemnufset  hat,   also  ein  jähr   alt  ist.     vgl.  Frider. 

n.  de  arte  venandi   ed.  Schneider.  T.  U.  p.  109.    nach  dieser  zeit 

ist  der  falke  weit   stärker  und  gesunder  als  vorher  und  wird  daher 

nuch  in  der  lex  Ripaar.  zu  12  solidi  angeschlagen  während  ein  ande- 

''er  nur  6  solidi  beträgt.  —  das  wort  müzer  steht  theils  aUein  theils 

€inrd  ein  müzervalke,  müzerhabech,  müzersprinzelin,  müzersperwnre 

erwähnt,  Parz,  544,3. 13.  605,4.  so  wie  man  müzerhabech  sagte ^  so 

«SMcA  habechmüz»re  Bit,  71«i  tftfi4^  stelle  die  eine  klare  Vorstellung  von 

dieser  jagd  gibt. 

der  falke  —  das  wort  im  allgemeinen  sinne  genommen  —  wurde 
u^ndes  nicht  blofs  zur  jagd  sondern  auch  als  bote  gebraucht,  wenn 
*ai/ifi  ihn  los  liefs ,  oder ^  um  weidmännisch  zu  sprechen,  von  der  hand 
*€arf,  ohne  beizen  zu  wollen,  so  flog  er  in  die  bürg  zurück,  und  der 
^lang  seiner  schellen  rief  die  dienerschaft  heraus  (s,  Parz.  163, 8).  eo 
^leht  auch  hier  der  ritler  mit  seinem  falken  auf  der  hand  vor  dem 
^*urythor,  nicht  um  zu  beizen  (denn  dann  wäre  er  zu  pferde  gewesen). 
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«ofififfft  nur.  Min  sich  zu  ergehen,  da  er  aber  noch  ganz  nahe  ist^  so 
schickt  er  nicht  den  falken  zurüehf  sondern  schlägt  an  eine  tafel,  diese 
art  ein  zeichen  zu  geben  war  im  mittetalter  sehr  gewöhnlich,  Ducange 
gibt  begspiele  von  dem  manigfaltigen  gebrauche  einer  solchen  tafel  in 
den  klösternf  und  auch  Rertold  gedenkt  ihrer  s,  229;  auch  im  Morolf 
999  wird  sie  erwähnt. 

311.  vil  gQOt  war  sehr  gute  sorge,  gaot  ist  adj,  so  wie  gaote 
war  Walth.  44,19. 

320.  der  w&fenriemen]  ^«ntf.  des  plurals  von  dem  folgenden 
lützel  regiert,    vgl.  Diut.  I.  4. 

826.   scharlaches]  vgl,  Gramm.  iL  607. 

331.    wir  zwei]  vgl.  Gramm.  lU.  315. 

340  ganze  tugent]  das  feinere  gefühlt  aus  welchem  wohl  wollende 
theilnahme  und  äufserung  derselben  hervor  gehl,  heifst  tugent  im  en- 
gem sinne  des  Wortes,  vgl.  6380.  Gregor,  1645.  sl  täten  im  ir  tagende 
8ch!n,  st  staonden  üf  nnd  gmozten  in  Trist.  11163.  über  den  mis- 
brauch  des  Wortes  sjtottet  Bert.  s.  187.  BÖ  einer  ein  botschaft  höve- 
llchen  gewerben  kan,  oder  ein  schüzzel  tragen  kan,  oder  einer  einen 
becher  hövellchen  gebieten  kan,  nnt  die  hende  gezogenllche  gehaben 
kan  oder  vür  sich  gelegen  kan:  BÖ  sprechent  etellche  liate  'wech, 
welch  ein  wol  gezogen  kneht  daz  ist  (oder  man  oder  vronwe)!  das 
ist  gar  ein  tugentllcher  mensche!  w6,  wie  tugentUche  er  kan  ge- 
bären!' 

354  anderstunt]  ein  adverbialer  accusativ,  abermahls:  Bark  144» 
10.  330, 19.  —  der  erste  empfang  ist  z.  295  erwähnt. 

355.  ezn  gebot  nie  wirt  m6re]  nie  m^re  (374)  durch  das  dazwi- 
schen gesetzte  wirt  getrennt:  so  iw.  BISS.  6550.  MS.  ti.  23*  des  dörfle 
niemer  arzät  mö  gehüeten  ist  sogar  m6r  wiederholt. 

360.  übergnlderz]  dieses  vollwort,  so  wie  das  Substantiv  über- 
golde, weiset  bald  auf  golt  bald  auf  gelten,  gelden  {M9.  1.  150*  IL 
143*)  zurück,  stammt  es  von  golt,  so  kann  beg  der  übergalde  es  so 
wohl  auf  betrug  als  auf  Verschönerung  und  erhöhung  des  werthes  abge^ 
sehen  seyn.  goldes  übergalde  Erec  10132.  MS.  iL  102*.  heifst  ohne 
nweifel  was  mehr  werth  ist  als  alles  gold,  für  übergalde  als  betrug 
zeugt  ein  sprurh^  der  in  der  Heidelb.  hs.  350  sieht  [Hagen  EIL  439*.j 
Man  sol  der  vronwen  minne  ervl^hen. 

von  ir  scheite!  üf  ir  zöhen 

so  ist  niht  an  minnecllchen  wlben  wan  des  wnnsches  blic. 
Man  sol  ir  minne  niht  gewalten; 

man  sol  sich  in  ze  dienste  valten 

mit  triwen:  daz  stricket  zwischen  herzen  zwein  der  minne  stric 


266 

Wax  solte  •in  vlrtegelich  glanz 

ern  were  al  durch  die  wochen  gaoz? 

Bwer  werder  yrouwen  halde 

erwerben  wil  mit  der  gastöre, 

daz  ist  niht  rehter  minne  I6re. 

übergnlde 

verkoufet  dicke  valsch  yür  golt:  daz  ist  nntriawen  schulde, 
falsch  hedeuUi  hier  faUches  geld  wie  Wnilh,  82,4.  Vritjed.  45, 4.  •— 
fhr  wekere  prüfung  mdge  noch  verglichen  werden  Ora^*$  eprachäch,  /F. 
IM.  pf  Kuonr.  61, 19.  Genes.  Fundgr,  II.  29,  38.  49,  20.  Liian.  460. 
Herb.  8142.  WnUh.  8,16.  37,24.  NUh.  F.  8.  M8,  L  13«.  28*.  170». 
MS.  #/.  34*.  53«.  66«.  96*.  109«.  142*.  201*.  Wignh  3795.  TrUt,  16901. 
17555.  ogh  17546.  {Bari.  295, 14  itt  nnch  der  hg.  des  freyh,  von  Lafs- 
tßerg  und  der  von  Oherlin  1698  «tngeführlen  atntfsh.  hs.  überguot  zu 
lesen.)  troj.  2079.  13904.  17269.  guld.  sm.  252. 

361.  einen  verstözen  eines  d.  es  ihm  entziehen ,  ihn  davon  ver^ 
stofsen.  Parz.  271,1.  Bert.  262. 

365    die  kraft  in  menge,  vollauf, 

367.  man  gap  nns]  Calogreant  gefällt  sich  seine  schöne  freundin 
und  sich  in  einem  ^uns*  zu  vereinen.  . 

368.  willigen  mnot  von  seilen  des  wirthes.  vgl.  2694.  Gregor.  944. 
Hüte,  diu  in  willic  sint. 

383.  dö  sl&fenne«  sIt  wart]  Calogreant  beurlaubt  sich  des  abends, 
da  er  den  andern  morgen  in  aller  frühe  abreisen  will. 

398.  d&  rämet  ich  der  wilde  sah  ich  mich  nach  der  wildnis  um: 
so  M8.  IL  205«.  Sit  begnnder  rftmen. 

403.  kne  di  linte  die  doch  hier  ivohnen  wutfslen,  weil  ein  gerinte, 
ein  ausgerodetes  feld,  da  war. 

405.  aller  der  tiere  hande  die]  vgl.  Gramm.  III.  78  und  naehfr. 
773.  Lachm.  zu  den  Nib,  415,3.  633,3.  aller  slahte  ponme  wahset 
Oen.  Fandgr.  II.  16, 24.  vergl.  dln  tröst  vierhande  Unten  ( christen^ 
ietzern,  beiden,  Juden)  zno  rinnet  nnt  zno  vliozet  g.  smitte  540  unten 
Von  vier  arten,  classen.  aller  der  hande  steine  cod.  vindob.  428 
n\  136. 

408  yehten  mit  eisllchen  dingen  steht  eben  so  wie  tu  der  nach- 
tfen  zeile  vehten  mit  grimme,  so  dafs  eisllehin  dinc  dabey  waren, 
dieser  gebrauch  von  dinc  ist  nicht  selten,  vgl.  Bari.  6,25.  10,33.  45, 
35.    MS.  II.  89*.  und  das  noch  gewöhnliche  *mit  rechten  dingen.^ 

419.  in  almitten]  vielleicht  besser  zu  schreiben  inalmitten  als  dop- 
pelt zusammen  gesetztes  adverb, 

426.    was  anders  war  übrigens,  das  allgemeine  menscMiche  anse- 
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hen  auitfenommen.  vtjl.  22i0.  —  ein  äkuliekeg  biiä  Ut  H'olfram»  Mal- 
cr6atiure  Parz.  517,16. 

430.  groezer]  die  ältere  spräche  brmukt  nicht  «effe«  gros  fur  das 
heutige  *dick*:  so  heist  der  kolbe  469,  die  nase  447  gr6z  iiiiii  Gregor 
3272  d  gröz  ze  den  liden  alien,  daz  vleisch  nA  buo  gevallen  unze 
an  daz  gebeine. 

434.  vast  ande  gar  das  erste  wert  ist  als  adv,  fUr  Taste  zu  neh' 
meUf  und  eben  so  wie  gar  mit  gewahsen  zu  verbinden, 

440.  walttöre,  waltman,  waltschrate  sckeintn  gleichbedeutend  zm 
seyu. 

441.  mies  bedeutet  so  wohl  mos  als  mosartiges  haar,  daz  mies 
lockehte  hienc  ir  üz  den  ören  En,  2766. 

445.  granen  ]  so  wie  in  B  steht  auch  Parz,  244,  la  W.  Wk.  2, 
31*.  MS.  iE.  233*  gran  tti  starker  form, 

453.  bedenthalp  der  wangen  beide  seilen  der  wamgen.  b^denthalp 
ist  A(iv.,  das  aber,  wegen  des  noch  immer  fühlbaren  substantives^  einen 
genitiv  regiert,  das  t  ist  wie  in  ähnlichen  fällen  anderthalp,  innert- 
halben,  oberthalben  {MS.  It,  74*),  üzerthalben  (MS,  iL  168«),  win- 
stertiialben  (Görres  meistert,  15.  170),  eingeschoben.  Bnrl,  229,80  hnt 
die  Isafsb,  hs.  beidenhalb.  vgl,  Gramm,  iil,  217. 

458.  ragten  st]  das  st^stantiVf  auf  welches  sich  sl  bezieht^  liegt 
in  dem  adv.  gezan:  eine  fregheit  der  rede  von  der  sich  öfter  be^sftiele 
finden,  so  a.  Heinr,  273.  die  wirs  geherret  wären  und  sl  dft  niht  ver- 
bftren,  die  schlimmere  herren  hatten,  welche  ihre  bauern  nicht  verscho$H' 
ten :  Parz,  807, 12.  der  palas  woi  gekerzet  was,  die  harte  liebte  bmn- 
nen  als  hiefse  es  der  palas  voller  kerzen  was;  MS.  I.  52*  ^  muost 
ich  sorgen  (trüren),  die  wil  ich  nü  l&n.  [Ulrich  von  Liechtenstein  12, 
24  turnieren  hnob  man  al  zehant  durch  die  vrowen  dort  unt  hie :  der 
versaz  ich  einen  nie.  405,20  getomiert  wart  des  somers  vil  in  den 
landen  dort  unt  hie,  der  ich  versaz  zw&r  einen  nie.  H,]  weit  haufi^- 
ger  ist  eine  ähnliche  fregheit,  der  zufolge  iu  einem  vorher  gehenden 
casHS  ein  amlerer  casus  steckt,  wie  z,  b.  8206.  3282.  3998.  4009. 

470.  daz  mich  d&  bi  im  verdröz  dafs  ich  gern  je  eher  je  lieber 
von  ihm  weg  gewesen  wäre,    oft  mit  dem  object  im  genitive  MS,  IM,  39^. 

480.  dö  versach  ich  mich  da  kam  ich  auf  den  gedanken,  er  könne 
vielleicht  stumm  segn,  und  um  darüber  zur  gewisheit  zu  kommen,  rtcA- 
tete  ich  eine  frage  an  ihn, 

490.  d&  sUn]  solcher  d&  im  anfange  der  antwort  finden  sich  eine 
menge,  z,  b.  iw,  2208.  2210.  Mb.  718,1.  1109,1.  Trist.  3972.  8695. 
Bari.  189,40.  190,18.  [in  Hartm.  1  büchlein  1208.] 

492.    si  lobtenz  sie  würden  golt  danken. 
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501.  d^r  dmfß^  fmii  mm*femmmamem  ^  j^mmmJ  9m  ftmnthif  m>Mrt  dmß 
#r  B.  v.  dmß  MMi  mieki  der  iestu  mmd  r«  mmf  gevmh  Itsidfcr«  darf, 
Sffifffs  dr«flidk  Am^  die  gewalt  «l#  tr^tWidkrf  trnkftmrnti^  krmm^em,  umä 
dmA  der  seizem, 

612.   so  mhten  m  ■»»#■  (in  afanitten  419>  mfrr  ihmtm. 

622.  M  «rir  Tritf.  7881.  swaz  ir  dar  aber  fenioeirat  («tuff  swot) 
ifl  etaer  mri  vmrn  mitrmetimn  »tekt^  tm  kitr  iht. 

aiSa.  daz  Ut  allei  geUn]  jPCM^slirAr  *«|lir*ftrtf«f«nMi,  whI  mcA 
k$fiieker  mis  mmser  *4ma  steht  s«  tfriara  A*^a#fra/ 

631.  saoekende  fmrtieipimlmdt.  mit  seinem  mttmsr,  eiaan  ritter  v^f. 
4163. 

537.    danne  ich  si  vieileickt  him, 

688.   aihen  ode  bS  im  der  mmhe^  mder  hier  zmr  steile,  vyi«  7964. 

561.  über  kaner  mile  dri  m  rtaer  emtfermmm^  wm  drry  aitfilea 
[mishi  'iirr*  im  heutigem  simme  'mtehr  mis'  aber  min  laoi  U'igmi.  2506.) 
—  mum  smyte  so  troM  drl  mile  mis  drle  mile,  mder  wutn  setzte  den 
feai/iv,  wie  hier:  so  drier  tage  Gregor.  683.  der  wile  #ir.  656.  miner 
krefia  dri  MS.  /.  67*    diner  holde  dH  MS.  ti.  210^ 

562.  ein  zage  eim  mmemtschlassemer  memsdk.  vgl.  Ine  zagen  3715. 
ein  zage  des  gnotes  MS.  lt.  164«.  er  was  gnipdic  dl  er  wolde,  ein 
tage  d4  er  solde  Gregor,  1079.  (nach  dem  i'eesemmegersehem  ptrgm^ 
atemt-hlmtte). 

567.  aac4  der  amszng  aus  Chretien  ermfähmt  einer  petite  ehapaUa; 
Ml  Bmgl,  Iwein  steht  that  nobil  es  and  fal  lafely.  ( Vkrelien  s,  183^ 
ei  d'antre  part  une  chapeie ,  petite ,  mes  el  est  molt  bele.]  —  unde 
aber  wird  heschrämkendem  satzlheiUn  oder  Sätzen  vorgesetzt^  nmd  «•!• 
imsht  dem  heutigen  *wiei€okr:  tw.  1837.  Trist,  718.  1170.  10317. 
frid.  111, 7.  MS.  //.  193*.  —  /ir.  6369  Bmrl.  72, 37  hmt  aber  eine 
•ndere  bedeulung.  —  In  Ifi/Zcrnm  finden  sich  viele  stellen,  welche  die 
$egebene  erklämng  bestätigen, 

568.  beg  Chretien  wird  der  brunne  aiuh  als  gnnz  kmit  beschrieben^ 
«k*r  beggesetzi^  dafs  er  woge  und  wmlle  wie  kochendes  wasser.  [«. 
138*  la  fonteine  verras,  qui  boat;  s'est  ele  plus  froide  que  marbre. 
<.  139*  de  la  fonteine  poez  croire  qn*ele  boloit  com  eve  chande. 
das  becken  ist  erst  s,  138*  de  fer,  tlmnn  s,  139«  del  plas  fin  or,  bei 
^eUer  s.  11  auch  dits  erste  mahl  d'or  fin.  Hartmanns  linde  ist  eine 
Mte.] 

578.  irn  schadet  der  winter,  noch  envrumt  an  ir  sohoene  niht 
ein  h4r  sine  ste.  envmmt  darf  weder  mit  irn  verbunden  noch  als 
^Ifen  verstanden  werden :  der  winter  hat  nicht  den  mindesten  einftufs 
'^^f  dit  linde,  dafs  sie  nicht  das  ganze  jähr  grün  bliebe,     in  gleicher 
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hedeutHug  steht  vramen  a.  Heinr.  717.  [irn  schadet  noch  envramt  ist 
zu  perbinden,  nickt  das  für  sieh  stehende  framen,  sondern  die  verbin-- 
dmng  desselben  mit  schaden  hat  den  von-ßeneche  angegebenen  sinn,  da 
moht  niht  vil  uns  geschaden  noch  gefrumen  Vrstende  107, 68.  er 
schadet  hie  noch  enfrumt  Virich  vom  Türlein  88*  Casp.  ez  mag  iu 
schaden  noch  gefrumen  Lieders.  2, 213, 141.  sie  mögen  mir  weder 
schaden  noch  fhimen  Fastnttehtsp,  466,  19.  ezn  sch&t  mir  noch  en- 
Dütaet  mich  fnbel  in  Jac.  Orimms  Aeinh,  861, 1912.  der  im  mohte 
wol  dar  an  gefrumen  unde  gewerren  Unrtm.  Greg.  1904.  M,] 

581.  derselbe  reim  a.  Ueinr.  1215.  —  bmnne  in  starker  form 
auch  595  B  und  Maria  s.  104  (Fundgr.  II.  176, 32). 

583.  ndt  vieren  tieren]  ohne  zweifei  wt  vieren  das  zahlwort,  und 
nicht  das  franz.  fier  (Parz.  155,24);  dafs  as  aber^  dem  sahst,  vorge- 
setzt^ fiectiert  wird,  ist  zu  bemerken,  an  allen  vieren  enden  M8.  II. 
148«.  mit  drin  orten  ff.  Wh.  406, 20.  vor  drin  jftren  Gregor.  1001. 
dise  kunige  drie  Maria  202  (Fundgr.  IL  204»  10). 

598.  der  waltman,  440.  der  waittöre,  waldmensch  ^  satyr,  beg 
Chretien  ist  es  ein  riese,  [s.  187*  grant  et  hydeus  k  desm  «ure.  s. 
Id8<*  s'ot  bien  XYII  (XVm)  piez  de  lonc]  und  auch  Hartman  nennt 
^m  üi  ungevuege. 

610.  ein  tötriuwesaere  einer  der  für  jeden  eindruck  von  freude 
oder  leid  durch  lange  büfsungen  unempfindlich  geworden,  der  weit  ab^ 
gestorben  ist,  a  mortified  man,  Shakspeare  im  Macbeth  act  Y ,  scene  2. 
auch  Gregor  2608  heifst  ein  büfsender  ein  rinwesere.  wer  ich  ein 
kldsenaere,  ich  müese  werden  angemnot  Karl  80*.  —  über  die  bildung 
des  Wortes  s.  Gramm,  IL  272. 

625.  ein  gelpfer  mbln]  eben  so  Erec  1561.  gelf  bedeutet  keine 
färbe,  und  ist  von  gel,  gelwer  durchaas  verschieden;  jede  färbe  kann 
gelf  d.  h.  feuerig,  lebhaft  segn,  ieglich  varwe  ist  gelfer  in  ir  blüen- 
den  niuwe  MS.  II.  168''.  wlz,  brün,  gel,  r6t,  grüene  unde  bli  was 
der  wase  von  gelpfer  blüete  Troj.  16211.  lichte  bluomen  unde  gras 
hint  ir  gelpfen  und  ir  wunneclichen  schtn  verlorn  MS.  IL  201*.  im 
Gregor  3221  und  3266  heifsen  funkelnde  äugen  gelpf,  und  Erec  8166. 
8104  blühende  gestnlt  gelpfer  11p,  froher  sinn  gelpfer  maot  [gelpfer 
sanc  im  ersten  büchlcin  1713.] 

620.  wie  d&  sanc  sänge  galt!  vgl.  MS,  II.  50*.  die  süezen  dcene 
doenent  vogel  ir  singen,  sanges  gelt. 

628.  undin  des  luftes  trüebe  l&t]  «tff  der  vorher  gehenden  zeile 
ist  zu  verstehen  schoene  sin:  wenn  dünste  und  nebel  ihn  in  seiner 
vollen  Schönheit  erscheinen  lassen,  so  4281  ie  ranc  st.  ie  ranc  ze  schl- 
nen.    andere  begspiele  solcher  infinitive  s.  Iw.  201.  4356.  5134.   Walth. 
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103, 23.  TrUi.  11259.  nietr.  4120.  —  Chretien  »ttgi  Si  ot  qnatre  nibis 
[an  rabi  «.  139«,  une  rabis  Keller  s.  13]  deBOQS,  pks  flamboiMis  ei 
plus  vemiAX  qae  n'est  al  matin  ii  solas  qnani  il  peret  [apeii]  en 
orient 

638.  die  M§e  von  solchen  waesem,  die  ungewiUer  hervor  hrim0e% 
kommt  öfter  vor,  mim  erinnere  sich  an  den  see  nnf  dem  Pilatusber^. 
—  Pontus.  Angspurg  1498.  bl.  </.  vj.  Do  stnond  der  schwarte  ritter 
von  dem  pferdt,  vnd  nam  einen  gnldin  kopff  in  sein  hand  vnd  schöpflft 
damit  wasser  aafs  dem  wunderlichen  brunnen,  und  besprengt  damit 
die  weissen  wisen.  vnd  als  bald  daz  wasser  auff  die  erden  kam^  do 
fieng  es  an  buo  donern  vnd  vngewitern,  aber  es  weret  nit  lang. 

640.  fair  die  vermulhrnnff^  dafs  als  sis  zu  lesen  sey,  sftriehl  nnch, 
dtifs  Hartmnn  Banc  nls  masc.  brauehl;  s.  991.  (wohetf  jedoch  dae  der 
hs.  B  nicht  zu  übersehen  ist),  verändert  wird  dadurch  nicht  mehr^  als 
ein  s  in  s :  als  iz,  alsis.  swart  tu  A  ist  wohl  blofs  eine  dem  s^reiber 
enischlikpfie  nieder d,  fomu  zwar  übersetzt  Kero  gl.  202  nimbosus  ki- 
Bunorc  tfiicl  nichts  wird  leichter  verwechselt  nls  c  und  t,  auch  ist  swarc 
{Frisch  11,  242)  eben  so  wohl  hochdeutsch  als  niederdeutsch, 

644.  wart  getftn  wurde  so  verwandelt:  das  *wart'  ist  nicht  zu 
übersehen^ 

646.  gr6z  nngpiftde  da  geschach  ein  schrecklicher  aufrukr  der 
ganzen  natur  erfolgte,  man  halte  sich  an  die  im  Wörterbuch  zum  iwein 
gegebene  ableitung  des  Wortes  genäde  von  einem  verlornen  stamme  ich 
nide,  nad,  n&den,  zu  welchem  auch  das  mdv.  niden  nieden  u.  w.  gehört^ 
und  man  wird  keine  Schwierigkeit  finden^  sich  die  manigfachen^  aus 
der  heutigen  sftrache  gröfsteniheils  verschwundenen  bedeutungen  zu  ent" 
irtdrWn.  gen&de  heifst  dem  zufolge  auch  gemach,  ruhe^  und  nngen&de 
das  gegenthtil  d.  h,  vreise,  drohende  gefahr,  ungemach,  noth.  —  so 
geht  die  sonne ^  wie  schon  Maltaus  bemerkt  halt  ze  gen&den  wenn  sie 
unter  geht^  sich  zur  ruhe  begibt;  der  sonntag  ist  zum  ruhetnge  he- 
stimmt^  damit  die  armen  die  sich  die  ganze  Wochen  geplagt  haben  g^de 
nnt  reste  haben  Oenes.  Fundgr.  II.  16, 14  ze  den  himelisken  gn&den 
vam  zur  ewigen  ruhe  eingehen  das.  17,  17.  das  ir  mit  gn&den  in  disme 
gouwe  muget  räwen  das,  72,  38.  die  fürsten  rathen  Alexander,  als  er 
das  pmradies  erobern  will,  dafs  er  mit  gn&den  lebete  unde  wider  gote 
niht  ne  strebete  Lampr.  AI.  69*.  sage  dlner  (rouwen  daz  st  mit  gnft- 
den  sl  und  von  allen  sorgen  frl  das.  69*.  l&t  sl  mit  gen&den  lafst 
sie  in  ruAe,  quält  sie  nicht^  Nith.  XXX  30, 3.  sl  vuoren  ze  hove  dan 
die  niwen  gpiäde  schouwen  zu  sehen  wie  ruhig  und  froh  es  sich  da 
jetzt  lebe  Erec  9764.  so  muoz  ich  g^&de  und  mowe  Iftn  iw,  5946. 
gB&de  unt  gemach  das,  7771.    gn&de  was  im  tinre,  dar  zuo  selde 
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imde  g^ot  WigiiL  5689.  -  heyn^Me  vbn  nngen&de  t«  »ohhem  sinme 
s.  Bene»,  Fundgr.  II.  69, 4  fareD  zang^&den  Lampr.  AI,  70^  ungeDäde 
hrliden  dnit.  71*  nach  tingen&den  streben  MS,  /.  204*.  pertonificitrt 
erscheint  ungenäde  Kl.  1080  ir  het  der  uogenäden  vär  oberhant  ge- 
wnnnen  und  Bit,  24*  din  nngnäde  ist  mir  b6  holt,  daz  si  mich  nim- 
mer wil  Verlan.  —  auch  gen&delös  wird  er9t,  auf  diett  weist  angese- 
hen, vollkommen  klar, 

648.  in  allenthalben  auf  allem  seilen;  dal,  des  plurals,  vgl,  anm, 
zu  419  und  463.  Lampr,  AI.  1839.  4277.  pf,  Knonr.  167,11.  Ol  fr.  IF. 
2,  38  siehl  der  accusal,  des  sing,  in  alahalba,  iV.  9,43  der  dal,  dss 
plur,  in  alahalbön  und  lit.  14, 60  sogar  in  all£n  alahalba.  —  über  in 
j.  eine  reiche  Sammlung  von  bejfspielen  in  gr.  Ruod,  s,  12.  13. 

649.  tüsent  tüeent  tausend  mahl  tausend, 

666.  ich  wasre  der  wlle  dicke  tot  mehr  als  hundert  mahl  todt 
gewesen^  erschlagen  worden, 

674.  ze  wetere  ^ev&hen  besseres  welter  werden,  so  3504  ze  sin- 
nen gev&hen.    ze  etwia  gev&hen  0.  l.  23, 16.  21.  AT.  77,  9. 

687.  daz  ander  pardlse]  dieses  ander  gehört  zu  den  eigenthüm- 
lichkeilen  der  altern  spräche  ^  die  sich  in  der  neuem  nicht  vollkommen 
ausdrücken  la$sen,  hat  aber,  je  nachdem  der  eine  oder  der  andere  ar- 
tikel  oder  pronomen  davor  steht^  verschiedene  geltung:  hier  kommt  *das 
zwegle'  am  nächsten:  vgl.  4817.  Parz,  60,6.  167,17.  438,8.  IF.  Wh. 
254,  a  318, 30.  Karl  92*.  und  noch  Simplic.  s.  337  '  wie  ein  anderer 
bärenhm$ter\  —  auch  die  alten  Sffrachen^  so  wie  die  altn,  allfrunz, 
setzen  tn  solchen  fällen  *  ander*,  wie  geläufig  übrigens  der  ausdruek 
unserm  dichter  war  zeigt  Kree  9541  wir  haben  hie  besezzen  daz  an- 
der paradise. 

696.  geverte  vgl.  Genes.  Fundgr,  MI.  63,  9.  Maria  110.  Gregor. 
1164.   Wigal.  s.  689. 

700.  des  ich  vil  lätzel  genöz  was  mir  f reglich  wenig  half:  die 
gewöhnliche  ironie, 

722.  da  die  hufse,  von  der  hier  die  rede  ist,  nicht  anders  als 
durch  zweykampf  geleistet  werden  kann ,  so  wäre  es  bequemer  mit  A 
SU  lesen  unde  mir  den  llp  dar  ambe  Iftn.  ode  pafst  dagegen  mehr 
tn  der  lesart  BDd  ode  ez  muoz  mir  an  den  Up  gän.  {vergl.  die 
lesarten,'\ 

731.  d6  bot  ich  min  nnschulde  stellte  ihm  vor^  wie  unschuldig 
ich  sey.  vgl.  Genes,  Pdgr.  IM,  62, 41.  Joseph  sin  nnschulde  bot  Maria 
147.  d&  vär  so  binte  ich  min  unschulde  MS.  II.  53«.  im  et»  erbie- 
ten zum  eide  ist  nieht  zu  denken. 

736.    wände:   d6,   Vordersatz  und  nachsatz:   vgl.  die  im  wörterb. 
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9,  534    anpemer1^0m  tfrffffi,  Lackmmiit  zn  Hem  N^efunffen  802,1.  O. 
Gerh,  3362.  Lieder«  til.  5, 5. 

748.  in  A  Hegt  vielleicht  die  zeiU  min  häte.  gelücke  sich  Terzi- 
geu,  und  dann  ipürde  sie  vorzuziehen  «eyn. 

749.  do  eDinnote  mich  niht  so  s^re,  ern  bot  «if#  dapi  er  mir 
nifhi  hot^  so  wie  6^  gone  tao  dem  beoke  Diht  mö,  giuz  üf  den  steio. 
MS.  II.  134^  80  ist  niht  86  guot  ichn  kere  wider  ze  lande  seheint 
dn$  ne  fehlerhaft. 

753.  al  din  gelich  ganz  dem  gleich.  Hartman  braucht  fnr  adv.  so 
wohl  ah  adj.  drey  formen  gelich  gelich  geliehe. 

754.  aller  tage  lieh]  vgl.  Gramm.  II.  570. 

763.  man  überhöre  nicht  die  ironie,  mit  welcher  der  ehrliche  (Ja- 
logreant  sein  schmähliches  abenteuer  erzählt:  da  man  mich  der  mühe 
zu  reiten  überhoben  hatte,  so  geruhte  ich  zu  fufse  davon  zu  gehen. 

768.  der  nnznht  snlt  ir  mich  verkunnen  solche  Ungezogenheit^ 
rohen  trotz,  der  vielleicht  einen  andern  hätte  verunlafsen  liönnen  aber- 
mahls  Wasser  auf  den  stein  zu  giefsen,  müfat  ihr  mir  nicht  zutrauen. 
—  das  intransitive  verkunnen  bcdeulct  den  muth  verlieren^  verzareifeln 
N.  73, 16.  90,  5.  das  transitive  einen  verknnncn  eines  d.  nicht  glau- 
ben, dafs  es  sich  bey  ihm  finde  N,  105,1.  wofür  auch  verkunnen  an 
einem  eines  d.  Litaney  793.  sich  verkunnen  eines  d.,  aus  muthlnsig- 
keit  oder  mistraucn  darauf  verzichten  Kchron.  10*.  vielleicht  auch  73* 
des  häte  ich  (mich?)  verkunnet  das  hatte  ich  verloren  gegeben  M8.  t. 
31*.  151*.  152*.  Beytr.  zur  kenntn.  der  altd.  lit.  127.  129.  Karl  3*.  — 
beynahe  in  demselben  sinne  sagte  man  einen  eines  d.  verwizzen  Maria 
157.  vgl.  Lachm.  anm.  zu  Nib,  2241,  4. 

777.    gönde  pnrticipialadv.  tvie  werende  2044  u.  a. 

785.  swie  ich  dar  kom  gegangen  ungeachtet  ich  zu  fnfse  an- 
kam, vgl.  reit  787. 

789.  dia  Sre  Uf,  wie  bereits  oben  130.  752,  die  ehre^  die  der  sieg 
verleiht ,  so  wie  laster ,  schände  das  was  den  besiegten  trifft  (  tVigal. 
566.  488.  592).  vgl.  W.  GHmm  gr.  Huod  s.  9.  die  ere  hin  vüeren  a 
den  sige  heim  vüeren  pf.  Kumtr.  185, 6.  203, 11.  die  ere  haben  das. 
203, 18.  wörtlich  übersetzt  lautet  also  die  stelle^  an  der  man^  wie  die 
Varianten  zeigen,  schon  frühe  anslofs  nahm,  *wäre  ich  damahls,  als  ick 
so  sehmählich  besiegt  wurde,  sieger  gewesen^  so  hätte  ich  nicht  besser 
aufgenommen  werden  können\  din  ist  weiter  nichts  als  artikel^  der  in 
dieser  redeusart  nidit  fehlen  darf. 

794.  daz  sl  got  iemer  sohoawe  dafür  segne  sie  gott^  schaue  gnä- 
dig auf  sie.    so  Parz.  696,  1  got  müeze  ir  wtpllch  ere   sehn,    auch 
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bei  Chaucer  iet  god  you  see,  god  him  see,  god  keep  yoa  ia  his  sight, 
god  yoa  save  and  see  ein  gewöhnlicher  eegenewuneeh. 

796.  icha  weites  each  6  Die  gesagen]  Ha$  s!  hinier  wolte  bezieht 
eich  auf  den  plural  diu  maere. 

803.  dö  rechente  der  herre  Iweia  die  kaonesehaft]  vgl.  Gram- 
mat,  U,  168.  ähnlidi  Pars.  759, 16.  ö  wir  gereohenten  ze  künde. 
iweine  mutter,  Feimwrgan^  war  eine  eehwester  von  Hmrgaf^  der  mutter 
Otiweini.  vgl.  anm,  zu  3424^ 

813.  geschach  ieman  kein  vrümekheit  zeigte  sich  irgend  einer 
ale  ein  tiUhtiger  mann:  Keii  wül  immer  alle  ehre  für  sich  allein  haben, 
s,  anm.  zu  130. 

816.  nach  ezzene  nach  der  tafel^  heg  der  man  gut  getrunken: 
n&ch  wine  2460.  —  n&ch  ezzens,  wie  D  hat^  kommt  noch  in  der  eprache 
dee  17.  jahrh,  vor;  heg  tags^  vor  nachte  hört  man  noch  heutzutage. 

821.  vierzec  nnde  viere]  die  zahl  4,  40,  400,  4000  so  wie  der 
vierte  fteht  in  der  frühem  eprache  für  eine  unbeetimmte  zahl.  Nib. 
2014, 1.  Altd.  Wälder  iii.  2, 6.  M8.  I.  73*.  vier  tüsent  das.  87*.  viere 
das  143«.  177*.  168*.  Boner  3, 8.  MS.  IL  193*,  überz  vierde  lant 
Vriged.  96,16.  vierzec  nnde  viere  ist  also  nicht  zu  übersetzen  vier 
und  vierzig^  sondern  vierzig  und  noch  vier  dazu:  auch  ist  die  Wirkung 
der  alliteration  zu  beachten,  wie  gewöhnlich  übrigens  der  gebrauch 
dieser  zahl  gewesen  seyn  mufs,  zeigen  die  Volkslieder  aus  dem  Kuh- 
ländchtn :  vier  und  vierzig  wagen  —  mädchen  —  Jungfrauen  —  mei- 
len  —  köpfe  s.  79.  85.  104.  247.  287. 

848.  wan  übel  geschehe  in  beiden  sondern  ich  verwünsche  beide^ 
sondern  sage  'übel  geschehe  in  beiden'. 

854.  in  habt  ez  eine  was  euch  das  gutes  bringt,  das  mögt  ihr 
für  euch  allein  behalten,    eine  steht  hier  als  adv. 

859.  nngewizzenheit,  Unverstand,  betchrünkte  eineicht,  vgi.  4971. 
tVigal.  s.  603  diu  gewizzene  {so  zu  lesen),  und  Oramm.  #1.  162. 

862.  onch  kan  er  mirz  wol  nndersagen  her  Keii  straft  wicht  nur 
meine  Unbesonnenheit,  sondern  weifs  diefs  auch  auf  eine  so  glimpfiehe 
weise  zu  thun,  dafs  wohl  niemand  darüber  zürnen  wird,  hübsche  ironie. 
—  er  kan  er  versteht  es.  beyspielc  für  andersagen  s.  Gregor,  1693. 
IT.  Wh.  265,  26.  Flore  42*.  zürnen  mit  acc.  Nib.  117, 1.  766,4.  1072, 
4.  1516, 3   1823, 4. 

868.  nnt  h&n  ich  nü  w&r,  daz  wizzt  ir  wol]  schärfung  dee  nörher 
gehenden  ironischen  lobes. 

877.  grlnen]  MS.  U.  228*.  auch  das  pferd  grinet  Rarz.  155, 
90.  —  grlnen  kan  bezeichnet  den  hund  als  meister  in  der  henet  zu 
knurren. 
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897.  üterpaadrafön]  vy/.  Ercc  1786.  hei  Chrelien  Pentngon.  [«. 
142*  steht  nrpandagroD.} 

900.  in  vierzeben  tagen]  dn  ottem  nmch  nach  dem  niten  {Julumi- 
eehen)  calender  nicht  später  ftUlen  kann  aU  den  2b,  Aprii^  nnd  pfiny- 
tten  aMnnn  auf  den  18.  Junius  fäUt,  so  ist  der  kleinste  xeitraum  zwi- 
schen Pfingsten  nnd  JohanniSj  das  immer  auf  den  24  ^iMitM«  fallen  rnnfs, 
11  tage,  wenn  also  die  vierzehen  tage^  v^n  denen  hisr  die  rede  ist^ 
im  strengsten  sinne  genommen  werden  sollen^  so  dafs  pfingsten  anf  den 
\0,  Jnnius  fällt:  dann  ist  es  an  sanct  Johamnis  nacht  gerade  (rehte) 
vierzehen  tage,  die  hohe  hedentnng  dieser  Johannis  nacht  y  der  nacht 
vor  Johannis  (midiammer  night),  für  alles  was  nUt  der  geisterweit  zu- 
samenen  hängt y  ist  bekannt,  was  irgend  gutes  oder  hikses  vo«  der  macht 
der  geister  heg  diesem  wunderbrunnen  zu  erwarten  war^  htfs  sich  in 
der  Johannis  ntfcht  erwarten, 

907.  lehn  weis  wem  liebe  dran  geschaeh  wem  das  lieh  war,  dafs 
Artus  mit  aller  seiner  macht  zu  dem  hrunnen  kommen  wollte^  so 
dafs  mancher  gewifs  segn  konnte  nur  einen  Zuschauer  ahzugelen, 

924.  des  endes]  vgl,  4034.  5799.  5803.  und  den  ende  1123:  ad- 
»erhiale  genitive  und  accusative, 

926    snochen]  der  von  vam  abhängige  infinitiv,  vgl,  808u 

938.   des  müeaen  st  mir  gunnen  Artus  und  seine  ritten 

943.   Bö  ez  ergät  wenn  es  vorbei  ist:  Iw.  3694.  3748.  Nih.  548,1. 

«rOl/y  1« 

954.  da9  pfert  (im  Engl,  iweim  567  palfray)  soll,  wie  zu  einem 
ritt  ins  frege,  gesattelt,  das  ora  ßireitros^  im  Engl,  iwein,  stede)  und 
dai  hamasch  heimlich  nachgebracht  werden,  [nach  Chretien  s,  142  f. 
reitet  Iwein  auf  dem  palefroi  hinaus:  der  escniers  kommt  mit  der  rOs- 
tung  auf  dem  cheval  zu  ihm^  und  fuArf,  nachdem  Iwein  gewaffnet  umd 
aufgesessen  ist,  den  palefroi  heim,  also  wie  bei  Hartmann  nach  der 
aufgenommenen  lesart,] 

976.   die  guoten  herberge]  die  ihr  schon  kennt:  vgl,  280. 

993.  dö  der  stolze  Iw&n  einen  gnz  niht  wolde  i&n  ilf  der  iven- 
thire  stein  Parz.  583, 29. 

1002.  der  gruozt  in  harte  verre  der  forderte  ihn  schon  in  weiter 
ferne  heraus,  die  älteste  bedeuttmg  des  Wortes  gräezen  war  wohl  ru- 
fen im  allgemeinsten  sinne,  was  auch  immer  der  zweck  de»  rufens  segn 
mochte,  vgl.  Oraff  sprachsch,  IV.  337.  eififfi  mit  dem  sper,  mit  dem 
swerte  grüezen  ist  keine  herausforderung ,  sondern  heifst  so  viel  als 
auf  einen  stofsen,  hauen,  so  wie  einen  des  llbes  grüezen  {Qudr,  5718) 
ihn  erlegen;  einem  gräezen  bieten  mit  urliage  Nib,  2065, 1. 

1010.    st   bot  beide  überladen  gröz  ernest  unde  zom]  beide  ist 

18 
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nicht  fmf  6l  zn  verlhHefi;  »tm^frn  mH  «rnest  titide  Bqrn  und  hfHeutei 
'so  wohl  al8\  dasselbe  yill  für  8048.  vgl.  JfVttUh:  S6, 4.  99, 15.  IHS.  i. 
168^  alflüB  zürne  ich  nnde  suene  beide. 

1021.  daz  got  mit  ören  möhte  sehn]  vgl.  3046.  den  elac  scoHe 
got  selbe  haben  gesehen  pf,  Kuonr.  198, 18.  Kmrl  72.  ez  mag  ein 
pnneiz  hie  geschehen,  daz  in  got  selbe  möhte  sehen  Frtmend.  84, 15. 

1043.    die  maze  gemftzen  sie  bestimmt  angeben. 

1073.  ze  slage]  diu  slage  bedeutet  erstlich  nach  cod.  sangall. 
184  s.  255  raallens;  sodann,  den  weg  den  ein  anderer  vor  mir  gemacht 
hat  din  tanze  üf  miner  sift  Nith,  42, 1  doch  yuor  im  der  beiden  üf 
stner  slage  nach  Ortn.  73;  1«  besonderer  anwendn^  den  abdrnckt  den 
der  hnf  des  pferdes  auf  dem  boden  einschlägt  und  zurück  läfst  F»rt. 
379, 20.  Trisl.  18860.  die  kürze  des  a  folgt  nnwidersprtchlick  ans  dem 
Vollworte  ich  slahe  und  Out  frit  reimt  also  richtig  tage  anf  slage; 
ein  langes  a  entsteht  erst  in  der  abgekikrzten  form  slA  trte  %,  6.  tu 
t&ianc.  Wolframs  reime  auf  vräge,  gem&ge  Parz.  663, 8.  W.  Vit,  95 
dürfen  hier  nicht  irren,  —  diu  slage  bedeutet  aber  zwegtens  auch  das 
schlagen  im  allgemeinen :  to  N.  2, 12.  in  ictn  ocnli ,  In  slago  dero 
br&wo.  —  endlich  kann  drittens  slage  auch  der  dativ  von  der  slac 
segn,  das  schwanken  der  hs,  zeigt,  dmfs  schon  die  abschreiber  das  wort 
in  dieser  zeile  bald  so  bald  so  nahmen,  ohne  zweifei  aber  ist  slage 
als  der  dativ  von  slac  anzusehen y  und  der  attsdruck  ze  slage,  gleich 
den  beg  Ottaker  mehmiahls  vorkommenden  genitiven  al&gB  slags  sMmg 
auf  schlag,  als  adv.  zu  nehmen  iOtlak.  108.  262.  505.  238.  828).  Iwein 
jagt  hinter  seinem  gegner,  der  ein  sehr  gutes  ros  hat,  her,  gfthet  im 
ze  slage  mite  d.  h,  so  dafs  die  hufe  der  pferde  immer  zu  gieicher 
zeit  zur  erde  fallen,  kann  ihm  aber  nicht  nahe  genug  kommen^  um 
ihm  einen  entscheidenden  hieb  zu  versetzen,  in  der  burgstrafse  ist 
'  dieses  um  so  weniger  möglieh,  da  der  weg  enge  und  verwachsen  ist; 
erst  unter  dem  fallthor  gelingt  es. 

1079.  was  man  sich  unter  palas  zu  denken  hat,  ist  fVigat*  s.  672 
ausführlich  erklärt,  vgl.  Ernst  24*.  25«.  Geo.  28«.  ein  palas  mitten 
in  dem  turne  wird  Flore  6400  erwähnt;  in  der  reget  war  aber  das 
palas  fifi  einzeln  stehendes  gebäude, 

1098.  er  meistert  ez  dar  er  hatte  diese  einrichtung  dahin 
machen  lassen,  vgl.  Wignl.  655.  Lnmpr.  Alew.  5619  ein  umbehanc 
den  meisterte  Gandacls. 

1100.  daz  ez  niht  enmeit  ezn  schriete  dafs  es  unfehlbar  durch- 
schnitt, dergleichen  ausdrücke  hat  die  alte  spräche  mehrers  z.  b.  «z 
künde  niht  bellben  ezn  st  ouch  noch  bekant  Kl.  10.  sie  verdienen 
gesammelt  zn  werden. 
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1105.  zen  selbeo  stunden  nfso  setbal  einen  «lugenhKck  bezeichnet 
dieeer  nuetlruch 

1107.  als  ich  in  sage  oder  als  ich  in  bescheide  folgender  mnften : 
em  UebHngsautdrnck  des  dichierSy  s.  1030.  2989.  3036.  a.  Meinr.  614. 

1109.    sich  ergeben  sich  vorwärts  beugen  Heinr,  Trist,  1753. 

1116.  im  Engl,  iwein  (683)  his  spores  of  his  heles  it  schare. 
[Chretien  «.  145*  si  qn'ambedeus  lea  esperons  li  trencha  ards  des 
talons,     die  schwertscheide  fehlt;  auch  im  Englischen.] 

1138.  zwischen  den  porten  zwein,  die  in  jedem  der  beiden  fall- 
thore  waren:  1226.  1264.  1269. 

1131.   an  der  vancnässe  s,  Gramm,  IL  326. 

1136.  beslahen  wird  im  eigentlichen  sinne  von  dem  fangen  der 
nögel  auf  einem  vogelherde  gebraucht:  s,  £n,  5611.  Parz,  40,27.  Do- 
er«*« misc.  It,  115.  ^««11^.  «.  269. 

lldp.  ez  was  .  .  .  daz  er  vollständig  ez  was  so  schoene  daz  er 
nie  sö4choenez  so  diz  gesach  vgl.  1308. 

1141.  gem&let  gar  von  golde]  dem  namen  der  färbe,  m  i  t  welcher 
etwas  gemahlt  ist,  wird  im  mhd.  von  vorgesetzt:  dar  an  er  gemftlet 
sach  von  läsüre  and  von  golde  einen  trachen  vreisHch  Jf'igal.  7365. 
manic  palas  gemftlet  gar  von  golde  Ernst  2167. 

1144.  den  düht  ez]  es  würde  gegen  die  hs,  gewesen  sejfn^  dem 
conjunctive  hier  den  umlaut  zu  geben.  B  hat  sogar  hier  so  wie  2401 
dvhte  ohne  die  in  dieser  handschrift  gewöhnliche  bezeichnung  der  lan^ 
gen  vocale  und  der  diphthonge. 

1151.  ein  türlin]  das  hüs  1135  oder  das  palas  (1363)  hat  aufser 
den  beiden  mit  fallthoren  verschlossenen  eingängen  noch  eine  kleine 
thür  zur  seile  ^  in  a  wall  toie  es  im  Engl,  Iwein  (696)  heifst.  [d'nne 
chambre  delez  Chretien  s.  145*.] 

1512.  d&  sach  er  zuo  ime  tLz  gän]  üz  ist  mit  d&  zu  verbinden: 
aus  dieser  trat  ,  .  . 

1153.  ein  ritterlichiu  magt  eine  schöne  Jungfrau,  dft  vor  was  si 
ritterlich :  si  wirt  nach  j&mer  nn  gevar  sagt  Wolfram  Parz.  104,  20. 
vgl.  die  anm.  zu  Iw.  6135. 

1154.  verclagt  durch  weinen  entstellt^  vgl.  4764  und  Wigal.  s.  570. 
1183.    von  ir  zufolge  eines  auftrages  von  ihr. 

1190.  also  het  ich  üf  geleit]  dieses  üf  geleit  verdient  eine,  gröfsere 
aufmerhsamkeit  und  eine  gründlichere  Untersuchung  als  ihm  bisher  zu 
theü  geworden  ist.  es  ist  nicht  selten  und  kommt  nirgends  häufiger 
vor  als  im  Tristan:  aber  auch  in  der  neuesten  ausgäbe  dieses  gedichtes 
sieht  man  sich  vergebens  nach  einer  erklärung  um,  —  man  könnte  auf 
den  gedanken  kommen  üf  geleit  tu   mehreren  fällen  auf  das  vollwort 
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leiten  siirüc-ft  sm  liihreu,  c/aji,  wie  die  }fhs$en,  der  Mhd,  ipTnchgel*rttuch 
{Tritt.  18331  und  an  mehreren  iteUett,  Flore  57",  irolfr.  Tit.  72)  und 
die  zintammvnselzungcn  swertleite,  lautleite,  leitescbrtn  niifi  nmdere 
Uhren,  ehemalt  von  tveitervm  umfange  tvar  nie  in  der  heutigen  tfnuteke. 
»MC A  bietet  un*  dag  angeit,  (dtt$  nord.  uppleita  iet  dm  angele,  yl&tjan) 
ein  Vollwort  np  Isdan  dar,  wahrend  im  ahd.  so  wie  im  mhd.  der  tu- 
fiuitiv  üf  legen  ehen  so  selten  ist  als  flf  leiten,  allein  es  scheint,  dafs 
leitet  unverkürzt  gehraucht  wurde,  Jun.  209.  Hrab.  953*.  Merrad  198*. 
Pars.  185,  28.  Trist.  18277.  troj.  63*,  zumahl  im  reime,  wo  wir  et  nicht 
einmahl  bei  schlechtem  divhlern  verkürzt  gefunden  haben i  denn  Amges. 
581  ist  nicht  deutlich,  —  kehren  wir  zu  dem  worte  legen  zurück ^  so 
mufs  vor  allen  dingen  die  bedeutung  von  üf  fest  gestellt  werden,  «itr- 
ses  adv.  mit  legen  eerbnnden  IHfst  sich  schwerlich  so  verstehen,  wie  es 
bei  tuon,  sliezcn  gebraucht  wird,  d.  h,  man  wird  nicht  beweisen  kön- 
nen, dafs  üf  legen  bedeute  etwas  offen  darlegen;  noch  weniger  pafst 
üf  i»  dem  sinne  aufwärts,  in  die  höhe  legen,  üf  legen  kann  nur 
heifsen  auf  etwas  legen,  nun  kann  aber  ein  ding  auf  das  andere  ge- 
legt werden,  1)  um  dieses  zu  decken,  2)  um  zu  sehen  ob  es  dieses 
deckt,  d.  h,  üb  es  genau  zu  diesem  pafst,  3)  um  von  diesem  getragen 
zu  werden,  eine  feste  stütze  zu  erhalten,  was  die  erste  hedeutnng 
von  üf  legen  betrifft,  so  hat  sie  keine  Schwierigkeit ;  nur  ist  zn  bemer- 
ken ^  dafs  in  diesem  sinne ,•  besonders  wenn  von  perlen,  steinen  oder 
anderm  schmucke  die  rede  ist,  die  mhd.  spräche  mehr  in  als  üf  ge- 
braucht, in  der  zwegten  bedeutung  seheiut  üf  legen  unserm  jetzt  ge- 
wöhnliihen  metaphorischen  überlegen  zu  gleichen,  und  ein  metapho- 
risches überlegen  kommt  in  der  frühem  spräche  —  was  allerdings 
auffallend  ist  —  nicht  vor.  so  z.  b.  Trist.  11489  ein  tranc  von  min- 
nen,  mit  also  deinen  sinnen  üf  geleit  nnd  vor  bedäht.  in  der  dritten 
bedeutung  endlich  heifst  üf  legen,  üf  gelegen  fest  setzen,  fest  stellen, 
mit  bestimmten  warten  erklären,  so  ist  ohne  zweifei  auch  das  noch 
in  der  Schweiz  als  advcrbium  geuöhnlichv  *ufgleidC  {Stalder  11.  163) 
zu  verstehen,  so  sagt  Lunete,  das  kam  von  miner  unbövescheit.  also 
het  ich  üf  geleit,  so  bestimmt  halle  iih  durch  sie  ausgesprochen,  ich 
seg  des  grufses  der  ritt  er  nicht  so  wcrth,  wie  derjenige  seyn  mnfs,  den 
man  an  Artus  hofe  des  grufses  werth  achtet:  das  mufste  ich  —  das 
weifs  ich  wohl  —  entgelten;  nicht  an  den  riltern,  an  mir  nur  lag  die 
sthuld.  vgl.  Maria  s.  163.  Herb.  4119.  anm.  Krec  5678.  Friged.  76, 1. 
Oeo.  12^  troj.  16*.  23«.  Karl.  Ls.  /.  166.  180.  —  Trist.  15688  wird  der 
eid  der  königin  üf  geleit,  nicht  auferlegt,  sondern  in  einer  bestimmten 
form  vorgesprochen ,  gestellet ,  wie  sie  gleich  darauf  (15702)  sagt,  ~ 
zn  aeilerer  pritfaug  ,    sn  wie    zur  crgänznng  des  glossars  mögen  noch 
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fnhjtfuh  sielhu  nus  tlem  Trishim  hier  stehen  6633.  6655.  6767.  6958. 
9280.  9845.  9899.  11097.  11441.  13706.  13738.  13744.  13859.  14171. 
14654.  14733  15461.  15515.  15525.  15816.  15942. 16224.  16551. 16581. 
[vergh  die  lesnrieu,] 

1200.  dafs  der  echle  name  des  vaiers  von  twein  Urien  war^  leidet 
kginem  xweifel:  #o  nennt  ihn  auch  Chretien  von  Trmjßet  [Urien  f.  159. 
177.  Hnrien  «.  146. 155.]  nnd  das  alienglische  gedieht;  aber  in  Deutsch* 
land  scheint  der  irrthum  allgemein  zu  «eyn,  das  u  für  ein  ▼  zu  «eA- 
men,  A  kann  nichts  entscheiden,  da  sie  auch  uriont  (freumd)  n.  der  gl. 
schrMtj  und  eben  so  wenig  das  versmnfs;  B  und  andere^  so  wie  auch 
der  Titurel  (16,36)  haben  frien. 

1208.  sam  daz  holz  ander  der  rinden]  auch  das  Englische  gedieht 
(741)  sagt  als  the  bark  hilles  the  tree,  right  bo  sal  my  ring  do  the: 
das  gleichnis  stattd  »ho  wohl  im  nrtetBte.  [«.  146  lors  li  a  I'enelet 
mostr^.  si  11  a  dit  qa'il  a  eel  force  come  a  li  fnz  dedenz  rescorce, 
qni  le  caevre  qn'en  n'en  Yoit  point.]  so  verschwindet  Elberich  in 
dem  augenblicke ,  in  dem  er  den  ring  bekommt,  Ortnit  s.  25;  so  fand 
Jason  an  dem  vingerlln,  das  ihm  Medea  gab,  eine  tngent:  swenne  erz 
beslöz  in  der  hant  b6  daz  des  vingerllnes  stein  deheinea  lieht  be« 
schein,  daz  zeichen  im  geschach,  daz  in  nieman  ensach  Herb,  1031. 
darauf  bezieht  sich  auch  die  zeile  1206  in  unserm  Iwein. 

1213.  berihtet]  wie  so  ein  bette,  da%  eben  so  woM  bestimmt  war, 
um  darin  zu  schlafen  als  darauf  zu  sitzen ,  zu  rechte  gemacht  war 
besehreibt  Virich  im  Ftauendienste  s.  79*.  (iihersetz,  s.  160).  [daz  nie 
knnec  bezzer  g^an.  bei  Chretien  s,  146*  covert  d'nne  conte  si  riebe 
qae  n'oi  tel  li  dnz  d'Oterriche.] 

1235.  den  besliezt  an  inwer  hant  stecket  den  ring  an  den  fingen 
«•  iMcA  bei  Suochenw.  25.  160. 164.  349.  die  ausdrücke  daz  ringerlin 
an  der  hant,  in  der  hant  tragen  sind  gleichbedeutend, 

1248.  als  si  in  begraben  wellen  i^nfifiirofi«  sie  anstatt  uMchen 
werden:  ßir  diesen  gebrauch  der  partikel  als  vgl,  waz  uns  dtn  knnst 
froide  glt  als  diu  beide  in  gräene  Itt  MS.  I.  178*.  übrigens  sind  diese 
Zeilen  ein  ausgezeichnete*  hegspiel  jener  natürlichen  anmuthigen  freg- 
heit  des  Vortrages,  in  der  kein  anderer  dichter  unserm  Hartman  gleich 
kommt,  mit  einem  leicht  fortschreitenden  ouch  fängt  die  rede  an;  an 
tragent  schliefst  sich  ganz  zu  letzt  tif  der  bare  an ;  damuf  folgt  das 
subject  des  Satzes,  auf  welches  erst  die  folgende  zeile  volles  licht  wirft, 
sodmm  ein  object,  das  weiter  hin  näher  bestimmt  wird,  und  zwar  so 
geschickt  bestimmt  wird,  dafs  die  worte  mlnen  herren  sich  eben  so  gut 
auf  das  in  in  der  ersten  als  auf  das  in  in  der  dritten  zeile  beziehen, 
man  uertuche,  die  ganze  rede  in  ihrem  natmrgemnfseu  tone  der  eilfer- 
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iigen  Ltmeie  nnchzwtprechen^  und  man  wird  die  gewnndthtit  mit  weU 
eher  der  dichter  seine  tprache  hnndhabt^  hewmndem, 

1251.  in  manegen  ende  nnch  aUen  riehtungen  hin.  manegen  en- 
den wird  aU  adv.  gehraucht  (Erec  dOOS.  Oregor,  1515.)  und  diesem 
die  Präposition  vorgesetzt   vgh  anm,  zu  648. 

1359.  Eno  dem  vordem  bürgetor]  die  teute  waren  auf  einem  «m- 
dem  wege  aus  der  hurg  gegangen^  um  zu  suchen^  and  harnen  nun  auf 
der  burgstrasse  zurüch,  wo  sie  die  hintere  hälfte  des  rosse*  fanden* 

1268.  8t  wolten  daz  gewis  hän]  vgl.  4256.  6924.  ITigal.  1987. 
Amis  1106.  Karl  9^  und  schon  O.  i//.  24, 185  ih  habetaz  io  giwiBBai. 

1267.  brächen  sl  beide  porten  dan  rissen  sie  beide  pforien  auf 
und  stürzten  von  beiden  Seiten  y  von  innen  so  woht  ah  von  aufsen^  in 
daz  palas,  wo  sie  nun  die  vordere  hälft e  des  rosses  von  der  mitte  des 
sattsls  bis  an  den  hopf,  innerhalb  des  fnlUhores  fanden.  —  dafs  das 
wort  brechen  hier  nicht  zerstören  bedeutet^  zeigt  z.  1704 

1272.  got  noch  den  tinvel  loben  scheint  eine  sprichwörtliche  re- 
densart  zu  seyn^  so  wie  z,  4635  in  beschirmet  der  tiuvel  noch  got 
und  Vriged.  158, 25.  got  noch  man.  [  Chretien  hat  s.  147«  %.  31.  82 
nichts  dergleichen!] 

1298.  Pariot  ferent  de  lor  bastons  com  avngles  qui  i  tastons 
ya  alqnne  cose  querant  Chretien  [s.  147*]. 

1304.  vor  des  hftte  zE  bessern,  verlangt  das  versmafs:  denn  vor 
des  schreiben  die  hschriflen  JVillerams  38  (2, 10)  und  das  e  ist  tonlos^ 
wie  aus  der  von  Oraff  (ahd.  präpositionen  s,  281)  angemerkten  form 
fordis  erhellet  y  und  wie  Nothers  indes  in  Maria  s.  184  nuf  gesindas 
reimt,  darum  mufsie  auch  z.  4620  das  schon  äufserlich  verdächtige  des 
wegfallen. 

1328.  weder  gehörte  noch  ensprach  scheint  auch  eine  stehende 
redensart  zu  seyn:  vgl.   Walth,  37,21. 

1833.  ir  här  undir  lieh]  so  Maria  s.  67.  auch  der  ähnliehe  noch 
gebräuchliche  ausdruck  hüt  und  h&r  erscheint  schon  Eu.  13146.  u.  tu. 

1384.  dem  wünsche  gelich  so  schön  man  es  nur  irgend  wiknsehen 
honnte:  anders  erklärt  es  Ornmm.  IV.  748. 

1388.   versaz  vgl.  Nib.  1857, 3  nach  C,  Bit.  8209. 

1841.  BÖ  wolder  dar  gäben]  so  bezeichnet  hier,  wie  öfter,  den 
anfang  des  gegensatzes  *viel  mehr^  im  gegentheiV :  vgl.  M8,  #.  199*. 
sost  min  wnnne.    s6  fröit  mich  kein  sumertac. 

1848.  slu  heil  den  unglücklichen  zufalle  der  es  so  gefügt  hafte» 
vgl.  troj.  22059. 

1360.  er  hegende  blnoten  anderstunt]  dieser  glaube,  at%f  den  num 
noch  im  anfange  des  vorigen  Jahrhunderts  (man  sehe  die  zahlreidien 
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abhnndhtngen  üher  das  barrerhl)  gelbst  einen  reehttkrüfligen  beweis 
gründen  wollte,  findet  sich  auch  NibeL  986, 1  (vgl.  Lachmnnn  zu  Nib, 
981-987)  tiftfi  in  mehreren  stellen,  in  einem  altfranz.  fabliau  (!*«-  At 
grand  UL  i07.  Pnris  1779)  bluten  die  wunden  sogar,  tUs  eine  kerde 
Schafe  vorheg  geht,  unter  welcher  der  widder  war^  der  den  getMtete» 
gestofsen  hatte,  Shaksp,  Richard  ili,  act  1.  sc.  2,  blutet  Heinrichs  FL 
leiche  als  Richard  ihr  naht :  vgl.  Drake  I,  372.  —  ähnliches  bieten  Jüe« 
Grimmas  Reektsalt,  s.  990. 

1379.  tuot  statt  gert,  so  wie  1420  taot  st.  glt  vgl.  Wigal,  1353 
(welche  zeile  zu  lesen  ist  also  min  vater  her  in  tet  st.  in  reit)  umd 
s.  726. 

1381.  ze  gote  haop  diu  vrouwe  ir  som  sis  fing  an  mit  gott  zu 
hadern, 

1391.  daz  ist  ein  nnsihtiger  geist]  solchen  gedoftpeltcn  die  wur- 
zelsglbe  senhenden  ton  haben  alle  dergleichen  adjective  so  wohl  als 
participe  mit  an:  nnseligez  wip  1468,  unschuldige  magt  5645,  un- 
gnediges  maotes,  anssBligeste  3962,  nnbüliche  1629 ,  Einsprechenden 
3870.  Bari.  259  diu  unver^ige  Vönus  —  der  het  ein  unveriiges  leben 
ir  sinne  nnrehten  maot  gegeben;  si  lebete  unwlpllchen  gar;  ir  mnot 
was  schämender  sinne  bar  {so  ist  die  stelle  ftach  der  handschrift  des 
fregh.  von  Lafsbcrg  zu  lesen )  260,  27.  263,27  m.  m.  —  etwas  der  nri 
zeigt  sich  noch  in  unserm  'undankbares  kind'  u.  a,  y 

IdEb,   im  was  et  dirre  tot  beschert  gott  wollte  es  so,   in  demsel-       /9 
btu  smne  braucht  Hartman  beschert  MS.  i,  168*.  a,  Heinr.  1252.  eben 
so  Biter.  5490.  11529. 

1400.  dar  an  verzagen]  vgl  a.  Heinr.  534.  1010.  1205.  M8.  lt. 
254^.  Wigal.  s.  574.  (hete  gar  verzagt  Kolocz.  s.  231).  an  einem  d. 
versagen  oder  verzagt  sin  heifst  anstand  nehmen ,  den  muth  und  die 
hut  zu  etwas  verlieren,  vgl.  2734;  eines  d.  verzaget  sin  nichts  davom 
hoffen,  nicht  datlurch  getröstet  werden,  MS.  U,  103*  diner  knnst  wnre 
ich  verzaget,  verzaget  sin  oder  verzagen  bange  seyn,  muthlos  werden 
141&  2256.  3001.  a,  Heinr.  1115.  Af^  U,  103«.  ich  muoz  vil  gar  ver- 
zagen,  vgl.  anm,  zu  z,  562. 

1404.   übertruoc]  vgl,  z.  787a  a.  Heinr.  27& 

1410.  mit  vollem  almuosen]  vgl.  Nib.  993, 3.  1003,  3. 

1416.    graozte  besuchte  ihn,  sprach  ihm  freundlich  zu. 

1432.  nnvrö  betrübt,  scheint  ein  lieblingswort  von  Hartman  zu 
ugni  s,  Erec  3134.  a.  Heinr.  508.  528.  824.  1011.  und  das  wörterb. 
XU  Iwein. 

1455.  der  aller  tiareste  man]  tinre  war  der  gewöhnliche  titel 
iss  ritters.  vgl.  7417.  Gregor.  701.  und  jrigah  s.  721. 


280 

1457.   milte  fjrofgnrlij/f  frcygehiifkcir,  wic  sie  tlem  reichen  ziemf. 

1476.   vfft.  GreijüT,  665  Bin  j&mer  wsrt  80  veeter  n&cb  stnor  lie- 
t^^     ben  «weiter.  '^ 

1500.  tambe  g^edanke  verdenken  mit  wisllcher  t&t  ihnen  diircft 
9ernUnpi^9  hnndeln  ein  ende  machen. 

1587.  die  obern  hant]  vgh  Lnmftr,  AW»,  nement  dise  di  nberin 
hant. 

1548.  ez  ist  der  wnnde  also  gewant]  die  nhsekreiber  gJauhien 
beseem  zu  müssen:  wer  nufmerksnm  ins  konnte  ieieht  finden,  dnfs 
wunde  der  nominativ  uf,  der  der  genitio,  der  sieh  nwf  Minne  he»\ehu 

1551.  wer  von  waffen  verwundet  trt'rd,  Arnim  bald  wieder  geheilt 
werden,  wenn  er  den  nrzt  in  der  nHhe  hnt;  Kehesumnden  werden  oft 
gerade  dadurch  tödtlich  (der  tot),  daft  man  hey  dem  arzte  ist,  der 
attein  sie  heiten  Jtönnte. 

1557  .  .  .  1592.  diese  Zeiten  enihatten  eine  versiechte  wehhinge 
des  dicht ers  Ht^er  leiden,  die  er  selbst  von  der  Minne  sfi  erdutden 
halte,  was  er  M8.  1.  179*.  sagt  'mir  h&t  ein  wtp  genftde  widerseit, 
der  ich  gedienet  h&n  mit  stetekheit  Bit  der  stunde  das  ich  tf  mime 
Stabe  reit'  geht  von  herzen,  so  gut  als  die  klage  über  den  tod  seines 
herrn.  wenn  die  Minne,  sagt  er,  einmahl  gewaltige  Siegerin  ist  und 
seif»  will^  so  sollte  sie  auch  ihre  angriffe  immer  nur  gegen  könige  und 
hehlen  richten  und  den  armen  und  geringen  mann  verschonen,  aber  sie 
ist  leider  —  wir  wissen  es  nur  zu  gut  —  bald  da  bald  dort  eingekehrt ^ 
wo  kein  glänzender  sieg  fUr  sie  zu  holen  war  (n&ch  swachem  ge- 
winne), und  wo  man  sie  gar  nicht  haben  wollte  (d&  es  sl  nieman  en- 
bat).  hier  aber  besann  sie  sich  eines  bessern  und  wandte  sieh  mit 
aller  ihrer  kraft  zu  einem  manne  wie  Iwein,  damit  ihre  gewalt  da  um 
so  gröfser  erschiene,  eines  ist  zu  beklagen  t  während  die  Minne  eo 
grofse  macht  besitzt  ^  dafs  nichts  ihr  widerstehen  kann^  und  dnfs  die 
höchsten  furslen  wie  schwache  kinder  von  ihr  beherrscht  werden,  so 
zeigt  sie  doch  zugleich  eine  natur,  die  nur  niedrig  gehornen  angeerhet 
ist  (so  ist  sl  einer  swachen  art),  dnfs  sie  von  jeher  so  demiUhig 
wurde  f  dafs  niemand  ihr  zu  gering  isl  ;da2  st  iht  boeses  niochet), 
und  da  ff  sie  die  armseligsten  hütli'n  heimsucht  t  die  sie  von  rechts  we- 
gen verschmithen  und  nicht  eines  bfickes  würdigen  müfsle.  dadurch  be- 
schimpft sie  sich  selbst,  sie  hnudell  so  verkehrt^  als  wenn  jemand  honig 
zu  galle  gösse,  oder  baisam  in  die  asche  schul  tele,  —  fur  dieses  mahl 
hat  sie  jedoch  nicht  gefehlt;  wir  wollen  ihr  keine  vorwürfe  weiter 
machen :  hier  isl  sie  mil  ehren ;  eine  solche  herber gc  sollte  sie  sich  im- 
mer suchen. 

1568.    gewaltet]  gewalten  trird  Iheils  intransitive  gesetzt:  MS.  ii. 
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32«  er  unvnoget  und  gewaltet,  TrisL  11306  (wo  in  der  ßorent»  hs, 
wir  sieht) ^  in  einem  mngedmckten  liede  ist  es  —  ein  übermüDdic  ros 
—  des  mnndes  nngehalteo,  so  enmaht  dA  nifat  mit  im  gewalten,  theUe 
trnnsiiive  und  zwmr  mii  dem  accuMiiife  (m  hier  nnck  D)*,  nber  mueh 
mit  dem  dative  (so  hier  nach  Bh  und  wnkrecheiniiek  nuch  in  der  vier- 
ten zeite  des  in  der  anm,  zu  s.  360  mitffetheiUen  liedes).  du«  etnrie 
voHwort  walten,  g^walten  aber  (MS.  !/•  120*)  erfordert  den  penitiv, 

1571.  vielleicht  iünnte  man  nach  art  «mi  punct  setzen,  und  nach 
anmsre  etn  ausmfungszeichen, 

1579.  der  Schanden]  die  sehwathe  form^  die  heff  der  persanificä" 
tion  einfjritt^  bestätiget  M8.  ii.  172*  Bw&  vrö  Ere  wol  gevert  dai  ist 
▼rö  Schanden  leit  so  Türheim  im  Wilhelm  222^  ob  dia  Ere  mäge 
gesigen  an  der  schamelösen  Schanden,  diu  vil  n&ch  in  allen  landen 
diu  Hohe  h&t  betwnngen.  BegtrHge  von  Benecke  «.  91  der  8«lden 
schibe,  fro|.  2347  der  Stelden  anegenge. 

15B1.  galle  onde  honec]  sprichwörtlicher  gegensatz:  a.  Heinr*  107. 
H'alth,  25,  la  124,  36.  Vriged.  31, 1.  U.  UL  48. 

1595.  der  weit  lauf:  und  wäre  es  auih  der  kämg  Ascalon^  grslor- 
bcn,  begraben^  and  leien  nnde  pfaffen  Tarnt  ir  dinc  schaffen. 

1597.  beleih  mit]  das  auslautende  b  t«f  hier  nicht  nur  dem  crili^ 
sehen  grundsatze  gemäfs^  weil  alle  hs,  mit  A  iiberein  stimmen,  hegbe- 
halten worden y  sondern  auch  deswegen^  weil  b  vor  m  «o  sehr  hoffet ^ 
dafs  man  selbst  gim  mir  «f.  gib  mir  findet,  der  Miimchner  Forzival 
enthalt  mehrere  begspiele  der  iirf,  «.  154,4.  auch  in  der  UeidM.  A«. 
der  Kaiserchron,  40*.  gim  mir.  Bamberg  st,  Babenberg  beruht  auf  glei- 
chem gründe, 

1617.  miner  niawen  schulde  die  ich  so  neuerdings  mir  aufgela- 
den habe. 

1621.  diese  ganze  stelle  bis  zu  z.  1636  hat  der  dichter  des  got 
Amur  s.  1139-^1154  fast  wörtlich  abgeschrieben:  eben  so  hat  er  a. 
1067  — 1075  dem  Wimt  abgeborgt ,  vgl.  Wigal,  8759. 

1659.  mich  niht  als  nnbescheidenliche  under  wegen  Iftn  mich 
nicht  auf  eine  so  unbillige  weise  (so  dafs  sie  nicht  der  zweier  eines 
tao  1650)  im  sticke  lassen,  vgl.  MS.  I.  179*.  #/.  253«.  Wigal,  5985. 
8081.  11387.  [vergl   die  lesarten.] 

1660.  wan,  früher  wanne  (Gf«ii««t«.  Pundgr.  II,  67,40)  mir  der 
fragenden  Wortfolge  und  dem  fn-ät.  des  conjunctives  bezeichnet  einen 
wünsch.  Ulf.  überselzt  oipiXov  durch  yiinei  (Gr.  III.  303):  &t«ir«tl«fi 
wird  dem  wan  ein  w6,  6w6,  hei,  wolt  et  got  vorgesetzt.  Walth.  12, 28. 
farz.  8,  24.  149, 11.  W,  Tit.  155.  MS.  I.  3«.  31*.  51«.  70*.  184*.  194«. 
yfigal,  4918.  Müller  lli,  XA/*.  -*  im  nachsalze  steht  wan  P/irs.  812* 
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ob  ich  6  pri8  erwarp  mit  sper,  wan  waer  daz  gar  durch  si  geschehn, 
mit  der  verbindenden  wortfofge  Mnrla  186  6w!  wan  ich  tdt  waore,  mit 
dem  imperative  (Vir,  Trief.  8585  mnfs  er$t  heeeer  hegtäiiget  werden:  s. 
die  nuegahe  «o«  Chroote,)  M8*  U,  70^  wan  aagent  ir  mir  vrö  Minne 
engt  mir  doch.  —  iUter  andere  wan  «.  zu  z,  1818  t».  2314. 

1670.  der  ich  nie  niht  saoh  gelSch]  der  iet  der  dativ  und  bezieht 
sich  UMf  lieh,  welches  in  dieser  Verbindung  die  natürliche  färbe 
der  haut  bedeutet:  vgl.  Tml.  4011. 8148. 11910. 17591. 17615.  fro;. 23«. 
—  gelich  und  gelich  wechselt  bei  Hartman  nach  mnfsgabe  des  reims, 
aber  welcher  casus  ist  hier  gelich?  doch  wohl  der  mccnsati»^  ich  each 
nie  niht  der  gelieh,  so  wie  MS.  It.  152*  dad  in  üf  erde  iht  ^  gelloh 
der  nominativ.  es  für  den  fleanonslosen  genifiv  zu  nehmen^  möchte  kaum 
sprachgemäfs  seyn. 

1671.  ichn  weis  waz  s!  zw&re]  dieses  nachgesetzte  zu  ichn  weiz 
gehörige  zw&re  verdnnht  seine  stelle  nicht  dem  reime  sondern  einem 
treuen  auffassen  der  lebendigen  rede. 

1677.   znht  und  gerich  strafe  und  raehe:  vgl.  4058. 

1679.  oaeh  taete  si  got  erkennen  daz  mir  an  m!n  selbes  Itbe 
baz]  einem  etwaz  erkennen  es  ihm  ertheilen^  zuerkennen:  Parz.  707, 
21.  fr.  Wh.  863,  6.  MS.  11.  110*.  Wigal.  2806.  —  gott  würde  besser 
thun,  wenn  er  sie  mir  eine  so  grausame  behandlung  zuerkennen  liefse. 

1688.   [einen]  vllz  vgl,  z.  3138. 

1690.  ez  ist  ein  engel]  vgU  V.  Wh.  137*  hie  stnont  ein  engel 
niht  ein  wlp. 

1701.  vor  sich  vorwärts:  sich  geht  auf  die  königin.  vgl.  3604. 
[vergl.  dort  die  lesnrten,] 

1707.  da  A  und  B  einstimmig  die  nzvart  schreiben,  so  möchte 
man  eine  von  beiden  Schreibern  befolgte  regel  vermuthen ,  vor  folgen^ 
dem  n  nicht  diu  zu  setzen,  das  1710  in  A  stehende  die  läfst  sich 
freglich  auf  diese  weise  nicht  rechtfertigen^  und  Mc^imr  aus  einer 
Verwechselung  der  zwey  wörtchen  begreifen,  die  der  hs.  A  öfter  »» 
last  füllt,  übrigens  kann  diu  porte  nicht  befremden  ^  da  für  iwein, 
wenn  er  hätte  entweichen  wollen^  nur  die  fforte  offen  zu  segn  brauchte^ 
welche  aus  der  bürg  führte. 

1709.    vergl.  die  anm.  zu  Herbort  2103. 

1711.  ledecllchen  üf  getAn  völlig,  ganz  und  gar  aufgesperrt,  so 
Farz.  328, 12.  440,  7.  —  auch  ledic  wird  in  diesem  sinne  gebraucht: 
iwer  ledic  reht  Parz.  523,  29.  MS.  Mi.  182*.  127*.  —  SchOt.  ill.  104*. 
lidedlche  und  betalle,  libere  et  totaliter. 

1731.  do  bognnde  in  d6]  ein  ähnliches  gedoppeltes  d6  z.  6785^ 
und  eine  vermuthung  darüber  Gramm,  lit.  278. 
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1745.  wie  mac  sich  daz  gevüegen  wie  fäfsf  sieh  rfnt  soffen  ^  wie 
reimt  eich  dne  zf^enmmem, 

1756.    noch  noch  immer:  vgl,  1765  noch  kenie  noch. 

1760.  Bit  bescheinde  wie  »ie  ihm  gleich  darauf  (stt)  2«  erken- 
nen gnh. 

1765.   verholne  .  .  .  verstolne  beides  participial' adverbe. 

1777.  d&  iwer  gewarfaeit  besser  b1  wo  ihr  eieherer  segd.  vgl  6857. 
Erec  4258.  nngewarheit  dir«.  2715  —  mit  gewarheit  hiez  er  bringen 
s1  {die  in  der  schlackt  geblieben  waren)  haim  ze  Karlingen  pf.  Kwmr, 
261,  9.  da  er  gewarheit  möhte  h&n  Kaiserchr.  46*.  En.  6820.  11440. 
Lampr,  AI.  50*.  Kl.  1743.  —  (gewariheit  Oenes.  Fdgr.  /I.  63,  22  ane 
gewariheit  ne  chomet  ir  föne  mir  nicht  sckeint  zn  g^were  s»  ^r- 

1785.  durch  alles  gnot  in  der  besten  absickf:  vgl.  durch  gnot 
1862.  gar  durch  guot  1990.  durch  alle  triuwe  2019. 

1790.  80  daz  8l  (Lunete)  gar  mit  ir  truoo  swaz  b1  (haudine)  tou- 
geuB  weste  die  gekeimsten  gednnken  ikrer  gcbieterin  tkeille  vgl.  2718. 
dir  heizet  m!n  vrouwe  sagen  sl  welle  d!n  leit  mit  dir  tragen  IHetr. 
54«. 

1806.    Wolframs  urtheil  über  Lnneie  s.  Pars.  436,  5. 

1816.  du  verliusest  mich  gar  ich  werde  dir  ganz  und  gar  büse. 
einen  Verliesen  ist  eben  so  viel  als  sine  hulde  Verliesen,  vgl.  Gregor. 
270.  2258.  En.  4921.  Parz.  428, 18.  28   Karl  31«. 

1818.  beg  einem  worte  wie  wan,  über  dessen  erstes  trscheinen  und 
nlmäklickes  verschwinden,  über  dessen  ganze  lebensgesckitkte ,  möekte 
man  sagen ,  noek  so  vieles  zu  lernen  ist ,  darf  furs  erste  nichts  über- 
gangen werden  was  fernere  Untersuchungen  fördern  kann,  was  daher 
in  der  ersten  ausgäbe  dieser  anmerkungen  s.  334  und  nachfrMgUch  s. 
427  zu  lesen  ist  darf  auch  hier  nicht  vermisset  werden ,  in  so  fem  es 
nicht  etwa  bereits  in  das  im  jähre  1833  erschienene  Wörterbuch  zu 
Hartmannes  Iwein  aufgenommen  ist:  schon  die  scharfsinnig  prüfende 
rüdtsicht,  welche  Lachmann  in  seinem  buche  *3Su  den  Nibelungen*  s.  115 
darauf  genommen  bat,  macht  wiederholten  abdmck  zur  pfiichty  der  nur 
in  betreif  dessen ,  was  jetzt  bey  Oraff  (Sprachsch.  I.  s.  554  fi.  f.)  in 
ungleich  gröf serer  Vollständigkeit  zu  finden  ist,  zweckwidrig  seyn  würde. 

Zu  Iw.  1818  wan  du  tobest  wurde  einer  möglichkeit  gedacht  das 
befremdende  wan  vermöge  eines  oder  des  andern  verschwiegenen 
Zwischengedanken  zu  erklären,  da  ein  solches  verfahren  aber  der 
Willkür  zu  viel  rnum  gibt^  so  wird  sogleich  hinzu  gefügt,  dnfs  vielleicht 
aufser  dem  wan  mit  kurzem  a  ein  zwegtes  dem  substantive  wftn  oder 
dem  voUworle  wanen  mhd,  wasnen  angehöriges  wftn  mit  langem  ft  irtt- 
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Zftut'hmcn  «ry,  worttnf  svhon  tlU  verglcichung  dtfr  zwey  zeilcn  wan  du 
tobest  (iw.  1818)  und  ich  wsne  du  niht  tobtest  {iw,  2086)  —  6«tcltf 
von  der  köniffin,  und  bey  gleicher  Veranlassung,  gesprochen  —  kinwei^ 
sen  dürfte,  und  zugleich  wurde  gefragt,  oh  nicht  etwa  auch  die  *waD* 
Nib,  852, 3.  W.  Tit,  49, 2.  MS.  I.  40«  (wan  belt)  als  wftn  zu  nehmen 
Segen, 

Mittler  weile  war  das  vermuthete  w&n  durch  die  zeile  in  der  Oe- 
nesis  Diui.  ///.  57  »  Fundgr.  iL  24,85  bestätigt  worden^  mnd  nun 
wurde  in  den  ^Nachträgen  zu  den  anmerkumgen  zum  iwein^  s.  427 
beigefügt 

*H'as  lange  schon  vermuthet  wurde  ^  zeigt  sich  ße  länger  je  mehr 
entschieden  wahr,  so  wie  häufig  wasn  statt  ich  wiene  für  unser  heuti- 
ges 'meine  ich,  sollte  ich  meinen,  traun*  gebraucht  wird,  so  früher  wftD. 
Diut,  ili.  57  hirs  unt  ruobe,  wftD,  er  ouch  uopte.  vgl.  ich  wane  Diut. 
in.  50.  wane  ich  Maria  10. 14. 17.  so  wane  Dint.  ill.  166.  *)  so  sich 
wane  Diut.  lit.  46.  51.)**)  dieses  zu  einer  art  von  interjection  ge- 
wordene wän  dauerte  neben  wen  noch  fort.  Wenzel  braucht  es  in 
einem  Hede  dreg  mahl  wan  es  ist  sit,  wan  er  wolte  sin  bespannen, 
wan  ich  wolte  das  ir  mich  berietet  MS.  /.  2*.  3«;  eben  so  MS.  I. 
73*  wan  ane  si,  MS.  t.  188'  wan  man  sl  niht  wan  blicket  an;  Nib. 
852,3.  Parz.  99,19.  —  ob  auch  wach,  wann  («.  unten  zu  7111)  in 
wftn  verkürzt  wurden,  mag  ferneres  aufmerken  lehren i  En.  10898 
scheint  dafür  zu  sprechen,  und  wan  helt  MS.  I,  40*,  wan  brich  Vir. 
Trist.  3535  wohl  auch.*  —  {über  die  letzte  stelle  vgl.  was  oben  zu  z. 
1660  gesagt  ist.) 

Dagegen  bemerkte  Lachmann  {Zu  den  Nibelungen  852,  3)  *das  von 
Benecke  (zum  Jwein  s.  427)  angenommene  mittelhochdeutsche  w&n  ii^rW 
mir  noch  nicht  wahrscheinlich.*  und  der  weitern  ausfuhrung  zufolge  darf 
man  die  ft  nicht  blofs  auf  die  stelle  in  den  Nibelungen  beziehen  ^  viel 
mehr  seheint  es  für  alle  nicht  wen  geschriebenen  wan  gelten  zu  sol- 
len. —  tfi  etiif  prüfende  erörterung  der  einzelnen  von  Lachmann  ge^ 
gebenen  erklärungen  einzugehen  würde  hier  viel  zu  weit  führen,  und 
mufs  dem  leser  ülterlassen  werden,  ich  nehme  übrigens  meines  theils 
keinen  anstand  aufrichtig  zu  gestehen,  dafs  ich  heg  einer  und  der  an- 
dern stelle  meinem  freunde  begtrete ;  aber  im  allgemeinen  mufs  ich  da- 
beg  beharren,  wan  findet  sich  nichts  weniger  als  selten  für 
wftn,  wsne:  so  selbst  im  Iwein,  wo  z.  2660  die  hs,  D  wan  ich,  die 

» 

♦)  sL  166  /.  106. 
**)  was  in  parenthese  sieht  sollte  nur  beweisen,  wie  wenig  genau  die 
Schreiber  im  gebrauche  des  &  und  a  waren.     MS.  i.  161*  steht 
wenne  ich  st.  waene  ich.  vgl.  Grammnt.  9.  947. 
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h$.  d  wane  nnmügeleicli  hnt;  $o  pf.  Kuonr.  88,  14  wane  ich  nober 
wurde,  Oeneg.  Fünäyr»  II.  15,  16  80  sich  wane,  dn$,  19,  23.  dna.  18, 90 
ich  wane,  das,  53, 37  doch  sprach  er  ime  sao  ettewaz  rafliliehe  'wane 
ich  und  din  muoter  iouch  dine  bmodere  noch  hie  in  erde  din  dnrf- 
tig  wt  rden/  (diese  zeilen,  die  tchon  in  den  Nnvhträyen  $,  43^  der  er- 
sten ausgäbe  halten  eruiihnt  werden  sollen^  werden  durch  dne  'sprach 
ettewaz  rafsliche'  Mm  so  merktpürdiger,  weil  sie  die  bedeutuny  des 
'wane'  ah  ein  bitter  ironisches  ^trnun'  nnwidetspreeMick  beleyen: 
sie  müssen  aber  besser  interpnngiert  werden  ah  in  den  Fmmdyrnhen  ge- 
schehen ist;  nach  wane  mufs  ein  comma  yesetti  werden,  vyl.  die  anm, 
zu  6403.)  das.  66,  8  so  wane  man  uns  armen  hie  in  not  wil  taon ;  so 
im  Biiero}f  der  herre  wan  bey  seinen  tagen  290,  Ja  wan  man  yndert 
vinde  10667,  ich  wan  er  des  nlht  Hesse  12668,  der  wan  wir  Inder 
dreyssig  han  11686.  —  zum  Schlüsse  dis  bitte^  nicht  zu  ikbersehen  was 
zn  den  Nibelungen  2081,  1  von  s.  261  .. .  264  gesagt  ist. 

1824.  bninnen  nnt  daz  lant]  so  z.  5597  knmber  nnde  sine  not, 
z.  6192  cleider  nnt  ter  11p. 

1829.  der  inch  des  bmnnen  behert  der  sieh  mit  gewalt  in  den 
hesilt  eueres  brunnen  setzt,  vgl,  z.  5647.  behert  rehter  sinne  Erec 
7710. 

1836.  do  versweic  er  iuch  dez  maere]  verswigen  nimmt  eben  9o 
wie  verdagen  zwei  accusative  zu  sich.   Bari.  80, 12.  96, 15. 

1839.  in  kurzerme  zil]  durch  A  ist  der  comperativ  angedeutet ^ 
durch  d  bestätigt  y  und  die  Sache  fordert  ihn.  Iwein  entschliefst  sich 
zu  seinem  ritte  am  pfingslsonutage  er  will  in  disen  drin  tagen  (923) 
das  ahenteuer  bestehen,  ist  also  montag  nachts  beg  dem  gast  freund' 
Hihen  riller  (976),  und  jetzt  (an  dirre  stunt)  dinsiag  abends^  nachdem 
er  den  könig  Ascnlou  besiegt  hat ,  kommt  der  bote  von  Artus  Huf  der 
bürg  an.  —  Artus  wollte  in  vierzehen  tagen  (900),  Sonntag  früh  su 
dem  brunnen  komme»,  jetzt  also  in  weniger  ah  zwölf  tagen,  z.  2076 
ist  von  dem  morgen  der  mitwoche  die  rede,  z.  2200  von  dem  donnere- 
tag  abend,  vgl.  die  anm.  zu  z.  900  und  z.  2406.  —  fff^tfl  w*'"!  übri- 
gens warum  Lunele  den  ausdruck  selbst  verbessert ,  und  nicht  soghieh 
sagt  nftch  disen  einlif  tagen,  so  ist  die  aniwort:  weil  wichtige  zeit- 
puncte  nur  mit  den  herkömmlichen  zahlen  bezeichnet  werden  können, 
und  die  erzählung  sonst  ihre  epische  würde  verlöre,  in  disen  zwelf 
tagen  konnte  auch  nieht  stehen^  den9i  das  hiefse  nur  vor  sonnlag  abend. 

1845.  Ton  iwem  gesinde]  die  schwache  form  in  iwern  ist  so  gut 
bestätigt f  dafs  sie  nicht  in  die  starke  geändert  werden  darf,  vgl.  Vrid. 
s.  389. 

1850.    nimet  an  s.  anm.  zu  z.  126. 
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1852.  d&  hin]  hinter  den  mauern  würde  er  vielleicht  euere  hurp 
neriheidigen^  aher  in  offenem  kämpfe  €$  mit  den  rittem  aufzunehmen 
würde  er  eich  nicht  getrauen»  b6  bringet  dagegen  ^  von  der  andern 
teile,  bringt  artue  ein  heer  .  .  • 

1869. .  hrechent  dia  dinc  dia  sl  verspreohent  dae  thun  wae  eie 
varapr&chen  <f.  A.  weit  von  eich  warfen. 

1877.   vgl,  die  anm,  zu  z,  3145. 

1885.  wer  ihnen  danne  deswegen  unbeetändigheit  eehuld  gibt^  dem 
etimme  ich  nicht  bey, 

1908.  hoeret  dehein  rät  da  zno  wenn  eich  elwae  ralhen  läfet,  vgl, 
a.  Heinr.  198*  dft  hörte  arsenle  zno.  iw.  2373.  2838. 

1913.  den  ich  8ö  vmmen  erkande]  so  MS,  I,  42*  das  mans  er- 
kennete  beste  w!p  ftir  das  beste, 

1921.  ir  sprechet  als  ein  w!p  ihr  kennet  die  manner  nicht,  beur- 
theilt  eie  nach  euch, 

1927.  also  biderben  man  einen  eben  eo  braven  wie  euer  verstor- 
bener mann  war,  biderbe,  tiore,  vmm  von  rittem  gebraucht  sind 
gleichbedeutend,   vgl.  2033.  2035  und  anm.  zu  z.  3752. 

1938.  se  swerte]  vgl.  W.  With.  462,  7  loben  zer  manheit  und 
zer  trinwe,  and  zer  milte  &n  riuwe,  und  zer  stete  diu  niht  wen- 
ken  kan. 

1946.  sich,  got  gebezzer  dich]  dieses  sich,  dae  in  der  eüddeut- 
sehen  mundart  noch  immer  zu  hören  t«f,  kommt  auch  in  Hartmannes 
Qregor  vor  2177,  sich,  j&  was  ez  ie  din  site. 

1953.  waz  wurde  min  was  würde  aus  mir.  waz  sol  na  werden 
der  armen  vrowen  Didön  En.  1357.  ich  enweiz  waz  min  werden  sol 
TrUt,  11594.  MS.  i.  161*. 

1955.  ir  Sit  ein  wip,  aber  so  viel  versteht  ihr  doch  vom  zwei- 
kämpfe. 

1965.  daz  wil  ich  wol  mit  ia  gehaben  das  könnt  ihr  mir  nicht 
Uiugnen, 

1980.  kein  herzeleit]  arbeit  (mühe  und  noth),  die  man  gerne  lei- 
det ^  ist  also  kein  herzeleit 

1991.  1992.   zweg  klingend  reimende  Zeilen  mit  vier  hebungen, 

2025.  lazen  entlafsen,  so  wie  2079  verlasen. 

2026.  ich  möhte  wol  verw&zen]  verw&zen  bedeutet  wohl  ursprüng- 
lich *zu  nichts  werden^  vergehen*  {vgl.  Gr.  //.  75),  daher  si  verw&zen 
als  Verwünschung,  daraus  bildete  sich  eine  transitive  bedeutung  des 
Wortes  einen,  etwaz  verw&zen,  ein  sl  verwäzen  darüber  aussprechen; 
so  hier  und  z.  7552.  für  die  erste  bedeutung  spricht  Erec  876  und 
eine  stelle  in  Rnrlanm  142, 15  .  .  .  24,  für  die  zweyte  Rrec  7900  und 
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die  zeihn  in  einem  wngedmckten  RtiHtutm  gut  kan  die  Bünde  wol  ver- 
w&zen  und  äoe  r&che  läsen. 

203 i.  aber  jener,  dieees  adversative  aber  im  anfange  des  snites 
i»i  keineswegee  so  selten,  als  man  früher  behauptete,  eben  so  wie  hier 
setzt  es  Hartman  Iw,  5862  aber  üf  ten  wee  nnd  Greg.  276  aber  das 
kint:  so  anch  Trist,  146.  Oenesis  Fdgr,  U.  24,37  ave  ne  maeh  ich 
wizzen. 

2070.  ergetzen  miner  riawen]  eine  klare  in  jeder  hinsieht  ffenü- 
gende  erklärung   des  Wortes   'ergetzen*   würde  hier  zu  tief  ramm  ein- 
nehmen,    man  gehe  von  dem  begriffe  ^vergessen  machen*  ans,  und  alle 
Schwierigkeiten  werden  verschwinden,  —  s.  fVigat,  s,  5dd.  MS,  ii.  180^  v 
uns  hat  euch  unvroellche  ergetzet  loubes  üf  den  boam^  der  grftwe                '  ^ 
tuft.  Graf  Ruodoff  s.  7  daz  wir  in  geletzen  unde  wir  in  ergetzen  daz 

er  uns  leides  hat  get&n. 

2071.  nnt  muoz  mich  deste  baz  h&|i,  daz  m  des-  diu  baa,  daz 
deshalb  um  so  viel  besser,  weil  .  .  .  in  einer  strophe^  die  Walther 
von  der  Vogelweide  zugeschrieben  wird,  mac  ieman  deste  wiser  sin, 
daz  er  an  einer  rede  vil  liute  hat,  daz  ist  an  mir  deine  schin.  — 
vgl.  IValthtr  s.  121  z.  24.25.  —  dester  baz,  daz  um  so  viel  besser^ 
damit  mb.  102,1.  2. 

2084.  da  niht  tobtest  du  urtheiltesl  richtig,  als  der  fiseher  (Gre- 
gor. 3135)  den  Schlüssel  in  dem  magen  des  fisehes  findet  und  durch 
dieses  zeichen  des  himmels  überze^tgt  wird,  daf»  der  mann,  den  er 
fur  einen  bösewicht  gehalten  hatte,  ein  frommer  und  heiHger  mann 
setf,  dö  erkande  er  sich  zehant  wie  er  getobet  hftte.  —  doch  snll 
durch  diese  bemerkung  die  heutige  bedentung  des  Wortes '  der  alten 
spräche  nicht  abgesprochen  werden. 

2125.  ichne  troeste  inch  niht  daran]  einen  an  etw.  trcesten  iftm 
sichere  hoffnung  darauf  geben,  so  in  der  den  meisten  handschriften 
fehlenden  episode  in  Barlaam  nach  s.  294,  22  des  druckes  daz  sl  (diu 
wip)  dich  (herze)  machen  vrl  von  ungemuete  unde  dich  an  vreaden 
trcesten.  —  eben  so  mit  daz  MS.  /.  158*  ich  entrceste  (inch)  niht, 
daz  ez  vervfth(e). 

2127.  noch  niht  &ne  gevidere  noch  irgend  etwas  das  nicht  fiü- 
gel  hat. 

2157.  in  zwei  wis]  mftft  nehme  zwei  fur  den  genitiv,  althd.  zweiö 
Gr.  1,  761.  der  adverbialen  form  ist,  wie  so  häufig,  die  prUposiiion 
vorgesetzt,  —  vgl,  Gr,  iii,  154  und  775.  —  Amis  992  (in  Betjtr.  zur 
henntn.   der    altd.   spräche )   s.   541   z.   992  und  die   dabey   bemerkten  4il  • 

Vfiri«firffi.    want  si  vil  mangen  wis  die  6  übergangen  hat  Roth,  altd. 
predigten  53. 


/* 


288 

2166.  dia  rede  iet  üz  ir  wegegarto  etwas  fäHiihnen  gor  nicht 
et«,  Hegt  ganz  aus  ihrem  wege:  $o  Marin  #.  117  es  ii(  harte  üs  ml- 
nem  wege. 

2171.  vemement:  aement,  stumpfe  rührende  reime.  üUer  ent  in 
der  »weyten  person  des  plwr.  vgl.  Or,  I.  9S2. 

2190.    8!  b&t]  dieses  bftt  wird  vorzüglich  durch  die  lesart  het«liAt 
Bd  bezeugt,     dafür  ist  auch  der  reim  Kolocz.  «.  151  getfttet:   gel&tet 
(ladetet)  und  s,  172  bäte:  enUftte.  MS.  U.  158* 
Wao  8ol 

üf  gaot  gedinge  gerne  kumber  doln: 

erst  Bselic  swer 

geding^  hftt 
Vil  wol 

mac  sich  ein  man  der  langen  swaere  erholn, 

und  ist  daz  er  . 

mifltfete  l&t 
Unatffiter  man 

nie  liep  gewan 

d&  von  ein  herze  wurde  erfiröit. 

unsteter  muot 

der  ist  niht  guot 

wan  daz  er  stete  minne  stöit 

und  onoh  an  herzeliebe  sch&t 
swMt  hiinnte  nuih  batte  gesetzt  werden  nach  Nih.  75Ö0  Lafsb,  (gestatte 
Karl  64«.)  «.  anderes  der  nrt  Karl  71«.  Ernst  32*.  gesät  für  gesatet 
Kl.  3096  r^afsh.  <=  3601  Müll,  der  sich  bösheit  ninder  sat  Kolotz.  74. 
aber  at  auslautend  für  adet  findet  man  kaum^  stat :  gelat  Lieders,  ill. 
74.  so  ist  auch  im  reim  rette  für  redete  nicht  pa^z  selten;  reite  hat 
im  reime  Türh.  im  Wilh.  Idl'*.  194<^.  212*;  für  redet  haben  zwar  gute 
reimer  auch  reit  Fregd.  80, 14.  Geo.  34*.  IVilh,  8,  115«  (and  l&zen  wir 
Bwaz  er  gereit:  den  eit),  aber  geret  nur  solche  me  Ottoh.  (29*.  51*.) 
umd  der  verf,  des  Slaufenb.  982. 

2193.  gr&,  härmln  unde  bunt]  grä  mit  grauwerk^  dem  rücken  des 
eichhoms,  gefuttert;  härmln  mit  harm^  härmeUuj  also  gelblich  weifs; 
bunt  fiitf  bunt  werk,  vehtvammcn,  die  in  der  mitte  weifs^  an  den  beiden 
von  dem  rückcnfell  des  eichhoms  abgeschnittenen  seilen  grau  sind^  da- 
her bunt  hei f sen. 

2197.   ders  euch  guote  state  hat]  state  bezeichnet^  anfser  seiner 
/#  allgemeinem  bedeutung^  das  geldoermögen  ilter  das  man  zu  schalten 

hat:  so  Amis  1590  daz  man  dar  an  saehe  wes  {so  zu  lesen)  -  im  sId 
state  j«ho  was  für  ein  (jrofsrs  capital  er  hnhe. 
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2208.  2210.  V0L  die  nnm.  zu  s.  490. 

2214.  wan  vüereston  warum  führest  du  ihn  nicht?  die  bedeutunp 
dieses  wan  scheint  keinem  weitern  zweifei  zu  unterliegen,  geschrieben 
wird  es,  wie  die  folgenden  begspiete  zeigen,  bisweilen  auch  wanne,  und 
ein  'niht'  kann  beggesetzt  werden  oder  weg  bleiben,  vgl.  wanne  sagest 
tu  mir  vroawe?  Genesis  Fundgr.  II.  18,26.  wan  gedenkest  du  an  sin 
gebot?  <i.  Heinr.  638.  Iw.  3140.  5491.  7032.  was  klag  ich  der  vögele 
schal!  wan  klag  ich  niht  mtnen  pln  MS.  1.  25*.  —  MS.  L  44^  Parz. 
315, 26.  fr.   fTilh.  390, 6. 

2230.  S  des  niht  ensüle  geschehn  ich  wollte  eher  mein  leben  v«r- 
lieren  ah  sie  nicht  sehen:  diesen  sinn^  den  einzigen  angemessenen,  gibt 
die  älteste,  nicht  unbestätigte  handschrift. 

2238.  st  wil  lach  niuwan  eine  sehn  sie  will  euch  ganz  allein, 
ohne  sonst  jemand  bey  sich  zu  haben^  sehen. 

2SA1.  nnt  wart  doch  und&re  enpfangen]  dieselben  warte  stehen 
Vir.  Trist.  675,  und  wir  wissen  dafs  sie  einen  kalten  empfang  bezeich" 
nen,  dafs  sie  mit  H^o/fr«iiiw  trftge,  swache  enpfangen  {W.  Wilh.  164,6. 
165,21)  wohl  ziemlich  gleichbedeutend  sind:  wie  aber  diese  bedeutung 
zu  entwickeln  t>f,  darüber  sind  wir  noch  im  dunkeln,  zu  dem  was 
Gr.  1.  340.  //.  31.  625  gesagt  ist,  fügen  wir  hinzu  pf.  Kuonr.  250, 32. 
sie  graozten  den  küninc  ond&re;  Herbort  1397  und&re  enpfüln;  Sith. 
31, 2.  dia  wert  sich  des  Ersten  vil  undäre  ffilh.  3, 169''.  gebftrt  niht 
so  and&re :  ir  salt  gerne  daz  kurze  leben  umb  daz  lange  wemde  ge* 
ben;  aus  dem  lAtnzelet  5552  er  geb&rte  unt&re,  6014  diu  yroawe  ist 
ir  man  gehaz  durch  daz  er  ist  nndaere,  swie  doch  vil  bezzer  wsere 
ein  maezlich  man  mit  fuoge  danne  grözer  manne  (andere  Tene)  ge- 
nuoge:  also  unansehnlichf  klein,  unwert,  die  stelle  aus  Rudolfs  trrff- 
Chronik^  die  im  zwegten  theile  des  von  Schütze  heraus  gegebenen  ah- 
druekes  s.  166  steht,  lautet  nach  der  besten  handschrift  swie  er  danne 
gebftre,  vroelSche  oder  undäre,  daz  machet  mir  herwider  kunt  was 
die  stelle  Gudrun  5536  betrifft,  so  bemerken  wir^  damit  niemand  sie 
vergeblich  suche,  dafs  in  einigen  exemplaren  und&re  in  andern  sw&re 
steht ^  und&re  aber  in  den  anmerkungen  s.  10*.  aufgeführt  ist:  die  dort 
gegebene  ableitung  und  erklärung  bedarf  keiner  Widerlegung.  —  in 
Notker  sind  die  ündarlichen  Sternen  wohl  kleinere,  gewöhnliche  steme. 
dafs  das  a  kurz  seg,  folgt  daraus  dafs  Notker  kein  längezeichen  setzt 
in  tieftonigen  sylben  nicht  sicher. 

2253.  wan  er  saz]  schon  der  Zusammenhang  und  eine  vertrautere 
bekanntsehaft  mit  der  partikel  wan  lehren,  dafs  in  dieser  und  ähnlichen 
stellen  nicht  an  das  für  wände   stehende  wan  (denn,  weil)  zu  denken 
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sey:  mnn  übersetze  nnbedenltlieh  'sondern*,  und  vgL  die  Varianten  zu 
z.  779. 

2257.  habt  ir  munt?  vyL  na  h&n  ich  mandes  niht  se  dir  daz  ioh 
dich  bite  Bart,  124,  7. 

2263.  got  hazze  iemer  slnen  llp  .  .  .  im  englischen  Iwein  (1137) 
Sho  sayd,  Mawgre  have  that  knyght.  That  haves  of  swilk  a  lady 
Byght,  And  can  poght  shew  to  hir  his  nede.  Cum  forth,  sir,  the 
thar  noght  drede  That  mi  lady  wil  the  smyte  etc.  [vergl.  C'hrclien 
s,  157'*,  mit  dem  das  deutsche  genauer  überein  stimmt  als  das  eng" 
tische,] 

2273.  dft  zuo  hoeret  bezzer  lön  das  hat  man  nicht  so  umsonst: 
soH  man  dem  gnädig  segn,  so  mufs  diese  gnade  besser  erkauft  werden. 
löo  bedeutet  im  atigemeinen  dasjenige  was  man  hingibt  um  etwas  an- 
deres dagegen  zu  empfangen,    vgl,  N,  43,  13. 

2274.  den  künic  Ascalön]  Tit,  XV,  19.  der  künic  Ascalöne  von 
dem  rieh  Precipe  vgl  XV,  114.  115.  XV i,  36.  vgl,  das  wörterb.  zu 
iwein.  [bei  Chretien  s.  157*  Elcadoc  le  rons,  im  Englisrhen  1146  Sa- 
ladoB  the  ronse.] 

2279.    nü  biten  wir  sl  lafst  uns  sie  bitten,   vgl,  Wigal,  s,  434. 

2283.  er  b6t  sich  dräte  üf  ir  vnoz  er  warf  sich  ihr  zu  füfsen, 
vgl  2170. 3869. 4780. 8042. 8130.  die  präpositiouen  üf  an  vür  zno  schei- 
nen in  dieser  redensart  gleich  gebräuchlich  zu  segn.  —  im  Oregorius 
{z.  365)  fällt  der  herr  des  landes  sammt  seiner  Schwester  einem  alten 
treuen  rathe  zu  fufse, 

2276.   ichn  mac  noch  enkan  ich  hann  nicht  und  weifs  nicht, 

2314.  daz  mnoz  ich  besorgen  mit  eim  manne  ich  mufs  daßr  sor^ 
gsn  dem  lande  einen  mann  zu  schaffen:  so  Hartman  MS.  i,  181*  wie 
B6re  ich  daz  mit  dienste  iemer  m6  besorgen  mnoz. 

2321.  das  schwanhen  der  handschriften  verräth,  wie  wenig  die 
Schreiber  verstanden^  dafs  der  dichter  absichtlich  durch  eine  ort  von 
stottern  die  Verlegenheit  mahlen  wollte,  welche  die  königin  in  ihrer  pein- 
liehen  läge  fühlen  mufste,  bis  sie  am  ende  rasch  ihr  'weit  ir  mich?' 
ausspricht.  —  es  scheint  daher  besser,  statt  {wie  in  den  nachträglichen 
anmerkungen  vorgeschlagen  wurde)  von  z  2823  bis  2331  eine  paren- 
these  anzunehmen,  die  zeile  2333  zu  lesen  ich  wil  inch  gerne,  weit  vr 
mich?  —  dafs  die  letzten  worte  directe  frage  nicht  bedingung  sind* 
zeigt  Iweins  antwort;  und  wie  vielen  dank  die  von  andern  dichtem  ver- 
unglimpfte königin  unserm  Hartman  für  diese  rettung  ihrer  ehre  sehnt" 
dig  ist,  liegt  am  tage, 

2330.  swie  selten  wip  mannes  bite  um  einen  mann  bitte,  so  in 
zweg  andern  erzählnngen  Hartmannes ,   Erec  5887   daz   ich  also  ver- 
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köre  den  site  daz  ich  wip  mannes  bite;  Oregorius  707  swie  vast  ez 
Bl  wider  dem  site  daz  deheio  wlp  manne«  bite,  der  genitiv  frey  biten 
bezeichnet  immer  dasjenige  wai  man  biltet,  nie  die  penon  an  die  man 
die  bitte  richtet,  MS,  i.  135«  daz  ich  ir  biete  ist  entweder  sl  zu  fe- 
sewy  tpie  MS,  /.  63«  wo  dieeeWe  strophe  steht,  oder  ir  bezieht  sieh  auf 
hulde. 

2332.  ichn  nötliche  iu  niht  mö]  voHivörter  gleich  diesem  nötllchen 
sind  überhaupt  selten  und  im  mhd,  noch  seltener  als  im  ahd,  («.  Or»H, 
585) ;  es  darf  also  nicht  befremden^  wenn  wan  sich  vergeblich  nach  par- 
allelstellen  umsieht,  so  willkommen  sie  auch  wären,  sich  einem  heim- 
lichen heifst  sich  ihm  heimlich  machen  (Bari,  162,  2) ;  einem  etw.  bil- 
ilchen  es  ihm  billich  machen  d,  h,  es  ihm  angemessen  finden  (Trist, 
5675.  13063).  aber  hier  ist  kein  accusatio  sondern  nur  ein  dativ,  und 
so  kann  also  ich  nötliohe  in  wohl  nur  heifsen  ich  bin  notk,  gefahr 
bringend:  ich  bin  nicht  länger  eure  feindin,  die  emh  das  leben  nehmen 
will  (2293).     [vergl  die  lesnrlen,] 

2365.  so  wie  hier  so  werden  auch  im  a,  Heinr,  1466  m&ge  nnde 
man  zusammen  gerufen  um  ihre  Zustimmung  zu  iter  Vermählung  ihres 
herm  zu  geben,   vgl,  Erec  6193.  und  Grimmas  Rechtsalt,  s,  433. 

2394.   dehein  baz]  eben  so  4327  daz  ein  kempfe  drl  man. 

2406.  in  vierzehen  tagen]  in  dem  engl,  iwein  sagt  der  steward 
[seneschanx  bei  Chretien]  (z,  1213)  the  king  Arthur  es  redy  dight  to 
be  her  byn  this  fowretenyght  binnen  diesen  vierzehen  tagen,  wnd  so 
ist  auch  wohl  Uartmannes  in  zu  nehmen^  d,  A.  ehe  die  zwey  wnehen, 
von  denen  schon  fünf  tage  verstrichen  waren^  um  seyen.  vielleicht  ist 
aber  vierzehen  ein  alter  Schreibfehler  und  die  echte  lesart  ez  kceme 
in  in  zehen  tagen,  vgl,  die  anm,  zu  z,  900  und  1839.  [femer  die  les- 
ttrten,'\ 

2419.  die  t&ten  in  die  6  trauten  sie,  a,  Heinr,  1512.  dÄ  wären 
p£affen  gnaoge,  die  gftben  si  im  ze  wtbe. 

2463.  ein  trinken]  es  war  siite  nach  dem  essen  ein  trinken  zu 
reichen,  so  bringt  selbst  die  arme  frau,  von  der  Bari,  140,  15.  erzählt 
wird^  ihrem  manne  ein  liehtez  glas  dar  inne  im  bereitet  was  sin  trin- 
ken, in  gleichem  sinne  wird  Diut,  iit.  466.  poculum  übersetzt  trinken. 
auch  Belacnne  bietet  Oahmureten  sin  trinken  Parz,  33,  13.  —  f^^f^ 
liehe  geseiischaften  wurden  mit  einem  trinken  entlassen:  schenken  ie 
vertreip  die  ritter  Parz,  29, 12.  daz  trinken  gap  in  nrloup  Parz,  641, 
9. 15.  —  das  trinken,  von  dem  Keii  hier  spricht,  schlofs  das  festmahl^ 
das  Artus  am  pfingstnge  gegeben  hatte  (Iw,  42) «  nach  welchem  iwein 
erklärtey  dafs  er  seinen  neffen  rächen  wolle  (805). 

2469.    ich  muoz  et  aver  die  not  bestän]   wer  mit  den  süddent- 

19* 


292 

sehen  mundarfen  vertraut  ist ,  wird  hein  hedenken  hnhen ,  dieses  aver 
-für  das  adv,  'tibermals,  wieder*  zu  nehmen,  und  eben  so  Nil.  1728,  2. 
2043,  3.  2068,  2.  Maf^mann's  denkm.  146«.  147«.  —  die  im  fTörterb. 
zum  Iwein  und  Or,  //I.  279  gegebene  erklärung  erscheint  unangemes- 
sen, et  aver  }autet  schwäbisch  ^ähe  w%eder\  d,  h.  *so  wie  immer  so 
anch  jetzt  wieder*,  —  Erec  6606  ist  aber  wohl  zu  streichen;  er  be- 
weist jedoch  wie  geläufig  es  dem  Schreiber  war,  —  et  aver  und  ot  aver 
sind  nicht  einmaM  mundartlich  verschiedeuj  und  finden  sich  kaum  irgend 
wo  so  häufig  als  im  frauendienst :  35,  10. 16.  36, 17.  30.  43,  26  etc. 

2473.  74.  das  beste  wird  wohl  seyn  jeder  dieser  zeilen  vier  he- 
bungen  zu  geben, 

2477.  78.  etfir  sprivhwörttiche  redensart:  der  keiser  Otte  künde 
nie  den  widerslac  verbieten  Nith.  32,  6.  ich  weiz  wol ,  daz  niemen 
mac  verbieten  wol  den  widerslac  Frid,  127, 16. 

2476.  86  ins  nieman  gest&t  während  ihnen  niemand  beystimmt. 
vgt.  Nib.  1137,  4. 

2485.  ez  swacbet  manec  bcese  man  ^mancher  unbedeutende  mensch, 
der  selbst  nichts  preiswürdiges  geleistet  half  spricht  geringschätzig  von 
braven  edeln  männern\  er  selbst  thut  nichts  was  muth  und  tapferkeit 
bewiesCj  und  erwirbet  ein  anderer  rühm  und  ehre^  so  ist  ihm  diefs  der 
gröfste  gram,  so  etwas  thue  ich  nicht;  vielmehr  freue  ich  mich,  wenn 
jemand  ehre  zu  theil  wird^  preise  ihn  wo  er  zu  preisen  ist  ^  und  was 
ihm  nicht  zur  ehre  gereicht  verschweige  ich.  das  heifst  gut  handeln; 
so  gehört  es  sich,  es  ist  billig  und  recht  dafs  mich  das  glück  begün- 
stige f  denn  keiner  spricht  von  dem  was  er  vor  hat  weniger  als  ich, 
indefs^  so  geht  es;  unbedeutende  menschen  wissen  allenthalben  durch 
selbstlob  sich  geltend  zu  machen:  denn  selbst  loben  müssen  sie  sieh^ 
weil  niemand  so  toll  ist  als  ihr  lobredner  aufzutreten* 

Keiis  ruhmredige  geschwätzigkeit  ist  ganz  nach  dem  leben  gezeich- 
net, je  vertrauter  man  mit  der  spräche  ist,  desto  mehr  wird  man  den 
ton  getroffen  finden,  das  plajtpernde  hin  und  her  springen,  das  immer 
wieder  auf  das  liebe  ich  zurück  kommt  ^  zeigt  uns  den  grofssprecher 
wie  er  leibt  und  lebt,  doch  ist  Hartman  überlegsam  und  milde  genug, 
ihm  auch  seine  guten  seilen  zu  laeten :  man  sehe  Iwein  2565  und  Erec 
4635. 

2498.  so  vürdert  er  sieb,  vgl,  3067.  Flore  4699.  5240.  tTigal, 
23.  1482.  —  auf  das  wörtchen  so  ist  durchaus  kein  nachdruck  zu  le- 
gen (vgl.  1325);  es  steht  gern  nach  doch,  z,  b.  MS.  I,  70*. 

2526.  Sit  ez  niemen  reden  sol]  vgl.  Nib,  2041,4.  so  red  ichi 
n&ch  der  suone.  -  ob  sol  mit  der  vorher  gehenden  oder  mit  der  fol- 
genden zeile  verhundeft  werden  soll,  ist  schwer  zu  entscheiden. 
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2528.  nü  daz  sin  iawer  6re]  der  coujunctiv  in  A  wird  durch 
Eabcd  bestätigt ^  und  der  $inn  ist  *nun  das  {dns  stillschweigen)  se%ß 
was  euch  ehre  bringe P  ich  suche  meine  ehre  darin  dafs  jedermann 
von  mir  spricht;  sucht  ihr  die  eurige  darin  dafs  niemand  von  euch 
spricht.  —  daz  eint  mine  ere  das  macht  mir  ehre:  daz  sint  och  andre 
Parz,  171, 12.  swaz  dln  6re  stn  Parz,  267, 5.  daz  sint  sin  öre  MS.  I. 
83*.  Begiräye  vun  Benecke  s.  244.    daz  sint  dln  selbes  6re  altd,  wäld. 

///.  2ia 

2540.  genftren]  wie  lätzel  der  genftren  Keiserchr.  46*.  die  linte 
die  dft  gen&ren  KL  854  v.  d.  Magen. 

2583.  er  zestach  sin  sper  unz  an  die  hant  er  zersplitterte  es 
bis  an  die  hand  (Trist.  6863);  er  yerstach  ez  unz  an  die  hant  er  stach 
es  bis  an  die  hand  in  den  Schild  des  gegners, 

2611.  ich  bin  ez  Iwein]  dieses  ez  vor  dem  prädicate  ist  im  mhd, 
höchst  gewöhnlich,  beyspiele^  die  Hartman  bietet^  finden  sich  aufser 
diesem  im  iwein  z.  3016.  3509.  5073.  7383.  8014,  im  Gregor  8319. 
daz  erz  Grögoijns  waere.  so  auch  Genes.  Fundgr.  U.  69,31  ich  pin 
iz  ioseph.  das  z.  36  er  chod  iz  ioseph  ware.  Fundgr.  /.  182, 12  si 
wante  zeware  er  wsr  iz  ein  gartnsre.  fValth.  15,8  BÖ  bist  duz  ir 
aller  6re.  Walth.  26, 30.  32.  ich  binz  der  snn  .  .  .  sIt  irz  der  beste. 
IT.  H'ilh.  335, 13  ich  pinz  der  schahteliur  von  Cler.  MS.  //.  29*  ich 
wurde  ez  lihte  der.  MS.  //.  105*  da  woldich  gemer  wesen  gast  danne 
ichz  der  hoveherre  selbe  wsre.  Frauend.  s.  50, 12  ich  wünscht  daz 
ichz  du  solde  sin.  —  in  unserer  heutigen  spräche  ist  ein  solches  ^es* 
unerhört,  dagegen  müssen  wir  jetzt  sagen  *er  fragte  ihn  auch  ob  er 
Esau  sei/;  Jacob  sprach  ^ich  bin  es\  dafür  heifst  es  Genes.  Fundgr, 
11.  38,34.  er  fragote  in  ouch,  daz  ez  er  ime  sagete  zeware,  ob  er 
esau  ware:  Jacob  sprach  4ch  pin'.  —  bemerkt  mufs  jedoch  werden, 
dafs  jenes  ez  nicht  unumgänglich  nothwendig  ist:  MS.  /.  94*  steht  auf 
einer  seite  so  bin  ich  ez  doch  der  man  und  daz  ich  sl  der  man. 

2622.  unt  stnont  vil  verre  desto  baz  ir  ietweders  wort  jeder- 
mann sprach  um  so  viel  besser  von  ihnen:  vgl.  3080  und  Wigal.  s. 
757,  f^o  statt  lobredner  vürspreche  zu  leun  ist, 

2645.   mit  lasterlichem  schalle  mit  lautem  hohngelächter. 

2650.  sine  möhtens  im  gemdren  diese  ehre  zu  schmälern  kam 
keinem  in  den  sinn^  wohl  aber^  wenn  es  möglich  wäre^  sie  zu  mehren: 
9ffl.  7645  des  andern  pris  m^ren  mit  sin  selbes  dren. 

2652.  sns  het  erz  nmbe  si  alle  br&ht]  prinkan,  piprinkan  bedeu- 
tet ins  werk  richttn,  zu  stände  bringen.  Notk.  20, 9.  sie  dfthtön  dero 
dingo  din  sie  bringen  ne  mahtön.    Otfr  ii.  22,6.  daz  ir  onoh  megit 
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bringan.   so  ntuh   hier,    umbe   si  vgl,  z,  4120.  31.  und  die  redensnrt 
es  umbe  einen  verdienen. 

2655.  dane  irte  anstate  noch  der  maot  es  fehlte  weder  an  dem 
guten  willen  noch  ttn  irgend  etwas  was  sonst  erfordert  wurde,  den 
könig  so  wie  es  sich  gehörte  aufzunehmen,  nmot,  williger  maot  z.  368. 
2694.  State,  die  Inge  in  der  man  ist  etwas  zu  thun  (s.  6981  )i  beson- 
ders  einen  gewissen  aufwand  zu  machen,  vgl,  2197. 

2692.  sin  schimpf  unde  sin  maz  was  für  die  Unterhaltung  und 
aufheiterung  des  gast  es  so  wohl  als  für  seine  hewirthung  von  dem 
wirthe  geschieht,  mit  essen  und  trinken  allein  war  es  also  nicht  ge- 
than, 

2717.  der  Tanhiwr  nennt  MS.  //.  62«  Luneten  vater  Willebrant 
woher  weifs  er  das? 

2734.  daz  er  dar  ane  niht  verzage  dafs  er  nicht  muth  und  lust 
verliere:  denn  er  hat  gar  manche  noth  und  last  davon,  vgl.  anm,  zu 
1400  und  1908. 

2746.  der  in  durch  reht  gnüeget  mit  der  er  wahrhaftig  alle  Ur- 
sache hat  zufrieden  zu  seyn. 

2756.  hie  wart  mit  staeter  Sicherheit  .  .  .  hier  wurde  unter  ihnen 
ein  bündnis  ewiger  freumlschaft  geschlossen. 

2775.  Gawein  spricht  anders  als  Hartman  z.  1  .  ,  .  S.  beide  haben 
recht,  jeder  aus  seinem  standpuncte.  der  erste  übersieht  nur  die  kleine 
spanne  eines  einzelnen  lebens:  dem  äuge  des  dichters  erscheint  eine 
aussieht  ohne  grenzen. 

2811.  weder  rlten  noch  gebn  .  .  .  sich  weder  durch  kämpfe  noch 
durch  freijgebigkeit  (milte)  als  ritter  beweisen. 

2838.  da  hoeret  gröz  kamber  zno  so  zu  leben  ^  wie  es  einem 
manne  ziemt  der  haus  und  hof  hnt^  das  ist  eine  grufse  last,  was  daz 
hds  haben  heifst,  lehrt  MS,  II.  255«.  der  kamber,  wahrscheinlich  aus 
dem  romanischen  combre  und  dieses  aus  cumalas,  bezeichnet  ursprüng- 
lich einen  häufen  steine,  schult,  kummer,  dann  alles  was  tastet ,  den 
weg  sperrt,  zuo  einem  dinge  beeren  mit  demselben  verbunden  segni 
vgl,  anm.  zu  1908. 

2842.  ich  wsere  wol  enbrosten]  einem  enbresten,  enbrosten  sin 
kommt  häufig  in  unserer  alten  rechtssprache  vor  und  bedeutet  des  an- 
Spruches,  den  der  andere  machen  möchte,  ledig  ssyn:  vgl.  Schmeller 
bayer.  wörtcrb,  /.  246.  —  Pnrz.  94,  9.  282,  17.  irigal.  1706.  8724. 
Oudr.  285.  —  eines  kindes  enbristet  eine  gebärende,  die  ihrer  let- 
beshürde  los  wird,  Keiserchron.  21«.  —  Uch  würde  manchen  aufwand, 
den  tnein  stand  von  mir  fordert,  nicht  scheuen,  wenn  nur  die  bösen 
nahrungssorgen  nicht   wiirnu    ~*  dem  hüse   geringen  den   häuslichen 
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ausgaben  gewachsen  seyn^  nicht  unter  ihnen  erliegtn.  —  Hartmmnnes 
kunst  in  der  lebendigen  darsteltung  seiner  characters  ist  ausgexsiehnet. 

2847.  armez  mttre  erbärmliches,  widerüches  klagen,  vgl»  das  vil 
arme  klagen  Trist,  198. 

2852.  6re  scheint  hier  weniger  angemessen  als  ez  der  hs.  D.  vgl, 
z.  2839. 

2859.  ich  rede  als  ich  erkennen  kan]  ein  solches  erkennen  ohfi# 
object  findet  sich  auch  Walth,  35,  33  und  66, 17.  vgl  da»,  s,  184.  es 
scheint  urtkeilen  zu  bedeuten,  glaubt  mir  ich  spreche  von  dingen ^  die 
ich  wohl  zu  beurtheilen  weifs. 

2868.  dane  geziehe  8i  niemer  zno]  das  schwanken  der  letarten 
macht  dieselben  ins  gesammt  verdächtig,  man  vermifste^  und  mit  rtcftf, 
tM  Gaweins  rede  klaren  Zusammenhang,  und  suchte  zu  helfen;  allein 
mit  dem  was  uns  jetzt  vorliegt  ist  nichts  geholfen.  —  vielleicht  schrieb 
Hartman  daz  erz  ir  ze  liebe  tno:  da  enzieke  er  sich  niemer  ino; 
wan  ir  ist  von  herzen  leit  sin  unwirde  nnt  sin  Terlegenheit  —  'lafet 
euch  jetzV  sagt  Oawein  *nur  ja  nicht  durch  euere  Vermählung  mit  der 
königin  verleiten  euch  beg  ihr  suverligen,  sondern  zeigt  vor  wie  nneh 
euern  eifer  für  das  edle  ritterleben,  legt  nicht  gernde  der  besitz  eines 
trefflichen  weibes  dem  manne  die  pfiicht  auf,  sich  ihrer  würdig  zu  6«- 
weisen?  sagen,  dafs  er  aus  liebe  zu  ihr  auf  ritterschaft  verzichte,  ist 
eine  eiende  ausfiucht,  die  ihm,  selbst  heg  ihr,  nie  etwas  helfen  whrdJ* 
—  eine  an  die  frau  gerichtete  Warnung  konnte  Oawein  nie  in  den  sinn 
kommen,  und  eine  solche  wiirde  in  'geziehe  bV  liegen,  das  schon  wegen 
des  gleich  folgenden  ist  durchaus  nicht  pafst.  —  über  ziehen,  geziehen 
vgl.  Lachmanns  auswahl  s.  305 ;  über  Ereckes  Verlegenheit,  Erec  2923. 
[vergl.  die  lesartenJ] 

2873.  manegin  ziohet  sich  daz  an  manche  glaubt  aus  furcht  vor 
dem  manne  sich  das  ansehen  geben  zu  müssen,  daz  si  sin  niht  ver- 
drieze  dafs  sie  ihn  nie  genug  bei  sich  haben  könne. 

2907.  08.  eine  ähnliche  aber  doppelt  so  lange  stelle  findet  sich 
in  Uartmannes  Oreyor,  wo  (447)  dieselben  worts  stehen. 

2933.  esn  lazte  in  ^haftin  not.  letzen  hemmen,  hindern,  engi. 
to  let,  wozu  auch  das  subst.  latz,  widerlatz  gehört,  in  Martina  kommt 
tnehrmahls  verletzen  umringen,  umgeben  vor.  einen  letzen  eines  d. 
einen  davon  ausschliefsen  MS.  U.  92'.  Qr.  Ruod.  s.  13.  das  wort  mufs 
schon  den  abschreibem  unverständlich  gewesen  seyn,  wie  die  mancher- 
hg  Minderungen  zeigen,    vgl,  z,  7760. 

2934.  vgl.  Rechtsalter th,  849.  doch  ist  der  tot,  schon  des  artikels 
wegen,  wohl  besser  auf  twein  zu  beziehen  als  auf  einen  verwandten, 

2963    sAb  er  d6  beste  künde  so  gut  er  konnte. 
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2d88.   ime  dem  iönige  sirfM. 

2993.  ime  volget  ir  herze]  $o  Erec  2360  ir  herze  faort  er  mit 
im  dan,  daz  sin  beleip  dem  wlbe  versigelt  in  ir  Übe.  Oregor»  481 
sin  herze  volget  ir  von  dan,  daz  ir  bestuont  bl  dem  man.  W.  ff'iih, 
109,8. 

3039.  engalt  er  sin  Hit  I  wein  durch  ihn  {Oawein)  schaden^  vgl, 
3780.  Bret  5498. 

3046.    vgl,  nnm,  zu  1021. 

3058.  das  hestimmte  järzil  wnr  der  achte  tag  nach  Johmtnii 
(2940.  2763.),  der  erste  des  juVius.  der  monat  aJso^  den  Hartman  hier 
den  onwest  oder  engest  nennt,  ist  der  erste  engst  oder  der  Julius, 
s,  Gramm,  //.  369.  [doch  heifst  es  auch  M  Chretien  s.  165*  ia  ml 
aonBt.] 

3063.  ze  beiden  slten  freundes  und  feindes  mund  priesen  ihn, 
er  het  den  prls  ze  beider  sit  Frauend,  Parz,  398,3.  er  wart  ie 
m6  dft  bekant  der  beste  an  beiden  siten.  die  zu  einem  tumier  ver- 
sammelten ritter  wurden  in  zwey  häufen  getheilt,  welche  sich  gleich 
zw§iß  feindlichen  heeren  gegen  über  standen. 

3077.  swer  gerne  vrümecllchen  tnot  vgl,  z,  2732. 

3102.  nü  seht  wä]  eine  art  zu  reden,  die  im  nhd,  verloren  ist, 
in  mundarten  aber  und  im  engl,  look  where  sich  noch  erhalten  hat, 
eben  so  wie  hier  wird  auch  im  Lieders.  I.  519.  (dft  sach  er  w&  dort 
her  gie  gön  im  ein  seiher  gast)  wä  und  dort  verbunden, 

3108.  als  und  dö  bezeichnen  die  beziehung  des  Vordersatzes  auf 
den  nachsät z:   vgl.  1051  :  1053.  3930  :  3933.  3368  :  3370.  6772  :  6775. 

3129  diese  zeile  mufs  ohne  zweifei  gelesen  werden  wie  sie  in  der 
note  unter  dem  texte  [der  ersten  ausgäbe]  wieder  hergestellt  ist.  [daz 
sih  {für  siz)  gerechen  niene  mac.]  wir  sagen  wieder  her  gestellt  und 
erinnern  zur  rechtferligung  dieses  uusdrueks  an  etwas,  das  in  der  nots 
vielleicht  zu  kurz  angedeutet  ist,  an  eine  bis  zum  anfange  des  vier' 
zehenten  Jahrhunderts  nicht  ungewöhnliche  dem  h  ähnliche  ligur  des  z. 
in  der  vorrede  zum  fVigalois  s.  XXXiV  ist  diese  figur  abgebildet,  — 
ein  solches  z  wurde  schon  frühe  oft  für  h  ^rfiommeti,  und  konnte  so  die 
ahschreiber  veranlassen  zu  ändern  was  sie  nicht  zu  lesen  verstanden, 

3131.  so  heter  sis  vil  wol  erlän]  erl&zen  hat  den  accus,  der  per* 
son  wnd  den  genit,  der  sache  nach  sich;  statt  des  letztern  kann  auch 
vermittelst  der  conjunction  daz  ein  ergänzender  satz  angefügt  werden, 
in  welchem  das  uollwort  im  conjunctive  steht,  das  selbe  gilt  für  niht 
erlAzen,  dem  der  ergänzende  salz  mit  dem  einfachen  ne  angefügt  wird, 
(M8,  t.  35*  ist  ohne  zweifei  iohn  betrahte  zu  lesen),  mithin  kan  daz 
IN  unserer  stelle  auf  keinen  fall  die  conjunction  segn,  wenn  man  nicht 
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Jer  hs,  D.  folgt,  die  stear  nichls,  da$  grammnlisth  unrichtig  wHre, 
offenhnr  aber  eine  von  dem  gchrAber  hei'rUhrende  Veränderung  darbte» 
tet^  der  daz  fur  die  conjunction  nahm,  Uartmanne$  daz  ist  dagegen 
das  pronomen^  welchee^  so  wie  Iw.  3909  daz  .  .  .  überiges  7748  des 
.  .  .  g^otes  W.  WUh,  215|  15  daz  lebehaftes  mit  dem  genitive  ver- 
bunden wird,  das  befremdende  das  die  worlc  vielleicht  auf  den  ersten 
blick  haben  könnten,  rührt  daher  dafs  sie  nachgesetzt  sind;  daz  er  ir 
laaters  h&te  getftD  des  heter  si  vil  wol  erl&n  würde  h  einem  User  an- 
stöfsig  seyn, 

3140.    wao  ged&ht  ir]  vgl,  die  anm,  zu  2214. 

3142.  not  het  b\  min  genozzen  l&n]  genozzen  ist  durch  die  hand» 
Schriften  so  begründet,  dafs  die  critik  nicht  erlaubt  es  mit  üEacd  in 
geniezen  zu  ändern,  dafs  die  infinitive  sin,  wesen,  werden,  bellben 
und  ähnliche  nach  dem  vollworte  Iftzen  wegfallen,  und  nur  das  su  der 
rede  gehörige  adjectiv^  particip,  oder  auch  eine  partikel  steht^  ist  der 
allen  spräche  vollkommen  gemäfs.  du  hast  vil  übele  Iftzen  schin,  daz 
leh  iviener  Kehr  on,  7834.  lät  iweren  willen  des  be  wart  Parz.  170, 24. 
so  Iwein  1511.  1066.  4121.  auch  die  noch  gewöhnlichen  ausdrücke  'freg, 
ledig  lassen*  können  hierher  gerechnet  werden,  vorzüglich  häufig  er" 
scheint  die  alte  art  zu  reden  beg  dem  dative  des  personalpronomvns» 
ne  lätad  iu  silobar  nee  gold  wihti  thes  wirdig  Heliand  56,8.  so  lia- 
znn  in  io  nmbiraah  thie  selbun  jadeon  gotes  buah  O.  V.  6, 17.  72. 
25, 34.  ni  l&z  thir  iz  s^r  O.  ///.  24, 21.  in  mnate  Uz  thir  iz  heiz 
0,  V.  8,32.  mit  dem  sodhe  si  inbegozzen:  daz  liez  er  in  gnozzen; 
daz  begonder  dulden  ffartm.  vom  gl.  2085.  kint  l&t  iu  den  reien 
wol  enblanden  (partic)  Nith.  19, 4.  si  liezn  in  strlt  enblanden  Rahensl, 
28*.  si  liez  inz  enblanden  das,  38*.  42*.  ahey  er  liez  imz  wol  en- 
blanden das,  51«.  (nach  der  riedegger  hs.),  die  liezen  inz  enblanden 
das.  54*.  der  künio  von  Morlanden  l&t  imz  also  sßre  enblanden  Gm- 
druu  2874.  l&t  iu  niht  leit  Parz.  24, 18.  daz  er  im  lieze  ir  laster  leit 
Parz.  526, 28.  535, 22.  l&tz  in  von  mir  niht  swcre  Parz,  556, 7.  l&z 
dir  eine  wltze  bl  Parz,  626, 19.  in  dieser  Verbindung  mit  dem  dativs 
steht  das  adjectiv  oder  particip  im  althochd,  so  wie  im  mhd,  unfiec^ 
tiert;  aufser  ihr  wird  es  im  ahd,  fievtiert:  er  th&r  niheina  stigilla  ni 
firliaz  nnfirslagina  0.  //.  4, 9.  Röm&nt  iz  Italaz  l&zent  0.  Ui.  25, 16. 
—  eine  ellipse  anderer  art,  die  öfters  bey  l&zen  statt  findet  ist  oben 
in  der  anm.  zu  z,  628  erwähnt,  —  für  genozzen  vgl,  pf,  Kuonr,  184, 
10.  188, 11.  192, 23.  300,  24.  JTalth.  40. 33.  Lampr.  Alex.  4664.  Parz, 
290,9.  »T.  U'ilh.  43,23.  MS,  II.  221«.  der  Stricker  sagt  ich  hab  mich 
des  TU  gar  bewegen  daz  ichz  immer  mit  iu  tribe  und  des  ouch  gnoz- 
zen blibe.  —  {diese  anmerkung  wurde  bereits  1833  ttt  den  ^Nachträgen* 
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ZU  der  ersten  ausgäbe  des  Iweins  nhgedrueht,  und  konnte  deshalb 
hier  nickt  füglich  wegbleiben,  eine  Verweisung  auf  s.  126.  133.  948 
des  turz  vor  ende  des  jahres  1837  erschienenen  vierten  bnndes  der 
OrammAlik  würde  sonst  mehr  als  hinreichend  gewesen  seyn,  und  eine 
solche  Verweisung  wird  auch  jetzt  noch  nicht  zn  spät  kommen,) 

3145.  ez  were  ambe  inch  ergangen,  het  ichz  niht  underrangen. 
daz  ichz  ie  nndervienc,  daz  inwer  ende  niht  ergienc]  an  dergleichen 
Variationen  desselben  wortes  durch  verschiedene  reime  hindurch  gefall^ 
sich  besonders  Hartman  gnr  sehr,  schon  2905  und  1877  haben  wir 
proben  davon  gehabt;  3815.  7017.  7151  finden  sich  andere;  Gregor. 
241.  437  bietet  ähnliches  dar.  am  schönsten  jedoch  nehmen  sie  sich 
in  liedem  aus.  wer  kann  die  beiden  Strophen  MS.  1.  82*  lesen  ohne 
die  tündeley  lieb  zu  gewinnend  oder  die  fünf  Strophen  MS.  11.  42*? 
oder  in  den  BeytrHgen  von  Benecke  s.  19  das  VI.  lied?  oder  das.  s. 
52  das  XXri'i 

3184.  da  ir  wurdet  da  was  ich  an  ensament  meineide  nnt  tria- 
welös  beide  zugleich  mit  euch  wurde  auch  ich  meineidig  so  wohl  als 
treulos,  so  MS.  l.  168*,  alsns  zürne  ich  nnde  süene  beide.  IValth. 
39,14  da  mngent  ir  vinden  schöne  beide  gebrochen  bluomen  nnde 
gras.   vgl.  oben  zu  z.  1010. 

3198.   verdnlte  unt  versaz  ohne  e*  zu  bemerken  geschehen  lief«. 

3206.  daz  si  in  entroste  noch  enriet]  aus  dem  accusative  in  ist 
der  dativ  im  vor  enriet  zu  verstehen,    vgl.  die  anm.  zu  z.  458. 

3209.   diu  versümde  riuwe  die  verspätete  betrübnis,   vgl.  3389. 

3216.   nftch  einem  dinge  jftmert  in  sein  einziger  wünsch  war. 

3224.  in  het  sin  selbes  swert  erslagen]  so  in  einem  liede  Hart- 
mannes  MS.  i.  119*.  mich  sieht  niht  anders  wan  min  selbes  swert 

3225.  26.  das  schwanken  der  handschriften  zeigt  dafs  man  schon 
frühe  an  diesen  seilen  anstiefs:  indefs  scheint  uns  die  aufgetwmmene 
lesart  echt,  und  der  sinn  ist  'die  ganze  weit  war  ihm  gleichgültig,  er 
brütete  nur  über  sich  selbst.*  gerade  diefs  ist  der  wahre  weg  den  ver- 
stand  zu  verlieren.  —  dafs  das  object  demselben  vollworte  auf  ver- 
schiedene weise  bey gesetzt  wird^  darf  nicht  irren;  es  scheint  sogar, 
dafs  man  in  solchem  Wechsel  sich  gefiel:  man  nam  d&  lützel  war  eines 
Dhtes  baldekln  nnd  nf  ein  kateblatln  and  tlf  ein  verblichen  gewant 
Kn.  12738.  arlonp  nam  der  jange  man  von  dem  getriuwen  fürsten 
San  unt  zal  der  massenle  Parz.  179, 6.  bereit  ze  b^den  slten  zer 
minne  and  gein  dem  zome  Parz.  467,  7.  dia  mich  roabet  nu  lange 
üf  firönde  und  an  frcellchem  sinne  fT.  Tit.  107, 4.  maotes  nnde  an 
vreaden  g^  verzaget  MS.  i.  152*.  vorhte  die  si  ze  dem  swerte  he- 
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ten  und  an  den  küenen  man  Nih.  96,  8.  sie  was  snlher  wlsheit  und 
von  salben  sinnen  Herb,  669.  tindere  heyMpiete  s.  Cframm.  IV.  940. 

3233.  ein  zorn  ein  wilde»  rasen,  auf  den  unterschied  des  Wortes 
zorn  in  der  alten  und  in  der  neuen  sftrache  ist  bereits  WigaL  s.  765 
aufmerhsnm  gemacht, 

*3236.  blöz  sam  ein  hant]  vgl  nacket  sam  min  hant  Eree  651. 
blöz  sam  ein  hant  Erec  5400.  MS,  i,  69*  rebt  als  ein  hant  blöz  und 
Nib.  1066,8  hendeblöz;  denn  dafUr  hemdeblöz  zu  setzen,  wird  im 
ernste  wohl  niemaml  einfallen, 

3238.  nach  der  wilde  um  die  wildnis  aufzusuchen,  daz  ich  der 
werlde  rerpflac  ond  allez  nftch  der  wilde  gie  Gregor,  2790.  —  nach 
einem  gön  (3244)  heifst  nicht  zu  ihm  gehen,  sondern  ihm  nachgehen, 
wie  wir  noch  sagen  'nach  etwas  suchen.* 

3243.  er  woldin  getroestet  hän]  nach  dem  Präteritum  mufs  der 
infinitiv  mit  h&n  oder  sin  folgen,  wie  noch  im  englischen;  vgl,  4292. 
5846.  6350.  6767. 

3850.  ein  holt  nnenrseret]  ervseren,  das  wir  im  ahd.  noch  immer 
nicht  nachzuweisen  wissen ^  mufs  verschiedene  bedeutungen  gehabt  ha' 
ben,  die  sich  leichter  würden  vereinigen  lassen,  wenn  wir  über  den 
stamm  oder  die  stamme  des  Wortes  sicher  wären  {vgl,  Oramm.  11.  56). 
triegen  onde  vteren  MS.  I,  182*  ist  klar  genug,  und  eben  so  ist  es 
das  ags.  &f«ran  in  schrecken  setzen,  das  sich  noch  in  dem  altengl. 
afeard  erhalten  hat,  so  wie  das  niedersächsische  ververen,  sich  yer* 
vseren  Diut.  1,  412.  Brem,  wörterb.  1,  348.  349.  bei  Hartman  seheint 
ervseren  (4622,  5787.  6288.  Erec  2777)  gleichfalls  zu  bedeuten  'aufser 
fassung  bringen,  best&rzen.'  andere  stellen^  die  mehr  oder  minder 
Schwierigkeit  haben,  sind  Herb.  17102.  Parz.  424,3.  MS,  I.  17*.  96*. 
Kolocz.  77.  Müller  3.  XX.  447.  Ruod.  wsltchr.  58«  von  den  söhnen 
Jacobs,  die  das  geld,  das  ihnen  Joseph  heimlich  in  die  sacke  gesteckt 
hatte,  wieder  zurück  bringen,  daz  si  da  mite  ervieret  niht  wurden 
noch  beswseret  mit  deheiner  schulde  gein  des  lantherren  hulde;  Mar- 
tina 131.  160  an  vröuden  erveret.  vgl,  auch  Schmeller.  bagersch,  wb. 
1.  549. 

3272.  der  wait  gienc  wildes  vol]  eben  so  diu  bette  s&zen  edler 
firouwen  vol  Wigal,  10855. 

3282.   unt  wol  statt  unde  er  wol.    vgl.  anm.  zu  z,  458. 

3286.  einigen  man]  dafs  dem  worte  einec,  eiii«e/fi,  der  artikel 
ein  schon  im  13-  Jahrhunderte  vorgesetzt  wurde,  zeigt  die  hs,  A.  [vgl. 
Alexander  2671  (3021).  Nib,  1884,2.  a,  Heinr.  885]  dafs  es  aber 
muih  allein  stehen  konnte^  beweiset  Nib.  1598,8.  Bert.  281. 

2297.   üz  dem  angen]  vgl.  MS,  11,  253*.  der  ange  ist  nicht  was 
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wir  jetzt  anget  nennen,  $ondern  die  hülse ^  in  welcher  der  zapfen 
einer  thür  eich  bewegt,  um  zu  verstehen^  wie  eine  thür  aus  dem  angen 
fahren  hann,  mufs  man  den  angen  nicht  über  dem  zapfen  denken,  wo 
er  sich  jetzt  gewöhnlich  be  finde  t^  sondern  unter  demselben  j  und  nicht 
an  der  thüre^  sondern  an  der  wand, 

3303.  hie  gienc]  eben  solches  hie  z.  3872  hie  lies. 

3304.  rahter]  so  oben  z  681  bedaht 

3308.  der  geniliv  jasmerliches  hängt  von  enbeiz  ab:  vgl.  MS.  /. 
172^  na  enbeiz  ich  doch  des  trankes  nie.  Trist,  11462  daz  es  ie  man 
enblze.   altd,  w.  III.  226  wines  enblzen. 

3313.  rümdez]  auch  rümen,  so  wie  bringen  (2652)  gehört  zu  den 
uoHwÖrtem^  von  denen  schon  ITigal.  s.  564  die  rede  war^  und  die  seit- 
dem  Oramm.  IV,  333  und  956.  57  ausführlicher  abgehandelt  wurden: 
doch  kann  dieses  ez  auch  fehlen,  s.  anm.  zu  z.  7618. 

3321.    ohne  zweifei  sprichwörtliche  redensart:  vgl.  a.  Heinr.  332. 

3326.  ein  tier  ein  reh:  Pnrz.  64,  19.  W.  With.  369,26.  Bari  164 
165.  gr.  Ruod.  ja  gienc  verwenentUche  in  lelt  Bontharte  (das  ros) 
rehte  alsame  ein  tier. 

3332.  was  im  bezzer  der  einsidel  that  mehr  für  ihn,  sorgte  bes- 
ser für  ihn:  den  hiez  er  yil  guot  wesen  Lampr,  ^^  3180.  Walth.lB, 
12.  ^ib,  2133, 1.  Trist,  5029.  auf  ähnliche  weise  sagte  man  ez  ist  mir 
guot  Notk.  118,  71.  72.  ^ib,  1159,4.  unser  heutiges  *  einem  gut  segn^ 
hiefs  im  holt  sin  l^'alth.  26,  8. 

3333.  ont  vant  iwein^  auf  den  sich  das  unmittelbar  vorher  gehende 
im  bezieht f  fand, 

3336.  mit  ongeriete  gegerwet  ohne  die  gehörige  zuthat  gar  ge- 
braten. 

3345.  sas  twelte  vgl.  Lnchmann's  aus  wähl  s.  297. 

3346.  mit  der  splse,  nicht  mitter  splse  sondern  mit  der,  dieser 
art  speise,  so  wie  3483  den  willen  3716  der  maot  5340  der  tröst. 

3354.  ober  mit  manheit  begie]  etwaz  beg6n  bedeutet  1.  für  et^ 
was  sorgen ;  so  Erec  319.  352.  begenc  daz  phärt  ze  vllze.  dö  der  kü- 
nine  slnen  san  also  hete  begangen  En.  8295.  MS.  11.  109*.  des  meiers 
hof  sl  g^r  beg&t  2.  um  etwas  sorgen^  es  zu  erwerben  suchen:  MS.  l. 
181^  prls  begän  MS.  Ml.  33*.  minne  unde  friondes  gmoz  begftn  (we- 
nige Zeilen  vorher  habedanc  erwerben).    3.  etwas  thun. 

3370.  dö  kdrte  sl]  k^ren  tu  der  eigentlichen  bedeutung  ist  im  mhd. 
immer  neutr.  (vgl.  z.  5353)  ttfi<i  wird  nie  mit  sich  verbunden^  wohl  aber 
in  der  metaphorischen  sich  an  etwaz  kören  Iw.  1562.  Bari.  Wigalois, 

3400.  von  bezzern  zühten  wart  geborn]  dieses  die  eigenschap  be- 
zeichnende von  ist  nicht  zu  übersehen:  vgl,  s,  1457. 
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3415.  wirt  er  des  llbes  gereit  erhält  er  »eine  geiundheit  wieder, 
3424.  Feimorgftn]  in  dem  dentschen  Eree  heifti  tie  5155  Fftmar- 
gän;  ifi  dem  französischen  wird^  nach  dem  auszuge  in  rf^r  Hist.  lit.  de 
la  FraDce  T.  XY.  p.  205.  ein  sehr  kräftiger  wundbalsam  der  F^e  Mor- 
gaia  erwähnt,  [s.  169*  car  d'une  oignement  me  sovient,  qne  me  dona 
Morgant  la  sage,  et  si  roe  diet  qne  nnle  rage  est  en  teste  que  il 
n'en  ost.]  sie  war  die  jüngste  der  drey  Stiefschwestern  des  hönigs  Ar- 
tus, und  in  allen  geheimen  Wissenschaften  erfahren,  der  englische  dich- 
ter  nennt  sie  Morgan  the  wise. 

Morgan  the  wise  gaf  it  to  me, 

and  said,  als  i  sal  tel  to  the. 

he  sajd  'this  nnement  es  so  gode 

that,  if  a  man  be  brayn  wode 

and  he  war  anes  anojmt  with  yt, 

smertly  sold  he  have  his  wit*. 
3454.  vrischin  kleider]  seit  von  gran  nnt  deine  llnw&t  ist  apfw- 
sit  ion  von  kleider,  wie  sie  noch  jetzt  gewöhnlich  ist^  nnd  bezeichnet 
den  sto/f,  aus  welchem  diese  kleider  zwei  gemacht  waren,  der  rock  aus 
seit  von  gran,  das  hemde  aus  feiner  leinwand,  —  seit  (sayette:  snppl. 
au  glossaire  de  la  langae  romane  par  J.  B.  de  Boqnefort  p.  275)  mit- 
tellat,  sagetnm  (vgl,  Jac.  Orimms  Kechtsalt,  s.  379.  Helmhtecht  z,  140.) 
ein  leichtes  zeug  von  feiner  wolle,  seit  von  gran  ist,  so  wie  panni 
grana",  vestes  de  grana  («.  Ducange)  ganz  dem  französischen  nachge- 
bildet. [Chretien  s,  169*  de  soie  en  graine.]  das  grofse  6  tii  Gran 
mag^  wie  Haupt  zu  Erec  9866  bemerkt,  auf  einem  misverständnis  be^ 
ruhen,  Fischart  sagt  {Rab,  cap.  Xi,)  kermensin  sammet  wol  in  grän 
gedunckt,  Bartman  und  If^intf  geben  dem  worte  gran  kurzes  a;  Oot- 
frit  reimt  im  7Vi«f.  15831  gr&n:  safrän  (safferon  Müller  UL  XXtX.a,), 
Frauenloh  MS,  2,  217  bl  gest&n:  gr&n,  im  Lieders,  2,  203  spenet:  ge- 
graenet  —  beg  den  schuhen  wird  der  Stoff  nicht  angegeben;  die  hosen 
waren  von  sei,  auch  ein  sehr  feiner  wollener  Stoff ,  wahrscheinlich  et- 
was stärker  als  die  mit  dem  diminutive  des  französischen  Wortes  be- 
zeichnete sayette:  «.  bei  Ducange  sagam,  saga,  sagia,  saia.  auch 
Wolfram  sagt  Jf ilh.  196,3  mit  gnoten  schnoben  nnt  hosen  von  sein. 
[Chretien  s.  169*  chemise  et  braies  deli^es,  et  chances  noires  bien 
tailUes.] 

3473.  74.  da  man  Hartman  schwerlich  zutrauen  kann^  dafs  er  be- 
streich und  sweic  zusammen  reimte,  so  ist  dieses  zeilenpaar  [das  jetzt 
unter  die  lesarten  verwiesen  ist]  als  unecht  zu  verwerfen^  obgleich  es 
in  allen  handschriften  steht,  einer  der  ältesten  Schreiber  mochte  aus 
versehen  z  3475.76.  versetzt  und  so  die  ungeschickte  hesserung  veran- 
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infsi  habtn.  mng  ityn  auch  dafg  ein  wohlmeinender  teeer  sich  gedrun- 
gen fühUe  am  rande  einzuschärfen  dafe  $o  etwa9  ja  siillsehweigend 
geschehen  müsse, 

3482.  dft  zao  unt  man  ins  verbdt  besonders ,  da  man  ihr  es  ver- 
boten hatte:  ein  eingeschobener  satz,  die  causale  bedeutung  von  unt 
ist  durch  die  Wortfolge  angegeben, 

3488.  den  willen,  («.  anm.  zu  3346)  dafs  es  sie  selbst  nicht  ge^ 
nug  gedäucht  hätte,  wenn  es  sechs  mahl  mehr  gewesen  wäre. 

3503.  unz  in  diu  salbe  gar  ergienc  ihn  ganz  durchdrang:  Trist, 
7275.  13327. 

3504.  under  ze  sinnen  gevienc]  vgl,  die  anm.  zu  z,  674. 
3517.   mir  hat  getroumet  michel  tugent]  so  alle  hnndschriften 

aber  z.  3577  ist  mir  getroumet  min  leben?  so  wie  H'alth,  124, 2  ist 
mir  min  leben  getroumet,  oder  ist  ez  w&r?  Bb  lesen  zwar  3577  wie 
stet  ez  BUS  uinbe  min  lebn,  aber  3568  mit  den  übrigen  als  ez  im  ge- 
troamet  wsere.  ein  gewisser  unterschied  zwischen  haben  tiitd  sin  läfst 
sich  in  solchen  fällen  nicht  verkennen, 

3538.   widerbdt  s,  Ifigal.  s.  751. 

8539.  die  was  ich  ungerne  äne  vgl  Genes.  Fundgr,  II,  22,7. 
Pütz.  27, 19.  «61, 11. 

3544.  nü  waz  möhte  mir  geworren  was  hätte  ich  länger  für  notb. 

3545.  ungaffet  :  schaffet  MS,  II,  124«.  geaffet  :  geklaffet  nlid. 
wäld.  3, 201.  geaffet :  geschaffet  Stricker  7,  79.  effen  :  treffen  intj,  17''. 
18*^. 

2572.  min  reht  meinen  stand  ^  hat  mich  aus  einem  bauem  zum 
ritter  gemacht:  vgl,  Wigal.  s.  687. 

3601.   als  sl  da  vür  were  gesant  voraus  geschickt :  Nib.  725, 1. 

3604.  7ür  sich  riten  gerade  aus  reiten ,  weiter  reiten:  vgl.  anm. 
s«  z.  1701. 

3613.  dafs  Hartman  schrieb  wie  hier  gedruckt  ist,  leidet  keinen 
Zweifel:  die  bedeutung  der  Wörter  geverte,  ungevert«  u.  w.  aber 
mufs  mit  genauer  aufmerksamkeit  aufgefafst  werden,  so  gewöhnlich 
sie  in  der  altem  spräche  sind,  so  gänzlich  verschwunden  sind  sie  in 
der  heutigen:  *das  gefert  eines  weines*,  das  in  der  gerichtssprache 
Obersachsens  noch  gebräuchliche  ^unfertigkeiV  erinnert  noch  kaum  an 
den  frühern  Sprachgebrauch, 

3620.  si  reit  dar,  gehabt  im  bl]  unde  verträgt  der  vers  nicht, 
weil  man  nicht  r^it  dar  betonen  darf;  es  ist  aber  auch  nicht  nölhig, 
wie  die  vergleichung  folgender  stellen  zeigt.  O.  V.  1,  2  stnant  tUana 
thes  grabes,  röz;  siu  stuant  thoh  weinöta  th4r;  Parz,  262»  27  diu 
hielt  da,  want  ir  hende;  Parz.  323,3  der  spranc  üf,  sprach  zehant. 
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vgL  nmm.  tu  8950.  —  was  hier  von  voihgörteru  bemerkt  iet^  ffUi  nu€k 
von  subsianiiven:  d4  man  im  in  leite  zem  Übe  vollecllohen  rftt,  splfle, 
sin  golt,  sine  wät  Gregor,  1640. 

3642.  ich  r&te  iu  wol  ich  werde  euch  gewiß  dazu  verhelfen:  vgl 
Tritt.  1555. 

3681.  doch  znrnde  sl]  damit  niemand  gegen  die  unter  den  lesnr- 
ten  »tehende  vermuthung  *Biz'  etwa  Bart,  16,30  anführet  »o  mag  hier 
bemerkt  werden  y  dafs  auch  dort  die  treffliche  handschrift  dee  fregh. 
von  Lafäberg  'zarnetz'  hat, 

3694.  ergftn  ergangen,  vorbey,  dieee  form  des  partidpSy  die  man 
bey  Wolfram^  Qolfrit,  Walther,  Reinmar^  dem  atricker,  Konrad  Flecke^ 
»nd  Konrad  von  Würzburg  vergeben»  sucht  (hingegen  findet  man  sie 
in  der  Klage,  dem  Biterolf,  den  Nibelungen  und  in  Oudrun,  bey  Virich 
von  Zetzighofen,  Ulrich  von  Lichtenstein,  Rudolf  von  Ems)  ist  in  den 
lesarten  zu  3694  und  7183  unserm  dichter  zugesprochen,  weil  er  das 
eben  so  gekürzte  veryftn  gebraucht;  diefs  findet  sich  sonst  selten:  MS, 
I.  7*.  185«.  //.  114«.  Ernst  27*.  eben  so  unhäufig  ist  das  particip  ge- 
stän  Nib.  327, 2.  1553, 2.  1789, 4.  Kl.  569.  1875.  Bit,  129*.  «.  im.  Of tttl 
267.  Dietr.  94*.  MaHa  21.  Kolocz,240,  meisterges.  69.  MS.  /.  7«:  bey 
kunstmüfsigen  dichtem  unerhört,  der  Verfasser  von  Dietrichs  ahuen 
wechselt  s,  38*.  in  zwcy  auf  einander  folgenden  Zeilen  mit  ergftn  und 
ergangen:  dö  der  strit  nü  was  ergftn,  Unt  nftch  einem  willen  er- 
gangen. 

3705.  den  grftven  Alleren ,  bey  Chretien  le  comte  Ailier.  [li 
eoens  Aliers.] 

3715.  für  die  vermuthung,  dafs  dem  nager  A  nftch  %  zu  gründe 
liege,  spricht  auch  der  gegensatz,  den  dieses  6  mit  dem  folgenden  nü 
macht, 

3716..  der  mnot  s,  die  anm,  zu  z  3346. 

3784.    ab  der  wer,  bey  Chretien  [s.  171.  172.] 

et  la  dame  fu  en  la  tor 
de  Bon  castel  mont^e  halt, 
et  yit  la  mell^e  et  Tasalt. 

3736.  ellin  bereiten  her  her  rechnen,  aufzählen,  oben  z.  808  liest 
D,  statt  rechente,  bereite  im  gleicher  bedeutung:  vgl.  Barlaam, 

3745.    ftne  zagen  ohne  langes  bedenken. 

3752.  er  waere  höyesch,  biderbe  nnde  wis]  diese  zeile  will  ge- 
schickt  und  sorgfältig  gelesen  seyn,  damit  sie  nicht  mit  sylben  überladen 
scheine,  ohne  grund  versuchten  die  abschreiber  in  BDab  sie  durch  aus^ 
lassung  eines  epithetons  zu  verkürzen,  noch  weniger  dürfte  man  durch 
die  leichte  Veränderung  helfen:    er  wäere  höyesch  biderbe  nnt  wis, 
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weil  drti  verkürzte  ant  tu  der  vorletzten  eyihe  stumpfreimiger  verse 
höchst  selten  ist:  vgh  zu  Nib,  307, 1.  1798,  1.  1900,  4  und  Mnhn's  vorr. 
zu  den  kleinem  gedickten  von  dem  Stricker  s.  Xtll.  der  nuftnct  er- 
trägt in  dem  f regem  verse  des  erzählenden  gedickte  nicht  nur  recht 
gem  zweg  sglhen^  her  Iwöin  erg4hte  in  dem  tör  (doch  «o,  dnfs  die 
erste  höher  als  die  zweyte  betont  seyn  mu/ir),  sondern  auch  dreg  sgIben 
haben  nichts  nuffnllendesy  wenn  nur  die  mittelste  unter  ihnen  höher 
nis  die  beiden  übrigen  ist  und  doch  bedeutend  tiefer  als  die  erste  he- 
bung;  zumnhl  wo  der  dichter  eben  den  ausdruck  der  raschheit  beab- 
sichtiget (vgl.  Vofs  Zeitmessung  s.  179  f.):  denn  mit  dem  verse  zu 
mahlen  ist  jeder  poesie  nothwendig,  und  die  dichter  des  dregzehnten 
Jahrhunderts  thaten  es  nicht  ohne  kunst. 

si  begönden  &n  in  k^ren 

d^D  lop  ünde  d^n  prls, 

er  wdere  hövesch  biderbe  ünde  wis.  ^ 

81  sigeten  klagende  ir  harren  tot: 

des  körn  fron  H^rzelöyde  in  not, 

si  \iel  hin  ünversünnen. 

die  ritter  sprachen:  wiest  gewannen 

min  hörre  in  slme  h&rn&s, 

86  w61  gew&pent  86  er  wisT 
ob  man  in  biderbe  die  erste  oder  die  zweyte  sylbe  betont,  ist  für 
uusere  stelle  gicithgültig  [tt-^fift  hÖYesch  biderbe  gelesen  wird,  nicht 
m  biderbe  hövesoh]:  andre  beweisen  dafs  Uartmmn  biderbe  sprach^ 
wie  Iw.  6935.  diese  betonung  ist  sprachrichtiger  (s.  Oramm.  II.  718. 
719)  und  zu  allen  Zeiten  die  gebräuchlichere  gewesen.  O.  /#/.  1,  79 
Ueset  man  leichter  thoh  düat  ermo  ifar  bltherbi  als  aftir  tinsylbig, 
obgleich  die  Freisinger  handschrift^  deren  accente  überhaupt  keiner 
beachtung  werth  sind^  an6r  bid^rbe  setzt:  die  pfälzische  hat  ohne 
zweifei  bltherbi  [nein,  bith^rbi,  wie  die  zu  Wien]\  so  auth  Willeram 
überall  biderbe,  später  hin  wird  aber  eben  durch  diese  betonung  das 
e  der  mittelsten  sylbe  stumm  und  daher  reimt  pf.  Kuonr.  276,5  bi- 
derbe: widere,  Maria  «.  35.  Oudr,  8028.  3871,  und  in  schlechteren 
handschriften  findet  man  bidirve,  sogar  birve.  gleichwohl  ist  auch  die 
andere  betonung  bed^rbe  (mil  offenem  e  in  der  zweyten  sylbe)  nicht 
abzuleugnen:  sie  fand  sich  in  einzelnen  mundarten  des  dreyzehnten 
Jahrhunderts  ein,  als  es  weiter  kein  betontes  kurzsylbiges  bl  mehr  gab 
(Oramm.  li,  721).  Ottok.  38«  Gecilie  eines  erbes:  er  wist  niht  86 
bed6rbes  Ulrich  MS,  iL  42*  bed^rbe  man  gnot  wlp  bedenken  sol. 
MS.  U,  239*  daz  in  kein  bed^rber  schelte,  wiewohl  in  der  letzten 
stelle  der  vers  einen  fufs  weniger  und  mithin  die  farm  biderber  ver^ 
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langt,  in  Berthofds  predigten  $teht  oft  genug  blder  man,  bfderber  rit- 
ter,  aber  mit  bedörben  dingen  «.  294  und  die  bed^rbe  e,  833.  hey  Bo- 
ner findet  man  62,  85  auch  ged^rbe :  erbe,  wird  die  negation  on  vor- 
gesetzt,  so  verliert  bi  durch  sie  seinen  accent,  in  Otfrids  versen  #. 
18,  57.  //.  2,  44.  /F.  5,29.  26, 102  dürfte  man  zwar  eben  so  wohl  om- 
bltherbi  lesen  als  ambith^rbi,  dafe  aber  nur  das  letztere  richtig  ist, 
zeigt  Notkers  e,  ps.  54,  3  ümbederbe,  wie  Hartmannes  und  Ulrichs  reim 
erbe  :  nnbederbe  Iw,  7287.  Lanz,  4699.  auch  das  schwache  verbum  be- 
d^rben  wird  auf  der  mittelsten  sylbe  betont :  Bari  82,  17.  Mart,  93. 
amyb,  s,  15,  350  (/.  alle  kunst  ist  guot  dft  man  ze  guote  ir  bederbet: 
nnverderbet). 

ifi  dem  verbum  bederben,  welches  schon  Kero  braucht  (biderban) 
und  in  nnbederbe  erhielt  sich  die  ursprüngliche  bedeutung:  nütze  segn, 
nützlich  machen^  benutzen,  unnütz,  auch  das  adjectivum  heifst  beg  K, 
T.  und  O.,  dergleichen  bederbe  heg  Ottohar  nützlich:  so  auch  noch  heg 
Walther  28,  19  biderbe  mit  für  {wie  'gut  fur  eine  krankheit')  verbun- 
den, aber  weit  häufiger  hat  es  die  algeleitete  bedeutung  brav^  bieder 
{schon  Williram  übersetzt  damit  fortis) ,  und  dann  vornehm  im  gegen-  . 
Satze  zu  boese  niedrig,  von  gemeinem  stände,  wobeg  der  begriff  von 
wirklicher  treffiichkeit ,  so  wie  heg  boese  der  begriff  von  schlechtheit, 
ganz  oersch winden  kann:  s.  Walth.  28,  26  (die  selben  macbent  nns 
die  biderben  ftne  schämen  sr  die  herren)  MS,  #/.  130*.  a.  Ueinr.  412. 
vgl.  anm.  zu  z.  1927.  7360. 

3757.   daz  s!  des  beidia  zaeme,  Iwein  sowohl  als  die  gnevinne« 

3763.   mit  einer  lützelen  kraft  mit  wenig  mannschaft, 

3771.    d&  auf  der  seile,  auf  welcher  er  zu  seiner  bürg  floh. 

3773.  BÖ  stechel]  für  das  ch  in  stechel  spricht  N.  Cap.  147,  wo 
zwar  st^cchelia  geschrieben  war,  aber  das  erste  c  ausradiert  ist, 

3780.  andir  verwüestet  het  ir  lant]  statt  nnde  der  er  verwuestet 
het:  eine  gewöhnliche  art  das  persönliche  pronomen  statt  des  relativen 
zu  brauchen. 

3785.   nie  riter  mere  vgl.  die  anm.  zu  z.  355. 

3796.  ofte  nnt  dicke  oft  und  schnell  hinter  einander:  gevedere 
sch&chblicke  die  fingen  da  sn^dicke  Trist.  10961. 

3820.  daz  er  doch  harte  ringe  tmoc  das  aber  nicht  den  minde- 
sten eindruck  auf  ihn  machte:  so  wellent  sl  die  niht  n&hen  tragen 
Bari.  87,  30  {nach  der  hs.  des  fregh.  von  Lafsberg)  vgl.  Auswahl  s.  281. 

3836.  das  wort  waltgevelle  steht  aufser  dieser  zeile  auch  noch 
z,  7821.  vor  allem  ist  die  frage,  ob  es  nicht  zweg  verschiedene  Wör- 
ter ' geselle'  gab,  deren  eines  von  fei,  woraus  sich  felis,  fels  bildete, 
das  andere  von  dem  vollworte  fallen  stammt,  und  mithin   gevelle  zu 
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mmteruheitlen  i>f  von  gevelle.  die  reime  Itönnen,  ßchon  nach  dem  watt 
Oritmm.  #.  SM  und  11,  269  bemerkt  iif,  keine  gnnz  $iehere  entecheidung 
gewähren.  —  in  der  Kehron.  85«,  wo  von  Sttre  (Steycrmnrk)  die  rede 
{#f,  keifet  e$  duo  bist  hie  in  einem  gevelle,  duo  ne  hast  niht  wen 
gebirge  uii  enge,  wilt  dno  sam  mir  riten?  geyach  dir  die  wite.  Rome 
gemache  dir  undertan.  kier  wird  gevelle  dnrck  gebirge  nnde  enge 
erkiärt  und  der  wite  entgegen  gesetzt,  ehen  so  Maria  s,  35  var  Hz 
disem  steingevelle,  heve  dich  üz  diser  klüse,  und  Iwein  z.  3836 
dia  selbe  stimme  wiste  in  durch  michel  waltgevelle  hin  dnrck  wal- 
dige bergsckiHckten,  iw.  z.  7821  ist  hingegen  offenbar  von  dem  krn- 
ekenden  niederstürzen  der  bäume  die  rede, 

8857.  dem  angewissen  manne  dessen  man  nickt  gewis  seyn  kann, 
der  keine  sickerkeit  stellen  kann:  swer  inme  sacke  konfet,  nnt  sich 
mit  tören  roafet,  nnt  borget  nngewisser  diet,  der  singet  dicke  klage- 
liet  Vrid.  85,5  und  W.  Orimm»  anmerkung,  in  anderm  sinne  stekt 
Ungewisser  Parz,  91,4. 

3860.  dem  was  diz  wol  geliche]  dieses  adj.  zweyfer  deel.  ist  zu 
,    bemerken  f  vgl,  MS.  /I.  50*.  gewöhnlich   lautet  das  adj.  bey  Hartman 

gellch,  bisweilen  auch  gelich.  (s.  das  Wörterbuch  zu  Iwein,  und  die 
anm,  zu  z.  753). 

3861.  doch  teter]  dieses  teter  ist  höchst  verdächtig ,  und  wahr- 
scheinlich ist  d&hter  das  echte,  vgl.  [wisllchen  denken  Alex,  4041 
(4391).  4730  (5080).]  wol  denken  Gudr.  4364.   anders  denken  MS,  I, 

87«. 

3869.  äknliche  erzählungen  von  föwen  tm  HeUlenb,  und  von  dem 
löwen  Heinrichs  d,  I.  (Mafsmann's  denkm,  heft  1.  s,  128). 

8879.  ansprechenden  auszusprechen  ünsprechenden  t.  anm.  zu  z, 
1391.  auffallender  noch  ist  im  Erec  2198  w61  sprechender  tind  tut 
armen  Heinrich  298  w61  werbendez.  es  ist  dabey  nicht  zu  übersehen 
dafs  Hartmann  im  Erec  1457  weinende:  eilende  als  klingenden  reim 
braucht,  und  zwar  mit  offenem  e  statt  des  alten  6.  wäre  das  erste  e 
der  participialendung  nach  seiner  mundart ,  wie  freylich  nach  andern, 
tonlos  gewesen,  so  hätte  es  weder  zum  klingenden  reim  getaugt ^  noch 
konnte  der  ncbenaccent  darauf  fallen, 

3886.    sin  ahte  sein  zustand,  seine  tage:  vgl,  z,  2305.  6306. 

3894.  nü  gmost  em  als  ein  suochhant]  diese  zeile  scheint  schon 
frühe  anstofs  gegeben  zu  haben:  die  Veränderung  die  sich  in  B  findet 
ist  nichts  weniger  als  glücklich  zu  nennen,  und  kann  durch  Sib.  899,  3 
nicht  unterstützt  werden^  denn  da  ist  von  dem  gehünde  nicht  von  ei' 
nem  saochhnnde  die  rede.  —  was  der  löwe  thut,  um  seinem  herm  an- 
zuzeigen dafs  er  ein  wild  wittere,  ist  bereits  in  den  unmittelbar  vorher 


807 

gehenden  zeilen  geengt ;  dne  er  nnck  graoBte  sihHefei  eich  an  dn»  leinte 
im  nn,  und  der  grüfeende  ist  der  Aerr,  ein  {et,  einen»  wie  oft  im 
iwein)  ist  der  nccusntiv;  volgete  hot  dasselbe  suhfeet  wie  graOBte,  und 
im  schliesst  sich  wieder  nn  das  letzte  pronomen  in  nn  und  geht  also 
auf  den  löwen ,  auf  den  sich  auch  das  übrige  besieht;  B901  schliefet 
sieh  er  wieder  an  das  zuletzt  stehende  slme  herren.  {auf  die  folge 
der  pronomen  darf  freylich  nicht  immer  ein  grofses  gewicht  gelegt 
werden,  wie  —  um  nur  ein  beyspiel  anzuführen  —  z.  2371  und  2878 
zeigen.)  —  der  jHger  grüfst  den  hund^  wenn  er  ihn  ansjfricht,  ihn 
auffordert  die  fährte  zu  verfolgen,  dafs  dieses  ansprechen  uormnhis 
grüfsen  hiefs,  zeigt  eine  stelle  im  Sachsensp.  buch  2  art.  61.  $,  4. 
Jaget  ßn  man  £n  wilt  büten  deme  vorste,  vnde  volgent  yme  die  hunde 
bjnnen  den  vorst,  die  man  möt  wol  volgen,  8Ö  dat  he  nicht  ne  blase 
noch  die  hunde  nicht  ne  grnte.  eben  so  im  Schwabensp.  282,10. 
Jagt  ein  man  eins  herren  wilt  mit  stnem  willen,  und  fliahet  ea  in 
des  herren  bonvorst,  er  sol  den  winden  wider  raofen.  und  mag  er 
si  niht  wider  bringen,  er  sol  in  nach  volgen,  und  sol  sin  hom  niht 
blasen  in  dem  vorste  noch  die  hunde  niht  grüezen.  —  dnfs  der 
löwe  eine  so  gute  nase  hat,  die  ihm  sonst  abgesprochen  trtrd,  darf 
nicht  befremden;  will  er  doch  bald  nachher  sich  das  leben  nehmen, 

3905.  er  schürft  ein  viur]  der  ausdruck  viur  schürfen  feuer  am- 
schlagen,  seheint  nicht  allen  abschreibem  verständlich  gewesen  z»  sein ; 
nur  BDEbd  haben  schürft,  dafs  es  in  Oberdeutschland  gebräuchlich 
war,  beweist  N.  28, 11. 

8909.    vgl  z.  7748  und  anm.  zu  8131. 

8981.   im  vor  erschein  so  wie  8956  im  vor  schein. 

3944.  unde  als  er  vol  sich  geneic]  eine  zeile  die  mehrfaches  be- 
denken erregt :  erstlich  durch  die  starke  form  geneic,  zu  der  sich  nicht 
pafst;  dann  durch  die  partikel  ge,  die  hier  nicht  an  ihrer  stelle  zu 
sejfn  scheint  (s6  wil  ich  mich  neigen  sagt  ffalther  116,21);  endlich 
durch  das  schwanken  der  lesnrten.  diefs  alles  zusammen  genommen 
fuhrt  zu  der  vermuthung  dafs  der  dichter  sagte  unde  als  er  voUec- 
Uche  neic,  was  —  freylich  schon  sehr  frühe  —  falsch  gelesen  wurde, 
indem  man  das  1  für  ein  f  ansah  und  dann  dem  verse  durch  g  helfen 
wollte. 

3945.  man  kann  sich  kaum  enthalten  in  den  lesarten  der  hand- 
Schriften  AEab  das  ursprüngliche  zu  vermuthen;  denn  weniger  wahr- 
seheinlich  ist  es  dafs  man  vier  zeilen  in  zwey  zusammen  zog,  als  dafs 
man  —  freylich  schon  frithe  —  zwey  zeilen  zu  vieren  erweiterte^  weil 
man  glaubte  die  erzählung  deutlicher  machen  zu  müssen, 

8950.   des  wart  in  unmnote  der  lewe,  w&nde  er  wnre  tot  darüber 
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WHrde  der  Uwt  tief  hetruht^  glaubte  er  9eij  todt.  auch  Sib.  814,4 
steht  in  €  do  wurden  in  nnmnote  und  Kchron,  9*  in  unmaht  werden. 
9.  Orimm$  ausßrliche  erörterung  dieser  redetisart  Orttmm.  iV,  814  und 
Reinh.  f.  s,  272.  —  über  das  so  natürliche  w&nde  vgl,  die  anm.  zu 
Iw.  3620. 

3953.  er  rihte  daz  swert  an  einen  strtlch]  im  engt,  Iwein  (2079) 
he  stirt  fiil  hertly,  i  yow  bete,  And  toke  the  swerde  bytwix  his  fete, 
up  he  set  it  by  a  stane,  And  thar  he  wald  himself  have  slane. 
allerdings  scheint  der  stein  angemessener  ah  Hartmannes  strüch.  [bei 
Chretien  s,  175^  nimmt  er  zwei  stücke  holz  4  ses  denz  I^esp^e  li 
oste,  et  sor  nn  fnst  gisant  l'acoste,  et  derriers  ä  nn  fnst  Fapnie, 
qa'ele  ne  gaenchise  ne  faie,  qnant  il  i  hortera  dou  piz.] 

3970.  der  nie  dehein  dre  gewan  wird  durch  die  Varianten  ver- 
dächtig; vieUeicht  schrieb  Hartman  der  nie  deheine  gewan,  so  dafs 
aus  der  folgenden  zeite  Sre  zu  verstehen  ist,  so  wie  z.  5427.  28  an- 
gemach. 

3991.  des  wansches  niht  nichts  was  ich  nur  irgend  hätte  wün- 
schen können, 

4000.  ich  soltes  ouch  selbe  bnoze  enpfftn  so  müfste  ich  auch 
selbst  mir  dafür  genngthuung  leisten,  der  gedanke  kann  kaum  anders 
ah  spitzfündig  seyn. 

4007.    miner  yroawen  hulde  die  erlaubnis^  die  sie  mir  gaff. 

4009.  verlos  in  das  tiefste  Unglück  stürzte,  —  für  die  folgende 
Zeile  gilt  das  in  mich  liegende  subject  ich. 

4025.  die  grammatisch  merkwürdige  fbmi  nnsaligeria  der  hs.  D 
bitten  wir  nicht  zu  übersehen  und  verweisen  übrigens  auf  die  anm.  zu 
z.  5642. 

4034.  des  endes  sin  dafs  eure  noth  so  weit  gehe:  adverbialer 
genitiv, 

4038.  so  ist  mir  daz  vür  geleit  dagegen  steht  mir  vor  äugen; 
vgl  Iwein  6384.  Trist.  10785.  17655. 

4053.   zühte  strafe:  vgl.  1677. 

4058.  waz  moht  ich  was  konnte  ich  dazu:  vgl.  Lachmann^s  ausw. 
287.  Boner  440. 

4070.  sl  beitent  min]  ob  beiten  mit  dem  genitive  und  beiten  mit 
dem  dative  gleich  viel  bedeute  und  beides  heifse  *frist  geben  ^  ist  bedenk- 
lich, MS.  I.  178*  stehen  freylich  beide  ausdrücke  unmittelbar  hinter 
einander  wolt  ir  mir  ein  lätzel  beiten,  ich  löste  inch  schiere  Hz  are- 
beiten:  jnnkherrelln ,  durch  rehte  minne  beite  min,  aber  wohl  nidit 
in  ganz  gleichem  sinne;  nur  beiten  oder  biten  mit  dem  dative  scheint 
zu  seyn  *frist  geben*:  vgl.  im  wirt  gebettet  MS.  i   157«;  mir  scheint 
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tiemnitch  das  richtige,  blten  «Mcf  beiten,  <o  wie  grlfen  und  greifen 
11.  m.  werden  eines  für  das  andere  gesetzt,  das  Substantiv  lautet  ver- 
sehiedeUf  je  nachdem  es  aus  dem  infinitive  oder  aus  dem  plural  des 
prater,  des  ftnrken  voUwortes  gebildet  wird,  diu  blte  ir.  Wilh.  88, 17. 
215,  4.  BiteroJf  133«  (dia  blta  heg  Otfr,  meistens  stark  decUniert,  aber 
auch  schwach),  diu  gebite  Parz,  15,7.  Riterot f  Sl;  MS.  /.  40*.  67«. 
IL  228*.  Oeo.  11*.  in/A.  3. 129''.  diu  bite  Iroj.  8511.  16652.  Wilh.  8, 
133«.  TrisL  8860.  9979.  (<fajt  glossnr  setzt  diese  stellen  unter  das  he^ 
Oot frit  unerhörte  blte,  mit  der  hemerknng  Hmmer  verkürzt  bite'  und 
macht  aus  gebitelös  sogar  gebite  lös),  um  diese  den  sprachkundigen 
vielleicht  üherfiüssig  dünkende  hemerknng  einiger  mafsen  gut  zu  machen^ 
erinnern  wir  heg  dieser  gelegenheit  daran^  dafs  im  ahd.  zweg  sehwachs 
Vollwörter  peitan  {antreiben)  nnd  peitön  (warten)  zu  unterscheiden  sind^ 
und  dafs  auch  das  erste  noch  im  mhd  vorkommt :  Dietr.  41«.  mit  clage 
si  sich  betten;  Diutiska  /.  11.  angebeitet,  a.  Heinr.  295  u.  m.  vgl, 
Lnchmann  zu   tf'alther  s.  154. 

4073.  aDgesthafter]  angesthaft  bedeutet  durchaas  nicht  angstvoll^ 
sondern  von  noth  und  gefahr  umringt:  der  unerschrockenste  mann  kann 
angesthaft  seyn,    dasselbe  gilt  von  angestlich. 

4107.  der  ietweder  so  vram  sl]  es  ist  schwer  zu  entscheiden ^  ob 
diese  zetle  nur  als  erklärung  der  vorher  gehenden  die  zwöne  umbe  dies 
BÖ  8t6  anzusehen^  und  mithin  der  als  genitiv  des  plurals  zu  nehmen 
seg,  oder  oh  der  sich  auf  das  vorher  gehende  BÖ  beziehe  und  für  das 
ir  stehe,  das  erste  scheint  der  leichten  natürlichen  rede  des  diehters 
gemäfser  zu  seyn ;  für  das  zweyte  sprechen  die  handschriften,  litf  das 
ir  oder  daz  gehen,  —  Lunete  beantwortet  nur  die  erste  hiUfte  der  an 
sie  gerichteten  frage:  sie  will  nicht  prahlen,  eine  beylHufigs  mif- 
wort  auf  die  zweyte  hälfte  entschlüpft  ihr  nur,  und  auch  da  sagt  sie 
nicht ^  dafs  Oawein  und  iwein  die  fitter  seyen,  die  sie  gesucht  habe, 
die  ganze  erzählung  wird  durch  diese  wendnng  lebendiger  und  isber-' 
raschender,  [die  feinheit  gehört  ganz  dem  deutschen  dichter.  Chretien 
s.  177«.  'coment?'  fet  il,  'sont  il  done  troi?'  'oil,  sire,  en  la  moie  foi. 
troi  Bont  qni  trai'tre  me  claiment.'  'et  qui  sent  cil  qai  tant  yob 
aiment,  dont  11  uns  si  hardiz  seroit  qa'i  trois  homes  se  combatroit, 
por  yob  garder  et  garantir?'  'je  yos  os  dire  sanz  mentir,  li  uns  es 
me  sire  GauYains,  et  li  autre  me  sire  YYains,  por  cni  domain  serai 
a  tort  liYr^e  a  martjre  et  k  mort.'] 

4121.  tfi  der  durch  ABd  bestätigten  lesart  ist  niht  mit  enlie  zu 
verbinden  und  noch  wol  der  Infinitiv  wesen  oder  bellben  zu  verstehen: 
vgl,  die  anm.  zu  z.  3142. 

4122.  dö  begäben  sl  mich  nie]   die  bjdeutung  des  Wortes  bege- 
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ben,  eigeniUch  zur  seife  gehen  («o  trie  behalten  u.  n.)  d.  h,  I&zen  (tro- 
mit  es  £».  1994  u^r&iindefi  t«f),  sich  lossmgen,  ist  bekannt:  ein  in  je- 
dem fnlle  dafUr  passendes  wort  fehlt  der  neuem  spräche,  es  hat  den 
accus,  nach  sich,  mag  dieser  eine  sache  (MS,  //.  46^.  Maria  23.  155) 
oder  eine  person  bezeichnen ;  anch  wird  es  mit  dem  acais.  der  person 
und  dem  genit.  der  sache  verbunden  (Maria  87.  MS,  1, 47^  65*.  Bari,), 
begeben  einen  mit  etw.  hennen  wir  nur  an  dieser  stelle^  und  halten 
es  /Ar  eine  Vermischung  zweger  phrasen ,  wie  sie  sich  in  Hnrtmannes 
freyery  natürlicher  rede  öfters  zeigt:  etwa  st  muoten  mich  mit  tege- 
lieber  arbeit  nnde  beg&ben  mich  des  nie.  eben  so  verbern  mit,  a, 
Heinr,  274  und  si  d&  niht  verbären  mit  stiure  unde  mit  bete. 

41d0.  das  siz  ie  umbin  getete  dafs  sie  ihn  zum  manne  nahm,  so 
wie  z.  4209.  daz  siz  getete.  umbe  scheint  zu  unseres  dichters  lieb- 
lingswörtchen  zu  gehören:  vgl,  2652.  4131.  4730. 

4133.  diu  vrume,  das  starke  Substantiv,  und  der  vrume  das  schwa» 
che  sind  wohl  in  hinsieht  auf  bedeutung  vollkommen  gleich, 

4136.    vgl,  die  anm,  zu  z,  736. 

4140.  verg&hte  mich  mit  zorne]  im  engl,  iwein  (2167)  and  sone 
i  anewerd,  als  a  sot,  For  fole  bolt  es  sone  shot,  [im  französischen 
«.177*  mir  si  respondi  come  effr^e,  tot  mein  tenant,  sanz  oonseil 
prendre.'] 

4142.  stme  zorne  gedwingen  seine  heftigkeit  beherrschen,  der  da- 
tiv  hey  dwingen  verdient  bemerkt  zu  werden ;  man  vgl,  dem  orse  gür- 
ten, einem  wibe  binden,  einem  gewalten  z.  1568. 

4144.   also  tet  ich  mich]  tete  fur  übersprach. 

4149.  daz  siz  beretten  wider  mich  dafs  sie  den  beweis  ihrer  an* 
klage  unternähmen,  sie  durch  einen  gerichtlichen  kämpf  erhärteten:  vgl. 
Trist.  13245.  bewaeren  und  bereden  Trist.  5447. 

4152.  ob  man  ntir  vierzec  tage  bite  vierzig  tage  frist  gäbe:  vgh 
die  nnm,  zu  z.  4070.  —  die  vierzigtägige  frist ,  die  auch  z,  5744  vor- 
kommt ^  ist  eine  sehr  alte  rechtssitte,  s.  Lex  Bipuar.  tit.  30.  cap.  2* 
tit.  31.  cap.  1.  2.  Lex  Sal.  tit.  52.  cap.  1. 

4153.  der  rede  giengen  st  do  nach  sie  nahmen  meinen  Vorschlag  an. 

4163.  die  reit  ich  suochende,  participialaduerb  mit  accusatin:  vgl, 
S.53L 

4164.  daz  ich  ir  dewedem  vant]  steckt  in  der  vorletzten  sylbe 
ein  en?  vgl.  5762. 

4172.  als  ich  des  bitende  bin  so,  wie  ich  nun  hier  zu  sterben 
erwarten  mufs,    als  so  wie:  vgl.  Trist.  14862. 

4186.  mir  was  ze  gäch  ze  sinen  hulden  keifst  ohne  zweifei  *ich 
hatte  es  zu  eilig  ihn  mir  gewogen  zu  machen^  nicht  'ihm  die  huld,  ver- 
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zeihung  meiner  yebieierin  zu  tfereehnffen".  holde  ie%  dne  verhäUnis 
zwischen  herrn  und  man,  mithin  ze  sinen  holden  genau  so  viel  «1« 
z,  4189  daz  er  herre  worde.  Jrotifife  mau  aler  auch  engen  nir  was 
ze  liep  ze  sinen  holden  ich  freute  mich  zu  sehr  darauf  ihn  mir  ge^ 
wogen  zu  machen  (vgl,  4809)?  oder  IHfet  eich  eine  solche  fregheit  nur 
dmroh  die  Zusammenstellung  von  ze  g&ch  und  ze  liep  entschuldigenl 
da  man  sagt  mir  liebet  tLf  die  yart  {Flore  7658),  so  wird  man  ja  mkK 
mit  dem  adv.  sagen  können  mir  ist  liebe  dar  flf,  dar  zoo,  dar  nich. 

4204.  daz  er  niemer  einen  Up  beetiBtet  tt  der  erde  ze  höherme 
werde,  der  sinn  dieser  Zeilen  ist  klar:  dnfs  er  sich  nie  mit  einer  vor^ 
nehmem  frau  vermählen  kann,  zwischen  beststen,  da«  auch  M8,  I, 
72*  vorkommt^  und  der  lesart  bestaten  ist  nicht  schwer  zu  entscheiden, 
ttuch  Gregor,  2817  scheint  für  das  erstere  zu  sprechen  ich  hftn  ein 
leenbalten  ntl  lange  her  behalten:  die  wil  ich  dir  ze  stiore  geben, 
daz  dA  bestetest  din  leben  üf  dem  selben  steine,  troj.  187'  bestetet 
an  ritterlichen  ören.  das  185<^  daz  rlche  mao  niht  veste  sin,  daz  milte 
niht  besttttet. 

4206.  ze  höherme  werde]  über  diese  starke  form  des  comparatives 
s.  anm.  zu  z,  5642. 

4208.  waere  si  sime  llbe  gelich,  so  vreot  er  sich  daz  siz  getete] 
die  letzten  worte  können  nur  bedeuten  *dnfs  sie  ihn  zum  manne  nahm" 
(vgl.  4130);  getete  kann  nicht  stehen  für  gelich  waere,  so  gewöhnlich 
übrigens  ein  solches  das  vorhergehende  voUwort  vertretendes  toon  ist; 
denn  sollte  diefs  segn^  so  müfste  es  getste  heifsen:  tete  für  taste  sa- 
gen gute  dichter  nie.  aber  was  ist  der  sinn  der  ersten  zeile,  die  in 
B,  eben  nicht  sehr  glücklich^  in  Vsere  er  stnem  llbe  gelich'  verändert 
ist?  wir  glauben  wsere  si  sime  Übe  gelich  heifst  gerade  zu  ^wenn  die- 
jenige harmonic  der  gesinnung  zwischen  beiden  wäre^  die  zu  einer  glück- 
Hehen  ehe  durchaus  nothwendig  ist.*  —  mfififi  und  weib  können  alles 
besitzen f  was  zu  einem  glücklichen  leben  erforderlich  ist,  und  doch 
fällt  ihre  Verbindung  unglücklich  aus,  weil  sie  einander  zu  ungleich 
sind,  alles  gefallen  beruht  auf  diesem  glichen,  wie  schon  das  alte  erst 
seit  dem  vierzehenten  Jahrhunderte  verlorne  geliehen  aussagt,  [vergl. 
die  lesarten] 

4231.  waz  ich  too  vielleicht  Ihun  kann,  bey  wenig  Wörtern  tritt 
der  conjunciiv  so  deutlich  auf. 

4232.  daz  ich  ir  über  mich  rihte]  einem  rihten  ihm  zu  seinem 
rechte  verhelfen:  Walth,  12,12  ir  moget  im  gerne  rihten,  er  rihtet 
io.  zu  rihten  über  mich  vgl.  z.  4503. 

4236.   wandez  mooz   doch  min  senedio  not  mit  dem  töde  ein 
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ende  hftn  denn  ein  anderes  ende  fUr  meine  hiden  als  den  iod  gibt  es 
doch  nicht, 

4248.  BÖ  beyindet  si]  diese  warte  Inssen  sieh  noch  am  besten  als 
Verbesserung  oder  genauere  bestimmung  der  vorher  gehenden  sd  weiz 
8l  ansehen :  so  weifs  sie,  oder  vielmehr,  so  findet  sie^  wer  ich  bin,  und 
dafs  ich  tt.  w,  natürlicher  scheint  aber  freylich  das  vorgesihlagene  BÖ 
weis  mlo  vrouwe  danne  wol,  bevindet  siz  (oder  bö  eiz  bevindet),  wer 
ich  bin.  diese  besserung  ist  unstreitig  der  in  Babd  vorzuziehen^  bey 
welcher^  durch  weglassung  des  folgenden  unt,  die  hauptsache,  dals  ihn 
Laudine  nach  seinem  tode  erkennen  soll,  in  den  Zwischensatz  kommt: 
aber  ob  diese  stelle  ursprünglich  so  lautete^  bleibt  immer  ungewis.  denn 
man  könnte  auch  noch  auf  eine  art  helfen,  welche  vielleicht  die  vor- 
geschlagene noch  übertrifft,  ich  will,  sagt  er,  ohne  dafs  sie  mich  kennt, 
vor  ihr  fechten  und  sterben:  BÖ  weiz  ez  min  vronwe  danne  wol,  bin 
ich  dann  todt  so  erkennt  sie  mich  wohl:  bö  bevindet  si  wer  ich  bin 
ont  daz  ich  l!p  nnt  den  sin  vor  leide  verlorn  hän. 

4247.  ez  ist]  die  mancherley  Veränderungen,  die  sich  hier  in  den 
handschriften  zeigen,  machen  es  höchst  wahrscheinlich  daft  ein  Ursprung- 
lieh  es  eist  zu  gründe  liegt,  das  ö  ist  gelesen  werden  mufs, 

4253.  goldes  vnnt  wohl  anspielung  auf  eine  damahls  allgemein 
bekannte  fahel:  so  MS,  //.  102^    waz  tone  tören  golt  ze  vinden. 

4260.  als  tnon  ich  in  so  helfe  ich  euch:  so  wie  4281  tnot  statt 
ringt. 

4262.  nü  —  nü]  diese  Wiederholung  des  wort  es  ntl  ist  dem  dichter 
ganz  gewöhnlich  (vgl,  1951.  2956.  3886.  4760.  5755  u,  m.);  sie  ist  noch 
jetzt  den  südlichen  mundarten  eigen. 

4269.   lebende  wie  släfende  3362.  3438. 

4272.  dft  ze  hove]  da,  hie,  her  sind  vor  dergleichen  örtlichen  be- 
Stimmungen  sehr  gewöhnlich:  vgl.  z.  5211.  5660.  5758.  4648.  4553.  4525. 
4545.  Rab,  730  da  ze  Düringen,  728  da  ze  Engellant. 

4280.  ie  ranc]  aus  der  vorher  gehenden  zcile  ist  zu  verstehen  ze 
schlnen.    vgl.  anm.  zu  z,  628. 

4292.   den  weiten  si  alle  gelästert  hän.   i;^'.  anm.  zu  z.  3243. 

4296.  ich  liez  d&  gröz  clagen  ich  hörte,  als  ich  sie  verliefs,  nichts 
als  Jammer  und  klage  um  die  königin  und  um  Oawein. 

4302.  er  ervüere  wie  si  wsere  genomen  wie,  d.  h.  auf  welchem 
wege,  sie  weggeführt  worden  sey.  ervarn,  durch  varn  zum  ziele  kom- 
men, gleichbedeutend  mit  vreischen. 

4316.  so  stüendez  iuch  ze  verre  ihr  uürdet  es  euch  zu  viel  ko- 
sten lassen,  ez  st^t  mich  höhe,  verre,  wohl  auch  tinre,  da  verre  und 
tinre  in  diesem  sinne  gleichbedeutend  sind,  erinnert  an  unser  *das  kom 
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Sieht  hoch*  und  *es  kommt  mich  iheuer  zu  itehen",  i$t  aber  deswegen 
noch  nicht  gnnz  aufgeklärt,  vgl,  ez  enstnont  in  (ihn)  niht  yergebene 
Bin  dröan  Pnrz.  443,28.  daz  ez  in  (ihn)  höhe  st&t  Nib,  329,8.  (tu 
mehreren  hs,  ein  dntiv)  mich  mnoz  inwer  reise  höhe  gest&n  Flore  bdbl, 
ganz  verschieden  davon  ist  Nib.  1486,2  vil  müelich  ez  in  at&t;  ein 
ähnlicher  accusativ  aber  zeigt  sich  in  den  redensarten  ez  wigt  mich 
höhe,  ringe;  ez  hebet  mich  höhe,  kleine;  ez  kostet  mich. 

4317.  ein  als  vordem  llp]  ob  Hartmannes  vordem  positiv  oder 
comparativ  segn  sollte,  ist  schwer  zu  entscheiden;  doch  ist  der  positiv 
wahrscheinlicher  und  zugleich  grammatisch  richtiger,  man  erinnere  sich 
an  das  gothische  hindar,  nfar,  wo  kein  comparatives  z  oder  s  sonderfi 
T  erscheint.  —  vorder  habe  Gregor.  1499.  ein  also  vorder  man  Erec 
3169.  manic  vorder  man  Kchron,  61^.  er  ist  n&ch  miner  kfiste  ein 
der  vorderste  man,  des  ich  ie  künde  gewan  tänzelet  1332.  noch 
dö  nieman  wesse  dehein  so  vorder  mere,  daz  man  offenbiere  dem 
wirte  sagen  solte  daselbst  5695. 

4319.  rede  steht  in  solcher  Verbindung  gerade  zu  für  unser  jetzi- 
ges das,  die  sache  von  der  die  rede  ist,     s,  das  wörterb,  zu  Iwein. 

4323.  iwer  leben  ist  nützer  dan  daz  min.  dieselbe  zeile  a,  Ueinr, 
924. 

4328.  diu  liate]  nicht  druckfehler,  sondern  treue  befolgung  der 
handschriften  A  und  B.  es  gab  einen  singular  daz  linte  Kl,  428  in 
Lachmann^s  ausgäbe, 

4329.  daz  zw6ne  sin  eines  her]  ein  Sprichwort :  einer  gegen  zwejß 
ist  verloren;  zwey  hunde  sind  des  hasen  lod.  vgl.  Reinh,  f,  s,  XCii 
dno  sunt  exercitns  oni. 

4330.  ftne  wer]  nach  mhd.  Sprachgebrauch  ist  etwas  ftne  wer,  ftne 
alle  wer,  wenn  man  es  nicht  wehren ^  oder  sich  nicht  dagegen  wehren 
kann,  —  tsunette  sagt  *es  heifst  im  sjtrichworte  zwöne  sint  eines  her; 
also  wäre  es  ganz  offenbar^  dafs  ihr  gegen  dreg  verloren  wäret,''  man 
vergl.  die  stellen  im  Wigalois^  wo  dieser  ausdruck  mehr  als  irgend  wo 
vorkommt^  und  MS,  I,  36«.  156*.  Bari.  343,5.  —  übrigens  kann  ftne  wer 
auch  im  eigentlichen  sinne  bedeuten  ohne  vertheidigung:  so  iw.  5645. 
Wigal.  7100.  Bari,  61, 14  (wo  nach  der  Lafsberg.  hs,  zu  lesen  ist  &ne 
alles  mannes  wer);  denn  diu  wer  heifsl  1.  die  vertheidigung ,  2.  die 
zur  vertheidigung  und  zum  schütze  gemachte  anläge  (  ^f'igal,  10739. 
10745.  10878),  3.  die  rüstung,  das  was  den  kämpf  er  schützt  (Wigak 
10658.  10827.  10925),  4.  die  kriegesleute  (Wigal  10727.  10980);  daz 
wer  hingegen  ist  die  angriff s  oder  vertheidigungswaffe  (  Wigal,  10670. 
10680).     diesem  gemäfs  ist  das  Wörterbuch  zum  Wigalois  zu  kerich- 
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ligen.  (Bnrh  227, 12  ist  $t.  niht  wer,  oiht  wan  zu  lesen),  ganz  davon 
verschieden  ist  der  wer,  derjenige  der  etwas  gewährt^  verbürgt, 

i349w  nft  was  ir]  sie  war  ein  so  braves  mädchen^  dafs  ihr  das^ 
wns  zu  ihrer  eigenen  ehre  und  ihrem  eigenen  vortheil  gereichte^  höchst 
unwillkommen  war^  weil  es  ihren  vertheidiger  allzu  grofser  gefahr  aus- 
setzte,   ir  dre  ande  ir  vrume  ist  nominativ, 

4363.  Yür  mangen]  s,  Wigal  s,  651. 

4376.  sS  gezemen  wol  dem  riche  der  kaiser  hätte  sich  ihrer  nicht 
zu  schämen  brauchen :  vgl.  a.  Heinr,  312.  pf,  Kuonr.  49, 10.  167, 11. 
auch  plattd,  CoUatio  du  verlouest  dia  wif  vor  mi  to  sere,  ich  hebbe 
ene  vil  sconre  vnde  vil  bat  geboren.  Dat  temet  deme  rike  wol, 
sprach  de  trierere.    ungedruckte  hälfte  des  chron.  Luneb,  s,  30. 

4377.  von  aller  ir  get&t  nach  der  art  wie  sie  getan  beschaffen 
waren, 

4386.  ir  beider  wird  durch  die  in  der  folgenden  zeile  stehende 
apjtosition  erklärt,    vgl.  4879. 

4388.  niht  wan  guotes]  über  den  genitiv  nach  niht  wan  s,  Lach- 
mann^s  ausw.  s.  288.  vgl.  iw,  7301. 

4414.  vreude  diu  mit  listen  geschiht  erheuchelte  freude^  listvreade 
«.  3473. 

4431.  pflach  statt  pflac:  eine  freyheit^  zu  der  Hartmann  sich 
schwerlich  durch  den  reim  verführen  liefe,  dieses  pflac:  ersaeh  oben 
z,  3473  bestreich  :  sweic,  Lanz.  5509  durch  :  burc,  altd.  wälder  il. 
1  eich  :  steic,  und  Bit.  7361  widerwac  :  sach  sind  die  einzigen  noch 
einiger  mafsen  scheinbaren  begsfnele  von  mittelhochdeutscher  verwech- 
seiung  des  k  und  ch  im  reime,  von  denen  wir  doch  nur  eins  zugeben» 
nämlich  dure  wird  wie  dürkel  selc  dekeiner  der  vermuthlich  thur^ 
gäuischem  mundart  Ulrichs  wohl  anstehen  [doch  vergl,  die  lesnrten.]: 
für  steic  lese  man  streich,  für  widerwac  widersprach.  IVolfram  hat 
H'ilh,  100, 19  slac  nicht  auf  sprach  sondern  auf  pflac  gereimt ;  Qeo. 
14*  reimt  auf  recken  noch  immer  besser  quecken  als  frechen,  der 
alte  Friedrich  von  Hausen  (der  auch  von  dem  von  Gliers  MS.  I.  43* 
iiiifer  den  längst  verstorbenen  dichtem  aufgeführt  wird  und  leicht  der- 
selbe seyn  mag,  der  am  6.  mag  (sonutng)  1190  von  den  Türken  getöd- 
tet  ward,  s.  Godefridi  ann.  vgl,  v.  Lafsberg  lieders.  II,  XXXII  ff,  M8, 
/.  43*.  Heidelh.  katalog  s.  433)  durfte  noch  tac  eben  so  wohl  auf  saoh 
als  auf  erschrao  reimen  MS.  /.  94*;  die  Verfasser  von  str.  270.  493 
im  jenaischen  meistergesangbuch  sind  Niederdeutsche. 

4433.  er  vrftgete  den  wirt  msere]  msere  ist  der  genitiv  des  plu- 
rals: Parz.  16,29  dö  hiez  er  vrägn  der  msere. 

4447.    ez  ist  iuch  nützer  verswigen]  man  erinnere  sich  dafs  yer« 
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BWlgen  einen  tloftpelten  accui,  beiß  «ici  Air  f.  —  verschieden  von  dieser 
zeile  ist  Kl.  989  in  iAtckmanns  ousg,  daz  mir  bezzer  waere  begraben, 
so  auch  Nib.  232, 4.  Uh  ^  —  vgl  En.  2542.  8713.  Herb.  15142.  16615. 
7738  und  num.  zu  Reinh.  f.  s.  268. 

4452.    wan  ez  gezinhet  mir  also]  vgl.  Lachmnnn^s  nnsw.  «.  805. 

4464.  mine  hnobe  zeiner  wise  auf  meinen  f eidern  wächst  grns^ 
weil  ich  sie  nicht  bestellen  knnn :  ähnlich  im  Frnuend.  s.  475  Bin  acker 
ofte  tragen  kl6. 

4473.   wüestet  er  mich]  vgh  Gregor.  2629  wüestet  die  Hute. 

4478.  kint  die  alle  ritter  aint]  nach  kint,  kindelln  steht  ^  wenn 
söhne  gemeint  sind,  das  mascnlin:  Dietr.  anen  481. 

4493.  awenner  sl  mir  an  beherte  ic^nfi  er  sit  auf  eine  so  feind-^ 
selige  weise  in  seine  gewalt  bekomme.  —  beherten  kann  von  dem  adj, 
herte  gebildet  segn  und  heifst  alsdann  *fest  ^  sicher  machen*,  so  ant- 
wortet Dietrich  auf  die  worte  des  keii^ers  'sol  ich  min  6re  nü  verlorn 
haben?'  ich  beherte  dir  din  6re  Keiserchr.  85*.  vgl.  pf.  Kuonr.  67, 14. 
129, 19.  134, 11.  Karl  36».  38*.  Maria  96.  154.  205.  En.  12292  und  Iw. 
5089  nach  der  hs.  D.  es  kann  aber  auch  von  herte  kämpf  abgeleitet 
seyn^  und  so  ist  es  ohne  zweifei  hier  zu  nehmen:  vgl.  Trist*  6505. 
Erec  1300. 

4519.  der  inch  dee  risen  belöste]  beloesen  wird  in  gutem  so 
wohl  als  bösem  sinne  gebraucht:  Kl.  515.  L.  jü  bin  ich  alles  des  be- 
löst daz  ich  zer  werlde  ie  gewan ;  Maria  140  der  elliu  herze  wol  mac 
von  sorgen  beloesen. 

4530.  in  disen  siben  tagen]  man  sollte  denken  früher,  denn  hn- 
nette,  die  eine  frist  von  sechs  wachen  hatte  (4160),  wartete  doch  wohl 
nicht  fünf  wachen ,  ehe  sie  an  Artus  hofe  hülfe  suchte,  als  sie  aber 
hin  kamy  war  Qawein  abwesend:  und  es  wird  nicht  seine  abwesenheit 
vor  und  beg  dem  raube  der  königin  gemeint^  sondern  er  war  am  mor^ 
gen  nach  dem  raube  heim  gekehrt  (4721)  und  dann  Meljaganz  und  der 
königin  nachgeeilt  (4295) :  und  während  derselben  abwesenheil  Oaweins^ 
aber  später  als  Lunete  (4734),  war  sein  Schwager  beg  Artus  (4727). 
dafs  Hartman  sich  so  sehr  sollte  geirrt  haben  kann  man  nicht  glauben^ 
gewis  aber  darf  man  für  siben  keine  andere  zahl  setzen,  wir  zwei" 
fein  daher  beynahe  nichts  dafs  man^  statt  dieses  offenbar  sehr  frühe 
entstandenen  fehlere ,  lesen  müsse  in  disen  selben  tagen,  wie  4727, 
mit  beziehung  auf  das  vorher  gehende  und  hete  ich  in  da  vnnden. 

4564.  sin  ere  sin  unstete,  hony  soit  .  .  .  ^re  ist  plural  so  wie 
in  z,  4577.  Parz.  173, 11  und  an  vielen  andern  stellen. 

4578.   dehein  iuwer  6re]  vgl.  anm.  zu  z.  2528. 

4581.    stffite]  das  Substantiv  von  welchem  der  genitiv  des  abhängt. 
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4685.  als  ein  vrävel  man]  vrÄvel  tapfer^  unerschroiken:  vyl  troj. 
3849.  4054.  14477.  z.  5681  heifsi  es  Meljagnnz  habe  die  Hnigin  weg- 
gefuhrt  mit  michelre  manheit.  -  für  die  so  nntürlich  sich  entwickelnde 
hedeutung  des  wortes  vrevel,  übermüthig^  trotzig  vgl,  MS,  ii.  205^.  ze 
vrevel  nnt  ze  dol. 

4590.  wie  bin  ich  überkomen  wie  schmählich  sehe  ich  mich  über- 
wunden,  ich  überkam  bedeutet  immer  ich  überwinde^  sey  es  durch 
gewalty  durch  gründe  nnd  beweise ,  durch  list  oder  durch  irgend  eine 
Überlegenheit :  vgl,  z,  4772.  troj,  19«^.  MS.  /.  lO«.  27«.  Trist  Bari  und 
so  kann  mnn  allerdings  hier  auch  übersetzen  ^überlistet*. 

4595.  haben!  gnote  site  gebärdet  euch  nicht  so  übel,  vgl.  unsite- 
lichen  z.  5052  ergrimmt.  Marin  133  8ö  die  winde  nnsiten  begnnden 
zu  stürmen  begannen. 

4600.  ob  ich]  für  solche  ob  vgl,  Pnrz.  454,26.  502, 11.  Nib.  1341, 
4.  Kl.  1787  L.  MS,  I.  164«  ob  si  mich  hazzet?  nein  sl,  niht.  Bit. 
9745.  Amis  154. 

4604.  unt  wizze  wol  swer  mich  jage  und  wer  immer  mir  nach- 
jage,  der  wisse. 

4615.  als  ein  wlp  diu]  das  pronomen  richtet  sich  nach  w)p  und 
ähnlichen  Wörtern,  in  der  mhd,  so  wie  in  der  jetzigen  spräche ^  mehr 
nach  dem  natürlichen  als  nach  dem  grammatischen  geschlechte:  Parz, 
76, 1.  732,  2.  750,  24.  827,  30.  ja  es  findet  sich  sogar  das  weibliche  adj, 
vor  wip.  vil  zarte  süeze  unde  iemer  wol  gewünschte  wlp  MS.  I,  2*, 
ein  oflfen ,  süeze  ( a.  offeniu  süeziu )  wirtes  w!p  ll'oJfr.  Lieder  6,  9. 
eben  diefs  gilt  von  tohterlln.  Parz.  372,  15.  liep  MS.  I.  24*.  trüt 
Wigal,  6576.  Parz.  130, 2.  —  so  mufs  nun  auch  lauten  was  Wigal, 
s.  754  z.  8  bis  16  steht. 

4620.    der  hof  enwart  vor  noch  slt]  vgl,  die  anm.  zu  z,  1304. 

4622.   nnervseret]  vgl,  die  anm,  zu  z.  3250. 

4630.  sit  erz  nns  so  geteilet  h&t]  jede  wähl  setzt  voraus  dnfs 
mehrere  dinge  vorhanden  sind^  zwischen  denen  gewählt  werden  kann 
oder  mufs.  derjenige,  der  das  wählbare  ordnet  und  sondert,  teilet, 
teilet  daz  spil,  sin  spil  MS.  I.  37*.  198«.  Nib,  411,2  Kolocz.  198. 
dieses  ordnen  und  sondern  heifst  der  teil  MS.  /.  158^.  —  gewöhnlich 
sind  der  teilende  und  der  welnde  zweg  verschiedene  personen;  doch 
sind  sie  es  nicht  immer:  MS.  I.  37".  55*.  //.  57*.  —  lege  ich  mir  selbst 
die  wähl  vor,  so  teile  ich  mir;  lege  ich  sie  einem  andern  vor,  so  teile 
ich  im,  teile  im  ein  dinc,  ein  spil,  daz  spil,  din  spil,  zwei  spil,  zwei 
dinc,  teile  im  ein  spil  vor:  Iw.  4630.  Bari.  223, 13.  18.  Nib,  442,5. 
402,2  CD.  ir.  tnih.  110,3.  MS.  I,  184*.  153*.  //.  134'.  Erec  3152. 
Ecke  131  Lafsb.  —  die  theile  sind  gegen  einander  geteilet  und  heifsen 
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geteiltia  spil  IT.  Tii.  142.  Tif.  X.  22.  Nib,  403, 2.  Parz.  523, 19.  daz 
geteilte  Parz.  215, 13.  VriiL  102,  24.  iitii<  ifte  wiihl  knnn  enlweder  toiri- 
lick  ttntl  finden,  oder  es  ist  von  ihr  nur  die  rede  unter  tier  vorimt^ 
Setzung  dafs  sie  möglich  wäre:  W,  Wilh,  110,3.  MS,  It.  134^.  —  dms 
wählen  steht  dem  andern  entweder  frey^  oder  er  ist  dazu  verpfiichtet 
oder  gezwungen,  im  ersten  falle  kann  er  diu  geteiltia  spil  bestAn 
oder  niht  best&n  Nih,  411,2  knnn  daz  spil  spiln  oder  niht  spiln:  Iw, 
4873;  oder  er  kann  die  art  wie  die  dinge  gctheilt  sind  verwerfen  dem 
teile  widersprechen  MS,  il,  135^,  verlangen  dafs  anders^  hesser  ge- 
theilt  werde:  pf  Kuonr,  31^.  Bit.  12936.  —  die  absieht  desjenigen,  der 
dem  andern  teilet,  ist  entweder  die  dinge  zu  sondern ,  unter  denen 
gewählt  werden  kann  oder  mufSy  oder  durch  ein  solches  spil  eine  wette 
anzubieten,  bedingungen  fest  zu  setzen  unter  denen  etwas  statt  finden 
soll :  Nib,  402,  4.  —  betf  freyer  wähl  mufsten  der  reget  nach  dis  ge- 
gen einander  getheilten  dinge  ziemlich  gleich  seyn,  es  mufste  ein  glich 
geteiltez  spil  seyn :  Gregor  1860,  «ti(<  der  wählende  nimmt  daz  bezzer 
spil:  ffalth.  46,26;  oder  ist  oach  ein  teil  ongellch,  er  bestötz  üf 
einen  gaoten  val  {der  würfet)  Gregor.  1863;  sind  die  gegen  einander 
getheilten  dinge  nicht  gleich,  so  ist  es  ein  nngeteiltez  spil  Vrid,  102, 
24  fififf  die  Varianten  9  ein  nngeteiltez  Bert,  245.  Kl.  806  Lachm,  daz 
spil  11t  nngeteilet  Martina  s.  205 ;  sind  die  dinge  in  hastiger  Übereilung 
getheilt,  so  ist  es  ein  gäch  geteiltez  spil  Iw.  4872  übrigen»  kann  von 
einem  ungeteilten  spil  auch  dann  die  rede  seyn,  wenn,  ohne  dafs 
etwas  zu  wählen  ist,  die  gegeiithiile  ungleich  sind:  wan  mir  ein 
nnsenftez  spil  ze  g&hes  vor  geteilet  ist  Krec  3152.  so  erklärt  sich 
die  stelle  Kl,  806:  der  könig  hatte  geglaubt,  sein  leiden  könne  nickt 
gröfser  werden  als  es  schon  war\  jetzt  sah  er  dafs  alles  frühere  leiden 
im  vergleich  gegen  das  neueste  eine  kleinigkeit  sey,  und  diefs  versetzt 
ihn  in  die  tiefste  betrübtiis.  —  auf  gleiche  weise  wird  der  ausdruck 
partir  le  jea,  jeu  parti  im  alt  französischen  gebraucht,  so  erzäklt  Join^ 
ville,  dafs  man  einen  ritter  in  einem  schlechten  hause  getroffen  und 
ihm  zur  strafe  die  nothwahl  vorgelegt  habe  (partit  le  jea)  entweder 
im  blofsen  hemde  von  der  dime  durch  das  lager  geführt  zu  werden, 
oder  sein  ros  und  seine  waffen  zu  verlieren, 

4635.  in  beschirmet  der  tinvel  noch  got]  man  vgl.  die  anm,  zu 
z.  1272. 

4645.  für  den  sinn  ist  es  einerley,  ob  man  sonder  oder  nnder  ml- 
nen  danc  liest;  beides  keifst  gegen  meinen  wUlen,  ohne  dafs  ick  es  zu^ 
frieden  bin :  und  die  frage  ist  also  nur,  was  Hartmannes  gebrauck  war. 
Iw.  2594.  3744  steht  sunder;  Gregor  2824  wider,  in  einer  andern  ks. 
sonder,    ahd.  ist  ipohl  keines  von  beiden,  und  suntar  als  präpos.  sckeint 


318 

erst  nus  dem  niederd,  in  dns  mhd,  gehommen  zn  seyn.  die  älteste  aber 
fre^Hch  höchst  verdächtige  spur  von  ander  in  dieser  Verbindung  fin- 
det sich  in  der  beichtformet ,  die  Docen  {Hisc,  I.  13)  bekannt  gemacht 
hat:  wizzente  oder  nowizzente,  danches  oder  ander  nndanches.  die 
Worte  sind  offenbar  verderbt,  und  entweder  ander,  das  dem  Schreiber 
durch  das  vorher  gehende  oder  und  dns  nachfolgende  andanches  in  die 
feder  üram,  auszustreichen  (und  so  steht  tn  Oberiins  bihtebaoch  *dan- 
ches  andanches');  oder  es  sind  zwey  formen^  andanches  und  ander 
dancb  verwirrt,  und,  den  letzten  fall  angenommen ^  würde  allerdings 
die  redensart  durch  diese  stelle  belegt,  —  was  wir  aufser  den  vier 
handschriftcn  des  Jwein  angemerkt  haben,  ist  MS,  /.  192*  man  siht 
ander  sinen  danc  vil  richer  wät  (gegen  des  winters  willen),  Vrid,  140, 
10  nach  Rh  esels  stimme  ant  goaches  sanc  erkenne  ich  ander  iren 
danc  (tr^fifi  sie  es  auch  nicht  wollen) ^  Von  der  minne  {Müller  l.  208) 
unde  schouwes  ander  dlnen  danc,  Ottok,  64*.  398^.  424^  —  so  wie 
man  sagte  ander  sinen  danc,  so  auch  über  slnen  danc  Vrid.  173,  15 
nach  Rbde.  —  die  bcdeutung,  die  ander  tn  dieser  redensart  hat,  läfst 
sich  nur  aus  den  Zusammensetzungen  anderkomen,  andemag^n  «.  m. 
aufklären, 

4653.  daz  gemeine  nach  g&hen  dafs  jeder  von  euch  ihm  nachja- 
gen lüilL  MS.  /.  124*  'gemeine  liep'  daz  danket  mich  gemeinez  leit 

4674.   bi  der  gargelen  hienc]  vgl.  Parz,  357,  22. 

4677.  so  waer  er  benamen  tot  so  wäre  er  entschieden  todt  ge- 
wesen; s.  die  anm,  zu  z,  62. 

4678.  doch  leit  er  hangende  not]  hangende  ist  das  schon  öfter 
bemerkte  participial -adverb;  etwas  ganz  anderes  ist  s,  7790  minnende 
not,  bebende  not,  Stolle  IV,  (Müller  II  146*}  u.  dergl, 

4692.  den  benam  ir  gäben  .  .  .  daz  menneclich  vüre  reit]  frege 
rede  wie  Hartman  sie  liebt,  nach  strenger  regel  müfste  der  salz 
schliefsen  den  maot  in  ze  Icesenne.   vgl  2517. 

4696.  Dodines  der  wilde]  auch  Erec  1636  der  wilde  Dodines, 
französisch  Dodinez  le  saavages.  heifst  er  so  als  fremder?  sein 
bruder  Taariän  heifst  auch  der  wilde  Part.  271, 12. 

4701.  vgl.  Pttrz.  421, 21.  Segramors,  den  man  darch  vehten  bin- 
den maoz. 

4705.  Pliopleherin,  wahrscheinlich  derselbe,  der  Parz.  134, 28  Pli- 
hopliherl  heifst.  und  von  Orilus  aus  dem  sat  fei  gestochen  wird. 

4532.  ze  mime  kamber  den  ich  hän]  dergleichen  sätze  dem  pos- 
sessiv-pronomen  begzufügen  liebt  die  alte  spräche:   vgl,  z.  4934. 

4735.  Bit  ich  sin  äne  komen  bin  da  ich  ohne  ihn  gekommen  bin: 
Nib.  507,2.  des  küneges  kom  er  &ne. 
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4741.  dem  ritter]  der  dtitiv  hey  erbarmen  findei  §ick  heftüfipet 
nnz  iz  ime  mäht  erbarmen  Oene$,  Funditr.  //.  23, 33.  er  begunde  ime 
erb.  das.  48, 31.  daz  irbarme  dir  trehten  herre  das.  68, 46,  so  dafs 
alsoy  wenigsiens  die  grnmmntik,  gegen  Nih.  2135,2  fiichfs  einzuwefh- 
den  hat 

4760.   über  das  wiederkehrende  nfl  vgh  die  anm.  zu  z.  4262. 

4780.  gn&det  im  üf  einen  vnoz  f/fllt  ihm  zu  fitfse  und  danket 
ihm:  vgl.  die  anm.  zn  z.  2283. 

4782.  DU  enwelle  got]  im  englischen  iwein  (2323)  A,  god  for- 
bede,  said  sir  Ywain,  That  the  sister  of  sir  Gawayn,  Or  any  other 
of  his  Mode  born,  Sold  on  this  wise  knel  me  bjrfom.  [vergl.  Ckre- 
Hen  s.  181«.] 

4801.  durch  miner  vronwen  hnlde]  miner  vrouwen  Oaweins  Schwe- 
ster, ganz  gleich  dem  französischen  madame,  so  wie  MS.  /.  183*  min 
her  Salatln. 

4817.   niuwan  als  ein  ander  schäf:  vgl.  die  anm.  zu  z.  687. 

4830.  min  tweln  enknmet  mir  niht  wol  pafst  mir  nicht^  does  not 
well  become  me:  so  Trist.  5695  einem  baz  komen. 

4838.    welch  gerinc  was  sie  aufbieten  sollten. 

4844.  harte  riuwevar]  wir  ivürdcn  vielleicht  sagen  ^leichenblas*; 
wie  rinwe  hefrühnis  aussehen  macht. 

4851.  an  der  bete  genant]  man  vergesse  nicht  in  versen,  wie  die- 
ser nml  der  gleich  folgende  ist,  hehungen,  denen  die  Senkung  fehlt,  auf 
lange  sylhen  zu  legen:  an  d^r,  bf  fme.  b^td,  fmö  würde  ein  grober 
verslofs  seffn. 

4853.  unt  manten  in  so  verre]  ir  dorftet  mich  niht  h&n  gemant 
86  verre  Trist.  3660.  manen  fiehentlich  bitten,  manen  b1  beschwüren : 
e.  Jf'igalois.  ^^  die  angefnngene  construction  wird  nicht  beendiget:  ge- 
nau genommen,  sollte  z,  4859  stehen  daz  ez  im  bewegte  den  maot. 

4863.    ir  dürfte]  din  dürfte   ITalth.  5, 16. 

4867.  groezem  Unwillen  truoc  es  würde  schwer  zu  sagen  segn, 
ob  Iwein  seinen  gott  oder  seinen  üaicein  lieber  hatte;  aber  so  uiel  ist 
wahr,  auch  dem,  dem  er  vielleicht  den  minnem  willen  truoc,  diente 
er  gerne  gennoc.   vgl.  die  anm.  zu  z.  5238. 

4870.   ich  bedarf  wol  meisterschaft  dazu  gehört  meisterliche  huntt. 

4873.  ein  gäch  geteiltez  spil]  vgl.  die  anm.  zu  s.  4630. 

4874.  ezn  giltet  lützel  noch  vil  niuwan  al  min  6re]  alles  nur 
eine  starke  hervorhebung  des  al  min  Sre:  so  Parz.  742,21  ir  strlt  galt 
niht  more  wan  vrende  sselde  unde  6re. 

4879.  ich  möhte  ir  beider  gepflegen  u.  w.  wenn  nicht  alles  an 
einem  augenblicke  hinge,  und  wenn  nicht   meine  ehre  auf  dem  spiele 
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stünde,  so  kÖnnU  ich  entweder  beides  ihun  oder  beides  lassen  oder 
eines,  wnd  dann  (bö)  wäre  ich  tf»  ür^tiier  Verlegenheit,  die  lesarl  von 
Ad  bedarf  keiner  Veränderung ,  obgleich  die  absikreiber  anstiefsen,  D 
setzt  moht  ich  ir  beder  nu  gephlegen,  wodurch  derselbe  gedanke  be- 
dingt ausgedrückt  wird,  a  macht  ihn  negativ:  ich  eomack  jr  beider 
nyt  gepflegio  ader  (d.  h.  noch)  beider  iafsio  underwegin  ydoch  daz 
eyne.  Bb  verknüpfen  ihn  mildem  vorher  gehenden:  wie  ich  auch  wähle ^ 
ich  verliere,  lehn  mohte  ir  beider  {oder  ich  möhte  ir  beider  daone) 
gepflega,  wenn  ich  nicht  etwa  beides  thun  oder  beides  lassen  kann, 
bey  der  letzten  lesart  ist  aber  der  ausdruck  ungenau:  ode  doch  daz 
eine  pafst  nicht  dazu,    [vergl,  die  lesart enj] 

4897.  wan  liez  ich  die  danne]  dieses  danne  wird  keinen  anstofs 
geben  ^  wenn  man  es  auf  6  geheizen  bezieht,  unsere  heutige  spräche 
würde  ^jetzt^  brauchen  (eben  so  Trist.  11620);  aber  wie  oft  braucht 
sie  *jetzt\  wo  dieses  in  andern  sprachen  ganz  unpassend  wäre:  man 
erinnere  sich  z.  b,  an  das  englische  then  verglichen  mit  unsems  ^}etzt\ 

4909.  daz  ich  im  nihtes  abe  g^  vgl.  Krec  4962  und  Gramm.  IV. 
677. 

4913.  daz  ich  des  Itbes  s!  ein  zage  dafs  ich  mit  meinem  leben 
karge. 

4923.  kuchcnkneht  auch  Herb.  1580  spricht  von  bösen  (gemeinen) 
kachenknehten,  und  Reinmar  von  Zwet.  bezeichnet  auf  ähnliche  weise 
die  niedrigste  und  armseligste  classe  von  menschen  als  solche  die  zao 
küchen  sint  gedigen  M8.  II.  140*. 

4924.  ein  ware]  dieses  seltene  wort  wird  durch  das  der  t«  Ad 
genug  bezeichnet,  und  es  ist  nicht  blofs  niederdeutsch  (Kn.  1131.  3254\ 
sondern  findet  sich  zwey  mahl  im  Lanzelet:  1134  min  kint  {tochter\ 
ein  nngetriwer  ware:  6974  mit  dem  suln  wir  beswlchen  Falerln  den 
kargen  mit  allen  slnen  wargen.  ein  zwerg  war  es  übrigens  würklich. 
s.  5118.  auch  im  englischen  Iwein  heifst  es  a  dwergh.  [uns  neins  Chre- 
tien s.  182*.] 

4929.   gezerret,  swarz  unde  gröz  zerrissen,  schmutzig  und  grob. 

4936.  ir  ietwederz]  es  waren  je  zwey  gurren  mit  den  schwänzen 
zusammen  gebunden,  und  so  kamen  die  vier  siihne  (4483)  paarweise 
angeritten,  der  dichter  sagt  also  ganz  richtig  ir  ietwederz;  ja  z.  7108 
braucht  er  ietweder  sogar  von  mehrem,  in  so  fem  sie  von  einer  der 
beiden  selten  kamen,  so  bezieht  sich  Trist.  2206  ietwedere  auf  die 
beiderley  arten  von  falken,  die  roth  gefiederten  und  die  nicht  roth  pe- 
fiederten.  übrigens  ist  schon  im  mhd.  ietweder  nicht  immer  auf  zwey 
beschränkt. 

4961.    ein  anbescheiden  man  ein  unvernünftiger  mensch: ^dasselbe 
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sagt  nnchher  QngewiEzenheit ,   wozu  die  ümm.  su  z,  859  zu  vtrglei- 
chen  ist. 

5009.  boeie  rede  drohungen,  hinter  denen  nichu  ist,  l&t  ichelten 
nngezogenia  wlp  keifst  es  gleich  nnchher:  vgl,  dia  rede  seme  einem 
wlbe.    durch  boese  rede  noch  durch  drö  Wignh  2256.  2267. 

5025.  nader  den  arm  slaoc  er  den  sper,  so  dafs  er  es  mit  der 
sperschibe  {Lieders.  iE.  274.  Müller  ///.  XXIX.  c.)  gegen  seine  brüst 
ansetzte  oder^  wie  es  z,  5327  keifst^  üf  sine  brüst  llmte :  vgl.  z,  7078 
iiii<l   Wigal  6631. 

5032.  hafte]  von  dem  infnitiv  haften,  fticAf  tion  heften,  nnch  der 
[in  den  lesnrten'\  hcy  z.  881  angegebenen  regel  erlaubt  sich  Hartman 
das  prül.  hafte  für  haftete  wie  blnote  3949.  4926.  hingegen  hann  das 
particip  gehaft  nur  von  heften  herkommen,  wir  würden  uns  der  letz- 
ten bemerkung,  die  billig  niemand  neu  segn  sollte ^  enthalten^  wenn 
nicht  im  glossar  zum  Gotfrit  von  Strafsburg  gehaft  von  haften  abge^ 
leitet  würde, 

5035.  Yür  getragen  vorwärts,  eben  das  was  z,  5039  dan  ist :  vgl, 
S.5046. 

5058.   die  raote  das  selbe  was  z.  5022  stange  heifst. 

5074.  als  ez  ein  boam  wa^re]  im  englischen  Iwein  als  it  had  been 
a  hevy  tree.  [Chretien  s.  184^  et  ae  uns  granz  chesnes  Christ,  ne 
cuit  greignor  effroiz  f^ist  que  li  g^anz  fist  an  ch^oir.] 

5078.  si  heten  heiles  gesehen]  heiles,  mit  heile,  zu  ^rem  glücke, 
so  pf.  Kuonr.  244,  26  ir  habet  Raolanten  Unheiles  gesehen  zu  euerem 
verderben ;  Erec  5939  Unheiles  wart  ich  gebom.  [büchl,  1, 1053  b6 
sin  wir  Unheiles  gebom.  H.]  ein  s,  das  aus  dem  adject,  ein  adver^ 
bium  macht,  ist  nicht  selten,  anders,  g&hes,  siebtes,  twerhes,  wider- 
hoeres  (Trist,),  unveiles  {Lanz.  5251  mit  weinllcher  stimme  wunsch- 
tens  alle  heiles  der  künegln,  diu  unveiles  umb  6re  nie  kein  guot 
gewan  niemnhls  ehre  um  gut  verkaufte),  unlütes  Trist,  17257,  leides 
Nib,  965, 3,  offenbares  MS.  U.  87«,  heiles  Dietr.  7261.  aber  auch  pon 
su^tantiven  findet  man  dergleichen  advcrbien.  dankes  ist  bekannt,  und 
alters  eine  gehört  auch  hierher,  falls  es  mit  eo'n  aldre  zu  vergleichen 
ist,  Stapfes  und  drabs  W.  Wilh.  390, 10,  unmnotes  Nib.  2089, 3,  tu 
nnmuotes  Nib,  16837  Lnfsh.  =z  7884  Müller,  ob  höchlütes  W,  Tit. 
1B2, 3  vom  adj.  oder  subst,  abzuleiten  sey,  ist  wohl  nicht  leicht  zu  ent- 
scheiden: wir  finden  dieses  genitivische  s  sogar,  wo  die  vorgesetzte 
Präposition  dem  würklichen  genitive  widerstreiten  würde:  zeteiles  üfül- 
ler  HL  XXill:  (ze  teile  XXi^),  en  allen  g&hes  Maria  103,  Wider- 
sinnes und  entwerhes  O,  schm.  994.  vgl.  Oramm.  ill,  129. 
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6096.  era  mohte  noch  ensolde  er  konnte  es  nicht  und  durfte  es 
nicht. 

5111.  den  erast  boI  ich  im  niawen  ich  werde  ihm^  wo  ich  nwr 
iranH,  neue  beweise  gehen  dafs  es  mit  meiner  freundschaft  ernstlich  ge- 
meint  ist. 

5120.  unt  sali  im  des  genäde  sagen]  was  nnch  der  zeile  5114 
steht  ist  alles  als  zwischenrede  anzusehen^  und  zwar  als  eilige  zwi~ 
sehenrede f  in  der  man  nicht  hey  einer  construction  bleibt,  man  spreche 
die  Zeilen j  wie  sie  gesprochen  werden  müssen,  hastig^  und  sie  werden 
die  würkung  nicht  verfehlen,  die  Hartman,  der  in  solchen  dingen  sich 
als  meister  zeigte  hervor  bringen  wollte. 

5126.  da  erkennet  er  mich  bl  in  der  folge^  nämlich,  wenn  er  mich 
und  den  löwen  zusammen  sieht:  vgl.  s.  7740. 

5129.    gestrite]  vgl.  die  anm.  zu  z.  62. 

5133.  mislich  mein  reiten  kann  vielleicht  statt  finden,  vielleicht 
atuh  nicht. 

5138.  sine  länt  mich  niender  rlten  gar  nicht  reiten:  eine  bedeu- 
tnng,  die  niender  öfters  hat,  vgl.  tw.  1752.  MS.  /.  17«.  ez  ist  noch 
niender  tac,  171^.  ez  ist  niender  gegen  dem  tage. 

5141.  vriste  unt  behuote]  es  ist  vielleicht  nicht  überflüssig  zu 
erinnem,  dafs  beide  voll  Wörter  prater,  sind. 

5155.  über  einen  rihten  mit  der  hurde  ihn  zum  Scheiterhaufen 
verurtheilen.     augsb.  str.  s.  65  der  ausg.  des  freyh.  won  Freyberg* 

5157.  stuont  üf  ir  knien]  so  wie  stSn  hier  gebraucht  wird  so  auch 
s.  5886.  Karl  5«.  stuont  üf  slnen  knien. 

5160.  sl  het  sich  des  libes  erwegen  es  aufgegeben',  eben  so  findet 
sieh^  und  häufiger,  bewegen. 

5177.  waer  er  iht  langer  gewesn  ausgeblieben ;  noch  wörtlich  so  im 
englischen  had  he  been  any  longer:  MS.  /.  42«.  daz  da  als  lange  w»re. 

5181.  des  wil  ich  in  ir  schulden  stftn  das  nehme  ich  auf  mich; 
ich  trete  in  ihre  stelle  und  will  alles  das  leisten  was  sie^  in  folge  die- 
ser  anklage,  zu  leisten  hat. 

5194.  unt  was  von  slnen  witzen  vil  nftch  kernen  als  d  und  war 
sehr  nahe  dabey  wieder,  so  wie  früher,  den  verstand  zu  verlieren^ 
were  würde  hier  gegen  den  mhd.  Sprachgebrauch  seyn:  n&ch  hat  immer 
den  indicativ  beg  sich. 

5221.  Vrouwe  zeiget  mir  die]  Chretien  [«.186«]:  Et  dit,  ma 
dameiselle  od  sont  Cil  qui  yos  blasment  et  ancusent?  Tot  mainte- 
nant,  s'il  nel  refusent,  Lor  iert  la  bataille  arramie  (angeramet), 

5231.  daz  sl  vil  kdme  üf  gesach  dnfs  sie  nur  mit  der  gröfsten 
mühe  die  äugen  aufschlug. 
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5288.  d&z  Bt  in  muesen  werron  dttfg  ikr  e^en  «o  Uieht  mit  ikmem 
fertig  werdet^  als  ick  unschuldig  hin.  die  Wendung  hat  einige  AAnlidk- 
keit  mit  der  z,  4867  gebrauchten,  werren  mit  einem  pereönHchen  daiim 
iit  nicht  eehr  häufig.  —  vgl.  Auewahl  e.  303. 

5250.  daz  sl  von  ir  6ren  schiet  daß  die  königim  that  tvM  eie 
nnörte. 

5272.  deheine  misBeraBte  wohl  der  plural  von  der  miuerftt:  vgK 
Gramm.  I.  677. 

5273.  wal  von  diu?  eben  so  viel  ah  waz  d&  von,  was  dar  umbo,      /9 
waz  danne,  wie  denn  auch  spätere  abschreiber  diese  Wörter  statt  dia 
setzen. 

5276.  mit  den  beiden  mit  gott  und  der  gerechten  sache  (der  w&r- 
beit).  ^  i^ 

5285.   2e  deme  dröt  ir  mir]  dieses  sno  ist  zu  merken, 

5288.  böber  g&n,  Bt&n  (5303)  weiter  weg;  das  ferne  erscheint  auf 
einer  ebenen  fläche  immer  höher:  vgl.  VTigal.  1500.  7476:  {daselbst 
z.  7825  und  s.  621  ist  böbe  st.  b6cb,  zu  setzen). 

5293.  der  leu  vert  mit  mir  alle  zit)  tna  englischen  iwein  (2575) 
Of  my  lioon  no  help  i  crave,  I  ne  have  none  other  foteknave,  If 
he  wil  do  yow  any  dere,  I  rede  wele  that  ye  yow  wer.  [Chretien 
s.  187«.] 

5297.   vgl.  z.  60. 

5311.  nnde  liezen  von  ein  ander  g&n]  s.  Wigal.  s.  585,  der  accu- 
sativ  orB  wird  in  dergU  redensarten  ausgelassen:  so  im  Trist,  er  lie 
hine  g^n  9113.  16048.  16181.  er  lie  bin  g&n  panieren  9167.  er  Ue 
her  g&n  panieren  6751.  er  lie  bin  rlten  g&n  mit  sporn  9198.  b1  lie- 
zen von  ringe  g&n  5054.  Bt  liezen  Az  den  porten  g&n  18888.  sie 
liezen  üf  ir  rücke  g&n  5494.  er  lie  Btrlten  g&n  5593.  —  beg  Wolf^ 
ram^  er  liez  n&her  Btrichen  VTHh.  324,20.  Parz.  679,25.  —  eben  so 
das  schiff:  TrUt.  7419 ;  sich :  Trist.  13530. 

5312.  daz  si  ir  pnneiz  mohten  h&n:  at  romden  ein  ander  ir  pa* 
neis,  wie  es  z.  6986  heifst.    s.   Wigal.  s.  633  und  Auswahl  289. 

5324.  leisierte  bin]  #.  Wigal.  s.  643.  leiacbiernde  den  zoom  kür- 
zen Farz.  738, 25.  611, 9.  das  wort  wird  meistens  als  neutrum  ge^ 
braucht,  Parz.  678  steht  es  aber  als  acliv  daz  ors  leischieren. 

5326.  and  tete  schiere  den  wane  bog  schnell  um.  wane  itf,  urie 
der  bestimmte  artikel  zeigt,  an  dieser  stelle  ein  kunstausdruck :  in  an- 
derer bedeutung  steht  es  z.  6430. 

5328.  nnt  llmte  vaste  sin  sper  vor  üf  sine  brast  her  er  drikkte 
siim  sper  fest  gegen  seine  brüst  her.  vgl,  die  anm,  zu  z,  5025,  und 
Trist.  710.  —  CS  gibt  übrigens  ein  starkes  intransitives  voll  wort  ich 
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lime,  leim,  Urnen,  dn$  urgftrüngtirh  wohl  bedeutete  zähe  kielen:  s, 
DiHf,  /.  4dO  dö  st  der  rede  niht  enleim  {so  ohne  zweifei  zu  Uten) 
und  die  von  Schmeller  im  Bayer,  wörterh,  angeführten  glossen;  zwep' 
tens  ein  schwaches  transitives  ich  lime,  Itmte  mache  Heben ^  das  in 
edelm  oft  auch  metaphorischem ,  vom  vogelUim  hergenommenen  sinne 
gehraucht  wurde:  so  gellmte  ougen  Trist,  11908,  rlme  Urnen  Trist. 
4714;  endlich  ein  drittes^  von  dem  suf'Stantive  lim  gebildetes  wort  daz 
gellmte  zw! ,  diu  gellmte  minne  Trist.  844.  865.  —  oh  dem  schönen 
^\  adverbium  gelime  (Gregor  203)  langes  oder  kurzes  i  tnk^^me,  ist,  ßrt 
erste,  schwer  zu  entscheiden. 

5331.    dö  muote  in  mit  tem  swerte]  dem  texte  liegt  j  wie  in  der 
regel  immer,  die  handschrift  A  zum  gründe:  ihr  motim  {man  Obersehe 
t9  dei  dativ  nicht)  nehmen  wir  für  das  priiter.  des  niederd,  moeten.    ge- 

gent  im  in  D  so  wie  begegent  im  in  b  zeigen  nicht  nur  dafs  beide 
Schreiber  das  wort  richtig  verstanden^  sondern  mich  dafs  sie  fürchteten 
es  möchte  dem  leser  nicht  verständlich  seyn,  das  übrige  sind  wohl  ge- 
meinte aber  übel  gerathene  besserungen.  Hartman  sagt,  der  truchsnfse 
mwute  seinem  feinde  entgegen  um  auf  ihn  mit  dem  Schwerte  einzuhauen, 
davon  ist  eines  mnoten  in  sinn  und  construction  verschieden,  und  eines 
mit  dem  swerte  gern  (Rabensl.  486)  heifsl  nicht  gegen  ihn  anrennen, 
sondern  schon  würJfHch  auf  ihn  einhauen,  und  so  weit  sind  die  zweg 
feinde,  von  denen  hier  die  rede  islj  noch  nicht,  eben  deshalb  kann 
auch  mnote  nicht,  wie  der  Schreiber  von  B  that,  ßr  das  prater,  von 
müejen  genommen  werden,  allerdings  müfste,  dem  laut  Verhältnisse  ge- 
mäfs,  das  t,  das  im  gothischen,  angelsächsischen,  englischen  und  andern 
norddeutschen  sprachen  steht,  in  z  übergehen ^  und  so  findet  sich  auch 
würklich  Alt  meisterges.  CCCXVIU.  {s.  11*)  sonde  Hute  die  giengen 
im  ze  muoze,  wogegen  daselbst  CCCCLXXIU  {s.  29*)  der  sumer 
knmpt  tzn  mute  auf  blaote  reimt,  allein  in  einem  kunstworte  der 
rittersprache ,  wofür  unser  mnoten  anzusehen  ist,  wird  das  begbehah 
iene  t  niemand  befremden,  leser,  denen  die  niederdeutsche  mundart 
weniger  geläufig  ist,  verweisen  wir  auf  das  Brem.  wörterb.  III.  190. 
J8IMII  Schlüsse  belegen  wir  das  suhstnntiv  diu  muote ,  so  wie*  das  voll- 
wort  ich  muote,  wofür  sich  in  den  handschriften  auch  hin  und  wieder 
ich  entmuote  findet,  mit  begspielen  theils  aus  Hartman  selbst,  theils 
nns  andern  dichtem.  Erec  llS  diu  just  wart  s6  krefteclich  daz  diu 
res  hinder  sich  an  die  hähsen  ges&zen.  der  muote  was  erlftzen 
der  rittr  YdSrs  unz  an  die  stunt:  dö  wart  sl  im  gar  kunt.  Parz. 
812, 13  der  dritte  (stich  begm  (urnieren)  ist  zentmuoten  ze  rehter  tjost 
den  guoten.  If^.  ifilh.  29, 13  Arofei  der  Pers&n  dem  was  in  mangen 
landen  l&n  pris  ze  muoten  und  zer  tjost   das.  361,  22  man  sah  ouch 
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manegn  ao  der  kür  der  ze  maoteD  widr  geworfen  hftt.  Ti9.  27,247 
die  ellenthaften  gerten  ze  maoten  wider  werfen.  Bit.  8692  d&  muot 
ouch  g^Q  im  Ortwein,  das,  11901  g^n  dem  begonde  muoten  der  trak« 
saeze  Sindolt.     nuch  das  ztveymnhlige  maotl  im  HUdcbrands  liede, 

5332.  als  er  gerte]  er  bezieht  sich  auf  den  truchsäfgen,  »nd  gerte 
steht  statt  'verlangt  hatte*  {anm.  zu  z.  62).  —  der  wille  des  truchsäfsen 
war  die  ehre  des  sieges  allein  tu  erkämpfen, 

5339.  d0B  im  ze  schaden  mohte  komen]  des  vermöge  der  attrac- 
tion St.  daz:  vgl.  z.  7748. 

5340.  der  tröst]  der  ist  zu  betonen:  vgl.  die  anm.  zu  3846. 
5343.    die  noch  werten   die  noch  beg  kräften  waren,    so  ist  aueh 

a,  Heinr.  759  zu  lesen  ande  uns  min  lieber  herre  wer,  unde  aUö  lange 
lebe  («.  Ausuf.  s  26).  vgl.  z.  6733.  5frtcft#r  5, 206.  Lanz.  84  du  der 
kunec  so  lange  werte. 

5350.   zwöne  sint  eines  her]  dasselbe  sprichwwt  oben  z.  4329. 

5366.    äne  den  tot  abgerechnet  dafs  er  das  leben  behielt. 

5369.  värnamens]  aus  vür  namen,  das  mit  bl  namen,  benamen 
gleich  bedeutend  ist  {s.  anm.  zu  z.  154),  bildete  sich  ein  adverb»  vor- 
'namens,  das  dann  auch  in  vürnamea,  vürnams  verk^zt  wurde,  auf 
gleiche  weise  steht  im  Gregor.  775  in  der  Wiener  handschrift  TOr  tags, 
Lieders.  i.  637  widerbachs  st.  wider  dem  bache.  in  der  Keiserehr&n. 
lautet  das  adverb  vernemis,  vernemes:  37^  dem  aleiske  mach  dno  wol 
tarn,  der  sele  nemacht  dno  uernemis  nicht  gescaden.  47^  do  sprao 
der  konic  constantin  der  rede  nemao  nememes  nicht  sin.  ^d  ^\^ 
richtsre  sprachen  dar  beide  zno  ir  ne  snlt  is  nernemes  nicht  tuo. 
was  Gramm.  III.  s.  90.  91  105.  773  über  vürnamens  gesagt  ist,  «r- 
wnrlet  noch  weitere  aufktäritng;  auf  keinen  fall  aber  ist  an  eine  be- 
theuerung  zu  denken^  die  in  vurnames  oder  vürnamens  eben  so  wenig 
enthalten  segn  kann  als  in  benamen. 

5374.  ze  slnen  bruodern  wert]  so  Krec  6146  gegen  ir  brüsten 
wert  Bit.  82*  hin  entgegen  werte,  das.  109*  st  drangen  vaste  dare- 
wert.  Karl  101*  nach  Balande  wert.  troj.  22882  hin  ze  Stade  wert 
Biut.  I.  404  ZQ  gode  wert  das.  438  gein  hAse  wert  vgl.  Fitndgr.  /.  397. 

5375.  er  hete  zit  es  seg  die  höchste  zeit  {s.  Wigal.  «.6036):  gt- 
rnd*  das  gegen thcil  von  dem  was  diese  worte  jetzt  bedeuten. 

5382.  sus  entworht  er  in  mnehte  er  ihn  zu  nickte:  Trist.  9093. 
Bmri. 

5388.    des  gienc  ir  n6t  dazu  hatte  sie  Ursache.    Wigal,  s,  669. 

5427.  deheincn  der  im  geschieh  ]  aus  der  folgenden  zeile  1st  zu 
verstehen  ungemach:  deheinen  angemach  der  im  geschach,  ninwan  den 
der  dem  lewen  geschach.  vgl.  z.  3970.  —  der  engl,  dichter  sagt  z.  2655. 
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by  his  aar  {$ore)  set  he  noght  a  stra, 
but  for  his  lionn  was  him  wa. 
[Chretien  «  188*  mds  de  tout  ce  tant  ne  s'esmaie  com  de  son  lyon 
qui  se  dent.] 

5429.   nft  was  ez  se  den  ziten  site]  Chretien  [s,  188"] 

ce  est  reisons  de  Justice 
que  cil  qui  autrui  jnge  ä  tort 
doit  de  cele  meismes  mort 
morir,  que  i1  li  a  jugi^e. 
5462.   unt  schiet  also,  llhte,  dan]  dieie  zeile  ist  ztvischengesetzt^ 
mnd  hHtle^  hey  strengerer  anordnung  der  sätze^  erst  nnch  z,  5455  fol- 
gen müssen,  —  m<iii  hüte  sich  als6  mit  llhte  zu  verbinden;   also  t«f 
nnsrkmmt;  lihte  er  hntte  gnr  keine  Schwierigkeit  so  unerknnnt  weg  zu 
gehen:   vgl,  5808.    \yergl,  die  Usarien.] 

5486.  wan  dem  er  doch  gewizzen  ist  tmfser  demjenigen  der  ihn 
bereits  weifs  (Lunete). 

5491.  wan  nennet  ir  sl  doch]  vgl.  die  nnm,  zu  z,  2214. 

5492.  noch  jetzt  noch  nicht. 

5521.  22.  die  lesari,  die  den  falschen  reim  man  :  gesehen  hftn 
verbessert,  danne  iu  noch  hie  schlnet  an,  hat  nicht  mehr  Sicherheit 
als  eine  conjectur;  aber  sie  ist  wahrscheinlich,  —  ganz  nach  Hartman- 
nes  art,  Wiederholung  eines  andern  verses  (5476)  mit  kleiner  verände^ 
rung.  —  einen  andern  Vorschlag,  statt  h&n,  kan  zn  lesen  s.  zu  den 
Nih.  1066,  2.  —  ein  boBser  man  ein  minder  braver  biderber  man. 

5527.  daz  laster  unt  tie 'schände,  die  von  jedem  mich  trifft  swer 
«.  w.    so  ist  die  rede  zu  ergänzen:    vgl,  z.  5612. 

5546.  d&  er  unt  tiu  yreude  min]  tu  jeder  handschrift  lautet  diese 
zeile  anders.  A  da  her  untie  uroude  sin  E  da  er  vn  div  vrowe  min 
d  da  er  und  die  fraw  mein  D  da  eile  di  vreude  min  a  do  dy  synne 
und  dy  freude  myn  B  da  daz  herce  min  h  da  vil  gar  das  hertze 
myn  die  zwey  ersten  lesarten  ausgenommen  sind  alle  andern  offenbare 
versuche  der  Schreiber  dem,  was  ihnen  keinen  sinn  zu  haben  schien, 
sinn  zu  geben,  von  unserm  texte  [in  der  ersten  ausgäbe]  kann  man 
das  gegentheil  sagen:  er  ist  ohne  sinn  (wenn  im  verschlossenen  sthrein 
der  Schlüssel  liegt,  wie  dann?);  aber  er  enthält  das,  was  sich  aus  den 
lesarten  ergibt  als  das  echteste,  worin  also  die  sicherste  spur  der  Wahr- 
heit ist,  zweyerleg  dürfte  man  etwa  versuchen  um  auf  die  ursprtktg» 
liehe  lesart  zu  kommen:  entweder  nehme  man  an  das  sin  der  hand- 
schrift A  sey  richtig ,  so  dafs  Iwein  von  sich  —  in  solchem  falle  gar 
ni^ht  ungewöhnlich  —  in  der  dritten  person  spricht :  du  bist  der  schrein, 
in  welchem  er,  der  arme,  dem  du  goitet  hülfe  uHUuchest,  und  dmm  dosk 
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«air  du  helfen  htimut,  Htmmt  aller  fr  ende  Meines  Mens  versrtUosien 
Hegt ;  und  du  trägst  den  scMüssel,  der  schlofs  umd  Schrein  offnen  Jtann. 
oder,  weil  doch  tins  Übergewicht  der  handschriften  fur  m!o  uf ,  nehme 
man  er  für  6re  tmd  beziehe  die  worie  6re  nnt  t'm  y  reu  de  min  auf 
Laudinens  letzten  wünsch  {z.  5540)»  gott  möge  ihm  sein  Bwnres  «Dge- 
müete  vil  schiere  verhehren  ze  yreuden  ande  ze  dren.  —  im  eng* 
hsehen  iwein  heifst  es  ganz  kurz  (2680)  unto  himself  than  sns  said 
he,  Thon  ert  the  lok  and  kay  also  Of  al  my  wele,  and  al  my  wo. 
[Chretien  s,  189*  puis  dit  entre  ses  denz  soef,  Dame,  yob  en  portez 
la  clef,  et  la  serre  et  Tescrin  avez,  oü  ma  joie  est:  si  nel  saves.] 
dergleichen  ähnliehheiten  in  beywerhen  sind  auffallend  genug;  dock 
braucht  das  schlofs  deshalb  weder  ein  französisches  noch  ein  englisches 
zu  seyn,  der  slüzzel  ist  wenigstens  deutsch,  in  der  Münchner  hand- 
Schrift  der  epistolae  Werinheri  f.  230  findet  sich  ein  lateinischer  !<#<- 
besbriefy  der  bei  Petz  fehlt,  am  ende  des  selben  schreibt  der  iegerW" 
seer  Wernher  (diese  verse  hot  Docen  uns  mitgetheilt) 

da  bist  min  ih  bin  din 

des  solt  du  gewis  sin 

da  bist  beslossen  (sie) 

in  minem  herzen 

verlorn  ist  daz  slazzellin 

du  most  och  immer  dar  inne  sin. 

•  •   • 

auch  Singenberg  (M8,  l.  152^)  sagt  wer  kan  nü  den  slüzzel  vinden, 
der  mir  vreade  entsliezen  sol?  wolde  si  sichs  anderwinden,  daz  kande 
ir  gen&de  wol. 

5548.   nü  het  er  rttennes  zlt]  vgl,  die  anm,  zu  z,  5375. 

5553.  einen  gaoten  wec  hin  ein  gutes  stüch  weg,  wie  tvir  noch 
sagen, 

5655.    daz  sl  allez  war  liez  was  sie  auch  treulich  hielt. 

5558.  nndez  ze  rede  brsehte]  wir  würden  jetzt  sagen  *  alles  was 
seine  traurige  läge  beträfe  in  Ordnung  bräehte\  rede  hat  hier  gan» 
die  bedeutung^  die  H^igal.  s.  447  entwickelt  ist, 

5560.  BÖ  getriuwe  und  so  gewsere  was  dia  gaote  Lünete]  nadll 
fitir  wort,  Urkunde,  msere  können  gewiere  segn,  sondern  auch  der 
mensch^  in  dem  kein  falsch  ist,  eine  gute  treue  seele,  wie 
wir  jetzt  sagen  würden,  heifst  gewsere,  und  heifst  so  auch  dann,  wenn 
dieses  begwort  sich  durchaus  nicht  auf  etwas  bezieht,  das  er  sagt  oder 
verspricht:  vgl.  Gregor  S^.  Maria  78.  109.  Tmr.  4288.  Karl  ST. 

5587.  diu  vil  wegemüediu  ndt  die  noth,  die  einen  wegemneden 
an  g^t.  dafs  wegemüede  von  personen  gebracht  wird  ist  bekannt; 
ein  freierer  gebrauch  des  Wortes  ist  hier  zu  lernen. 
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5589.    lihte  vil  gnr  leicht .  $.  die  anm.  zu  z.  247. 

5594.  D&ch  einem  rehte  seinem  stände  gemäfs:  s,  die  anm,  zn 
z.  8612, 

5607.  ze  Blner  sunder  gereit  es  wurde  ihm  eine  sunderkamer, 
wie  iro//tvrm  sagt  ( IVilh,  63, 14)  zu  rechte  gemacht,  wo  er  aHein  seym 
konnte,  —  diu  snnder  gehört  zu  den  seltenen  Wörtern,  —  ist  gereit 
adfectiVf  oder  pnrticip  von  gereiten  (En.  9555)  ?  die  abkürzung  ist  der 
Sfrache  unseres  dichtere  gemäfs:  vgl,  Ercc  867.  375.  Grif^or.  538.  827. 

5618.  ze  schcener  kunst  diu  güete]  hey  ihrer  kunst  wunden  zu 
heilen  waren  sie  auch  wohlwollend  und  gut,  ze  deutet  häufig  das  bey- 
sammen  seyn  an^  und  vertritt  unde:  Gregor,  55.  Klage  138.  h, 

[5621.    Chretien  189*  jors  i  sejorna  ne  eai  qnanz.] 

5626.  beclagen  der  tod  tmt  als  kläger  gegen  ihn  auf  und  trieb 
ihn  so  in  die  enge  dafs  er  ihm  sin  leben  ze  snone  mnose  geben. 
BaH.  895|8  gebietet  der  tod  eine  hervart,  und  der  gleichen  ausdrücke 
hat  die  alte  spräche  mehr, 

5628.  ze  nötigen  dingen  d,  h.  ze  grözer  noete.  was  den  plural 
von  dinc  betrifft,  so  verweisen  wir  auf  das,  was  oben  zu  s.  408  be- 
merkt ist.  nötec  heiftt  derjenige  der  sich  in  noth  befindet:  inch  sol 
erbarmen  nötec  her  Pnrz.  107,25. 

5629.  den  von  dem  Swarzen  dorne]  bey  Chretien  [s,  190'']  li  si- 
res de  la  noire  espine;  im  englischen  Iwein  (2746)  a  grwt>  lord  of 
the  land,  auch  Tit.  XV,  115  wird  der  von  dem  Swarzen  dorne  er- 
wühnt,  ist  ober  ein  fürsf, 

5642.  ich  wände  mich  genieten  groezers  liebes  mit  dir]  was  die 
starke  form  des  comparatives  betrifft,  so  erinnere  man  sich  erstlich  an 
das  was  Gramm,  I.  757  und  758  so  wie  Gramm,  UL  566  gesagt  wird, 
und  zweytens  vergleiche  man  im  Iwein  die  anm.  zu  z,  4024  tmd  die 
zeile  4206  und  7256.  die  starke  form  darf  im  mhd,  nicht  auffallen, 
da  schon  0.  II,  6,  90  bezziremo  haf,  und  in  gewissen  fällen  wird  man 
im  mhd.  die  schwache  form  kaum  mehr  finden,  z,  b.  wohl  grcezern 
liebes  aber  schwerlich  im  femininum  groezem  liebe,  übrigens  ist  aller- 
dings hier  nuch  der  positiv,  den  Bbd  haben,  nicht  unpassend,  den  bey- 
spielen,  welche  die  starke  form  belegen,  kann  man  noch  beyfügen  Genes, 
Fumdgr,  IL  53,26  vone  grozzerer  6re;  Trist.  1749  dft  man  mit  lei- 
dereme  leide  siht  leidere  ongenweide.  —  das  voUwort  nieten,  genie- 
ten verdient  immer  noch,  so  wohl  in  hinsieht  auf  etymologic  («.  Gramwi, 
II.  50)  als  bedentung  und  gebrnuch,  eine  ausführlichere  Untersuchung 
nis  hier  angestellt  werden  kann,  diese  zu  fördern,  wollen  wir  wenig- 
stens auf  Frisch  II.  19,  Schmeller  II.  715,  Graff  II,  1048,  Gramm,  IV, 
234.  243.  663.  951  verweisen,    mehreres  wird  fortgesetzte  aufmerksam- 
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ktit  lehren,  und  wir  fUgen  daher  dem,  wn$  die  eben  genannte»  ehren- 
werthen  forncher  uns  bieten^  nur  hey:  pf.  Kuonr,  84,17.  Noik,  p§. 
102,5.  fVindherg,  inlerlinenrv,  $.  43  Marin  $.  38.  Parz.  33,  21.  444, 16. 
545, 16.  Wotfr.  TU.  141, 4.  165, 4.  W.  Wilh.  134, 2.  MS.  I.  38*.  Kl. 
3306  (v.  d.  Hagen),  troj.  130*.  Kolocz.  163.  170.  —  erst  wenn  reichtr 
vorralh  gesammelt  ist,  läfst  sich  an  sichten  und  ordnen  denken,  —  hey 
Hartman  findet  sich  das  wort  nur  Oregor  1234  und  Iw,  5642  und  7960. 

5666.    darch  ir  karge  rsete  hinterlistig  wie  sie  war. 

5670.  greif  die  oftchvart  hnm  hinter  ihr  her.  grlfeo  so  wie  die 
damit  zusammen  gesetzten  Wörter  bedeutet  im  allgemeinen^  etwas  vor- 
nehmen, sich  an  etwas  machen ;  vgl,  z.  8022.    ze  töde  grlfen  Bert,  229. 

5678.  Qu  was  diu  küneginne  wider  komen]  Lnnzilot  hatte  sit  mit 
strlte  geholt  Parz,  387,  8  [Chretien  s.  190*  s'ayoit  trois  jors  que  la 
reine  estoit  de  la  prison  venne,  oü  Melöaganz  l'ot  tenue,  et  trestnit 
li  autre  prison,  et  Lancelot  par  trai'son  estoit  rem^s  dedenz  la  tor. 
et  en  celai  meimes  jor  qne  en  la  cor  vint  la  pacele ,  i  fut  venae  la 
novele  don  g^ant  crael  et  felon  qae  li  chevalier  an  lyon  avoit  en 
bataille  ta^.] 

5737.   wände  .  .  .  d6]  s.  die  anm.  zu  z,  736. 

[5761.  Chretien  191*  et  trespasse  meinte  jom6e,  c'onques  nove- 
les  n'en  aprist.] 

5787.  erveret  von  der  arbeit  hätte  in  solcher  noth  muth  und 
besinnung  verloren :  s.  die  anm,  zu  z.  3250. 

5791.  wart  vinster  unde  tief  es  wurde  finster ,  und  sie  mufsU 
durch  tiefen  hoth  reiten:    vgl.  «.267. 

5802.  hin  wtste  sl]  dafs  die  lesart  der  handschr,  A  vorzuziehen 
sey,  leidet  kaum  einen  zweifei;  denn  nicht  das  thal^  sondern  der  schall 
des  homs  lehrt  sie,  wo  die  bürg  liegt,  vgl.  3835  diu  selbe  stimme 
wlste  in.   [vergl.  die  lesarten.] 

5827.  man  sagt  von  im  die  manheit  d,  h.  so  gröze  manheit.  das 
folgende  nnt  ist  für  die  jetzige  spräche  völlig  überflüssig,  nicht  so  für 
die  ältere,  vgl  H'igal,  s,  729.  MS.  II,  140\  unt  solde  ich  mAlen, 
145*  nnt  hsete  ich. 

[5836.  Chretien  s.  191«  car  ä  an  mien  mult  grant  besoing  le 
m'envoia  dez  avant  hier.] 

5838*  nlge]  dieses  nSgen  ist  ausdruck  eines  frommen  segenswwn- 
sches:  vgl,  Parz,  375,26.  392,29.  Trist,  11532  und  Iw,  6013.  7755.  so 
wie  hier  dem  sttge  genigen  wird,  so  Iw.  357  er  tete  den  stigen  nnt 
den  wegen  manegen  güetllchen  sogen,  eben  so  Wigal.  4019.  MS,  I, 
4*.  7-.  24*. 

5862    aber  üf  ten  wee]  vgl.  die  anm.  zn  z.  2034. 
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5886.  dia  Bt6t  an  ir  gebete]  dnfs  auch  von  hnieenden  st6n  gesagt 
unrd^  zeigt  die  oben  hemerhte  z.  5157. 

5875.  not  sine  bruoder]  die  unumgelautete  form  des  plurals  ver- 
bürgt B,  und  noch  bündiger  W.  fTilh.  453,17.  troj.  169^.  Lieders. 
in.  391. 

5922.  swaz  ich  gaoter  mere]  wie  artig  die  höyische  Lünete  sich 
auszudrücken  weifsl 

5946.  gn&de  unt  ruowe,  die  ihr  mir  bietet:  vgl,  z.  7771  und  die 
anm,  zu  z.  646 

[5952.  Chretien  193*  ü  parti  orendroit  de  dos.  eocor  ennait 
Tateindroiz  vos,  se  le  chemin  savez  garder:  m6s  gardez  vos  de  trop 
tarder.] 

5962.  geratet  ir  im  rehte  d&  wenn  ihr  seine  «pf«r  nicht  verliert. 
—  Dft  steht  statt  D&ch,  der  prtiposition:  vgl  Nib.  660,3. 

5966.  ai  begunde  schiafteo  galoj)  zu  reiten:  s,  Lachm,  ausw,  s. 
292.  das  ia  tu  B  wird  durch  scuffen  in  C  und  die  sjjätere  form  schauf- 
teo  bestätiget:  vgl,  Lohengr.  129.  er  kom  mit  einem  vollen  schouft 
und  niht  gedrabet.    im  schottischen  heifst  to  scoup  schnell  laufen. 

5968.  so  liebe  als  ir  dar  an  geschach]  uMn  denke  sich  hierbey 
das  herzliche  nichen^  mit  dem  diese  anrede  von  so  manchem  aupnerk' 
sam  gespannten  hreifse  von  Zuhörern  erwidert  tvurde, 

6001.  ichn  hftn  gen&den  niht  bey  mir  hann  nicht  von  herahlassung 
die  rede  segn;  ich  stehe  selbst  so  tief  als  nur  einer  stehen  kann, 

6003.  swer  gaoter]  nach  wer,  swer,  eteswer,  ieman,  nieman  steht 
entweder  der  genitiv  des  plurals ^  oder  der  casus  wird  apponiert.  im 
ahd,  scheint  der  nominativ  immer  den  genitiv  hinter  sich  zu  haben: 
wer  anderro  Boeth.  205.  nioman  anderro  Boeth.  33-  N.  21, 12.  niemän 
gaotero  N.  80, 8,  und  demnach  ist  wohl  auch  im  mhdeutschen ,  wenn 
gleich  die  endung  nicht  entscheidet^  der  genitiv  anzunehmen :  swer  gao- 
ter tw.  6003.  wer  gaoter  Wigal.  1.  Budolf  (Vir.  fTilh.  s,  XVI),  lernen 
▼remder  Iw.  6229.  nieman  gaoter  ff'alth.  18,  33.  nieman  löser  Walth, 
s,  166.  —  nach  einem  andern  casus  tritt  bald  die  apposition  ein:  mit 
niomanne  andermo  Boeth.  87.  etteweme  wisem  Keiserchr.  ieman  an- 
dern, ieman  anderme,  Bihteb,  42.  62.  25.  60.  niemen  gaoten  Walth. 
44,29.  bald  folgt  der  genitiv  du  minnest  nieman  gaoter  MS.  /.  59&. 
swen  reiner  altd.  wäld.  /#/.  174.  mir  noch  nieman  gaoter  MS.  i.  181^ 
ieman  gaoter  MS.  I,  61*,  wohey  jedoch  zu  bemerken  ist  dafs  in  den 
beiden  letzten  stellen  eine  frau  spricht.  MS.  I.  99*,  vgl  i.  78*^  hat 
der  eine  Schreiber  die  apposition,  der  andere,  st.  nieman  gaotem,  mir 
niht  wol. 
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6008.  heiles  biten  atUs  gute  wünschen :  vgl,  Parz,  S,  6.  Wigah 
s,  615.  —  für  wände  .  .  .  d6  vgl.  die  anm,  zu  z,  736. 

6012.  d&ne  wirret  in  niht  aD  da  hnhi  ihr  nicht»  hemmendes^  hin^ 
demdes  zu  befürchten,  vgl  Bari,  S9, 40.  an  den  («o  Lafsh.)  wirret 
ime  niht. 

6046.  mit  mlnem  vater  belege  2»ey  meinem  vnter  liegen  ge- 
hUehen.  be  druckt  hier  ans  was  ge,  aufser  dem  pnrtidp,  vor  Hgen 
bedeutet. 

6059.   den  ir]  ir  i»t  genitiv  de*  singulnrs;  eben  so  z.  7689  das  ir. 

6065.    dns  selbe  Sprichwort  etwas  verändert  Kolocz.  s,  182. 

6076.  wehselmere]  vgl.  Erec  9706.  manec  wehselmKre  sagten 
si  dö  beide. 

6079.  mit  niawen  maeren  mit  mnnig faltigen  gesprHchen:  »o  oft 
befß  Wolfram. 

6080.  nü  sfthen  sl  wft]  vgl.  die  anm.  zu  z.  3102.  —  die  bürg  hiefs^ 
nach  Chretien  [s.  194*]  le  chaste!  de  pesme  aventure,  nach  dem  engl, 
Iwein  (2933)  the  caste!  of  the  hevy  sorow. 

6097.   Tür  gek6ret  weiter  geritten. 

6123.  ein  her  komen  man  wird^  nach  der  spräche  unserer  alten 
stadtrechte,  einem  der  üz  der  stat  geborn  ist  entgegen  gesetzt:  vgl. 
augsh.  stadtr.  57.  freyh.  stadtr.  215.  so  auch  im  island,  u.  a.  s.  Orimm 
rechten,  s.  5. 

6126.  Tür  die  sin  strftze  rehte  gienc  über  die  hinaus  seine  strafse 
ihn  führte^  als  er  den  weg  nach  der  bürg  einschlug,  vgl.  6248  TÜr  daz 
tor.  —  stat  und  market  (z.  6086)  bezeichen  dasselbe, 

6135.  dtz  ritterliche  wlp  diese  schöne  Jungfrau  von  so  hohem  an- 
stände, gestalt  86  ritterlichen  wol  Bari.  296,  5.  vgl.  die  anm,  zu 
z.  1158. 

6140.   wan  dazs]  in  dieser  zeile  haben  alle  handschriflen  wan. 

6144.  über  gaot  nnde  über  lehn  bey  vertust  des  Vermögens  und 
des  Mens:  daz  gebot  ist  über  gaot  nnde  über  lehn  tu  so  fern  diese 
ihm  unterliegen. 

6172.  sümder  anlange]  so  lange  man  sümen  ohne  object  nicht 
nachweisen  kann,  mufs  man  beynahe  vermuthen,  es  sey  in  A  ein  accu- 
sativ  {ein  n)  ausgefallen,  oder  staonder  zu  lesen,  beyläußg  bemerken 
wir,  dafs,  nach  K.  40*.  farsaumando,  sümen  in  die  erste  schw.  conju- 
gation gehört. 

6190.  dar  in  er]  so  alle  handschriflen  aufser  d,  in  der  da  man 
steht,  behanntlich  vertritt  dar  tu  Verbindung  mit  präpositionen  häufig 
das  ahd.  thftr,  wie  diefs  in  darin  (mhd.  dar  inne),  darum  u.  m.  noch 
der  fall  ist.   z.  6285  tu  dar  in  (darein)  ist  dar  aber  thara.    ttfid  hier 
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ist  eine  vermischurnj  zwcyer  constructionen  anzunehmefi :  er  sah  hiueiv^ 
und  sah  da. 

61d9.  worhten  ao  der  rame]  man  »iigte  an  der  rame  und  in  der 
rame  wärken  {Hart,  22),  am  stickramen  arheiten. 

6200.  der  were  was  aber  äoe  schäme  diefs  war  zwar  sauere  aber 
doih  nicht  schimpfliche  arbeit,  —  dafs  sich  aber  bisweifen  auf  einen 
gegeusatz  bezieht y  der  ausgelassen  und  aus  dem  zusammenhange  der 
rede  zu  verstehen  ist,  leidet  keinen  zweifei,  die  zeile  'test  dw  im 
aber  iht?',  die  in  unserer  frühern  ausgäbe  des  Iwein  aus  der  wiener 
handschrift  des  Oregorius  als  beyspiel  angeführt  wurde,  lautet,  nach 
der  vaticanischen  handschrift ,  'sich  her,  t^ete  da  im  iht'  und  ist  in 
der  Berliner  ausgäbe  vom  jähre  1838  s.  35.  z,  1131  zu  suchen, 

$202.  die  läsen,  diese  wanden,  beide  Wörter  beziehen  sich  auf 
das  von  den  frauen  gesponnene  gam ;  'lesen*  ist  noch  in  der  heutigen 
spräche  ein  kunstwort  des  webers,  und  die  gamwinde  kenni  jeder, 

6203.  disia  dahs]  noch  jetzt  keifst,  nach  Schronk's  bagerscher 
reise  s,  142,  geschwungener  flachs^  gedoxter  fiachs  (t.  Schmeller  i.  353). 
doch  mufs,  nachf  MS,  /.  22*.  23.  und  den  von  Benecke  heraus  gegebe* 
neu  begträgen  s,  12.  13.  60.  dehsen  eine  arbeit  segn,  welche  der^  die 
wir  jetzt  schwingen  nennen,  voraus  geht,  wahrscheinlich  also  brechen, 
und  das  pafst  auch  zu  unserer  stelle,  in  der  des  schwingens  nicht  ge- 
dacht wird,  IVernher  der  Gartenäre  sagt  in  seinem  Meyer  Helmbrecht 
z.  1361  bey  dem  maost  da  newen,  dechsen,  swingen,  pleaen  uad  dart- 
zao  die  raoben  graben. 

6210.  and  daz  in  kdme  genas  der  llp  und  dafs  sie  mit  genauer 
noth  das  leben  behielten,  das  ihnen  doch  beynahe  (n&ch)  entwich, 

6215.    vgl,  Erec  379. 

6218.  st  muosen  verwischen  Wirtschaft  ande  6re]  nimmt  man 
Wirtschaft  ande  6re  für  nominative,  welchen  der  plural  mosten  in  ADd 
angehört,  und  s!  für  den  accusativ  des  plurals,  so  bieten  alle  hand- 
Schriften  eine  und  dieselbe  redensart  dar  'etwas  verwischet  mich  huscht 
bey  mir  vorbey  d.  h.  entgeht  mir\  und  Schme1fer*s  bedenken  (Ä.  wör- 
terb,  IV,  190)  wird  gehoben  seyn;  eine  andere  frage  ist,  ob  die  Schrei- 
ber von  ADd  es  so  genommen  haben,  dafs  Hartman  dieses  damit  sagen 
wollte  leidet  u*ohl  keinen  zweifei,  und  'ich  verwische  etwaz'  möchte, 
in  solchem  sinne,  kaum  sprachgemäfs  scyn.  —  maniges  si  gelaste:  swe- 
lihiz  si  dere  aerwiskte  daz  tet  ire  uile  we  Genes,  Fundgr.  ii,  23,23. 
belegt,  so  bald  es  rieht  ig  interpungiert  wird,  denselben  Sprachgebrauch : 
eben  so  6re  den  verwischet,  der  niht  ir  lüter  frünt  kan  sin  MS,  ii, 
204*.  und  wer  dem  boesen  drischet,  den  hat  der  tac  verwischet  {der 
hat  seine   arbeit   verloren)  Morolf  s,  51*.  —  an«  dem  niederd.  ist  zu 
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ver gleit  hen  granwisk  brem,  wort  erb.  V.  27 A;  ans  dem  englischen  nicht 
to  whisk  sondern  to  wisp.  —  vgl,  pf.  Knonr.  75, 13.  entwisgte ,  und 
das  noch  gewöhnliche  *enianscheu\  wie  nuch  troj.  91^.  z,  12507  zu  U^ 
sen  ist, 

6221.  onch  wnrden  sl  Bin  gewar]  dieses  onch  bezieht  sich  zurück 
nuf  z.  6186  nü  saher. 

6229.   lernen  vremder]  vgl,  die  anm,  zu  z.  6003. 

6244.  niht  nicht  so,  daraus  wird  nichts:    vgl.  Patz,  87, 10. 

6245.  ez  ist  in  anders  nndersehn  es  ist  auf  andere  weise  Vor- 
kehrung für  euch  getroffen:  eine  bedeutung,  die  das  wort  MS.  il.  259^. 
und  wahrscheinlich  nuch  in  der  zwegten  bey  Oberlin  s,  1858  angeführ- 
ten stelle  hat.  —  0.  I.  27, 12  bedarf  selbst  aufkliirung, 

G241.  enspart]  zwischen  enspart  und  entspart  ist  schwer  zu  ent- 
scheiden; auch  entsliezen  und  ensliezen  schwanken,  wie  mehrere  Wör- 
ter, in  denen  die  partikel  vor  B  steht,  —  0,  I,  5,63  insperre  auf- 
sehliefse, 

6250.  man  sol  inch  hie  bereiten  maneger  nndren]  einen  bereiten 
eines  d.  es  ihm  nicht  vorenthalten,  es  ihn  kennen  Uhren:  En,  11134. 
13036.  Parz.  373, 28.  VTigal.  3165. 

6258.  ir  mngt  mir  ist  nicht  anrede  an  den  portenere  sondern 
bezieht  sich  auf  das  von  diesem  vorher  gebrauchte  man.  der  porte- 
nere  wird  von  twein  du  genannt,  auch  war  iweinen  schon  von  den 
fraiten  gesagt  worden  was  ihm  bevor  stehe. 

6268.  das  schwanken  der  lesarlen  ist  hier  um  so  bedenklicher,  da 
nur  B  das  lange  1  bezeichnet,  [c  und  d  haben  ei.]  die  siten  sind  be- 
kanntlich die  gestalt  des  leibcs  über  den  hüften,  der  wuchs:  ob  auch 
A  und  D  dieses  meinten?  vergleicht  man  z,  6917,  so  wird  höchst  wahr^ 
scheinlich^  dafs  site  zu  lesen  ist, 

6273.  ich  sage  in  ein  bast]  niht  ein  bast  sagen  zeigt  offenbar 
dafs  in  dieser  sprichwörtlichen  redensart,  die  eigentliche  bedeutung  des 
Wortes  bast  durchaus  vergessen  tvurde:  so  auch  Lnmpr,  AI,  6644  dise 
veste  ist  so  vast  daz  st  ne  vorhtent  niht  ein  bast. 

6280.  als  der  sich  mittem  boesen  man  mit  werten  niht  beheften 
wil  sich  mit  einem  gemeinen  kcrl  nicht  in  Wortwechsel  einlassen  will, 
sich  beheften  mit  einem  pf,  Kuonr.  86, 2.  sich  in  einen  kämpf  einlassen, 

6283.  er  ersuochte  untersuchte :  eine  bedeutung,  die  auch  das  ahd. 
irsnohhan  hat. 

6288.  unervaeret  so  zeigten  sie  doch  durchaus  keine  Verlegenheit, 
vgl,  die  anm.  zu  z,  3250. 

6292.  fr  zuht  von  art  die  ihrer  herkunft  gemdfse  feine  lebensart ; 
eben  so  IV.  Wilh.  213,5.  von  arde  ein  znht  im  daz  geriet. 
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6295.   gerne,  llbte,  gnr  oft. 

6808.  86  h&n  ich  mlnen  wän  verlorn  so  habe  ich  mich  »ehr  geirrt^ 
$0  ist  meine  vermuthung  falsch. 

6311.  andichn  versihe  michs  niht,  d&  von]  diese  warte  beziehen 
sich  auf  das  was  z.  6307.  08.  ausgesprochen  ist.  ist  euch,  sagt  iwein, 
diese  armuth  angeborn,  so  habe  ich  mich  gewaltig  geirrt,  ich  sehe  wohi^ 
diese  schäm  eurer  armuth  thut  euch  wehe,  und  ich  vermuthe  es  nicht 
(dafs  ich  mich  geirrt  habe)  [vergt.  die  tesarten];  und  zwar  deshalb  (dft 
von) :  wer  von  Itinde  auf  an  armuth  gewöhnt  ist,  der  schämt  sich  ihrer 
nicht  so,  wie  ihr  thut. 

6326.  der  Juncyroawen  wert]  im  englischen  iwein  (3010)  we  er 
al  of  Mayden-land.  [bei  Chretien  s.  196*  li  rois  de  Tille  as  pacelles 
aloit  por  aprendre  noveles  par  les  cors  et  par  lee  pais,  s'ala  tant 
come  fonx  nai's,  qu'il  s'embati  en  cest  peril.] 

6338.  mit  zwein  des  tiuvels  knehten]  im  englischen  Iwein  (3018) 
Men  sais  thai  er  the  devil  sons,  Geten  of  a  woman  with  a  ram. 
[Chretien  s.  196*.  oü  11  a  deux  fi2  de  deables.  ne  le  tenez  yds  mie 
ä  fables  que  de  fame  et  de  maton  furent] 

6341.   daz  wsere  ein  wint  wider  in]  vgl.  Trist.  3641.  Parz.  656,  6. 

6347.  den  jamer  unz  an  dise  vrist]  das  relativpronomen  hann 
ausgelassen  werden:  s.  Stricker^s  hi.  gedichte  herausgegeben  von  Hahn 
s.  80, 32.  Boner  s.  130.  Parz.  589, 29.  476, 18.  das  letzte  begspiel  zeigt 
dafs  eine  solche  auslassung  auch  dann  'statt  finden  hanUy  wenn  das 
pronomen  im  objectivcasus  stehen  müfste.  —  der  sinn  der  beiden  Zeilen 
ist:  das  schrechliche  ereignis,  das  uns  schon  manig  mahl  mit  jammer 
erfüllt  hat,  mufs  morgen  abermahls  uns  das  herz  zerreif  sen. 

6350.   unt  solde  mit  in  h&n  gestriten]  vgl.  die  anm.  zu  z.  3243. 

6354.  ninwan  ahzehen  jär]  im  englischen  Iwein  (3026)  of  foartene 
yeres  of  elde.    [Chretien  s.  196*  qai  n'avoit  pas  passö  zv  anz.] 

6363.   über  den  eit  aufser  dem  eide^  den  er  schwören  mufste. 

6369.  unt  gesigete  aber]  nnde  steht ,  nach  dem  gewöhnlichen  ge- 
brauche, vor  einer  fragweise  ausgedrückten  bedingung,  gehört  also  hier 
nicht  zu  aber,    über  das  gleich  folgende  so  aber   vgl.  die  anm,  zu  z. 

567. 

6372.  diu  rede  ist  leider  äne  tröst  das  ist  aber  nicht  zu  hoffen, 
vgl.  die  anm.  zu  z.  4319. 

6379.  wir  leiten  rinwecliche  jugent]  so  sagte  man  laster,  minne, 
leben,  andäht,  wäpen  leiten:  Trist.  16581.  18276.  18354.  18830.  W. 
Tit.  72, 1. 

6398.  von  dem  pfände]  dafs  pfant  geld  ist  sieht  man  leicht; 
schwi'r  ist  zu  sagen  wie  viel,    im  englischen  Iwein  (3058)  lautet  die 
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stellt  'for  the  best  that  sewes  her  any  styk  takes  bat  four  peays  in 
a  wik  {week).  [Chretien  «.  197*  ne  ja  de  Toevre  de  noa  rnelns  a'anra 
chascuDe  per  boh  vivre  que  quatre  deniers  de  la  livre:  et  de  ce  ne 
poons  DOS  pas  assez  avoir  viande  et  dras.  et  sachiez  bien  tout  ft 
estrooz,  que  il  n'i  a  cele  de  nos  qui  ne  gaaint  viot  deniers  on  pins: 
et  nos  somes  en  grant  poverte.   so  Ul  gedruckt^  offenhat  lückenhaft,] 

6403.  dürftiginne]  die  alte  sj^rnche  bildete  nu*  dem  positive^  com-' 
pnraiive^  superlative  einiger  adjective  schwache  männliche  substantive: 
ein  blinde  Bari.  378, 27.  Jf S.  //.  224«.  ein  stnmbe  Iwein  481.  2259. 
ein  tambe,  ein  zage  (das  adj,  MS,  iL  246*.  ein  zager  muot),  ein 
heidene,  ein  hßriro,  hörre,  ein  n&histo.  diesen  stehen  zum  iheil  weib^ 
liehe  auf  inne  zur  seite,  ein  heidenin,  ein  heideninne,  ein  dürftigin 
(ichne  h&n  gesunt  noch  gesin,  ich  bin  ein  lame  dürftegin  Keiserchr. 
15^.).  die  neuere  spräche  Auf,  herr  und  herrin  ausgenommen,  beide 
bildungen  wieder  aufgegeben.  —  in  hinsieht  auf  die  bedeutung  sind  'ich 
bin  dorftec'  und  'ich  bin  ein  dürftige'  sehr  verschieden,  ein  dürftige 
heifst  derjenige,  der  aufser  stände  ist  selbst  sich  den  nöthigen  lebens^ 
unterhalt  zu  verschaffen,  oder  auch,  als  Imfsender,  als  pilger,  in  frey^ 
williger  armuth  lebt,  so  in  den  folgenden  stellen:  Genesis  (Fundgr.  ii, 
53,38)  wane,  ich  und  din  muoter  iouch  dine  bruodere  noch  hie  in 
erde  din  dürftig  werden,  müfsen  deiner  gnade  leben,  a.  Ueinr.  427  ich 
bin  din  dürftige  jetzt  mufs  ich  von  dir  verpflegt  werden.  Gregor,  1165 
{Oberlin  450)  er  fandener  dürftige.  Gregor.  2578  mit  dürftigen  ge- 
wände  in  der  kleidung  eines  büfsenden.  das.  2579  ez  w&rn  dem  riehen 
dürftigen  alle  genäde  verzigen,  er  kannte  weder  ruhe  noch  gemach. 
iw,  6402  des  sin  wir  ouch  der  beider  rehte  dürftiginne  wir  müssen 
daher  beides  der  barmherzigkeit  anderer  verdanken,  vgl.  Schmidts 
Schwab,  wörterb.  s.  148.  —  durch  ein  vorgesetztes  verstärkendes 
gotes  entstand,  so  wie  gotesarm,  gotesdürftige  Bari.  133, 11,  wo  auch 
z.  35  nach  der  handschrift  des  fregh.  von  La  fsber  g  dürftigen  si.  dürf- 
tiger zu  lesen  ist, 

6406.  jämmerliche]  dieser  richtigsten  und  sonst  gewöhnlichsten  form 
der  adverbia  von  adjectiven  auf  lieh  enthält  sich  Hartman  durchaus: 
er  setzt  liehen,  liehen  einmahl  im  Gregor  (3301  gänzlichen  :  entwichen) 
und  vier  mahl  im  Iwein,  wo  aber  A  diese  form  nicht  duldet  {s,  die 
lesarlen  zu  2479).  diese  beobachtung  macht  es  sehr  wahrscheinlich, 
dafs  der  dichter  hier  jsemerllchen  sitgte^  mithin  auch  aö  sint  sl  worden 
riehen  reiche  leute.  solch  ein  gebrauch  des  schwachen  adjectives  hat 
nichts  auffallendes,  s.  zum  Bari.  267, 21.  fo  Stnufenb,  63  riehen, 
Karl  56"  Machmetes  üz  erkomen,  Rudolfs  bibel  und  chronik  29^  si- 
benzec  alten.   208'^  krumbe,  halze,  blinden,  MS.  I.  48^  blinden,  Litti- 
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*€lei  8887  der  künec  Artus  dö  niht  enlie  von  slnem  hove  scheiden 
weder  lieben  noch  leiden.    [vergL  dit  hMrten.] 

6426.   eine  schoene  palas]  vgl.  die  anm,  zu  z.  1079. 

6430.  eime  wanke .  dan  aiuem  von  da  abgehenden  rückwege ,  der 
ihn  Bber  die  halte  hinaus  führte, 

6482.  über  daz  palas  breite]  nachgesetzte  beywörfer  eind  gewöhn- 
lich nidil  fiectierf,  doch  zeigen  mehrere  hegttpiele,  dafs  sie  auch  flectiert 
werden  ionnlen:  MS.  II.  55*.  an  eine  wise  lange.  Maria  201  durch 
die  werlt  breite,  wie  es  scheint  gab  es  auch  ein  adj.  breite  nach  der 
zwegten  declination.  Pars.  513,  24.  mit  einem  harte  breite,  über  des 
palas  breite,  wie  BEac  haben,  würde  der  zeile  in  Parz.  721,  24.  gleich 
stehen  über  des  gevildes  breite.  —  die  Jungfrau  bleibt  zurück,  beg 
dem  zärtlichen  Zwischenspiele  im  garten  war  sie  überflüssig;  Hartman 
läfsl  sie  daher,  wie  es  scheint,  auf  der  halle,  und  holt  sie  erst  wieder 
(t.  6572)  als  die  drl  gesellen  sich  schlafen  legen,  dem  englischen  dich- 
ter, der  von  jenem  Zwischenspiele  nichts  weifs  [eben  so  wenig  als  Chre^ 
tien\,  war  sie  weniger  im  wege.  sie  geht  mit  in  den  garten,  die  toch- 
ter  des  alten  hcrrn  entwaffnet  dort  Iwein,  bringt  ihm  (3103)  serk  and 
breke  . . .  hose  and  shose  and  alkins  ger,  micl  Ihut  alles  mögliche  to 
serve  him  and  his  maiden  bright,  dann  gehen  sie  zusammen  zu 
tische,  und  nach  dem  essen  winl  Iwein,  der  Jungfrau,  und  dem  löwen 
ein  schlafgemach  angewiesen.  —  fiiif  welchen  von  den  zwey  dichtem 
wohl  Chretien  stimmt?  [s.  195*  (Hartm  6164)  hommt  Yvain  mit  seinem 
löwen  und  der  Jungfrau  an  das  haus,  nachher  1978  (6466)  geht  er  in 
den  garten,  die  Jungfrau  hinter  ihm  her:  begrüfst  wird  aber  s.  198* 
fiiir  der  ritler,  den  des  wirtes  tochter,  ein  kind  unter  zehn  jähren,  ent' 
waffnet  und  kleidet,  nach  dem  essen  geht  er  zu  bette,  der  löwe  liegt 
zu  seinen  füfsen,  s.  198*  (Hartm,  6572).  am  morgen  steht  er  und 
seine  Jungfrau  auf,  beide  hören  messe.] 

6434.  einer  stiege]  für  den  dopjtellaut  im  mhd.  zeugt  der  reim 
enliege  Erec  8200 ,  so  wie  smiegen :  stiegen  Kolocz,  146  und  Nib. 
2211,  2  im  einschnitte.  —  auch  Ernst  2428  führt  vom  palas  aus  ein 
weg  zetal  tu  einen  garten,  bey  der  bürg  war  gewöhnlich  nach  dem 
f regen  fetde  zu  ein  bäum  garten :  Trist.  9329. 

6444.  »ifffi  vergleiche  mit  diesen  Zeilen  die  stelle  im  Erec  7657 
daz  lachen  was  doch  rieh  genuoc  daz  Jupiter  ze  decke  truoc  und 
diu  gotinne  Jünö,  dö  sl  in  ir  rlche  hö  ime  brütstuole  sftzen:  das 
mohte  sich  gemftzen  disem  sateltuoch  als  vil,  als  ich  iu  sagen  wil» 
sam  der  mäne  der  sunn^. 

6445.  in  ir  besten]  s.  diu  werde  werlhachtung  MS.  iL  98*.  238*. 
ob  auch  Krec  7841? 
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6446.  der  schoene  blaot  die  hlüthi,  in  htiden  bedeutumgem  des 
heutigem  wortes:  s,  Wigaltns  539,  wo  moch^  wie  10218  zeigt,  4186  he^' 
zufügen  iff. 

6457.  wälsch]  der  englische  dichter  engt  (3089)  sho  red  a  real 
(rognl)  romance^  bot  i  ne  wote  of  wham  it  was.  [Chretien  s.  197^  et 
liBoit  une  pncele  devant  Ini  en  un  romanz  ne  sai  de  cai.  die  nnmu' 
tigen  Zeilen  6459-61  sind  des  deutschen  dichtere  eigenthum.] 

6459.  ein  lachen-  ein  Wohlgefallen  nusdrüchendes  lächeln,  s,  z, 
7303  und  IVignl.  s,  640.  [Lnnzelet  4156  mit  gemelichen  Sachen  trdte 
her  Iweret  sin  tohter,  wan  si  dicke  tet  des  er  gelachen  moht^  I 

6469.  der  rät  des  der  wnnsch  an  wlbe  gert  alles  was  mam  nur 
irgend  au  einem  mädchen  wüns€hen  kann, 

6484.  geritiert  gefaltet  oder  gekräuselt  {franz,  rider),  ein  hemde 
gelesen  and  geriddieret  Herb,  610. 

6503.  einen  wane  tete  auf  seinem  wege  zum  himmel  umgekehrt 
wäre,  der  begriff  von  verirr ung  oder  fehltritt  liegt  in  wane  nicht: 
vgl  z,  5326.  6430.  Ottokar  hat  sich  s,  166«  erlaubt  die  Zeilen  zu  borgen, 

6524.  senten  sich  nach  redellcher  minne  wünschten  sieh  die  un- 
schuldigen freuden  herzlicher  liebe,  wer  senen  durch  sehnen  übersetzt 
sagt  mehr  als  er  sagen  will,  s,  die  anm,  zu  z.  71.  —  zu  redelich  vgl, 
Bari,  175,8. 

6538.  BUS  schuofen  st  ir  koste  ze  gevüere  bestimmten  sie  ihre 
ausgaben  für  das  was  zu  ihrem  nutzen  und  ihrer  pflege  gereichte,  so 
gewöhnlich  gifuari  im  ahd,  ist  (mons.  375.  402.  410.  0,  i.  4,164.  //. 
14,31.  87.  iF.  19,54.  F.  7,39.  T,  67,12)  so  findet  es  sich  später  doch 
immer  seltener:  [Er,  8919.  9280.  H,]  Hof/m,  StimerL  s,  5.  commodnm 
gefaore  detrimentum  breste  1.  ungefuore  Parz.  228, 12.  VF^igal,  s,  503. 
Flore  3367.  Lohengr.  s.  27.  Oltok.  40".  ungevüere  [Greg.  249.  H,]  Maria 
68.  Trist.  5583. 

6541.  nach  dem  hüsräte  was  zur  haushaltung  gehört.  Heinmars 
erklärung,  warum  hund,  kalze  und  hahn  hAsgeraete  heifsen  (MS,  il. 
133«)  ist  wohl  grammatisch  unrichtig, 

6544.    bereite]  adj,  der  zwegten  declination,  s.  Gramm,  l,  749. 

6561.  als  mir  der  arge  schale  gehiez  nach  dem,  verglichen  mit 
dem,  was  mir  der  boshafte  schadenfroh  sagte,  nnde  ouch  n&ch  dem 
mere  u.  w, 

6567.  dir  geschiht  daz  dir  geschehen  sol]  sprichwörtlicher  «im- 
druck:  vgl,  MS   i,  66«.  71*. 

6572.  den  gesellen  allen  drin:  Iwein,  seiner  ge fährtin,  und  dem 
löwen, 

6575.   ime  s^lb^me  sägt  genügt  dem  verse  nicht,    eine  hebung  auf 

22 
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hurzer  xylite  mil  unbetontem  e  verlangt  eine  Senkung  mitten  im  worte, 
üf  jenem 6  gevilde,  daz  er  si  ledeg^t  enzH  oder  eine  mit  dem  aus- 
laut  D,  gar  verzwty^len  tete,  delieinen  lieberen  tac,  nicht  etwa 
nnde  io  kürzerem  oder  kurz ^ me  zil  (1839),  sondern  kurzerme  oder 
kurz^ren,  nicht  mit  mich 61  er  maoheit  (5681),  sondern  michelre.  — 
vgl.  zu  Nib.  1193,1.  und  zur  Klage  1355,  so  wie  Hahnes  vorr.  zu 
Strieker's  kl,  ged,  s,  XI V, 

6583.    mit  senften]  man  übersehe  diesen  plural  nicht. 

6586.  danner  getrcestet  wsre]  iroesten  wird,  so  wie  noch  ^hoffen* 
I  bfteiTnuch  von  dingen  gesagt,  die  nicht  zu  wünschen  sind. 

6596.  daz  in  nach  grözer  arbeit  so  dafs  sie  dabeg  in  grofse  noth 
kamen,  dieses  ahnlichkeit,  beschaffenheit  bezeichnemte  nach  kommt  so 
oft  vor,  dafs  es  kaum  eines  beyspieles  bedarf:  vgl,  indefs  z.  4981.  7051. 
7882. 

6601.  daz  st  noch  nieman  überwantl  ich  begreife  nichts  dafs  sie 
noch  niemand  überwand!  —  ganz  gleich  der  noch  gewöhnlichen  ellipse, 
von  der  auch  Parz,  255, 6  ein  begspiel  bietet :  daz  lach  vrägens  dö 
yerdr6z I 

6611.  die  w!le  si  anerwundeo  sint  so  lange  sie  nicht  abstehen, 
so  lange  sie  eg  noch  so  treiben.  Türh,  Ifilh,  135^  ich  bin  vil  uner- 
wonden  Orense  enwerde  gewunnen.  225''  doch  bin  ich  des  anerwun- 
den  ichn  füere  des  golds  von  Aräb!  daz  wir  beliben  zadels  frl.  vgl. 
Maria  s.  81  daz  got  wsere  erwunden  siner  grözen  barmunge.  —  auf 
diese  weise  erklärt ,  ist  man  der  spätem  besserung  unz  si  niht  über- 
wanden sint  überhoben. 

6635.  BÖ  lästerlichen  &ne  wer  dafs  ich  mich,  ohne  es  wehren  zu 
können,  so  schimpflich  tudt  schlagen  lasse,    vgl.  die  anm.  zu  2.4330^ 

6659.  gekunrieret  besorgt,  gepflegt :  aus  dem  romanischen  conr6er. 
vgl  Parz.  167, 13.  256,  30.  MS.  li.  100«.  (begtr.  von  Benecke  250).  eint 
subst,  knnreiz   W.  Wilh.  59, 18. 

6686.  unt  heten  grözen  mort  getan  und  damit  hatten  sit  schon 
manchen  todt  geschlagen,  so  sagt  Huodolf,  gott  habe  dem  könige  Pha^ 
rao  drohen  lassen  Schelmen  slac  unt  mort  in  das  land  zu  senden: 
mortua  sunt  omnia  animantia  Aegyptiorum,  Exod.  9,  6.  mort  tuen  an 
einem  fTignl.  9381.  2009.  10136. 

6720.  ungewegen  =  uiht  gellche,  niht  ze  rehte  gewegen.  Bit. 
12439  der  liute  heil  ist  ungewegen  unt  sinwel.  Bit.  9676  stritea,  der 
in  gewegen  ouch  ze  rehte  niht  enwas.  A  this  und  Profilias  {in  La- 
comblet^s  archiv  für  die  gesch,  des  Niederrheins,  band  I)  s.  24  sie  sä- 
hen harte  ungewegin  den  strlt  irs  herrin  halbin  wesin.  s.  26  der  strit 
ist  als  ungewegin  daz   ir  nicht  gesigin  mügit     Georg  1268  ir  beide 
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samt  h&t  erliten  und  dicke  hertllch  gestriten  manegen  Btrlt  nnbe- 
wegen. 

6722.  den  schilt  den  er  Tür  bot]  nach  einer  im  mhd.  nicht  selte^ 
nen  aiirnction,  st.  der  schilt. 

6728.  anders,  wie  Aa  haben  ^  läfst  »ich  zw»r  ah  adv,  verstehen: 
da  aber  gleich  ein  s  folgt  ^  so  ist  es  vielleicht  besser  mit  den  andern 
handschriften  ander  zu  lesen, 

6733.   unerslagen  werte]  vgl,  die  anm.  zu  s.  5343. 
6744.   bl  der  erde  die  selben  handschriften^  die  in  dieser  z.  erden 
in  der  sihtcachen  form  schreiben^  brauchen  z.  6748  die  starke. 
6785.    dö  vähten  si  in  dö  an]  vgl,  die  anm,  zu  z,  1731. 
6790.   Sit  daz  im  diu  helfe  entweich  auch  noch  nachdem  er  keine 
hülfe  mehr  hatte. 

6831.  daz  ichs  ie  inch]  das  ie  scheint  nicht  an  der  rechten  stelle 
zu  stehen,  auch  weisen  die  handschriften  eigentlich  nur  auf  ein  e.  das 
richtige  ist  wohl  daz  ichse  inch  an  gebot. 

[6845.  55.    Chretien  s,  202*  enz  el  chastel  pins  ne  sejome,  et 
s'en  a  devant  Ini  menses  les  chaitives  desprison^es.  —  qnant  grant 
piece  l'orent  conduit,  et  les  damoiseles  li  ront  congiö  demands,  si 
8*en  Yont.  —  alez,  fet  il,  dex  vos  condnie  en  vos  pais   saines  et 
liöes.    main  tenant  se  sont  avoi^e ,  si  s'en  vont  grant  joie  menant, 
et  mesire  Yvain  main  tenant  de  Tautre  part  se  rachemine.] 
6854.   nach  dieser  zeile  hat  B  folgendes. 
Man  fach  fi  gebaren, 
wider  alle  die  da  waren, 
alf  in  nie  l6it  gefchehe  da. 
vrlonp  namen  fi  fa. 
von  den  da  ez  in  tohte. 
vn  ßch  gefvgen  mohte. 
Do  fi  vrlövp  genamen. 
vn  vf  ir  pfert  qoamen. 
yn  Sine  mile  dan  geriten. 
do  ne  dorfte  man  dehdine  biten. 
daz  ri  hin  wider  chörte. 
yQ  ir  wirt  da  mit  drte. 
vn  alf  d  gefinde  weere. 
Gelövbet  mir  6in  msre. 
Man  het  ir  an  den  ftnnden. 
Sine  da  niht  funden. 
div  ez  gahef  t«te. 
ob  fif  ein  engel  bsete. 

22* 
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Si  fTren  fh>liche. 

ouch  het  der  tygende  rlche. 

in  der  bvrch  vrlövp  genuinen. 

vn  waf  vz  nach  den  frowen  chomen. 

alfo  rdit  er  mit  in  von  dan. 
w,  z.  6856  his  6874.     nach  dieser  teile: 

Manigen  wirt  er  gewan. 

die  ich  alle  niht  genennen  kan. 

vn  JTint  ÖTCh  alf  gvt  verdagt. 

Sin  geverte  div  magt. 

wifte  in  die  rehten  wege. 

VQ  fynden  in  ir  vater  pflege. 

die  ivnchfrowen  wol  getan. 

von  der  ich  6  gefagt  han. 

der  yil  liebe  gerchach. 

do  fi  den  riter  chomen  fach. 
SWaz  ir  darnach  gerchehe. 
ob  ri  in  iht  gerne  fehe. 
ia  daz  befchöinde  ri  wol  hie. 

engegen  im  ß  verre  gle. 
von  den  frowen  allen. 

wem  folt  daz  miffevallen. 

wan  fi  het  sin  chvme  erbiten. 

vnder  def  fi  zv  riten. 

Sagt  im  div  frowe  mere. 

daz  daz  ir  niftel  wsere. 

div  fi  nach  im  fände. 

Svchen  afterlande. 

die  fi  dort  gende  fahen  chomen. 

alf  er  daz  het  vnomen. 

do  ne  röit  er  fvrbaz  niht  mer. 

von  dem  roffe  ftvnt  er. 

ZV  im  gahte  fi  zehant. 

den  heim  fi  im  abe  bant. 

wandir  waf  Heber  nie  gefchehn. 

Man  fol  die  vnzvht  vberfehn. 

der  man  wol  zwo  hie  von  ir  fagt. 

Si  chyfte  in  6  danach  die  magt. 

Si  enpflenc  in  minneclichen, 

yn  bat  def  got  den  riehen. 

daz  er  fin  6re  hielte. 
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vn  finf  heiler  wielte. 

Do  chom  der  wirt  gegangen, 
von  dem  wart  er  wol  enpfangen. 
vn  von  finem  wlbe. 

So  daz  nie  garter  übe. 

Bezzer  handelvnge  wart. 

erboten  vf  deh^iner  vart. 

darnach  chom  daz  gelinde  dar. 

Mit  öiner  fyberiichen  fchar. 

nach  grvzze  vn  dvrch  fchowe. 

Manech  riter  vn  frowe. 

erz^igeten  im  da  holden  mvt. 

Sin  kvrzwlle  waf  da  gvt. 

Si  waren  aber  vnlange  da. 

wan  div  kampfzit  war  fo  na. 

daz  in  der  tage  «.  w,  z.  6879  — 
beweise  wie  so  mnnches  in  dieser  erweiterung  gegen  Hnrtmannes  spräche 
ist,  gibt  die  nnm,  zu  z.  8121  .  .  .  8186.  —  im  englischen  iwein  ist  der 
empfang  auf  folgende  weise  erzählt  (8358): 

Sir  Ywayn  and  his  fair  may 

AI  the  sevenight  traveld  thai. 

The  maiden  knew  the  way  ful  wele 

Hame  until  that  ilk  castele, 

Whar  sho  lef  the  soke  may, 

And  theder  hastily  come  thai. 

When  thai  come  to  the  castel  yate, 

Sho  led  sir  Ywain  yn  tharate. 

The  raayden  was  yit  seke  iyand, 

Bot  when  thai  talde  hir  this  tithand, 

That  camen  was  hir  messager, 

And  the  knyght  with  her  in  fer  (together), 

Swilk  joy  tharof  sho  had  in  hert, 

Hir  thoght  that  sho  was  al  in  qnert  (tii  spirits,  well), 

Sho  said  *),  I  wate  my  sister  will 

Gif  me  now  that  falles  me  till. 

In  bir  hert  sho  was  ful  light, 

Ful  hendly  hailsed  sho  the  knight. 

A,  sir,  sho  said,  god  do  the  mede, 

•)  [die  reden  der  Jungfrau  fehlen  bei  Chretien  s,  203«,  dessen  dar- 
Stellung  hier  selbst  dem  englischen  Übersetzer  zu  leblos  schien, 
übrigens  ist  im  französischen  alles  wie  im  englischen.] 
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That  thou  wald  cnm  in  swilk  a  nede: 
Aod  al  that  in  that  kastei  wer 
Welknmd  him  with  meri  eher. 
I  can  noght  say,  so  god  me  glade, 
Half  the  myrth  that  thai  him  made. 
That  night  he  had  fnl  nobil  rest, 
With  alkins  esment  of  the  best. 
Als  sone  als  the  day  was  sent, 
Thai  ordaind  tham  and  forth  thai  went, 
Until  that  town  fast  gan  thai  ride 
Whar  the  kyng  sojorned  that  tide. 
And  thar  the  elder  sister  lay  etc. 
6857.    gewarheit]  s.  die  anm,  zu  z,  1777. 

6861.  nnde  [ombej  ir  tröst]  o6  Hartman  die  prHposifion  vor  dem 
zweylen  substanliv  weylHfsty  ist  höchst  zweifelhaft,  itnch  dem  Wörter- 
buche  zum  Iwein ,  wo  ley  jeder  präposition  die  Wiederholung  vor  dem 
zweyten  substantive  besonders  angegeben  ist^  wird  das  auslassen  der 
Präposition  in  einem  solchen  falle  bedenklieh,  aufser  dieser  zeile  würde 
nur  z.  7145  angeführt  werden  hdnnen.  selbst  in  der  strengen  inter- 
linearversion  Diät.  IH.  465  oder  Graff's  ausgäbe  derselben^  Quedlinburg 
1839.  s.  69  ist  ab  alienis  occultisqae  übersetzt  vone  den  fromiden 
onde  von  den  verholnen.  es  IHfst  diese  Wiederholung  romanischen  ein- 
fiufs  vermuthen. 

[6870.  Chretien  s.  202  f.  d'errer  a  grant  esploit  ne  fine  trestoas 
les  jorz  de  la  semaine.] 

[6878.  Chretien  s.  203*  pais  errerent  tant  qne  11  virent  le  chas- 
tel  oü  li  rois  Artus  ot  sejorn^  qninzaine  ou  plns.  —  ne  il  n'i  avoit 
mes  c'nn  jor  de  la  qnaranteine  ä  yenir.] 

[6886.  Chretien  s.  203*  jors  orent  est^  ne  sai  qnanz,  et  me  sire 
Ganyains  s'estoit  destornez  si  qn'en  ne  sayoit  i  cort  de  Ini  nole 
noyele.] 

6904.    nach  dieser  zeile  ist  in  B  wieder  ein  Zusatz: 
Fragt  lernen  miere.    [=  Er.  7285.  H] 
ob  da  zem  kämpfe  waere. 
der  wirt  von  dem  fi  waren  chom. 
ia  alf  ichz  han  ynomen. 
allez  fin  gelinde, 
wife  yn  kinde. 
waren  alle  chomen  dar. 
vn  heten  daz  yerlobt  gar. 
daz  n  def  tagef  iht  nanden. 


34S 

Swaz  H  von  im  erkanden. 

vnz  der  kämpf  ende  hsete. 

daz  liezzen  11  allez  ftste. 

noch  irt  da  nlemen  erchant 

wie  der  riter  fi  genant,  u.  w.  6907. 
6915.  zw6ne  ritter  gestalt  86  gar  in  wansches  gewalt  an  dem 
Übe  und  an  den  siten]  ein  edel  junger  man,  dem  was  sin  schoener 
llp  gestalt  n&ch  des  wansches  gewalt  Liedert.  I.  b39.  gestalt  gestel^ 
let,  gebildet  (troj,  3159)  in  der  gewalt  des  Wunsches,  eo  daf$  der 
wünsch  d,  k,  die  wunderlhätige  krnft^  oder  die  höchste  znndferhunet 
nicht  im  etttnde  wäre  etwne  vollkommeneres  hervor  zh  bringen,  itgl, 
Gregor.  1091  got  erloubte  dem  wünsche  über  in,  daz  er  lib  onde  sin 
meistert  nach  slm  werde.  M  t.  56*  got  hat  slnen  wünsch  an  sl  ge- 
leit.  troj.  144*  19720  {die  gedruckte  zeilenznhl  ist  von  s.  137  nn  um 
100  zu  klein)  der  wünsch  der  het  an  si  geleit  mö  fllzes  denne  fd 
ailin  wlp :  er  wolte  ir  leben  nnde  ir  lip  uns  allen  zeime  Urkunde  ge- 
ben, s6  daz  er  niemer  wlbes  leben  für  sl  geschepfen  wolte  bas. 
Fundgr.  //.  107, 23  mit  Wunsches  gewalte  mit  der  wundert  hat  igen  kraft 
eines  propheten  segnite  si  der  alte.  Flore  6898  beschoenen  mit  Wun- 
sches gewalte.  3f6*.  31*.  CCCCXCVi.  —  diu  gewalt  des  Wunsches 
ist  mit  diu  gewalt  von  dem  wünsche  gnnz  das  selbe,  und  gleich  be- 
deutend mit  erwünschet  Free  7339,  so  wie  wir  noch  jetzt  in  gleichem 
sinne  sagen  *wenn  ich  ihn  doch  her  wünschen  {her  zaubern)  könnte T 
oder  *  die  katze  war  eine  verwünschte  köuigst  achter,* 

6922.  zu  dem  verzeich  der  hs,  D  vgl.  Trist.  12846.  47  tu  Orote's 
ausgäbe, 

6930.  an  die  suone  sprach]  an  ein  d.  sprechen  es  in  anspruch 
nehmen  f  in  welcher  absieht  es  auch  geschehe:  s,  iw.  3208.  Pnrz,  94,3. 
Tristan. 

6935.  wandezn  tuot]  über  die  messung  dieser  z,  s.  die  anm.  zu 
z.  3752. 

6937.  daz  doch  dem  einen  wsege  was]  waege  im  eigentlichen  sinne 
bedeutet  mit  wäge  d.  h.  mit  Übergewicht  versehen,  diefs  bietet  ein  gu- 
tes bild  für  mamhe  begriffe  dar^  für  das  überwiegende  der  Wahrschein- 
lichkeit j  theils  an  sich  theils  in  so  fern  es  die  wähl  zwischen  mehrsm 
dingen  entscheidet ;  dann  auch  für  die  überwiegende  neigung  des  ge-^ 
müthes,  diese  ansieht  fassend  wird  man  das  wort  allenthalben  deut^ 
licher  verstehen  ah  es  bisher,  wie  uns  scheint,  verstanden  wurde,  und 
dem  gemüfs  sind  diese  Zeilen  zu  übersetzen:  einem  braven  manne  thut 
es  immer  leid,  in  einem  zweyknmpfe  seinen  gegner  tödten  zu  müssen, 
und  getödtet  zu  werden   war  das  was  wenigstens  der  eine  von  diesen 
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zweiD  gnoten  knehten  erwarten  mufsfe,  wenn  nuch  der  andere  mit  dem 
Men  davon  kam;  wiewohl  es  auch  möglich  wnr^  dafs  beide  blieben  {der 
letzte  gedanhe  stecht  in  der  partikel  doch). 

6943.  in  ist  d  so  vil  geseit]  von  iwein  in  diesem  gedichte^  von 
Oawein  in  Hartmannes  Erec  (2756 /f.),  auf  den  er  auch  z.  2792  an- 
spielt, der  Iwein  ward  also  erst  nach  dem  Erec  geschrieben^  beide 
nach  dem  Gregor,  dessen  noch  etwas  herber  stil  für  die  Jugend  des 
dichters  zeugt,  [diese  meinung  ist  bei  näherer  bekanntschnft  mit  dem 
Erec  und  dem  Oregorius  aufgegeben,  das  richtige  findet  man  bei  Haupt, 
vorr,  zum  Erec  s.  XV t^  vorr,  zu  Hartmnnns  kleinen  gedichten  s.  XFiiif.] 
auf  den  Erec  und  den  Iwein  bezieht  sich  Wolfram  im  Parzivnl^  der 
wohl  nicht  nach  1205  aber  auch  nicht  früher  vollendet  ward  [gewifs 
später:  vgl,  die  vorrede  zu  Wolfram  s.  XIX  und  die  lesarten  zum 
Iwein  1328].  Hartman  lebte  noch  als  Ootfrit  seinen  Tristan  dichtete^ 
über  dem  er  selber  starb  ^  —  nneh  der  meinung  des  neuesten  heraus- 
gehers s,  IX  zwischen  1240  und  1250.  aber  auf  gründen  beruht  diese 
meinung  ntcAf,  und  Rudolfs  Zeugnis  widerstreitet  ihr.  denn  als  dieser 
seinen  Wilhelm  schrieb,  lebten  der  Auer  und  Gottfried  schon  längst 
nicht  mehr:  er  setzt  Eschenbach  zwischen  beide ,  der  Auer  folgt  auf 
Heinrich  von  Veldeke ,   der  die  Eneit  spätestens  1190  beendigte  *)  und 

*)  am  16.  oct.  1190  starb  landgraf  Ludwig  V,  der  milde  von  Thü- 
ringen auf  Cypern  {s,  Wilken^  4,287)  und  Hermann,  seit  1180 
pfalzgrnf  von  Sachsen,  wie  ihn  amh  Heinrich  nur  nennt,  ward 
landgraf,  der  dritte  bruder,  Friedrich,  der  erste  graf  von  Ziegen- 
hain,  ist  bis  X186  nachgewiesen,  ist  die  in  der  anm.  zu  z,  4431 
aufgestellte  vermuthung  über  Friedrich  von  Hausen  richtig,  verliefe 
er  Deutschland  im  anfange  des  Jahres  1189,  so  ist  das  gedieht, 
auf  degsen  fabel  er  MS.  I.  91*  anspielt,  nicht  jünger  als  von  1188. 
weiter  als  1184  kann  man  aber  die  Vollendung  des  selben  nicht 
zurück  schieben;  denn  z,  13025  ist  von  der  schwertleite  könig 
Heinrichs  und  herzog  Friedrichs,  der  söhne  keiser  Friedrichs  I, 
die  rede,  die  pfingsten  1184  zu  Mainz  gcfegert  umrde,  neun  jähr 
vor  dem  heschlufs  war  schon  der  gröfsere  theil  der  Eneit  geschrie- 
ben und  ward  dem  dichter  damahls  entwandt,  beg  der  Vermählung 
des  landgrafen  Ludwigs  mit  einer  gräfin  von  Cleve^  die  zwar  kein 
geschichtsvhreiber  nennt,  aber  Heinrich  als  ihr  landsmann  ist  ein 
vollgültiger  zeuge.  —  über  landgraf  Ludwigs  gemahlin  s.  noch 
IVilken  4,  Beylage  s,  17  unten.  —  die  hochzeit  war  also  nicht 
vor  1175  und  nicht  nach  1181  (oder  zufolge  der  vermuthung  über 
Friedrich  von  Hausen  nicht  nach  1179;.  graf  Heinrich  von  Schwarz- 
barg,  der  das  buch  nahm  und  nach  Thüringen  sandle,  kam  den 
25.  Julius  1183  zu  Erfurt  um.  —  die  sich  selbst  widersprechende 
anmerkung  Müllers  zu  seinem  abdrucke  aus  welcher  der  litera- 
rische grundrifs  s.  219  sich  gerade  das  ganz  unbegründete  htraus 
wählt,  beruht  auf  einer  misverstandenen  Untersuchung  von  Eccard 
in  der  bist,  geneal.  priocip.  Saz.  super,  s.  331.       die  Verweisung 
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vor  dem  Purtival  starb,  auf  QoHfried  der  tiMchzeitige  Bligper  von 
Steinttchy  dann  Ulrich  von  Zcizighofen  und  fftrn/,  und  er$t  nach  ihnen 
allen  Fridanh:  dieser  aber  dichtete  lange  vor  1240,  nHmlich  1229  vor 
heiser  Friedrichs  II.  rüchJcehr  aus  Palästina  im  sommer.  noch  schlim- 
mer ergeht  es  in  der  Einleitung  zu  Gottfried  s,  XI.  XU  dem  Neidhart, 
den  sie  wenigstens  um  50  jähr  zu  jung  macht,  er  wird  von  ii'olfram 
im  Wilhelm  312, 12  deutlich  bezeichnet  und  mit  namen  genannt:  Man 
mnoz  des  slme  swerte  jehen,  het  ez  hSr  Nithart  gesehen  über  stnen 
genbühel  tragn,  er  begundez  slnen  frinnden  clagn.  dieser  Neidhart, 
den  fVolfrnm  um  1217  erwähnt  (vgl.  Vfnlther  s  182),  den  der  Marner 
MS.  IM.  173*  als  längst  verstorben  beklagt  (der  Marner  aber  starb  eher 
als  Konrad  von  Würzburg  (amg.  709)  d.  h.  vor  1287,  ja  er  überlebte 
schwerlich  das  interregnum),  dieser  Neidhart  soll  mit  gewalt  unter  Ru- 
dolf von  Habsburg  und  bis  ins  vierzehnte  Jahrhundert  gelebt  haben,  — 
weil  auch  noch  spätere  ihn  und  seine  gedichte  kennen,  wie  der  Vollen- 
der des  Titurels,  Albrecht,  ihn  in  nachahmung  der  stelle  aus  dem  h, 
Wilhelm  erwähnt  (Tit.  X.  6). 

6947.   gelich  adv.  st.  gellche  s.  die  anm.  zu  z.  758. 

6958.  ein  ander  kempfen]  einen  kempfen,  wie  gleich  z.  6975 
steht,  ist  die  gewöhnliche  form  statt  unseres  zweideutigen  *mit  einem 
kämpfen^',  eben  so  einen  weinen,  beweinen  u.  m. 

6962.  nnde  im  statt  nnde  swederem. 

6963.  w^n  ^r  hat  ersUgen  Nib,  1287,  2  w6n  ir  ze  hüse. 

6967.  anverw&zen  unverfluchet^  seiner  ehre  unbeschadet :  vgl.  Erec 
878  dem  w»re  verw&zen  beidiu  sin  6re  und  ouch  daz  leben. 

6972.  Jane  wären  si  niht  geste  des  willen  nicht  in  ihrem  herzen^ 
nur  in  ihren  äugen  waren  sie  einander  fremd. 

6974.  ir  ietwederm  was  tougen]  die  redensart  mir  ist  tongen  ist 
hier  zu  lernen. 

6987.  rosselonfes  wlt,  so  Erec  8899  drier  rosseloufe  lanc.  Frauend. 
84, 19  vil  küm  rosselonfes  wlt.  —  auf  die  frage ,  wie  lang  das  sey, 
hat  hr  geh.  rath  von  Meusebnch  geantwortet  *yc  16  rossläuff  thund  ein 
frantzösische  mylen ,  9  frantzösischer  mylen  vff  6  tütscher  mylen  ge- 
rechnet. Keisersb.  Postill.  Stralsb.  1522.  ander  teyl.  bt.  12.  76.  92.  — 
Stadium  ein  rosslnuf.  continet  125  passns.  octo  stadia  facinnt  onnm 
miliare.  Vocabalarius  rerum,  cap.  de  itiner.  Vocabularius  predican- 
tium  lit.  S.  Rudolf  in  seiner  bibel  sagt :  diu  stat  (Babilonje)  sich  ge- 
steh, daz  sl  vier  hundert  stadjen  wlt  und  ahzec  was  in  alle  slt,  daz 

Hoffmann  s  (Fundgr.  I.  226)  auf  die  Hcrliner  monalschr.  XXVII. 
s.  4Ö5  .  .  .  427  ist  überflüssig ,  weil  dieser  unbedeutende  aufsatz 
von  Biester  nichts  neues  enthält. 
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ich  mit  w&rheit  prüeven  wil  ze  als  manges  rosseloufes  zil  8.  27* 
meiner  hs. 

7026.  gerümden  gähes  daz  vaz]  ein  sprichwörtlicher  ausdrucJe: 
s.  MS.  il.  9*.  hohengr.  3.  dafs  das  mhd.  vaz  von  viel  weiterm  um^ 
fange  war  ah  itnaer  jetziges  wort  und  jeden  umschlossenen  räum  be- 
deutete, in  welchen  etwas  gelegt  oder  gesteckt  werden  kann,  ist  bekannt, 
im  Bnrlaam  heifst  ein  götzenbild  eine  sinnelösez  vaz,  der,  in  dem 
geitz  wohnt,  heifst  ein  gltevaz.  glte?  vaz.  Dldes  vaz.  lüge  vaz  MS. 
II.  210*.  211'.  schänden  vaz  Diut,  Ell.  11.  minnen  vaz  das.  20.  hier 
ist  das  herz  daz  vaz  s.  z.  7044. 

7082.    wan  bedenkest  da  dich  baz?]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2214. 

7050.  s!  teete  im  anders  also  heiz]  wir  müssen  jetzt  sagen 
*mrtcfite\  auch  in  den  verwandten  sprachen  und  ihren  verschiedenen 
Perioden  zeigt  sich  ein  höchst  auffallendes  wechseln  der  Wörter  '/Anw* 
und  *machett\    vgl.  7071. 

7051.  nach  schänden  auf  eine  schimpfliche  weise :  so  z.  7175  n&ch 
6ren. 

7053.  unt  rümet  ez  onch  vronn  Minnen  und  räumt  es  ihr  auch 
wirklich,  über  den  einflnfs  der  personification  auf  die  schwache  form 
8.  die  anm.  zu  z.  1579. 

7066.  der  wünsch  vluochet  im  so  sein  wünsch,  das  was  er  wünscht, 
wird  ihm  zum  fluche.  —  beg  dieser  erklHrung  beharren  wir  trotz  dem 
obelus  Mgthol.  s.  100. 

7078.    sluogens  üf  die  brüst  her]  vgl,  die  anm.  zu  z,  5025. 

7086.  üf  den  sftmen  vellen]  ein  so  gewöhnlicher  ausdruck,  dafs 
noch  im  prosaischen  Wigalois  {s,  bibliothek  der  romane ,  band  2  8,  54) 
wo  Wirnt  (s.  3932  u.  w.)  keine  Veranlassung  gab,  gesagt  wird  ^er  feh 
let  mich  auff  den  samen,  oder  im  geschieht  dasselbig  von  mir,*  —  die 
rotten  zogeten,  kämen  gerüstet  üf  den  s&men  steht  in  zweg  von  Ober^ 
lin  angeführten  stellen  des  troj.  krieges,  Parz.  601,  19,  und  im  turnei 
von  Nantheys  {Mafsm,  denkm.  I.  144*.)  st  zogeten  üf  die  sämen. 

7098.  daz  enmeinde  niht  wan  daz  davon  war  die  Ursache  einzig 
und  allein.  N.  68,  10  daz  ist  dia  cansa  (daz  moinitiz),  MS,  II.  104* 
daz  enmeinet  niht  wan  valscher  Hute  hnote,  n,  Heinr.  618.  Flore  3039. 
Maria  s.  169. 

7111.  w&  nü  sper?]  nach  einer  von  Orimm  {Gramm,  III,  302  vgl, 
779)  aufgestellten  vermuthung  wäre  zu  lesen  wänü,  sper!  auf,  auf 
sper!  es  leidet  keinen  zweifei,  dafs  an  einigen  der  von  nnserm  freunde 
angeführten  stellen  w&  hesser  pafst,  wenn  es  für  abgekürztes  wach  ge- 
nommen wird;  allein  an  andern  stellen,  zu  denen  auch  wohl  die  hier 
besprochene  gehört,  scheint  das  fragende  wä  den  Vorzug  zu  verdienen. 
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man  vergleiche  die  ersten  Zeiten  von  Heinrichs  Tristan,  und  oben  die 
anm.  zu  1818.  wänü  mine  vil  lieben  man,  di  mir  belven  wellen!  wftnü 
liebe  gesellen!  wänü  frnnt  nnt  mäge!  nü  st^t  iz  an  der  w&ge  pf. 
Kuonrat  113,  18. 

7148.  wan  bftt  er  borgennes  mnot]  bessern  sinn  gibt  woM  A :  h&t 
er  geldennes  mnot.  denn  nur  der  kann  borgen,  der  immer  darauf  denkt^ 
das  was  er  borgt  zurück  zu  zahlen. 

7162.  vür  des  tödes  schelten]  diese  zeilen  erhalten  ihr  volles 
licht  au»  dem,  was  in  Jac.  Grimmas  rechtsa,  s.  953  nachgetragen  ist, 
statt  dafs  man  jetzt  gewöhnlich  nur  droht,  den  namen  des  wortbrüchig 
gen  Schuldners  in  den  Zeitungen  an  den  pranger  zu  stellen^  bediente 
man  sich  ^  wie  wir  hier  sehen,  in  früheren  ziilen  der  scheltaere,  und 
dieses  amt  übernahmen  die  herum  ziehenden  sängcr:  ein  neuer  beleg 
für  das  was  schon  in  den  götting.  gel,  anz.  vom  j,  1823  s.  229  im  all- 
gemeinen bemerkt  wurde.  —  dafs  die  sängcr  das  schelten  überhaupt 
als  einen  theil  ihres  amtes  ansahen,  beweiset  ein  Spruch,  den  das  amg. 
«.5*  aufbewahrt  hat:  der  wUe  unz  ich  gerüeren  mac  die  zongen,  so 
tnon  ich  mit  gesange  schln  ob  ich  ein  schelten  prüeven  kan  den  al- 
ten nnd  den  jangen.  es  lüfst  sich  vermuthen ,  dafs,  wenn  jemand  ih~ 
nen  ein  solches  amt  auftrug,  sie  auch  dafür  bezahlt  wurden.  —  zu  deB 
tödes  schelten  vergl,  Gr.  mythol.  s.  492.  Klage  2094  daz  in  daz  left 
nider  schalt  nnd  lie  selten  sIt  gesprechen  wort.  —  für  die  reime  von 
7151  bis  7164  vgl.  die  nnm.  zu  z.  3145. 

7179.  da  mit  er  sich  wol  bejage  mit  welchem  er  sich  auf  eine 
löbliche  weise  beschäftige  und  sein  leben  hinbringe,  vgl.  MS.  I,  155* 
ich  solde  anders  mich  bejagen  etwas  anderes  thun. 

7182.    ir  leben  was  niht  veriftn]  für  verlän  spricht  z,  7173. 

7187.    an  ir  koufe  an  den  handelsgeschäften,  die  sie  trieben. 

7189.  zwSne  maere  karge  wehselsere  zwey  allbekannte  kluge  han- 
delsleute.    für  maere  vgl.  Xib.  2080,  1  zage  masre  allbekannte  memme. 

7194.    werbende  man  handelsleute.  Trist.  4090. 

7200.  Zweikampf  und  geldgeschäfte  einander  gegen  über  zu 
stellen  scheint  ein  witzspiet  zu  seyn,  in  welchem  Hartman  sich  sehr 
gefiel,  beg  jenem  will  man  mehr  ausleihen  als  einnehmen,  bei  diesem 
mehr  einnehmen  als  ausleihen.  —  man  vergleiche  eine  ähnliihe  stelle 
im  Erec  z.  863 . . .  885 ,  wo  noch  ein  zweyter  vergleich  von  einer  art 
spiel  hergenommen  wird. 

7202.    nü  sehent  ir  tirtfi  sehet,    imperativ. 

7220.  ze  ndtpfande]  nötpfant  bedeutet  vermuthlich  dasjenige  pfand, 
das  nicht  frey willig  gegeben,  sondern  dem  rechte  oder  der  gewalt  des 
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audeffi  überlassen  wurde,    vgl.  daz  pfantreht  nemen  Erec  874,    der 
schilt  ist  immer  sprites  pfant  Parz,  537,  20. 

7227.  den  verzinsten  sl  6&]  so  wie  man  jetzt  sagt  ^hundert  thn- 
ler  bezahlen^  und  *  einen  garten  bezahlen ,  so  bedeutet  auch  Zinsen  mit 
naehstehendem  accusative  1.  das^  was  der  andere  fordert,  hingeben, 
und  2.  den  haufpreis  eines  dinges  bezahlen,  so  sagt  Hartman  MS.  I. 
180*  nü  zinsent,  ritter,  iuwer  leben  gebt  euer  leben  hin;  dagegen  tw, 
6365  er  zinste  sin  leben  er  bezahlte  für  sein  leben,  iw,  6648  daz 
bröt  mit  dem  Hbe  zinsen  für  das  brot  sein  leben  hingeben^  troj.  17<^ 
die  suezekheit  höhe  zinsen  theuer  bezahlen.  —  eben  diefs  gilt  von 
verzinsen:  tw,  7227  den  11p  verzinsen  leib  und  leben  hingeben,  MS. 
I  179«  mine  vreude  sint  verzinset  sind  hingegeben;  dagegen  Trist. 
8729  ich  h&n  daz  wlp  verzinset  mit  dem  Hbe  ich  habe  für  das  weib 
mein  leben  hingegeben.  —  dafs  das  wort  zins  im  mhd.  eine  viel  weitere 
bedeutung  hatte  als  jetzt,  ist  bekannt,  diz  leit  sagt  z.  b.  Hartman  M8. 
I.  180''  nimt  von  mlhen  vreuden  zins  als  ich  sin  eigen  sl. 

7230.  daz  die  meilen]  les  mailles,  deutsch  die  ringe:  so  Diut.  I, 
s.  5  die  mailin  warin  waorden  warm,  die  meilen  an  der  finteile 
(franz.  ventaille),  durch  die  nach  den  hieben  das  blut  auf  den  heim 
dringt. 

7235.   wider  morgen  gegen  den  morgen. 

7248.  ein  vil  gemuotlich  scheiden]  gemnotlich  iitcAf  das  neu- 
deutsche  undjutsch  *gemülhlich\  sondern  dem  muote  entsprechend ,  ge- 
nehm: vgl,  mnotlich  MS.  II.  20*. 

7303.    lachete  sl  die  swester  an]  s,  die  anm.  zu  z.  6459. 

7320.  ich  wil  üf  dich  verkiesen  alles  soll  vergeben  wid  vergessen 
seyn. 

7322.  wan  der  ir  gnotes  drumbe  jach  der  sie  nicht  wegen  ihres 
guten  herzen  gelobt  hätte. 

7333.  daz  hete  sl  Uhte  getan  das  hätte  sie  vielleicht  gelhan, 
d.  h.  es  läfst  sich  leicht  glauben,  dafs  sie  es  gethan  hätte. 

7339.  daz  er  sl  note  verstiez  dafs  er,  nur  durch  die  noth  gezwun- 
gen (ungeme,  wie  andere  handschriften  haben),  die  bitte  abschlug.  — 
die  neueste  ausgäbe  des  Tristan  gibt  im  glossar  eine  neue  ableitung 
des  Wortes,  das  sie,  als  ob  es  ein  adjectiv  wäre,  noete  schreibt,  wenn 
man  aber,  nicht  ohne  mühe,  die  nachgewiesenen  stellen  z.  2177.  10321 
in  den  frühern  zuverlä feigem  ausgaben  aufsucht,  so  findet  man  dafs 
de  Groote  beide  mahl  2178  und  10330  note  hat,  und  Müller  2070  (16«) 
noten. 

7341.  ze  slnem  hoverehte]  das  hovereht  Arnfin  hier  nur  darin  be- 
stehen, dafs  die  rechtssache  an  Artus  hofe  durch  zweyhampf  entschie* 
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den  werden  aolfte,  nnd  Artus  der  jungem  Schwester  eine  seehswöckent- 
liehe  frist  bewilliget  halte  («.  z,  5659.  5742);  denn  dafs  der  gr&ve  von 
dem  Swarzen  dorne  in  irgend  einem  Verhältnis  der  nbhängigkeit  zu 
Artus  stnndf  wird  nirgends  angedeutet,  —  tu  gleicher  beziehung  auf 
gerichtlichen  zweyknmpf  wird  das  ho  verebt  erwähnt  MS,  IM.  135*. 

7356.  BÖ  liezen  siz  wol  andersUn  ausgesetzt  seyn.  so  häufig 
das  active  uoderstän  ist,  so  selten  ist  das  neutrale. 

7360.  min  spreche  den  vers  aus  swie  Uide  dem  bfderben  min; 
die  e  in  den  sglben  dem  und  derb  sind  stumm,    vgl.  anm.  zu  z.  3752. 

7362.  kamt  ez  von  mootwillen  niht  geschieht  es  nicht  aus  eigenem 
antriebe:  vgl.  MS,  II.  134*  ez  ist  niht  muotwille,  daz  mir  ist  n&ch 
ir  BÖ  w6;  mich  erlät  sin  niht  dia  starke  minne. 

7370.  sich  verkante  min  her  Iwein  er  gab  sich  nicht  kund?  sich 
künden  Nib,  1306, 1.  sich  verkünden  scheint  sehr  selten  zu  seyn.  [vergl, 
die  lesarten  ] 

7400.  diu  naht  sl  gote  willekomen  für  die  naiht  sey  gott  gelobt, 
der  Husdrucky  der  nichts  weniger  als  selten  ist,  besonders  häufig  aber 
in  Dietrich  vorkommt,  hat  sich  noch  bis  in  das  sechszehnte  Jahrhundert 
hinein  und  in  der  Volkssprache  bis  auf  den  heutigen  lag  erhalten:  der 
künig  sprach  zuo  im,  er  sölt  im  got  wilkommen  sein;  vetter,  sind 
mir  got  wilkomen  Pontus  1498.  bl.  b  iij,  i  vj.  wis  mir  unde  oach  got 
wilkomen  Lieders.  I.  514.  vgl.  das  englische  would  to  god.  —  dafs 
gote  willekomen  nichts  weiter  sey  als  sehr  willkommeuj  wie  Jac.  Grimm 
Mythol,  s.  12  sagt  t  wird  schon  durch  begrüfsungen  wilicomo  bethia 
goda  endi  mi,  got  alr^st,  darnach  mir  west  willekomen,  die  Orimm 
selbst  anführt,  bedenklith. 

7412.  daz  ich  danne  (oder  den)  aber  vehten  mac]  diese  zeile 
schliefst  sich  genau  an  7410  an,  und  7411  ist  als  eine  art  parenthese 
anzusehen. 

7419.  da  hoeret  weizgot  sorge  zoo  nicht  'das  erfordert  sorge*, 
sondern  \lavon  ist  sorge  unzertrennlich,  das  liegt  mir  wahrhaftig  schwer 
auf  dem  herzen:  gott  stehe  mir  beyT 

7424.  ichn  vorhte  d  nie  so  sdre]  der  sinn,  den  B  (geforht  ir  nie) 
gibt  'ich  war  noch  nie  so  besorgt  für  mein  leben  und  meine  ehre*  ist 
ohne  zweifei  der  bessere ;  auch  ist  vürhten  ohne  ein  object  bedenklich : 
mir  ist  auf  keinen  fall  richtig. 

7433.  ir  habent  mir  des  verdigen  ihr  seyd  mir  darin  zuvor  ge- 
kommen: so  wenigstens  scheint  nach  dem  zusammenhange  der  rede  die 
Zeile  verstanden  werden  zu  müssen,  und  z,  914  mir  sol  des  strltes 
Tür  komen  min  her  G&wein  scheint  diesen  sinn  zu  bestätigen,  allein 
nach  allem,  was  1827  in  der  ersten  ausgäbe  unseres  Iweins,  dann  1833 
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in  den  Nachtrtiffen  zu  den  anmerhuntfen,  und  heynahe  zu  gleicher  zeit 
in  Lachmann*$  Vorlesung  über  nJlhochdeutsche  hetonung  und  verskuntt 
9,  15  {hi$t,  phil.  nbhnndl.  d.  Berlin,  nkndemie,  1832  s,  249)  genagt  ist, 
hleibi  noch  gar  manches  übrig  das  weiterer  aufklärung  bedarf,  wir 
müssen  uns  daher  darauf  beschranken^  hier  das  frühere  zu  wiederholen 
und  abermnhlige  nachtrage  heyzufügen.  —  Doren  gibt  band  i.  s,  208 
seiner  MisceVnncen  eine,  dem  beygesetzten  C,  P.  zufolge,  sehr  alte 
glosse ,  'furidihet.  quos  Sorte  potestatis  excesserit*.  gl.  mons.  390 
'vuridigi  transsceoderet'.  Jnilirnm  LXXI  in  Hoffmanns  ausg.  d&z 
dia  ecclesia  de  gentibus  per*)  idolatriam  ist  chüman  ad  notitiam 
nominis  mei,  unte  sla  so  n'vredihet  merito  virtütam  et  numerositate 
popalorum.  Genesis,  Fundgr.  Ml.  71,27  wie  ime  got  ferlßch  daz  er 
in  egipto  furgeddch,  endlich  Lieders.  t,  616  waz  wolt  ich  in  denn 
zlhen,  min  freude  möht  verdihen  (gröfser  werden)?  auch  das  angels. 
fortheon,  das  Lye  praevenire,  praecurrere,  excellere  erklärt,  ist  genau 
das  ahd.  furidihan.  ver  steht  also  mhd.  für  das  alte  furi  (vgl.  Gramm. 
11.  896)  und  der  dativ  mir  scheint  von  ver  (fnri)  abhängig  zu  seyn. 
zuletzt  mag  noch  bemerkt  werden,  dafs  so  wie  Hartman  sagt  'des 
strltes  Yür  komen'  so  Tatian  {cap.  199,11  bey  Palthen)  thaz  es 
nioQuiht  intheh.  —  was  aber  immer  noch  fehlt  ist  ein  weiterer  beleg 
für  das  hilfswort  haben:  geringere  Schwierigkeit  würden  die  verschie- 
denen  lesnrten  mir  mich  machen. 

7447.  ze  zwein  siegen  tint  mir  euerem  Schwerte  noch  zwey  schlage 
zu  thun:  Iwein  hatte  (7406)  von  d regen  gesprochen;  der  hövesche 
G  a  wein  sjrricht  von  zweyen. 

74i9.  ich  hän  der  naht  küme  erbiten  ich  habe  mit  schmerzen 
auf  die  nacht  gehofft. 

7457.  der  ich  niht  söre  engelten  kan]  dieses  kan  ist  nicht  etwa 
gleichbedeutend  mit  maoz  oder  sol  und  nur  durch  den  reim  herhey 
geführt:  ich  wünsche  euch  alle  die  ehre,  sagt  Gawein,  wobey  ich  es 
möglich  zu  machen  weifs,  dnfs  ich  nicht  selbst  darunter  leide,  beynahe 
das  selbe  lesen  wir  in  Ulrichs  von  Liechtenstein  Frauendienst  s.  45^ 
hie  ist  manic  biderb  man,  den  ich  wol  aller  ^ren  gan,  and  doch  der 
6ren  daz  da  b!  min  6re  iht  deste  minner  sl.  —  was  kan  betrifft,  so 
haben  wir  vielleicht  noch  zu  lernen,  dnfs  dieses  wörtchen  so  wie  dns 
altenglische  gan,  ohne  selbst  eine  merkliche  bedeutung  zu  haben,  eine 
schmeidigende  periphrase  bildete:  vgl.  Parz.  29,19.  514,8.  548,13. 
536, 22.  MS.  1.  16«.  —  dem  ioh  der  hs.  A  widerspricht  z.  7462. 

7483.    ich  bin  ez  Iwein]  man  vergleiche  ein  ähnliches  gegenseitiges 

^  in  der  Hnrleyischen  handschrift.  3014  post,    [so  auch  in  der  von 
Ebersberg,  in  der  ferner  steht  unte  fiv  fo  u6rro  vüre  dlhet.] 
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^^fftfteti  OnwtimM  und  TriitaH»  in  Oeinrichs  TrtMtan  1860,  #o  wie  Ro- 
landg  und  Oliver»  in  dem  frnnzöfischen  romnn  Gneriu  de  Montglave. 
—  über  ez  s,  die  nnnu  zu  z,  2611. 

7518.  ir  gesiune]  dieses  wort  bedeutet  ^  eben  so  wie  gesihti  so 
wohl  Sehkraft  (Genes.  Fundgr.  il.  37,95)  als  aussehen  (Nib.  1672,4). 
noch  in  Martina  («.  164)  reimt  der  ougen  gesiune  auf  Diane,  vgl. 
Gramm,  il.  28. 

7547.  die  gallen  in  dem  j&re]  vgl,  Gudrun  5113  nü  swlc  da,  übele 
galle,  Dictr.  A.  s,  103*  swie  si  wseren  gewesen  ein  galle. 

7550.  der  uumäzen  wert]  vgl.  MS,  /.  33"  sin  wart  nie  valscher 
li.inne  wert,  Amis  20  da  bin  ich  eines  tören  wert. 

7564.  ich  sicher  in  iawer  gebot]  vollständiger  U'igal,  7186.  ich 
wil  in  sichern  unde  geben  minen  11p  in  inr  gebot. 

7569.  daz  sich  dehein  min  6re  mit  iawerm  laster  mdrel  möge 
sich  mehren:  als  ausrnf. 

7584.  ze  Riazen,  oder  nach  andern  hs  ze  Kriechen  in  den  fern- 
sten landen, 

7594  beide  vr&geten  unde  riet]  beide  mit  folgendem  unde  heifst 
bekanntlich  ^so  wohl  als  auch\  Hartmannes  sinn  für  feine  höflichkeity 
an  welchem  kein  anderer  dichter  ihm  gleich  kommt ^  läfst  die  zu^ 
schauer  sich  den  köpf  darüber  zerbrechen  waz  disiu  minne  möbte 
diuten;  der  könig  hat  es  bereits  errnthen. 

7618.  unde  rümde  vientschaft  da]  vientschaft  ist  nominativ,  Ernst 
48*  min  vorht  ist,  daz  si  rümen;  auch  mit  beygesetztem  dative  daz 
uns  gerümet  hat  min  man.    von  der  wlbe  list,  Müller  i.  213^'. 

7619.  und  gehellen]  man  bemerke  den  schnellen  Wechsel  der  no- 
minative, er,  vientschaft,  wir,  so  wie  die  auslassung  des  letzten, 

7622.  het  erz  gehabt  an  dem  tage  hätte  es  ihm  das  tageslicht 
,  erlaubt. 

7633.  nach  grözem  ungevelle]  sit  mir  geviel  daz  unheil  (7631) 
da  mein  spiel  so  schlecht  steht, 

7642.  hie  was  zorn  &ne  haz  ein  heftiger  streit  ohne  hnfs:  vergl. 
Wigal.  s,  765.   l^nvhm.  Auswahl  s.  305. 

7654.    later]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2190. 

7658.  ir  erbeteil  unt  taz  guot  liegendes  und  bewegliches  vermö^ 
gen:  a,  Beinr.  246  sin  erbe  und  ouch  sin  varnde  guot. 

7661.  dö  si  sich  alsus  versprach  durch  das,  was  sie  gesagt  hatte, 
verstrickte.  —  aus  dem  accusal iv  sich  ist  in  der  folgenden  zeile  der 
dativ  ir  zu  verstehen, 

7665.  ir  hat  verjehen  klar  und  bündig  erklärt :  weniger  selten  ist 
einem  verjehen,  eines  d.  verjehen  Iw.  3928.  7599    Parz,  610,  4. 
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7670.  welt  ir'  nftch  gerihte  lebn  woUt  ihr  meinem  richterlichen 
rtusgprHohe  yeniäfs  leben;  vgl.  MS.  U.  119'  wsr  gerihte,  ez  gienge  ia 
aD  den  11p,  HS,  li.  198^  gerihtes  hat  man  sich  verschämt  —  in  ei- 
nem andern  sinne  sagte  man  von  dem  angeklagten,  dafs  er  gerihtet 
oder  gerihte  biutet:  Parz.  347,  20.  Vrid.  36, 15.  HS.  /.  43«.  Triit. 

7672.  cz  st^t  üf  iuwer  gebot  beide  güot  ande  lip]  s.  Lachm, 
Auswahl  $.  294  stSn. 

7683.  gevserlich  $o  liafs  sie  des  andern  y&ret,  ihn  zu  fangen  sucht, 
dafs  dahey  nicht  immer  eine  böse  absieht  voraus  zu  setzen  ist,  zeigt 
MS.  #.  189^  rötez  mündelin,  ich  bin  dir  also  gevsere. 

7695.  gehellen  wir  zwSne  in  ein]  wenn  euer  eigener  kempfe  und 
ich  als  richter  einstimmig  gegen  euch  sind,  so  habt  ihr  nach  rechtlicher 
entscheidung  den  streit  verloren:  gebt  also  lieber  gutwillig  heraus, 
was  ihr  am  ende  doch  geben  müfst.  —  will  man  lieber  mit  Bau  zwei 
leseUf  so  nehme  man  gehellen  wir  in  ein  als  aufforderung  des  königes 
an  die  ältere  Schwester:  lafst  uns  beide  einstimmig  diefs  erklären! 
denn  wenn  Gawein  sich  für  besiegt  erklärt,  so  müfst  ihr  doch  —  Niti^ 
auf  eine  für  euch  schimpfliche  weise  —  das  erbtheil  heraus  geben :  also 
ist  es  hesser,  ihr  thut  es  in  gutem.  —  dnfs  ein  solcher  gebrauch  des 
plurals  kein  gaUicismus  ist ^  wie  man  wohl  behaupten  wollte,  darüber 
s,   fVigal.  s.  434. 

7709.  vorhte  unde  drö]  hier,  scheint  es,  verbessert  die  hsart  von 
der  drö  einen  alten  fehler  sehr  glücklich,  oder  ist  st  der  accusative  — 
vgl.  durch  vorhte  liez  ich  noch  durch  drö  MS.  1,  157*.  [vergl.  die 
lesarten  ] 

7716.  des  stt  ir  bürge  unde  pfant  leistet  unter  des  Oürgschaft 
für  mich, 

7718.    wände  ...  so]  s.  über  das  dö  der  hs.  A  die  «itim.  zu  z.  736. 

7729.  d&  er  da  in  versperret  wart]  das  erste  da  ist  mit  üz  und 
io  zu  verbinden;  das  zwegte  ist  das  bey  relativen,  wie  der,  d&,  ge^ 
wohnliche,  ahd.  meistens  ther,  der,  dir  geschrieben. 

7748.  des  ir  mir  guotes  hänt  get&n]  die  gewöhnliche  attraction: 
vgl.  die  anm.  zu  z.  3131  und  zu  z.  5339. 

7750.  des  ruomde  min  niftel  sich  darüber  jubelte  sie.  so  Nib. 
935, 1.  MS.  I.  202*.    da  sich  nahtegal  der  zit  in  sänge  rüemet. 

7755.    dö  neic  ich  umbe  in  elliu  laut]  s.  anm.  zu  z.  5838. 

7760.  unde  esn  letze]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2933.  wenn  2933  [in 
der  ersten  ausgäbe]  ezn  und  hier  esn  steht y  so  ist  der  grund  davon, 
daf*  dort  ez  der  Vorläufer  des  subjectes  ist,  und  hier  es  der  von  letzen 
regierte  genitiv:  man  sagte  einen  letzen  ihn  hindern,  und  einen  letzen 
eines  dinges  ihn  an  etwas  hindern. 
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7771.  goAde  ant  gemach]  «o  wie  %.  5d46  gn&de  ant  rnowe :  vgl. 
die  nnm.  zu  z,  646. 

7774.  in  zwein  für  eich  und  für  sie  beide ;  denn  nn  den  löwen  isi 
nicht  zu  denken. 

7785.  ze  verhe  want]  vgK  z.  7234  wanden  die  niht  ze  verhe 
giengen. 

7787.  niht  enlöste]  $o  mufs  gelesen  werden;  denn  niene  hat 
keine  hnndschrift,  und  was  in  A  steht,  kann  nur  ine  ne  löste  gelesen 
werden, 

7792  . . .  7804.  der  einzige  angemessene  und  klare  sinn,  den  diese 
Zeilen  haben  können,  ist  ohne  zweifei  folgender,  obgleich  ich  kein  an» 
deres  mittel  finden  kann,  ihre  liebe  wieder  zu  gewinnen  ah  dieses,  dafs 
ich  durch  begiefsen  des  Steines  mich  einer  schrecklidien  aber  doch  kur» 
zen  noth  aussetze,  so  isi  doch  der  erfolg  dieses  mittels  nichts  weniger 
als  gewis;  vielmehr  dauert  die  noth,  die  auf  mir  lastet,  unvermindert 
fort,  wenn  nicht  jenes  schreckliche  unge witter  auch  der  königin  so  wehe 
thut,  dafs  sie  dadurch  gezwungen  wird  mich  wieder  zu  ihrem  gemahl 
und  beschützer  anzunehmen.  —  das  comma  am  ende  der  zeile  7801  ist- 
also  nicht  zu  verwerfen,  und  *irn  getao*  oder  auch  4rn  taste*  das  ein- 
zig richtige,  [vergl.  die  lesarten.] 

7823.    mit  tem  schalle  mit  solchem  schalle:  tem  ist  zu  betonen. 

7839.   diz  geschiht  aber  morgen  das  geschieht  morgen  wieder. 

7851.    ich  bin  ein  wlp]  vgl.  z.  1921.  1955. 

7871.  d6r  mich]  leser  unserer  zeit  fänden  vielleicht  auch  der  rich- 
tig; solche,  die  dem  Zeitalter  des  dichtere  näher  standen,  mochten  ant 
der  verlangen,  und  sprachen  daher^  wie  aus  den  handschriften  erhellt, 
dSr  oder  daz  er,  und  wir  werden  wohl  am  besten  thun,  wenn  wir  ih^ 
nen  folgen.  —  was  die  frcye  Verbindung  der  rede  betrifft,  so  vergleiche  « 
man  die  aum.  zu  z.  2i.  i^ 

7875.    sone  wserez  das  suchen. 

7879.  daz  er  vüere  darch  in  dafs  der  ritter  durch  ihn,  den  su- 
chenden, sich  bewegen  liefse  irgendwo  hinzugehen, 

7882.    nach  rehter  arbeit]  s,  die  anm,  zu  z,  6596. 

7891.   beide  lip  ande  guot]  s.  7673  beide  gaot  ande  Up. 

7908.  vToa  Lünete  gap  den  eit  fafste  den  eid  in  genau  bestimmte 
Worte:  vgl.  z.  7924. 

7909.  üz  genomen  hervor  gehoben :  vgl.  Bari,  21,  28.  145,  18.  O, 
Qerh.  96.  Müller  111.  XVU,  10.  XXIII,  380.  XXXIII,  7a  troj.  2142. 
JVigam.  25*. 

7923.   die  vinger  warden  üf  geleit  auf  das  heilectaom  8001. 
7928.    daz  ich]  eben  so  wie  hier,  ohne  ich  swer,  fängt  im  Schwa- 
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bengpiegel  der  judenehl,  ohne  Da  swer,  mil  daz  da  an :  'ambe  b6  ge- 
t&n  guot  als  dich  dirre  man  zlhet,  daz  da  des  aibt  hast  noch  en- 
weist  —  so  dir  helfe  der  got  — .  des  helfe  dir  got,  ez  ist  w&r.' 
[Lachmann  über  das  HildehrandsUed  $.  24.  MüVenhoffs  BenkmHier 
LXVtU  {s.  180).  Rntand  299,  6  er  sprach  'dl  rede  ist  mir  swftre.  der 
mir  al  daz  golt  wäge  üz  aräbisken  riehen,  iz  ne  sl  daz  mir  di  for- 
sten geswtchen,  daz  ich  sin  nine  name  widir  disem  verrfttäre/  Kit- 
hart  Trist,  506  {Dre$d.  hs,  bl.  94^)^dö  sprach  ein  vorste  rlche  'so  ge- 
lobet ans,  herre,  gewissellche  (daz  herss  gewis  sie  die  hg,)  daz  tr  in 
wellet  I&zen  vehten,  wan  daz  geschit  mit  grözem  rehte.*  'daz  ich  daz 
gerne  (iarg.  die  ht,)  tuon.  mine  helfe  h&t  er  dar  zao  and  ist  mir  innec- 
Hchen  liep.'  Annafei  JTominiiensea  unter  dem  j,  1273  {Böhmers  Fon- 
tes  rer,  Oerm.  2,  207)  hoc  civiam  iaramentnm  in  hec  verba  protalit 
et  predixit  toti  popalo  dominas  Eberhardus  episcopus  Wormatiensis, 
omnibas  ipsius  domini  nostri  episcopi  verba  repetentibas  hoc  modo 
lingaa  Teatonica,  Das  wir  bargere  von  Wormes  za  anserm  hem  dem 
romischen  konige  Radolf,  der  hie  gegenwortig  ist,  also  holt  and  also 
getrawe  sin  u.  s.  w,  Heinrich  Trist.  3840  Tristan  sprach  'üf  die  tria- 
we  min,  daz  ich  tsöten  minne.*  H.] 

7935.  dise  gnoto  heiligen  deren  heiligt  geheine  in  dieser  kefse 
tiegen, 

7954.    also  bl  so  in  der  nähe:  vgt,  z.  538. 

7960.  da  habt  ir  iuch  genietet]  die  anlworl  auf  eine  frage  pßegi 
gern  mit  d&  anzufangen :  s.  Bari.  189,  40.  190,  13.  über  genieten 

vgl,  die  anm.  zu  z,  5642. 

8011.  weiz  sl  doch  daz  ich  ez  bin?]  ein  ähnliches  doch  s. 
z.  2211. 

8012.  daz  w«re  der  angewin  gerade  dnduith  wäre  das,  was  wir 
erreichen  wollen,  verloren. 

8045.    vrouwe,  heizt  in  üf  st&n]  im  englischen  Iwein  (8968) 
take  up  the  knigt,  madame,  have  done, 
and,  als  covenand  betwix  as  was, 
makes  {wohl  make)  his  peso  fast  or  he  pas. 
8065.   daz  diu  vremde  von  ia  zwein  wurde  gesamenet  enein  da- 
mit ihr  zwey,  nach  einer  so  langen  trennung,  wieder  vereint  würdet: 
vgl.  farz,  891,  29.    Wignl,  z,  9305.   —    bejf  dieser  gelegenheit  wollen 
wir  einem  *samen'  in  Bari  81,  26  sein  recht  widerfahren  lassen:  die 
zeile  ist,  nach  des  fregh.  von  Lafsberg  handschrift,  zu  lesen  ich  semen 
lach  üf  der  erde ,  und  so  wird  man  das  folgende  *  beg^ezen '  ganz  an 
seiner  stelle  finden. 
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8099.  das  im  iId  rede  ze  heile  slaoc  dnfs  »eine  »ncke  glückHch 
nugechlug. 

8108.  nnt  daz  er  in  der  baoze  kbe]  $q  ist  dieses  der  auszu- 
sprechen: nimmer  Ihun  ist  die  beste  bnfse, 

8120.  miner  vrenden  östertac]  östertac,  österlicher  tac,  öster- 
llchin  ztt  im  eitfcntlichen  sinne  das  Osterfest  ^  dann  nher  auch  gleich- 
bedeutend  mit  meientac:  vgl.  Rabensl.  58*. 

8121  .  .  .  8136.  von  dem  inhnlte  dieser  Zeilen  hat  der  englische 
dichter  nichts;  vielleicht  überging  er  was  ihm  nicht  wesentlich  schien^ 
weil  er  zum  ende  eilte*),  wenigstens  ist  es  so  zu  erklären,  dafs  die 
meisten  deutschen  Schreiber  den  ganzen  absatz  wegliefsen,  und  die  letz- 
ten  verse  sich  nur  in  zwey  übrigens  gar  nicht  verwandten  handschrif- 
ten  erhalten  haben.  —  wenn  Hartman^  aufser  der  er  gebung  der  köni- 
gin  in  ihren  eid  auch  noch  die  Schilderung  ihrer  reue  für  nothwendig 
hielt,  so  leitete  ihn,  unserer  ansieht  nach,  ein  richtiges  gefühl,  und 
selbst  der  fafsfall  hat  nichts  unnatürliches  oder  übertriebenes,  auch 
ist  sonst  kein  grand  vorhanden,  die  Zeilen  für  minder  beglaubiget  an- 
zusehen: ton  und  spräche  ist  ganz  der  weise  unseres  dichters  gemiifs, 
und  nichts  verräth  einen  andern  Verfasser,  wie  z,  b.  in  den  Zusätzen 
der  handschr.  R  beg  zeile  685  i  die  form  frcellche  (#.  340)  im  reim  {s, 
die  anm,  zu  z.  6406  [aber  auch  die  lesarten  daselbst'^)  —  beg  z.  6874 
die  indirect e  frage,  durch  welche  die  erzahlung  angekündigt  wird:  ob 
si  in  iht  gerne  saßhe?  ja  (x.  340)**),  —  und  liie  form  mer  (daselbst), 
deren  sich  Hartman  dnrchatis  enthält,  geschweige  dafs  er  sie,  wie  dort 
geschieht,  auf  er  reimen  sollte,  —  femer  beg  z.  6904  der  plural  kinde 
(*.  342)  für  kint  (wie  Gudr.  3214.  4342,  und  öfter  im  Titurel)  —  end- 
lieh beg  z.  8158  («.  nachher)  bete  im  reim  auf  den  umgelauteten  plu- 
ral stete  (vgl,  auswahl  s.  XXiV),  —  mähte  (s.  unten)  schrieb  Hartman 
auch  nicht  mehr,  als  er  den  armen  Heinrich  und  den  iwein  dichtete; 
im  Gregor  findet  man  es  z.  555 >  auch  im  Brec  z.  418  (vergl.  Haupt 
zum  Erec  s,  XV), 

8138.  dia  ir  sanfte  tete  ihrem  herzen  wohl  that ;  vgl.  Gregor.  446. 
HS.  I,  162*. 

*)  [nein,  im  französischen  s.  214*  ist  nichts  was  dem  deutschen  ent- 
spricht, höchstens  kann  man  mit  z.  8136  die  Worte  vergleichen, 
coment  qn'il  ait  est^  iriez,  malt  en  est  Ä  bnen  chief  venns.] 

**)  [doch  so  im  Erec  8774  wä  von  daz  wsere?  da  hienc  ein  gros 
horn  an,  und  8945  welch  ir  roc  wsre?  des  fir&gt  ir  kamersre. 
umständlicher  8744  hoerent  ir  iht  gerne  sagen  wä  mite  der  bonm- 
garte  beslozzen  was  so  harte?] 

23» 
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8158.    mit  dieser  teile  schliefst  die  knndschrift  E;  in  R  folgt 

er  loDde  it  nach  frövn  ftelden  bet. 

Bvrg^  lant  riche  ftet 

Machet  er  ir  yndertan. 

YD  alr  ich  vemomen  han. 

Sine  wart  mit  hirat  niht  betgen. 

elDem  riehen  herzogen. 

Schonern  iyngen  manhaft. 

vol  chomen  gar  an  riterfchaft. 

wife  vn  gewsre. 

Milte  vn  erbsre. 

dem  gaber  fi  zewlbe. 

von  gebvrt  vn  an  libe. 

was  fi  wol  in  der  ahte. 

daz  fi  mit  dren  mähte. 

Richef  landef  frowe  fin. 

der  kvnech  vn  div  kvnegin. 

heten  vberwnnden. 

an  den  felben  ftvnden. 

Mit  frövden  alle  ir  fwaere  tage. 

def  ich  got  noch  gnade  fage. 

wan  fwaz  er  chvmberf  erleit. 

die  wile  er  fine  frowen  meit. 

da  mit  waf  ir  niht  zewol. 

ir  lip  waf  herceriwe  vol. 

Si  trvc  der  forgen  vberlaft 

So  daz  ir  Ididef  nie  gebraft. 

vnz  vf  die  fteligen  zit 

daz  gvt  gemvte  den  ftrit. 

Behabte  an  fwaerem  mvte. 

Si  heten  nv  mit  gvte. 

ir  Ididef  vergezzen. 

vn  frdvde  befezzen. 

ez  waf  M.  w,  bis  8165. 
wie  wenig  auch  dieser  ztunts  in  Hartmannes  ton  und  spräche  ist,  da- 
von sind  schon  in  der  anm.  zu  z.  8121  .  .  .  8136  beweise  gegeben. 

8164.  dar  abe  gesagen]  so  Diut.  #.  «.  11.  hie  moht  ich  vil  abe 
sagin. 

8166.  got  gebe  ans  sslde  nnde  dre]  der  schöne  gegenschein^  den 
dieses  sielde  nnde  6re  auf  das  saelde  onde  dre  im  anfange  des  ge- 
dichtes  zurück  wirft ,  ist  bereits  in  der  anm.  zu  z,  1.  angedeutet.  — 
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der  engliMche   Iwein  hat  weder  dort   noch  hier  etWM  der  nrt,   und 
echliefst  die  erzählung^  ohne  Lunete  weiter  zu  erwähnen^ 

of  tham  na  mar  have  i  herd  tell, 

Dowther  in  romance,  ne  in  spell. 

bot  JhesQ  Griflte,  for  his  grete  grace, 

Id  hevyn  blU  g^rante  hb  a  place 

to  bide  in,  if  his  wills  be. 

Amen,  amen,  pur  charite. 


r*  1 


LESARTEN. 


Die  erste  ausgäbe  des  vorliegetulen  gedichts  (1827)  hntte  ich  durch 
vieljiihrige  arbeiten  vorbereitet  ^  die  auf  erfurschung  und  einübuug 
alles  in  mittelhochdeutscher  poesie  gesetzmäfsigen  und  üblichen  ge- 
richtet waren,  im  fehruar  1818  begann  ich  ein  umfassendes  reim- 
Wörterbuch  über  den  grasten  theil  der  erhaltenen  erzahlenden  ge- 
dickte und  lieder  anzulegen,  woilurch  ich  das  regelreihte  in  den 
wort  formen  und  ihrer  quantität^  nebst  dem  eigenthümlichcn  vieler 
einzelnen  mundarten  und  dichter,  genau  kennen  lernte,  im  uHnter 
1823  und  24  ward  die  althochdeutsche  verskunst  mit  aufzählumg 
aller  beispiele  bis  ins  kleinste  vollständig  erörtert ,  dabei  die  Um- 
bildung oder  Verfeinerung  der  gefundenen  regeln  in  den  werken 
der  sorgfältigsten  dichter  des  dreizehnten  Jahrhunderts  erforscht, 
an  diesen  war  mir  das  nothwendige  und  das  erlaubte  fast  alles 
klar  geworden:  mich  an  geschmack  und  gefuhl  jedes  einzelnen 
dicht ers  anzuschmiegen  war  bei  unzureichenden  hilfsmitteln  noch 
nicht  genug  möglich,  alles  gedruckte  alt-  und  mittelhochdeutsche^ 
das  zu  erlangen  war,  hatte  ich  widerholt  und  genau  gelesen,  viel 
ungedrucktes  theils  gelesen  theils  auch  abgeschrieben,  ja  von  man- 
chem gedieht  schon  mehrere  handschriften:  im  jähr  1824  brachte 
ich  selbst  eine  bedeutende  anzahl  vergleichungen  und  abschripen 
zuerst  in  das  nördliche  Deutschland ,  die  dann  mehr  oder  weniger 
gebraucht  worden  sind.  *)  wie  mich  freunde  durch  eigene  neue  for- 
schungen  gefördert  und  angeregt  hatten,  brauche  ich  nicht  zu  sa- 
gen: denn  das  ich  dies  immer  dankbar  anerkannt  hahe^  weifs  jeder, 
ich  habe  auch  meiner  arbeiten  y  die  freunden  bekannt  genug  sind, 
nur  erwähnen  müssen  weil  sie  mir  abgestritten  werden^  indem  Herr 

*)  ein  mir  selbst  noch  unbekannter  gebrauch  oder  mifsbranch  scheint 
meiner  abschrift  der  notkerischen  werke  bevor  zu  stehn.  diese,  einen 
starken  .quarlband  in  leder ,  hat  mir  jemand  im  herbst  1837  auf  vier- 
zehn tage  abgeborgt  und  auf  immer  behalten^  zur  zeit  ohne  nutzen  für 
die  Wissenschaft,  aber  schwerlich  ohne  schaden  für  seine  seele. 
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VOM  der  Bagen^  der  sonst  andere  gern  verschweigt  aber  benutzt, 
dies  mahl  eine  auf  ihnen  beruhende  bescheidene  äufserung  meiner 
früheren  vorrede  als  ein  falsches  vorgeben  darstellt,  es  sollte 
nämlich  wohl  keines  be  weises  bedürfen  dafs  erst  nach  vorarbeiten 
dieser  art,  bei  voller  geläufigheit  des  richtigen  und  gewöhnlichen 
in  Wörtern  formen  bedeutungen  fügungen  versbau  und  stil^  an  eine 
kritische  ausgäbe  irgend  eines  mittelhochdeutschen  gedichtes  zu 
denken  war.  und  nun  grade  zum  Iwein^  den  man  schon  damahls 
als  das  sauberste  und  regelmäfsigste  unter  den  höfischen  gedickten 
der  mittelhochdeutschen  periode  erkennen  konnte^  hatte  Benecke 
schon  1818  und  1820  einen  so  reichen  und  trefflichen  stoff  für 
eine  ausgäbe  zusammen  gebracht ^  dafs  mir,  dem  die  freie  benutzung 
bereitwilligst  gestattet  war,  sogleich  einleuchtete^  hier  sei  es  mög- 
lieh  einen  kritischen  grundsatz  aufzufinden  ^  nach  welchem  aus 
schwankender  Überlieferung  die  echteste  sich  ausscheiden  liefse.  so 
nannte  ich  in  der  am  31.  merz  1825  unterschriebenen  vorrede  die 
versuchte  darstellung  der  echtesten  Überlieferung  dieses  gedichtes 
^den  ersten  versuch  ein  altdeutsches  gedieht  kritisch  zu  behandeln*, 
die  bezeichnung  war  richtig,  falls  ich  nur  irgend  verstehe  was 
kritik  heifst:  und  ich  weifs  nicht  womit  ich  den  herbe  Wortspielen- 
den  Vorwurf  verdient  habe,  dafs  die  ausgäbe  sich  für  einen  sol- 
chen ersten  versuch  ausgebe  (Minnesinger  4,261). 
Aber  es  war  {deshalb  ward  es  auch  nur  gesagt)  ein  versuch,  dessen 
unvoUkommenheit  ich  fühlte  und  dem  tadel  der  Überlegenen  gern 
preis  gab.  der  zweiten  geistigeren  aufgäbe  der  kritik  war  zu 
wenig  genügt  worden^  die  gewonnene  echteste  Überlieferung  noch 
nicht  scharf  genug  geprüft  und  verbessert,  freilich  aber  wer  konnte 
auch  voraus  vermuten  dafs  in  zwei  handschriften  die  man  wohl 
gleichzeitige  nennen  kann,  in  so  beträchtlicher  anzahl  bedeutende 
versehen  sich  würden  eingeschlichen  haben  wie  sie  nun  nachgewie- 
sen sind?  wer  konnte  der  eben  erst  mit  mühvoUem  fieifs  errunge- 
nen würklichen  Überlieferung^  ehe  sie  noch  in  reinlichem  drucke 
dargestellt  vorlag^  sogleich  ansehen  dafs  der  dichter  mit  noch  weit 
gröfserer  feinheit  alles  harte  störende  oder  nachlässige  von  aus- 
druck  Versbau  und  gedanken  fem  gehalten  habe^  wie  man  nun  in 
der  gegenwärtigen  bearbeitung  dergleichen  hoffentlich  nicht  mehr 
viel  finden  wird?  bei  längerer  betrachtung  und  bei  stärkerer  iütung 
waren  die  mangel  der  ersten  ausgäbe  leicht  zu  erkennen,  mit  Be- 
neckens  Wörterbuch  zum  iwein  (1833)»  nachdem  ich  den  Eree  in 
einer  abschriit  gelesen  hatte,  war  es  mir  daher  leicht  den  Grsgo- 
rius  (1838)  aus  einer  schülerhaften   ausgäbe  und  aus  dem  längst 
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im  stillen  gesammelten  Stoff  in  wenigen  wachen  nach  verhällnifs 
reiner  und  edler  heraus  zu  arbeiten  als  der  iwein  sich  in  der  er^ 
sten  ausgäbe  zeigte,  und  eben  so  glücklich  hat  Haupt  (1839)  das 
jugendwerk  Hartmanns,  den  Erec^  in  würdiger  gestalt  ans  licht 
gebracht^  indem  er  durch  scharfes  eindringen  und  liebevolles  hinein 
fühlen  in  des  dichters  weise  die  sprödigkeit  der  Überlieferung  zu 
bezwingen  wusfe.  so  blieb  nur  noch  die  aufgäbe,  auch  den  kleine- 
ren gedickten  und  dem  vollendetsten  werke  eine  form  zu  geben^ 
die  nicht  mehr  in  der  annäherung  des  Versuchs,  sondern  nach  dem 
mafse  menschlicher  kunwt  vollkommen,  das  bild  der  gaben  des  dich- 
ters, in  ihrem  reichthum  und  in  ihrer  beschränkung ,  darstellen 
möchte,  zu  gleicher  zeit  wurden  in  Leipzig  die  lieder,  die  zwei 
neu  aufgefundenen  büchlein,  der  arme  Heinrich,  und  in  Berlin  der 
neue  Iwein,  nach  langer  Vorbereitung  rasch  gedruckt ^  um  Benecken, 
den  ersten  schwer  zu  erreichenden  ausleger  mittelhochdeutscher  und 
namentlich  dieser  poesie,  am  dritten  august  1842  durch  zeichen 
unserer  liebe  und  Verehrung  zu  erfreuen. 
Erst  während  des  drnckes  kam  mir  der  angriff  auf  meine  wahrhaftig- 
keit  und  ehre  wieder  in  den  sinn,  und  ich  glaubte  sie  am  besten 
zu  retten  wewh  ich,  statt  die  lesarten  aus  der  ersten  ausgäbe  mit 
Vermehrungen  zu  widerholen,  hie  und  da  eine  probe  von  den  ge- 
danken  und  von  den  beobachtungen  gäbe,  die  bei  massenhafter 
arbeit  nicht  kommen,  und  ohne  die  eine  ausgäbe  allerdings  sich 
zwar  für  kritisch  ausgeben  aber  nicht  kritisch  sein  kann,  da  sie 
mir  meistens  geläufig  waren,  so  ward  es  mir  nicht  schwer  ohne 
Vorbereitung  zu  schreiben:  gelehrter  ausgeführt  würden  sie  an^ 
spruchsvoller  scheinen,  da  sie  doch  nur  anregen  und  den  höhn  ab- 
wehren sollen. 


Die  handschriften ,  auf  denen  meine  berichtigung  des  Iweins  beruht, 
habe  ich  theils  in  den  bekannten  abdrücken  theils  in  abschriften 
benutet,  die  wichtigsten  in  abschriften  von  Benecke,  welche  die 
originale  nicht  vermissen  liefsen,    es  sind  folgende. 

A.  die  alte  hnndschrift  zu  Heidelberg,  n.  397,  pergament,  grofs  octav, 
90  blatter,  die  seile  von  25  bis  27  Zeilen,  die  erste  seile  ist  ab- 
gerieben, die  zweite  fängt  mit  wa  z.  41  an.  s.  6926-7074  hat 
der  Schreiber  übergangen.  Beneckens  abschrift  ist  schöner  als 
das  original,  und  weit  brauchbarer  als  ein  facsimile. 

B,  die  ebenfalls  alte  zu  Giefsen,  pergament  in  kleinem  format,  ur- 
sprünglich 318  seilen  je  zu  26  versen:  jetzo  sind  aber  vier  blät- 
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ler  mit  £.4633-4790  nnd  6767-6818  verloren.    aKch  von  dieser 
habe  ich  Beneckens  höchst  sorgfältige  abschrift  gehabt, 

C.  ein  kleines  pergamentblntt  aus  der  mitte  des  ilreizehnten  Jahr- 
hunderts in  München^  z.  5881  diu  gesagen  -  5976  suchen  enthal- 
tend; von  Docin  uns  milgetheilt ,  der  davon  in  den  miscellaneen 
2, 112  ff.  handelt ;  von  Benecke  abgeschrieben, 

D.  die  pergnmenthandschrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  zu  Flo- 
renz^ in  Müllers  snmmlung  (1784)  abgedrutkt, 

E.  die  Riedegger  pergamenthandschrift ,  zwischen  dem  dreizehnten 
und  vierzehnten  Jahrhundert  geschrieben,  sie  fängt  mit  z,  1331 
Hfl  und  schliefst  mit  z.  8158.  ein  blatt  mit  192  versen  fehlt, 
5953-6144.  Benecke ^  der  von  dieser  handschrift  in  seinen  bei- 
tragen s.  297-299.  495  redet,  hat  z.  4633-4790  und  6767-6818 
abgeschrieben  und  aus  dem  übrigen  viele  lesarten  in  die  abschrift 
von  B  eingetragen. 

[t\  ein  doppeltes  pergamentblatt  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert  in 
der  öffentlichen  bibliothek  in  Linz,  abgedruckt  in  der  Germanin 
3,344/r.  es  enthält  4949-4996  und  5191-5238. 

O.  ein  pergamentblatt  aus  dem  ende  des  dreizehnten  Jahrhunderts, 
enthaltend  3211-3362,  herausgegeben  in  der  Germania  3,  339/f*. 

H.  zwei  doppelte  pergamentblatt  er  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert 
in  der  Prager  Universitätsbibliothek,  abgedruckt  in  der  Germania 
6,358/r.   sie  enthalten  6934-7198  und  7455-7702.] 

a.  eine  papierhandschrift  zu  Dresden,  n.  65.  die  mir  vorliegende 
abschrift  unter  den  adelungischen  zu  Berlin  trägt  nicht  die  jahr^ 
zahl  1415,  die  Adelung  in  den  nachrichten  von  altd,  handschr, 
2,  XX  angiebt.    die  ersten  52  verse  fehlen. 

h.   die  heidelbergische  n.  391  auf  papier, 

c.  die  heidelbergische  n.  316  auf  pnpier.  ^'Finitnm.  Anno  1477  Am- 
berge.*'  von  dieser  hat  Benecke  nur  den  anfang  bis  z.  606  ab- 
geschrieben, aus  b  das  übrige,  daher  habe  ich  in  der  reget  nur 
eine  von  beiden  anführen  können,  aufser  wo  Benecke  die  lesart 
der  andern  mit  angab. 

d.  die  Ambraser  handschrift  zu  Wien  auf  pergament  vom  jähr  1517, 
die  Michaeler  (1786.  1787)  hat  abdrucken  lassen, 

e.  die  ergänzung  der  lücken  in  B.  "1531.  11.  sept.  hab  ich  den 
defect  erfilt  aus  aim  alten  buoch.    Yileicht  yil  falsch.** 

Unter  diesen  handschriften  ist  d  etwas  besser  als  man  erwartet:  sie 
ist  wenigstens  bis  ungefähr  s.  6238  aus  einer  guten  handschrift  ge- 
flossen. B  und  b  setzen  eine  gemeinschaftliche  quelle  voraus,  in 
der  das  gedieht  schon  stark  verändert  war:  aber  der  Schreiber  von 
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B,  oder  went  er  folgte,  hat  die  bearbeitung  fortgeführt  durch  etn- 
zetne  beuerungen  und  durch  erweiterung  ganzer  abschnitte.  E  und 
a  $ind  unter  tich  nah  verwandt.  D  ändert  von  allen  am  meisten 
mit  der  absieht  des  verbessems,  C  ist  fast  so  frei  geschrieben  wie 
aus  dem  gedächtnifs.  die  älteste  handschrifi  A  ist  mit  keiner  der 
andern  näher  verwandt:  Veränderungen  die  erkennbar  absichtlich 
sind,  hat  sie  niemahls  gemein  mit  einer  andern,  so  ergab  sich  von 
selbst  die  kritische  reget,  ihr,  da  sie  der  ersten  quelle  der  über^ 
Ueferung  am  nächsten  ist,  zu  folgen  wo  sie  nicht  allein  steht, 
jede  der  gebrauchten  handschriften,  e  vielleicht  ausgenommen,  hat 
durch  Übereinstimmung  mit  A  etwas  zur  entscheidung  beigetragen, 
und  es  ist  leicht  möglich  dafs  auch  nach  den  übrigen  (so  viel  ich 
weifs  je  einer  zu  Wien,  zu  Dresden,  Jt»  Bostoch,  zu  VTaller- 
sIein  [etiler  vom  j.  1464  zu  Raudnitz,  einer  vom  j.  1521  zu 
Lindau,  H,])  sich  hie  und  da  eine  kleinigheit  anders  bestimmen 
würde,  die  regel  verliert  ihre  kraft  wo  die  handschrift  A  lüdoen 
hat  oder  offenbar  (was  freilich  schon  auf  urtheil  beruht)  aus  ab- 
sieht oder  nachlässigkeii  etwas  andres  als  das  ihr  überlieferte  giebt, 
oder  wo  mehrere  unter  den  andern  nicht  als  zeugen  gebraucht 
werden  können,  weil  sie  unvollständig  sind  oder  absichtlich  ändern, 
die  regel  ist  zu  brechen,  wenn  A  nur  durch  zufall  mit  einer  andern 
stimmt,  oder  wenn  sich  die  echte  lesart  in  keiner  andern  als  A 
erhalten  hat:  in  diesen  beiden  fällen  widersetzt  sich  das  urtheil 
der  Überlieferung,  immer  aus  gründen,  die  ich  aber  meistens  dem 
nachdenken  der  leser  überlassen  zu  können  geglaubt  habe,  dafs 
sich  das  echte  in  einer  einzelnen  jüngeren  handschrift  erhalten 
hätte,  kann  sich  hier,  da  keine  stark  mit  der  ältesten  nberein  stimmt, 
kaum  treffen :  wohl  aber  hat  zuweilen  ein  jüngerer  Schreiber  einen 
alten  fehler  glücklich  verbessert,  bei  näherer  befrachtung  des  Sin- 
nes, des  Versbaus  und  der  art  des  dichtere,  zeigt  sich  dafs  sich 
in  die  überliefertmg  solche  alten  fehler  in  überraschender  menge 
eingeschlichen  haben,  nach  verhältnifs  weit  mehr  zum  beispiel  als 
In  den  Parzival.  ich  habe,  überzeugt  von  der  Sorgfalt  des  dich- 
tere, mich  bestrebt  dem  leser  überall  das  anmutigste  und  befriedi- 
gendste  zu  geben,  möglich  dafs  ich  zuweilen,  wo  das  überlieferte 
zu  verwerfen  war,  das  nrsprüngliche  nicht  gefunden  habe:  wahr* 
scheinlicher  und  minder  willkürlich  als  die  besserungen  der  Schrei- 
ber wird  man  die  meinigen  immer  finden. 
Dafs  ein  herausgeber  mittelhochdeutscher  erzählungen  alle  lesart en  aller 
handschriften  angeben  solle,  wird  wer  die  sache  versteht  selten 
begehren,    die  arbeit  wird  durch  die  masse  fehlervoll  und  fur  den 
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leser  unübersehHch :  das  auffinden  der  echten  Überlieferung  wird 
nicht  gefördert:  dafs  jeder  was  er  eben  will  beizu  lernen  könne^ 
dafUr  zu  sorgen  ist  nicht  des  kritihers  aufgäbe,  es  ist  ihm  nicht 
eher  vorzuwerfen  wenn  er  merhwikrdige  sprachformen  oder  sinn- 
reichs  lesarten  nicht  erwähnt^  als  bis  man  beweist  dafs  sie  dem 
dichter  gehören,  ich  habe  die  lesarten  der  beiden  alten  handschrif- 
ten  A  und  B  sämtlich  angegeben:  in  der  regel  sind  nur  wo  sie 
einander  widerstreiten  auch  die  übrigen  verglichen,  nicht  immer 
alle,  weil  eine  oder  die  andre  zu  stark  änderte^  oder  weil  der 
ganze  vers  fehlte ^  oder  weil  ich  aus  E  und  aus  b  oder  c  die  lesart 
nicht  angegeben  fand. 
Eines  gewöhnlichen  abschreibers  Orthographie,  indem  er  zwischen  der 
Vorschrift  und  seinen  eigenen  rede-  und  Schreibgewohnheiten 
schwankt,  mufs  nothwendig  bunter  und  abwechselnder  werden  als 
es  des  einzelnen  dichtere  rede  war,  hingegen  jede  regelung  dieses 
Schwankens  wird  wieder  die  freiheit  des  sprechenden  nie  ganz  er- 
reichen, so  ist  das  streben  nach  gleichmäfsigkeitf  welches  man  bei 
dem  sorgfältigen  Schreiber  von  R  bemerkt,  viel  zu  beschränkend, 
zumahl  da  es  selten  auf  streng  durchgeführte  regeln,  gewöhnlich 
nur  auf  stäts  gleiche  schreibfing  desselben  Wortes  gerichtet  ist, 
auch  mich  trifft  der  gleiche  Vorwurf,  wenn  idi  mich  au^  freier 
gehalten  habe,  so  ist  das  überall  durchgesetzte  v  allerdings  über- 
treibmng:  aber  wie  sollte  ich  mir  helfen^  da  es  A  würklieh  überall 
hat,  nwr  ausgenommen  frowede  63.  1662,  freuwede  7383,  freuwet 
7384,  frolih  7386,  frowe  177,  iuncfrowe  5147,  manihfalt  5100,  ta- 
fele 299,  vir  zwifelet  2541,  zwifelhaft  4869?  sollte  ich  R  folgen, 
die  grade  beschränkt  was  sonst  am  freisten  ist'i  denn  sis  setzt 
nur  f  vor  1  r  a  (n  und  ü)  ü  n  n^  in.  der  gefiauen  ausspräche 
zuwider  hat  sie  immer  tiufel  und  zwifel,  aber  richtig  aventivre 
tavel;  f  vor  andern  vocalen  in  falsch  gefelschen  farwe  goltfarwem 
hochfart  {aber  vart)  tüsentfalt  manecfalt  dinfaltech  {und  doch  öin- 
valtem)  fischen  folch  laotfolch  forhte  {einmahl  von  yorhten  5230). 
so  unwahr  wie  mein  beständiges  v,  wird  auch  mein  beständiges  -ec 
in  Wortschlüssen  sein :  aber  was  war  zu  machen,  lia  B  immer  -ech 
und  A  immer  -ih  hat  ?  in  den  gebeugten  formen  hat  R  immer  -ige, 
A  eben  so  und  in  langsilbigen  häufiger  -ege :  hier  habe  ich  grade 
die  genügende  abwechselung  hervor  bringen  können  durch  heobach- 
tung  des  versbaus  und  des  reimgebrauchs.  der  mundart  des  dich' 
ters  gemäfs  hätte  eigentlich  das  aspirierte  kh  immer  sollen  bezeich- 
net werden:  es  konnte  aber  ohne  ungewöhnliche  zeichen  nur  in 
zusitmmensetzungen    wie  jankherre   und  trükheit  geschehen,   und 
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einmnhl  4098  nus  hesonderm  gründe  in  mach  ich;  wie  sieh  auch 
das  nicht   aspirierte  k  nur  zwischen  zwei  vocalen,  wie  in  brüke, 
also  nur  von  aspiriertem  ck   unterschieden,    andeuten  liefe,    aus 
dem  gebrauche  des  Schreibers  von  B  weifs  ich  nichts  zu  lernen^  da 
er  sich  weder  durch   ursprüngliches  g  oder  k  noch  durch  folgende 
oder  vorher  gehende  buclistaben  leiten  IHfst,    er  schreibt  im  aus- 
laut  nach  langem  vocal  oder  diphthong  immer  c  {denn  8w6ich  ist 
3474  nothwendige  ausnähme)^  eben  so  trach^lt  blinclichen;  hinge- 
gen  in  der  endung  mit  unbetontem  e,  obgleich  hier  wie  dort  g  ge- 
meint ist,  immer  ech,  dennoch  aber  honec,  desgleichen  manecfalt 
«fid   immer  -eclich   und  -echSit;   nach  kurzem  a  «fid  i  immer  c, 
pflac  elac  lac  mac  tac  wac  smac  sac  sactnoch  sie,  aber  nach  e 
schwankend  wec  wech  (dieses  1975.  4371.  5780)  enwec  (6886)  en- 
wech  (2215);  nach  liquiden  schalch  schalclichen  schalchücheBt 
schalchaft  folch,  frnomcheit  (selten  fraomechöit)  frnomclichen, 
barch  karchöit  starch  werch  getwerch  berch  halsperc  bore  (vor 
Diene  7156)  borch  (vor  niht  7158)  boroh  barchberoh,  danch  danc 
gedanch    gedanc   antfanc    vanchnnsse    vancoasse    hanc    lanch 
(:8praiic  303)  lanc  gelanch  rauch  kranc  spranch  sprano  tranc 
getranch  saoch  sanc  stanch  wane  swanc  twanoh  twanc  gench 
dinch   dinc   rinc  glench   glenc   hlenc  vleoch  gevlenc   enpfSenc 
iunchfro^we  inncherren.    im  iulaut  zwischen  zwei  vocalen  nachet 
beche  bliche  diche  erschrichen  gelnoche  stauche  znochen,  aber 
akers  braken  rokes,  nothwendig  rn^^ke  braoke  Meliakanz;  nach 
Inr  immer  ch  vor  unbetontem  e;  nach  kurzem  oder  langem  vocal^ 
desgleichen  nach  n,  vor  t  immer  c,  bedacte  gestracter  racter  ge- 
sicte  druocte  wancte  sancten  wincte,  aber  ch  nach  tonlosem  e  in 
banechten.    im  anlaut  in  französiechen  wörtert^  k,  vor  1  immer  c, 
vor  n  immer  k,  ehr  in  chrone  Christ  neben  krone  krist,  in  den 
übrigen  nur  kr;  ehalt  kalt  kämpf  kämpfte  chan  kan  erehant  er- 
kant  chapel  kapel  charge  karge  katze,  chebsen  chemnate  kem- 
pfen  erehenne  erkennet  eheten  ehezzel  kezzel,  kinneböin  chint 
kint,  kolben   chom  willeehomen  chorn  erehorn  erkorn  chosten 
beehoverten,    kuoehenkneht  kalter  ehn^mt  ehnomest  chnomber 
ku  mber  bechuombert  ohnnde  künde  knndechöit  kunech  knnegin 
chant  kant  anchunt  ankant  chunnen  kanoen  kannesohaft  gekn^^n- 
riert  kanst  kor  charz  karz  cha^^ste,   cheren  nnbecheriges ,  chos 
kos  cho«me,  chame,  kSun,  chlesen  kiesen,  klase  kiusche,  köaf- 
man  köaffe  köaft,  cha^ne  ka^ner.   mehr  als  aus  solchen  verzeieh^ 
nissen  ergiebt  sich  von  der  ältesten  orthographischen  Überlieferung 
aus  manchen  höchst  auffallenden  Übereinstimmungen  der  sonst  eo 
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verschiedenen  hnnäschriften  A  und  B,  die  ich  iheih  still  schweigend 
befolgt  theils  durch  strengere  beweise  aus  dem  versbau  bestätigt 
hab^. 

Es  ist  dafür  gesorgt  worden  dafs  die  gesamte  Schreibweise  von  B  aus 
den  angaben  zu  erkennen  t#<,  und  aus  A  wenigstens  alles  was  für 
Martmann  oder  für  hochdeutschen  Sprachgebrauch  von  belang  sein 
iann.  überhaupt  habe  ich  die  handschrift  B  voWtommen  ausw^zen 
wollen:  manches  übergangene  niederdeutsche  in  A  wird  hknftig 
noch  mir^  oder  einem  rascher  entschlossenen  arbeiter,  bei  der 
Eneide  Heinrichs  von  Veldeke  gute  dienste  leisten,  um  aber  nichts 
was  von  B  bemerhens  werth  ist  zu  übergehen,  will  ich  nur  zum 
Schlüsse  noch  zwei  punkte  berühren,  die  circumfiexe^  mit  denen 
meist  die  diphthonge  bezeichnet  simd^  selten  lange  vocale,  lernt  man 
aus  den  lesarten  hinreichend  kennen:  zu  lernen  war  daraus  schon 
bei  der  ersten  ausgäbe  nichts  mehr. 

Ein  iheil  der  umlaute  ist  in  B  vollständig  bezeichnet ^  nämiich  e,  wofür 
zuweilen  ae  steht  (von  mir  in  ä  verwandelt),  das  lange  e,  du,  la, 
n*  (metii  üe).  A  hat  nur  das  kurze  e  von  a  unterschieden:  für 
86  hat  sie  abwechselnd  e  und  a:  sehr  selten  steht  in,  und  wohl 
nie  für  den  umlaut,  auch  für  den  ursprünglichen  diphthong  mei- 
stens n;  en  selten,  gewöhnlich  oa.  beachtens  werth  ist  aber  dafs 
B  doch  zuweilen  n*  für  a«  gebraucht,  trudge  :  sludge  7363,  8cha*ffe 
4125.  4157  (Bcha«ffe  5131),  zefa^zzen  1767,  und  sehr  sonderbar 
flieget  im  statt  faoct  im  4196.  dagegen  steht  unrichtig  nur  ma'^ee 
2968.  3986  für  muose:  denn  das  adverbium  su^zze  und  das  Prä- 
teritum von  müen  mu^te  sind  nicht  fehlerhaft,  sondern  nur  gegen 
Hartmanns  gebrauch,  das  lange  oe  ist  oft  bezeichnet,  in  cho^me 
(2031)  Bcho<^ne  scho^nem  8cho<^nen  scho^oer  scho^^neni  scho^- 
nerz  scho^nia  scho^nste-n  anho^ne  kro<^ne  ho^re  ge-ho«ret 
bo«^Be-ii  bo^'ser  bo^^ses  bo^ate-n  lo<^ sen  lotset  tro^ sie  getro^ stet 
no<^te  no<^ten  tobten  blo^zze:  aber  daneben  steht  doch  chome 
4097,  schone  2413.  3138,  böse  2582,  tröste  2125,  getröstet  3243, 
noten  1724,  und  immer  im  comparativ  grozer  oder  grozzer.  vor 
der  endung  lieh  hat  sie  umlaut  in  unstetlichen  nnstetelichen  näm- 
lichen ungewserlich  cliegelich  tegelich  gemlich  schemlich  schede- 
lichen gevscrlich  wserlichen  wsetlich  smaehlich  waenlich  blinclichen 
ma<^lich  ga*^tlich  iaemerlich,  aber  nicht  in  schalclich  n  anlich  gast- 
lichen gemn^tlich  angestlich  armecliche  unerbarmeclichen  läster- 
lich trurecliche,  schwankend  maenneclich  63  und  manneclich  7104, 
wunderbarer  weise  aber  und  gegen  den  gebrauch  anderer  guten 
handschriften  niemahls  oe,  sondern  frolich  frolichem  notliche  tot- 
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lichen  antrostlich.  ich  zweifie  oh  ich  gemaotlich  und  nötliche  mit 
recht  ohne  umlnut  gelassen  habe,  das  Iturte  ö  erseheint  in  B  nur 
einmahly  in  mo^ht  ez  4324:  ich  habe  diesen  jüngsten  umtnui  mit 
der  guten  handschriflen  eigenen  mäfsigung  eingeführt,  eben  so  bin 
ich  für  jedes  ü  vernnt wörtlich :  B  hnt  n  oder  u^;  «im*  bn^hsen 
3671,  8ta« rme  4363,  8a«ne  4985,  drummer  6204,  enbaet6547,  und 
für  458,  kür  7305,  verlür  6826.  7306,  tür  1146.  1269.  1290.  1479. 
3293.  6741. 
Das  unorganische  no  für  kurzes  n  tu  der  handschrift  B  unterscheidet 
sich  von  fTolframs  gehrauch  besonders  dadurch  dafs  ihm  für  den 
umtaut  kein  üe  entspricht,  es  findet  sich  vor  anstaufenden  conso- 
nanten  nur  in  ntpandragn*n  und  den  abgekürzten  fru^m  (auch  dem 
adjectivum)  sn^n  sn^nwenden  chu^m  erbn^t  (erbatet)  enba^t  (en- 
batet),  vor  einfachen  liquiden  (aber  nie  vor  l)  nach  denen  ein  e 
fehlt  in  fru^mchelt  fm'^mclichen  chu'^mt  fra"mt  gefra  mt  cha^m 
verla^m  bn^rte-n,  vor  m  und  e  in  fni^men  fm^mecheit  fni*nier 
sn^mers  cha^mesta,  vor  n  mit  betontem  vocal  in  pa^neiz.  vor 
verdoppelter  Hquida  nur  in  gn*rren.  vor  einfachen  oder  verdop- 
pelten nnitis  in  erza^ge  la^ge  la^gemsere  tra*^gefrSade  langen 
{indicativ)  ka^chen  (küche)  bm^ke  m^ke  un-gela<^che-8  stauchen 
za*chen  dm^cte  er-bn*ten  schuHte  begn*zze  scha^zzen.  vor 
consnnantverbindungen  in  cha*mber-8  ka*mberlich  cha^mbemt 
geku^nrlert  wa^nsch  (7066)  andersta^^nt  (nur  354)  wu^rde  wa^r- 
den  wu^rfen  wa^rfeg  scha'rft  wa*rchen  wa*rm-e-8  za*men  tu*r- 
nSi  ta«rnleren-s  za*rnde  gebu'rt  fu*rt  gurrte  ha*rt  antwu'rt 
antwu^rte,  lu^ftes  fa^hs  8u«ht  (3420)  cha*8te  cha^ster  ander- 
cha*^sten.  etwas  wesentliches  soUy  hoffe  ich,  weder  in  diesem  noch 
in  den  vorher  gehenden  Verzeichnissen  fehlen,  übrigens  ist  das  n* 
nicht  in  allen  diesen  Wörtern  fest:  so  steht  fmmchdit  4539;  und 
gewöhnlich  8uht  8ahte  stunt  stunde  stunden  gebnrt. 


Da  die  ersten  41  verse  in  der  handschrift  A  nicht  gegeben  sind,  so 
[9]  werden  hier  die  Verschiedenheiten  der  übrigen  BDbcd  vollständig 

angegeben. 
2.  cheret  D,  nach  Hartmanns  gewöhnlichem  Sprachgebrauch,  aber  das 
andre  ist  ihm  nicht  fremd:  im  Rrec  4096  8wer  sine  Bache  wendet 
gar  ze  gemache,  vergl.  Er.  2932.  1.  b.  1087.  Gr,  583.  3.  nnd 
B  hier  und  z.  11,  sonst  immer  un ,  nie  unde  oiler  unt.  6.  der 
Bdf  der  ie  Dbc.       9.  gelebet  Dbcdy  gelebt  B,       10.  eine  krone 
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d.  11.  name  JMe,  Dam  Bd,  mnekher  z.  16  name  hed^  nam  BD. 
die  form  nam  reimt  im  Eree  8912  auf  das  adjectivum  zam.  die 
verk'Arzung  ist  also  dem  diehter  nickt  grade  zuwider  gewesem ,  so 
wenig  als  alsam  Eir.  1441.  2013.  2022.  7321  oder  der  swan  Er, 
329:  mher  mit  B  sie  ihm  überaU,  auch  wo  wie  s.  11  die  vollstän- 
dige form  der  ausspräche  bequemer  ist^  zuzumuten,  und  noch  dazu 
die  feminima  schäm  18.  756  und  ram  6199,  dazu  sehe  ich  keinen 
grund,  zumahl  da  der  Schreiber  vom  B  in  unzähligen  fällen  das 
auslautende  stumme  e  wider  des  dichtere  reime  und  versbau  weg 
läfst.  12.  des  habent  die  Bd,  des  iehent  ime  der  bcy  des  sel- 
ben gehent  die  D.  14.  sie  iehent  Bd,  und  wenne  6,  und  wen 
r,  sprechen  D.  lebt  c.  15.  das  lob  bat  er  D.  den  Bd, 
diss  he,        16.  nnd  ist  D. 

10]  19.  vil  gar  ymer  D,  verhert  br.  20i  sinen  e.  sitten  bed. 
21.  der  Bd,  so  Bbc,  und  22.  an  ez  an  den  baochen  B,  und  der 
es  an  seinem  pueche  d,  daz  er  an  den  buchen  Dbc.  aus  der 
Roslocker  handschrift  wird  im  litter  arischen  grundrifs  s.  120  an- 
geführt der  und  das  er  an  den  buochen.  die  handschriften  B  und 
d  bewähren  sich  hier  tin  aufang  des  gedichts  überhaupt  am  besten, 
und  die  andern  schreiben  aus  dem  armen  Heinrich  ab,  dessen  zwei 
ersten  verse  Harimnnn ,  wenn  ich  ihn  recht  kenne,  nicht  wörtlich 
widerholt  haben  würde,  der  plural  an  den  bnochen  ist  genau 
richtig,  weil  er  die  erzählung  von  dem  raube  der  königin  (4630- 
4721)  anders  woher  ah  aus  detn  Chevalier  au  Hon  {s,  178*.  180*. 
190*)  genommen  hat,  21.  geleret  b,  gelert  BDcd.  23.  und 
wenn  er  d,  25.  ouch  fehlt  D.  tihtens  alle,  dieser  verkürzte 
genitiu  lautet  hier  übel,  obgleich  ihn  der  ilichter  sonst  auch  an 
dieser  bedenklichsten  stelle  des  verses  nicht  ganz  verschmäht.  Erec 
2365  dft  w4s  ouch  türuierens  zil:  aber  1886  und  6351  Ut  richtig 
geschrieben  nü  was  ouch  briutennes  und  ezzennes  zit.  26.  man 
noch  bc.  27.  sinen  vliz  leit  er  daran  D.  28.  er  was  ge- 
nant Bdj  er  was  geheizen  D,  gehaissen  was  er  be.  eine  ffiener 
handschrift,  über  die  Haupts  Zeitschrift  2,187  zu  vergleichen  ist, 
hat  nach  Graffs  Diutisca  3,372  er  ist  genant  und  29  und  ist 
30.  ditz  D,  diz  Bd,  diesz  b,  das  c. 

2.    Karidöl  reimt  Hartmann  nur  auf  Tinti^dl:  s.  zum  Erec  s.  308. 
sin  B,  sinem  Dbcd,   der  dativus  scheint  zu  geleit  nicht  gut  zu 
passen:  wo  sich  die  zeile  widerholt,  3066  ist  er  an  seiner  stelle. 
33.  pfingesten  B,  pfingsten  Dbcd.    ob  Hartmann  pfingesten  oder 
pfinzten  sagte,  ist  nicht  zu  entscheiden,    an  dreisilbigen  Wörtern 
mit  zwei  längen  vorn,  also  mit  herab  steigendem  accent,  ohne  sil- 
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henverschleifung  einen  ver^fufs  zu  »puren  durch  vorsichtig  schwe- 
bendes  betonen  der  beiden  tieferen  silben^  war  schon  in  der  zeit 
Otfrieds  eine  erlaubte  freiheit.  jöh  th^n  fl'an'toD  intflö'h.  w&mn 
steialnu  thiu  faz.  bi  hin  ei  irbaldöta  86  fram.  wio  er  giang  kö- 
sönti  mit  in.  thö  then  driston  giwan.  noh  ni  minndtan  so  fram. 
häufiger  noch  auf  dem  zweiten  als  auf  dem  dritten  fufse.  foD 
gömman  Des  gibtirtf.  nd  thie  Swarton  bi  DÖti.  ni  antworti  86  fra- 
vilo.  fon  flanton  irlöste.  mammantan  gid&ti.  mit  Bnazlichen  gi- 
Instin.  in  Kriahhi8g6n  nan  nennent.  6rllcho  so  er  wolta.  sie 
aht6tun  thaz  imbot.  r6in6ta  thaz  gotes  hüs.  thero  br68m6no 
sih  fullent.  wls6m6s  thero  jüdöno.  gi8caf6ta  sia  86  so  iz  zam. 
zi  bimldanne  thia  zäla.  unter  den  späteren  vermeidet  diese  frei^ 
heit  nur  der  deutsche  Nonnus  Konrad  von  Würsburg ,  der  nur 
glatte  betonung  suchte  nicht  dafs  jeder  vers  sein  theil  des  gednn- 
kens  und  der  emp findung  leiste.  34.  richer  Bdj  rittere  6c,  ei- 

ner D.        35.  ein  Dcd,  Sine  Bb.        als  d,  so  D.        riche  D, 
36.  vor  des  Dbcd,  da  vor  B,        37.  So  riche  nie  gewan  D. 
38.  zwar  d.  zwftre  kann  leicht  das  echte  sein:  s,  zu  596.         bow- 
ser Bd^  swacher  Dbc,      39.  vil  swachem  By  viel  schwächendem 
(/,  harte  bösem  ^e,  liehtem  D.    das  echte  wort^  das  mir  aus  der 
lesart  von  d  zu  errathen  nicht  gelingt ,   wird  sich  vielleicht  aus  A 
durch  vorsichtig  angewandte  chemische  mittel  noch  heraus  locken 
lassen,     wahrscheinlich  hatte  dieser  vers  vier  hebungen  und     . 
40.  ist   die   lesart    aller  handschriften  richtig ^  uf  der  erde,    (las 
aufgenommene  ist  nur  ein  nothbehelf.    Hartmann  setzt  immer  den 
artikel:  nur  im  Erec  355  hat  die  handschrift  hie  anf  erde,  wo 
Haupt  nach  8203  hien  erde  geschrieben  hat.        wände  B.        ge* 
samnet  c,  gesamet  6,  gesambte  d,  besament  D,  gesamenten  B. 
dergleichen  pluralis  liebt  Hartmann  nicht.        41.  Weder  da  nach 
anderswa  D.  42.  ritter  A^  riter  B.  B  hält  ihre  Schreibweise 

fest,  A  schwankt  wie  manche  andre  bessere  handschrift.  ich  bin 
dem  schwanken  gefolgt,  weil  ich  glaube,  indem  die  dichter  im 
reime  das  wort  vermeiden  ^  wollen  sie  dem  lessr  die  wähl  lassen, 
nur  Konrad  von  fVürzburg,  der  häufig  ritter  tu  den  reim  setst, 
billigt  bestimmt  diese  form:  wer  aber,  wie  Hartmann ^  unter  fast 
27  tausend  versen  ritterlicher  poesie  einen  einzigen  und  nicht  in 
seinem  letzten  werke  (Greg.  1331)  mit  dem  wort  ritter  schliefst, 
erklärt  sich  nicht  stark  gegen  die  andre  ausspräche,  ritter  steht 
sonst  im  reim  nur  bei  wenig  bedeutenden  dichtem,  M8,  1,37'} 
Müller  1,213«.  3,  XXI«,  XXX/X*  XUV,  bei  Ottokar,  im  Rein- 
fried,     das  in  guten  handschriften  gewöhnlichere  rtter  bindet  mit 
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witer  Virich  von  Tfirkeim  im  Wilhelm  206*  un4  237**),  mit  der 
stnrmgtter  Ulrich  von  Zezinkoven  im  Lanzelet  1760,  mit  slt  ir  die 
erzählung  im  Liedtrenal  2,494.  also  J,  als  BDcd.  äieee 

zeile  kehrt  wieder  2453,  und  strar,  wie  gewöhnlich  im  iwein,  mit 

[11]  Veränderung  eines  Wortes,  43.  da  Jüd,  fehlt  Dhc,  zehobe 
A  und  (nur  nicht  mit  niederdeutscher  Schreibart)  bcd^  zelone  B, 
von  hove  D.  gegebo  und  andre  dergleichen  formen^  denen  das 
stumme  e  vor  dem  auslaut  fehlte  habe  ich  aus  B  aufgenommen^ 
aber  nur  wo  die  verkürzte  form  für  den  vers  vortheilhafl  ist. 
44.  alle  AD,  allen  H,  aller  bed,  wns  leben  A.  im  zweiten  büch^ 
hin  79  stand  wirs  leben.  45.  liebte  bc,  liebt  D,  liebete  Jd, 

liebet  ü.  die  form  welche  der  vers  verlangt  ist  auch  allein  gram- 
matisch richtig  (Gr«f/f*  2, 58),  wenn  accusative  folgen.  den  AB, 
der  (/,  fehlt  Dbc.  den  ABDy  der  rf,  fehlt  bc.  46.  manech 

Bbc,  vil  manich  A,  manch  schoene  D,  darza  manig  d,  47.  Die 
sconeste  van  den  riche  A.  48.  iameret  warliche  A.  49.  Ynde 
hulfiz  ith  A.  50.  nnsen  A,  nnsem  BDbcd.  die  zweisilbige 
form  legt  auf  daz  ein  sonderbares  gewicht.  51.  Sulche  vrowede 
Ay  meistens  mit  diesen  formen,  52.  zou  den  A,  55.  daz  min 
na  D.  56.  da  Bd^  daz  J,  syt  abc,  swie  D,  57.  wole  A. 
wesn  B.  58.  doh  daden  in  were  vil  wol  A.  59.  an  A,  tnei' 
stens  so  oder  a";  doch  auch  oft  genug  ande,  zuweilen  unrichtig; 
seilen  and  vor  vocnlent  dann  aber  mit  ihnen  zusammen  geschrieben, 
ich  habe  in  diesem  fall  und,  aber  vom  folgenden,  wo  dies  nicht 
enfclilisch  war^  getrennt ^  gesetzt:  sonst  nnde  wo  es  der  vers  er- 
laubt \  wo  Verkürzung  nöthig  war,  and;  ant  nur  wo  es  A  gab  oder 
wo  es  der  vers  verlangt,  z,  345.  1633.  4822  ist  daher  ande  ge- 
selztf  5531  and  ^re.  1287  vor  ander  steht  besser  and.  konin- 
gin  A.        60.  ir  iwederz  A, 

61.  Sih^hoof  ir  A,  vliz  A,  62  pinkestages  ambeiz  A,  manlih 
A,  menlich  a,  maenneclich  B,  meniklich  d^  manichliche  D,  der 
vers  fordert  die  zweisilbige  form,  Otfricds  mannoUh  oder  manni- 
llh,  die  er  auch  dicht  neben  einander  setzt,  1,23,8.  12.    msenlich 

*)  den  heiligen  Wilhelm  Ulrichs  von  Türheim  hat  wohl  niemand  so 
viel  gebraucht  als  ich^  und  ich  habe  jederzeit  blatt  und  spalte  der  hei- 
delbergischen handschrift  404  angegeben :  es  ist  aber  darauf  zu  wetten 
dafs  in  einer  ausgäbe,  wenn  es  einmahl  dnzn  kommt,  keine  meiner  an- 
fuhrungen aufzufinden  sein  wird,  übrigens  will  ich  warnen  dafs  nicht 
etwa  jemand  diese  höchst  ungenügende  handschrift  abdrucken  lasse, 
schade  genug  dafs  der  Titurel  von  derselben  hand  statt  eines  lesbarem 
zum  abdruck  gewählt  und  nicht  einmahl  die  kapitfel-  und  Strophen- 
zahlen der  alten  ausgäbe  beigefügt  sind. 

24 
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hat  E  unten  7104.     manlich  im  Erec  2140.  2547.        im  BDnhcd, 
sih  in  A.         64.  die  in  dou  aller  best  A,         66.  banechten  B, 
baneketen  A.      69.  70  Ic,  fehlen  A:  70  t>or  69  BDnd.       71.  dise 
Ai  dise  redten  (retten  6c,  redeten  Z>)  BDahcd,    dieser  den  vers 
zerstörende  ztisntz  (denn  reten  :  steten  oder  rete  :  ze  stete  iiuij^ 
Ottokar  30^.   166^   afi^feften,    titcAt   Hnrtmnnn)   war    nothwendig, 
nachdem  69.  70  die  von  mir  hergestellte  natürliche  anardnung  der 
verschiedenen    beschnftigungen   zerstört   war   und  hier   also   nicht 
[12]  mehr  hörten  konnte  verstanden  werden,      seoender  A,      72.  von 
grozir  Aa^  von  Bbd,  sagten  von  c.       73.  Gawain  A,  87  gawayn. 
so  heifst  er  schon  im  Erec\  aber  auch  Wälw&n,    wie  hei  Eilhart, 
*     im  Lanzelet  Wälwein,  im  dutiv  Wälweine,   ein  paar  maM  Wäl- 
w&n.        afif  a,  ufife  A,  umbe  BDhcd,        74.  Key  B  immer;  Keie 
A  hier^  90  Kay,  810  kei,  zuweilen  key,  meistens  kay.    Im  wälischen 
märchen  kei;   bei  Chretien  Kens  Kez,  gereimt  auf  rem^s  (zurück 
geblieben),    nach  Deutschland  mufs  der  name  in  einer  andern  dem 
H^älischen   näheren  form  gekommen   sein,     denn   bei  Kilhari  von 
Oberg  finde  ich  Keye  und  Kein,  aber  aufser  dem  reim:  in  Wolf- 
rams Keie    ist   ganz   bestimmt   der  diphthong  ei:    und  Hartmanns 
zweisilbige  formen ,  Key  oder  Kay  im  iwein ,  auf  1  gereimt ,  und 
im  Erec  Chayn  mit  den  enduugen  In  und  in,  desgleichen  im  Lan- 
zelet Kayn  mit  In,  diese  formen  sind  von  der  Chretiens  ganz  ver- 
schieden, es  hindert  aber  nichts  in  ihnen  ei  vor  dem  letzten  vocal 
anzunehmen;  nicht  etwa  ä,  so  dafs  der  truchsefs  wie  Adams  söhn 
Käin  genannt  wäre.       legede  A^  legte  J?l>,  legt  d,  leit  n,  leiten 
bc  (Keyn  c,  Keyie  b).    als  einsilbige  form^  die  bei  der  lesart  üf 
(73)  nothwendig  ist,  wäre  leit  am  bequen^slen:  aber  ich  habe  nicht 
zu  weit  von  der  ältesten  Überlieferung  abgehen  wollen,       75.  nlTe 
den  undir  in  A.        76.  Ze  mache  A.         ane  6re  B.        77.  Der 
koninc  unde  diu  koningin  A.        80.  waren  AD:  hinzu  fügen  en- 
samt  Bf  zusamen  J,  mit  ein  ander  <i,  aach  bc.       81.  chemnaten 
B.        83.  mer  B.        selscap  A.        84.  dan  (nach  dem  compara- 
tiv)  A  fast  immer  (danne  172),  danne  B  immer,    ich  habe  gewählt 
was   dem   verse   zuträglich    ist:    denn   tlurtmnnn   hat   die  kürzere 
form  sogar  in  einem  Hede  gebraucht,    7,11  dan   daz    mich  6  diu 
trinwe  min.         dorh  so  heine  A,         tracheit  AB.         man  sieht 
leicht   warum   ich  in   allen  fällen   dieser  art  die  Schreibweise  der 
handschriften  verlasse.  85.  sie  AB^  A  nach  ihrer  gewohnheit, 

B  nur  hier,  es  mag  eine  alte  bezeichnung  der  vier  hebungen  die- 
ses verses  sein,  wir  könnten  auch  sl  schreiben,  beide  A,  sie 
hat  überhaupt  niemahls  die  adjectivfiexion  in,   aufser   in   diu   tfiiii 
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einmahl  in  allhi.    ich  folge  B  wo  ich  mchti  nnmerie,  86.  rit- 

tere  A^  riter  B.  88.  onde  A,  ywdin  AiVr,  sonst  mit  I,  B; 
ywan  hier  und  803,  sonst  ywein,  zuweilen  ywen,  ^.  90.  zuhte- 
lose  An. 
91*  Me  sitzen  aufsen  an  der  wand  der  hammer:  darum  hört  sie  die 
königin,  dies  scheint  mir  natürlicher  als  die  interpunction  nach 
der  Benecke  erklärt,  so  auch  Chretien,  a  Tuia  de  la  chambre  de 
fors  fa  Dodinez  et  Sagremors,  et  si  i  fu  me  sire  Yveins  et  Keu 
et  me  aires  Gauveins  et  avec  eis  Calogrenanz.  92.  des  J,  daz 
Dcy  der  Bad,  kalogranaut  A  immer ^  4683  kolograDant.  B  hat 
zuweilen  C  für  K.  kalocreiant  D,  calogriant  d,  colocriant  c, 
glockriant  a,  93.  begnnde  in  B,  94.  sine  A,  95  nach 
96  A,  von  Aa,  an  von  B,  und  doch  von  D,  und  6c.  kleiner 
a,  deheiner  BDd,  so  heiner  J,  nicht  von  bc.  ist  die  lesarl  von 
a  auch  vielleicht  nur  Vermutung ,  so  ist  sie  dennoch  unstreitig  die 
ursprüngliche,  slner  fehlt  d,  vroumecheit  J,  immer  ungefähr 
so;  fraomcheit  B  meistens.  96.  hete  seit  A,  B  immer  het,  nie 
hete  h&te  hsete.  97.  irwachete  A,  s,  zu  881.  98.  sin  üc,  sie 
A,  yn  rr,  zu  d,  fehlt  D,         hinen  in  A,  99  nach  100  A, 

an  Aa,  si  BDc,  and  sy  d,  liet  A,  iren  man  A ;  sehr  oft  so  de- 
[13]  diniert.  100.  van  ime  A,  1.  gesleich  ü,  gieng  sleychen  ff. 
2.  ir  chein  newart  Ay  ir  deheiner  wart  BD,  ir  keiner  wart  «i6r, 
ir  keiner  dar  wart  d,  3.  unze  A,  qnam  ^,  immer,  nahe 
A.  105.  nie  wen  A.  ein  ^4,  dine  B,  ein  her  a,  allein  &ci/, 
fehlt  D,  ein  otfer  al  ein  für  eine  tcf  6ei  Uarlmann  unrichtig, 
ein  itff  </rr  nominativ  ohne  das  zeichen  der  flexion  ^  so  viel  als 
einer,  so  6664,  nach  A  uttd  wie  der  vers  verlangt  ^  ein  dem  an- 
dern schaden  tuet.  4327  daz  ein  kempfe  drl  man.  Krec  4783 
slner  swester  süne  ein,  6714  des  wirtes  garzün  ein.  Spervotjel 
MS,  2,227^  was  ir  noch  ein.  inih.  3,187«  owö  daz  si  niht 
Westen  daz  ein  vome  andern  was  geborn.  li'nliher  66,  37  so  bin 
ich  doch  der  werden  ein,  80,28  der  schoensten  ritter  ein  (eben 
so  IVigal.  4014.  5823).  Barlaum  375, 10  siner  junkhurren  ein. 
in  des  Strickers  Karl  15^  der  wisesten  ein.  vergl.  gramm,  4,455. 
im  Alexander  6411  ein  der  gote  der  gmozte  mich,  desgleichen 
ein  für  eiuiu.  Wignloia  5418  der  sehs  frouwen  ein.  und  für  einez. 
Lanzelei  7879  der  selben  dinge  bin  ich  ein.  Tristan  12001  er 
übersach  der  drier  ein.  im  neutrum  mit  dem  artikcl  in  Harlmanns 
zweitem  büchlein  409  ich  müeze  mir  nemen  daz  ein  ander  übelen 
dingen  zwein,  und  im  Lanzelet  8880  in  w»re  ander  dingen  zwein 
imer  lieber  daz  ein.    tvie  ein  wird  auch  ir  kein  für  ir  deheiner 
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gesagt,  eben  2.102.7488,128  unser  kein,  2394  ohne  geniHv  in 
geviele  dehein  baz.  Lnnz.  1419  ir  kein  den  andern  nlte  der  gäbe 
die  der  junge  gap.  6386  im  gesaz  von  niunzigen  enkein ,  gelou- 
bet  mirs,  wan  ir  ein.  Türheim  im  Wilhelm  223*  ist  er  nider  oder 
hoch,  der  kein  dem  töde  nie  enpflöch.  für  ir  deheinin  1884  ir 
dehein  nnch  A  wie  der  vers  fordert,  im  Erec  8283  jener  frouwen 
dehein  (vergl  Alexander  4930  =  5280),  uHe  auch  daselbst  10058 
zu  schreiben  ist  daz  nie  dehein  so  wünnecltche  ergie,  nämlich 
dehein  höchzlt.  das  nentrum  im  Erec  9408  ez  ist  iuwer  dinge 
dehein.  106.  in  gegen  ir  Aac,  engegen  ir  uf  Bd^  uf  sa  D.  ob 
Kalogreant  safs  oder  stand ^  sagt  Hartmann  nicht  deutlich,  wer 
hier  Uf  schrieb,  liefs  ihn  sitzen,  wie  Chretien,  der  auch  sagt  sailli 
au  piez  contre  li  sus.  übrigens  ist  es  eine  erfindung  des  deut- 
sehen dicht ers  dafs  Keii  nicht  sitzt  sondern  liegt.  7.  ir  fehlt  17, 
gegen  ADabcd,  8   irzeichte  Ay  so  oder  irzeihte  meistens. 

aver  A^  aber  ü.  10.  ime  A,  11.  un  ABd^  er  Dabc.  be- 
moft  in  Bd,  berief  en  A,  strafte  in  Dabc,      drnmbe  B,  dar  umbe 

A.  12.  her  sprah  eme  A,  13.  herre  B,  14.  bekant  ADa^ 
erchaut  Bbrd,         15.  under  uns  AB.         nieman  ne  was  A, 

16.  hofsch  B  immer j  hovisc  A,  also  irbare  A,  17.  wsent 

B.  18.  uh  A ;  so  oft ,  aber  auch  oft  u  für  iuch.  19.  von 
allen  uwem  ad,  von  uwern  A,  vor  allen  iuwem  i?6c,  vur  alle 
unser  D,        20.  selve  willen  A, 

121.  Wir  schullen  uch  den  strit  lan  #>.  bedunket  A ,  duncket  <i, 

bednncket  des  d,  dunchet  des  Bc.  suln  iu  B,  sol  in  u  A,  soll 
uch  in  r,  sulle  uch  n,  sol  ew  d,  22.  oh  sal  iz  man  vrowe  da 
vore  han  A,  23.  siu  A^  oft,         25.  iu  so  vollen  koumen  A, 

volle  kumen  hat  auch  a,  26.  dSiswar  B,  dast  war  D,  daz  ist 
war  A,  diz  ist  war  a.  A  hat  deiswar  7443.  8082,  dis  war  7393.  - 
ir  hat  u  A^  ir  habt  iuch  B,  B  setzt  immer  ir  habt,  nie  hat  haut 
habet  habent.    ich  bin  A  gefolgt:  s.  zu  3412.  27.  im  B, 

28.  hein  ne  was  A,  cheine  ist  O,  keiner  was  bed,  dehdiner  was 

[14]  Ä,  da  keiner  was  a,       29.  heter  AB,       diu  koningin  A.       ge- 
sien  ADad,  ersehn  Bc,         30.  ime  were  A^  im  enwaere  B, 
31.  die  A,         dinem  B;  so  immer  ^  nicht  eime.         32.  necheinir 
A,  deh^iner  B,        si  ne  B,  sie  ne  A.        33.  ode  H,  oder  A, 
34.  sazen  AD,  gesazen  Bncd,        35.  dou  mohter  oh  Ad^  da  sol- 
destu  auch  a,  do  moht  öuch  ir  BD.        36.  dou  ADy  des  Bacd. 
antwortim  A.  37.  dis  ist  d.    das  kann   deist   heifsen  sollen: 

aber  nothwendig  ist  es  nicht  so  zu  schreiben^  weil  namen^  zumahl 
fremde  y  gern  den    accent   auf  das   ende  rüchen.    gewöhnlieh  sagt 
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HuTimann  der  känec  Artü's*),  $ehr  oft  der  herre  Iw6in.  6#<ltii- 
pw^g  ist^  besonders  wenn  diese  freiheil  am  versschlufs  einfritff  dafs 
die  geschwHehte  »ilbe  lang  sein  mufs:  nicht  erlaubt  ist  pal48  Ba- 
mlt  panels  zwivilt;  eher  ow6  und  nimö,  weil  hier  zwei  Wörter 
verschmolzen  sind^  und  mbbln  bei  Konrad  von  fVUrzburg^  der  so 
und  nicht  rübln  sprach,  aus  dieser  regel  ergiebt  sich  dafs  LüD^te 
zu  schreiben  ist,  m'cft f  Lonete :  und  allerdings  hatte  Chretien  dem 
dichter  die  quantität  vorgeschrieben,  indem  er  s,  162*  Luneten  und 
Ganvain  als  la  lune  et  le  soleil  zusammen  stellte,  und  zwar  por 
ce  qae  Lnnete  ot  dod.  übrigens  hei f st  sie  auch  im  wHlischen  mar- 
chen  Laoet,  und  Chretien  deutet  selbst  an  dafs  die  erklärung  des 
namens  ihm  unsicher  schien,  la  damoisele  ot  non  Lanete,  et  bien 
sachiez  qa'ele  fu  B  r  e  t  e ,  tr^s  sage  et  veziöe  et  cointe.  39.  sel- 
bem ß,  selven  Ab,  selber  acd.  40.  iember  A,  41.  dem  J9, 
fite  deme.  so  hein  A.  dieser  vers  widerholt  sich  zwei  mahl, 
2489.  2777,  immer  etwas  verändert,  das  letzte  mahl  auch  mit  Ver- 
änderung des  Sinnes,  so  daft  dehein  negativ  ist,  142.  da  nir- 
lazUt  ^nes  A,  43.  daz  in  gesinde  A,  daz  gesinde  BDabcd, 

ich  habe  die  lesart  vorgezogen  die  dem  klingend  gereimten  verse 
vier  fufse  giebt,  weil  die  Schreiber  gern  die  regelrechten  drei  fufse 
durch  Verbesserung  hervor  bringen,  und  weil  gute  dichter  gern  mit 
klingenden  verspaaren  verschiedener  länge  abwechseln  wo  sie  nicht 
schnellen  und  leichten  fortschritt  beabsichtigen,  noch  BDabcd, 
an  J.  46.  eines  A,  47.  dirz  BDabcd,  dich  A.  lemer  B; 
nie  anders,  desgleichen  nlemer.  ich  folge  der  schwankenden  Schrei- 
bung von  A,  aufser  wo  sie  b  einschiebt,  48.  konmit  A.  ge- 
wonhdit  B,  wonheit  A.  gw  haben  A  und  B  niemahls^  aber  fast 
zu  häufig  gü,  49.  da  is  A,  allerlast  A,  50.  nüwen  bass 
zn  den  frnmen  abc,  nan  za  den  frammen  hass  d,  haz  niewen 
soaden  yroamen  A,  daz  da  haz  ze  den  fraomen  B,  ich  bin  ge- 
neigt die  Stellung  des  niawan  in  A  vorzuziehen, 
151. scelden  A.  52.  alle  die  AB,  53.  diz  AB  immer,  A  zuwei" 
len  dit,  nie  mit  tz.  54.  wierest  B,  weres  A,  55.56.  an  wir 
daz  wizen  vil  wol.  daz  A,  and  das  wissin  wir  alle  wol  daz  a, 
na  wnre  daz  w6iz  got  vil  wol.  wan  BDd,  das  aacb  weiss  got 
war  wol  wan  6,  das  waiss  aacb  got  zwar  wol  wan  c.  in  der  les- 
art von  A  verstehe  ich  ande  nicht,  wenn  man  es  auch  fir  swie 
«tmml:  die  von  B  ist  mir  ganz  dunkel,  die  erste  wird  einfach 
und  klar,  wenn  fur  un  wan  geschrieben  wird,    dieser  fehler  ist 

*)  ich  unterscheide,  wo  es  mich  nöthig  dünkt,  e  geschlossen,  ^  offen, 
e  schwach,  e  stumm. 
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nichf  seifen,  im  Erec  8584  steht  nnrfehfiff  wann  und,  ganz  ver^ 
schieden  von  nnd  wan  im  iwein  4675  und  von  nnd  wände  im  Erec 
2841.  ttuch  im  zweiten  büchlein  736  ist  wohl  für  wann  and  zu 
Usen  wan.  wan  sol  mir  immer  dft  vone  geschehen  deheiner  «Iahte 
gnot  daz  einiu  minen  willen  tuot,  des  mnoz  ich  s1  yil  ktime  er- 

[15]  biten.  56.  bist  des  eiteres  so  vol  A  nilein.  57.  58.  sweyet- 
strevet  A,  58.  dinen  eren  A,  den  eren  n,  din  6re  BDc^  dine 
eren  hd.  61.  ha  vet  .-f.  mirs  RDard,  mir  A.  ioh  A,  öach 
By  al  Dac,  fehlt  d,  zevile  A,  gesagt  E,  gesaget  Dcd, 
62.  hettirs  A,  nider  geleit  An,  verdagt  BDhed,  63.  saeme 
BDcd,  gezame  An.  in  diesem  worte  schien  mnnchen  Schreibern  die 
Präposition  so  nothwendig  dnfs  man  sie  nickt  als  zeugen  des  üher- 
lieferten  ansehen  kann.  nwem  A.  65.  nnde  A,  67.  ir 

sprechest  J.        68.  ritteren  J.        69.  van  n  An,  an  in  BDcd. 
angewone  A.        70.  dar  vone  A.        73.  habe  Aacd,  han  BD. 
in  fehlt  A.         74.  im  moht  B.         75.  waere  ü,  were  A,    beide 
haben  die  abgehürzle  form  vor  consonanten  nie,     aber  Hartmann 
sagt  sogar  in  einem  Hede  21,  14  min  schade  waer  niemen  rehte 
erkant.      min  scalt  A.       176.  sone  blibe  A,      üb  A.      77.  habt 
B.        genade  A.         79.  zo  Ad,  gar  a,  fehlt  Bc.         nngnsedec- 
lich  By  nngnadih  A,         80.  nlene  B,  niht  ne  Aa,  nicht  cd. 
dar  A,  sehr  oft. 

181.  willih  vor  tragen  A,        83.  come  J,  chaom  B.        84.  zoa  A. 

[16]  85.  bit  BD.  87.  uwe  J.  88.  vor  fehlt  a;  vielleicht  richtig 

(s.  257),  wenn  gedagen  zu  lesen  ist.  dagen  BDd,  gedagen  /ic, 
getagen  A.  90.  umbe  a  ^,  ambe  ioch  if.  also  Aacd,  so 
BD.  91.  daz  zo^  ^,  das  ia  D,  das  an  ach  c,  daz  in  daz  Bad. 
das  echte  ist  in  A  nur  leicht  verderbt,  man  kann  daraus  schlie- 
fsen  dafs  einer  der  iUtesten  Schreiber  des  gedichts  neben  deiz  auch 
dazz  oder  daz  schrieb:  «mi  ich  sehe  keinen  grund  warum  Bart- 
mann nicht  selbst  sollte  so  gesagt  haben.  nieman  A  immer; 
welches  ich  dem  beständigen  ntemen  von  B  meistens  nur  vorgezo- 
gen habe  wo  es  die  ausspräche  erfordert,  abgewechselt  mufs  wer^ 
den,  weil  der  dichter  beide  formen  im  reim  gebraucht.  92.  spre- 
chet AB.  die  Verkürzung  ist  vor  vocalanlaut  unbedenklich,  wie 
spricht  4774,  im  armen  Heinrich  91,  im  Erec  7388,  suocht  im  Erec 
7617,  macht  im  Erec  7622.  sogar  vor  einem  consonanten  steht 
rieht  im  Iwein  806,  macht  im  1.  büchlein  1799,  weniger  sicher 
gesprecht  im  armen  Heinrich  1266.  94.  iz  ne  A.  die  kürzere 
form,  n  für  ne,  uU  immer  aus  B,  wo  nicht  etwas  andres  ange- 
merkt wird,     übrigens  hat  A   fast  immer  ne,  nicht  en,   zuweilen 
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in.  Diemens  muni  B,  tftnnu  ebtn  ««  wie  tHeser  vert  ist  der 
7877^  gebaut,  ezn  hülfe  nlemens  list,  ilie  kürzere  form  an  die^ 
ser  stelle  läfst  sich  mit  tuniierenB  zil  (bei  «.25)  vertheidigen:  aber 
die  längere  Inntet  bester  im  Eree  9439>  von  iemanneB  geböte,  und 
ist  wenigstens  eben  so  gut  im  Iwein  4219  niemannes  ist  wan  min. 
niemens  ist  sicher  im  iwein  41  und  wohlklingender  3967. 
95.  wen  A.  97.  dar  is  A.  98.  werelde  is  menih  A^ 
201.  wendaz  A.  2.  swer  n  A.  3.  döist  B,  dest  6,  daz  ist 
ADncd.  ein  yor  loren  An,  6in  verlornia  BDbd,  seile  3823  daz 
was  verlorn  arbeit.  4.  uwer  gewanheit  A.  in  B  steht  immer 
ohne  rtusnahme  i^we  »iid  o^we:  ich  habe  dies  beibehalten,  und  nur 
wo  iwe  oder  owe  eine  silbe  ftusmachen  dns  n  weggelassen,  im 
Oregorius,  wo  die  römische  hnndsehrift  immer  iwe  und  owe  hntt 
ist  nur  iuwe  ouwe  gesehrieben  wo  das  versmajs  eine  längt  for- 
derte.  vrowe  hat  Hartmann  sogar  in  einem  liede  gebraucht ^  20, 
28  frowe,  ich  h&n  mine  sinne:  de%in  froaw  ich  wäre  viel  härter^ 
und  vronwe  ich,  wie  herr  von  der  Hagen  (lUinnes.  1,  333*)  schreibt^ 
giebt  dem  verse  einen  fufs  zuviel,  vergl.  Grimms  gramm.  3.  nutg, 
1,210.  205.  nlemen  JS,  richtig  -für  den  vers,  aber  weniger  voll 
lautend:  niemanne  A,  zertrechen  D.  7.  ist  iz  J.  8.  stinke 
ABD,  stincket  /r,  ummer  (das  ist  immer)  smeoke  bc,  nbel  si  swe- 
cher  D.  die  meinung  des  verbesserers  ist  in  D  schwerlich  genau 
Oberlitftrt  («.  Orimms  gramm.  3.  autg.  1, 136) :  er  hätte  seine  mi^ht 
getfMTt,  wenn  er,  wie  es  hier  in  der  höhnenden  rede  gesehehtn 
mufs,  die  hebnngen  gedrückt  hätte,  ouch  ist  r^ht  daz  der  mlst 
stinke  swd  dör  1st  9.  homnz  Dd,  harnaz  Bb,  homiz  Aa^  hor- 
nessel  c.        sol  ADd,  der  sol  Bac. 

211.  nn  Acd,  noch  BDa.        12.  wände  A,    ne  hat  4.        13.  willih  is 
A,  enwil  ich  B.         nntgelden  A.         14.  moget  A,  mngt  B. 

[17]  scelden  AD,  gescheiten  Bacd.  15.  soldirs  mih  A.  16.  tn- 
reren  A,  tlurem  B,  17.  zo  Ay  sehr  oft  für  ze.  18.  mer  A. 
19.  sagenes  A,  sagens  BDncd.  so  werden  die  dative  und  genitive 
des  infinitivs  fast  immer  geschrieben,  in  A  -ne  -enes,  in  B  -en 
-ens,  tifid  zwar  sowohl  in  langsilbigen  alt  in  kurztübigen,  dat 
maft  mancher  verse  erfordert  die  kurzen  formen  -en  -ens,  weit 
mehrere  die  vollständigem,  und  diese,  da  beide  e  unbetont  sind, 
wenigstens  in  langsilbigen  mit  doppeltem  n,  -enne  -ennes,  weil 
-6ne  -^nes  der  in  der  anmerkung  zu  z.  6575  gegebenen  reget  tüider- 
streiten  würde,  in  dem  vorliegenden  verse  wäre  an  sich  s&genn^B  und 
s^en^s  gleich  richtig :  aber  Hartmann  wird  nach  der  kurzen  stamm- 
silbe  nicht  anders  gesprochen  haben  als  nach  der  langen,        21.  daz 
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ez  mit  ir  halden  (halde  D)  si  Da,  ich  is  A.        mit  Acd^  mit 

ir  J7.        ovir  ^^  off.         23.  dise  A.        25.  wände  A.        die  ne 
ilJS.         habent  wider  n  A,         26.  ne  sal  n  niht  vor  Ian  ^. 
27.  sagt  B,  immer,        28.  wandiz  niht  reht  newere  A,        29.  en- 
galten  si  B,  untgulden  si  A.        allesament  Aj  allesamt  D,  alle 
sammet  a,  alle  Bed,        30,  din  guode  Ad,  dy  edele  n,  die  schone 
Df  din  A.       32.  in  selbem  B,  a  selver  A,        33.  ir  wassen  ^D 
ncd,  gewahsen  JS.       34.  sin  bose  J,  sin  boser  Dn,  sin  vil  boser 
c,  sine  boesen  Bd,         35.  dicke  JDac,   oft«  Bd,         hat  ADac, 
hant  J9^  haben  d.        37.  an  so  cheinen  A.        38.  veryl.  4781. 
240.  wandiz  A,  wan  ez  B.     darin  bin  ich  meist  B  gefolgt:  aber 
hier  waren  vier  hebungen  zu  bezeichnen. 
241.  dazer   uns    die    rede    hete    irwant   A,  der   rede    B, 

[18]  43.  gebiet  B,         daz  is  A,  daz  ist  B  und  alle.  44.  irs  mih 

niht  wil  A.        45.  vernemt  B.        ez  ADcd,  mich  n,  fehlt  B. 
guodeme  A,  46.  miet  B,  47.  sagia  B^  sagen  n  J. 

48.  maniz  A,         mirken  A,  50.  man  ne  williz  mirken  A, 

51.  manih  J,  maniger  Babcd^  manich  man  D.  manec  für  mane- 
ger und  manegiu,  dem  hei  z,  105  bemerkten  ein  und  dehein  gleich^ 
hat  A  auch  1871.  2873,  und  2807  verlangt  e$  der  vers,  bei  Oraff 
2,  757  finde  ich  die  althochdeutschen  beispiele  vom  masculinum  und 
neutrum  aus  Noiher  ps,  138,  18  so  manig  wirdet  dero  dero  fore 
nehein  ne  was  und  Tatian  40, 3  so  manag  so  her  bitharf.  Orimm 
weist  mir  in  einer  niederdeutschen  handschrift  Freidanks  55,  5  ma- 
nich h&t  der  ougen  niht.  vil  manich  im  Alexander  2064  (2414), 
3003  (3353) ,  manic  4244  (4594).  pir  den  vers  vortheilhaft  wäre 
manec  beim  Stricker  9, 35.  bindit  die  oren  J,  biat  diu  oren  B, 
53.  eme  A.  man  betont  besser  sone  wlrt  im  niht  w^n  als  söne 
wirt  ime  niht  wan.  nilit  wen  A,  nicht  wann  b,  nicht  dan  e, 

niuwan  BDd^  nymme  wan  a.  55.  wände  sie  A,         virliesent 

Af  verliesent  B,  beide  haben  nie  vliesen,  welches  ich  noch  öfter 
hätte  setzen  dürfen.  56.  höret  Ay  beeret  B.  58.  ih  in  A^ 

ich  ac^  wan  ichn  B,  wann  ich  d,  dehdine  luoge  JS,  kain  lugy 
(/,  necheine  lugene  A,  keyne  lagen  a,  kein  lügen  c.  der  genili- 
vus  pluralis  heifst  bei  Hartmann  im  reim  lügen,  Gregor  837,  der 
datious  einsilbig  lügen  in  einem  Hede  14, 11,  der  nominativus  sin- 
gularis  lüge  im  Gregor  2184  und   im   zweiten  büchlein  511. 

59.  daz  {ez  D)  ist  war  ADnc,  da  von  ist  ez  war  Bd.  ich  mag 
nicht  entscheiden  ob  der  feinere  gedanke  willkürliche  besserung  ist, 
oder  von  den  meisten  Schreibern  mit  dem  gewöhnlichen  vertauscht, 

60.  is  sin  A,  des  sint  De,  ez  sint  B,  es  sind  d^  daz  ist  a. 
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wal  A,  zehn  B  immer ^  zin  A,  zwei  ha,  bei  Chretien  «.  136* 

il  advint  pres  a  de  dix  anz,  aher  nach  Keller  «.  5  il  a  ja  bien 
past^  sept  ans.  61.  aveDtiiren  A.  62.  gewafenet  na  A, 
63.  brezilian  Ae^  Brezzilian  D,  brizilian  D,  bracziligen  ir,  breys- 
gan  <f.  64.  waren  ABy  nie  wArn  oder  wern.  65.  der  fehlt 
A*  zeswen  B,  zesewen  A,  rechten  al,  winstern  D,  linoken  a, 
Chretien  et  trovai  un  chemin  (sentier)  k  destre.  66.  ih  Ad, 

ich  da  BDae.  67.  der  wart  Ad^  der  was  Bae^  fehlt  D»  yil 
fehlt  De.  an  BDacd^  an  vil  A,  der  vers  lautet  im  Wigal, 
2061  wie  in  c.  268.  dor  dome  on  de  dare  A.  69.  den  Aad^ 
6inen  Bdh,        70.  Yor  A,  oft  statt  yür. 

271-73.  Daz  ih  so  groz  ar  iz  an  den  abent  gienc  A.      71.  groz  Ady 

[19]  grozze  BDac,  72.  yon  angeverte  nie  De,  73.  und  fehlt 

De,  11,  volgetih  eine  J,  volget  ich  Sine  B.  volgte  ich  eine 
und  volget  ich  ein  wlle  iet  hei  Hartmann  gleich  richtig,  verbun- 
den hat  er  beide  freiheiten  im  zweiten  büchlein  557,  und  yolgtes 
onch  ein  wlle.  79.  unz  ADc,  unz  daz  Bad,  gesah  A, 
80.  cherte  ich  do  B.  81.  bus  röit  ich  g6in  B,  engegen  A^ 
gegen  Dad,  gein  e.  82.  da  so  stunt  A,  so  richtig  wie  359  hie 
mite  sd.  83.  her  hede  A,         84.  muzzerhabech  J9,  moazer 

habic  A,  mausser  habich  <l,  maz  habech  D,  habich  meusser  c, 
habich  a,  einer  Bd,  85.  der  hus  here  A,  87.  erne  A  sehr 
ofty  im  B  immer.  89.  uE  liez  Acd^  un  enlle  B,  und  er  lyz  a, 
em  lie  D,  nie  D.  die  JDa,  der  Bed.  90.  einem  J9,  nie 
slme  dime  mime.  91.  volliche  A,  92.  era  het  B.  93.  sti- 
gereif  ^1.  95.  also  Aac,  so  J,  fehlt  B.  96.  als  J9d,  also  A, 
daz  Dae.  iember  A.  97.  98.  wan  mir  wirt  lihte  unz  an  mi- 
nen  (mein  d)  tot  der  herberge  nymmer  me  bo  not  Dd.  dieser 
ungeschlachte  zusatz  fehlt  ABabc,  99.  Nu  hlenc  Bacd^  Don 

heinc  A.  tafele  A^  tavel  Bdy  tafel  Dac,  über  die  formen  sehe 
man  die  anmerkung  zu  den  Nihel,  559,5.'  die  richtigere  (denn 
dreisilbige  fremde  Wörter  haben  die  erste  silbe  kurz^  wo  die  con- 
sonanten  nicht  hindern)  gebürt  Hartmanm  von  Aue:  im  Gregor 
2335  disiu  tavel  ist  zuo  br&ht  und  2340  der  hftt  tavel  und  sldln 
gwant  darf  man  bei  diesem  dichter  an  die  form  t&fl  auch  nicht 
einmahl  denken,  übrigens  lehrt  der  zweite  dieser  verse  dafs  die 
schwache  declination  des  Wortes,  die  sich  im  Gregor  öfter  findet, 
dem  gebrauch  des  dichtere  nicht  gemäfs  ist,        300.  in  A.        ke- 

[20]  tenen  A,  cheten  BD,  ketten  acd.        1^  an  BDed,  uff  a,  fehlt  A. 

303.  was  Bacdy  wart  A.        8.  geclelt  B.    so  im  reim  Erec  12.  1950, 
desgleichen  gebreit  und  gespreit.        na  Iren  A,        9.  die  (und  c) 
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hiezen  AHDahcil.  dies  muste  geändert  werden ^  weil  Uartmann 
nirgend  wilkomen  sngt,  noch  weniger  nber  den  ersten  fuft  so  über^ 
lädt  wie  es  etwa  in  den  zu  den  Nibelungen  1803,  2  und  zur  Klage 
27  (1895.  1553.  2145)  bezeichneten  versen  geschieht,  die  hiez'en 
mich  wfllekömen  Bln.  im  Gregor  230  l^nnn  nicht  richtig  sein  was 
die  vnticanische  handschrift  giebt,  der  tiuT  el  der  schänden  luoder, 
sfmdem  es  ist  etwa  zu  lesen  der  tinvels  schänden  Inoder:  die  zu 
ffien  hat  Der  tewffel  schnrte  das  luoder  Der  begnnd  sy  — . 
sonst  hat  diese  überladenen  verse  schon  Otfried.  wio  fuar'un  thiu 
dinfilir  üz.  ni  mizit  er  imo  stnaz  guat.  ginädöt'er  uns  thön  s6- 
lön.  thaz  mänödo  sin  noh  fiari.  thö  frägetun  nan  gimeino. 
wille  koume  A,  310.  mins  By  fast  immer,  und  dins  sins. 
13.  14.  gle  und  enpfSe  ED,  15.  ih  ie  noh  alsic  dou  iah  A. 
17.  untwafente  A,  entwafent  B,  18.  chlage  ich  D,  clagen  ich 
he,  clagih  A,  den  clage  ich  r,  clagt  ich  JS,  klaget  ich  d,  ganz 
unbedenklich  von  Seiten  der  verskunst  wäre  clÄgen  ich,  wenn  es 
nicht  gänzlich  der  mundart  des  dichtere  widerstritte,  dafs  cl&get 
ich  iHirtcAft^  sein  wwrde,  wird  sich  bei  z,  7764  ergeben :  und  dafs 
clagte  ich  oder  cleite  ich  kaum,  wohl  aber  clagt  ich  oder  cleit 
ich  erträglich  ist  (denn  Hartmann  liebt  auch  dergleichen  nicht), 
wird  man  zugleich  erfahren,  die  Schreibung  cl&gete  Ich  würde 
einen  vorsichtigen  User  erfordern,  der  ohne  Vorschrift  clagte 
spräche:  denn  die  sjfnalöphe  clagete  ich  von  der  letzten  Senkung 
auf  die  letzte  hebung  des  stumpf  reimenden  verses  ist  unstatthaft, 
und  es  wäre  höchst  fehlerhaft  in  Hartmanns  liedern  10,  18.  27 
triegende  an  und  v&rende  ist  zu  schreiben  (Hagens  minnes,  \,  330^)* 
warum  cl&g  Ich  und  d^n  clag  Ich  zu  verwerfen  sind,  %vird  sich 
bei  z.  4098  zeigen,  d4n  clage  Ich  giebt  wieder  eine  fehlerhafte 
sgnalöphe,  d4n  clagt  ich  wäre  unrichtig,  weil  die  letzte  Senkung 
keine  aus  zweien  zusammen  gezogene  silbe  desselben  worts  erträgt; 
daher  im  Parzivat  532, 13  ^Amors  gör  wid  420, 27  Gnnth^r  riet 
nicht  konnte  geduldet  werden,  eben  so  wenig  üz  komn  sint  oder 
wise  an  gnot  beim  Stricker  11,  47.  12, 149.  d^n  cleit  Ich  lönnle 
man  ertragen,  weil  darin  die  ursprünglichen  zwei  voeaie  nicht 
mehr  gefühlt  werden:  doch  zeigt  was  ich  6et  7764  sage,  dafs  auch 
diese  weise  dem  dichter  fremd  ist.  die  bemerkung  bei  617  aber 
wieder  dafs  die  contrahierte  form  cleite  ihm  schwerlieh  geläufig 
war.  f^berhanpt  scheint  das  Präteritum  weniger  zu  passen,  was 
ich  gewählt  habe,  clige  ich,  mit  dem  hiatus  nach  kurzer  silbe^ 
würde  nicht  allen  dichtem  gerecht  sein:  aber  dieser  hat  mehr  der 
art,  rede  ist  564,  genise  ich  3299  i*nd  im  armen  Heinrich  190, 
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vertete  er  im  Free  2506,  süne  ein  tint,  4783,  sage  an  4062,  ge- 
sige  an  715.  $  sn  2943.  Uhrich  von  Tnrkeim  hat  in  seinem  WH- 
hebn  vier  mnhl  s&ge  4d,  163«  261<'  262«^  264«,  sonst  aber  nichts 
HhnHches,  in  seinem  Tristan  263  dia  küneglo  Staont  obe  im. 

[21]  319.  des  newndere  A,  desn  wunder  B.       22.  langer  AD,  lenger 

[22]  Ac(?,  CEn  langer  n.  23.  ne  solde  A.  24.  zou  A.  25.  nn 
Boldez  B,  iemmer  A,  26.  scarlachens  A,  so  im  Bree  7507 
ein  Bcharlachen,  wie  im  H  igalois  8871.  daneben  brütlaeh  oder 
Scharlach  im  Erec  1985,  im  Wigalois  Scharlach  1634,  Scharlachs 
hosen  4088,  scharlaches  kappe  1738.  dafs  oft  lllach  ijesagt  wird, 
isl  bekannt.  mantelin  AD.  30.  ze  sceidine  A,  zeschMden 
B.        31.  bliven  A.        32.  dou  Aa^  nn  BDcd. 

334.  an  ein  daz  ^H^  an  das  D,  an  daz  aller  a,  in  das  c,  ein  das  d, 
nach  der  richtigen  lesart  tautet  der  vers  hier  etwas  anders  als 
6490.  sconeste  A,  schcenste  B,  schceniste  d.  37.  ein  Inzzel 
D  allein,  aber  allerdings  nach  des  dichters  gewohnheit,  89.  bi 
der  BDady  ander  A.  40.  gmoze  scone  A.  41.  guotliche  A, 
42.  43.  nnde  A,  43.  anwortes  A.  45.  nIT  Aad,  noch  BDbc. 
bekumberte  A,  bechnombert  B,  46.  maget  A  immer,  B  immer 
magt.  47.  ne  duot  A,  tnt  rf,  getaot  BDac.  49.  otiwe  0, 
owe  A.  so  beide  immer,  wie  Hartmann  aussprach,  läfsi  sieh 
nicht  sagen,  on  ist  deutsch,  doch  für  sich  allein  von  seltensm  ge- 
brauch:  es  fehlt  in  Oraffs  Wörterbuch ,  steht  Aber  bei  Noiker  ps. 
77,40,  an;  oa  wönch  getrennt  in  der  Genesis  54,2,  nur  dafs  der 
rubricator  das  o  nicht  gemnhll  hat,  wofür  Oraff  und  Hoffmann 
unrichtig  n  setzen.  6  wird  aus  dem  lateinischen  sein,  weil  es  allein 
oder  vor  dem  voeativ  nur  spätere  geistliche  dichter  brauchen,  nicht 
höfische  oder  volhssHnger.  dafs  es  in  eine  zeile  Gottfrieds  von 
Strafsburg  nur  von  Hagen  {Minnes,  2,276*)  ohne  den  mindesten 
grund  eingeschwärzt  worden  war,  konnte  Grimm  gramm.  8,288 
aus  der  ausgäbe  der  werke  Gottfrieds  2,  114*  nicht  errathen,  in 
den  Zusammensetzungen,  wie  owol  ow6  owl  owoch  ( Wigal.  10166) 
owach  (welches  herr  von  der  Hagen  minnes.  2,  29*  o  w'ach  schreibt) 
owie  {Nib.  852, 1  A)  owi  wol  {Rnlant  172,  19. 194, 22)  öwie  rehte 
wol  (  Hoffm.  fundgr.  2,  222,  41 ) ,  mag  die  ausspräche  zwischen  on 
0  ö  geschwankt  haben:  wer  6  sprach,  meinte  die  lateinische  inter- 
jeclion^  die  er  deshalb  aber  noch  nicht  ohne  zusatz  zu  gsbrauchsn 

[28]  wngte.  50.  bot  B.  so  verbeifst  sie  immer  das  auslautende  stumme 
e  nach  t,  stat  bet  tet  got  gebot  gebet  Lnnet  mit:  doch  hat  sie 
1348.  1381.  6013  gote,  geböte  6014,  und  m.  den  präteritis  immer 
Ute  rite  mite  bite  strite,  auch  einige  mahle  im  reim  mite,  beson- 
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ders  auf  site  welches  sie  nie  abhürzt.  da  der  dichter  im  reim 
sich  dergleichen  k&rzungen  nie  erlaubt  y  bin  ich  A  gefolgt,  de 

van  dem  A.         361.  beide  A,         52.  monstih  A.  frdade  nn 

rede  B.  57.  her  ded  A,  node  A,  hier  unrichtig:  den  darf 
nicht  tonlos  werden,  weil  es,  obgleich  in  der  Senkung,  den  nack^ 
druck  hat.  58.  manigen  A,  mangen  D,  vil  manigen  Bae,  bo 

manigen  d,         60.  bo  Ad,  fehlt  BDnc.  abirgulderz  A,  aber- 

galdet  erz  B,  61.  ir  BDcd,  fehlt  Aa  wohl  nur  aus  versehen, 

vergl,  6815.  nie  Bd,  nirgen  A,  niht  Dac,  das  niederdeutsche 
nirgen  deutet  auf  niener:  das  echte  mag  niene  sein.  62.  guot- 
liehe  A, 

365.  wir  ne  AB.  die  kraft  BDbc,  diu  craft  A,  nbercraft  a,  da  crafPt 
d,  kra£Ft  die  handschrifl  des  Erec  8361,  aus  dem  hier  drei  verse 
widerholt  sind.  68.  dazao  B,  dar  zoa  ADabcd.  in  diesen  Zu- 
sammensetzungen mit  d&  folge  ich  immer  B,  die,  wie  überhaupt 
die  alten,  der  form  ohne  r  oft  den  Vorzug  giebt,  d&r  und  dar  zu 
unterscheiden  habe  ich  nie  wagen  mögen y  weil  schon  bei  Ot  fried  in 
denselben  Verbindungen  th&r  und  thara  schwankt.  willegen  Aa, 
den  willigen  BDcd.  70.  danach  Bb,  dar  na  Aacd  und  im  Erec 
4614;  wie  eben  d&  zno.  71.  em  hete  A,  ine  hette  bc,  dem 

Wirte  hette  D,  im  daz  het  B,  im  daz  hat  a,  im  hette  das  d. 
72.  arentoren  A,        75.  bo  hein  A.         der  Bad,  fehlt  ADbc  als 
nicht  allgemein  geläufige  redeweise.        76.  hete  A,  hette  Dac,  daz 
het  B,  het  das  d.        78.  ande  A.        79.  swenne  ich  B,  awanih 

[24]  A.  den  weh  da  hinen  ride  A,  80.  dan  A.  niht  Dac,  niht 
ne  A,  nlene  Bd.  mite  B.  81.  ne  hetih  A.  neheinnen  A, 
dehöinen  B,  kain  ad,  deinen  Dr.  deinen  ist  sehr  gut.  82.  lo- 
yetiz  A,  lobt  ez  B.  an  ih  A.  84.  dachte  c,  gacht  b,  an 
die  vart  A.  86.  noh  oh  bliven  ne  Bolde  A.  87.  da  A, 
der  riterlicher  maget  A,  90.  ande  A.  91.  lachete  A. 
92.  Siet  doa  maoBtic  von  ir  A. 

393.  gesinde  daz  Ad,  geBinde  BDac.        beval  A.         95.  dike  ADac, 
ofte  Bd.         96>  danne  Ay  dannen  BDac,  von  dannen  d.    Hart- 
mann  scheint  die  zweisilbige  form  nur  mit  von  zu  setzen,   1561. 
5541.       98.  ramt  ich  B.       99.  mitten  B,  miten  A,  mittem  cd. 
403.  ih  mih  A,         5.  aller  der  ABDc,  alle  der  ab,  aller  if. 

[25]  8.  egeelichen  b.  9.  dar  yohten  A.  10.  gilalicher  BDcd,  gra- 
Benlicher  b,  eiBlicher  A,  gar  freyBchlicher  a.  11.  wisende  JB6, 
wlBent  B,  wisentyr  a.  Türheim  im  Wilh.  Id6<^  vil  wiBent  and 
ürrinder.  arronder  A.         412.  da  gehavetih  hender  A. 

13.  unde  A.        r6a  BBr,  geroa  Aad,    auch  bei  diesem  warte  be» 
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liffifeii  die  zeugen  fUr  die  präpoeifion  nicht  vief,        ih  da  AD. 
14.  ware  A,  15.  trkiwet  ich  B,  getrewt  ich  c,  truwedih  A. 

triuwet  hat  B  hmcA  998;  im  Gregor  3721  die  valicanieche  hand- 
echrift  getriwet,  und  zwnr  zweieilbig,  für  getrüwetet.  dies  Prä- 
teritum wird  also  hei  Hartmann  triute  heifsen;  wie  biote  tni  a, 
Heinr.  268.  nuch  im  Lanzetet  5513  retmf  hinten  auf  hrinten  (alB 
Bi  wise  liute  hinten.  d6  muose  aher  hrinten  der  wipeslige  Lan- 
selet),  im  Em$t  2056  auf  errinten  {reuteten :  denn  so  mufe  es  hei- 
feen),  und  im  Flore  7407,  wie  es  scheint  y  hinte  «infinit  ninte. 
aber  über  das  Präteritum  geht  dieses  in  in  der  handschrift  B  nicht 
hinaus:  und  die  infinitive  getrüwen  und  hüwen  im  Gregor  2517 
(•Owen  Fat.)  und  die  präsentia  hüwe  getrAwe  «Ja«.  353  (hnwe  ge- 
trowe  Vnt.),  desgleichen  getrüwe  mit  dem  conj,  prät,  gerüwe  ge- 
bunden im  ersten  büchl,  37,  mag  ich  nicht  anfechten,  im  a,  Hein, 
959  hat  A  gemwes.  an  on  zu  denken  verbietet  die  form  hinte: 
was  zu  gerouwe  wohl  passen  würde^  das  participium  gerowen  im 
ersten  büchl.  881,  doch  hftt  ez  mich  gerowen  86  frno,  wird  falsch 
sein,  im  Gregor  1143  hat  die  vaticanische  handschrift  das  parti- 
cipium gehliwen,  1284  geriwe.  nicht  ab,  nicht  anders  A^  an- 
ders niht  Bdj  ir  niht  De.  nachher  z.  6646  setzt  A  und  5176  E 
anders  hinzu:  es  wird  also  wohl  nicht  zu  verwegen  sein  dafs  wir 
es  hier,  z  2572,  und  im  ersten  büchlein  382,  gestrichen  haben^  wie 
auch  im  a.  Heinrich  917  ander.  16.  wene  A,  generen  {aber 
15  ir  wem)  A^  nem  BD^  erneren  c,  demeren  a,  17.  yon  in 
w6lt  ich  gerne  dan  B,  woldih  Aac,  war  ich  D,  21.  aver 
em  AD,  im  aber  Bd.  22.  ich  fehlt  A. 
^als  a,  also  A,  sam  BDcd.  25.  wan  sin  D.  menschlich  B, 
minslich  A,  mannisch  c/,  menschlichez  «ic,  mensliche  D.  sonder- 
bar dafs  keine  die  längere  form  hat,  zulässig  ist  sie  auch  im  ar- 
men Heinrich  858  und  im  Eree  7605.  27.  einm  A,  6ine  B. 
moren  Dncd.  28.  als  Bd^  also  A,  fehlt  Dabc.  29.  daz  is  A. 
wol  ADd,  fehlt  Brtc.  31.  6inem  B,  einen  A.  32.  dir  ge 

{statt  der  gebüre)  A.  34.  eme  A.  vast  Acd,  vaste  Ba^  yeste 
D.  35.  verwalchen  BDcdy  vor  wassen  Aa.  im  Gregorius  3255 
verwalken  Strafsb.^  erwachsen  Vat.,  vervallen  fVien.  86.  ho- 
bete  A,  hönpte  B.  die  härtere  synkope  ist  hier  nicht  nöthig^  wohl 
aber  im  Erec  2650.  37.  49.  antlntze  B,  antlnze  A^  antlnzze 

Dy  antlicz  nd,  antlitz-antlnz  by  antzlitz-antzlntz  c.  eine  zweisil- 
bige form  ist  bei  diesem  dichter  nicht  glaublich.  437.  wol  a, 
was  wol  ABDbcd.  elen  A,  einer  eilen  a,  38.  mnzen  BDd^ 
mnzelin  /l,  mntzeln  ac.      41.  vormnset  A,  vermoset  a.      zware 
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AB,  42.  spanne  lane  kann  mnn  getrennt  schreiben:  denn  spanne 
decHniert  Harimann  slnrh:  s,  Erec  2097.  die  dativendung  me  hat 
A^  niemahU  B.  43.  alsam  ABh,  als  Bacd,  45.  granen  ADy 
gran  Bad^  gran  barer  c.  46.  m  A.  47.  eim  n,  eime  A, 
49.  darre  an  vlah  ABDacd.  ich  habe  unt  gestrichen,  das  vor  v  21» 
verkürzen  auf  der  letzten  Senkung  nicht  erlaubt  ist:  s.  zu  4365. 
mit  ande  konnte  man  entweder  daz  antlütz  lesen  oder  daz  ant'- 
lütze  betonen  wollen:  s,  zu  437  und  309.  50.  oawi  ist  innmer 
aus  B:  owe  immer  A  {nur  3515  owi),  hey  hier  c.  dafs  ouw!  statt 
Ott  1  stehe,  wie  ich  zu  den  Nibel,  446,  3  vermutet  habe^  widerlegt 
sich  dadurch  dafs  im  Pnrzival  321,2  die  handschrift  G  owi  hat, 
welches  öwi  bedeuten  mufs,  owi  oder  owi  steht  acht  mahl  in 
Wemhers  Haria^  und  auch  diese  handschrift  hat  nur  selten  (s,  3. 
8.  13.  19.  45.  50.  56.  82.  89.  90.  9a  111)  dw  und  ow  für  oaw. 
im  Georg  1078  scheint  eine  inierjeciion  wi  vorzukommen,  ach  ant 
ach,  dar  zuo  we  wl  ant  och:  —  die  fünf  vdc&les  sint  hie  bi; 
wo  geschrieben  ist  dartzu  me  w6  und  och.  doch  wollen  wir  herrn 
Pfeiffers  ausgäbe  abwarten»         ^islicbe  er  B.  52.  heteme  A, 

het  im  B, 

453. Beidentalp  A,  der  Abc,  di  Dad,  den  B,  den  dativ  versteh  ich 
nicht,  55.  starke  ADd,  sterig  a,  starch  aü  B,  in  vier  bc. 
58.  da  Ba,  rageten  A.  sie  em  Aab,  si  B,  sy  seer  d,  im  di 
cende  D,  ime  sein  zen  c.  59.  groz.  unde  breit  A,  60.  dez 
höupt  B,  daz  ho  vet  A,  geleit  Ac,  so  geldit  Bad.  61.  rawiz 
kinbein  A.  62.  brüsten  reimt  im  Erec  7354  auf  lüsten,  6111 

auf  den  gelüsten,  öfter  ohne  umlaut^  den  ja  dig  starke  consonant- 
Verbindung  hindern  kann,  brüsten  auf  kästen  5756.  9112,  die  brüste 
auf  koste  6791,  auf  laste  9309.  ich  habe  gleichwohl  den  umlaut 
gewählt,  weil  in  den  übrigen  werken  das  wort  nie  im  reime  steht, 
aufser  im  ersten  büchl.  63  gelüsten :  brüsten.      64.  hoverecht  cd, 

[27]  hoverde  J,  hökerecht  a.        ande  at  gebogen  A,        65.  eelzene 
A.        66.  zwe  A.        better  A,        67.  het  er  B.        68.  ave  A. 
69.  ein  a,  eiaen  ABDd,  als  B,  so  D,  70.  da  bi  im  Bed, 

da  bi  eme  wesen  A,  sin  da  by  ym  n,  vil  sere  bei  im  D.        be- 
droz  A.        71.  im  fehlt  A,       so  BD.       na  A,       472.  wol  Bad, 
rehte  De,  fehlt  A.        74.  nahe  .4.        76.  obil  ADc,  boese  Bn<i. 
ode  fehlt  A,        77.  des  in  wistih  A.        78.  ze  were  gereit  A, 
80.  virsagih  mih  A.  81.  stambe  ilc^  stamme  BDad, 

82.  ande  J. 

488.  bista  alle,    im  o.  Ueinr.  662  daz  koafest  an  ans  beiden,  913  daz 
erzeigest  an  mir  woL    Enc  9669  mit   seiden  müezest  immer 
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immer  leben,  nhir  dMelhat  9677  ist  zu  U§en  mit  heile  ranostü 
werden  alt:  denn  e$  t«f,  gl^ub  tcA,  nichts  syntaktisches^  s&ndem 
das  angelehnte  de  für  du;  wenigstens  bei  Hartmann,  86.  dan 

A,  87.  Creatoren  A,  88.  also  da  geses  nu  A.  89.  nn  ge- 
Bage  A,  anbaht  A,  ampt  Ba^  amt  D,  ambt  c<f.  90.  dissen 
A  meist,  92.  lobetenz  A^  lobtenz  B,  diese  Schreibung  ist  deut- 
licher: sie  warnt  vor  der  falschen  betonung  16bet^nz  tset  ich. 
taete  ich  B,  ne  dadih  A,  und  tet  ich  c.  93.  94  fehlen  Aa, 
94.  si  Bed,  fehlt  Db,        95.  ander  herre  A.        98.  bi  ne  I6uffen 

B,  sie  loaffent  Ad,  sy  laaffen  a,  sie  laaffen  doch  c,  wan  si  lonf- 
fend  D.  da  der  vers  vier  hebungcn  erfordert  {denn  meisterschaft 
läfst  sich  nicht  zweisilbig  nehmen),  so  ist  die  zierliche  Wendung 
der  rede  in  B  den  besserungen  in  c  und  D  vorzuziehn,  99.  zoa 
A.        500.  wandih  sehe  A.        sin  A,        1.  sie  ne  kennen  A, 

2.  niht  fehlt  A»  s.  zu  588.  3.  die  Aa.  iemanne  A,  4.  der 
haben  alle,  es  ist  als  masculinum  auf  lernen  bezogen  erträglich, 
leichter  aber  die  Verbindung  durch  daz  er  nach  entöhte;  daher  ich 
hier  und  2088,  wo  A  dazer  giebt,  dSr  gesetzt  habe,  5633  macht 
das  relativum  eine  schlechte  anknüpfttng,  7871  ist  das  der  der 
handschrift  A  in  allen  andern  durch  daz  er  erklärt,  eine  einsil- 
bige form  für  daz  er  fordert  Uartmanns  lied  14, 10  und  Iwein 
2530.  deir  habe  ich  zu  den  Nibel,  1070, 4  nachgewiesen,  wus 
kann  also  wahrscheinlicher  sein  als  dafs,  wie  döst  neben  deist, 
auch  der  neben  deir  gesagt  ward?  5.  ob  der  dichter  sloz  oder 
8l6z  sagte,  läfst  sich  nicht  entscheiden,  8.  habent  Ad,  hant 

BDc,    jenes  war  nicht  zu  verwerfen,  mirs  c/,  mirz  A,  mir  si 

BDac,        10.  ande  dar  mih  A,        11.  in  fehlt  A. 

14.  vortent  sie  A,  forhtent  si  B.       16.  nine  vorte  A.       17.  ne  hein 
A.  19.  gerohtes  A;  meistens  es  in  der  zweiten  person, 

21.  waz  fehlt  A.        24.  ih  sal  A,        dih  ADad,  dichz  Be, 

29]  25-31.  Ih  suochende  rite  A.  28.  daz  bescheide  ich  dir  baz 

d  gegen  BDnc.  30.  riter  B,  32.  de  A,  33.  der  ADbc,  un 
der  Bad,  34.  irslet  Av^  siecht  ad,  au  sieht  BD,  535.  ih 

aber  Ad,  aber  ich  BDac,  37.  werde  A.  38.  na  ^1,  nahend 
d,  verre  BDnbc,  oder  ^,  «o  oJer  auch  odir  immer,  ode  Aa& 
ich  aus  B  aufgenommen,  od  haben  beide  nie.  nachent  pey 
ff.  39.  ambe  AB  immer  vor  consonanten,  40.  daz  ne  virswge 
mir  niht  A,  41.  dare  A,  42.  anders  na  A,  nihte  ne  vare 
A,  niht  envar  (erfar  b)  Dbd,  nichte  war  a,  nicht  far  c^  nlene 
var  B, 

44.sint  A  fast  immer  für  sit.        45.  na  angemaches  strebet  A. 
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46.  Bemfte  ne  levest  A,  47.  lehn  gehorte  JSD,  ich  gehorte  ncd, 
ih  ne  horte  A,  A  pflegt  nicht  ne  ge  zu  verbinden,  dn  die  Ver- 
kürzung der  präterita  dem  dichter  ganz  geläufig  ist,  eo  mufe  man 
nicht  mit  überladenem  anfang  lesen  wollen  ichn  gehörte  bi  minen 
t&gen.  48.  nie  sulkes  niht  A^  nie  niht  solhes  D,  selhes  nie 
niht  Bc,  solches  nye  mer  ad,  gewagen  A.  51.  wilta  A:  so 
immer,  im  reime  dA  wil  tut  erst  in  büchl.  45.  117d>  du  wilt  im  Er, 
7181.  8811.  lib  A.  doch  wo  A  b  und  d  für  ^  und  i  setzt,  wäre 
unendlich  anzuzeigen,  52.  sone  darta  nienie  vra  A,  53.  na- 
her bi  A,  54.  milen  Ac,  wie  im  Eraclius  1482.  tu  fremden  Wör- 
tern, wie  kröne,  rotte  {scharen)  yille  (dörfer)  ftventiare  mile,  pflegt 
der  genitiv  des  pluralis  kein  n  zu  bekommen,  ünde  in  Hartmanns 
liedem  14,20.  auch  raste,  wie  echt  deutsch  es  sein  mag,  Mbel, 
453, 3  OUokar  44«.  wunderbar  ist  varwe  Parz.  57,  16.  129,  21. 
aber  sorge  bei  Walther  76,  4  ist  wohl  singular ,  der  wintersorge 
hftn  ich  drl,  wie  sterke  iti  Türheims  Wilhelm  115<^  der  sehs  der 
Sterke  h»te  der  er  niwan  einer  pflac.  55.  komesta  A,  Hart- 
mann braucht  im  präsens  dureham  u,  im  infinitiv  und  im  passi- 
vum  o.     so  auch  die  besten  handschriften,  aber  nicht  alle  dichter. 

[30]  56.  57.  tuost  da  B,  57.  an  BDa ,  fehlt  Ac.  dan  A ,  denne 
Dy  tanne  «f,  fehlt  Bc.  s.  zu  396.  die  fehlt  a.  59.  fraom  Ba, 
vrome  A,  vramer  Dbcd.  60.  da  nezwivele  A.  ich  niht  BDcd, 
niht  A,  nyemant  a,  mit  der  lesart  von  B  stimmt  im  Greg.  z.  1535, 
und  die  Variationen  im  Greg.  2227,  im  iw.  7478,  im  Erec  8084. 
d&ne  gezwlvelt  niemer  an  im  Gregor  376  und  im  Wigalois  1462. 
5774.  61.  vroumet  A,  mere  c,  mer  BDad,  me  A,  62.  an 
ne  bistn  A.  63.  gesista  A.  65.  Noch  B,  Doh  {mit  rothem 
D)  A,  Oach  Dacd.  66  kapel  J},  chapelle  a,  70.  in  ne  rou- 
ret  A.  71.  noch  entraebent  B.  72.  schermet  Da.  im  06, 
em  Aj  in  Dacd, 

573.  ne  gesah  A.  74.  scade  unde  A,  schat  un  JS,  schatwe  und  a, 
575.  ho  A.  also  Ad,  als  B,  fehlt  ac.  diht  A,  diche  BDacd; 
76.  blic  A,  bliche  BDacd.  da  Hartmann  nie  sum  plural  das  ver^ 
bmn  im  singuiaris  setzt,  so  ist  offenbar  die  zu  lesen  wie  iw.  4365» 
Erec  7845>  a.  Heinr.  155.  77.  dar  dure  A.  enchnomt  Babe. 
78.  noh  ne  vronmet  A,  nochn  fruomt  B.  81.  ob  BDcd,  nffe 
J,  vor  (t.  den  A.  branne  A  Bad,  brunnen  De.  83.  ander- 
sazt  AB  De,  undersat  bd,  nnderseczet  a.  im  reim  immer  gesaL 
ergatzt  fordert  das  versmafs  im  Erec  6497.  85.  gelöchert  Bad, 
gelochet  A.  86.  eyme  a,  einem  AB.    der  vers  verlangt  eim, 

welches  Hartmann  vor  vocal en  und  vor  labialen  nicht  selten  setzt- 
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87.  beche'BDif,  becken  Aoc.  eben  «o  nnehher  im  daftv.  88.  niht 
Dahcd,  fehlt  AB.  so  hatte  A  502  icho  wände  daz  iemen.  sehr 
merkwürdig:  die  gewöhnliche  mittelhochdeutsche  art  wäre  dann 
auch  ne  wegzulassen,  hier  ist  eine  zusammen  hangende  forschung 
nöthig,  gehört  aus  dem  Alexander  5784  (6134)  wsniBta  iz  ne 
WflBre  mir  leit?  auch  hieher?  über  die  vielen  im  Eravlius  fehlenden 
niht  wird  sich  Wackernayel  wundem:  aber  beide  hnntlschriften 
sind  darin  wie  in  nicht  wenigen  andern  dingen  immer  mit  dem 
gemeinen  sprachgebr&ueh  in  Übereinstimmung.  89.  kein  acd^  de- 
h6in  BD,  fehlt  A.  90.  ketene  A,  cheten  Ba,  ketten  cd,  chete 
D.  91.  nzir  silbere  A.  92.  ne  wiitu  dan  A,  94.  die  für 
der  A.  95.  des  branne  B,  96.  zware  Aacd^  d^iswar  B^  des- 
war  b,  ich  habe  hier  und  sonst  öfter  nicht  gewagt  den  zu  we- 
nig bezeugten  ausruf  deiBW&r  dem  anderen  vorznziehn.  dem  verse 
wird  durch  einen  haltj  den  ich  mit  einem  homma  bezeichnet  habe^ 
vollkommen  genügt:  denn  hoffentlich  wird  niemand  einfallen  zu 
lesen  zwäre  a6  hftetü  guot  höil.  98.  hinen  A.  99.  zoa  der 
A.  vinstern  D,  lincken  ac,  tencken  d.  602.  bete  .4,  het  B. 
es  ist  zwar  ganz  sicher  dafs  Hnrtmnnn  aufser  dem  reim  sich  der 
formen  bete  und  beten  bedient,  aber  eben  so  sicher  dnfs  er  hftte 
und  b&ten  auch  noch  sprach  nachdem  er  sie  im  reim  aufgegeben 
hatte, 

603^  an  ADad,  icb  Bc.  groz  AB,  grosse  ad,  micbel  De.  4.  manne 
boret  Aj  man  bort  d,  man  gebceret  BDac,  6.  also  Aa, 
wnnelicben  A,  wannen cblicbes  D,  wanneklicb  bd.  Uartmann  sagt 
nur  wanne  mit  dem  umhiut:  er  reimt  es  fast  nur  auf  daz  könne, 
anf  die  conjunctive  könne  uud  gewönne  im  Iw,  3973  und  im  Er. 
5625.  Yogel  fehlt  A,  7.  zoa  der  A,  8.  da  ib  zoa  geriden 
qaam  A.  610.  tot  rysare  d,  tot  rawere  a.  11.  gevrowet  A. 
12.  YOgelen  A,  vögeln  B,  vögelin  ad,  vögeln  so  c,  vogelin  so  D. 
vers-  und  sprachrichtig  sind  nur  die  lesarten  von  A  und  c.  be- 
Btrowet  A.        13.  den  esten  scim  A.        14.  öacb  BDab,  dob  A, 

[32] /VA/«  d,         liutzl  A,         15.  da  Aa,  derne  B,  der  Dd,  es  6. 
sangen  a,  zwene  nlender  B.  czwene  a,  zwenen  A,  zwei 

Dbcd.  16.  gesancb  Bd.  so  Aabc,  als  Bd,  fehlt  D. 

17.  boch  BDa,  bobe  Ab,  hober  «i.  das  adverbium  schien  mir  hier 
unrichtig,  ob  es  gleich  in  demselben  verse  im  Erec  6079  stehen 
kann,  sagte  Hartmann  beide  mahl,  auch  aufser  dem  reime,  hö? 
wenigstens  steht  diese  form,  gegen  Orimms  meinung,  gramm.  4, 935, 
auch  adjectivisch ;  Erec  7340.  9014,  Gregor  562,  Walther  17,37. 
117,9,  Lanzelet  764.  6560,  Pilatus  42.      nider- wider  alle  aufser 
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A.  (lie  dreisilbigen  reimendunffen  nidere  :  widere  :  genidere  :  gevi- 
dere  und  ze  klagenne  :  ze  tragenne  (im  zweiten  büchl,  337)  ttheinf 
dieser  dichter  nU  stumpfe  gemeint  zu  hahen^  wie  sie  in  der  votks- 
poesie  gangbar  waren,     obgleich  er  nicht  ganz  so  streng  ist,  und 
es  auch  nicht  zu  sein   brauchte,   als  die  liederdichter ,   die  jeden 
zweideutigen  reim  vermieden  {s.  zu   ff^alther    98,40),   so  hat  er 
doch  auch  nur   wenig  wobei  man  zweifeln  kann,    sicher  klingend 
gereimt,   aber  darum   noch  nicht  sicher  ohne  stummes  e,   sind  die 
reime  wente  :  seilte  Greg.  1413  und  gerte  :  gewerte  Er,  147,  weil 
schon  ihre    ersten   silben  in  die  vierte  hebung  fallen,     auf  Wörter 
denen  kein  stummes  e  zukommt  gereimt  sind  ermante  Or.  2679, 
spilte   Gr.  1415,  bevilte  Er.  2271,  verlorne   Gr.  3459  Iw.  4139 
5630,  urborte  Er.  2725,  werte  iw.  6733  Er.  3396,  werten  Iw.  1025. 
5343,  gerte  Gr.  1420.  1815  Iw.  3525.  5332,  gerten  Iw.  1378,  er- 
n^rten  Iw.  5619.     also  müssen  wohl  auch  dieselben  oder  ähnliche 
Wörter,  wo  sie  auf  einander  reimen,  nicht  anders  lauten  yerstolne  : 
verfaolne  Gr.  531  Iw.  1765,  twelte  :  quelte  a.  H.  351,  weite  :  selt^ 
2.  b.  627,  varwe  :  garwe,  werte  ;  gerte  Er,  10079.  10101  Gr.  113, 
nerte  :  werte  :  bescherte  2.  b.  49  Gr.  1033  Iw.  735.  3465.    femer 
da  Hartmann  Seite  und  leite  für  sagete  und  legete  braucht,  die 
auch  im  Gr.  2307  mit  einander  gebunden  sind,  so  denke  ich  knnn 
es  nicht  unrecht  sein  auch  den  formen  mit  g  (denn  die  contrahier- 
ten  mit  ei  sind  z.  b.  Iw.  951  nicht  zulässig)  das  stumme  e  zu  neh- 
men ,    sagte  :  dagte  :  clagte  :  tagte  :  bejagte  :  behagte   Er.  4837. 
8305.  8463.  2485  Gr.  1531.  2075.  2421  Iw.  951.  5693.  2075.  ge- 
dagtest :  sagtest  Gr.  2181.     und  so  werden   denn  auch  die  mit  h 
nicht  nur  klingend  gereimt   sein,  sondern  man  wird  sie  nach  des 
dichters  meinung  ohne  stummes  e  schreiben,  lebte  :  Bwebte  :  strebte : 
gebte  Erec  7059.  7447.  7609.  3161.  10123,  lebten  :  swebten  7647, 
lobtest :  tobtest /u;.  2085,   zumahl  da  sich  sigte  gelobte   beiz. 
7764  in  einem  falle  als  noth wendig  ergeben  werden,    ob  yremde : 
hemde  klingend  oder  mit  e  stumpf  reimen ,  Iw.  4921  Gr.  2939  2. 
6.661,   lasse  ich  gern   unentschieden:   in  dem   beobachteten  liegt 
grundes  genug  das  stumme  e  als  inlaut  mit  der  handsehrift  B  sehr 
oft  zu  unterdrücken,   und  aufserdem  die  reget  dafs  die  länge  des 
klingenden  reimes  nicht   in  zwei  silben  getheilt  werde,     bei  einem 
dichter  der  geschribene  degene  slahende  clagende,  und  all  der- 
gleichen  oft,   in   den   reim  setzte,  würde  man  anderes  oder  gar 
nichts  schliefsen,        618.  diu  stimne  A.        hin  Dbcd,  in  AB,  her 
fi.  wenn  auch   in  erträglich  ist,   im  Erec  6080  erfordert  der  sinn 
das  andere,  und  warum  hätte  der  dichter  gewechselt?         19.  ge- 
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lieben  A.       20.  sänge  Aü^,  gesange  B.       22.  der  waltman  mir 
yeriach  hhd,        iah  A,  veriach  Bn.        23.  Bmardidet  B^  smarg- 
duB  i4,  smaragdns  B,  Smaragde  h,  smarakel  «.        25.  also  Aah. 
als  J7,  so  B.        gelster  A,        26.  daz  der  morgensterre  A, 
enmohte  B  gegen  ABnbd.  27.  swanner  A^  fatt  immer  mit  a. 

Unrtmann  sagte  wenne  (etwenne  im  2.  hüchh  236)  und  danne. 
28.  in  fehU  A,  ie  h,       29.  beche  BBd^  beken  An.       hangen  J, 
hangende  BBad.  hangen  hat  mehr  zeugen  z.  2530.     aber  hangent 
ist  nueh  nicht  zu  tadeln.        31.  aventnren  A. 

)S,  ob  Jf,  o(  A.  ich  habe  hier  obe  geschrieben,  um  den  leser  zu  zwin- 
gen dafs  er  dem  verse  vier  hebungen  gebe,  34.  daz  ABd,  ez 
Bab.  35.  nnwise  A.  36.  dike  Aab,  ofte  BBd.  38.  got 
ufife  A.        39.  zeginc  A,  zergle  BB,        der  ABah ,  daz  Bd, 

13]  40.  als  (wan  c)  si  Bc,  alsiz  A,  als  ez  Ba^  als  es  d,  wann  yn  6. 
Benecke  wollte  als  sis.  tcA  glaube,  die  genügende  und  die  fal- 
sehen  crgünzungen  in  den  handschriften  entstanden  aus  einem  ur- 
sprünglichen alss.  swart  A,  schwarzes  d,  swferes  Bb ,  swares 
Bf  stürm  a.  43.  von  Ad,  in  BBb,  an  r>.  46.  groz  iamer  A. 
da  ABab ,  hie  ^d.  48.  an  allenthalven  A,  allenthalben  B,  in 
(an  a)  allen  enden  J7/iA<l.  50.  als  BBc.  51.  als  D,  so  D. 
creftiger  ABBad,  kreffcig  6.  e«  tr/ir  nur  die  Orthographie  zu  hes- 
sern: denn  Hnrtmann  läfst  aufser  dem  reim  auf  die  lange  silbe 
in  adjevtiven  auch  eg  mit  schwachem  e,  nicht  hlos  ig,  folgen,  so 
im  Erec  663  von  dem  beilegen  geiste,  6818  dem  wönegen  künege 
tste  knnt,  7578  gewalteger  herre  ^En^as,  im  iwein  6276  inwer 
müezegen  vr&ge,  im  Or,  3249  einen  dürftegen  oder  dürftegn  üf 
der  erde,  im  Erec  4042.  8286  zweinzegest.  wir  wollen  in  solchen 
fällen  ja  nicht  in  der  Senkung  ein  i  schreiben;  so  wenig  als  etwa 
sns  bat  si  gennoc  nmbe  den  tot  oder  von  bete  ode  dines  herren 
dr6  oder  zw&re  ich  enwssre  her  niht  komen,  wo  der  erste  vocal 
in  der  senhung  ein  tönender  ist,  oder  gerinwet  ez  dich  eins  häres 
breit  oder  dem  meier  und  sinem  wlbe,  wo  die  tönenden  sollen 
tonlos  werden  f  damit  wir  die  hauptregel  der  mittelhochdeutschen 
verskunst ,  die  sie  von  allen  unterscheidet,  rein  erhalten,  dafs  in 
den  Senkungen,  mit  ausnähme  der  ersten  in  nicht  singbaren  versen, 
nur  eine  silbe  sein  darf,  die  freilich  auch  zwei  tonlose  e  und  zwi- 
sehen  beiden  einen  die  kürze  nicht  hindernden  consonanten  (liquida, 
Spirans,  media,  oder  t)  enthalten  kann,  bei  Otfried  ist  die  lehre 
von  verschlungenen  zwei  silben  in  der  Senkung  natürlich  schwieri- 
ger, die  erste  mufs  kurz  sein,  die  zweite  erträgt  sogar  einen  lan- 
gen vocal,     er  setzt  in  die  Senkung  nach    langer  silbe,   oder  nach 
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zweien   auf  der  hehung   venchhtnyenen ,   die  formen   de$   itriikeh 
thera  theni  thero.    so  4in  thero  blüomöno  th&r.    thßn  lidin  joh 
theru  sola,    thaz  himil  thera  worolti  ongit    gistnant  thera  Elti 
g^att     (auf  der  Senkung  vor  der   dritten  hehung,  wo  die  ganze 
kun$t  telten  iet^  nach  der  fträposition  für  thera  auch  ther.     nem 
iz  foD  ther  bnisti.)  eben  so  zem.  thaz  er  zera  fira  qo&mi.  {und 
zer  z6n.  thih  zer  heimwisti.  sprah  thö  sftr  zön  wlbon.)  zwei  mahl 
thara  2,  7,  30.  4,  B,  1  (vergl  3,  9,  1),  ein  mahl  themo.  ni  sorget 
fora  them9  liate  4,  7,  21.    femer  in  dreisilbigen  die  adject ivischen 
fiexionsendungen  emo  era  era  ero.    zi  sv&remo  rlchidaame.   thera 
slnera  gifti  frümöno.  mlnera  dampheiti.  siechero  manno  menigt. 
die  comparative,   so   höreron    slnan   weije.  joh  jangorön   bIdöd 
zeinta.    die  ableitungssilben  der  nomina  mit  1  oder  r,  kaum  mit  n. 
thie  TT.it  diafel^  wonnoii.   so  tha  engilon    daist  du  thftre.   zen 
östorön  was  giwanni.   ni  wantorö  thü  thih  friant-mln.   in  ander- 
^ro  arabeitL   nü  faatiri  scäf  mina.    er  sprichit  ofono  hiar  nü  zi 
in.     endlich  verschmelzt  er  so  zwei  Wörter,   indem  er  auf  kurze 
endsilben  die  Vorsilben  thih  g^  bi   {noch  nicht  fir  ir  int)  folgen 
läfst.    ftna  theheiniga  äkast.    zi  thera  brüti  ginante.   bi  hin  ni 
giloubet  ir  mir  sär.   so  er  thera  reisa  biganni.   bi  hia  ^r  ni  b}- 
drahtötiz  6r.    oder  die  einsilbigen  Wörter  bi  ni  se  {aber  noch  nicht 
formen  des  artikels).    er  zalta  b}  hin  sies  flizan.    then  anaginni 
ni  faarit  (2, 1, 11  nach  P  und  der  ersten  hand  in   F;  das  einzige 
beispiel  von  ni).    thanne  se  zellent  tharah  mih  (2, 16, 35 ;  eben- 
falls einzig),     die   andern  dichter  des  neunten  Jahrhunderts  haben 
fast  nichts  der  art  {s,  zu  7433) :  der  des  Ludwigsliedes  verschmelzt 
auch  auf  der  hebung  nie  zwei  durch  einen  consonanten  getrennte 
Silben,      donerslach  Dbd,  danerslag  a.      654.  wen  A.       55.  des 
fehlt  A,         wederes  A,  weters  B,  so  auch  666.         57.  daz  A, 
daz  weter  BDabd.     welches  das  wahre  sei,  ist  offenbar,     im  Eree 
669  also  der  dö  ergie  ist  mit  unrecht  inblz  eingeschoben,        also 
Ab,  als  B,  so  D,  da  d.      58.  der  Aad^  ez  den  BDb.     59.  boam 
Abvd,  6in  böam  B,  kein  baam  «i.  60.  dazer  A  De,  der  äz 

Babd.         stoant  Aa,  bestaont  BDe,  gestant  bd,         so  bloz  0c, 
doch  bloz  D.  61.  an  des  löabes  als  B,  62.  verbrennet 

Dbd,   vor  brinnet  A,   verbrant   n,   verbrannen  Bc.   verbronnen 
scheint  nothwendig  im  Erec  9058. 
663.  lebete  A,         64.  iz  nen  tranne  danne  balde  A,         65.  was  As^ 
[34]  was  da  Bed,        68.  ne  ahte  Ac,  ahte  BDabd.        wenich  D, 
of  daz  leben  A.        69.  ande  A.        were  Ac,  wsere  öach  B,  wer 
doch  Dnbd.      70.  wan  Ad,  wan  daz  BDab,  z,  1045  wan  ein  dinc 
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ich  in  wol  sage.  Wolfram  im  Wilh,  72, 24  waD  iesUcber  balde 
brach  swaz  in  einer  hant  kom  her.  Nihel,  394,3  wan  Sifride 
geliche  einer  dronder  etat.  Reinhote  im  Georg  4277  wan  mich 
des  immer  wnndert.  Türheim  im  Wilh.  245*  ein  rise  solher  sleg^ 
pflac  daz  er  twanc  des  Mftlfem  daz  er  wsre  nngenem,  wan  der 
hßre  Messlas  mit  im  in  dem  strite  was.  [Sommer  zum  Flore 
2392.  H.]  72.  unde  A.  liebten  Bbd,  übten  ADa.  73.  di- 
sin  B.  vor  ginc  A,  74.  nndiz  Anb,  nn  J?(i,  nnd  wider  D, 
zon  widere  A^  ze  weter  BDnb,  zewettem  d,  75.  war  ib  A, 

wsere  ich  B,      gewesn  JV,  wie  immer,  dnfs  nur  ja  niemand  ican- 
diere  ws're  Ich  gew6sn  vür  wir.  76.  cehn  i?,  zen  A,  czwey 

a,  77.  begnzen  A,  mer  A,  78.  wan  HJ,  wand  A^  fehU 
Dac.  vogel  B.  qaamen  A,  widere-gevidere  mit  e  AD, 
80.  iren  A,  off,  auch  für  ihrem.  82.  snoze  AD.  im  Gregor  3466 
hat  die  Wiener  handschrift  und  grözer  prabt;  die  römische  nnd 
mit  grözem  brabt,  mit  einer  falschen  form  des  dativs  im  reim; 
die  strafshurgische  bei  Oberlin  sp,  1870  ganz  anders,  84.  mir 

ne  AB.        da  vore  A,       85.  na  al  Ay  nn  gar  Dcd^  nn  i?,  gar  fr, 
myr  a.  86.  hedib  A,  87.  pardise  Ad,  paradyse  B. 

688.  die  silve  vrowedib  prise  A.  die  selben  etat  heifst  es  im  Erec 
9542.  89.  vor  alle  A.  90.  ane  B.  91.  nnde  angestlicber 
A,  92.  trönc  BDbd,  betroh  Aac, 
693.  nahte  B^  nabete  ADd^  nahet  ab.  im  reim  im  ersten  büchlein  105 
[35]  nsebte.  94.  nn  set  war  dure  here  reit  A.  96.  so  Aa,  fehlt 
BDbd.  grim  A.  als  BD,  fehlt  c,  97.  98.  here-  zewere  A, 
98.  ledocb  Babd^  dob  A.  700.  nbel  D,  da  genoz  Bb. 
1.  stimne  A.        sam  Bd,  alsam  D,  so  A^  als  «iZ».  2.  an  Ad, 

nf  i?&,  wider  /i.       3-5.  Iz  was  mir  vortblib  nn  nngemab.  Alsib 
aber  in  einin  sab.   doa  getrost  ib  mib  i  dob.  A.  3.  ab  ich 

in  öinen  (aine  d,  alleine  b)  Bbd,  ich  in  aver  eine  D,  ich  yn  kn- 
men  a,  6.  dabte  A,  gedabte  Babd*  gegen  die  einfache  form 

denken  haben  sich  die  Schreiber  des  Iweins  verschworen.      7.  gorte 
A.        8.  da  A,  do  D,  da  n,  fehlt  Bbd.       drnf  Bd.       9.  da  her 
mib  gesab  A,        11.  doa  her  mi  A.        aller  ABac,  fehlt  Db. 
chos  Babc,  ir  kos  AD.        12.  trawen  los  A,        13  mime  AB, 
15.  bovart  J.        16.  na  wise  he  ib  A.        17.  vir  tebit  A. 
18.  irstevet,  verbessert  irstevit,  A.      19.  gevogele  A,  gefugel  B, 
vögele  D,  vor  iaget  A,  wie  immer,  desgleichen  saget  maget 

ttiifl  ähnliches.         21.  mir  Aab,  fehlt  BDcd.  ze  boaze  stan 

ADab,  bnozze  bestan  Bed.  ze  bnoze  stftn  ist  sonst  in  Hartmanns 
werken  durchaus  überliefert,    mit  sol  Erec  1028.  1221.  7022,  mit 
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wil  Greg.  2564,  mit  mnoz  1.  hüchl  510,  mit  läz  daselhü  416  Greg, 
412;  das  andre,  buoze  bestän,  wie  richtig  es  ist  («.  Maria  s,  1971, 
fiiM*  im  Gregor  3816,  an  einer  stelle  die  nur  in  der  Wiener  Hand- 
schrift erhalten  ist,  welche  auch  z.  412  zwischen  beiden  schwankend 
zu  pusz  bestan  hat,  22.  ode  BDnd,  uH  A,  fehlt  b,  mir  a, 
fehlt  A,  ez  muoz  mir  an  BDdy  es  moss  euch  an  b,  den  lip 

BDabd^  den  lif  dar  nmbe  A,  lan  Aa^  gan  BDbd,  die  dro- 
htmg  welche  die  lesart  von  A  enthält,  geht  nachher  nicht  in  er- 
füllung.  was  BDd  haben,  ist  zu  wenig  drohend,  den  richtigen 
sinn  geben,  glaub  ich^  a  und  6,  nur  dafs  diese  unrichtig  ode  aus- 
IHfst:  es  wird  entweder  bufse,  das  rofs,  gefordert,  oder  das  leben, 
726.  ichn  han  B,  ich  han  a,  ih  inhave  A,  ich  habe  d,  ich  anbete  r, 
[36]  ich  het  Db.  wider  AB.  zweisilbige  Wörter  in  der  Senkung  sind 
statthaft,  wenn  sie  bei  nachfolgendem  vocal  ihr  schwaches  oder 
stummes  e  ohne  mifslaut  einbüfscn  können.  27.  mineme  wizzene 
A,  minem  willen  c,  minen  wizzen  B,  minen  wizen  Dy  myne  wis- 
sin  a.  mit  miner  wizzen  wäre  so  gut  als  was  Abd  geben:  der 
pluralis  ist  mir  nicht  geläufig,  witzen  würde  B  mit  tz  schreiben, 
729.  hiene  sol  H,  hi  ne  sal  A.        m^re  B,  me  A.        30.  weret 

A,  wilt  A.        33.  wan  er  B,  wander  A.        35.  wen  A, 

36.  wandih  Ad,  ob  ich  BDab.        38.  dou  oh  A,       39.  tiostlerte 

B,  diasterete  A,  iustierte  Dabd.  ob  Hartmann  tjost  oder  jnst 
sagte,  oder  beides  wie  Konrad  von  Würzburg ,  wissen  wir  nicht, 
noch  weniger  ob  er  das  j  deutsch  oder  französisch  aussprach. 

40.  do  uorder  A.        min  ADab,  öach  min  Bd.        ros  fehlt  A. 
42.  brah  A.        43.  satte  mih  sine  A,        44.  hinder  daz  AB. 
an  Aac,  nf  BDbd,  den  sant  B.         45.  vil  gare  vir  gaz  A. 

47.  liez  Aabd,  He  BD.        48.  min  hate  gelakes  da  vir  zigen  A. 

[87]  49.  dou  ADa,  doch  Bbd,  enmuete,  B,  ne  moite  A.    B  hat 

immer  ue,  aufser  3675.  Hartmann  setzt  von  präteritis  dieser  nrt 
im  iwein  in  den  reim  mnote  3675,  erluote  5057,  n&ten  6205.  i» 
andern  gcdichten  hat  er  mnote  Erec  3278,  muete  Er.  7249  {nber 
eben  so  gut  wäre  geschrieben  mnote  :  muote) ,  erglüete  Er.  9257, 
w«te  Gr.  1665,  sffite  1  büchl,  1860  Er.  3919,  nshte  1  b.  105. 
51.  wolde  ane  Ab,  ane  wolde  D,  het  an  Bnd.        sehen  D, 

753.  aldia  A,  die  Db,  dem  Bbc,  fehlt  a.  54-56.  alsame  der  pris 

was  sin.  nnde  min  der  scame  A,  55.  zehnstant  B.  alsame 
b,  alsam  Da,  same  d,  sam  B.  58.  ein  deil  ADd,  gar  a,  da  6. 
fehlt  Bc,  schuldig  d,  61.  vollen  brengen  Ane  62.  mouste 
A,  muose  B.  64.  mohte  AB.  65.  des  gerohtih  A. 

67.  gesaz  A,  saz  BDb,  ging  n.  aver  zou  A,  aber  ze  B. 
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68  fehit  A:  da  ich  vor  was  knmmen  n.  der  unzohte  (uozuQht 
cd)  BDcd,  des  h,  schol  man  D,  wil  ich  6.  mir  vergannen 
d,  mir  gunoen  D.  69.  ningeme  B,  magern  H,  ungerne  nbd, 

an  wert  A,  angeraten  c.  70.  sazih  A^  saezze  ich  H.  lemer 
Bd,  ime  me  .4,  immer  me  DB,  das  ie  m6,  welches  ich  geseist 
hatte,  war  fehlerhaft  mid  beruhte  auf  einer  unvollständigen  Unter- 
suchung, sie  war  freilich  schwer  und  deshalb  lange  verschoben. 
Ot friede  gebrauch,  iamer  beim  futurum,  io  bei  fträsens  und  Prä- 
teritum, ist  im  mittelhochdeutschen  längst  veraltet^  und  in  einigem 
schwankt  der  Sprachgebrauch,  so  dafs  es  nicht  gelingt  sogleich  die 
richtigen  gesichtspunkte  zu  fasse»,  im  allgemeinen  ist  der  unter- 
schied so  weit  bekannt  als  er  aus  den  einfachsten  salzen  erhellt, 
wie  aus  diesem  Wernhers  von  Tegernsee ,  ich  weiz  wol,  sin  ge- 
llch  wart  nie  ande  nimmer  enwirt,  oder  bei  Türheim  der  ie  was 
and  immer  wil  leben,  in  fwserer  stelle  liegt  ein  bedingender  af- 
firmativer nebensatz  mit  dem  conjunctiv  des  Präteritums  vor.  be- 
zeichnet dieser  conjunctiv  gegenwärtiges  oder  zukünftiges,  so  tritt 
iemer  hinzu;  ie,  wenn  er  sich  durch  ein  Präteritum  aufiösen  läfst, 
dies  ist  bei  weitem  seltner:  denn  bei  den  verbis  die  nothwendig 
einen  infinitiv  bei  sich  führen  (wie  möhte,  knnde,  solde)  steht  nur 
iemer.  Parz.  634, 16  er  hete  schiere  daz  yemomen ,  möht  ich 
iemmer  fürbaz  komen.  Jwein  6369  gesigte  dehein  man  iemer 
disen  beiden  an.  6509  möht  die  üz  slme  gemüete  defaeines  wl- 
bes  g^ete  iemer  benomen  hän.  Erec  8692  wolt  er  immer  ver- 
zagen, 86  wer  er  verzaget  dö.  iwein  1294  solden  si  in  immer 
vinden.  Mb.  1163,3  er  weste  sich  so  wise,  ob  ez  immer  kand 
erg&n,  daz  si  sich  den  recken  überreden  müese  Iftn.  589,8  ob 
er  ie  kraft  gewünne  (gewan  er  ie  kraft?),  dia  was  an  slnem  Ube 
klein.  1209,1  ob  si  ie  getrüegen  deheinia  rlchia  kleit,  der  wart 
zuo  zir  verte  vil  manegez  nu  bereit.  MS.  1,  65*  het  ich  der  gao- 
ten  ie  gelogen,  so  lite  ich  von  schalden  angemach,  iemer  und 
ie  heifst  in  diesen  affirmativen  nebensätzen  'jemahls\  eine  nega- 
tion innerhalb  des  nebensatzes  bewürkt  die  bedeutung  'jederzeit.* 
Nib.  2249,4  het  ichs  niht  immer  schände,  ir  soldet  fliesen  daz 
leben,  iwein  5480  niemer  werde  min  r&t,  ir  wille  enwsre  ie  min 
gebot,  aber  schon  die  negation  blofs  im  hauptsatze  hat  dieselbe 
würkung  auf  die  zeitpartikel  des  affirmativen  nebensatzes;  doch 
nur  wenn  die  negation  voran  geht^  also  nicht  in  unserer  stelle. 
Nib.  717,2  em  kandez  niht  verswenden,  sold  er  immer  leben. 
Iwein  325  ichn  mochte,  soldez  iemer  sin.  Gudrun  3375  Hetele 
der  enraochte   ob  si  immer  üf  daz  mer  mit  ir  kriazen  koemen. 
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ist  niter  der  sntz  mit  ob  nicht  bedingend  y  sondern  nur  fragend^ 
so  behauptet  «r,  trie  immer  tu  loser  Verbindung  der  nebensatZy  die 
rechte  des  hauptsatzes,  und  der  zeitpartikel  bleibt  die  bedeutung 
'jemnhls*,  mag  der  regierende  satz  bejahen  oder  verneinen.  Nib. 
Id32, 4  8i  d&hte  ob  in  das  immer  ze  leide  möhte  komen.  Wal- 
ther 60, 10  doch  8olt  du  gedenken  wol  ob  ich  ie  getraete  füoz 
von  miner  stste.  Genesis  45, 42  H.  er  ne  wisse  übe  sie  in  iem- 
mer  ges&hen.  m6,  welches  hier  Db  hinzu  fügen,  wird  man  in  be- 
dingenden nebensätzen  bei  iemer  oder  ie  nicht  leicht  finden;  eher 
bei  niemer  und  nie,  welche  übrigens  eben  so  nach  der  gemeinten 
zeit  unterschieden  werden.  Parz.  536,28  ob  mir  halt  nimmer 
wurde  ir  gmoz,  ich  gib  im  strtt.  Nib.  1902, 1  Hagnen  ahte  ringe, 
gevidelter  nimmer  mdr.  iwein  2849  daz  im  lieber  wfere,  wsrer 
nie  komen  dar.  Nib.  1389,2  ob  in  diu  küniginne  w«r  nie  m6r 
(andre  wiere  nie)  bekant.  771.  ih  ne  bezzen  (statt  beg^zen) 
A.  derselbe  vers,  aber  mit  mö  pir  mÖre,  677.    tm  bedingten 

hauptsatz  steht  der  coujunctivus  präteriti  mit  iemer  und  niemer. 
jenes  bedeutet  in  der  frage  'jemahls\  Walther  94, 38  gerne  sliefe 
ich  iemer  dft.  Nib.  300,2  er  möhte  slnen  saelden  immer  sagen 
danc  Walther  45, 25  er  solt  iemer  bilde  giezen.  54, 10  ont 
wiere  onch  iemer  m6  gesnnt.  Erec  5390  ez  möhte  doch  einen 
zagen  immer  m6re  vergän.  207  den  häte  der  liter  genomen  zwir: 
und  ob  ez  also  kaeme,  so  hst  em  immer  mdre.  1  büchi,  1663 
ich  wsr  dir  immer  m6  bereit  iwein  2633  der  hsete  die  linte 
gevlohen  iemer  md.  Erec  9901  wan  daz  fron  Sielde  ir  stiore 
gap,  so  möhtez  nimmer  sin  geschehen.  A^t6.  13,4  im  künde  in 
dirre  werlde  nimmer  leider  [sin]  geschehen,  itreifi  7707  dorch^ 
reht  noch  durch  güete  enhete  siz  nimmer  getan.  Walther  34,6 
des  solt  er  niemer  hftn  gedäht.  MS,  1,  74"  solt  ab  ich  mit  sor- 
gen iemer  leben,  swenn  ander  liute  wsren  frö?  Lanzelet  5011 
möht  ich  in  zlt  dar  imer  komen?  Nib.  1849,4  wie  kund  ein  wlp 
durch  räche  immer  freisllcher  tuon?  Stricker  5, 126  wie  möhte 
mich  sin  hulde  iemer  sanfter  ane  komen?  Walther  41,12  wer 
solt  iu  danne  iemer  iht  geklagen?  90, 16  wer  möhte  daz  erllden 
iemer  m6?  nur  noch  ein  drittes  beispiel  von  niemer  mö  habe  ich 
angemerkt:  Türheim  im  Wilh,  109*  wistestü  wie  Jßsus  schlbe 
g6t,  du  enruochtest  Mahmeten  nimmer  mdr  an  gebeten,  ie  finde 
ich  nicht  im  bedingten  hanptsatz ;  nie  nur  selten,  bei  dem  zusam- 
men gesetzten  plasquamperfectuni.  Tristan  17952  ^Eye  enhet  es 
nie  getan,  enwser  ez  ir  verboten  nie.  iwein  4648  wester  mich 
hie,  em   waere   her  nie  komen.    Erec  3260  het  ichz  niht  get&n 
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durch  iwera  llbes  gpvrarheit,  ich  hetez  in  nie  geseit  in  welchen 
fällen  eben  äo  wohl  die  indicative  stehn  konnten,  tet  es  nie,  kom 
nie,  sagetez  nie.  im  Rulnnd  64,2  neben  der  bedenklichen  lesart 
Bone  geschöge  uns  nie  BÖ  liebe  die  richtigere  gone  schach.  im 
Ernclius  1990  kann  es  nur  heißen  mirn  geschach  nie  so  leide, 
swenne  ich  na  yon  hinnen  scheide,  sol  ich  mlnen  herren  niht 
gewern  :  geschiehe  ist  unrichtig,  eben  so  ist  im  Wigaloi»  10369 
der  fehler  zu  bessern  ^  nie  niemen  wsere  (I.  wart)  so  nnfrö,  g^- 
smecket  ers,  sin  leit  zergö.  im  Iwein  1312  ezn  dorft  nie  wlbe 
leider  geschehn  ist  dorfte  der  indieativ,  im  Erec  5596  dochn 
dorfte  er  nimmer  niht  geklagen  der  conjnnctiv,  772.  ih  nnt- 
galdes  A,  lehn  galt  es  B,  die  vollständigere  ausspräche  macht 
den  sinn  deutlicher,  auch  sind  die  klingend  gereimten  vierfufsigen 
verse  besonders  am  ende  der  abschnitte  des  sinnes  beliebt,  der'- 
gleichen  verse  mögen  Überhaupt  nicht  ganz  nachahmnng  der  fran- 
zMsvhen  weise  sein^  obgleich  sie  die  alte  poesie  nicht  kennt:  die 
ersten  genaueren  dichter  des  zwölften  Jahrhunderts^  wie  der  der 
Crescentia  und  der  des  grafen  Rudolf,  liebten  die  httte  zeile  der 
abschnitte  zu  verlängern  ^  vor  oder  erst  nach  der  erfindung  von 
mehr  als  vierfufsigen  gesangversen?  keines  der  älteren  genau  ge~ 
messenen  gedickte  verschmäht  übrigens  leicht  die  vierfach  gehobenen 
verse  mit  klingendem  reim,  so  haben  sie  die  beiden  genannten,  die 
Eneide,  der  Karlmitinet,  Athis  und  Profilias;  nur  der  Pilatus  nicht. 
Hartmaun  von  Aue  enthält  sieh  ihrer  in  seinem  zweiten  büehlein. 
|/  74.  nicht   etwa  betrahtöte  oder  im  armen  U.  76  genietöte,    be-  ^ 

[fp]  trahte  im  reim  Erec  7369.        75.  zetnonne  jB,  ze  tonnde  A.  I 

^    76.  hamnasc  A,        was  ze  habd,  daz  was  so  A,  der  was  D.  ' 

77.  ich  moht  in  gende  niht  getragen  D.  ih  iz  Ja,  ich  in  Bed, 
nith  gende  ne  J,  gende  niht  B,  nicht  n,  geende  cd.  78.  nü 

fehlt  Dab.  magich  i9,  mah  ih  A.  mere  r,  mer  A,  in  mere 
BDbd,  den  me  rr.  79.  wen  A^  fehlt  ab,  wan  daz  ichn  abe 
schaotte  nn  gle  dan  B.  scntiz  Aa^  schütte  in  Dbcd.  nnde 
A.        81.  wa  A. 

788.  geriet  Anbc,  riet  Bd,  do  riete  D.  84.  morgenes  A.  85.  kom 
d,  qaam  Aac,  chome  BD,  ksBme  b.  86.  nie  Bd.  87.  abents 
bd,  abendes  AB.  im  Erec  2473  fordert  der  vers  sogar  des  ftbnts. 
da  J,  von  im  B,  fehlt  Dabd.  88.  machete  A,  machte  B, 
aber  Bad,  gar  A,  fehlt  De.  hoyesheit  A,  hofschdit  B,  immer. 
89.  diu  ere  Bacd,  do  ere  A,  die  ere  do  Db.  90.  also  indeme 
lästere  da  hi  ane  wart  gesien  A,  als  ich  in  dem  {fehlt  b)  laster 
wart  gesehen  (ersehen  b)  ab,  in  dem  laster  an  (als  d)  ich  wart 
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(was  Dcd)  gesehn  BDcd,  in  dem  laster  nnde  läßt  sich  hei 

Hnrtmann  nur  mit  der  leenrt  der  Wiener  Handschrift  im  Gregor 
2667  vergleichen^  des  scheldeos  unde  ir  man  tet,  wo  die  römische 
hat  des  Bcheltens  des  in  der  man  tet  in  meiner  Verbesserung 
ist  anzunehmen  dnfs  ein  zweites  in  dem  fehlt,  nach  der  anmer- 
hmg  zu  z,  6347  und  ähnlich  wie  8162  ezn  wart  mir  nibt  beschei- 
den von  dem  icb  die  rede  habe,  oder  wie  in  Wolframs  Wilhelm 
406,17  mit  für  mit  mit,  dö  körte  gein  dem  alten  mit  sporen 
getribener  hnorte  Cernnbilö,  und  im  Parz.  174,2  mit  schenkein 
fliegens  schlne.  s.  zu  8163  ganz  wie  hier,  in  der  Klage  1591  so 
manegen  bouc  röten  so  wir  in  gäben  hier  en  lant  und  in  dem 
willen  {nämlich  in  dem)  er  si  vant.  792.  alsns  A^  also  hr,  sns 
Bad,  do  D,         trösten  sie  Ay  trösten  si  B.  minen  Ad,  mir 

minen  B,  mir  den  Dab.  93.  her  unde  mine  A,  95.  eime 
A»  gelich  B,  gelih  A,  97.  ich  iuch  diu  B,  niene  J,  niht 
BDabd,  knnde  Aa,  chan  BDbd,  dagen  A,  97.  woltes  B, 
wolde  sie  A,  6  nie  Bhd,  nie  oder  me  A,  nymant  c.         799. 

[39]  800  fehlen  B,  800.  das  hette  ich  ach  nü  verleben  h,  ich  het 
es  ach  auch  allez  vergehen  a,  na  gen  A,  leben  cd,  vergehen 
D.       1.  dehöinem  geschehn  B,  so  heime  gescien  A,       2.  wille 

A,  er  habe  ich  für  das  der  aller  handschriften  gesetzt,  in  wel- 
chem das  e  nicht  stumm  werden  honnte.  derselbe  fehler  bei  Wal^ 
ther  11,14.  19,27.  sage  Acd,  sage  öach  BDb,  8.  rechent 
Bad.  4.  ze  kannescaf  ander  A,  die  kanneschaft  (kantschafit 
d,  magschafft  Da,  syppe  6)  under  BDabcd.  dieselbe  Verschieden- 
heit im  Parzival  759,16  6  wir  gerechenten  [ze]  künde.  Enc 
9715  ze  künde  rechenten  sl  sä.  Genesis  42, 22  unde  ich  mnh 
dar  zao  mege  gerechinen.        6.  riebet  B,  rechet  A,       10.  aber 

B,  11.  eine  AB.      diem  A.      12.  wanders  Ab,  wan  er  Bad, 
lazen  ne  mohte  A,  en  mochte  fi. 

813.  ieman  so  hein  A,  lernen  dehein  B.  das  stärkere  ie  man  begün- 
stigt der  vers,  im  bedingten  nebensntze  wird  zum  indicativus  des 
Präteritums  oder  des  zusammen  gesetzten  perfectuims  ie  gefügt, 
iemer  zum  indicativ  der  gegenwart,  in  der  bedentung  ^jemahlt^, 
Iwein  1817  ob  du  iemer  man  gelobest.  5829  sol  ich  min  arbeit 
iemer  überwinden.  7893  ob  ich  iemer  mac.  Nib.  1084,2  welt  ir 
immer  gewinnen  edel  wlp.  1942,4  kom  wir  immer  wider  heim. 
iwein  745  daz  ich  des  vergaz,  ob  ich  üf  ros  ie  gesaz.  6112  ver- 
dient ich  ie  inwern  haz.  vcrgl.  3350*3357.  Walther  56,33  übel 
müeze  mir  geschehen,  künde  ich  ie  min  herze  bringen  dar:  wo 
der  aus  A  und  K  aufgenommene  conjunct ivus  künde  der  regel  bei 
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z.  111  widerslreitei.    Nth,  94, 3  habet  irs  ie  gesehen.        14.  we- 
rem  A,  were  \m  B,  16.  na  ezene  A,  nach  eseDS  D,  nach 

wyne  a.  17.  hoere  ich  B.  18.  wins  B,  biker  vul  A, 
19.  gift  A.  20.  mere  c,  mer  ABDd,  rede  BDabcd^  craft  ^. 
22.  oder  Aabc^  un  fiUJ.  823.  vrizet  Acd,  gefrizzet  Ba^  gisset 
Dh,  24.  so  ^/i&,  f^A/f  BDd.  hevet  JD,  hebt  JB.  25.  als 
B.  26.  radih  A,  rate  ich  A.  28.  slaft  iv,  slafet  ilDi/,  ge- 
slafet  B.  ein  wenig  a&.  demach  $o  B.  29.  tröame  B6c(f, 
40]  troomet  AD^  getreomt  n.  dan  ith  A.         30.  soltirs  A. 

32.  varen  .4.        33.  goademe  A.        34.  nu  ne  gebet  mer  A, 
36.  und  fehlt  D,  ne  zellent  il,  enzelent  c,  zeit  B.    ^«  halle 

köfinen  enzelnt  geschrieben  werden:  nher  es  ist  so  schon  vielleicht 
zu  oft  nt  in  der  zweiten  person  aufgenommen  im  verhältnifs  zu 
der  gewohnheit  des  dichters.  im  reim  hat  er  bltent  und  nement 
ttfi  Erec  3616.  6395,  wesent  im  Gregor  6395,  im  iwein  nement 
2172.  mir  Aa^  mir  öach  Bbd,  ouch  mir  D,  37.  Herre  ü. 
38.  maezze  gnnert  H,  moze  ge  uneret  Ay  mos  nnsalig  06,  gn- 
n6rt  sin  ist  ein  unerlaubter  nusgnng  des  verses,  zumahl  bei  einem 
dichter  der  nie  gekdrt  oder  dergleichen  in  den  reim  setzt,  eher 
war  die  starhe  hürznng  müez  zu  wagen,  die  sich  auch  im  Erec 
1023  findet,  im  Gregor  2518  haben  beide  handschriften  ich  müez 
die  helle  büwen,  obgleich  mau  auch  müeze  de  schreiben  könnte, 

40.  niwen  A,        hoste  AD,  aller  boeste  Bbd.         ne  saget  A. 

41.  daz  ADa,  des  Bbd.  beide  casus  sind  bei  erdenken  üblich, 

42.  daz  ich  Bd,  wol  daz  man  Db,  fehlt  Ac  {aber  c  hat  43  das 
ich  der  zangen).  daran  Abc,  hier  an  Bd,  fehlt  D,  das 
schwanken  der  handschriften  giebt  der  lesart  von  A  das  Überge- 
wicht,  doch  waen  ich  dar  an  der  znngen  unrehte  tao.  sie  ist 
nicht  gegen  Hnrtmanns  Sprachgebrauch,  1  büchl,  105  ich  wände 
mich  ir  nsehte.  1775  ich  wsn  noch  llhter  den  PhAt  allen  ver- 
brande.  Erec  3373  ich  waen  ez  solde  verdagen.  lied.  14, 16  d& 
w&nde  ich  stste  fände,  sogar  ohne  ich  steht  im  Erec  5236  j& 
wsen  man  niender  funde,  und  mit  dem  indicativ  6250  mich  wsene 
in  sseliger  zlt  ze  in  got  her  gesendet  hftt.  auch  schien  im  Gregor 
3149  die  Verbesserung  nothwendig  ez  wsßne  unnütze  wfere  für  ich 
wsene  ez  unnütze  waere.  im  Erec  4073  vielleicht  du  wen  ein  ab- 
leitaere  bist,    vergl.  zu  iw   8157  die  lesarten, 

345.  dem  in  dunket  A.  neheiner  Schalheit  A,  dehöiner  schalchäit 

B,  zou  vil  A,  zevil  II,  und  so  alle,  der  gewähltere  ausdruck, 
den  hier  der  versbnu  bezeugt,  haben  in  der  Klage  899  die  hand- 
schriften A  und  B,  daz  dich  des  nie  dühte  vil  swaz  da  ze  fröu- 
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« 

den  uDt  ze  spil  der  werhe  kündest  machen,  in  Türheims  Wil- 
helm 1B9'  herre,  ir  habt  mir  wol  getan  :  mich  dunket  der  genftden 
vil.  46.  sin  für  ez  J.  847.  ih  ne  mah  sie  A^  ich  enkan  ir 
b,  na  ne  (Na  Dnd)  magich  (kan  ich  a)  si  (ir  Da)  BDacd. 
48.  wan  oabele  gescie  A.  49.  daz  vor  war  A,  50.  beten 
A,  51.  vlizte  A.  52.  wiher  u  al  aere  A,  54.  ew  habet 
es  ein  (<,  u  hebetiz.  eime  A,  habt  ez  ia  6ine  Bc,  habt  ay  ach 
vor  ein  a,  hab  dirz  eine  D,  werdez  in  B,  werdiz  a  A,  wer- 
dez  ad,  sei  es  c,  ist  ez  dir  D.  tcA  Anfte  d««  venef  wegen  ez 
nncA  ia  gesetzt,    ein  n^suArtirs^ii  irrire  verwegen.  gehaot  A, 

die  bezeichnung  des  redescMusses  ist  beim  druck  ansgefaUen:  man 
schreibe  gaot.'  55.  her  Dad,  der  herre  ABb.  diese  zwei  be- 
Zeichnungen  vor  dem  namen,  und  noch  die  dritte  min  her,  schwan- 
ken  so  in  den  handschriften  dafs  hier  spuren  einer  uralten  Will- 
kür zu  sein  scheinen,  etwa  liebhaberei  für  die  eine  redeweise.  ich 
habe  setzen  müssen  was  der  vers  begehrte:  sehr  oft  aber  ist  meh- 
reres  möglich,  zuweilen  kann  man  auch  zweifeln  ob  nicht  der 
name  zu  streichen  sei,         lachete  A,  lachte  B,  56.  mir  nist 

[41]  A;  so  gewöhnlich,  nist.  59.  anwisenheit  A.  60.  angevoage 
Aacd,  anfnoge  BDb.  ob  der  umlaut  richtig  ist,  scheint  mir  sehr 
zweifelhaft:  durch  einen  reim  kann  ich  ihn  nicht  beweisen,  die 
substantive  faoge  anfnoge,  obgleich  im  althochdeutschen  taogi,  sind 
nur  in  dieser  form  üblich',  eben  so  sicher  das  adjectivum  gefüege 
und  das  adverbium  gefaoge.  aber  als  in  dia  Geftioge  bat  steht 
im  Erec  7540  bei  Haupt;  eben  so  persönlich  im  Parzival  121,12 
nach  der  Sangaller  handschrift  {denn  andre  beweisen  nichts)  Ge- 
ftioge  ein  wander  an  im  birt  (der  ist  ein  Wunderkind  der  Oesihick- 
lichkeii).  bei  ITaUher  65, 25  hat  B  swer  üngefaoge  swtgen  hieze, 
C  aber  Ungefüege:  64,38  steht  frö  Unfaoge.  das  appellative  ge- 
faoge wird  man  selten  finden:  auch  Oraff  hat  3,424  nur  etwas 
ungewisses,  obgleich  gifaogida  häufig  ist,  doch  steht  es  im  Tun- 
dalus  58,41  ff»  auch  geben  im  Oregor  1070  beide  handschriften 
zaht  ande  gevaoge:  aber  vaoge  ist  häufig  bei  Hartmann,  an- 
ynoge  wird  im  Krec  5471  geschrieben,  nngevaoge  im  Erec  9517 
und  im  reim  6527.  in  den  Nibelungen  805,4  hat  B  {es  scheint 
das  femininum)  angefage,  1873,1  D  angevüege:  in  der  letzten 
stelle  kann  bl  angefaoge,  trie  AB  haben,  von  ungefaoc  sein^  und 
eben  so  180,2.  1452,2  das  mit  angefaoge  in  A,  mit  gevage  im 
grafen  Rudolf  7, 12.  im  Parzival  533, 9.  13  hat  Q  angefo^ge  Vn- 
geftiege,  welches  kein  schwanken  ist,  aber  auch  nichts  lehrt  (s.  zu 
496,  9).         61.  die  ne  wolder  AB,         mir  An,         vor  daget  A, 
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eine  der  häufigsten  Mchreibvertcerheelungen,  nueltmlenäee  n  imif  t. 
862.  herz  mir  A^  er  sy  mir  /i,  er  mirz  BDbd,  er  mir  sie  c. 
63.  alse  ie  plah  A.  64.  die  nieman  gezonmen  ne  mah  A, 
66.  seihe  J9,  sulhe  Aa,  solhe  Dd,  soliche  b.  ob  der  dichter  ^  o 
oder  ö  sprach,  oder  ob  er  wechselte,  kann  niemand  wissen:  ich 
habe  mit  B  im  iwein  immer  e  geschrieben,  hier  aber  war  es  noth- 
wendig  und  2761  vernnlafslen  handschriften  den  auslautenden  vocal 
zu  tilgen,  dnfs  in  den  Senkungen^  die  erste  allenfalls  ausgenom- 
men, das  auslautende  schwache  e  zweisilbiger  würter^  deren  erste 
lang  wf,  nicht  mit  dem  folgenden  vocal  verschleift  sondern  ver- 
schwiegen werden  mufs,  folgt  daraus  dafs  nur  gewichtlose  Wörter 
so  gesetzt  werden,  nachdrückliche  höchstens  bei  dichtem  die  über- 
haupt  stärker  abkürzen,  Otfried  hat  einige  wenige  Wörter  ^  nur 
verbrt  und  partikeln,  so  gebraucht,  die  er  auch  zuweilen  kürzt: 
die  schwereren  sind  nur  in  der  ersten  Senkung,  wftne  öoh  bi  thiu 
BÖ  g&htl.  er  t6des  daan  scolta  überwant.  wolt  ^r  th&r  waz  ir- 
scaborön.  br&hta  (br&ht)  Imo  selben  guat  gimah.  rihte  lue  pedi 
thara  frna.  niaz  4r  ooh  mammnotes.  oub  er  es  daan  scoltt  ^ntl. 
scolt  6r  sin  Erist  gnatör.  w4z  scolt  ih  thanne.  woltt  ömmizen 
irfdllen.  mit  thSn  wurti  6ah  firmeinit.  w&ri  (war)  41  gihaltan 
ther  folk,  wanta  ^r  then  lint  heilit.  want  6r  giloubig  ni  was. 
zi  dagamaase  inti  &'zi.  int  alles  Uphaftes.  joh  ist  &na  &nagengi. 
thaz  got  an  Inan  worahta.  thanne  41  gifngiles  thaz  ist  than 
imo  frost  derita.  wanne  (wan)  imo  baz  wurti.  thön  thftr  nmbi 
inan  s&zun.  68.  wizzet  ir  R ,  wizent  ir  A.    Erec  7518  Jane 

wizt  ir  hiute  waz  ir  saget.  Gregor  2799  wizt  ir  iender  hie  bi. 
70.  eme  A.  siniu  bcesen  wort  B.  71.  6ach  erhebt  er  B. 
73.  auf  die  bequeme  anknüpfung  durch  and  in  an  das  in  der  liegende 
BÖ  iemen  (den  Ersten  slac  glt)  führen  die  handschriften.  a3  aisin 
A,  and  es  c,  anz  (biz  «i,  di  wile  D)  ez  (yme  b)  Dab,  wan  anz  ez 
(daz  d)  Bd.  ime  vertreit  c.  76.  geliehen  AB.  79.  scim- 
fes  A.  81.  geslafen  AB.  was  ir  wachet  A,  erwachte  J3, 

derwachte  a,  erwachete  D,  erwachet  bd.  offenbar  fehlerhafte 
versschlüsse  würden  sein  erw4ch§te  s4,  erw4chet9  64»  erw4chet* 
s4.  dergleichen  ist  bei  den  genauen  dichtem  unerhört,  hingegen 
erw4chte  84  i»t  nur  im  iwein  etwas  bedenklich^  weil  Hartmann  in 
diesem  gedieht  auf  der  letzten  Senkung  die  eigentlich  zweisilbig 
endigenden  präterita  mit  langer  Stammsilbe  vermeidet  j  desgleichen 
die  participia  derselben  art.  im  Erec  sagt  er  freilich  am  vers- 
schfufs  2487  machte  sich,  9384  erbarmte  sich,  6674  angewamte 
schar,  sogar  2377  herbergte  dort,  im  Gregor  2495  verfluochtez 
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wlp,  und  noch  im  iwein  verschmäht  er  aufser  jener  versstelle  keine 
form  der  art ,  wie  denn  auch  z,  4820  A  selbst  antwahte  giebt.  in 
liedem  und  im  reim  ist  er  immer  vollkommen  strenge  gewesen: 
denn  zu  erzeicte  (Erec  9295:  neicte)  weist  Ornff  5,bS9  die  alt- 
hochdeutschen freilich  vereinzelten  formen  zeikit  und  zeige  nnch^ 
und  {lied  15,2)  den  volget  ich  unz  t^f  daz  Is  ist  keine  freiheit, 
sondern  yolgt  ich  würde  es  sein,  die  verba  mit  einfacher  liquida 
und  die  mit  t  sind  aber  ausgenommen,  diente  und  lönde  sagt  er 
in  liedem  (4,17.  22,15),  mörte  (iw.  Or.)  gebftrten  (iw.)  weinde 
setzt  er  in  den  reim  (Erec  8114.  9727  Iwein  4265),  und  das  durch 
althochdeutsche  Zeugnisse  {Oraff  1,  447)  wenig  bestätigte  $rte  {Erec 
9956  Iw.  3879.  5353.  6774),  desgleichen  hafte  {iwein  5032),  be- 
trahte  wenigstens  im  Erec^  dies  nebst  geniete  noch  in  den  späte- 
ren werken  vor  den  versschlufs  {s,  zu  774).  was  die  viersilbigen 
präterita  betrifft,  so  sind  sie  vor  den  versschlüssen  gewöhnlich  drei- 
silbig j  diu  entwäfente  mich:  eben  so  regelmäfsig  werden  zwei 
Silben  daraus  in  jämert  in  {Iw.  3216):  aber  sehr  verwegen  ist  im 
Erec  2615  erledegte  dft,  welches  sich  dem  oben  erwähnten  her- 
bergte  dort  vergleicht ;  noch  verwegener  freilich  predegte  :  ledegte 
[42]  in  den  reim  zu  setzen,  wie  im  herzog  Ernst  5455.  882.  nicht 

AD,  önch  niht  Babd.  84.  sl  fehlt  A.        sament  J,  samet  6, 

ensamt  BD,  allesament  c,  alle  n,  bey  einander  d.  85.  eme 

A.        86.  her  ADa,  nn  Bhd.        87.  wander  AD,  wan  er  B. 

89.  zou  Ab,  mit  Hncd,  bi  D.  nidere  und  widere  ADd, 

90.  kaneginne  B.  sagetem  A^  sagete  im  Dn,  sagt  im  Bb,  saget 
d.  es  konnte  auch  saget  im  geschrieben  werden:  denn  Hartmann 
sagt  künegin  auch  zweisilbig.  92.  alle  disse  A.  93.  die  won- 
heit  A*  94.  nimmer  neheinen  A,  ntemer  deheinen  B,  nimer 
chein  O,  nnmmer  kein  a,  nymer  keinen  6,  nymer  nit  dhain  d. 
trotz  der  Übereinstimmung  der  handschriften  schien  mir  niemer 
hier  unbegreiflich,  ein  grader  hauptsatz  mit  dem  Präteritum  er- 
fordert nie,  oder,  wenn  'nie  zuvor^  'nie  bis  dahin""  gemeint  wird, 
nie  m^re.  ein  so  los  angeknüpfter  satz  wie  dieser  kann  nicht  an- 
ders behandelt  werden:  denn  man  dürfte  ja  eben  so  wohl  sagen 
er  hete  die  gewonheit,  ern  geswaor  nie  aber  ich  hätte  bedenken 
sollen  dnfs  swnor  nie  mö  *nie  bis  dahin*  hier  einen  künstlichen 
nicht  ordentlich  gelösten  gegcnsatz  bezeichnen  würde,  und  ein  glei- 
ches heispiel  im  Erec  2723,  din  (sin  gewonheit)  was  daz  nimmer 
dehein  man  gesach,  ^ofiafe  mich  warnen  hier  allen  handschriften 
zu  mifstrauen.  genauere  heobachtung  hat  mich  ein  iemer  kennen 
gelehrt,  welches  'jedes  mnhV  bedeutet,  und  ein  ihm  entsprechendet 
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niemer,  ^kein  muhL*    diettt  niemer  $ch€ini  zwnr  ziemlich  weiten 
zu  sein,    im  Lttnzelet  9086  daz  was  sin  site  and  ouch  sin  muot 
daz  er  nimer  des  vergaz  ern  bäte  den  Unten  etswas  — .  im  Par^ 
zivnl  41, 10  deheinen  tac  daz  nimmer  liez  der  rlcheste  von  Aza- 
gonc   —  der  hnop  sich  immer  dannewart  durch  tjostieren  für 
die  stat   im  Wilhelm  von  Or.  3, 161<^  nü  hete  er  eine  gewonheit, 
daz  er  nimmer  daz  vermeit  em  gienge  schonwen  zno  dem  mer: 
eben  so  wieder  270*.    im   Wigalois  4622  dar  engegen  daz  tier 
körte,  als  ez  diu  gwonheit  lörte,  d&  der  schoene  anger  lae:  nie- 
mer wart  dehein  tac  ezn  koeme  dar  ze  der  selben  stnnt.    nllen- 
fnlls  kann  mnn  so   verstehn  Genesis  49,21   mit  minnen  si   sich 
scieden  noh  niemer  after  diu  sament  gebiegen.   im  Lanzelei  4021 
wird  ihm  ie  entgegen  gesetzt^  man  gesach  si  nimer  nngemuot, 
wan  ie  mit  schoenen  vrönden  leben,   iemer  'jedes  mnhV  hat  ff^nU 
Iher,  nber  nur  beim  prüf  ens.  48, 16  iemer  als  ez  danne  st&t,  also 
sol  man  danne  singen.  42,22  so  si  den  wait  siht  gruonen,  so 
Wirts  iemer  röt    71,6  si  swlget  iemer  als  ich  klage.   100,15  ab 
si  vergizzet  iemer  min,  so  man  mir  danken  sol.   36,4  daz  was 
billich:  wan  sol  iemer  n&ch  dem  hove  leben,    andre  auch  beim 
präterilum.    OeorgBG90  immer  so  manz  an  liez,  her  nnd  dar  ez 
vaste  stiez.   Parz.  531, 22  immer  swenner  si  an  sach.  567, 1  im- 
mer als  dicke  er  trat.    Lanzelet  4243  mit  gedanken  wart  si  des 
in  ein,  da  ir  der  riter  vor  erschein/  daz  si  die  st-at  Orte  und 
imer  dar  körte  so  man  den  zimbel  morte.   7071  wan  der  selbe 
gnote  knebt,  swä  er  den  sumer  hin  vertreip,  den  wintr  er  immer 
beleip  bl  Artus  massenle.    Alexander  3810  (4160)  ih  vaht  immer 
ze  vorn.     Konrnd  von  Heimtfuri  von  ü.  fr,  himmelfahrt  190  anz 
daz  si  söre  weinte  :  swenne  si  vereinte,  so  was  daz   iemer  ir 
site.     ITolfr.  If'ilh,  451,24  swä  der  pflaster  keinez  lac,  d&  was 
immer  süezer  smaa    Georg  154  da  schrö  man  immer  Fi&  fl.  (aber 
iwein  3333  und  vant  ditz   ie   d&  gereit)     Parz.  669, 18  G&w&n 
ein  riter  wol   gevar  immer  schuof  zeiner   fronwen  ci&r.    (aber 
639,  22  ouch  mohte  man  da  schonwen  ie  zwischen  zwei  fronwen 
einen  Clären  riter  gön.)     Georg  1226  swä  daz  immer  (ein  mahl) 
wart  geschrit.    (über  iVi6.  136, 1  so  ie  die  künege  rlche  riten  in 
ir  lant.)    1308  swer  dir  immer  kom  ze  jagen,    (nber  iwein  4627 
swer  ie   gereit  wart.)    ganz  verschieden  von  niemer  'kein  mahl* 
ist  ein  altes  niemer  'niemnhls  seitdenC  bei  präieritum^  welches  in 
der  oben  angeführten  stelle  der  Genesis  49,  21  gemeint  sein  kann, 
bestimmter  ist  so  zu  nehmen  68,44  den  einen  ich  üz  sante:  nie- 
mer er  wider  ze  mir  wante.    Alexander  4365  (4715)  da  wart  vil 
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leide  getftD  manigem  stolzen  manne,  di  niemer  ne  qaam  danne. 
Klage  147  des  wart  im  dö  der  schade  bekant,  den  er  slt  nimmer 
(sit  nimmer  mer  A)  überwant.  so  haben  die  alten  auch  iemer 
'äeitdem  jederzeit*  beim  Präteritum,  QenestM  48, 16  after  des  er 
iemmer  banc.  Ruland  270,28  dar  nftch  filzten  sich  iemir  alle 
Karlinge.  281, 17  daz  si  imer  klageten.  Lanzelet  238  daz  man 
uns  dervon  seit,  swer  da  wonte  einen  tac,  daz  er  niemer  riuwe 
pflac  und  imer  firoeliche  warp  unz  an  die  stunt  daz  er  erstarp. 
8974  di  gespiln  die  Yblis  bäte,  mit  den  siu  gienc  bluomen  le- 
sen, die  sint  imer  slt  gewesen  durch  ir  willen  äne  man:  ir  kel- 
niu  yreude  nie  gewan.  ti^etf  häufiger  ist,  auch  bei  späteren^  nie- 
mer m^re  für  nie  slt,  womit  es  in  den  Nibelungen  1647,4  die 
Handschrift  C  vertauscht^  der  deheiner  nimmer  m6re  kom  ze  Be- 
cbelftren  slt,  statt  der  einer  mit  dem  Übe  kom  nie  ze  BecbL  slt. 
Gottfried  wechselt  ab  mit  nimmer  md  und  nie  sit.  Trist.  17706 
Sine  wurden  aber  nimmer  mS  so  heinlicb  sös  6  w&ren,  nochn 
gewunnen  nie  zir  fröude  slt  s6  guote  state  s6  vor  der  zlt  vergL 
H'ignl.  4165.  4325.  4861  (mil  sit  verbunden)  Parz.  25, 27. 104, 15. 
479, 10.  646, 10.  658, 5.  705,  27  Nib.  723,  4.  867, 3.  868, 4.  1040, 3. 
1081,4.  1463,3.  1999,4.  2023,4  Türh.  Wilh,  127«  Georg  1449. 
124  Stricker  4,301  Alexander  920  (1270).  1359  (1709)  Genesis 
68, 44  Ruland  280, 20.  281, 12.  dieser  gebrauch  von  niemer  m^re 
(zu  dem  auch  ein  gleiches  iemer  m6re  d,  h,  ie  slt  kommt,  Mluland 
11, 21.  257, 4  Ji'igal  11608  Lanz.  4756  Türh.  fTilh,  113*  Triff. 
3451  Niiii  im  relativen  satz  —  also  ^jemahls  seitdem"  —  Alexander 
2074  (2424)  Nib.  2134, 3  Wigal.  2149)  scheint  nicht  allgemein  ver- 
breitet  gewesen  zu  sein:  doch  hat  ihn  auch  Uartmann  im  Gregor 
484  (Vir.  Trist.  3167)  si  ges&bn  ein  ander  niemer  m6,  3478  lehn 
ged&ht  an  iuch  niemmer  md,  tut  Erec  7170  ze  swelber  stunde 
daz  rötwilt  ersprenget  wart,  s6  was  sin  jungeste  vart  ie  (Jedes 
mahl)  ze  wazzer  in  den  s6,  unde  wart  euch  nimmer  mö  erloufen 
niender  anderswä  wan  under  dem  hüse  da.  895.  ne  swour  A. 
96.  wen  A.  vollen  vor  A.  97.  utpandraguon  B^  utpanda- 
grün  D,  Urpandragron  b,  uterpandragon  ^Id,  Vatter  pantagraton 
c.  im  Erec  1786  sin  vater  Utpandragön  hiez.  die  richtige  en- 
dung  ist  bei  Hartmann  ön,  nicht  ün,  nach  Ascalön  2274  und  N&- 
risön  3802.  die  namen  im  Erec  1911  sind  zu  bessern,  die  apel- 
lativa  garzün  und  pavilün  fand  er  schon  im  gebrauch,  das  ao 
der  hnndscbrift  B  in  utpandraguon  (garzün  schreibt  sie  mit  u  und 
ü)  überzeugt  dafs  ich  im  Parz.  496,  6  mit  D  und  im  fVith.  392, 19 
ohne  zeugen  richtig  geschrivben  habe  Gauriuon  und  Rubluon.    so 
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wird  ftiohs  im  Wilhelm  61,8  durch  die  hnnd$chrift  f  wenig  geH^ 
chert:  aber  im  iweiu  6536  hat  es  Jl.        8d8.  bi  dem  BDb, 
900.  vlercehn  B,      1.  sant  id,  seote  Ay  send  D,  sancte  B,    eine 
einsilbige  form  fordern  auch  die  verse  im  Erec  4020.  8661,  im  ar- 
men  Heinrich  865.        2.  ainer  craft.  A, 

904.  daz  si  daz  A.  heten  AB.  5.  duhte  sie  (si  Jl)  AB. 

ritterlichin  a,  riterlich  nn  ABDd^  ritterlichen  and  fr.  6.  wände 
A,  dar  stunt  ADb^  ez  stuont  dar  Bacd,  7.  weme  Übe  da 
an  J.  8.  hem  twan  (ywynes  rr)  Dn,  dem  herren  (hem  H) 

ywein  (Iwöin  B,  ywan  d)  ABd.         9.  wander  AB.         sich  feft/l 

[48]  il.  hate,  so  A,  10.  da  eine  Bolde  knomen  A,  11.  sprah 
Ab,  gedahte  BDacd,  ih  ne  mah  Ac.  13.  mir  wirt  A^  mim 
(mir  Ad)  werde  BDnbd.  warum  sollte  der  dichter  die  harte  iür- 
zung  werd  vorgezogen  haben?  14.  mir  ABac^  mich  bd,  mich 
Bol  yürkomen  ist  vielleicht  richtiger,  wenigstens  sagt  Hartmann 
YÜrsagen  Kr.  7829,  und  Iw.  7433  ist  wegen  des  casus  derselbe 
zweifei.  vore  A.  16.  wan  des  Bd.  inist  A.  nechein 
A.  17.  also  sciere  A  Bad,  als  schiere  De,  zehant  6.  so  JB, 
als  nbc,  nnd  d,  feMl  D,  des  strltes  (strides  il)  gert  (geret  A) 
ABDabcd.  die  widerholung  ist  unnngenehm^  und  der  vers  erträgt 
sie  nicht,  wenn  man  die  überwiegenden  Zeugnisse  für  alsd  gelten 
läfst.  18.  her  wirtes  vor  mih  gewert  A.  21.  yierzen  A, 

vlercehn  B.  irbitet  Ad,  arbeitet  6,  bltet  BDac.  22.  ne  stri- 
det  Aac,  strltet  BDbd.  23.  wandih  sal  an  A.  24.  nemanne 
A,  25.  Brezzilian  B,  brizilian  D,  brezzilan  b,  Brecilia  c,  bre- 
silian  A,  bressilian  d.  auch  die  allgemein  verbreitete  form  dieses 
namens,  auf  ftn,  bei  Chretien  Breceliande,  zeigt  wie  manches  nn- 
dere  dafs  schon  vor  Eilharts  Tristant  ein  uns  zur  zeit  noch  uubS" 
kannter  roman  von  Artus  verdeutscht  sein  mufs,  aus  dem  auch  die 
namen  der  bedeutendsten  ritter  der  tafeirunde  den  deutschen  lesem 
geläufig  wnren.  29.  dar  na  A.  30.  die  scone  A.  32.  die 
beide  A.        also  Ad,  als  BDa,  do  so  b. 

983.  so  sie  ih  swannih  sceiden  dan  A.        35.  de  dar  pliget  A. 

936.  sihe  d,  sie  A,  sehe  D,  gesihe  Bab.  im  ersten  fnfse  kann 
so  gesihe  stehn,  mit  Verkürzung  des  auslautenden  langen  vocals; 
im  zweiten  fufse  nur  so  slhe,  nicht  so  gesihe  nach  der  reget  bei 
z.  651 ,  nicht  so  slhe ,  weil  nichts  die  Verkürzung  bewürkendes  da 

[44]  ist.       39.  in  eine  A,  in  D,  den  eine  d,  den  ejns  a,  den  B,  den 
stein  b.        40.  ob  ih  ungeldes  A.        oder  hat  hier  auch  B. 
41.   dar  ne  wirt  A,  da  enwirt  c.  nn  nummer  c.         42.  ih  iz 

A.  habe  bd,  haben  A,  han  BD.         vollen  braht  Aab, 
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43.  bevinden  si  iz  A,  44.  der  wirt  danne  A,  46.  nnde  warb 
is  alsein  biderbe  man  A,  48.  chunde  !>,  kundir  ir  werben  on 
Ay  kunde  gewinnen  un  Bad,  gewinnen  and  (47.  kan  mit)  c,  schone 
kan  h.  offenbar  ist  in  D  das  echte  hergestellt  oder  erhalten,  kein 
geschickter  dichter  paart  mit  einem  auffallend  kurzen  verse  einen 
auffallend  langen  ohne  besondern  grund,  Erec  3940  mit  schoenen 
wlbes  listen  begande  st  dö  fristen  ir  6re  und  ir  mannes  lip. 
vergL  Iwein  5140.  5320  If'igalois  1212  Ruland  103,34.  gevri- 
sten  ADaby  fristen  Bed.  49.  ande  A.  die  Aabd,  sine  i?, 

sinen  D,  50.  namer  san  zehant  A,  51.  demer  ADa, 

52.  stiller  eme  sagete  A,  stille  er  im  sagte  B,  53.  im  fehlt 

A,  sin  gereite  ABab,  sin  ors  (pfert  cd)  bereite  Dcd.  54.  und 
Dcd  für  üf.  sin  pfert  (ors  A)  leite  ABabd,  daz  dar  leite  D, 

sein  eysen  geraite  c.  55.  wolde  AB,  57.  unzerme  A,  unz 
er  im  B,  sin  AD^  daz  a,  den  Rbcd,  58.  nnne  la  niwet  sin 
ze  ga,  ohne  er  sprach,  A,  keineswegs  unpassend,  nnne  l&  dir  nia- 
wet  sin  ze  gäch.  doih  sagt  auch  Chretien  s.  142^  garde,  ne  de- 
morer  tu  pas.  59.  duz  wol  dagest  A,  60.  iemanne  A, 
61.  iemer  Abd^  iemer  mer  B,  ummer  me  a.        62.  under  AB. 

964.  na  Aac,  hin  nä  BDbd,         65.  ysengewant  BD,  isern  g^want  J, 

[45]  yserin  gewant  a,  66.  dou  wafender  A.  68.  groz  A^  groze 
Dac,  grosser  d,  michel  Bb.  die  widerholung  des  epithetons  ist 
absichtlich,  wie  6686.  87.  69.  un  ADabd^  er  B.  groz  gewilde 
An,  71.  engen  Abd,  selben  B,  fehlt  D.  72.  den  ADb,  da 

Bd.  78.  als  BD,  74.  grozer  A.  76.  die  guode  Aad, 
herberger  dou  nam  A.  79.  morgenes  schiter  A.  80.  gruwe- 
liehen  A.  81.  ienem  d,  ienen  J^  gem  n,  einem  i?ll&,  dem  c. 
u;fr  ntcAl  trö«fe  u;ie  gern  U artmann  durch  dreisilbige  Wörter  die- 
ser  art  seinen  versen  die  flüchtige  leichtigkeit  giebt,  begnügte  sich 
vielleicht  mit  jenem.  82.  bisinen  A.  83.  unde  A,         vor 

Ab,  von  BDad,        sym  n,  sinen  A,  sinem  B.        amblike  A. 
984.  segende  her  A.      Vil  ab,  vol  >l,  fehlt  BDd.       86.  decheine 
J.  vergl.  IVigalois  5023.       87.  ie  gesceffen  ruohte  A.      91.  den 
Aaby  daz  Arf,  der  De.        92.  da  A.        tw^ln  ü,  entwyln  a,  wel- 
len <l,  welen  c,  quäl  //,  zwivel  A,  beiten  D. 

994. slusen  B^  susen  A,  sausen  cdy  suzen  D,  saus  fr,  duner  «r. 

[46]  96.  daz  eme  des  A.        duhte  B,  duchte  A.       98.  wander  A. 
ne  truwete  i4>  entriuwet  A,  entrute  I>.  nimer  A,  nlemer  B, 

nymmer  rf,  nyrgin  a,  niht  Dfrc  find  Wig.  6456.  der  mii  fordert 
niht;  oder  'nicAf  länger*,  das  heulige  oberdeutsche  ' nimmer \  alt 
nicht  nimer  sondern  niht  mö  oder  nie  mö.    dieselbe  entscheidung 
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fordert  der  gleiche  vere  im  Krec  6338  wan  er  entrint  DTmmer  (nie 
m6)  geleben.    Oregor  2363  ze  walde  wart  nie  md  gebiten  (nie 
Diht  mö  Vat,<f  nye  Wien,),    Maria  164  done  belt  er  nien  m6re. 
Tristan  9079  daz  er  iezuo  nie  m6re  und  vil  küme  mohte  leben. 
14303  da  enkom  er  nimm6r  in.     fVigalois  6888  daz  rat  dö  nie- 
mör  nmbe   gie.   auch  beim  präsens,   Maria  21  du  enscolt  nien 
m6re  zu  unserem  opfer  gän.    170  ir  öre  diu  ist  genicket  und 
berihtet  sich  nienmdre.   Klage  694  A  der  sin  vil  höhyertiger  sin 
der  schadet  uns  nie  m^re.    Tristan  8725  enbltet  min  nim6.   10592 
fürhtet  iu  nimd.     Genesis  11,  22  ih  ne  wil  unter  ime  wesen  nie 
more,    so  steht  auch  nie  für  niht  vor  dem  die  quantität  hezeieh' 
nenden   mdre,    ohne  unterschied  der  tempora,    iwein  3287  dane 
yant  er  nie  m6  liute  wan  einen  einigen  man.    Erec  3564  esn 
mohte  nie  more  sin.    2806  dane  was  ze  tuon  üiemdre.    Parz. 
612,28  ine  mac  nimör  Verliesen  freuden  denne  ich  hAn  verlorn, 
Tristan  10593  dane  ist  nimöre  sorgen  an.    4388  lAz  alle  rede, 
und  tuo  nim6r  (niht  m6  haben  im  Iwein  593  alle  sieben  hand- 
ien)^  mlnen  herren  den  bite.    Ruland  228,23  dft  fur  entouc  ze 
sagen  nimöre.    das  adverbiale  untl  das  substantivische  nim6re  fol- 
gen auf  einander  im  Tristan  16584.  87 ,  ine  wil  ditz  laster  unt 
ditz  leit  mit  iu  nimdre  leiten:  ine  Ude  dirre  unöre  n&ch  dirre 
zlt  nimdre.    tfi  dem  gemeinschaftlichen  verse  der  Nibelunge  A  287, 4 
und  des  Lanzelets  1800  des  rates  ich  mich  nimmer  gescham  ist 
nimmer  gegen  den  sinn^  nimmer  gegen  das  mafs^  so  dnfs  niene 
das  richtige  sein  wird^   oder  vielmehr  einsilbiges  nimer,  welches^ 
wie  ich  mich  allgemach  überzeuge^  nicht  allen  dichtem  abzustrei- 
ten ist.    in  Wolframs  Wilhelm  443, 15  hat  I  richtig  der  nie  mör 
schumphentiur  enphienc,  niemahls  eine  gröfsere  niederlage  erlitten 
hatte:  niemer  m,  nimmer  K,  nie  o.         999.  uü  do  Ba,         das 
wider  A,        1002.  grotzin  A,  gruozte  in  Ji,        3.  alse  A, 
4.  her  A,  der  herre  d,  sich  her  Dab,  sich  der  herre  B.      5.  wem 
B,        6.  dulten  J9,  gegen  den  reim  z.  5235  und  im  armen  Heinr, 
1139.    selbst  das  präteritum  reimt  im  iwein  5170  auf  unschulde. 
ne  wolde  A,  8.  ir  ieweder  A,  so  immer  ohne  t.  ich  folge  B, 

ohne  bestimmen  zu  wollen  wie  der  dichter  sprach,  gereit  Aa^ 

bereit  BDcd,  9i  anderen  A,  andern  BDacd,  11.  ernest  A, 
ernst  BDacd,  12.  di  ors  D,  diu  (die  A)  ros  AB,  mitten  A^ 
mit  den  B,  dergleichen  Verhärtungen  des  anlautenden  d  hat  immer 
nur  A,  16.  iz  brah  A,  17.  wol  in  hundert  A,  stucken 
Af  Btuochen  J9.  ich  habe  den  regelrechteren  umlaut  vorgezogen^ 
da  sich   nicht   nachweisen  läfst  dafs  Hartmann  stucke  gesagt  hat 
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wie  Gottfried  im  Trist.  7060  (:dem  zncke),  oder  ich  racke  wie 
ühich  von  Türheim  im  fVilh,  225^  (in  sol  min  Stange  wlhen  mit 
siegen  zem  pärncke.  an  gwalte  ich  für  mich  racke),  oder  der 
mkke  wie  Konrnd  im  Schwanritter  852  (slnem  drucke  :  Af  den 
rucke;  aber  doch  auch  rükke :  nngelücke  Otto  643).  18.  muo- 
sen  si  B^  mosten  sie  A.  beide  An,  fehlt  BDhd.  22.  solt 
AD,  un  solde  Hnhcd,  Wilhelm  von  Or.  3,  210«  ir  vil  rtterÜchez 
kriegen  möhte  got  wol  hän  gesehen,  und  solde  ein  strit  vor  im 
geschehen.  236^  sngt  Mnlfer  gnr  ob  ein  wlp  got  solde  nemen, 
in  möht  der  maget  wol  gezemen.  ein  fehlt  A. 
1028.  scilde  A.  gle  BD.  veryl,  Erec  5533.  24.  die  An^  den 
[47]  BDcd,  ir  ADac,  fehlt  Bd.  25.  daz  hier  alle.  die  ADd, 
si  Bac.  26.  wuorden  aber  BDacd,  worden  doch  A.    wurdn 

ab  ist  keine  härte,  ab  und  od  sagen  alle  dichter  vor  consonan- 
ten  in  der  Senkung,  alle  sparen  das  e  vor  leichtem  consonant  aus- 
laut  hei  folgendem  vocal.  28.  beide  worden  A,  29.  machete 
AD,  mähte  B.  harte  AD,  vaste  d,  fehlt  Bnhc.  30.  wen 

A.  lehn  wil  B,        33.  bi  in  me  Dd,  bi  ime  A,  me  Ba. 
34.  rede  bi  ste  A,        35.  Fprechih  sint  iz  nieman  ne  sah  A, 
36.  wigene  stah  A.      37.  wann  ir  h.       wart  Ab,  wart  da  BDd, 
38.  niht  dar  von  ADd,  da  von  niht  Bc,  nyman  nit  b.     39.  sige 
b,  sege  A,  sie  B,  sich  D,  sig  cd.      40.  was  ADh,  was  wol  Bd, 
was  anders  c.       44-47.  beide  ir  stiche  under  siege  gnouh.  A, 
45.  wan  daz  ich  ein  dinch  wol  sage  D.  s.  zu  670.  ich  wo] 

B,  ich  uch  bc,  als  ich  euch  d,  wil  ich  uch  a,         47.  wan  Bed, 
fehlt  Dab.        ergingen  De.        1048.  un  Acd,  unz  BD,  biz  ab. 
den  wirt  irsloh  A.        50.  zetale  A.      51.  52.  uü  aiser  die  dot- 
wnden.  rehte  hete  beunden  A. 

1054.  me  A.         56.  her  ADnb,  der  herre  Bd.         iagetin  A,  iagte  in 
[48]  B,        59.  ze  vlihende  A,  zefliehen  B.        ein  bd,  einen  ABDa. 
60.  als  B.  61.  vil  fehlt  Bb.  62.  gedahte  her  ABa,  ge- 

dachte der  her  d,  gedaht  her  Dd.  er  für  her  A  2962.  4178. 
4432.  4865.  nothwendig  ist  so  zu  schreiben  7636.  63.  niht 

nirslonge  A.        64.  dan  A         66.  nlemens  BDbd,  nieman  An, 
im  Erec  965  ir  spotte nt  min,  4844  und  man  sin  ungespo.ttet  lie. 
ne  liez  A.  68.  ne  mohte  Ac,  mohte  BDnbd.  69.  diso 

BDnd,  sine  b,  fehlt  A.  im  Gregor  579  alle  die  (so  Fat.  nach 
Greith:  dise  geschriben  W.)  geschiht,  3020  umbe  dise  (so  Str.: 
dise  gröze  Vnt.,  die  selben  fV )  geschiht,  im  Wiener  Erec  drei 
mahl  umbe  dise  geschiht,  218.  5666.  6720.  die  form  disse,  und 
dafs  Hartmann  die  erste  silbe  in  dise  wie  eine  lange  behandelt 
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habe,  würden  gMch  ungereimte  «tfiiifiKinefi  «et«,  schon  weil  der 
fehler  immer  nur  im  accusativ  und  immer  nur  vor  dem  worte  ge- 
schiht  eintritt,  sine  mit  h  zu  U$en,  wie  1729  von  derselben  sacke 
steht  ^  yienge  hier  nn,  desgleichen  Oreg.  579  und  Er,  218,  nber 
nicht  in  den  drei  andern  stellen:  und  es  ist  doch  wohl  wahr- 
scheinlicher  dafs  alle  gleichlautend  sein  müssen,  daher  es  auch 
vergebliche  mühe  sein  wird  andre  beiwürter  zu  suchen,  obgleich 
dise  gröze  allerdings  an  allen  sechs  stellen  passen  würde,  wie  im 
Lanzelet  6706  und  sprächen  Biene  wisten  niht  von  keiner  grö- 
zen  geschiht  (uugeschiht  Heid,)  und  in  der  Kindheit  Jesu  70, 42 
dise  gröze  geschiht:  nur  wie  soll  es  sich  überall  bis  auf  ei» 
mahl  verloren  haben?  eben  so  wenig  kann  man  geneigt  sein  nach 
Lanzelet  3663,  nmbe  solhe  geschiht,  überall  seihe  zu  setzen, 
vermutlich  steckt  der  fehler  tn  geschiht:  ich  weifs  ihm  nber  nicht 
abzuhelfen,  da  nngeschiht  hier  im  Iwein  und  im  Gregor  3020 
nicht  statthaft  scheint.  70.  wände  A.  71.  spreche  er  B. 
72.  vil  Abd,  fehlt  HDa,  73.  zo  Ay  mit  D.  slage  ABd,  siege 
D,  slagen  n,  siegen  6.  Heinrich  vom  Türlin  wan  si  bode  üf  in 
ze  slage  (ihm  nach)  riten  nnde  riefen  'zage'.  mide  A,  mit 

Bad,  mit  yme  &,  noch  D.         75.  na  ne  A,  79.  80.  da  was 

yor.  bcdf  da  vor.  was  ABa,  vor.  do  waz  D.        80.  siebter  A, 

[49]  82.  vil  fehlt  B. 

1083.  vorn  A.        slehtoure  A,        84.  vor  Inre  A,        85.  getrap  A. 
86.  lender  fehlt  A.  87.  daz  Ad^  daz  er  BD,  der  b,  die 

AB,  de  haben  die  hochdeutschen  handschriften  dieses  gedicktes 
nie ;  A  oft  genug,  aber  nicht  eben  wo  ich  es  für  die  oder  din  min 
des  verses  willen  gesetzt  habe,  89.  svere  slachtor  A. 

90.  von  nider  B,  habete  A,  94.  beliuen  manihe  A,  be- 
lieben manech  B.  96.  hat^  A,  97.  da  von  BDncd,  da  6» 
fehlt  A,  niht  arges  ABcd,  arges  nicht  ab,  niht  D.  war 

Bed,  ne  war  ADnb,  98*  meistirdiz  dar  A,  1100.  ne  meit 
Ad,  vermalt  BDabc.  1.  iz  ne  screte  isern  A,  5.  zo  den 
A.        6.  dem  werte  eine  wnde  A.         7.  alsech  n  A,         8.  na 

[50]  deme  A,  11.  her  Bacd,  hin  A,  fehlt  D,  sleih  A, 

12.  ddiz  B,  daz  iz  ADabcd,        niht  nebegreif  A, 

1113.  iz  Ac,  nn  BDacd.  sloch  so  ih  A,         14.  ze  mittem  Bc,  zu 

mittelem  bd,  zo  miten  dem  A,  hinder  dem  Da.  15.  de  swert 
scieden  A,  16.  de  sporen  A,  17.  versenen  Ab,  versen  Bed, 
verzn  D.  18.  gnass  a,  genas  AB.  da  hier  grade  gnas  über- 
liefert ist  und  die  handschriften  AB  in  diesem  worte  nie,  wo  es 
der  vers  erfordert,  das  e  unterdrüchen,  so  habe  ick  kier  die  ein- 
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fache  hetonung  gewählt^  er  gnis.  eben  to  richtig  aber  wHre  er 
gen  as  &l8  ein  sselec  man,  wobei  die  beionung  zwischen  den  drei 
ersten  siWen  schwebt,  so  sagt  Hartmann  und  erstreicb  gröse 
wilde,  und  envant  venster  noch  tür,  ezn  betwanc  min  gemüete, 
in  erreit  üfhie  geyilde,  noch  erkand  in  da  w!p  noch  man,  und 
den  ir  anme  gnote  (6059),  immer  mit  zweisilbigem  Worte  {oder 
was  dem  gleich  ist)  nach  dem  einsilbigen,  dieser  freiheit,  die 
andere  weiter  treiben^  hat  sich  meines  Wissens  Otfried  nicht  6«- 
dient,  hingegen  die  schwebende  betonung  des  zweisilbigen  Wortes 
im  ersten  fufse,  wie  eben  hin'der  |der  v^rsenen  dan,  oder  sonst 
gerne  |ze  einen  hnlden,  swenne  sich  endet  der  strlt,  herre  nü 
W8Br  ich  in  gereit,  helfen  dem  edelen  tiere,  beidiu  gehörte  nnde 
gesach,  hat  Otfried  schon  häufig,  sontar  |se  zimo  leittl.  thanne 
thie  mezzon  in  war.  wanta  sie  w&run  thurnh  not.  flzar  th6n 
gotes  komon.  w&mn  thie  jungoron  th6.  zi  einön  gihngtin  gi- 
dAn.  auchf  aber  selten,  in  dreisilbigen  Wörtern,  fr&gß|ta  sie  mit 
minnön.  fräg^tun  sie  nan  suntar.  oder  in  dreisilbigen  die  zwei- 
sUbig  werden,  legita  |nan  thö  ther  eino.  faramös  so  thie  ginöz&. 
ebonöt  thln  nnfmatl.  und  so  selbst  in  viersilbigen,  ansere|ro 
znhtö  däti    wnntoröjto  sih  thö  harte.  19.  lach  Jn,  gelac 

BDbd.        21.  yorebaz  A^  furbaz  B.      1123.  noch  fehlt  A,  nach 
d,  mit  D,        den  ende  AB,  des  endes  ab,  dem  ende  Dd. 
24  slachdor  Aa,        25.  He  BDd,        26.  far  BDbd,  vor  «,  noh 
vore  A,        27.  wart  A.        28  fehlt  Ab,         zwischen  Dacd^  en- 
zwischen  B,  disen  BD,         SO.  eme  A.         31.  vanchnnsse 

BD,  vancnisse  A,  yancknnsz  d,  vancnus  kann  leicht  hier  und 
2984  das  ethte  sein,  wenigstens  steht  im  Erec  9638  und  rieten 
die  burgaere  daz  ez  ein  getrügenus  wsere.  Türheim  im  With, 
218*  du  solt  Tybalden  ledegen  schiere  von  der  vancnus.  wizze, 
ez  ist  umbe  sus  gein  J6sü  dln  vil  wiser  rät.  aber  122*  daz 
hilfe  ich  dir  volenden,  oder  got  muoz  michs  wenden  mit  töde 
oder  mit  vancnüsse.  Willehalm,  wiltü,  ich  küsse  dir  hende  und 
die  füeze.  [^'igal,  6816  diu  vancnus  diu  was  jsemerlich.  H,] 
82.  mdistiu  mit  in  B,  33.  er  im  vor  dan  B,  er  em  von  dan 
A,  im  der  man  d,  der  wirt  vor  im  dan  O,  ym  der  wirt  von  dan 
[51]  nb,        35.  van  den  A,         36.  da  er  da  inne  Bd,  37.  aiser 

Sit  ADabd  [Wig,  5026.  iV.],  als  der  Eunech  sit  B,  38.  so 

schonez  Dd  und  im  Gregor  862  Vat,,  schoenerz  Bc  und  im  Gre- 
gor die   fViener  hnndschrift^  schöner  huss  a;^so  schönes  Ab, 
nie  gesach  BDacd  und  im  Gregor  beide;  ne  niht  ne  sah  A,  nit 
gesach  b.    nie  ist  das  richtige ,  weil  da  vor  noch  slt  eine  zeit- 
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bettimmumg  erferdtrt,  ehim  dethnlh  <«f  die  Usnrt  von  b  mnrich- 
tiff,  nach  A  wäre  zu  schreiben  daz  er  so  schcBneg  nie  niht  each. 
39.  da  vor  AB,  vor  des  Dbd^  vor  n.  40.  ho.  A.  veste.  B. 
41.  gemalt  B,         42.  swe  J.  drinne  D,  darinne  Baed,  da 

inne  Ah. 
114S.  vorteil  che  A,  44.  dem  A,  45.  nn  vort.  A,  46.  vinster 
A,  48.  eme  dohte  A,  49.  solchen  ADncd^  disen  Bb, 
50.  niht  over  lane  Ay  aber  nhlancke  6,  nicht  lanck  n,  des  (daz 
B)  was  niht  lanch  BDd,  52.  er  fpA/l  .<l.  zon  eme  uz  J, 
zu  ym  ein  b,  za  ime  Dncd^  uz  all  in  A.  53.  riterlike  maget 
A,  54.  ne  hete  A^  and  het  i,  het  B,  hette  6d.  die  4764^  seile 
lautet  eben  eo,  D  hat  beide  mnhle  wan  daz  si  sich  het  verchla- 
get,  aber  allein,  55.  dia  AB^  die  en  e,  57.  daz  hir  komen 
sit  A.  58.  ditz  </,  es  c,  iangeste  Aa^  iangiste  D,  iangestin 
Bj  iangste  bd,  59.  habt  B,  herren  erslagen  (ir  slagen  A) 
AB,  diese  Schreibweise  war  nicht  zu  ertratjen^  so  wenig  nis  im 
zweiten  büchlein  110  do  ich  allen  minen  willen  erwarp  oder  hier 
z.  5748  wände  sis  niht  langer  enbite.  die  härteste  art  der  Ver- 
schmelzung zweier  wörttr  mit  zweien  e  und  dazwischen  stehen- 
dem  consonanten ,  die  ich  zu  z.  651  Otfried  absprach  in  der  pa- 
renthese  *noch  nicht  ir  int\  habe  ich  zwar  im  Iwein  gelten  lassen, 
3276  &ne  bracken  erg&hen,  3817  dan  sl  sich  den  liezen  erwer- 
ben, 6023  and  wil  si  ir  swester  enterben,  6678  st  mohten  ^r- 
vehten  wol  ein  her,  6911  ir  einer  fnwarde  d&  erslagen:  aber 
ich  streite  nicht,  wenn  jemand  brackn  und  liezn  und  swestr  und 
mohtn  und  ir  ein  ohne  rücksicht  auf  die  handschriften  lesen  will. 
in  der  letzten  Senkung  des  stumpf  reimenden  verses  ist  nur  die 
andere  weise ,  anz  in  diu  wilde  varwe  yerlie,  and  warden  ze 
strtte  g^reit,  daz  ist  ünwizz^nde  geschehn,  daz  trüren  behabte 
den  strtt,  erlaubt  und  ziemlich  häufig,  es  würde  daher  sehr  feh- 
lerhaft sein  z.  1667  zu  betonen  die  sold  ich  bfllicher  enpfto 
statt  billich'er  enpfän,  oder  z.  1097  zu  schreiben  daz  im  da  yon 
niht  arges  enwar:  und  im  iwein  ist  herm  erslagen  zu  lesen,  im 
zweiten  büchlein  willn  erwarp.  willn  ich  steht  im  Erec  4967  willn 
ze  im  Gregor  2264:  herm  ist  im  Iwein  6861  geschrieben,  wo  die 
be  ton  ung  amb  ir  herren  ande  umb  ir  tröst  einen  unpassenden 
gegensntz  des  herrn  und  des  trosles  hervor  bringen  würde,  aber 
im  Erec  9919  kann  man  schreiben  ir  herren,  wir  saln  g6n  schoa- 
wen  anser  niwekomen  froawen,  und  im  ersten  büchlein  251  sim 
älth^iren  werden  müeze,  swie  ich  d^n  flaoch  gebäeze.  siche- 
rer scheint  herrn  im  Gregor  2341,  minem  herm  ze  koafen  gege- 
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ben  (geben  Wien,  hdt,),  1160.  iamerlichez  AD  immer  ohne 

mnlautt  den  dagegen  B  immer  setzt,  62.  nnde  an  dem  A,  an 
an  dem  B,  ich  habe  ame  gesetzt^  weil  die»  bequemer  lautet. 
Hartmann   hat   gewifs   oft    so   gesprochen:   unsere    handschriften 

[52]  sind  aber  allzu  sehr  dagegen,    vergl.  5032.  63.  grimmilichen 

A.  65.  niht  ne  hant  A,  66.  daz  ne  vristet  niht  ne  bant 
irslagen.  A,  67.  daz  obir  mime  A.  68.  slant  n  aber  A, 
knrzir  Aa^  dirre  BDb,  der  d.  69.  so  ne  sol  (sal  A)  AB,  die 
Schreibung  sone  war  hier,  wie  sine  2249.  3603,  in  einer  andern 
als  der  ersten  Senkung  nicht  statthaft,  s,  zu  651.  ib  dob  nibt 
den  lib.  alsns  yir  liesen  alse  ein  wib  A.  hei  dieser  lesart  wäre 
B6ne  richtig:  aber  man  müste  ber  sprab  streichen.  71.  ane 

were  A,        72.  ner  BDb,  genere  A,  emere  cd,  dernere  a, 

1174.  gebabte  J?Dc,  gebabet  ad,  so  babet  A.  beim  präsens  müste  nie- 
mer  stehn,  75.  nie  man  D,  nieman  Ab,  nie  nlemen  Bd,  ny 

kein  man  ac.        Ib.  n  genezen  A.        78.  bebit  A.        80.  nnde 

A,  sagin  B,        81.  bet  auch  A.        82.  britanie  bd,  Britange 

B,  brittanie  a,  britanien  D,  brittannien  A,  er  reimt  im  Erec 
2325  Britänje  :  Spai^je,  1913  Alte  raontai\je  :  Brit&nje.  aber  da- 
selbt  z.  2753  hat  er  montein  :  Gäwein.  er  betont  7813  weder 
wec  ze  Britaige  in  daz  lant,  und  7904  er  spracb  BriUü^e  daz 
lant,  2346.  5649.  7793  und  hier  ze  Brit&nje  in  (über)  daz  lant, 
Er.  1131  ze  Brit4nje  in  dem  lande,  2759  ze  Brit&nje  koeme  nie. 
1183.  don  Ab,  da  Bacd,  spracb  Ab,  gespracb  BDd,  besprach 
a,  bespracht  c.  84.  des  Aa,         gelöupt  B,  geloye  A. 

86.  da  nie  niman  A,         87.  zon  ne  sprab  A.  88.  dob  Ad, 

[53]  fehlt  BDab.      iz  Aabcd,  ez  mir  D,  fehlt  B.       90.  also  ABDbc, 
als  d,  icb  es  c,  ich  mirs  a,  K.  Michaeler,  nachdem  er 

z.  4866  zu  bessern  versucht  hat,  setzt  hinzu  (2,  t.  64)  *die  stelle 
ist  mit  alle  dem  doch  nicht  gar  aufgelegt,  das  alte  ich  h&n  üf 
geleit  scheint  mchrentheils  zu  bedeuten  ich  hän  gedäbt  oder  er- 
d&ht.  Tristan  6767  waz  ob  ans  lihte  baz  geschiht  dan  man 
nns  habe  tlf  geleit?  14172  habet  ir  von  rehtem  emest  Af  geleit 
iwer  dinc  — ,  daz  ir  in  wider  ze  lande  weit  senden?  13859  als 
er  ez  nnde  Maijodö  ensament  beten  üf  geleit.  Eraclius  3679 
daz  het  si  allez  da  yor  in  ir  muote  üf  geleit.  Haupts  zeitschr. 
1, 14  gibt  got  den  engein  solhiu  kleit ,  so  h&t  erz  rlcbllche  üf 
geleit.  Oeorg  1153  wie  er  habe  üf  geleit,  er  welle  — .  Lieders. 
1, 166  er  wil  zem  heiligen  grabe  varen  — :  also  b&t  er  üf  ge- 
leit Ooldne  schmiede  1370  den  orden  hielt  er  beidentbalp,  als 
ez  da  vor  het  üf  geleit  sin  gwecllcbiu  Trinit&t.    (1375  erd&bt.) 
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Konrnd  von  der  minne  149  dise  vart,  die  sin  Up  h&t  Af  geleit 
im  OUo  545  hflBten  üf  geleit  daz  sin  ze  tdde  slüegen.  in  glei- 
chem »iune  brnucht  Hnrimnnn  telist  das  passivum,  Erec  5678  ir 
enleistent  in  wer  vart  als  sl  üf  geleget  wart,  und  im  ersten  hüch- 
lein  1470,  wo  drei  verse  den  dreien  hier  vorliegenden  so  ähnlich 
sind  dnfs  man  leicht  sieht,  der  dichter  variiert  sie  nur,  heifst  es 
oach  hän  ich  in  den  muot  gesät  91.  ih  ne  were  irre  gmoze 
nith  so  wole  wert  A,  ichn  (ich  ücd)  were  ir  (urez  a,  solhes  D) 
gmozzes  niht  so  wol  (nicht  wol  /i,  do  nicht  h,  niht  De)  wert 
BBnhcd,  die  negation  verträgt  sich  so  wenig  mit  dem  Versbau 
ah  mit  der  eben  gegebenen  erklärung  von  üf  geleit.  und  was 
heifst  niht  so  wol  wert  als  man  da  ze  hoye  gert?  nicht  so  wür- 
dig als  die  ritter  der  ta feirunde  den  begehren  den  sie  grüfsen 
sollen?  ist  gern  der  rechte  ausdruch?  man  sollte  denken,  der 
dort  hin  kommende  begehre  den  grufs,  und  es  frage  sich  ob  er 
dessen  werih  sei  was  er  begehrt,  so  sagt  Hartmann  in  dem  Hede 
20,3  er  ist  alles  des  wol  wert  des  ein  man  ze  wlbe  gert.  den 
ebenmäftigen  gedanken  hat  denn  auch  in  der  parallelstelle  das 
erste  büchlein  1471  daz  ich  von  leichtem  werde  wert  swes  ein 
man  von  rehte  gert;  wo  Haupt  dem  sinne  gemnfs  verbessert  hatte 
YÜ  lihte.  so  könnte  auch  hier  lihte  für  das  niht  so  wol  von  AR 
gesetzt  werden,  ich  were  ir  gruozes  lihte  wert  als  man  da  ze 
hove  gert;  oder  vielmehr  ir  grüeze,  weil  sonst  wohl  siehn  würde 
des  gruozes  des  man  da  ze  hove  gert  *)  allein  da  das  ver- 
derbnifs  doch  wahrscheinlich  einen  tieferen  grund  hat,  so  glaube 
ich  dafs  es  ursprünglich  an  beiilen  stellen  wsetlich  hiefs,  dieses 
adverbium  der  nämlichen  bedeutung ,  das  ich  zu  den  Nibelungen 
34,  4  fürs  erste  hinreichend  nachgewiesen  hatte,  ist  im  Erec  2181 
von  Haupt  aus  dem  warleichen  der  handschrift  hergestellt:  in 
der  Klage  1536  steht  es  an  derselben  versstelle  wie  hier,  das 
adjectivum  {zur  Klage  1250,  Haupt  zum  Erec  s.  W)  kommt  auch 
im  Flore  1012.  1733.  4935  vor,  wo  weltlich  werlich  und  wegelich 
steht ;  auch  noch  einmahl  im  Lanzelet  1797  ez  ist  wsetlich  (wer- 
lich beide  handschrift en)  daz  werde  geprlset  üf  der  erde  beidia 
dtn  burc  and  din  nam.         1192.  also  A.         man  in  da  a, 

*)  auch  an  graoze  darf  man  denken:  denn  es  giebt  auch  ein  femi- 
ninnm  dieser  form,  beim  Stricker  im  Karl  s.  98'  •*  baoze ,  im  Lanzelet 
6342  mit  wislSchen  listen  enpfiengen  si  die  gruoze.  iedoch  in  der 
nnmnoze  hiez  in  diu  künegin  schenken.  [Lanz.  4^50  dö  enwart  da 
niht  begunnen  minnencllcher  gruoze.  der  wirt  sprach  unsuoze.  Leg- 
sers  Predigten  s.  146.  H.] 
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93.  nngaldih  A.  94.  gruztet  A:  gruozt  B,  unrichtig ^  ivcil  ir 

betont  sein  muß.  96.  ir  budet  A,  erbnot  B.  diu  ere  A. 
98.  ir  kenoih  wol  A,  erchenne  iuch  wol  J9.  99.  was  daz  ist 
mir  A^  was  mir  auch  d,  ist  mir  auch  h,  ist  mir  wol  Da,  daz  ist 
mir  B,  nur  die  Ictart  von  A  genügt^  nher  Me  verlangt  orthogra- 
phische  nnchkilfe.  1200.  der  ADnhd,  was  ein  J9.  nrien  AD, 
urten  d,  frien  ttb^  freien  c,  waurig  ist  er  a.  ob  Hartmann  selbst 
XJrjön  oder  Yrl^n  sagte,  kann  niemand  wissen:  nur  das  genau 
richtige  ürldn  läfst  der  2111^  vers  nicht  zu,  im  Erec  steht  Yrien 
1640.        2.  herre  Iw6in  nemt  hin  diz  B. 

1203. umben  A,  nmbe  den  B.  4-6.  swer  in  hat  inblozer  hant  ist* 
A»  6.  nnz  B,  bisz  &,  di  wil  Dad,  dwil  c.  diese  Verschieden- 
heiten führen  auf  und.  al  die  wlle  und  Erec  4555.  6039,  die  wUe 
und  Er.  5114  8146.  s.  zu  1025.  6291.  6302.  6772.  1207.  ge- 
sehn B,  ge  sien  A.  ge  vinden  Aa,  befinden  &c,  yinden  BDd. 
8.  undir  der  A,  under  der  B.  anders  als  ich  hier  geschrieben 
habe  kann  man  wohl  im  Krec  9685  nicht  schreiben,  diu  underr 
payilüne  was;  wenn  es  nicht  underm  heifsen  soll:  denn  z.  8901. 
8918  entscheiden  den  zweifei  nicht,  im  ersten  büchlein  811  wische 
den  mies  vonn  ougen.  vielleicht  darf  aber  der  artikel  auch  weg- 
fallen in  unserer  stelle  und  im  ersten  büchlein  449  als  der  kerne 
under  [der]  schaln,  wie  ihn  Haupt  im  a,  Heinrich  88  richtig 
tilgt,  under  [die]  füeze:  denn  von  der  neuen  lehre,  dafs  underd 
füeze  gesagt  worden  sei,  weifs  ich  so  wenig  als  von  dise  gschiht 
oder  dazr  oder  dö  zClarmlne  oder  nndn  westen  niht  und  was 
der  barbarei  mehr  ist.  im  Krec  8288  mufs  man  wohl  lassen  diu 
swachest  under  den  wlben.  unbedenklich  sind  underz  kinnebein 
Iw.  5334,  undern  arm  Krec  808.  2791.  5501.  Greg.  1425.  Iw.  5025, 
undern  wisen  2.  b.  224,  undern  liuten  iw.  3855,  undern  mägden 
Kr.  1108,  und  die  versanfänge  under  der  wät  und  under  die 
nsehsten  Er.  3065.  7103.  9.  alsame  (also  abd)  sit  ir  ADabd, 
sit  ir  zware  B.         10.  niht  mer  BD,  nymme  a.  11.  gab  ei 

iz  em  A.  12.  bete  A,  so  oder  bet  wird  nicht  nur  oft  geschrie- 
ben, sondern  man  findet  es  auch  zuweilen  im  reim,  :  an  (von)  der 
stet  Kindh.  Jesu  95,44.  97,35.  Haupts  zeitschr.  1,519.  :  tet 
Helmhrecht  1853.  13.  berihtet  Ah,  gerichtet  d,  bereitet  Bc, 

bereit  D,  gepriset  a.         als  BD,  hart  d.         14.  bete  best  sal 

[54]  A.  15.  bessers  Dabc.  17.  er  fehlt  A.  18.  woldir  iet  A^ 
20.  kurzer  vrist  A.  22.  ge  noch  A.  23.  sagter  ir  gnade 
B,  segeter  ir  genade  A,  z.  2872  hat  err  für  er  ir  und  7702  irr 
für  ir  ir  müssen  geschrieben   werden:    auch  findet  man  erre  und 
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irre  gnr  niekt  teUeu.  gn&d  ande  danc  irfityfe  ganz  gegen  Hart- 
manns  weise  sein:  s.  Er,  2658  /tr.  3075.  im  ersten  Hede  zweifle 
ich  ob  es  heifsen  mufs  sit  ich  den  sanier  tmoc  riuwe  nnde  kla- 
gen oder  riwe  nnde  klagen,  der  fnll  ist  verschieden:  gegen  lint 
nnde  lant  oder  danc  noch  undone  Iw,  2889.  5404  ist  nichts  ein- 
zuwenden.        24.  un  tranc  AD,         25.  huop  daz  B^  hnof  das 

A.  auszusprechen  dö  huop  d4z  trtird^  ungereimt  sein:  wie  der 
dichter  engte  ist  also  lr//ir,  wenn  es  den  Schreibern  auch  unbequem 
zu  schreiben  gewesen  ist,  27.  also  A,  sy  yms  bd,  siz  im 
By  si  iz  em  AD,  sy  ym  a.         niht  ne  wolden  A,         29.  herre 

B.  hortir?  A,        31    uu  ne  koumet  niht  af  dem  bete.  A, 
32.  zewete  Aacd,  enwette  BDb,    Erec  9108  diu  minne  stuont  ze 
wette,   nmbe  wette  tlen  Maria  219,  üf  wette  spiln  Eractius  2270; 
in  den  handschrifteu  deutlich  w6tte  und  wete  wette:  die  heraus- 
geber  schreiben  gegen  reim  und  sinn  wöite  und  wsete. 

1283.  niewan  A.  35.  besliezzet  By  beslnzent  A.  an  AD^  in 

Babd,  36.  siele  A,  37.  leides  Acd,  arges  BDnb.  ne 

seiet  A,  38.  waH  A:  so  nun  sehr  oft  für  wände.        ach  D, 

a  A:  inch  und  danach  furnamens  A,  bynamen  ab,  förwar  cd, 
ne  set  A,  siht  BDabcd,        39.  wamede  mohte  jx  A,        40.  dan 
Bi  n  A,  die  Schreibung  dazs  ist  immer  aus  B,  41.  nndir  sie 

sit  bin  etan  A,  42.  dronde  B,  dmomenden  J,  drahunde  D, 
trawende  b,  drewent  c,  troende  d.  5285  dröt  ir.  im  reim  hete 
üz  erdröt,  dreu,  dreun.         nmbe  u  A.        46.  si  in  rehte  yor  n 

[55]  hin.  A,  48.  alse  siene  A,  51.  in  BDbd,  an  Aa,  manigen 
ende  B,  manegen  enden  Dabd^  aire  wegene  A,  der  pturatis 
enden  ist  wohl  vorzuziehn:  im  reim  steht  im  Erec  3008.  8399 
an  manegen  enden,  im  Gregor  1515  nach  beiden  handschrifteu 
ohne  Präposition  manegen  enden.  52.  des  ne  Aac,  dazn  BD, 
das  bd.  darft  D,  dürfet  By  bedorfent  A.  aber  (abir  A)  ir 
ABby  ir  aber  c^  ir  Dnc.  niht  mochen  ADabcy  enmochen  By 

gemochen  d,  der  sonderbaren  structur  in  B,  dazn  dürfet  aber 
ir  enmochen,  erwähnt  Wackemagel  in  Hoffmanns  fundgr,  1,  3y)ff. 
nicht,  54.  tar  ADa,  getar  Bed,  mag  b,  bi  in  ADabcdy 

hinne  B.  55.  hi  inne  A,  56.  iz  qname  A.  57.  Alsus  A, 
59.  vorderen  burgetore  A.  61.  af  A,  62  mohten  daz  ADbd, 
mohte  in  daz  do  B,  mocht  in  da  das  c,  noch  ez  da  a, 

1268.  64  fehlen  A.         63.  wan  BDcdy  fehlt  ab,        64.  und  fehlt  Db, 
wnorde  BDcd,  wurde  yne  by  wer  a.        65.  daz  si  ene  da  inne 
niene  unden.  A.  67.  brachen  si  (sie  A)  AB,  porte  B, 

portan   Ay  porten  Dabcd,     die  starke   declination  ist  richtig  bei 


412 

Hartmann :  «.  6173  Er.  8483.  68.  on  enfanden  doch  nieman 

jR.  69.  wen  daz  halve  ros  Aacd,  wan  halbez  ors  D,  wan  des 
halben  rosses  B.  inrehalp  R,  hinder  D,  tore  A, 

70.  miteme  A,  satel  ^.  hinen  vuore  A,  71.  von  zorne 
A.        72.  diavel  yl,  tiafel  B.        73.  war  ist  A,  wa  is  A. 

[56]  75-77.  die  ongen  blint.  A.  11.  gesehnden  BDbdy  senäge  a. 
vergL  7058.  der  vers  scheint  mir  auch  für  die  heftige  rede  zu 
üherlnden,  ich  habe  wohl  gedacht  ob  es  heifsen  sollte  werst  mit 
gesehnden  ongen  blint?  78.  iz  sint  wol  A,  alle  die 

ABDabcd.  hi  inne  Ay  hy  a.  1279.  danne  B.  80.  an  daz 
A.  81.  mohte  AB,  hi  nz  A,  82.  dise  man  A,  83.  doch 
Babcd,  onch  l>,  fehlt  A.  84.  siner  Aa^  winkelen  A,  winchln 

D.  under  den  a.  88.  89.  ern  B,  91.  Ein  dinc  was  em 
don  ungewarlich  A. 

1293.  mit  den  Ba,  96.  daz  bete  ne  wart  des  niht  vor  lan  A. 
97.  under  AB,  98.  bi  eme  so  nemih  war  A,  genist  BD, 
99.  unz  Bbdy  untz  das  c,  di  wile  Da,  swenne  A,  vier  gleich 
gute  Icsarten  deuten  darauf  dafs  die  echte  verloren  ist.  hiefs  es 
vielleicht  6  der  man  veige  ist,  und  das  .e.  verschwand?  auf 
veige  ist  endigt  im  Erec  der  6230^  vers  nach  meiner  sichern  ver- 
besserung.  1300.  ir  neret  ene  Ad^  nert  (generet  a)  in  din 

[57]  BDahc,  2.  nu  wider  veret  em  A,  3.  vrinden  ADd,  friunt 
Bac.  diu  ADf  diu  guote  Bacd,  4.  vor  des  Jcd,  da  vor  Bh, 
allez  vor  a.  hete  A^  het  B,  6.  er  da  het  B,  10.  von 
Aady  vor  ^1>6.  iamere  A.  vurder  Dbd,  von  ir  «,  uz  J» 

feA/(  J9.  zebrach  B.  12.  wan  ezn  dorfte  nie  B,  wandiz  ne 
dorfte  ne  A,  das  ungeschickt  widerholte  wan  haben  auch  acd:  es 
fehlt  richtig  Db,  14.  wände  AB.  moste  dot  A,  tot  musst 
d,  15.  ein  den  </,  einen  den  Aa,  den  aller  BDb^  den  iren  r. 
den  aller  im  Erec  6043.  6383.  5351.  16.  den  ie  wib  ze  libe 
gewan  A,  im  Erec  den  ie  frouwe,  den  ie  wlp  md,  und  wohl  ver- 
derbt  5352  den  ie  wlp,  gewan,  im  Gregor  2462  den  ie  wlp  (den 
wlp  ie  Fat.)  ze  sune  gewan;  wodurch  die  Stellung  des  ie  wie 
sie  A  hat  wahrscheinlich  wird.  17.  ne  hein  wib  A.        18.  ir 

selbis  Anbd.  19.  sulche  ADb,  alselhe  Bad.  20.  ernst  BDabd, 
21.  ir  zehten  A,  erzeigten  B,  gebare  und  22.  besware  A, 

schlecht,  weil  eben  der  reim  aere  vorher  gieng,  und  weil  sich  Hart- 
mann  der  form  gebaere  nie  bedient,  im  Erec  5861  steht  sieher 
ir  trürige  gebäre,  und  6598  ist  richtig  gebessert  von  fremdem 
gebäre,  wenn  nicht y  nach  dem  was  ich  bei  x,  1443  bemerke,  mit 
fremden  gebären  zu  schreiben  ist:  eben  so  mufs  gebären  ge- 
schrieben werden  3128.  5279. 
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1323.  uDde  A.        24.  irs  iameres  A.        25.  dike  Anhc,  ofte  BDI, 

an  A,  en  D.  nnmah  A,  ainacht  c,  anmacht  d,  26.  lihte 

dah  A.  ein  Bbd,  din  J,  fehft  Da.  ein  «f^Af  tm  Erec  8826  ttnd 
im  l^lV^^  4899.  27.  un  so  B.  28.  weder  (wieder  c)  ge- 
horte (ic^  ne  weder  ne  horde  J,  gehört  6;  wider  gehorte  Hd, 
wider  horte  D.  noh  in  sprah  Aahc:  un  sprach  BDd.     Wil- 

helm 3, 245"  do  er  den  risen  vallen  sach,  und  weder  hörte  noch 
ensprach.  tm  Ercc  8827  wan  sl  gehörte  noch  gesach,  8836  und 
sich  widere  versan:  9220  daz  er  gesach  nnd  sich  versan  nnde 
gehörte  alsam  ouch  §.  irimt  4900  sine  gehörte  noch  gesach, 
nnch  dem  Krec;  wie  er  überhaupt  in  einem  grofsen  theil  »einer 
erzHhIung  Hnrtmnnn  nnchahmt.  während  er  schrieb ,  erschienen 
die  ersten  bürher  des  Pnrzivnls  {s.  zu  fTolfram  s.  X/X  unten 
nnd   Wiynl    8244) ;    daher   er  gegen   das  ende  in  der  ersten  be- 

[58]  wunderung  (6345)  mehr  von  Wolfram  entlehnte.  1329.  ir  Aad, 
ir  die  BDb.  31.  der  fehlt  Kc.  blozzer  sch^n  BDKbd,  bloz 
ir  seein  A,  bloz  der  schein  n^  blosz  schein  c.  32.  dar  sah 

J,  da  ersach  Bed,  da  sach  Eab,  33.  34.  an  daz  was  ir  üb. 
nndir  har.  gelih  deme  wnsce  gar.  A.  ungeschickte  Veränderung ; 
etwa  absichtlich,  um  lieh  zu  vermeiden?  wofür  A  auch  1669  lib 
hat  trotz  dem  reime,  allerdings  bedeutet  es  auch  einen  todten 
leib.  Konrad  von  Heimesfurt  von  unser  frouwen  himelvart  513 
Nu  lac  diu  gehinre  niht  eime  töten  gelich,  als  b!  unsern  ztten 
ein  lieh  gerdwet  unde  gestrecket,  diu  lihte  unsuoze  smecket. 
Troj.  10849  ein  tötiu  lieh,  vergl.  Silvester  249.  s.  3595  ist  diu 
swarze  lih  in  A  beibehalten.  33.  uu  AEd^  fehlt  Babc. 

35.  eme  A,  36.  vir  kerte  ADEac,  vercherten  Bbd,  37.  gar 
Jrf,  fehlt  BDEabc,  40.  vil  ABacd,  wie  DE,  fehlt  6.  wie  mag 
wohl  das  richtige  sein.  41.  da  A,  43.  ne  ne  A^  niht  en  J96, 
niht  Eacd,  iht  D,  44.  als  B.  49.  ie  so  hein  A,  51.  nahe 
A.        52.  ime  duhte  Ac. 

1353.  unclagelicher  AD.        54.  si  BE,  ir  ADabd.        swere.  A. 

59.  lange  er  Ä.  da  vore  J,  da  a.  were  gewnt  A,  wer  vur 
wunt  a,  wuorde  wunt  BEd^  si  wunt  Db.  60.  bluoten,  so  B, 

dafs  Hartmaun  im  reim  das  Präteritum  bluote  braucht,  im  Erec 
und  im  Iwein,    lehrt   nicht    ob  er  bluoten  oder  blüeten  sagte,  s. 
[59]  zu  881.        an  der  stunt  alle  aufser  A.       63.  daz  ADEbcd,  den 
Ba.        64.  wand  her  was  bi  ime  A,  in  Aabcd,  in  da  BDE. 

65.  gesah  A,  ersach  />,  rehte  ersach  BEabcd.  66.  rief  Abc, 

ruofte  BEoy  ronfte  sich  D.  67.  zware  A  Dad,  benamen  BEb. 
benamen  stand  1276,  also  nicht  hier.      hi  inne  ADb,     69.  sime 
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Aa,  fehlt  BDEhcd,  zonbere  A,  70.  Ian  Bd^  gelan  Ah,  Ver- 
lan Da.  72.  daz  bete  wart  gewnt.  A.  diche  Enhe,  ofte 
BDd,  73.  de  dalah  A.  74.  gle  BB.  75.  oh  muoster  A, 
dikke  Anhc,  ofte  BDEd.  76.  Yd  dy  winckil  and  nnder  dy 
benckin  Sy  suehtin  yn  a.  winkelen  J,  winohln  D,  un  un- 
der (undir  A)  ABDEh,  und  undem  d,  und  zu  den  c.  und  u^ar 
oben  1287  richtig,  wo  der  vers  vier  fiifse  haben  mufs:  hier  ist  es 
zu  streichen.  1377.  sine  A,  si  in  DEb,  si  Bed.  mit  ten  A. 
78.  Bines  ^1.  80.  tobet  E,  tobt  £,  tobte  D,  tobete  .4. 
81.  die  vrowe  iren  A. 

1384.  bist  ein  K.  85.  betest  D,  hetes  A,  bettest  bd,  hattest  a,  best 
c,  bet  AI?,  es  ist  nicht  zu  erkennen  ob  Hartmann  bätest  betest 
oder  bsete  sagte,        86.  diu -diu  A,        ob  Ad,  fehlt  BDEabc. 

[60]  88.  nie  ne  A,  nibt  DEabd,  nie  /l,  nuinmer  c.  zu  nimmer  gehört 
mÖbte,  zu  nie  mobte:  bei  niene  oWer  nibt  ist  beides  richtig. 
89.  iz  in  ist  niuuen  A.         90.  der  ADnbd,  daz  J?.        ban  A, 
91.  der  ist  A,        unsihteger  ADbcd,  unsibtech  BE,  unreiner  a. 
93.  iz  ADbc,  er  BEad.      94.  ni  wen  ein  zouverrere  A,      96.  ob 
AEacd,  et  B.         97.  daz  AD,  diz  J9«i&,  ditz  £<{.         ist  bte  bi 
Ba.         98.  ob  A,  ble  i?E6,  feA/i  Dad.         koner  J,  cbuene  er 
B,       1400.  we.  wi  mah  ber  A,       oh  A,  nu  c,  aber  nu  b,  fehlt 
BDEad.         1.  laze  AB         ob  ^i}6r/,  doch  a,  fehlt  DE,         wib 
gesien.  A,        2.  wände  ^IB.        mohtem  A,  mobte  im  B.        von 
der  ubeles  gescien.  A.        3.  genuocb  DE,  gnnoc  A,  gnuob  A, 
5.  ne  gescba.  A,  6.  wandin  il,  wände  in  B,  ensacb  D, 

negesab  A,  gesacb  b,  sach  Bad.        9.  zem  B,  ze  dem  Eab, 
munstere  A,       manz,  «o  AB,       ampt  A^  ambabt  ^.      10.  vol- 
lem almusen  cd,  vollen  almusnen  A,  almuosen  BDEab,         nn 
mit  alle.        die  lesart  von  B  haben  im  Gregor  2991  beide  hand- 
Schriften,     desgleichen  die  Oute  frau  2593.  11.  siene  A, 

12.  im  A, 

1413.  isemerlicber  Bac,  iamerl.  ADEbd.   wie  Hartmann  sprach,  wissen 

[61]  wir  nicht.        14.  do  BDEacd,  aber  A,        16.  virborgenen  A, 

18.  enwas  DE,  ne  was  A,  was  Babcd,        der  berre  A,  der  berre 
Iw^in  £c(/,  ber  ywein  (ywin  a,  twan  D,  ywan  ri)  DEab, 

19.  dem  bet  BE.  de^  minne  A.  20.  gegebn  ü.  alsie 
A.  manigem  Db,  manigen  A,  vil  manigem  BEcd,  vil  manigin 
«1.  22.  dob  balder  der  maget  daz.  A.  23.  zou  siner  Ac.  s, 
zu  7469.  viandinne  A,  25.  dabte  A,  gedabte  BDEahcd. 
26.  nu  wasem  vil  nabe  bi  A,  30.  under  B,  undir  A,  beide 
kürzen  das  wort  nie.        36.  woltib  A,  woldicb  B.     B  hat  zwar 
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wolt  8olt,   aber  höchgf  seilen  wolten  1263,  Bolten  5345,  woltes 
798.        38.  bime  Ay  bi  dem  BDabed,  ob  dem  E.        39.  nirgen 
J.        40.  wan  BDEbd,  fehlt  A,        drumme  B,  dar  nmbe  A, 
41.  gelichem  B,  geliehen  A, 

1443.  den  baren  Bbd,  der  baren  ADEn.  im  iwein  1249  stark  decH- 
niert;  im  Erec  6310  schwach,  so  dafs  6597  wohl  zu  bessern  sein 
wird,     es  ist   übrigens  das   einzige  Substantiv  in  dem  U artmann 

[62]  mit  starker  und  schwacher  form  wechselt,  45.  die  vrowe  Aabc^ 
die  frouwen  BDEd,  der  gebrauch  von  äne  als  adverbium  wird 
durch  den  reim  nur  gesichert  im  iwein  5489  iemen  mh  gewizzen 
an  in  zwein,  wenn  dort  nicht  wan  oder  niawan  zu  lesen  ist,  für 
die  präiiosition  sind  die  reime  im  Erec  6682  6ln  getorst  d&  nie- 
men  blten  (und  8759  hie  beleip  daz  volc  alles  vor)  an  die  fro- 
wen  Eniten,  und  9647  das  weste  niemen  d&  ftn  in.  46.  die 
not  ne  was  J,  des  not  die  was  c,  dach  enwas  (was  DEab)  diu 
(sin  n)  not  BDEabd,  47.  ni  ne  (nine  E)  sah  AE,  nyndert 
sach  df  niht  ensach  BDab,  nit  sach  c.  48.  sieme  A,  daz 
ADac,  den  BEbd,  49.  want  E,  bite  A,  50.  ein  vinster 
ober  im  up  dete  A.  51.  sie  en  AEd,  in  si  BDc,  in  a,  be- 
scowen  Aad^  schouwen  BDEbc,  52.  sach  er  B,  53.  michele 
A  ad,  grozze  BDEbc.  55.  turiste  A^  tlurste  J?,  tiwerist  E,  tu- 
rister  />.  56.  riteres  A.  58.  nie  fehlt  A.  59.  deh^in  B, 
ne  hein  A.  als  if.  volkomen  auch  A,  60.  den  hat  mir 
der  dot  benuomen.  A.  genomen  D.  62.  mohte  Aabc,  der 
mohte  BEd.  64.  gewerte  Ali,  65.  dazer  nu  lieze  vam  A, 
66.  swenne  ich  B.  din  unber  A.  68.  nnsalichiz  Aad^  un- 
sselech  BDEbc.        69.  6  für  ie  B. 

1474.  der  engele  genotscaft  A.         75.  wer  E,  wsBre  BDb^  weres  A^ 

[63]  wert  c,  wärest  d,  wast  a,  ie  ADc^  hie  BEabd.  76.  ire  not 
was  J.  78.  her  ADEa,  der  herre  ^c(<,  min  herre  b,  gesah 
^£,  ersach  BDacdy  sach  6.  79.  engegen  A.  82.  die  binde 
J.  84.  wider  Ab^  nider  BDEad,  85  wolt  JJ3,  woldet  Dß, 
woltet  df  woltent  fr,  wollet  a,  wollent  c.  86.  habintir  A. 
87.  geriet  ^frd,  riet  BDEac.  88.  nu  is  vuor  A.  90.  ir  ne 
willent  Ay  im  weit  Ä.  92.  ir  wantin  J,  erwande  in  B, 
94.  wasre  B,  were  A.  uwer  gedanke  y ollen  braht  A.  95.  het 
A.  96.  u  den  üb  A,  iu  den  lip  B.  99.  ez  B,  wis  man 
J.  1500.  dumbe  (tobende  a)  gedanken  Aa,  tumben  gedanch 
BDEcd.  der  singular  würde  die  form  danc  erfordern ,  deren 
sich  Hartmann  allerdings  im  Erec  1871.  9498  bedient  zu  haben 
scheint,    so  schreibt  der  sehr  alte  Kölner   Wigalois  würklick  923. 
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925  (sehe  444).        1.  tat  Ancil,  stat  D,  tsete  B,  getaete  Eb. 
2.  swes  sin  (maot  n)  aber  bo  (also  ncd)  stat  Aacd,  swer  aber 
Bolhen  sin  hat  D,  were  aber  ist  so  stete  h,  si  weste  in  aber 

[64]  (west  aber  in  E)  so  stsete  ÜK, 

1504.  wolde  BE,  vollen  bringen  An,  5.  den  fehlt  A.  6.  dazn 
ist  B.  7.  gedenket  ir  AB,  keiner  hd,  dehMner  B,  chein 
D,  einiger  A.  tnmbh^it  B^  dumpheit  A.  8.  de  maot  A, 
9.  habintir  (habt  ir  d)  aber  decheinen  (kainen  d)  Ad,  habt  (ha- 
vet  l>)  ab  (aver  D,  aber  r)  ir  deheinen  (cheinen  D,  einen  c) 
BDc,  habent  ir  keinen  b,  13.  hin  Dncd,  hinnen  A,  hin  uz 

BE,  18.  gle  BDE,  lie  E,  19.  Swe  eme  A.  21.  wseren 
B^  weren  A,  waren  DEab,  war  ci.  22.  gedahter  AB  und  alle, 
eines  schaden  Db.  23.  dazer  habe  ich  hier  und  3500  nit'f  A 

zusammen  geschrieben,  damit  man  nicht  daz  6r  {»efonen  m&chte. 
24.  ze  hove  ^4 :  dies  fehlt  hier  allen  übrigen.        25.  swenner  B. 
26.  deheinen  B,  neheinnen  A.      27.  nith  JD,  ze  hove  niht  Fe, 
zehove  B/i«/.      nemohte  J.     28-34.  So  iz  eme  zen  eren  dohte. 

[65]  A,        30.  einer  D,        32.  liesze  acd,  gegen  BDEb, 

1534.  sorgen  BDad,  sorge  Eh.  die  schwachen  formen  gehören  dem  dich^ 
ier,  37.  vrowe  A.  die  obem  hant  Abdy  die  oberhant  BDE, 
nberhant  ac,  vergl.  Erec  421.  9224.  38.  siene  A,  sin  E, 
42.  siner  BEb,  zon  siner  ADacd,  s.  zh  7469.  43.  ze  tode  Aab, 
zem  tode  BDEd,  vergl.  1613.  45.  gerochende  dan  A, 
46.  Wender  ^.  totlichen  B,  totliche  A.  47.  die  wnde  A. 
48.  der  wnden  A,  ir  wund  f/,  um  die  wunden  D,  nmbe  ir  wun- 
den BEac.  49.  willent  A.  swere  yl.  50.  dan  ADb,  danne 
diu  A^  danne  die  Eacd.  spere  ^1.  51.  wände  A.  wirdet 
G.  genant  A,  52.  wirdet  yl,  wirt  BDncd,  ist  6.  53.  sinem 
arzat  Bd,  sinen  arzte  A,  sime  arzte  a,  sinem  arzt  K,  sinem 
artzet  r,  arzeten  Db,  im  Erec  7216  der  arzte,  und  im  armen 
Heinrich  174  nach  der  arzte  r&te.  so  hab  ich  7773  geschrieben, 
aber  hier  und  im  armen  Heinrich  182  in  der  letzten  Senkung  mag 
ich  die  form  nicht  empfehlen ,  zumahl  da  arzätes  im  1.  büchlein 
1815  sicher  ist,  54.  an  ABEcd,  si  Db,  ich  a.  wellent  BD 
Ed,  willent  A,  wollend  c,  wein  b,  wil  a,  Erec  4148  sl  welln 
dir  schaden,  9429  st  wellnt  daz  man  in  niwe  sl.  si  und  ir  went 
hat  Konrad  von  fVürzbnrg  im  reim,  Silvester  3579,  Schwanritter 
1167,  Müller  1,  210*.  55.  irn  A,  dem  DE.  arzat  Bd,  arzete 
D,  arzt  f;,  artzte  nc,  artzit  b,  arzaten  A.  56.  eine  wasende^ 
A,  57.  £  ^(/,  Ez  Bd,  Hie  A\  Na  a,  b  und  c  übergehn  z^ 

1557-92.        hare.  A,  het  /?.      Sih  A,  sich  din  BEad,  sich  fioo^ 
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D.  1558  na  swachen  A,  59.  geteilt  B.  manige  AD^  ma- 
nige  arme  Jind,        60.  dar  is  sie  A,  dar  si  D,  da  ir  BEnd. 

ne  bat  AKitd,  bat  BD.  61.  von  danne  J9,  vonne  danne  A, 

von  dannen  nd,  dannen  l>,  da  von  E, 
563.  irre  A.  65.  merre  B^  mere  >1D,  mer  £?</,  grosser  a. 

66.  cla  bere  J.  68.  gewaltet  swem  BEd,  waltet  swenne  J, 
gewaltet  swaz  D,  twingit  wen  a,  vergh  Erec  1247.  69.  koninge 
A,  knnige  B,  wie  immer.  70.  dwinget  E,  71.  so  ist  sin  von 
einnir  swati'er  art.  A,  72.  denmuet  B,  demnote  .4,  diemnt 

E.  74.  besnochet  A.  76.  sma.  nn  ummere.  A.  78.  dike 
Aa,  ofle  BD  Ed,        under  dy  n.        80.  alse  A,      81-  sin  snoze 

67]  honich  guzet  A.  82.  balsam  A.  83.  an  die  A,  84.  wan 
fe/i/r  D.  da  wurde  d.  allez  baz  A,  wol  alles  baz  (das  d) 
Dd,  alliz  wol  o,  allez  ubel  J9I?.  &et  dem  überlieferten  wan  daz 
wurde  allez  baz  bewant  fehlt  grade  die  hanpisachcy  ^nnders^  oder 
^anderswo^,  jenes  könnte  ttlthochdeutsch  q\\qb  hei fsen:  allein  dag 
wort  hat  sich  wohl  nicht  so  lange  gehalten,  ein  zweisilbiges  an- 
dersw&  wäre  z,  1735  wnhmcheinlicher  als  das  anders  der  offen- 
bar  gebesserten  hnndschriflen,  ich  habe  daher  an  beiden  stellen 
alswä  gesetzt,  die  am  spätesten  nachweisbare  Zusammensetzung 
mit  jenem  alles ,  in  Haupts  zeitsrhr.  2, 61,  in  Hoffmanns  Fund- 
gruben /,  29,  23.  //,  29,  42,  und  noch  in  dem  heutigen  von  alspe 
her  das  Schmeller  1,  42  aus  dem  salzburgischen  anmerkt,  gi- 

want  E  allein.  86.  suln  B.  sie  dez  Dn^  sys  nu  d,  ge- 
nesen AE,  genlezzcn  BDad.  87.  sie  ir  weite  hl  nu  A^  si  hat 
erweit  nu  {fehlt  Dh.n)  DEad,  dazs  ir  nu  weit  B,  88.  deiswar 
BEf  daz  ist  war.  A^  zwar  d,  fehlt  Da.  ne  wirt  A,  89.  ge- 
uneret  AD  End  immer.  90.  zo  eme  A,  91.  blivct  A, 

92.  Des  solde  sie  A. 

594.  diu  riuwigiu  B,  die  ruwge  A,        97.  beldib  ADEbd^  bleib  Aa, 
98.  deme  A,       99-  dou  sie  ABEbcd,  da  daz  «  wie  1478,  do  D. 
her  ywein  ADEa,  der  herre  Iwein  Bbd.        aber  sah  A^  an  ge- 
sah  E,  eine  ersach  Act/,  gesach  /i,  ersach  D6.  1600.  unde 

fehlt  Da.        m^inlich  BE,  meinlichs  r,  meniklichen  d,  vil  groz 
J,  groszes  //,  grozlichez  />,  iamer  und  yr  n.  s,  zu  7236. 
2.  steden  i4,  wiplich  E,        3.  ir  senlichiu  I?.         ruwe  AE. 

[68]  4.  un  ir  staetiu  E.        truwe  ^K.        6.  also  Ab,  so  BDEncd, 
7.  nie  ne  wan  /I.        8.  grozir  Aa.        an  dehöinem  BE,  an  so- 
heineu  ^,  an  eine  Dnh^  eines  </.        9.  Her  dahte  an  sinen  A, 
10.  eia  Aa,  ia  BDEhcd.        11.  givet  ^.      so  starke  Ad,  mir  so 
starche  Bt.c,  mir  so  swacho  n,  mir  die  Db,         1612.  die  fehlt 

27 
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A,  13.  zem  I?,  ze  dem  i?,  zo  dem  ADncd,  zn  &.  14.  mohte 
AB.  15.  <in  ^cA  bürde  und  bürden  nie  auf  formen  mit  siche- 
rem u  ffereimi  finde  ^  so  schreibe  ich  hier  und  im  Oregor  2113. 
3521.  3667  würde,  dies  aber  darf  man  ja  nicht  übermil  {aufser 
vielleicht  bei  Konrad  von  Würzbnrg)  an  die  stelle  der  bei  den 
genauesten  Schreibern  weit  häufigeren  form  wurde  setzen.  Ulrich 
von  Turheim  im  Wilhelm  121*  sich  huop  d&  manic  puneiz  von 
eime  buhurde,  ich  waene  ie  buhurt  wurde  groezer  danne  dirre 
was.  derselbe  dichter  reimt  ich  bürge  auf  Klburge:  die  weib- 
lichen eigennamen  aber  nehmen  keinen  umlaut  an  (Rüdrüne  Her- 
räte ^Isöte  Mellüre  Trinitäte);  derselbe  226"^  du  beschulte  auf 
den  imperativ  dulte,  wie  Zetzikoven  guide  auf  die  schulde,  bei 
Hartmann  schwankt  der  umlaut  der  conjunctive  dieser  art.  er- 
weislich braucht  er,  neben  vunde-n  bunde-n  gunde-n  künde  slunde 
wunde  swunde  bedwunge  gelunge,  das  eben  gezeigte  würde  und 
desgleichen  vünde  lied.  14, 16  Greg.  3437 ;  ferner  regelrecht  in 
kurzsilbigen  oder  bei  verdoppeltem  consonant  müge  2.  büchl,  511, 
Züge  Qr.  2183,  betrügen  Gr.  837,  verlür  Iw.  1084,  künne  /ir. 
3973,  gewünne  Er.  5625,  aber  auch  ohne  umlaut  vlugen  Er. 
7676  '),  gerüwe  1  büchl,  38  (s.  zu  415),  zerunne  2  büchl.  17.  mit- 
hin wird  in  den  nicht  erweislichen  fällen  bei  consonantverbindun- 
gen  u  vorzuziehen  sein,  also  würbe  :  stürbe  :  verdürbe,  engulte : 
gulte,  desgleichen  hülfe  oder  künde  :  vunde  :  überwnnde  :  gunde. 
dagegen  ist  es  sicherer  zu  schreiben  güzze  :  vlüzze  Er.  1701, 
künne  :  günne  1  biichl,  1091,  gewünne  :  entrünne  Gr.  1929,  des- 
gleichen trüge  :  zügc  Iw.  7573,  züge  :  lüge  Gr.  903,  vlügen  :  trü- 
gen Er.  8909 ,  kür :  verlür  Er.  8401  Iw.  7305 ;  obgleich  andere 
dichter  zuweilen  in  der  freiheit  noch  weiter  gehn^  wie  man  in 
Türheims  Wilhelm  141^^  schuzze:  in  wazzers  fluzze  findet,  und 
verlurn  im  Flore  7230.  18.  daz  hi  ir  A.  19.  ne  kan  A. 
21.  bin  vh  A.  22.  selver  A. 
1625.  wirt  AEa,  uü  wirt  BDbcd.  vrowe  AE,  fröu  BD.  27  nach 
2S  B.  als  (also  A)  si  min  ADEac,  als  si  dy  min  6,  als  sy 

mir  d:  als  mir  B.         28.  sie  ADab,  si  ir  BEcd.        29.  umbil- 
liche  A,  unheinliche  E,        30.  wol  gebillih  mache  A.       mache 
D.        31.  iz  nist  AD,  ez  ist  BEabcd.        nicht  a,  nirgen  r. 
unbillich  DE.      1632.  also  Aa,  als  BDbd,  als  auch  c.     33.  ge- 
redet A,  geratet  6,  rsetet  Ba,  rate  E,  ratet  cd,  ratet  si  D.   a^^ 

♦)  Lanzelet  8990  die  riter  s6  die  tumben  trugen,  daz  si  wol  swfie^ — 
ren  sie  vlugen  und  daz  si  engel  wseren. 
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Heinr,  14d8  rst  mir,  Iw.  6817  86  bsßt  ir.        M.  \h  AE,  ich  nn 
BDnhd.      irre  halden  umbir  A.      35.  ih  ir  ADEahc,  ir  B,  fehlt 

69]  d.  38.  vrowe  AK.  39.  truwe  A,  trüwe  Ä,  trowe  I?,  trauw 
c,  getruwe  n,  getraw  d,  getrawe  ir  D,  kan  6.  u?f</er  triwe  noch 
trü  t«f  &et  Hnrtmnnn  tjlauhlich,  dnhcr  habe  ich  triot  ffescbriehen, 
40.  irs  herzen  leit  A.  41.  wiste  J.  weihe  A.  44-47  feA/en 
J.  44.  weste  si  B,  45.  zewandel  BEy  ir  ze  wandel  l>«ir/. 
zu  wandel  ir  b.  47.  nn  din  BRcd,  nn  frauw  rf,  mjD  franwe 

6,    di    D.     die  Varianten   zeigen    das   echte,    deutlicher  fast   als 
1557.        52.  beneme  den  mnot  A,        benem  B, 

S53.  wandih  A.  54.  ze  yrinde  hab  A,  56.  daz  nist  Ac^  daz  ist 
BEb,  dies  ist  n,  die  ist  d,  ez  chumt  D.  die  schreiharten  in  a 
und  d  deuten  zwar  auf  deist:  aber  dies  ist  gemacht  um  die  vier 
Hebungen  zu  vermeiden.  DEb  lassen  eben  deswegen  mime  weg. 
57.  iz  hat  al  ir  A.  59.  nmbesceindenliche  A,  onbescheiden- 
lichen  BDEc,  nnbeschaidenlich  d,  iemerlichin  a,  so  unverstän- 
dig? wie  unverständig  ist  denn  die  Minne  bisher  verfahren!  iwein 
ist  unbescheiden,  ohne  rath,  und  so  soll  sie  ihn  nicht  lassen, 
hier  war  der  vers  und  der  sinn  zugleich  zu  bessern,  60.  solde 
An,  wolde  BDEcd       63.  daz  fehlt  Dh,      zsme  BEbcd,  gezeme 

70]  Aa,  bezame  D?  69.  ir  antluze.  un  scone  lib.  A.  70.  sach 
Eacdy  ne  sah  A,  gesach  BD,  72.  iren  A,  goltvarwen  DE 
abd,  golt  varen  A,  goltfarwem  B.  75.  selbe  Aacd,  fehlt  BDE. 
77.  und  dirre  Dbc,  undir  Aad,  un  der  BE.  78.  gienge  ADc, 
gtengen  Bb,  die  giengen  Ead.  billich  a.  79.  owe  D. 
täte  sie  got  Abd,  sol  got  Bc^  wolle  got  a,  moht  si  doch  />, 
tuen  ich  E,  80.  mir  an  mines  selves  libe  baz  Ad,  dßiz  (daz 
si  E)  mir  an  minem  (mein  selbs  r)  libe  tsete  (tasten  E)  baz  BD 
ECf  es  tete  mir  an  mir  selber  basz  6,  iz  gezeme  an  myme  lybe 
baz  a.  81.  ouwi  B.  daz  Acd,  da  BEb,  sit  2>,  so  a, 
^    82.  sulkeu  A. 

383.  wnnehlih  A.  84.  weme  A,  85.  ne  hete  sie  A,  es  hette  sy 
dj  unde  hette  si  Da,  het  si  B,  hette  sie  r,  ob  sy  hette  b, 
deh^in  BDd,  ne  hein  A,  nu  keyn  a,  kein  c,  keine  h.  mit  an- 
derer  wenHung  im  IVigalois  2474  onw6  wem  was  si  gellch  6  si 
daz  leit  gewünne!  aber  auch  was  hier  steht,  ist  richtig,  dehein 
hat  zwar  im  bedingenden  nebensalze  die  affirmative  bedeutung 
(4342  ob  ich  deheine  triuwe  hau.  813  geschach  ie  man  kein 
yrümekheit.  801  sl  iwer  deheime  geschehen  baz.  7284  ober 
deheine  minne  vunde.  6603  wsere  dehein  so  sselec  man),  aber 
die  vorher  gehende  frage  oder  negation  macht  es  negativ.    Gene- 
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»is  74,6  waz  daz  gnot  wäre,  übe  diu  erde  wurt  umbäre  note 
lange  läge  waoste  ze  beinerne  tröste,  nicht  die  nachfolgende 
frage  oder  negation;  wie  4342,  oder  im  Eret  3408  möht  man 
debein  6re  begän,  ez  solde  nibt  so  ringe  stän,  oder  im  Georg 
3651.  53,  3657.  63.  1686.  zware  got  bat  an  sin  geleit  A  al- 

lein.       88.  sinen  fehlt  nur  A,       90.  engl  d,  engel  An,       und 
[71]  fehlt  E.        91.  ber  ADEad,  der  berre  Bhc.        93.  eme  A. 
vinster  A,        97.  98.  ane-dane,  so  A.        99.  den  palas  Ra. 
1700.  owe  we  knmer  daz  vor  lie.  A.        1.  vor  sib  gan  A. 
2.  ne  sprab  A,         3.  dou  maosterz  dob  Ad,  docb  muoste  erz 
Dj  daz  maose  er  docb  Ry  daz  mnste  er  ac.        dnrb  vorten  A. 
4.  porte  Ä,  porten  ADEabcd.         7.  abe  D,         die  AB^  diu  D, 
ich   habe  de   gesetzt,     in   ffolframs  fVilhelm  171, 15  t>f    ans  de 
für  da  in  K  diu  geworden.       9.  also  mere  Aid,  als  msere  BD, 
gar  un  mere  a,     der  vers  kehrt  6176  wieder,  aber  mit  nnmsre 
und  nur  mit  drei  hebungen.        10.  wände  of  A.       letweder  BD 
bd,  yclicb  ac,  die  A,       12.  nnde  A.       dar  zu  ledicb  Dacd,  do 
zou  ledib  A^  ledecb  dazao  (dar  uoz  E)  BEb.        lan  HDE,  ge- 
lan  Aacd,  verlan  b. 
1714.  so  dazer  A,  16.  so  ne  stunde  anders  A.         17.  niewen  A, 

wan  E,        zeblibene  J,  ze  beliben  B,        19.  wider  da.  A, 

20.  berz  E,  muot  Db,  darauf  lassen  alle  das  stuont  (ne  stnnt 
.4)  folgen,  das  ich  in  die  folgende  zeile  gesetzt  habe,  weil  berz 
abgekürzt  diesem  dichter  nicht  geziemt,  z.  7044  störte  das  darauf 
folgende  was  den  gedanken,  anders  wa  A,  an  sich  nicht  grade 
unrichtig  statt  anderswar.  s.   ^Tigalois  1955  Nibel  1610,2. 

21.  niewen  .4,  wan  Eab,  dazer  sie  wiste  A.  sie  hat  weste  nur 
2544.  5737.  7868.  der  dichter  braucht  neben  w^ste  einmahl  im 
Erec  6786  w^sse.         24.  noten  Ä.        25.  bedwngen  J,  betwn- 

[72]  gen  //.         26.  eme  A,         28.  waerer  B,  werter  A,         zebobe 
gekerrct  A,        29.  siner  alle,      30.  wände  B,  wän  A.      gelon- 
beteme  A,  gelöupt  (geloubet  E)  im  sin  BE,  gloubt  im   si  D» 
gelaubte  im  des  </,  gelaubt  es  yme  b.   ob  es  geloupt  imes  oder 
gelonptes  ime  hiefs^  kann  man  nicht  wissen,  obgleich  die  zevgcm' 
mehr  für  das  erste  sind:   es   ist  vollkommen  gleichgültig,     auf  e^ 
leitet  die  auslassung  in  A.  das  sin  des  und  st  in  andern.    geloU'- 
bete  ist  eine  sprachwidrige  form,  die  auch  im  Z'veiten  bucht , 
und  im   armen  Heinrich  1392   zu    bessern  ist,     wenigstens  Hart- 
mann  hat  nie  so  gefehlt.  1731.  begundem  A,         dou  an  A 

das  an  r,  des  an  (',  an  BEab,        32.  ze  B.        der  a.       and» 
ren  AD,  andern  B.        slten  BEabcd,  ziten  AD,        34.  clliu 
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alle  A,  35.  dieme  J.  anders  wa  Jir,  anders  Bbd,  niht  an- 
ders E,  fehlt  c,  s,  zu  1584.  36.  sine  vrowe  sien  A  40.  ih 
wenir  swaren  iah  A,        41.  übel  B.        hi  inne  A, 

743.  wän  ih  ne  wan  lieberen  dah  nie.  A.  44.  lieberen  (li^^^i^  ^) 
tah.  ADEd,  sy  sprach  a,  fehlt  Bhc,  ich  habe  das  offenbar  elend 
widerholte  tac  gestrichen,  eben  so  ist  in  Dlrichs  Tristan  78  zu 
bessern  ich  wil  bl  ir  bellben  hie.  bellben  [hie]?  s6ne  gelebt 
ich  nie  m6  sd  rehte  lieben  tac.  [ITolfr.  ITilh,  179,4.  H.] 
sagent  here  A^  sagt  herre  BDd^  saget  E^  herre  na  saget  a^  sa- 
gen t  an  (durch  got  b)  her  bc,  46.  wän  A.  48.  danne  AR, 
denne  B.  51.  dan  A.  52.  stet  na  also  A,  unrichtig,  auch 
bei  Chretien  s.  152^  morir  ne  voldroie  je  mie.  54.  frda  B^ 

vrowe  A,        an  J.        55.  habe  Abd,  han  BÜa, 

73]  57.  halbin  A,  58.  so  ^.  erchande  B,  immer  mit  d.  wise 
ADbcd,  fehlt  BEa.  59.  vrowe  A,  60.  alse  sieme  A, 
61.  ir  salt  wesen  vro  A,  62.  wan  ich  B,  wandih  A.  63.  et- 
lichen dingen  Aa,  ettelichem  B.  64.  hinne  A.  hin  K,  von 
hynnen  d,  man  könnte  wohl  daran  denken  ob  Hartmann  nur  hin, 
aber  von  hinnen,  gesagt  habe:  s.  zu  396.  indessen  ist  zu  bemer- 
ken dafs  er  nicht  von  hin  sagt  wie  von  dan,  und  dafs  z,  7836 
sich  kaum  von  einschieben  lofst,  65.  hinehte  oder  vrou  A, 
66.  fuere  ich  B,  vour  A.  67.  an  ze  voze  hinnen  A.  vuez- 
zen  £,  fuozzon  B,  Türheim  im  Wilhelm  161^  die  in  dem  scheffe 
w&rcn,  ein  sterben  niht  verbären,  an  eine  deine  parte:  diu  bot 
Bennewarte  daz  houbet  üf  die  faoze,  and  sprächen  'nim  ze 
baoze  von  ans,  herre,  daz  wir  hän,  and  raoche  ans  daz  leben 
lau.*  aber  das  ist  nicht  Hartmanns  mundart.  68.  moastih  A^ 
immer  st  im  präteritum  ^  nicht  s.  70.  swen  ih  J,  swenne  ich 
B»         von  hinen  A,  von  hinne  Ea.        71.  allez  BDEabd^  allic 

A.  daz  Ad,  diz  BDKnb, 

773.  daz  ist  war.  ih  ne  heize  n  nirgen  varn.  A,        11,  warheit  A, 

78.  Si  wisten  A,        nahen  da  BDd,  da  nahen  Ebc,  nahe  Aa. 

79.  80.  eme  A,        80.  allen  den  BDEbd^  alliz  gat  a,  grot  A. 
74]  1781.  zou  dem  A.        83.  guot  ABEabd,  gaten  De.       87.  dazer 

wrde  here  da  A.        88.  ze  irre  A,        89.  hSinlich  B,       gnaoh 
Aj  gnaoc  B,      91.  togenes  wiste  A,      92.  ir  il,  ir  dia  BDcd. 
naehest  B,  nahste  l>,  neste  A.  94.  gevolget  Bb^  volgete  A, 

der  (daz  a)  volgete  Dacd.         95.  aller  ir  BDEb,  al  ire  A,  alle 
yren  a,  allen  im  cd.       97.  allir  irst  A.      1801.  moget  J,  magt 

B.  zo  vile  A.  clagen  ADd^  geclagen  BEabc,  2.  vrame 
here  A, 
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1804.  als  BDE.  5.  meinis  da  iz  so  A,  6.  dttewa  B.  10.  herne 
mahnte  niht.  also  turen  man.  A.  mht  als  tioren  ist  eigentlich 
richtiger.  tlurem  B,  turem  D,  tiwern  K,  11.  sol  (dies  s. 
1813  D)  sich  (fehlt  nc)  min  senedia  (sendiu  iC,  sende  D)  not 

[75]  BDEnhc,  salih  mine  senende  not  Ad.  14.  got  sal  mir" dot" 

den  senden  Ay  den  tot  sol  mir  got  senden  BDEnbcd.    wer  Hart- 
manns  und  der  schreiher  nrt  zu  unterscheiden  weifs,  wird  die  in 
A  durch  die  Versetzung   angedeutete  lesart  wählen,     es  ist  näm- 
lieh  klar  dnfs  der  Schreiber  von  A   das  wort  tot  über  den  ge- 
schrieben fandj   und  dufs  die  lesart  der  andern  den  accentfehler 
der  correctur   got  sol   mir  d^n  tot   senden  hessern  will. 
16.  verliust  E.       17.  ie  mir  A.  diese  höchst  fehlerhafte  Schreib- 
weise mufs   man   herrn  von  der  Hagen  überlassen,   der   übrigens 
eben  so  gut  auch  im  mer  schreiben  könnte  als  er  zwi  yalt  schreUtt. 
18.  eben  in.  wan  du  dobist.  A.        21.  daz  man  idoh  daz  A. 
22.  vervahet  ez  B,  virvabetiz  A.        23.  in  fehlt  A,  ouch  D. 
be  want  a,  ant  E.        24.  wellet  D,  willet  A,  welt  BEd.  die  nb- 
gekürzte  form  des  conjnnctivs  ist  bei  Uarlmnnn  wohl  nicht  zu  er- 
tragen.      brunncn  D,  den  brannen  (brunn  E)  Eah^  awem  brnn- 
nen  ABd.     D  hat  augenscheinlich  richtig  gebessert.         daz  fehlt 
Df  ewr  d.    hier. geht  aber  D  zu  weit,  nach  einem  dunkeln  gefühl 
dem  auch  der  richtige  spraih gebrauch  leicht  verdächtig  wird. 
26.  mozet  ir  etswene  A,  maezzet  ir  ettewen  B,  27.  a  in 

ADd,  in  in  BEbc,  ucli  a.        28.  fruom  B,  vrome  A^  firomer  cd, 
gnot  D,  fehlt  Ea.        komet  bar.  A.        29.  des  brunne  £. 
31.  weret  (aber  be  hert)  A. 

1834.  in  da  A.        35.  vn  van  sulker  sware  A.        36.  u  J.       dez,  so 
B.      37.  aber  AB,        mih  u  daz  A,  ench  das  c,  michz  in  BD, 
mich  euchs  d,  ez  mich  uch  a.        39.  nn  ABEb,  oder  Daed. 
kürzerem  d,  kurzer  A,  kurtzeme  a,  churzem  De,  vil  churzem 

[76]  BEb,  s.  die  anmerkung  zu  z.  6575.  40.  wil  Ah,  chomen  wil 
BDEacd,  der  vers  ist  auch  ohne  komen  lang  genug:  im  Krec 
2369  der  künec  Artus  dar.  1841.  ze  dem  £,  zo  dem  J,  zuo 
dem  BD.  brunne  E.  komen  Ab,  fehlt  BDEacd,  fällt  es  weg, 
so  lautet  dieser  vers  gegen  des  dichters  gewohnhext  ganz  wie  2449- 
here-were  A.  42.  dan  A,  den  D,  danne  B,  da  E,  denn  da 

acd,  44.  habit^r  abir  zewere  ir  körn.  A.  45.  iuwern  (uwe- 
ren  A)  A  Bad,  iwerem  E,  uwerm  b,  dem  D.  in  Wolframs  ffilh. 
183, 12  hat  K  iwern  chinde,  woraus  in  allen  andern  handschrif- 
ten  ein  sinnwidriger  plural  gemacht  ist.  so  heinen  A.  46.  ir 
AD,  ir  gar  HLnbcd.         beswichon  D.        48.  an  Ad^  gar  an  E, 
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an  ir  BDah,  eiuin  man  AE^  nyemen  d,  ^inen  BDab, 

49.  vram  Ed,  vrome  A^  fraomer  BDab,  50.  nimt  B,  52.  der 
ne  dar  A,  dern  getar  BDahd.  nlemer  da  BDbd,  doch  namer 
do  A,  da  niemer  A,  54.  so  bringet  der  koninc  arias  A  und 

alle,  ich  hatte  des  verses  wegen  der  künec  gestrichen,  atlein 
Hartmnnn  sagt  immer  der  künec  Artus,  die  ausnahmen  sind 
Artus  und  diu  kunegin  Er,  1261.  501K)  Iw,  59  {und  doch  diu 
künegin  unt  ter  künec  Artus  iw.  7777:  vergJ.  Er,  5262/'.),  der 
tugentliafte  Artus  Er.  1889,  Artus  der  herre  Er,  2268,  künec 
Artus  der  g^ote  Iw.  5.  in  der  anrede  künec  Artus  Iw,  3111. 
ich  hätte  daher  besser  gethau  der  künec  zu  schreiben  ats  Artus. 
aber  auch  so  bringt  der  künec  Artus  ein  her  ist  nicht  unerträg- 
lich, z.  2512  ir  zeigt  doch  iezuo  grözen  haz.  Erec  6192  daz 
zeigt  ir  wünnecllcher  lip.  9338  iuch  triugt  diu  rede:  wan  da 
ist  niht  an.  ein  herre  {vorher  ze  were)  A.  55.  zo  den  A. 
ir  körn  AD^  uz  ercborn  BEabcd,  57.  slt  fehlt  A.  58.  ne 
wildir  A,  60.  warnt  B.  der  were  ADd^  dar  wieder  c,  des 
A,  fehlt  Bb,  enzit  Dab,  anzit  A^  bezeit  cii,  an  der  zit  B. 
61.  nnde  lazt  A,  62.  ratiz  u  ABDab,  rat  iuz  Ed,  niht  wan 
E,  niht  niwen  A, 
865.  unde  sih  des  A,  wol  enstuont  B.  68.  dike  Ab,  ofte  BDd, 
[77]  69.  daz  sie  vildike  A,  71.  daz  seiltet  A,  manih  A,  mani- 
ger  BDabd,  72.  doh  Aa,  so  BDEbd,  dunchet  ez  B,  duket 
iz  A,  75.  von  we  we  {das  heifst  von  wiu)  d,  76.  also  ADad, 
als  B,  so  £6.  dike  Aab^  ofte  BDEd.  77.  wanchelm  ^, 

wanchelem  E,  wankelen  A,        78.  daz  chuomt  B.        irre  A. 

79.  mags  ouz  ubelem  E,  mag  sy  von  ubelime  a,  mah  sus  ubil 
A  Bed,  mach  die  übel  D.  das  sinngemäfse  hat  E  vorgefunden 
oder  hergestellt,         muete  E,  gemute  ADacd,  gemuete  B. 

80.  bekern  wol  b,  wol  bekeren  ABavd,  wol  bringen  E,  lihte 
nimmer  bringen  D.  die  echte  lesart  ist  hier  verloren  oder  nicht 
genügend  bezeugt,  in  c,  guote  A,  g^ete  B,  1881.  82  feh- 
len D.  81.  niht  ABEd,  auch  ac,  nicht  wol  b,  guete  i?. 
82.  bekern  ze  nngemute  a,  brengen  ze  ubilen  A,  muote  d, 
gemuete  (gemuote  A)  ABEac,  84.  deh^iniu  B,  nechein  A, 
85.  dan  A.  86.  enbin  £,  ne  bin  A,  bin  B.  87.  ih  ne  wil 
ine  wen  guotes  ien.  A.         88.  muozin  A,  muezze  in  B, 

89.  iamerliche  A.        91.  sterben  ne  mah  A.       92.  dehdinen  B, 
soheinen  A, 
893.  lebn  B,  geleben  A,        94.  enist  E,  ne  is  A,  ist  B.        95.  um- 
ben  A,  umbe  den  B,        96.  höupt  sunde  ü.        99.  gelazen  A, 
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[78]  1900.  einem  AB.        2.  wil  ez  f?,  williz  A.       4.  wol  fehlt  A. 
6.  daz  ih  mannes  ambere  A.         8.  beret  so  beiD  A.         9.  ane 
B.        10.  bevreden  ne  kan  A,        11.  gewinnib  A,  gewinne  icb 
BEd,  gewänne  icb  l>c,  funde  icb  n^  bette  icb  b.  mir  gerne 

B.  12.  nebeinnen  A.  13.  14.  ir  kante -lante  A.  15.  vride 
AEbd,  friden  BD.  16.  uü  min  man  dob  niene  were  A,  nibt 
min  man  En,  18  sieb  fehlt  D.  so  groz  A,  so  grozze  BEd, 
so  grosser  n^  grosser  r,  der  b,  selbe  D.  19.  ymer  durcb  ücb 
geneme  an  b,  dnrcb  eucb  ymmer  geneme  an  c,  sieb  name  durcb 
ucb  an  D,  18  und  19  Mufim  gleich  in  ABEnd:   e»  ist  also 

kein  äufserer  grund  vorhanden  an  der  echtheit  der  Überlieferung 
zu  zweifeln^  zumnhl  da  atich  Dbc  ihre  änderungen  offenbar  auf 
dieselbe  Überlieferung  gründen,  gleichwohl  scheint  gröz  arbeit 
eine  wunderbare  betonung  und  iemer  genaeme  wenigstens  kein 
schöner  versanfang.  aber  theils  ist  er  doch  richtig  (s.  zu  1118), 
wenn  man  auch  nicht  an  imer  denken  will  (s.  2ii998):  theils  ist 
die  betonung  im  Gregor  2428  nicht  minder  hart,  em  funde  bie 
nibt  guot  (gar  Wien.)  antwtirt,  und  sie  ist  der  regel  bei  z.  137 
nicht  entgegen.  20.  beme  A,  em  BDa,  er  Ebd,  waer  danne 
DFabd.        22.  gebet  A,  gaebt  E,  gäbet  D. 

1923.  mouget  A,  mocbt  a.        24.  wiilicbeu  A,        27.  mogit  A. 

[79]  einen  AB.  28.  ob  es  B,  ob  is  A.        29.  weinet  A.  z.  6133 

niene  zürnt  so  s^re.  Erec  8159  nü  scblnt  da  wizzest  nibt  wol. 
2  hnchlein  435  ja  erkennt  man  liep  b1  leide.  30.  gedenkit  A, 
gedencbet  B.  31.  zwaren  A.  32.  min  bere  der  ist  A. 
33.  wenetir  daz  alle  A.  34.  sl  fehlt  A,  35.  des  enist  DE 
ab,  desn  ist  B,  des  ist  </,  des  ne  sint  A.  sie  Aad^  fehlt  BD 
Eb.  36.  wand  E,  wan  Dabd,  wan  A,  wände  B.  rittere  A. 
37.  turer  A,  tiwer  DE.  dan  er  D,  dan  ber  A,  dann  er  £, 

danne  er  B. 

1938'  zeswerte  ABDEd.        zescilte  A  BDa,  zescbilt  Ecd,  fehlt  b. 

nn  ze  BDEacd,  und  ancb  ze  b,  un  A.  statt  mit  ac  die  form 
ze  swert  (beyde  zu  swert  b)  zu  wagen,  war  es  besser  zu  schrei- 
ben ze  swerte  schilte  unde  sper,  wie  ich  3649  gesetzt  habe  too. 
cleidern  sptse  unde  bade.  39.  misseit  .i.  40.  sage  Ac,  ban 
BDEad.  42.  liezzet  ir  B^  vrowe  liezetir  A.  43.  daz  ist* 

war.  A.  funde  in  iu  BEd,  funde  in  Dab,  vunden  A.     vi  w# 

zu   hübsch   als   dafA    man   es    für   einen    späteren    zusatz    hultew^ 
miithte.     metrisch    war   es  leicht  anzubringen  durch  eine  schreib-^ 
weise  die  grade  die  Schreiber  des  iweins  nicht  iluldeten.  s.  1496. 
barte  BDEab,  vast  d,  fehlt  A.        45   wan  ez  B,  wandiz  A. 
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daket  A,         46.  der  Aa^  fehlt  BÜEhed,         gebezere  A. 
48.  danchwillen  D.         49.  vrowe  ih  han  n  ie  gelogen.  A, 
52.  aal  A,  wil  r.        noch  Bhc4,  doch  n,  fehlt  AE, 

)53.  Terrlete  B.        54.  mouzetir  /4,  muezzet  ir  B,        min  BVEacdj 

80]  selbe  6,  fehlt  A.        rihter  £,  rihterinne  D.      55.  na  JDa,  und 
(/,  /VAff  BE&c.        ir  teilet  A,  erteilt  B,  nrteilt  tt,        die  paren- 
these  versteh  ich  nicht,     alle  hnndschriften  stimmen  überein, 
57.  weder  AE,  wederre  Bd^  welher  De,  ab  der  n.        tiurre,  so 
AB.        gesige-gelige  Bc.  58.  59.  bo  wenih.  A:  alles  ühriife 

fehlt.        58.  der  da  BEah,  der  d,  fehlt  D.      tot  E.      liget  d 
59.  64.  gesiget  A,  s.  zu  7764.      60.  iz  nist  niht  A.      61.  wan- 
diz  gar  A,  66.  wandir  A,        67.  gezinges  A,  habe  gezages 

nb,  bezeug  es  </,  erziuges  BD^  erzeug  iz  E.  u  A,  du  BDad, 
wol  I?,  fehlt  bc,  gnuoh  .4B.  68.  wan  der  A,  iagete  il. 
69.  ist  tiurre  A.  71.  Diz  BEbd.  72.  so  heiner  A,  73.  ie- 
manne  vor  in  heren  iah.  A.  74.  sie  ze  ire  AEa,  si  ir  zuo 

BDcd.  75.  un  hie  sie  J  en  weh  AEah,  abweg  (/,  ir  wech 
B.  auch  ir  wec  tr/ire  nicht  ijegen  Hartmanns  Sprachgebrauch :  s. 
Erec  5487.  4195.  76.  wolte  sie  A,  wolde  si  B.  neemlichen 
B.        77.  nimme  E,  mdre  Bbvd,  me  ADEa.  angesehen 

81]  Db.  80.  doh  Ab^  aber  Bncd,  ob  ir  E.  nimmer  oder  niemer 
ABabd,  njmmer  mer  c,  nimen  E.  dehsein  Eaed^  nehein  .1, 

fehlt  Bb,        herzeleit  ABDEb,  leit  acd.        81.  wandih  A. 

984.  bliben  A,  87.  nemet  A,  uweren  A,  89.  iu  6  B,  euch 
vor  d.  91.  unde  got  A,  92.  ne  gesieih  u  il.  98.  gle  BB, 
94.  zedem  A;  unrichti*/:  denn  es  hiefs  oben  z.  1416  nicht  verbor- 
genen sondern  den  verborgen,  und  so  gevangen  3789.  4917.  6840. 
vir  borgenem  A.  das  m  wäre  wider  gegen  die  versrcgel  in  der 
anmerkung  zu  z.  6575.  1995.  brahte  sie  (si)  AB,  97.  un- 
becheriges  BEnd,  umbekertes  ADc,  gar  unverkertes  b.  vier  he- 
Imngen  sind  hier  besser  als  drei^  zur  abwechselnng:  und  das  selt- 
nere wort  ward  leicht  verändert,  98.  dehßins  B,  neheines  A. 
2001.  wene  zorn  A.  2.  der  here  A,  der  herre  Iwein  Bcd^  her 
3rwein  DEnb.  4  fehlt  A.  5.  vir  suohten  AD^  versuochte 

82]  BKnbcd.  6.  sie  Aac,  sich  BDEbd.  irre  A,  sehr  oft,  7.  be- 
kerten  A  allein.  guete  B,  8.  semfteren  Ay  senftern  E,  senf- 
term  Bc^  sanfterem  Dd,  senfteme  ab.  senfterme  mnote  und  4206 
höherme  mnote  sind  nicht  so  unbedenklich  wie  kurzerme  zil  1839 
oder  lieberme  dinge  im  Ercc  6256,  weil  die  vollständige  endung 
des  dntivs  vor  m  w  b  nicht  beliebt  ist.  im  Gregor  1920  ist  eher 
mit  der  ff'iener  handschrift  mit  manlichem  mnote  zu  lesen  als 
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michelme  unch  der  vaticanischtn,        mnote  ADd^  gemuete  BEa 
be,        10.  bleib  A.        11.  begunde  sie  (si)  AB. 

2013.  untgalt  A,  enkalt  E.  14.  wände  B,  wan  A,  vlonbte  ADE. 
17.  gedient  B.  19.  niewen  A.  20.  swar  ih  gevolgete  irre 
bete.  A.  21.  dazn  wart  B,  23.  ir  kenne  J,  erchenne  B. 
nu  ABEbd^  fehti  Da.  Hartmann  sagt  zwar  nü  lange  Greg.  2818 
Er.  7965 :  allein  wie  das  nü  sich  z.  3410  als  ein  zusatz  der 
Schreiber  zeigt,  so  wird  es  auch  hier  mit  Vermeidung  des  harten 
erkenn  besser  gestrichen.  lange  ABDbd,  vil  a.  wol  fehlt 
Dd.  irn  A.  24.  getrin  E.  25.  abel  B.  gelazen  ADb, 
an  gelassin  a,  26.  27.  ih  mohte  mih  wol  gemazen.  miner  zor- 
nigen site.  A ;  eine  willkürliche  ändeirung  der  lesart  von  BEcd. 
das  wort  verwäzen  haben  auch  Daby  obgleich  sie  ebenfalls  än- 
dern, mine  zornige  BEhc,  meinen  zornigen  d.  28.  wan  da 
ne  A.  29.  wene  A.  scande  Aacd,  schänden  Db,  laster  B. 
der  genitiv  schänden  wäre  nicht  unrichtig,  s.  Erec  308,  vergl. 
8865  und  1  bucht.  381.  31.  quame  A.  32.  an  sculde  A. 
34.  aber  BDabd,  abe  E,  fehlt  A,     iener  der  BDEabd,  der  ien- 

[83]  der  A.  yn  der  sing  a,  in  slnoh  A.  35.  tiwer  E.  dan  er 
D,  dan  her  J,  dann  er  £,  danne  er  B.  36.  ern  B.  beten 
anders  A.  37.  mit  gewalte  niht  DEb.  gewalt  Aab,  gewalte 
Bed,  mit  gewalt  im  reim  Erec  3114,  mit  gewalte  5565.  aber 
im  reim  auch  in  und  üz  ir  gewalt  Iw.  3779  Gr.  3505  Er.  6760. 
9465  und  in  gewalte  Gr^jf.  3628.       41.  viant  A.      42.  stent  A. 

2043.  de  J.  iz  Ab,  ez  ze  De,  im  daz  a,  imz  ze  lfd.  44.  wernde 
B.  46.  heterme  A.  48.  so  waere  ich  im  önch  B.  49.  waH 
A.  50.  erne  A,  er  in  B.  des  glenc  Btci,  das  tet  n.  em 
ADEadf  in  iffr.  51.  brahte  JB.  an  irn  A.  mnote  ADa, 
gemuete  BEbcd.  52.  guete  B.  53.  nn  macheten  (machte 
in  B)  unscnldih  wider  si  A  und  alle\  so  dafs  sie  wohl  an  der 
Verbesserung  verzweifelt  haben :  denn  au  nnschnldc  oder  an  einen 
dreisilbigen  auftact  und  machet  zu  denken,  wäre  gleich  ungereimt 
auch  machtn  ist  gegen  Hartmanns  art.  was  ich  gesetzt  habe, 
mag  nicht  sicher  sein:  für  gutes  deutsch  wird  man  es  eben  sowohl 
halten  müssen  als  z.  4804  unde  machten  im  dö  beide  vreude  unde 
spil,  oder  beim  Stricker  9, 22  daz  machet  ir  vil  grözen  schaden, 
oder  in  des  Türheimers  fVilhelm  219*  Passigweiz,  swaz  du  lides 
n&ch  ir  minnen  ungemaches,  äne  not  du  dir  daz  maches,  oder 
in  seinem  Tristan  2084  der  mir  den  zorn  gemachet  hftt.  andern 
gefällt  vielleicht  besser  und  machte  in  buoz  wider  sl,  obgleich 
auch  dies  durch  die  bemerkungen  in  Orimms  gramm.  4,245  nicht 
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huchitüblick  gerechtfertigt  wM,  der  ausdruck  nnscbnldec  machen 
ist  übrigens  Aueh  sehen.  Homey  er  weist  mir  ikn  in  dem  Oör- 
Htzer  rechtshuche,  script,  rerum  Lusnt.  1,432,80  6W&  nmme  b6 
geUne  sache  ein  burch  odir  ein  hüs  odir  ein  hof  zöstört  wir! 
mit  gewalt,  knmit  ir  der  wirt  zö  helfe,  so  hat  er  sich  unde  sin 
hü8  nnscnldich  gemachit.  tit  der  Ursfende  109, 19  im  rindet 
ander  sache  diu  in  schnidic  mache.  Klage  289  CD  sich  selben 
niemen  also  gar  aol  unschnldec  machen  von  snntllchen  Sachen. 
[Otacker  s.  98'  des  wil  ich  in  nnschnldic  machen  mit  kämpf  hie 
vor  iuwer.  H.]  54.  gereite  Ec,  gereit  JBDah^  bereit  d. 
55.  gewaltige  A  By  gewoltige  D,  waltige  K.  56.  ein  reht  sn- 
nerginne.  A,  nemah  ih  A,  magich  B.  60.  genem  A^  erne- 
nn n.        62.  Ich  wil  lazen  minen  zom.  B  nllein.        68.  flih  so 

84]  A,  64.  negere  niwen  J.  des  selben  Dbd,  den  selben  Ac, 
des  B,  66.  nmbe  in  B,  67.  nn  als  BD.  68.  min  wol 
A,        69.  mit  fehlt  A,        70.  maniger  A. 

)7d.  maget  J,  meide  DD.  74.  also  Ad,  als  Bb,  alles  c,  ein  n, 

leit  und  D.  sonderbar:  den  Schreibern  fällt  das  adjectivnm  Unge- 
mach beschwerlich,    im  Erec  2270  steht  aiicA  gemach. 
75.  76.  clagete  -  tagete  A,  meistens  so.  79.  dan  sie  gelazen 

were.  A,         81.  mit  guoten  antfange  A,        84.  sl  sprach  fehlt 
A,       85.  lobtes  A,        86.  uiht  ne  tobtis  A,        87.  wandiz  A. 
dehMnem  B^  neheime  A,  88.  der  BDEabd,  dazer  A,  s.  zu 

504.  hat  erslagen  BEabd,  hetir  slagen  AD.  der  indicativ 

stimmt  besser  zu  der  widerholnng  2095,  welche  sich  durch  das 
erste  wort  genug  unterscheidet,  wer  den  conjunctio  vorzieht^  mufs 
entöhte  schreiben:  denn  ich  finde  in  Hnrtmanns  werken  keine 
stelle  die  den  conjunctic  tohte  oder  mohte  glaublich  machte  aufser 
etwa  im  a,  Heinr.  380,  wo  aber  wenig  Sicherheit  ist,  ganz  deut- 
lich sind  bei  Ulrich  von  Türheim  im  fVilhehn  tlie  conjunctive 
ohne  umlaut;  189^^  genuoge  begunden  rämen  ob  si  entrinnen 
mohten;  125^  hete  wir  niht  mdr  ervohten,  got  wir  wol  loben 
mohten  umb  den  reinen  süezen  kouf  daz  Bennewart  hat  den 
touf;  232<'  dar  umbe  wil  ich  im  geben  mine  herzeliebe  tohter: 
an  allen  landen  niht  enmohter  magt  vinden  also  schcene;  188^ 
wan  din  ellenthaftiu  bant  hat  manegen  pris  ervohten:  so  ma- 
negiu  lant  niht  tobten  Terramer  dem  atmeräte.  finr^  dennoch 
möchte  ich  auch  diesem  dichter  der  wenigen  beispiele  wegen  nicht 
den  durch  unzählige  bestätigten  utnlaut  als  seinen  gewöhnlichen 
gebrauch  abstreiten,  2089.  hater  diu  diu  burt  an  diu  iuogent. 
A,  die  übrigen  haben  die  geburt,  D  ohne  den  artikel. 
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90.  andere  And,  ander  di  D,  ander  diBZ  c,  die  BK,  so  reich  b. 

91.  mir  zen  eren  zimet  A,  myr  wol  czn  eren  czymmet  ttj  gegen 
[85]  BDbd,         92.  Bwennez  B,  swanne  iz  A.         95.  habe  a. 

96.  daz  AEh^  daz  von  im  BDcd,  da  von  icht  <i.  97.  01  vir- 

leit  A.        99.  rstest  du  H,  radistu  A,       2100.  ich  nim  in  DE 
hcd^  ih  nemin  An,  so  nim  ich  in  B,      zeinem  BDahd,  zemineo 
J,  ze  E,  zu  ee  c. 
2104.geeret  A  immer.  5.  endnrfet  B,  ne  dürfet  J.  inchs  iJ, 

inch  E,  ez  och  a,  uh  sin  ADlj  ach  des  eil.    es  für  das  magcn- 
Hnum  hat  als  veraltend  von  den  Schreibern  überall  zu  leiden, 
schämen  Dbd.         7.  her  heizet  vrowe.  A,  vrowe  (sy  sprach  n) 
er  heizet  DEa^  er  hßizzet  her  (der  her  h)  Büc,        8.  enein  DEb. 
9.  ia  AE,  so  a,  dSiswar  ia  B,  dest  war  Dh^  zwar  cd,        mir  ist 
De,  mir  waz  6,  er  ist  mir  d.        11.  /laf  erst  sun,  wie  Harlmunn 
doch  wahrscheinlich  sprach ,  deutet  keine  handschrift,         des  ko- 
ningis  A,  des  kuniges  B,  und  «o  n//c,  jf^j^^it  den  vers,    des  kü- 
nee  hat  eine  hnndschrift  z.  4513  nnd  dieselbe  im  Erec  2743. 5262. 
6755.       urienis  A,  urleneis  d,  varenis  <i,  urien  D,  frienes  Bbc^ 
friens  E,        12.  versten  es  Bd^  vorstenis  A,  versteniz  n,  ver- 
stens  K,  enstene  es  b,  mich  versten  (13.  Nu)  2>,  tröste  mich  des 
(13.  Nu)  c.    dieser  reim  ist  sehr  auffallend,   htnst verständige  dich- 
ter schwächen  vocal e  im  reim  {gewifs  eben  so  aufsi-r  dem  reime) 
nur  wo  zwei  vocale  zusammen  treten^  {ich  gebe  nur  beispiele  von 
Hartmann)  mohter :  tohter ,  kästen  :  brüsten  Er,  5755  (vielleicht 
huoter :  muoter  Er.  10118),  oder  wo  der  auslaut  ein  einfacher  cnu- 
sonant  ist^  bater  :yater,   oder  in  langer  silbe  entweder  der  er- 
weichnng  fähig ^  vander :  ein  ander ,  oder  der  Verdoppelung,  saz- 
zer :  wazzer  Er.  6715.  hingegen  sind  unerträglich  und  bei  genauen 
dichtem  unerfindlich  reime  wie  erscheiner :  einer  Maria  168,  tuo- 
ter :  muoter  Kindh,  Jesu  71,  12  Freidank  13,  20,  deisw&r  ich  er- 
bander (erban  dir):  ein  ander  Qeorg  895,  slter  (slt  ir)  :  riter 
lAeders,  2, 494  mitter  (mit  ir^ :  ritter  Müller  1,  219*.  ganz  von  der-- 
selben  art  ist  aber  verstSnes,   wo  sich  keiner  der  obigen  gründe 
der  anlehnung  zeigt:  s.  zu  2668.    allein  Hnrtmnnn  wird  sich  mi  ^ 
der  ihm  wenig  geläufigen   form  verstSn ,   die  ihm   wie   abgckürs^ 
vorkommen  mochte,  freier  zu  verfahren  erlaubt  haben,  in  der  thr^ 
hat  er  keine  ihr  ähnliche,  aufser  ich  8t6n  wieder  auf  Yrlen  gt 
reimt  4184.    sonst  sagt  er  ich  stän  im  reim,  aber  anch  nicht  oj 
Ued    16, 12.  20, 17   Erec  5790  Heinr,  746.  1431  im  2  bucht, 
676    vermuthlich  sogar  ich  ste   im  Gregor  1244,  wand  ich  ni^'^ 
langer  hie  bestö,  und  vielleicht  im  iwein  4793.   so  ich  tno  m^" 
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Erec  4967,  vieUeichi  ttuch  4574.  6541,  nhmahU  ich  taon.  ich  lAn 
(go  tinffnUend  fast  aU  daz  ich  ir  niht  erslän  Lnuzeiel  3768}  ein 
mahl  Erve  9347,  ich  gän  zwei  mnhl  Er.  4962  Gr.  2401.  ich  hftn 
sUhl  in  ntlen  werken,  aber  in  den  nUesien  daneben  die  sonder- 
bare form  ich  han,  1  bücM,  1741  Er.  240.  1604.  3304,  die  ich  an- 
derswo  bis  jetzt  nur  einmahl  mit  Sicherheit  nachweisen  knnn^  in 
Hngens  Minnes.  3,  468r«.  2113.  allir  erst  A,  15.  weistu 

abir  AD,  wdist  aber  (ab  17)   du  ßEh,  weist  aber  du  aber  i/, 

[86]  weist  da  a,       tratgeselle  Dab,        18  fehlt  A.        21.  da  mages 
A.        22.  nim  daz  vrowe  in  A,        23.  hate  Ad,  fehlt  BDEab. 
morne  Aa^  morgen  BDEbd,        gesie  AD,  sehe  BEabd.        24.  wi 
wiltir  A,        25.  ichn  tröste  lach  B.         niht  A  Dab,  nihtes  Bed, 
26.  nist  ne  heia  A.  27.  an  J.  gevidere  ADbc,  gevider 

BEad.  28.  daz  Acd^  der  BDb^  daz  er  a.  daz  steht  wieder  für 
dazz:  nichts  nnyefiedertes  ist  so  schnell  dafs  es  —  29.  mohte 
H,  mohcte  A,  30.  verre  dar  ist  B  allein,  31.  volget  A, 

volge  die  übrigen,    et  haben  die  Schreiber  im  twein  so  wenig  ge- 
lassen dafs  man  es  retten  mufs  wo  eine  spur  ist. 
2133.  imne  tete  niht  ze  we.  ein  tah.  A.        34.  6iner  B^  einir  A. 

35.  in  D  allein.  der  man  sein  A,  der  mane  schin  Ead,  daz 
monschein  D,  des  manen  schin  Bb,  36.  ein  d^  einin  AB, 

den  Dab.  vielleicht  en  tac.  so  in  den  liedern  11,24  ein  hellemör 
statt  des  bestimmten  artikels.    vergl.  1326  mit   den  lesarten. 
37.  anmaze   A,    in  entgegen  gesetztem  sinne  der  Stricker  4,  37 
die  tage  sint  ze  mäzen  lanc,  wenig  lang,  38.  hat  sin  ABd, 

hab  sin  DEr,  habez  ab.  39.  lange  BEnbd,  iemir  A^  fehlt  D, 
41.  hei'n  A,  heizze  in  B,       43.  lazem  A,  laze  im  B,       46.  liebe 

[87]  imz  BEbd,  liebez  em  ADa.  48.  oh  nsaldir  ein  dinc  niwet 

lan  A.  die  form  niwet  fur  niht  hat  A  öfter,  958.  2156.  3468. 
4602.  4764.  5260.  5304.  5362.  5532.  5960.  6724.  6764.  8165.  ich 
habe  sie  meistens,  wie  gleich  2156,  aufgenommen,  weil  sie  gut 
nnd  dem  genauen  vortrage  der  verse  zuträglich  ist.  in  dem  vor- 
letzten vers  des  gedichtes  konnten  die  vier  hebungen  ohne  diese 
form  nicht  bezeichnet  werden,  das  wort  in  zwei  füfse  zu  ver* 
theilen  hat  freilich  wohl  kein  späterer  dichter  gewagt^  wie  der 
des  Pilatus  390,  daz  ne  half  doch  niet.  der  edele  nlawdt  entriet 
Pllätes  manheit.  seltner  ist  niuwene  /ür  niene,  Exodus  {Fundgr. 
2)  86,  26.  96,  38.    niuwin  Diut.  2,  300.  50.  morne  Aa,  mor- 

gen BDEbcd.  51.  abel  B.  6inen  BDEb,  soheinnen  A,  kei- 
nen ad.  ich  versiehe  nur  ir  naemet  übele  einen  man :  deheinen 
würde  hei  fiten  *  ihr  thätet  übel  nicht  zu  heiraten^;  welches  denn 
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n  und  d  wohf  auch  meinen  ohne  den  näheren  Zusammenhang  zu 
fassen,  so  sieht  7197  debeio  koufmaD  bete  ir  site:  und  überali 
wo  dehein  deweder  iemer  ie  im  haupfsaiz  stehen^  desgleichen  im 
lösbaren  nebensaize ,  bedeuten  sie  hein  und  jederzeit^  wenn  nicht 
frage  oder  negation  die  bedeutungen  irgend  ein  und  jemnhis  be^ 
würkt,  das  sohein  der  handschrift  A  gehört  nicht  in  den  gemei- 
nen mittelhochdeutschen  Sprachgebrauch:  ich  weifs  damit  nicht  be- 
scheid,  63.  guoten  rote  A.  54.  misllDget  A,  55.  Bwas 
80  der  A,  56.  in  wirtiz  Ac,   an  enwirt  ez  die  übrigen, 

darnach  RDEabd,  dan  A.  niwet  A^  niht  B,  s.  zu  2148. 
57.  in  zwei  Aab^  in  (en  D)  zwein  DE,  in  zwo  cd,  zwein  B. 
wis  ABKd,  weise  Dabc,  58.  dultet  B,  vrinde  A.  GO.  vor- 
tiz  4Dby  furhte  d6iz  Bacd,  61.  iz  nist  ADE^  ez  ist  Babd. 
2165.  den  brnnne  £.  66.  nt  iren  A,  ausz  dem  c,  uf  ir  BDEbd. 
67.  vil  fehlt  Bb,  68.  daz  sie  lant  were  also  A,  70.  71.  sie 
bieten  sib  uwer  rede  vir  nement.  A.  70.  zuo  iuwem  Bbcd^ 
iwern  D,  in  ze  E,  sl  bietent  sieb  iuwem  vüezen  ist  bei  Hart- 
mann  zu  verwerfen:  s,  zu  309.  nach  der  jetzt  aufgenommenen 
lesart  ist  hier  ein  dreisilbiger  auf  tact ,  der  den  spott  O^er  das 
rasche  nachgeben  bezeichnet ,  si  bietent  |  sieb  zuo  inwern  vüezen, 
wie  3752  er  waere  , biderbe  böveseb  nnde  wis,  wo  in  der  anmer- 
kung  davon  gehandelt  ist,  ein  drittes  beispiel  findet  sich  freilich 
im  Iwein  nicht:  aber  die  zweisilbigen  2929.  5033.  5047.  6775  sind 
viel  schwerer,  Ot  fried  hat  sogar  vier  Silben  im  auf  tact,  offenbar 
alsicbtiich  und  nicht  ohne  lebhaften  ausdruck,  5,  9,  23  inti  thü  oi 
Ihörtös  hiar  in  lante  fon  tbemo  beilante?  (tu  solus  peregrinus  es 
in  Hierusalem  et  non  cognouisti  quae  facta  sunt  in  illa  his  die- 
bus?)  5,  1,  12  mit  win  sege|nötis  thü  thih  thanne?  drei  sUhen 
braucht  er  häufig,  in  tbemo  |böben  bimilriche.  unz  tbemo  Ifiar- 
zegosten  järe.  firsagSt  |er  in  tbaz  giz&mi.  giwer6|ta  inan  thes 
giheizes.  nü  gara|wömds  onsib  alld.  giwerdö  junsih  drubUn  hei- 
len, biginnu  |eino  gualllebdn.  die  mittelhochdeutsch  en  dichter 
miissen  vorsichtig  beobachtet  werden:  Hahn  traut  dem  Stricker 
[88]  (s.  XtV)  bare  Unmöglichkeiten  zu.  2178-80  fehlen  A .  79.  als 
im  diu  iunehyrowe  beschiet  E,  tet  fehlt  D.  im  B,  yn  acd 
80.  er  BEad,  der  D,  und  6c.  geriet  BEb^  riet  Dad.  81.  ud 
reit  A,  82.  guoter  Aac,  guoten  DDd,  83.  ir  fehlt  B. 
86.  da  niender  AKd,  doeh  nlender  BD,  doeh  da  nicht  ac. 
88.  diu  Jr,  die  A,  90.  bat  in  6,  badeten  siDc,  het  in  BRd, 
pflag  sin  II.  hier  ist  bat  in  und  7654  Iftter  genug  angedeutet,  sm- 
mahl  da  Uartmann  im  ersten  biuhlein  1761. 1765  8ch&t  und  ge- 
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l&t  \n  ilfii  Tiim  setzt,  «.  578  wollte  ich  das  schadet  aller  hand- 
Schriften  nicht  ändern,  nach  h&te  gereit  im  Erec  7048  habe  ich 
immer  reite  für  redete  gesetzt^  meist  auch  mit  handschripen,  mit 
A  3659. 

{194.  wandes  A.  zaller,  so  AB.  95.  gewarnt  B.  96.  der  des 
libes  wol  A,  97.  ders  (der  sin  ac,  der  das  d)  oh  Aacd^  der 
onch  sin  2>,  des  öuch  J9,  ooch  des  Eh,  98.  sieme  A, 
99.  legte  B.  in  ir^,  im  ABhd.  2200.  abindes  >!.  abendes 
H.  gie  AD^.  2.  machete  A.  3.  vor  IIIS6c.  4.  gebt 
A.        mirz  IS,   mir  das  AB.        beten  brot  B.        5.  ist  ADnd, 

[89]  der  ist  i?l!:6c.         6.  sie  sprah.  waz  meres  A.         7.  sage  idoh 

A.  8.  oh  min  her  ywein  A,  min  her  twein  Bb,  herre  ywein 
auch  (/,  der  herre  IwSin  B,  her  ywein  ü^a.  9.  so  AD,  also 
£A^<f,  als  B.        10.  do  H.        treib  in  oh  die  A.       da  zon  A, 
dazQo  if,  dar  zuo  DEabd.        12.  iz  ne  weiz  A^  ez  enw^iz  B. 
niemen  hier  auch  A.         13.  nie  wen  A,        14.  fuerestun  danne 

B,  Yonrestu  in  dan  A.  15.  na  BDEae,  und  <f,  fehlt  Ab. 
gench  i?y  gienc  A^  ginch  E,  gen  l>,  gang  abcd.  nnweh  A, 
beites  E,  beides  .<!,  bit  es  Bd,  beite  sin  ü,  belt  dyn  a,  beyt 
6c.  es  ist  wieder  masculinnm  wie  Er.  5820.  6231.  8949. 
2216.  diu  innchfroawe  B.  na  ime  A,  17.  18.  also  (als  sy 
«0  vroliche  (biliiche  d)  dou  barde  (geparet  d)  sie  geliche  Ad^ 
do  gebarte  si  geliche.  durch  ir  (So  gar  a,  harte  D)  gemliche 
(gaemeliche  1?,  gemellich  bc,  gemeynecliche  a,  zomichleiche  D) 
BDKnbc.  gemellcbe,  welches  in  die  lesnrt  von  Ad  aus  der  an- 
dem  einzuschieben  wm\  hat  ohne  grund  anstofs  gegeben:  denn 
es  bezeichnet  auch  edleres  %  als  das  blofs  spafshafte.  lied.  12,17 
der  mit  gelücke  trürec  ist,  der  wirt  mit  ungelücke  selten  ge- 
mellichen  vrö.  Free  7034  öuivreiz  der  herre  fuorte  sl  üz  dem 
wege  in  gämelicher  phlege.  19.  bösen  A.  20.  gcsant  E 
allein.  21.  höupt  B,  22.  tmbeliche  A.  sach  Bb^  gesah 
An,  ansach  DEd. 

{223.  ih  Abcd,  ich  des  BD^  ich  iu  Ea.  24.  hi  inne  A.  25.  uffe 
mih  A.  26.  han  B,  27.  daz  ih  u  hie  betan  han  A. 
28.  doh  mih  des  Ay  mich  des  Ee,  mich  6.  30.  er  sprach  BE 
ab,  fehlt  ADd.  e  des  nith  ne  sale  (nicht  sol  (i,  nicht  solde 
a)  gescien  Aad ,  desn  (des  DE^  daz  b)  sol  (mach  D)  niht  ge- 
schehn  BDEb.     Wigalois  7492  d  wsere  si  gelegen  t6t,  swaz  er 

[90]  si  läzen  hieze,  e  si  daz  niht  enlieze.  33.  ia  hat  siu  Volkes 

ein  here.  A.  35.  habe  A.  36.  neheiner  A,  37.  so  ABE 
ab.  Dd  verändern,    man  könnte  denken  von  in  oder  von  iemen. 
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38.  Sie  ne  wil  u  niewen  eine  sien.  A.       39.  iawer  für  ir  R. 
40.  anders  let  sie  a  harde  wol  geueseu.  J,        44.  unde  J. 
47.  nndar  H.         49.  sie  (si)  ne  AB,  die  form  sine  pnfsi  weder 
hier  noch  3603  in  die  Senkung,  Hed.  16, 20  sin  glt  dem  Übe  löues 
m6.  s.  zu  651.        nocbn  nSic  B,        51.  do  £.        begunden  A, 
begnnde  im  B,        starken  A. 

2253.  wener  saz  A,  54.  unde  A,  bliuclichen  ü,  blnvecbleichen 
D,  plewgiclichen  r^  blotlichen  J,  blodelichen  £,  blödeclichin  n. 
56.  herre  Iw^in  B,  bl,  lebtir.  oder  habtir  J.  59.  wanne 
A,        standme  ABDnh.         60.  war  nmme  n,  bammme  D. 

[91]  61.  vlienter  A,  fliehet  ir  B,        sconiz  Aa,  schoene  BDELd. 

62.  haze  Abed,  gehazze  BDR^  der  hasze  a,        iemer  fehlt  Enb, 

63.  ane  danc  Ai^  ane  sihen  danch  BDad,  ymer  h.       soheinnen 
A,        65.  sconen  A.        67.  moht  ü.        68.  gehieze  uh  Ah. 
69.  ne  bizet  Aa^  erwisset  6,  bizet  BDc,  peisse  d,        uwer  AD 
ab,  inch  lied.        2270.  sw.eme  A,        71.  als  irre  habt  D, 

72.  gnade  B.     74.  aschalon  ß,  astolan  <f,  atzelon  d.      76.  wer 
solde  Vi  A,        79.  bi^e  wir  J,  bitte  wir  DE^  biten  wir  B, 
81.  ruoche  ^.        82.  do  Ab^  do  ne  BDEa^  dar  nach  d. 

2286.  nochn  chan  B,        87.  niht  mere  D  allein,        88.  wandeles  J. 

[92]  89.  wane  A.     90.  ir  wilt  A  immer.     91.  wildir  A.     92.  is  niht 
Aa^  niht  £,  nihtes  fiD6d.        93.  nemih  A,        94.  gebiet  B, 
salichiz  A,        95.  nd  fehlt  ab,        sol  £,  solt  b.  dan  JDcd, 

nn  fi,  nu  dy  b,  diu  £,  fehlt  B,        97.  mine  ABDEa^  myn  frd. 
98.  danne  daz  BD^  dan  daz  ^,  dann  daz  abcd.  99.  harte 

IID6,  vast  d,  vil  J,  gar  n.      2300.  herre  II.       niene  Ad,  na  c, 
niht  BDKab.        1.  ih  iz  .'l.    «   5.  sonde  A.       mir  Aabcd,  fehlt 
BD,        nnde  J.        got  Aad,  muot  BDEbc,        6.  ander^'n  «4. 
7.  niht  vlri,  nirgent  c,  fehlt  BDEbd,      8.  nochn  B.        9.  vahen 
^.        11.  so  ADbdy  also  Har,  leider  so  K. 

2314.  ih  yfD6,  ich  d  Bei/,  ich  je  a,        15.  eime  ^a,  Einern  BDbd. 
16.  nist  ^.  niender  AB.  an  ^.         21.  ABEac  stimmen 

überein,  aufser  dafs  E  und  c  ne   fehlt,    nune  wil  ich  ach  niht 
forbaz  sagen  D,  na  pit  ich  euch  mir  fürwar  za  sagen  d,  was 

[93]  mag  ich  uch  mere  sagen  b.  23.  wol  fehlt  D,  so  fram  ein 
man  n.  so  fehlt  d,  fruom  BDE,  vromer  Abd,  pielleiiht  s6 
Sit  ir  ein  wol  vmmer  man.  s,  zu  3179.        24.  got  awer  A. 

26.  vremedeu  Ab,  vromden  E,  fremder  BDad,        hovart  A, 

27.  einer  Aa.  29.  bneche  e  BEabcd,  brahe  A,  30.  man- 
nes  Bbd,  mane  A,  man  a,  di  man  D,  die  manne  E.  manoes 
im  Erec  5888;  mannes   im  vatic.  Greg.  708 ,'  ye  mannes  in  der 
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Pfiener  hamlschrift,  biden  ADa.  31.  bite  A.  ach  nc. 
32.  waz  mah  ih  nu  reden  me.  A ;  unllkürliche  beuerttmg,  die  dem 
schwierigen  wort  entgeht,  ich  kenn  ewr  leicht  Qjcht  mee  d.  nu 
note  ich  ach  mein  nit  mee  h,  ichn  BDa^  ich  £c.  notliche 
BDE,  nötige  a^  notige  c.  ia  BK,  die  übrigen  Dnc  haben  ein 
zweidentiges  ach.  ich  verstehe  die  warte  «o,  Hch  will  mich  nicht 
länger  gegen  euch  höh f artig  gebärden,^  im  WeUchen  gast  9, 7 
(13471)  hie  wil  ich  geben  einen  rät.  swelch  herre  anrehte  ge- 
tan hat  an  sin  wizzen  einem  man,  der  tao  sam  er  niht  ahte 
dran,  and  widertaoz  doch  harte  drät.  war  ambe  gib  ich  solhen 
rät?  dft  wirt  daz  volc  gewisÜch,  8Ö  man  ez  flöget,  noetllch. 
Bwenn  man  daz  kint  gestagen  h&t,  man  sol  ez  triaten  niht  ze 
drftt.  [1446  BÖ  wirt  si  dan  so  ncetllch  daz  si  wsnet  niemen 
hän  gelich.  H.'\  Berthold  s.  121  and  waere  anser  froawe  sant 
Maria  niht  dömüetic  gewesen,  der  heilige  geist  waer  nie  zao  ir 
kamen,  swie  vil  si  ander  tagent  hete  gehabt,  na  machet  irz 
noetllch,  ir  froawen,  daz  lach  nieman  erllden  mac,  so  mit  ge- 
wande,  so  mit  vorgange  zao  dem  opfer,  mit  ebentiare,  mit  tüe- 
chelken,  mit  gelwem  gebende,  mit  sleigern,  and  mit  waehen 
nseten.  [  Otacker  s.  18"  oach  Was  da  ( unter  Manfreds  spielleu- 
ten)  gar  ze  noetllch  von  Wirzbarc  meister  Friderlch.  H.] 
2333.  ih  ADbc,  wan  ich  BEad,  and  wolt  a,  33.  34.  vergl. 
Türheinis  Tristan  199.  34.  spreche  B,  sprahe  A,  3Ö.  waere 
B.  36.  liebste  DEd,  liebest  B,  liebeste  A.  40.  dia  ABd, 
di  schone  H,  dy  herre  a,  dy  gat  6.  41.  owe  (oawi  B)  min 

BDEab,  owe  lieber  D,  w'e  min  A^  me  nan  d,  vergl.  2509. 
her  AEb^  herre  BDd,  herre.  her  n. 

2345.  disen  Abcd,  den  BDEn.        46.  als  BEabcd^  so  Aj  fehlt  D. 

[94]  48.  mir  riet  ez  B,  mer  nerietiz  A,  49.  riet  ez  B,  rietiz  A, 
52.  rietenz  A.  abir  A  ad,  fehlt  BDEbc,  56.  siut  na  a, 
ieweder  A,  yclichez  a.  na  gibt  B,  bl,  her  si  Aa.  an- 
dern alle  aufser  A.  59.  des  ADbd^  diz  «t,  na  B,  60.  der 
reden  A.  63.  han  BDEb.  65.  ne  saln  A.  69.  zware  Acd^ 
ddiswar  BEab^  fehlt  D.  ge  voget  A.  sih  desto  (dester  ad, 
dest  b)  baz  alle,  vüegt  wäre  nach  dem  zu  z.  1854  gesagten 
erträglich:  aber  wahrscheinlicher  ist  hier  das  dia  baz  verloren 
das  sich  4395  kaum  erhalten  hat.  72.  daz  ADEb,  des  d,  den 
Ba. 

2373.  unde  A.  sl  fehlt  D.         horn  D,  her  «i,  den  hern  Bbc^  den 

herren  A  Ed.        y  weine  A,        gesagen  Abc,  sahen  BDEad. 
75.  sie  ne  .4/1,  si  Bahd,  sagen  vi,  gescehen  BDnhd. 

28 
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[95]  76.  vergl.  Gregor  1007.  78.  dan  her  J,  danner  B,  79.  be- 
sahen in  B^  besagen  in  A^  besahen  a,  80.  albesunder  A, 
84.  in  ne  J.  behagete  A^  behagte  B,  also  Ah,  als  BD, 
so  nd,  85.  si  in  bin  Kcd,  sy  in  under  in  h,  86.  dar  An, 
al  dorch  Ehcd^  enmitten  durch  BD.  diu  Hute  H,  daz  gesinde 
b.  in  mitten  Acd,  mittin  a^  fehlt  BBEh.  under  in.  R. 
87.  beidiu  E,  gegen  den  vers,  91.  an  zorn  A.  93.  waere 
B,  were  il.  an  im  ^.  94.  in  ne  viele  A,  ne  hein  A, 
dehein  man  E;  ny  keyn  man  ir,  nie  n3rmant  c,  nie  dehßin  dinch 
BBd.  e$  mncht  einen  grofsen  unterschied  ob  nie  kein  oder  blofs 
dehein  geschrieben  wird,  jenes  bedeutet  ^uns  gefiel  »ie  einer  bes- 
ser\  das  andre ,  was  hieher  pafst ,  ^uns  gefällt  keiner  besser\  *) 
dehein  für  deheiner,  welches  den  Schreibern  offenbar  fremd  vor- 
kam, ist  bei  z.  105  gerechtfertigt,  95.  williche  A.  96.  6nch 
vor  bestat  Bad,  vor  daz  A:  es  fehlt  DEb.  mit  sporen  slat  A. 
slftt  fur  sieht  im  reim  bei  Virich  von  Zetzikofen  3856,  daz  in 
got  gehcene,  mlnen  herren,  ober  iuch  slftt.  sus  sprach  der  witzige 
abbftt.  98  fehlt  A»  mohten  B,  mochte  a.  99.  ir  BEd, 
an  yr  a,  vil  Db,  fehlt  A.  2400.  waene  B,  wene  A.  1.  wan 
A.  deuchte  sy  es  d,  duchte  sy  rr,  duht  ez  si  (dohtez  sie  A) 
ABDb.        2.  wolde  in  B. 

2403.  Dö  fehlt  A,  Der  truhzeze  A,  6.  queme  A,  in  (an  A) 
vierzehen  (vierzen  A,  yiercehn  B)  tagen  ABDacd^  dar  in  zwelf 
tagen  E.  bei  C  hretien  s.  158^  ein^ois  que  la  semaine  past,  vor- 
her {z.  1838)  hiefs  es  s.  153«  qui  doit  venir  Tautre  semaine :  die 
scheinbare  rUckkehr  des  knappen  und  die  Verlobung  erfolgt  nicht 
(2202)  am  andern  abend^  sondern  am  dritten  morgen  s.  156'.  da 
Hartnwnn  also  ilie  zeit  Verhältnisse  nach  eigener  Überlegung  geord' 
net  hat,  so  kann  er  auch  hier  sich  nicht  unbestimmt  ausgedrückt 
haben,  statt  des  Vorschlages  in  der  anmerkung  habe  ich  jetzt 
etwas   einfacheres  gesetzt:    auch   schliefst    sich  inner   näher  a% 

[96]  muier.  7.  dar  BDd,  da  A,  fehlt  Eac.  here  A.  8.  fände 
er  B,  an  vunder  A,  brunne  E,  were  A,  10.  wander  A. 
der  farte  d,  der  verte  BDEc,  dia  vart  A,  den  accusativ  hat  A 
auch  8114:   er  wird  aber  wenigstens  sehr  selten  seiuj  vielleicht 

*)  ich  weifs  wohl  dafs  niedehein  ohne  zeitbedeutung^  für  nehein  oder 
dehein,  zuweilen  geschrieben  wird,  Wigalois  1456  in  nie  deheinem 
hove,  Klage  825  C  b!  nie  deheime  tage,  Erec  9840  niekeine  freude 
mohten  h&n.  dergleichen  ist  aber  einem  dichter  nicht  zuzutntueny  bii 
man  beweist  dafs  es  der  vers  verlange,  eben  so  unbegreiflich  ist  mir 
en  nehein  in  Maria  s.  161,  noh  eDueheiu  nttgescheile. 
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mehr  niederdeutsch,  Alexander  5987  (6937)  8Ö  wil  ih  in  sweren 
daz :  vergL  6684  (7034).  Wigaloi$  10487  diu  volge  (das  urtheil) 
im  manlich  eilen  swuor;  wenn  es  nicht  der  volge  (gehorsam) 
heifsen  soll,  12.  riteres  A.  gebort  an  A,  gebart  an  sin 

BDnbdj  fehlt  E,  13.  sl  fehlt  A,  15.  vroame  Ab^  fraom 

KDa.        16.  der  A  Da,  dia  Bbed,        reden  A.       17.  wandiz  A, 

20.  sie  gaben  A  Dad,  an  gaben  Bb.  die  pf äffen  gaben  ihm  das 
land?   nach  der  lesart  von  Bb.  im  beide  vrowen  A. 

21.  vrowe  A,  im  englischen  iwein  1254  thar  wedded  Ywaine  in 
plevyne  the  riebe  lady  Alandine,  the  dakes  doghter  of  Landait. 
im  französischen  s.  159*  einseint  la  dame  de  Lendac,  La  dame, 
qai  fa  fille  aa  dac,  Tont  donez  {so  Wolf  über  die  lais  s,  61: 
gedruckt  ist  Lan  donez),  dont  Ten  note  an  iai;  wo  das  zweite 
La  dame  offenbar  ein  verderbnifs  des  namens  ist,  22.  chnnde 
im  lehn  B,  23.  wol  AE^  vil  wol  BDabcd,  gelichin  ad. 
mit  irre  toget  A,  24.  dia  hart,  antia  iaget  Aad,  gebart  an 
iagent  BDb,          26.  an  wen  so  got  A,  27.  anderen  A. 

28.  taget  alse  A,  29.  an  den  Bhd,  an  danne  E,  an  ist  dan 
A,  der  ist  a,  and  den  ein  man  D,  goaten  Aacd,  fehlt  BDEb. 
ge  wert  E.  30.  der  hat  alliz  daz  er  gert  A  allein.  31.  an 
sallen  die  Ad,      32.  got  für  er  A,  der  Veränderung  von  z.  2430 

[97]  gemäfs. 

M34.  bratlöaft  B,  bratlofb  A,  bratlefft  a,  braatlaoff  c,  bratlast  O, 
braotschaflft  bd,  vrinntschaft  E.  38.  zim  B.  40.  volliglicher 
b,  vollicher  J,  so  voUeclich  B,  so  voUeclichia  DEd,  so  sulche 
n.  41.  in  dem  alle.  43.  michel  BEad,  volle  A,  fehlt  Db. 
gröz  im  fVigalois  1457.  Wirtschaft  Ee.  44.  dia  ADb,  ein 
a,  fehlt  BEd,  dia  irigalois  1458.  1690.  45.  zoa  dem  A. 
46.  diese  riterscaft  J,  ir  Wirtschaft  E,  dy  hochtzit  b.  47.  onz 
/>,  unze  il,  biz  a,  anz  (biz  b)  daz  Bbd.  48.  alsor  swor  A. 
49.  branne  E.  here-were  A,  50.  er  wol  Bb.  51.  en- 
tobte  B,  ne  dahte  A,  52.  dar  fehlt  A,  53.  also  AEd,  als 
BDab,  54.  der  herre  Bd,  der  her  b,  des  her  a,  min  her  J, 
her  DE.  wer  kann  hier  sagen  welches  das  echte  ist?  55.  ze 
spottende  A,  ze  spotten  B,  56.  57.  herre  B,  61.  mit  wort 
rah  A,  62.  wi  her  An,  owe  (oawi  B,  hey  b)  wie  er  (er  hie 

[98]  B,  er  da  E)  BDEbcd,        and  wy  er  a,  wi  her  J,  an  BDEbcd, 

2463.  wsere  B.  noh  vor  gedragen  A.  66.  zware  Ad,  ddiswar 

BDEa,  fehlt  b.  ob  er  B.  ach  na  fr.         67.  so  wan  ich 

wol  er  samet  sich  D.  deswar  so  fr.  sich  Babd,  ze  lange 
sih  A,  sere  sich  E,      69.  et  B,  ott  r,  fehlt  Ad.      avir  A,  aber 

28* 
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B,        71.  da  ABl,  daz  DEnd.        mine  frinnt  B.        73.  rechen 

A,  74.  also  AD,  als  d,  so  Ä6.  gespreehen  A.  75.  ir 
selberes  A.  76.  so  is  in  A.  gestat  E,  ne  gestat  A,  by  ge- 
stat  c,  by  stat  a,  bestat  />,  nie  gestat  B,  mere  gestat  bd,  nie 
verstehe  ich  nicht:  denn  nie  so  tsf  davon  ganz  verschieden,  iw. 
6420  diu  rede  ist  nie  so  angestlich.  vergl  1631  JTigalois  6003 
Ruland  138, 13.  252, 2.  EracHus  3274  si  wären  nie  so  griiene, 
si  brseche  ir  vol  einen  huot.  78.  ne  tuot  A,  79.  nn  mou- 
zer  uns  untwichen  A.  sie  ändert  immer  tvo  ein  adverbium  auf 
-lieben  mit  kurzem  i  im  reim  steht,  s,  4199.  4295.  4723. 

82.  wanderz  sih  hete  A.  hat  </.  83.  her  moste  dia  not  A, 
84.  hetes  en  ADb,  het  ins  BD.         87.  so  heinne  A,        89.  so 

[99]  hein  A.  90.  desn  tuon  B.  91.  wandih  A.  einem  BDbd, 
fehlt  AE.  ieglichem  E.  92.  wol  gegan  A,  auf  diese  feh- 
lerhafte bildung  ist  zu  achten,  das  eben  so  unrichtige  partici- 
pium  gegannen  ist  zu  den  Nibel,  2241, 4  angemerkt.  Oraff 
1,  271  hat  natürlich  nichts  dergleichen,  [gegande  Ootlfr.  Trist. 
2370.  ».] 

2493.  pi-isen  A,  prise  in  B.  94.  virswige  A,  verswige  B,  da  das 
Präteritum  nicht  kann  gemeint  sein,  so  ist  hier  dieselbe  harte 
kürzung  anzuerkennen  wie  im  armen  Heinrich  756  nü  vers  wig 
wir  abe  der  not.  Iwein  8036  er  gieng  nach  mir.  96.  wan  is 
ne  sprechet  A.       von  me  A,  von  mer  d,  von  dem  Db,  ze  dem 

B.  97.  minnere  A.  98.  so  fehlt  A.  fordert  Bc,  vorderet 
A,  vudert  DE,  wandert  d.  2500.  wän  ieman  A.  vor  in 
gerne  ADEc,  gerne  fur  in  Bd,  1.  der  ABDEcd.  bosheit 
AEd,  hofscheit  BDc.  3.  her  ADE,  der  herre  Bed.  nist 
niht  A,  der  enist  niht  D.  4.  dnhte  AB.  gemelih  A,  gern- 
lieh  Ba,  gemellich  b,  gamelich  Dd,  gemächlich  E.  5.  tobte 
A.  also  Ebd,  als  BD,  ao  A.  6.  wän  A.  also  fehlt  Db. 
scalklichen  Ad,  schtelchl.  E,  falschl.  B,  schalchhaft  D,  schalk- 
hafftern  b.  7.  so  hein  A.  10.  nn  BEa,  un  Ad.  spre- 
chender doh  A,  sprechet  ir  doch  B.  12.  zeiget  ADad,  erzei- 
get BEb.  iezo  A.  13.  dissime  A.  gutem  E.  15.  nie 
wan  B,  niewen  A,  16.  aisein  ritere  A.  des  andern  Babd, 
des  anderen  AD.  sandem  war  hier  zu  schreiben  nothwentlig  und 
6936  vortheilhaft  für  den  Vortrag.  Erec  7614  und  swaz  da  bfl- 
wet  smeres  grünt.          17.  nu  für  und  E.         nu  Ab,  her  BDH, 

[iOO]  fehlt  Ea.        20  niht  ne  mohte  A. 

2523.  wände  ich  B.  redete  A,  redte  Ba,  rette  b,  reytet  d.  die» 
letzte  ist  vielleicht  ganz  richtig,  reit  et.  s.  zu  2190.  rehte 
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Anhit,  wol  B.  dar  an  ttUc.  24.  25.  also  An,  als  BDEbd, 
25.  obele  J,  ubel  B.  26.  sint  iz  AEc^  sit  daz  ez  BDabd. 
ne  sal  il.  27.  gewehen  es  Bac,  gewahe  sin  D,  gewege  sin 
A,  wag  es  d.  gewagen  hatte  A  oben  548,  den  richtiger  geschrie- 
benen imperativ  gewah  im  Rutand  47, 16.  48,  21  eine  handfchriftf 
die  andre  wie  der  Türheimer  im  IVilhetm  256^  gewehen  der  bete 
nimmer  m6.  nichts  älteres  bei  Graff  1,697.  das  starke  präsens 
ist  meines  Wissens  nicht  im  mittelhochdeutschen  gebrauch  ^  eben 
so  wenig  ah  das  schwerlich  erweisliche  wuofen;  nur  gewelienen 
wnefen,  gewehenet  gewüefet.  28.  sin  AEb,  sy  acd,  sint  BD, 
die  interpunction  kann  nicht  zweifelhaft  sein:  denn  ich  glaube, 
Hnrtmann  gebraucht  nü  niemahls  relativ,  im  Erec  7027  ist  zu 
lesen  und  d6  sl  wurden  wol  gewar  daz  im  niht  toetllches  war, 
des  w&ren  st  gemeine  frö.  eine  nebenbestimmung  mit  daz  macht 
das  nü  selbst  nicht  relativ.  Gregor  103  nü,  daz  disia  kint  ver- 
weiset sint,  der  jankherre  —  vergl.  z,  30.  30.  beche  BEd, 
becken  Anbc.  dazer  A^  daz  er  die  übrigen.  da  ABDu^  fehlt 
Ebcd,  hangen  Aab,  hangende  BDEd,  31.  un  nam  it  A. 
vol  des  Aac,  voliez  BDEbd,  33.  of  diz  A.  37.  als  BD. 
38.  is  Aa,  fehlt  BDEbd.  die  da  BDEbd.  39.  da  A, 
40.  se  genasen  A.  41.  vir  zwifelet  A^  verzwlfelt  B.  42.  hern 
a,  heren  A,  her  D,  dem  herrexi  Bd.  y weine  A^  IwMn  die 
übrigen.  44.  wände  her  sa  J.  45.  beschirmte  d,  bescir- 
mete  AD^  beschirmde  by  beschermde  E,  werte  B.  46.  wrde- 
i:  e  J,  wuorde  im  B.         47.  habete  A,       her  Aa^  min  her  D, 

101]  der  herre  Bbcd,        49.  her  hete  A,       dsiost  J,  tioste  D,  tiust 
by  iust  ad.  50.  oh  in  Aby  in  ouch  Bdy  in  DEa.  51.  her 

A  Day  der  herre  Bcdy  min  herre  Eb.  52.  ienen  Ay  ieme  n, 

einem  £,  dem  cJ. 

553.  gewalopieret  DEbd,  gewalperet  Ac,  gewolfyrt  a,  galopleret  B. 
54.  engel  Ad,  engels  BEab,         55.  56  fehlen  B.         55.  in  ne 
Aa,  in  DEbd.        irrete  A  Dad.        56.  wan  diu  E,  wan  die  ^. 
58.  ienen  12  E&,  einen  d,  in  dort  ^,  yngegin  ym  a.  halden, 

so  AB.  61-  erme  Ay  er  im  B.  63.  dageliches  >!.  vergl.  TTt- 
j^ff/ou  10323.  64.  Siet  des  A.  lobeter  J,  lobt  er  B. 
65.  O  «ln(f  Oh  A.  66.  scalkeht  ^1.  67.  iedoh  Abdy  doch 
BDEcy  doch  ie  n.  vil  f^A/l  Da.  68.  nehetin  ^l>r,  und  hette 
in  (/,  het  in  Bab.  69.  so  ne  ADE,  so  Bbdy  noch  a.  gewan 
By  wan  A.  dürfen  Ay  tiwem  E.  70.  mogendir  Ay  mugt  ir 
B.  71.  ambahte  J,  ampt  Baby  ambt  D«/.  e«  hätte  hier  kön- 
nen ambete  geschrieben  werden^  und  im  Erec  2156.  9214  ambeten 
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ambetes:  nber  Harimnnn  Hebt  nicht  gehr  dreisilbige  Wörter  die- 
ser nrt  unverkürzt  zu  lassen,  und  er  hat  im  Erec  6633  apt  oder 
abt  gesagt,  obgleich  er  das  wort  im  Gregor  899.  1642  bestimmt 
zweisilbig  braucht^  abbet  oder  appet.  72.  si  ne  bete  A, 
anders  niht  (ny  b)  einin  ABEb,  anders  keynen  (dehein  D)  Da, 
nicht  anders  eynen  d.  ich  habe  anders  gestrichen  wie  s.  415. 
übrigens  erinnert  Hartmann  hier  an  seinen  Erec  z,  4781. 

[102]  74.  ze  truhsaetzen  E,  75.  waren  sie  (si)  ander  AR.  78.  an 
des  anderen  A,  onere  n,  ere  ABDEbcd.  die  Verbesserung 

scheint  unvermeidlich,  ganz  anders  6954.  7646.        79.  was  ADa, 
wart  Bbcd.         aber  AB.         80.  dsioste  A.         rihe.  A. 
82.  waent  B. 

2583.  zestah  Aabd,  zebrach  K,  verstach  BD.  85.  deme  A,  satel 
B,  86.  gelac  BD,  87.  doh  ne  AD,  do  ne  Bd,  na  ab, 
wolder  B.  niht  DEabd,  nie  A,  fehlt  B;  alles  gleich  richtig. 
88.  so  hein  ere  A,  89.  scimfliche  A.  90.  do  em  D.  vor 
ime  A,  91.  lieget  A.  93.  an  ire  .4.  94.  vielet  By  vellet 
J.  95.  mih  netrege  dan  A,  96.  hebitiz  A,  97.  niht  ADd, 
niht  sin  JSn.  98.  ir  ne  A.  99.  welih  A.  2600.  ledoch  fi. 
1.  ors  ADEy  ros  B.  2.  vor  den  koninc  san.  A.  4.  heizet 
ADa,  herre  h§izet  Bbcd.      etswene  A,  ettewen  JS,  etteswen  £, 

[103]  etwen  O&d.  5.  awerme  J.  6.  ders  sih  A.  7.  ih  negere 
nih  A,  ichn  ger  niht  B,  8.  gewinnese  a  ^,  gewinnes  ia  B. 
ich  habe  die  pronomina  umgestellt ,  des  verses  wegen,  gegen  alle 
handschriften.  weder  ichn  gwlnnes  ia  noch  ichn  gewins  ia  wäre 
hier  gut,        9.  eme  ADEa,  im  vil  Bbcd. 

2613.  sageder  A,  sagt  er  B.  14.  wiher  geworden  were.  A.  16.  em 
b,  eren  ABDad.  keins  frd,  keyner  syner  a.  17.  vrowen  J. 
18.  also  abd,  als  Bl>£>  so  A.  19.  also  J,  als  BDEd,  so  a&. 
min  her  (har  A)  AEb,  min  herre  Bd,  myn  herre  her  a,  sin  ge- 
selle her  D.  20.  wandiz  .4.  21.  eine  A.  geselscaft  A, 
geselleschafb  die  andern.  24.  na  lan  der  herre  her  key  dort 
A.        27.  äffe  A.        29.  an  eime  biderbem  manne  gesen  A, 

[104]  32.  hete  A,  het  B.        33.  diu  liate  A.        34.  andeme  A. 
38.  iz  ne  kandem  A,  ezn  chande  im  B.        41.  en  gegen  A. 
da  von  alle,        42.  wander  A. 

2645.  lasterlichen  A.  46.  die  andere  mosten  A.  47.  heren  A,  dem 
hern  B6(l.  yweine  A.  48.  sines  landes  A  un  sines  il£rf| 
aä  des  BDab.  50.  sine  mohten  in  is  gemcicu  A  51.  inne 
was  A,  52.  ambc  AB.  55.  daz  ne  >!,  da  ne  BDcd.  irte 
B(/,  irrete  A  De.         58.  karzewile  ne  vant.  A.         59   win  ime 
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ne  was  A.        et  Bh,  ez  /r,  er  ä^  fehlt  ADE.        60.  ouch  Bab, 
oh  A^  wane  rf,  wan  ich  D.        62.  icht  geleiches  ymmer  werde 
d.         lemer  iht  BDb,  ibi  A.         64.  ze  heren  ADa^  zem  hem 
(herren  IS)  BEhd,         yweine  mii  der  dativenduug  nur  A, 
[105]  67.  uDses  A.      hie  fehlt  allen:   dann  haben  sie      68.  69.  zware 
(zwaren  A,  deswar  bc,  werlich  a)  da  hastes,  lemer  (iemir  A) 
Ion  (lob  a)  wider  (ambe  E)  mich  (mih  A).  h&stes  im  reim  auf 
gastes  i$t  unerlrä glich,    die  bettserung  war  leicht  gemacht  durch 
das  hinzu  gefugte  hie  und  da»  getrennte  ie  mer.    Virich  vom  Tür- 
heim  setzt  so  nie  mdr  in  zwei  verse,    With,  165*  Terram6r  mit 
süezen  siten  sSner  swester  son  enpfie:  ern  hete  in  d&  vor  nie 
mSr  au  keiner  etat  gesehen,  und  eben  so  in  seinem  Tristan  78. 
aber  ie  m^re   will  richtig  verslanden  sein,    es  ist  das  auch  beim 
fMräsens  zulässige  ie   welches   das  fortschreiten  der  comparation 
bezeichnet,   beim  präleritum.  Oottfr.  Tristan  11810  sie  yersancte 
ie  m6re  ir  hende  unde  ir  fäeze  in  die  blinden  süeze.   beim  prä- 
sens.  Tristan  15407  der  qnicket  unde  reizet  ie  zer  ergeren  hant. 
tfalther  101, 3  si  jehent  daz  boeser  kome  ie  nach,   iwein  4062 
ouch  wundert  mich  ie  m6re.    lied.  14, 2  gewinne  ich  n&ch  der 
langen  vrömede  schoenen  gruoz,  wie  lange  ich  daz  mit  dienste 
ie  m6  besorgen  muoz !   MS.  2, 180*  wand  er  ist  krump  und  ie 
kmmber.  öfter  verdoppelt.    Maria  189  daz  er  ie  baz  unde  baz 
uns  armen  wolte  freuen.   1.  büchl.  1496  daz  s!  mir  ie  baz  unde 
baz  von  schulden  wil  gevallen.    Nibel.  2073,4  der  slnen  leide 
ie  m6r  unde  mßr  gesiht  und  in  zwei  salzen.    Walther  91,3  so 
ich  ie  mere  zühte  hän,  so  ich  ie  minre  werdekeit  bejage.    Tri- 
stan 103  der  senede  muot,  so   der  ie  m6  mit  seneden  maeren 
umbe  g6,  eö  slner  swsre  ie  m^re  sl.    113  der  innecllche  min- 
nen  muot,  so  der  in  slner  sene  gluot  ie  m6r  und  m6re  brlnnet, 
so  er  ie  sSrer  minnet.    gleichwohl  ist  untere  stelle  nicht  völlig 
hergestellt,  wenn  man  nicht  auch  noch  es  nach  h&st  ausstreicht, 
erstlich  fordert  das  der  gedanhe,  der  mir  dieser  zu  sein  scheint, 
Hch  sehe,  du  hast  fort  und  fort  neuen  lohn  den  du  mir  gewährst.'' 
zweitens   würde   ein  versschlufs  hast  es  ie  der  regel  bei  z.  4098 
widerstreiten:  und  es  für  enklitisch  zu  nehmen,  h&stes  ie,  hätte 
weit  weniger  grnnd  als  in  verstdnes   2112.  überhaupt  sind  die 
dichter   höchst   vorsichtig  im  gebrauch   dieses  genitive,   dessen  e 
zwischen  tonlosigkeit  und  dem  geschlossenen  laut  schwanken  mochte, 
im  stumpfen  reim  findet  man  niemahls  es;  nicht  ganz  selten  das 
enklitische  wo  es  den  vocal  verliert,  irs  dirs  mirs,  bei  Wolfram 
auch  miers  und  bins  (With.  51,22):  im  klingenden  reim  ist  mir 
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enVUischeM  es  nur  bekannt  in  jenem  verstdnes  und  in  vr&ges  fret 
Rumelnnd  312  J  (Hagens  Minnes,  3, 56^),  und  eben  so  selten  mrd 
mnn  auf  verssehlüsse  stofsen  wie  ich  wurdes  alt  Benecke  s,  136, 
frftges  in  tu  Türheims  Wilhelm  241'.  (swer  von  minnen  ie  ge- 
trüege  seneden  danc,  der  fräges  in  -frage  ihn  danach-,  etswenne 
ich  ouch  gewesen  bin  daz  dia  minne  mich  so  drncte  daz  si  mir 
freade  zucte.)  2670.  vroude  A.  71.  win  A,  72.  niewan 
na  A.        wol  Acd,  fehlt  Bb, 

2673.  na  en  E,  nu  ne  il  ^  na  B,  nehein  A.  74.  doa  allir  erst  A, 
lybt  ohne  e  nur  a,  unrichtig,  75.  na  ir  A.  s,  zu  2528. 
76.  der  BDEad,  den  Ab,  79.  ande  do  ir  man  den  D,  wan  er 
het  den  E.  81.  werte  oh  J.  84.  ne  A^  na  d,  and  abc,  fehlt 
BK.  tor  Ba.  87.  an  (mit  K)  etelicher  ADEbd,  etteliche 
B,  etlich  seiner  groszen  c.  gebare  D.  s.  zu  1321.  90.  da 
im  is  der  wirt  wol  ne  gan.  A.  91.  dem  zimt  Bb.  95.  sin 
scimft.        un  sin  haz.  A.         94.  willegen  A.  98.  nihtes  A, 

[106]  niht  des  Bldy  des  niht  E,  niht  D ,  anders  nicht  a.  99.  her 

ne  A,  er  abd,  ezn  BD,  ez  E.  2700.  der  BDbd,  her  A,  fehlt 
n.  ir  zeigete  A,  erz^icte  hie  B.  1.  hern  AI>a,  dem  herren 
(hern  B)  BEbd.        y weine  A,        2.  alse  oh  A.        die  liate  B. 

2703.  dehMnia  BEd,  da  keynes  a,  kein  trew  r,  niht  ADb.  deheinia 
ist  mehr  in  Hartmanns  slil.  4.  ansippia  B,  ansippe  Dbd,  an- 
sibe  il,  ansippigia  Ea,  angesippte  c.  geselscaft  A.  die  silhe 
ge,  welche  alle  handschriften  haben  (nur  A  iHfst  sie  zuweilen 
weg),  habe  ich  in  dieser  ausgäbe  nicht  wie  wohl  sonst  (zu  Wol- 
fram s.  XIV)  dem  leser  zu  verschweigen  überlassen,  sondern  Über- 
all den  Vortrag  durch  die  bestimmteste  Schreibung  erleichtert,  wer 
aber  noch  mehr  hürzungen  in  die  Willkür  des  lesers  stellen  will, 
der  ist  wenigstens  zu  solchen  aufzählenden  anmerhungen  verjifiich^ 
tet  wie  meine  zur  Klage  27  ist :  denn  ich  weifs  es  an  mir  selbst 
wie  gern  man  eigene  Unsicherheit  hinter  zweideutiger  Schreibung 
versteckt,  wer  sich  vor  der  lüge  nicht  hütet,  der  lügt:  und  wer 
schweigt y  mufs  das  gentin  wissen  was  er  verschweigt.  6.  o<^ 

sint  sie  A  De,  und  sint  d,  an  si  sin  B,  sie  sin  b,  so  syn  sy  a, 
sine  sint  £.        an  iren  mote  A.      7.  getria  E.       8.  gebrodere 

A.  11-15.  Der  besceidene  man.  A,        11.  waren  B.      gnaoc 

B.  12.  also  a,  14.  erzMgte  B  hier,  geuöhnliih  erzSicte 
n^icte  gnaocte  faocte.      16.  uu  ich  ia  sage  war  an  B.  Schreib- 
fehler?       17.  Dia  iunchfroawe  Bb,        lunute  J,  I^anet  B. 
18.  besceideliche  A,     19.  von  A  Da,  so  Bbd,  in  so  c.      20.  den 
herren  Bhd.        Iwdinen  B,  yivein  A  und  die  übrigen.       21.  vil 
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fehlt  Erth.        grozzen  B  allein.        25.  her  A,  dem  hem  Bhcd, 

[107]IwÄine  B.  26.  wene  daz  her  A,  31.  win  A,  32.  Bwer 
so  gerne  vniome  lichte  duot.  A.        frnomclichen  B. 

2733. man  is  eme  A^  mans  dem  BDI,  man  im  des  nd.  34.  daran 
J9.  nicht  abdf  niht  ne  .4,  iht  BDK.  35.  wän  A,  höret 
ADh,  gehoeret  Bnd.  38.  da  zuget  sih  oh  ein  ander  bi.  A 

zioht,  welches  diese  lesnri  verlntnjty  wäre  nicht  unrichtig.  Rrec 
4236  daz  ziuht  mir  allez  nftch  zestnnt.  1  üüchl,  1497  wan  so 
zioht  sl  üz  in  allen,  a,  Heinr.  1479  nu  enschinht  mich  weder 
man  noch  wip.  Erec  4247  do  getorsten  ez  die  vliehnden  za- 
gen, da  bi  BDEnlcd,  39.  Her  DEa,  Der  r/,  Er  (ohne  Gk- 
wein)  6,  Min  her  J,  der  her  B.  vron  Anb,  min  froaw  BEd^ 
zu  frowen  D.  41.  vil  liebes  Bbd.  42.  vrinde  A.  46.  der 
em  A,  gnueget  B,  gnnoget  A,  48.  riches  A.  49.  werlde 
B.  50.  das  erste  BÖ  fehlt  nur  B,  52.  lieberes  dan  A, 
54.  ambe  mins  B,  nn  mines  A.  wo  abzukürzen  war,  habe  ich 
vor  m  filr  das  umbe  der  hnndschriften  A  und  B  am  gesetzt, 
weil  diese  Schreibung  im  ersten  büchlein  35  nothwendig  ist,  du 
haetest  wol  versolt  nm  mich.  IVolfram  hat  am  verssvhlufs  auch 
um  waz.  an  dieser  stelle  wären  umb  waz  und  nmb  mich  so 
fehlerhafte  Schreibungen  wie  und  dar,  weil  sie  in  der  letzten  sen- 
hung  keine  reine  nuss^trmhe  gestatten  sondern  zwei  silben  andeu- 
ten würden,  nmb  in  aber,  wie  und  er,  ist  nicht  zu  tadeln;  ump 
in  unmöglich ;  aber  unt  er  und  warp  er  sind  unverwerfiith,  unter 
umständen  (bei  dichtem  welche  die  abgekürzten  formen  nicht  blofs 
vor  dem  personalen  pronomen  gebrauchen)  vorzuziehn,       56.  se- 

[108]  cherheit  A.        57.  geselle :caft  A  und  alle.        59.  buoten  AB, 
irn  A,        61.  sulih  A,  solch  Dd,  sselich  E,  seihe  B,  soliche  b, 
dy  selbe  n.  s,  zu  866.  62.  mouste  wol  AEbc,  wol  maose 

BDad. 

2765.  ourlof  A.  67.  her  DEnd,  min  her  A,  der  herre  Bb. 

68.  den  hern  BEbd.        Iweinen  B,  yweine  A,  div  übrigen  ohne 
flexion.        71.  umbe  AB,        72.  gewirken  A,  gedingin  a. 
.  73.  deme  vromecheit  A.        74.  ob  im  A.        76.  meist  A, 
11.  ne  hein  ere  ne  seiet  A.  78.  dern  BD.  80.  saliclihe 

A,      81.  82  fehlen  nbc.       81.  ir  worbin  ABDEd.  zu  vergleichen 
2879.  82.  uü  ein  ABDd,  ein  richez  Ä.  zu  vergleichen  2880. 

[109]  3528.  84.  bewart  B.  dat  A.  87.  behuet  B.  88.  an 
im  A.  89.  gezegen  A.  90.  daz  si  sin  dur  ir  wip  vir  ligen. 
A,  91.  chert  ez  Bbd,  ne  kertiz  A,  cheret  uch  D,  kere  dich 
«I.      al  an  .1,  allez  an  Bb,  also  an  n,  an  daz  />,  gar  an  das  </. 
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2792.  alse  dem  heren  A.  ereke  mit  einfachem  k  ABD.    ich 

habe  die«  sonst  zur  bezeichnung  des  k  gebraucht  welches  heiner 
aspiration  fähig  ist.  daher  wäre  hier  genauer  ck  gesetzt  wor- 
deUf  weil  Hartmann  Erecken  auf  stecken  und  wiseflecken  reimt, 
der  dativ  kommt  im  reim  nicht  vor^  Erec  ist  mit  wec  und  Pene- 
frec  gebunden,  übrigens  ist  es  der  deutsche  dichter  der  hier  an 
seinen  Erec  erinnert:  bei  Chretien  wird  er  nicht  erwähnt. 
2793.  oh  also  A,  also  fi,  öuch  so  Bbd^  ouch  D.  95.  wen  A, 

sichs  Ec^  sich  sin  D.  erholde  und  solde  B.  97.  vir  yaren 
Abcd^  yerwazen  B^  verlorn  D,  fro  (f.  98  minnete  BDbd^  ini- 
nite  il,  mynnet  n.  die  siJben  nete  ze  sind  im  Iwein  das  einzige 
beisfiel  einer  hebung  und  der  auf  sie  folgenden  senifung  mit  drei 
tonlosen  e  von  denen  das  mittelste  stumm  wird:  denn  7811  nie- 
men  trüwete  genesn  ist  durch  das  bei  z.  415  gesagte  hinweg  ge- 
räumt, die  andre  weise,  bei  der  das  letzte  e  stumm  t<f,  kommt 
öfter  vor,  iuwerme  gesinde  2605  und  ähnliches  6404,  ze  schei- 
denne  geschach  330  und  ähnliches  6653.  7855.  7996.  aber  der 
dativ  des  infinitivs  ist  3367  abgekürzt,  ze  riten  geschach:  und 
1558  steht  swachem  gewinne,  3920  selhem  bejahe,  7705  heftem 
gemüete,  1877  wankelm  gemüete,  so  dafs  Hartmann  wohl  auch 
die  dative  der  pronomina  kürzte,  iuwerm  unserm  mlnem:  «.  s« 
7866.  sicher  ist  dafs  der  minnete  ze  sdre  bei  ihm  nicht  genügt: 
es  mufs  ohne  zweifei  heifsen  der  minnet  et  ze  s^re.  99.  gnoa- 
gen  A^  gnaegen  B.  2800.  I6re  B,  1.  2.  bewaren-varen  A. 
2.  von  hinnen  Bd,  von  hinne  ADa^  hinne  E,  hinnan  b,  3.  su- 
len  A.        6.  zegan  AD.        7.  vil  AEd,  fehlt  BDab.        meniger 

A ,  maniger  B ,  und  so   alle»   s.  zu  251.     Biterolf  8191  hie  ist 
manec,  alt  unde  jonc,  der  — .  bescirmet  Ad,  beschermet 
BDE,  schirmet  ab.        8.  des  fehlt  Bad.        9.  etheliche  A. 
10.  fur  die  BDEbd,  na  der  A,  von  der  a.        11.  ne  sole  riten. 
noh  gevin.  A.        Weder  sol  a.        12.  sole  A.        leben  A. 

[110]  13.  vir  loubet  A,  yrlawbet  «.        16.  oder  Ad,  un  BDEab. 

17.  geleit  ADE,  l^it  Bad,  trait  c.       18.  des  c,  da  d,  er  D,  ge- 
gen ABEa.        sprichet  D.        daz  Dcd.        si  AEa,  sin  BDjcd. 
19.  zware.  A.        20.  mit  struben  deme  hare.  A. 

2825.  erest  A.        26.  des  A.      geloubet  AB.      30.  hlur  B ,  hiwer  E. 
31.  monget  daz  ih  iz  A.      sagen  B,     34.  daz  alle.      35.  etwle 

B.  ir  nerte  A.  36.  wendaz  ih  A.  38.  hort  A.  gros 
(grozzer  Dd)  cumber  ADd,  groz  (grozziu  E,  weisz  got  b)  sorge 
BEb,  sorge  und  kummer  a.         43.  werit  A^  werlde  Ba. 

[Ill]  44.  dem  hus  AE.        45.  beginnet  AB,        troren  A,        49.  ne- 
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werer  A,        50.  niht  doh  A,        52.  Bwer  An^  der  BDhd,        ez 
D,  ere  ABEabd.        heben  A, 

153.  deste  AB^  dest  Dd,  dealer  nb,  ich  habe  abermahU  diu  gesetzt 
ivie  2369.  dicker  Aa,  öfter  BD&t/.         heim  AD,         54.  so 

daher  oh  J,  so  thut  er  doch  a.  55.  riteres  J.  57.  riter- 
scaft  Ad,  riterschefte  BDab.  58.  im  fehlt  A,  59.  rede  ez 
a.  ih  AEabd,  ichz  BD.  60.  wene  >!.  yromir  ADd,  bi- 
derbe  ü,  fehlt  Enb.  61.  wirdigeo  Da,  werder  A.  62.  be- 
derviz  A,  66.  vfry/.  Erec  9025.  eyme  a,  einin  J,  Einern 
die  übrigen,  68.  Und  czuhet  sich  selber  da  zu  a,  da  ne 
J<i,  da  BDEbc,  geziehe  BDbd,  ze  her  J,  gehabt  er  c.  sie 
ilB(/,  sich  DEbc,  niemen  Db.  von  der  einstimmigen  Über- 
lieferung von  ABd  {denn  das  er  in  A  ist  wie  eben  z,  2854)  wage 
ich  nicht  abzugehen  in  einem  gedichte  das  noch  manche  schwer 
nachzuweisende  formet  enthält,  es  ist  noch  dazu  offenbar  eine 
rechtliche,  denn  der  sinn  mufs  sein  ''dabei  berufe  er  sich  ja  nicht 
auf  sieJ*  ze  geziuge  ziehen  (/u>.  7664)  und  zi  orchondin  ziohan 
ist  bekannt:  der  kürzere  ausdruck  hat  nichts  anstöfsiges,  da  Orimm 
in  den  rechtsalterlh,  s.  857  gewifs  mit  recht  den  gezinc  {dies  wort 
erscheint  erst  im  zwölften  Jahrhundert)  für  den  herbei  gezogenen 
erklärt,  das  abgekürzte  zieh  ist  nicht  gegen  des  dichters  gebrauch, 
a.  Heinr.  1085  ich  ziuh  dich  üz.  1  büchl.  1612  daz  gezieh  ze 
gnoter  lere.  1640  ich  bevilh  dir  unser  dre.  Gregor  1005  er  ge- 
seh  von  aller  hande  tugent  69.  wäu  A,  70.  sin  nnwerde. 
an  sin  legerheit  A.  71.  üb  A.  72.  moget  A.  er  ir  alle. 
ze  fehlt  bd.  dikke  Ab^  ofte  BDad.  73.  manih  J,  manigiu 
BEy  mange  Dcd.  ziet  A,  74.  der  man  A.  diese  form  deuchte 
herrn  von  der  ilagen  für  seinen  umgedruckten  Walther  von  der 
Vogelweide  gut  genug ^  2,2,2  (=  9, 17)  man  unde  wibe  toagen. 
75.  si  es  B,  siz  Da,  si  sin  AEcd,  76.  swaz  ab  ers  BDcd, 

12]  swarer  abir  des  A,  waz  er  des  a,  77.  daz  er  BEa. 

78.  habe  er  B.       79.  verdient  BD.      80.  konegin  BDc,  konin- 
ginne  J</,  schöne  frauw  n.        ein  AD  IC,  Sin  richez  Bacd, 
81.  suldir  A.        82.  waene  B.        daz  noch  BEbd,  daz  doch  a, 
daz  ich  D,  daz  A. 

^.  an  hude  A.  84.  herre  B.  dar  A.  85.  varet  A.  87.  ku- 
negin  BD.  orlob  A.  88.  zou  eime  A,  zSinem  B.  89.  be- 
velet  ire  A.  liute  AB  Da.  91.  steten  A,  92.  die  ne  darf 
A  Da,  diu  bedarf  Bed.  93.  wan  ADa^  niuwan  Bed,  irs  sel- 
bes A,  94.  diu  B.  95.  die  kint  Aac^  chint  BDd.  96.  ein- 
valdih  A,  ainvoltich  D.         97.  eines  A.         98.  gebringen  Ad, 
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bringen  BDnc.         99.  gelebet  A.         unz  fehH  B.         2900.  ih 
Anbc^  ichs  BDd.      sein  keinen  'für  an  iu  niht  c.      wandele  An^ 
[113]  wandel  BDbcd.        ne  ^.        2.  ersten  ARh,  erst  Äd,  ere  c. 

5.  irrete  (irt  E,  irret  6c«/)  uch  AEbtä,  6  irte  (irrete  D)  inch 
BDy  uch  yrret  n.  etswanne  A,  eteswenn  E,  etwenne  a,  ets- 
wan  6^  etswa  BDd,  etwe  c.  daz  alle,  ick  konnte  auch  gchrei- 
hen  etswenne'z  g^ot.  wider  valsche*z  g^ot  i$t  im  Erec  8566 
übcrHeferf.        6.  miohel  AKb^  michels  BDacd,      7.  mugiter  A. 

11.  manigem  Dab,  manigen  ABd,        landen  Bd.        zewein.  A, 

12.  herre  B. 

2913.  alz ehant  A.         14.  ander  vrowen  A,  czu  der  franwin  a, 

15.  wän  A.        16.  ne  heinnen  A,        17.  er  AD,  er  sl  BEnbcd, 
ihtes  ABbd,  icht  a,  iht  des  £c,  ir  des  D,        19.  gewern  B. 
rou  JE^  geröu  i?6.        Dnd  ändern:  di  bet  tet  er  so  zehant  H, 
do  gewerte  sy  yn  do  uff  der  stat  n,  das  gewette  tet  sy  da  ze 
stat  d.        20.  her  ADb,  er  si  Bacd.        22.  daz  AEnh^  diz  Bd. 
bewaren  {aber  mouste  yarn)  A.        27.  uü  ADcd^  fehlt  Ba. 
bliber  A,        30.  duhte  AB.        iar  doh  zelanc  A,       31.  her  ne 
sumte  A,  ern  ensumde  £.        32.  queme  A.        33.  iz  ne  lazte 
in  .1,  es  lassen  d,  ine  enliesz  den  6,  liesze  ine  c,  esn  wände 
in  B,  ez  enirrete  in  DE^  in  yrte  dann  a.    dnfg  hier  ezn  ntcAl 
unrichtig  iff,  /fArf  (/t>  anmerkung  zu  7760:  dn  /i6«r  «iiicA  dorl  A 
iz  ne  giebtj  so  habe   ich  lieber  beide  stellen  einander  gleich  ge- 

[114]  macht.  34.  sihtoum  vancnisse.  of  der  tot.  A.  vanchnus  Dd, 
gefangnus  c,  wunden  a,  38.  ne  coumit  ir  [uns  b]  wider  niht 
(nicht  Widder  b)  in  zit  Ab,  irn  (ir  DEnb,  nu  c)  chuomt  uns  (denne 
fl)  wider  enzit  BDEacd.  39.  iz  wol  A,  ez  uns  wol  hcd,  ez 

uns  D,  uns  wol  a,  uns  daz  wol  B,  im  Erec  3935  tsf  richtig 
ich  weiz  wol  daz  er  schaden  tuot.  40.  ahte  BDah,  ahtede 

A,  ohtade  E,  achtet  d,  achtest  c  41.  nach  BK,  na  der  Aad, 
nach  den  D6c.  sune  wenden  DEc^  suonwenden  jB,  sundwen- 
den 6,  sunne  wenden  Jc/^  sunnen  wenden  a.  42.  da  il«fd,  so 
Db^  der  Bc.  schol  sich  D.  daz  iar  zil  Dnbcd,  daz  iar  ilt 
die  iar  zal  B, 

2943.  ode  S.  jB.  cüVs^ r  versschlufs  läfst  sich  mit  clage  ich  318  recht- 
fertigen: aber  da  wir  nicht  wissen  können  ob  der  dichter  nw 
ode  und  od  oder  eben  so  wohl  oder  sagte,  so  habe  ich  das  rich- 
tigere vorgezogen,  oder  6,  aber  er;  auch  an  anderen  versstellen: 
denn  lobenswerth  i;it  der  Hiatus  nach  zweisilbigem  trorfe,  dessen 
erste  silbe  kurz  ist^  immer  nicht,  doch  hat  ihn  schon  Otfried, 
so  viel  ich   weifs  neun  mahl  2,  U,  118.  15, 13.  20, 8.  3, 1, 24.  13, 
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39.  15, 18.  5,  8,  34.  23, 169.  24,  19  in  den  tpHteren  theihn  »eine» 
Werkes^  da  er  früher  vorzog  mit  unrichliycr  belonung  zu  gngen 
sih  k^rta  er  zi  gote  äna  wank,  Hartm»  61.  unter  den  mittel- 
hochdeutschen dichtem  Hebt  diese  art  des  hiatus  keiner  so  sehr 
als  Hnrtmann.  zu  den  bei  318  angeführten  versschlüssen  füge  man 
schade  ist  im  ersten  büchl.  222.  vom  Türheimer  ist  eben  daselbst 
geredel:  der  Stricker  hat  im  Karl  rede  ist  18*,  rede  an  121*, 
klage  ao  96*,  tage  abe  33*;  die  meisten  nichts  der  art. 
44.  iu  H  allein,  s.  If.  Grimm  zum  Ruland  110,30.  46.  Milien 
Bb.  vergl.  Nib.  1071,4  CJ.  47.  m6  so  B.  48.  daz  BD. 
52.  herre  B,  nu  ne  A,  nu  D,  fehlt  BKabd,  vir  lieset  iz  J, 
verlieset  ez  B,  53.  dia  ist  Bd,  58.  de  vrowe  mit  im  man 
115]  A.  60.  daz  sceiden  dere  der  vrowen  we.  A.  61.  alse  A, 
im  gebare  A.  62.  bedahte  her  alle  aufser  A,  65.  trobeten 
J,  truobten  B.  s.  zu  6514.  66.  nist  Diht  lougen  A,  67.  em 
Bb,      geweint  B.      68.  wen  A.       muose  f?,  muese  B,  raouste 

A.  s.  Beneckens  Wörterbuch  s.  529.  bei  wan  daz  ArKiifi  wohl  der 
conjunctiv  stehen,  nber  dann  bedeutet  daz  den  zweck,  Virich  im 
Frauendienst  103,  12  si  bfttz  umb  anders  niht  get&n  wan  daz 
sichs  iemen  mag  verstftn.  so  meinte  ich  es  als  be  dingung  in 
meiner  oben  bei  z.  2112  bezweifelten  Verbesserung  im  Gregor 
1244,  ichn  hoeres  weizgot  niht  mS,  wan  deich  iht  langer  hie 
bests,  bei  IValther  84, 21  entsteht  der  conjunctiv  durch  omlio 
obliqua;  unser  heimschen  fürsten  sin  (so  ist  zu  lesen)  so  hovc- 
bsre  daz  Liupolt  eine  müeste  geben,  wan  dSr  ein  gast  da 
w»re.  70.  unde  di  D.  wider  ABDEbcd,  reyt  wider  «.  das 
richtige  ist  widere  hier,  5623,  Er,  5724.  9759.  zu  yrm  a, 
heym  zu  c,  in  ir  Db;  elende  Verbesserungen,        71.  vragete  A. 

973.  ne  kan  A.        74.  an  B.        75.  gistu  A.        76.  den  hern  Bbd, 
IwSinen  fnorte  B,  ywein  vorte  A:  nur  B  bezeichnet    den  acut- 
sativ,        77.  liez  Aab^  Üezze  BDb.       78.  kondih  J,  künde  ich 

B.  mich  fehlt,  warn  A.  79.  sagetiz  Aa,  sagt  irz  Bb,  sei- 
tez  ir  D,  saget  es  ir  d,  80.  wandiz  Ad,  ez  BDEab,  mir 
AD,  öuch  mir  Bb;  mir  onch  Ead.  81.  twers  A,  dwerhes  D, 
82.  has  A,  83.  vrowe  ABDabd,  entrinn  E,  entmwen  Ad, 
fehlt  BDEab,  86.  na  iehende  A,  noch  (nach  d)  beugende  Dbd,- 
die  Worte  können  bedeuten  *  dafs  ich  ihr  beistimmteJ'  so  nach 
jehen  im  Georg  1873.  3549.  5883,  im  Lanzelet  6320  (ich  waen 
ez  noch  ein  site  sl  daz  man  den  wirten  nach  gibt),  in  der  Kind- 
heit  Jesu  75, 17,  und  so  vielleicht  mite  jehen  im  Erec  8380.  aber 
er   streitet  ja   im   folgenden   noch  mit  der  Minne,     daher  dürfte 
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es  richliffer  sein  zu  erklären  *iln[$  ich  ihr  fast  (n&ch)  he%ge9timmt 
häUe\    dann  aber  ist  z.  2989  nothwendig  z»  lesen  als  ich  dir 

[116]  nü  bescheide,  welches  keine  hnndschrift  hat,  87.  daz  alle. 
88.  un  ne  A.  niewederz  A,  yetweders  c,  doch  dewederz  BD 
nhd,  doch  twederz  K,  89.  nü  fehlt  Kab.  90.  wesselten  A, 
wehziaten  D,  93.  ime  A.  volget  B,  volgete  A.  94.  bleib 
A,  95.  vrou  An,  min  frön  Bbdy  ze  frouwen  D.  96.  bedan- 
ket Acd,  dunchet  BD.  mime  A.  98-  sin  fehlt  A, 
99.  waä  daz  gaf  eme  A.        dOCX).  toh  A. 

3003.  nnde  sie  A.        6.  daz  alle.        9.  wesle  A.  so  BDab,  süss 

(I,  fehlt  A.  10.  we  uuirt  nu  irs  iewederes  rat.  A,  13.  den 
munt  B  allein.        15.  rnrde  A,  geruorte  BDbd^  berarte  a. 

[117]  16.  gebe  diu  craft  A.         17.  dicke  An,  ofte  BDbd.  20.  do 

yragt  ich  niht  vurbaz  E.  dou  nendorstih  A,  do  en  tonte  ich 
a,  done  getorst  ich  BDbcd.  dann  niht  nc.  21.  win  A. 
swä  fehlt  A,  dy  n. '  23.  daz  AB^  fehlt  Dahcd.  ne  sah  A. 
25.  zweir  A.  wehsei  £,  wessil  #(,  wezl  D,  wesie  J,  wehsels 
Bbd.  26.  wen  alse  ^.  27.  so  BDbd:  do  J,  doch  D,  sost 
a.  man  könnte  denken,  die  lesarten  welche  diesen  satz  von  dem 
vorher  gehenden  trennen  seien  richtiger  ^  weil  das  folgende  bei 
Chretien  nicht  wörtlich  zu  lesen  ist,  wohl  aber  was  vorher  geht 
(3021-24),  s.  165*  et  se  li  cors  sanz  le  euer  yit,  tel  merveille 
nns  homme  yit.  ceste  merveille  est  avenne.  aber  so  würde 
alles  verwirrt:  denn  der  deutsche  dichter  hat  einmahl  der  Minne 
zugeschrieben  was  er  von  der  äventiure  nahm:  und  er  kam,  wie 
J.  Orimtn  in  seiner  hübschen  jubelschrift  sagt,  noch  nicht  auf 
den  einfnll  die  Äventiure,  wie  nachher  ITolfram,  zu  personificie- 
ren.  her  BDa,  der  b,  min  her  A,  der  herre  d,  28.  vordes 
Af  vor  des  Dbc,  vor  dem  male  a,  davor  B,  fehlt  d,  an  bas 
Bbd,  und  noch  baz  a,  un  Ac,  Hartmanns  gewählterer  nusdrudi 
ward  leicht  in  den  gemeinen  verwatidelt.  Erec  2070  enphangen 
n&ch  ir  rehte  und  vil  baz  behalten.  29.  her  Da,  min  her  A, 
der  herre  Bbd.  31.  bescheide  B,  vone  A.  32.  wän  A, 
nngewone  A. 

3033.  seilen,  so  A  allein.        35.  negescah  A.  6  BDbd,  fehlt  Aa. 

36.    ez  ergle  do  un  B  allein.        sage  wie  A.       37.  hovisceste 

A.  39.  was  fehlt  A.      40.  wander  A.     alle  AB.     41.  dlenste 

B.  42.  wiher  A,  wie  er  B.  im  fehlt  Db.  syn  lop  a,  ver- 
suche einen  fufs  zu  sparen.  43.  turnierendes  A,  tumieren  DR. 
dies  wäre  wie  der  genitiv  liezen  für  liezennes  im  Erec  8123. 

[118]  44.  niht  ue  A.        45.  mouste  A,  muose  B,        46.  vergl.  1021. 
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47.  da  votier  Ä.  in  AEhd,  in  in  i9l>.  in  en  Wiyaloig  4364 
allen  ABE,  alle  Bbd^  manigin  a.  48.  gare  A.  49.  aller  di- 
kest  bleib.  A,  50.  ze  vile  treib  Ad.  51.  ime  A.  gle  BD, 
54.  behabete  A.  55.  nnz  er  Ba.  iarzale  A.  56.  daz  Ahc^ 
sin  BDad,  gelovede  ^,  gelubde  B,  57.  iz  ein  Ay  daz  £D 
A^W,  daz  daz  E.  gevienc  Ad^  ane  gefieng  n6,  an  vienc  ilO. 
58.  unde  A.         owest  iirt,  öagest  B/>6,  eügsten  d.  59.  do 

Ba,        61.  tuornöi  /t.         62.  her  ywein  hete  genoumen  A, 
da  genomen  BD. 

3063.  in  A.  66.  6«>t  Chretien  s.  165^  «ffAf  mcAe  a  Cardaeil  en  Ga- 
leSi  sonderfi  a  Cestre,  und  eftett  «o  at  Cester  im  englischen  1567. 
wunderbarer  weise  stimmt  aber  das  wülische  märchen  mit  Hart- 
mann  nnd  hat  s.  70  Caerlleon  am  V$k.  67.  da  B.        singen 

[119]  sie  AB,  69.  un  lagen  da  Bb.  70.  unze  sie  dir  kouninc 

gesah.  A.  71.  die  besten  JD,  sine  besten  Bbd,  dy  sjnen  a. 
72.  vrolicheme  A.  73.  wände  im  B^  wan  deme  A.  75.  sa- 
getin  A,  sagte  in  B.  76.  so  dike  An,  so  (als  £)  ofte  BDd, 
also  i?,  offt  6.  77.  fruomclichen  A,  vronmeliche  A,  fnunkeit 
n,  a  kann  wohl  recht  haben:  sonst  wird  der  2732^  vers  hier  ganz 
widerholt.  79.  in  BDC,  im  abc^  iz  Ad.  gezimet  A.  diu 
arbeit  Ec.  80.  swaz  BEbd.  mit  feA/f  A.  vrouden  E. 
81.  was  ADEab,  was  niuwan  Bed.  83.  senenden  ^4.  84.  er 
dahte  A,  er  gedahte  Bad^  in  dnht  K&>  in  dnnhte  D.  tweln 

BD,  wesen  E.        wsere  B,  ware  A^  fehlt  Db.        85.  sinen  A. 
86.  ire  bite.  ^.        87.  din  B,  die  ^.        89.  senlicher,  so  AB. 
90.  ergreif  Bd.        91.  eines  selves  A. 

3094.  ode  sprach  Bd.  96.  nahtime  A ,  nahet  ym  a ,  nahnte  im  B, 

nahten  im  Bbd.        bosiu  BD.      97.  dieme  vor  sagete  sin  mot. 
A.        wissagt  B,  wizagete  B,  missagt  E,   ITignlois  3512. 
98.  selbem  B,  selben  DE^  selber  Aac,  selbs  d.     dike  Aa,  ofte 

[120]  BBcd.  ofte  Wiyalois  1074.  3100.  minen  künftigen  B,  min 

knnftige  ^n.  1.  alsus  B,  also  li.\        nahte  im  B,  nahet  im 

Eabcy  na  heteme  J,  nahete  im  d,  nahnte  in  B.  2.  dor  here 
il.  5.  von  erste  BDd,  von  erst  Ab^  aller  erst  E.  6.  siene 
A.  hete  il,  het  B.  7.  over  ginez  J.  8.  erböizte  B,  ir 
beizte  A.  9.  also  ila.  10.  dou  quam  sie  vore.  un  sprah.  A. 
16.  uzir  zal  A.  17.  ummere  A.  19.  hie  fthlt  A^  dort  B. 
21.  von  ersten  Ad,  von  erst  Bb,  von  den  ersten  D,  alreste  Ea. 

3123.  temen  B,  ie  manne  .^.  die  trcnnuny  ist  unrichtig.  24.  iehe  A. 
26.  gesceidet  ^.        sin  muot  Bd.       27  trörfliGA  ti;t^  815.  doch 

[121]  Afff  ir  an  diser  frist.        29.  uü  daz  si  sich  BDEbcd,  die  sih  A^ 
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and  sich  n.  statt  des  früheren  Vorschlages  daz  siz  habe  ich  jetzt 
Heber  daz  b1  sich  gesetzt ^  weil  Hartmann  so  zu  sprechen  pflegt. 
vergL  4073.  4462.        nene  mah  A.      30.  unde  A.       forhter  B^ 
vorter  A.        31.  heter  sis  BEabd,  heters  sie  J,  het  er  si  D. 
vil  gar  Bb.        32.  laster  hat  E,  iht  lasters  het  D,       33.  in  ne 
A.      duhte  AB.       gnuoc  B  immer.        35.  nertetir  leites  mere. 
A.      em  B,        37.  Herre  B.        38.  scooe  A  y  ir  schone  Bacd^ 
geburt  Bb.        richeit  ADb^  ir  richeit  Bacd.      irre  J,  fehlt  Bb. 
diis  posseitsiüum  im  letzten  gliede,   nach  einer  sehr  gewöhnlichen 
sjtrechartf   die  auch   schon  alt  ist,     Exodus  (Fundgr,  2,)  86» 27 
trinchen  und  unser  ezzen.      39.  wider  a  niht  ABab^  niht  wider 
iuch  (in  E)  BEcd.       genezen  ne  kan  A,      40.  wanne  A,  wenn 
a.        gedaht  B,  gedahtet  ADabd,  gedseht  E,  gedenckent  c. 
yr  nicht  a.        41.  gedient  B.        42.  heten  A.       genozen  ABb^ 
geniezen  DEacd.        43.  ze  we  hen  staden  A.      44.  von  de  me 
tote  A.        45.  umbe  AB.        46.  nehetih  iz  A.       47.  ih  iz  >!. 
48.  niener  gienc  A.        50.  wan  A.        scult  AD,  schulde  Babä. 
alle  A.        51.  ih  iz  dur  ruwe  A,        52.  vougete  A. 
3154.  daz  Aab^  der  BDd.         55.  hete  A.         56.  von  ABEcd^  ze  (so 
[122]  b)  vil  von  Dab.       iuwer  BDEabdy  uwer  grozen  A,  ewrer  witze 
und  c.        57.  unze  A^  biz  n,  unz  daz  Bed,  daz  Db.       59.  sel- 
ten A  j  soldet  B.        61-  daz  et  sich  E.        ein  (dehein  D)  wip 
ADacd,  nymant  fr,  fehlt  BE.         62.  niemir  ADac^  niemen  Ebä, 
dehein  wip  B,         wol  Eab,  vol  Aj  zewol  BDcd.         huoten  De 
kan  A.        63.  zware  Aad,  d^iswar  BDb.       64.  da  ADEnbd,  da 
ne  B.        65.  danne  der  uns  BDd.      66.  ne  gehiezt  .4,  gehlef- 
zet  B.        irs  ^nc,  ir  BDbd.       dou  J,  es  do  d,  sin  i^Dfr,  ffA/f 
ac.        68.  ir  für  ez  A.        lasterliche  B.        69.  d^iswar  BDb. 
Uli  iz  ist  J,  ez  ist  a.       umbillih  A,  unloblich  116.       70.  edele 
A^  immer,  nie  edel.        71.  kevesen  solden.  A.        72.  ob  ir  eo 
kennen  woltet.  A.       73.  ri teres  A.        74.  in  triuwe  fehlt  A. 
Ib.  sulendir  A,  suit  ir  B.      76.  wers  bevallen  A.    11.  78.  min- 
nen  -  versinnen  Aa.  79.  ein  wol  ABd^  wol  ein  E,  ein  so  «% 

ein  &,  dehein  D.  was  wol  vrum  oder  übele  vrum  bedeuten  ürdmii 
i;i'r5(t'^if  icA  nicht,  obgleich  auch  im  zweiten  büchlein  479  ein  wol 
frumer  man  geschrieben  ist.  gar  frum  sieht  im  Erec  2492,  rebte 
frum  *)  im  Gregor  1536.  vollen  oder  volle  guot  ist  bekannt  und 
findet  sich  bei  Hartmann,  Erec  7374  a.  Heinr.  1177.    statt  vollen 

*)  from  bei  Oreiih  ist  gewlfs  ein  lescfehler  dieses  wohl  vorbereiletf* 
herausgebers  mittelhochdeutscher  poesic^  wie  z.  1970  getohtige  fur  ge* 
tühtige.  geduhtig  steht  im  Lnnzvlet  7908". 
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igir<i  aber  im  itveim  die  form  vol  vorgezogen  («.  Baupt  zum  Erec 
4818);  90  dnf$  gegen  vol  vmm  nicht$  einzuwenden  sein  Jcann. 
z.  2323  zwingt  nichts  $o  zu  h$en :  aber  der  vers  wird  glätter, 
nnd  die  lesnrt  von  Abd  weist  darauf,  fraom  B,  80.  an  A, 
ne  kan  A.  81.  du  doa  ih  dissen  A.  so  aurh  6069  ih  ton;  aber 
2490  toun  ih ,  3422  tnon  ih ,  3622  tounih ,  4260  doun  ih ,  8052 
dun  ih.  «.  zu  2112.  Lanzeht  1478  joch  enweiz  ich  w&  von  ich 
ez  tao.  82.  haben  hier  Babd:  es  fehlt  ADc,  die  eß  vor  den 

folgenden  vers  setzen,  you  dirre  Aa,  fur  dise  BDbd,  eben  so 
3190.  vergl,  2810. 

)4.  ir  wrden  A.  ich  ist  zu  betonen,  sie  giebt  den  grund  an,  warum 
sie  so  zu  urtheileu  recht  habe,  85.  ensamt  BD,  87.  Un  Ad, 
duch  BD,  fehlt  abc,  mac  der  kunech  sich  Bd,  mah  sih  der 
koniuc  AD ;  sich  mag  der  kunig  a,  der  konig  mag  sich  bc,  die 
Usart  von  AD  ist  der  heftigen  rede  angemessen.  88.  mer  B, 

me  ^.        90.  snlender  A,  suit  ir  B.        91.  unt  wesen  A. 
92.  au  u  ^^  ane  inch  B,  93-  und  fehlt  Dad.         sendet  B, 

sendent  A,  Erec  7624  d&  vindt  ir  inne.    aber  in  dem  Hede  12, 9 
ist  mit  recht  verworfen  swelch  frouwe  sendt  ir  lieben  man. 
94.  daz  ne  Aa,  daz  D,  wann  daz  b,  döiswar  dazu  B,  zwar  des 
d,       95.  untruwen  A.        96.  dernach  B,  dar  na  A,        97.  ge- 
8cah  eme  A.        98.  dazer  An,        99.  daz  siez  eme  af  A. 
3202.  dem  herren  bd,  dem  her  A,  hem  Da,  den  herren  B. 
yweine  AD,  Iwdin  B  und  die  übrigen.  3.  gehe  Babd,  gahe 

ADE.  4.  was  ein  slah  siner  eren.  A.  6.  daz  siene  ne  A. 
nochn  riet  B,  noh  riet  A.  7.  smehlich  B,  BmsBheliche  E, 

unehelich  frc,  smahe  D,  schwärliche  d^  was  syn  groste  n.  die 
widerholung  desselben  ausdrucke  aus  z.  3201  ist  ttnrtmann  kttum 
zuzutrauen,  besser  wäre  daz  schämellche  nngemach.  A  hat 
sineliche:  wenn  dies  aber  nicht  sowohl  smeliche  als  senellche 
heifsen  soll,  so  pnfst  es  nicht  zu  dem  folgenden  daz  sieme  an 
die  truwe  sprah.        8.  an  sine  B,  an  sin  E,        ere  Eb. 

24]  9.  die  ver  sumede  A,  die  senliche  D,        11.  im  . . .  steten  O. 

14.  die,  «0  AB.  15.  beide  AD,  vil  (so  n)  gar  die  BOnbd,  un 
sin.  A,  17.  etswa  AD,  eteswa  ^O,  ettewa  B,  19.  nyman 
bd,  ne  horte  A,  gehorte  BDGnbcd,  gehörte  mag  allerdings 

wohl  das  überlieferte  sein:  denn  A  pflegt  in  ihr  ne  das  ge  zu 
verschlingen,  dann  aber  wäre  nimer  oder  auch  niene  zu  schrei- 
ben, ja  nicht  nie  oder  nie  m6.  20.  wa  her  A.  bechomen 
BD,  21.  vir  kos  sines  A,  22.  wander  ne  de  A.  23.  nie- 
man  anders  JGb,  nlemen  andern  Bd,  ander  (anders  #0  niman 

29 
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Da.  24.  wand  in  bete  silves  swert  ir  slagen.  A,  25.  ern 
BDb,  her  ne  A,  er  en  O,  er  End.  ahte  DEObd,  hate  .4,  hazte 
B,  hatt  ez  a.  weder  ABd^  weder  ofif  n,  uf  DEOb,  die  ftrü- 
position  ist  unnöthig.  Oeorg  2321  ez  wart  nie  amides  aneböz 
BÖ  vil  getengelt  als  üf  dich.  noch  nf  DEGh.  26.  Noch  uf 
Db.  üf  fehlt  B,  sines  A.  eines  E.  28.  nersah  A. 
29.  onz  daz  BOd  31.  als  B.         32.  gehime  A  33.  uö 

eine  A,        34.  sine  site  ^A,  sin  siten  O.  35.  zart  H. 

37.  vn  lif  ouch  O.  38.  ze  walde  un  war  wilde  A ,  nnd  iahte 
in  die  wilde  c.      nachet  BDOb,  nackent  ad,  vaste  E       40.  do 

[125]  Anc,  nu  RDGbd,  41.  hem  ^D#f,  des  hern  J9&d,  des  herren  Q. 
yweinis  A,  Iwdins  B,        42.  vragete  AO. 

3243.  un  wolde  in  Ka.        45.  da  niroan  O.        nevant  Ab,  vant  BDE 
Gad,       47.  im  da  Babd^  da  ime  /4,  im  D,  nu  da  G.        geriep. 
A.        48.  engegen  walde  lieb.  A,        49.  degen  zware.  A. 
50.  un  ilDc«  fcA/e  BObd.         nnververet  AG.         53.  des  libes. 
un  der  sinne.     A.  dies  ist  genauery  weil  3256  folgt  sinne  unde 
llp.         54.  meisterte  A,  meisterte  in  G.         55.  56.  un  lib.  A\ 
alles  andre  ist  übergangen.        57.  ie  AD,  e  G,  fehlt  Bnbd. 
58.  duge  was  A,        59.  harde  AD  ad,  also  G,  vil  b,  fehlt  B. 
60.  als  ein  E.        tor  J.        in  dem  EGa,  in  den  .-1,  g^in  dem 
Bbcd.        da  ze  E,        63.  voUiche  ne  iiez  A,  gar  enliz  G. 
64.  widerstiez  in  B  richtig  zusammen  geschrieben.       66.  stralen 
ADGcd,  strain  K,    strale   i9&.  str&le   n{«  genitivus  pluralis  bei 
Walther  40,36  Nibel.  897,2  .lÄJ,  tm  ri-i/w  Georg  5628. 
68.  die  dor  A.        69.  in°^ist  ^4.        nie  Eb.       mere  l>£fic,  mer 

[126]  BGbd,  me  ^4.  70.  niewen  .4,  niwan  G,  newr  c,  nnn  «/,  wan 

BDc,  wenn  a.        71.  prisliche  >l.        72.  gie  BD, 

8274.  uz  der  BDGabd,  uzer  il.  maze  ßOG,  matten  A,  mazen  abti. 
75.  mousterz  A.  ergaben  BOb,  76.  uü  ane  BDGb,  vahen 
AG&.        77.  sone  ADEd,  do  ne  Bb,  do  en  G,  auch  en  a. 

79.  hunger  not  ADGd,  hungers  not  BEab.  vergl.  3306. 

80.  diez  A,  diu  ez  B.  82.  hungere  J.  83.  des  lange  Df, 
lange  des  A,  lange  </,  des  alle  wile  Bab,  des  alles  uil  G. 

84.  her  liep  AKGad,  do  (nu  6)  lief  er  BDb.        umbe  B. 

85.  niwe  rute  ARd,  niuwez  gerlute  BDGab.  daz  niurinti  bei 
Graff  2t  ^9;  aber  eben  da  auch  riuti  und  im  Troj.  kr,  891  üf 
wilden  riuten.  ich  habe  das  erste  dem  getrennten  niuwe  riute 
vurgezogcn,  weil  Hartmann  sonst  daz  geriute  sagt.  86.  van- 
ter  A.  nie  me  Aa ,  niht  m6  BGd,  niht  Db.  87.  wan  (nur 
b,  nuwert  a)  einen  einigen  Aab,  niuwan  (nu  w)  einigen  BDEil, 
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Diwan  ein  einegen  G.  89.  rechter  sinne  O.  90.  der  Dtt^ 
dor  Ay  UD  BEGah.  dns  doppelte  der,  hier  und  3288,  ist  nicht  zu 
tadeln,  vergl.  4686  f.  in  daz  ADEd,  hin  da  O,  in  da  n,  da 

Hb.  91.  bi  ADEnb,  nahen  BGcd.  92.  darinne  (^da  inne  G) 
wander  sicher  sin  BGb,  doh  >lrd,  noch  D,  f^A/f  /(.Vi. 

93.  un  ADcdy  er  £?/i&.        vor  rigeltem  A,  verrigelte  DOb^  ver- 
rigelt  Und.        vaste  feA/r  1)6.        sin  tuer  G.        94.  un  staont 
innen  da  far  BOb.        im  AEcd,  fehlt  n,        95.  tuhtin  A. 
97.  die  iure  veret  A,        dem  BEnd,  den  ^IDfr.        angel  ^rf. 

127]  98.  un  Ad^  so  BDGab,  ist  ez  D#r.  umbe  (um  D,  umb  End) 
mih  ADEad,  min  leben  J9G6.  99.  armer  On6c{.  genise  (ge- 
nese n)  ich  IIa,  genis  ich  Ecd^  genesih  A,  erner  (inere  G)  ich 
mich  BGb,  33(X).  virdahter  ^£6,  bedahter  BDGttcd. 

2.  lezter  J>  let  er  EGa. 

)303.hie  ^£<i(i,  nu  BDGb,  4.  racter  BGcil,  reicht  er  ab,  im  die 
11.  5.  legt  im  B,  da»  zweite  ein  fehlt  G.  6.  suozt  A^ 
suzet  6«  suozte  By  buzt  DEabd.  die  JA,  di  6,  des  C#i.  (frf# 
die  tu  B  beruht  auf  falschem  verstehen,  Türheim  im  fTilhelm 
156^  der  hunger  die  splse  süezet  diu  niht  so  süeze  waere  so 
der  buch  niht  stüende  Isere.  hungers  BDEGabd,  hunger  A. 
7.  da  vuore  A.         8.  nie  niht  enböiz  B.         9.  wold  G, 

11.  ^ins  wazzers  daz  er  hangende  yant  B,  wasser  das  er  da 
hangen  yant  6,  eins  brunnen  den  er  da  hangen  vant  G, 

12.  einher  oder  ember  A,  timber  B,  ember  E,  emmer  l>,  eimir 
Gy  eymer  ab,  an  AEGa,  bi  BDb,  13.  rümdez  B.  öuch 
BEbd,  da  Ay  fehlt  Da,  14.  einsedel  A.  em  ADab,  im  hin 
By  hin  Ed.  15.  vleget  got  Ed,  flehet  got  fi,  flete  got  D,  vle- 
hete  gote  Ay  bat  got  Bb,  bat  gote  G.  vlSget  got  Erec  8638. 
19.  wi  iz  A,  wlez  B.  in  ADEnbd,  den  toren  BG.  20.  ir 
zeihte  der  tore  (erzeiget  er  Enc)  [da  d]  zehant  ADEacdy  tet 
der  tore  im  daz  (dar  G)  erchant  BGb.  21.  der  tor  AGay  die 
toren  BDEbd,        22.  villiht  A.        wenende  Ay  wenen  BG. 

[128]  24.  dirre  Bb.        25.  drin  G.      26.  uf  im  ein  tir  O.       27.  warb 
A.        im  daz  BDb,  daz  ady  iz  im  A.        28.  er  ÜG,  und  b, 
mähte  B,  mahete  A,     29.  wille>cher  Ay  williger  D.      30.  beide 
sin  G.  31.  ern  forht  in  B,  her  ne  yorte  in  J,  er  uorchte 

in  6. 

3333.  er  vant  BGb.         diz  ie  Ay  es  ie  b,  ie  ditz  DßJ^  le  daz  BGa. 
bereite  G,        34.  arbeite  G.        35.  mit  sinen  wiltprete.  A, 
37.  gegarwet  JD.  38.  in  Ebd,  der  chezzel  BGb. 

40.  weniter  J,  do  went  er  B,  43.  ze  den  libe  A,  zu  dem 

29* 
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libe  6.  46.  twalte  D,  entwelt  Er,  entwilt  yn  n,  wolt  d,  wonte 
IIG6,  ungewif$  A.  47.  UDze  J^  biz  n,  nnz  daz  BDObd, 
edele  ^/r^  edel  BO&cf.  48.  wart  gelih  Aad^  gelich  wart  RDQh. 
eiDim  J,  dinem  H,  eime  O.  49.  alien  J.  50.  un  ob  H. 
goten  J.  51.  80  hein  g.  A,  dechein  lip  Q.  54.  le  begle  BGh. 
Türheim  im  fVilhelm  136^  ob  ich  mit  manheit  ie  begie  dehei- 
nen  lobeltchen  prls,  daz  wizze,  süezer  markls,  vil  gar  ich  des 

[129]  vergezzen  hän.  55.  so  heinain  A.         56.  wart  her  A. 

57.  warter  A,  58.  er  fehU  A,  vergl.   WigatoU  5807. 

59.  löaffet  nu  BQb,  lufet  D.        60.  vn  oach  der  G.        61.  anz 
daz  BDGhd. 

3362.  Backet  sl.  6,      63.  drie  AR,  dri  BD.   Nib.  425,4  BCD  zwelve 
beide  küene  nnde  snel.  s,  die  anmerkung  zu  583.  65.  na  fr, 

nach  J9,  nahen  ADKhcd.  n&hen  erträgt  der  vers:  aber  dn  auch 
die  einsilbige  form  überliefert  ist,  so  habe  ich  n&  vorgezogen, 
weil  Hartmann  im  reim  wenigstens  als  adjectivform  diese  und 
keine  andre  braucht^  Erec  1418  Iw,  6878.  vergl.  zh  z,  5487. 
67.  din,  so  B.  ri^en,  so  AB.  68.  als  BD.  do  ABb,  so 
Dy  daz  (/,  an  E.  gesah  A,  70.  don  kerte  sie  Acd,  si  chert 
dar  £,  dy  kart  wider  a,  diu  cherte  rehte  Bb.  71.  vlizliche 

A,  72.  nu  iete  des  (nn  iach  Bb)  ein  iegelih  man  ABb:  nn 

dnht  er  si  ein  gevellich  (siecher  c,  schickerlich  d)  man  Dcd, 
si  gedaht  ditz  ist  ein  schihlich  man  E,  sy  gedachte  ez  ist  der 
man  n.  Dnc  verändern  das  folgende,  Ed  nicht.  73.  verlorn  B. 
75.  allen  A.  76.  an  ADEd,  anz  Bb,  fehlt  a.  77.  daz  (die 
A^y  da  d)  was  des  schalt  (seal  A?)  ADEcd,  von  6iner  schalt 
Bb,  daz  was  seltsam  a.  78.  an  eme  A,  81.  an  ime  J. 
82.  an  ADb,  an  si  BEad.  83.  zou  JDE,  ze  B.  84.  vrowe 
Aa6i'n  fff/e,  und  nur  so  hann  in  der  anrede  nn  mehrere  gesagt 
werden,  nicht  vrouwen,  wie  allerdintjs  herren,  wenigstens  nicht 
ohne  Zusatz  wie  ir  vrouwen,  guoten  vrouwen.  bei  Walrher7b,S 
ist  nicht  frowen  zu  schreiben,  im  Parzival  719, 16  haben  die 
besten  havdschriften  {Sang.  D,  Münch.  G,  Uamb.)  nu  werbetf, 
trütgeselle  min,  nur  minder  gute  (Heidelb.  d  und  g,  druck)  trüt- 
gesellen.  vergl.  Grimms  gramm.  4,299.  lebet  A.  85.  ügt 
BD,       86.  ode  B.  s,  zu  2943.        ichn  DE,  ih  ne  A,  ich  Baud, 

[130]  88.  betwanch  B.        89.  in  B,  mit  b.        92.  eime  Aa, 

3394.  wart  .4ah,  was  Bc.  96.  zweir  A.  98.  moget  A. 

3401.  nechein  A  3.  hie  sihe  B.  5.  minne  Bad.  7.  od- 
dih  Acd,  an  ll/)6,  ich  Ea.  als  l^frccf,  also  J,  also  «t,  wol  als 
I?,  as  an  D.         8.  daz  Ah,  frouwe  daz  BDd,  vrowe  Eit.        ir 
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alle  AD,  alle  Ed,  aller  rr,  uch  aller  h,  fehlt  B.  10.  lang  J, 

läge  A^  also  lange  (nher  ganz  verHndertnl)  ti,  nn  lange  BD^  nn 
&,  /VAff  E.  11.  zetnonde  A.  12.  sciere  obirwnoen  hat  A: 
der  (des  nd)  wirt  (wurde  D)  iu  buoz  an  rat  BDEnbcJ,  das 
annkoinfhon  der  zweiten  le»nrt,  obgleich  ohne  tadel,  ist  doch  we^ 
nig  in  Hnrtmnnns  weise,  gleichwohl  würde  mnn  anch  schwer  nn 
die  form  ir  h&t  im  reim  auf  ein  anderes  hftt  gtnnhen ,  wenn  sie 
der  dichter  nicht  auch  sonst  gebraucht  halte,  Erec  1279  danne 
!r  doch  gearnet  hat,  4760  des  ir  mich  gefrftget  h&t.  man  mufs 
also  die  lesart  von  A  für  echt  halten  und  in  der  andern  den  ge- 
schichtt'n  versuch  eines  Schreibers  anerkennen  die  anstöffige  form 
und  zugleich  die  rührenden  reime  wegzuschaffen.      13.  ober  wirt 

A,  wirt  er  dez  liebes  D,  ob  er  von  uns  (in  B)  wirt  BKcd^  [und 
&]  wirt  er  von  uns  ab.  die  verser gänznn gen  dvr  sthreiher  stören 
den  einfachen  ausdrnck  des  gefühls,  die  form  wirdet  ist  aus  A 
fast  ganz,  ans  B  ganz  verschwunden:  ich  habe  sie  einige  mahle 

31]  hergestellt^  vielleicht  noch  zu  selten.       17.  suldir  oh  ADrd^  salt 
onch  ir  £,  snlt  ir  Rb,        von  ime  A.       19.  des  trostes  Aüad^ 
der  rede  Hb.        20.  nnd  fehlt  A.        der  BDEbd,  die  Aa. 
22.  der  getuon  DEad.  vil  gonten  Ac,  vil  schiere  116,  wol 

DEad. 

24. fei  morgan  A,  föimorgan  B,  feimnrgan  DEb,  f  morgan  e. 
25.  machete  mit  irs  selbis  hant.  A.        27.  hirne  snhte  A       ob 
sie  dann  hat  ne  lite,  wrder  orfer  lite,  an  wrder,  ist  ungewifs, 
lit  B  gegen  ihren  gebrauch  (s.  zu  360),  enlite  D,     28.  da  nite. 

B.  29.  em  B.        30.  varnde  B.         32.  daz  sie  riten  drate. 

A.  also  Ea,  als  BDb,  hart  b.  36.  der  selben  crf,  der  sel- 
ver  A,  zerselben  BD,  bei  der  Ea.        40.  hete  A,  het  B, 

41.  basse  A.      42.  siene  /f,  sin  D.      43.  niht  ne  A.      da  mite 
33]  und  lite  B.         44.  wan  Ed,  wen  Aa,  niawan  HD,  nnr  b. 

46.  von  dan  A.        47.  under  were  A,  an  er  wsere  B.        50.  ir 
BEnbd,  fehlt  A.         namelichen  A,  nemlichen  B.        51.  wider 
braehte  Bh.        52.  ware  AEad,  warde  HEb.  vergh  Erec  7230. 
53.  sande  B.  54.  s6it  BDEb,  sain  A,  seyden  d.  vergh  Beneeke 

zum  ff'igalois  s.  702.  Gran  mit  grofsem  Q  B  allein,  If'irnt 
nahm  es  in  seiner  nachahmung  nicht  fur  Ortsnamen,  1425  des 
röten  seites  von  der  gran  traoc  er  einen  roc  an.  55.  deiner 
Bb,  lingewant  A,  linwiete  B.  56.  scno  A,  von  seit  ge- 
schüehe  im  guten  Gerhart  4480.  58.  daz  sin  D.  60.  inder 
hant  A.  auch  3602.        62.  rih  A.        64.  solte  A.       65.  ir  fehlt 

B,  im  D.  66.  generte  A,         67.  sien  A.        alse  e.  A, 
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68.  twelte  si  K,  twalte  sie  A.  69.  zou  einem  A.  70.  b6idia 
BEnbd^  also  A.  72.  nie  ne  A,  nie  </,  niht  BDEnb.  73.  nnze 
sie  in  allenthalven  (alien  K,  also  gar  fr,  gar  D)  bestrdich  (streich 
A),  AHDEnbed,  74.  dar  zou  (dazuo  H)  sie  (fehlt  D)  vil  stille 
sweih.  ABDEd^  biz  ym  dy  sache  entwich  n,  vil  stille  sy  dartza 
sleich  6.  wenn  die  zweite  von  diesen  zeit  en  nicht  »o  nrmnelig 
ware^  die  erste  unz  si  in  allenthalp  bestreich  fände  man  viel- 
leicht erträglich y  nl»  nukündii/uny  der  folgenden  erzählnng:  wie 
6238  der  schale  dö  schalclichen  sprach  verglichen  mit  6241,  oder 
wie  3438  diu  in  noch  släfende  vant  vergl.  mit  3459,  oder  wie 
5937  und  vräget  in  miere  vergl,  mit  5944;  eine  manier  die  ich 
zu  den  Nibelungen  XX  s.  253  (zu  2152-2161)  berührt  habe,  mnn 
möchte  also  glauben,  die  echten  worte  der  z.  3474  seien  verloren 
und  von  den  Schreibern  unrichtig  ergänzt,  allein  die  zu  den  Ni- 
belungen 1235-39  mit  andern  zusammen  gestellte  beobnchtung 
dafs  der  Iwein  aus  272  abschnitten  von  je  dreifsig  versen  bestehe, 
die  ich  in  der  ersten  ausgäbe  durch  sehr  grofse,  jetzt  durch  klei» 
itcre,  initialen  bezeichnet  habe^  zwingt  uns  ein  in  allen  hand- 
schriften  überliefertes  verspaar  zu  verwerfen,  und  man  kann  ge- 
wifs  keines  mil  leichterm  gewissen  hingeben.  Ib.  vil  fehlt  Bmh, 
edelen  ADa^  edeln  B.  76.  siene  A,  sin  D.  77.  hönpt  B, 
houbet  Ä.  78.  der  was  suezze  Bb,  79.  unz  Bb,  sie  das 
Adj  siz  BDEab.  alse  E,  als  D,  so  B.  getr^ip  B,  an  treib 
a.  80.  daz  Bb,  ir  für  in  A.  bussen  A,  numme  a. 
ne  bleip  A,  81.  was  Bab.  82.  don  irz  ir  vrowe  ir  virbot 
A,  83.  wen  daz  sie  zo  im  A.  84.  esn  duhte  si  B,  des  ne 
duhte  sie  A^  sine  duhtes  DEacd,  gnouh  AB. 
3485.  W8ßre  B.  se  stunt  A.  86  vor  85,  und  dann  si  het  si  (es 
b)  an  in  gestrichen,  daz  diu  suht  waere  entwichen.  Bb, 
87.  UQ  ADcy  fehlt  BEabd,        SO  A,       sie  iz  Aacd^  sis  £,  si  si 

06,  sie  D,  gare  A.  88.  vil  sciere  A,  89.  dat  gar  ir 
kande  A,  90.  scemiliche  A^  schemlichiu  B,  93.  sieoe  A. 
vergl.  Erec  165.  95.  coumit  zo  A.  96.  un  ADd^  fehlt  BE 
ab,      dan  in  innen.  A,        98.  ubile  A^  übel  B.        99.  wän  des 

[134]  scamet  A.  so  fehlt  B.  3501.  williche  A.  2.  enoQgte  K, 
ne  ohte  A,  enangt  b,  äugte  />,  ougent  BD.  4.  un  er  £6r,  no- 
dir  A,  uü  B,        ze  sinnen  BDEb,  ze  sinne  J.        6.  an  B. 

7.  gruwelichen  A,  sich  fehlt  A.  do  AEabc^  fehlt  BDd.  dö 
Wignhis  5801.  10.  unze  AE,  unz  BDbd^  biz  n,  11.  wafene 
here  wafen  A.  12.  dan  A,  dann  lid,  danne  B,  den  D,  denn 
ff.        immer  oder  iemer,  wie  alle  handschriften  haben^  gieht  d- 
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iifii  sinn,  mit  dem  sich  die  Schreiber  begnügten^  *wehe^  wenn  ich 
dnnn  je  schlafen  soUieV  wie  in  den  Nibelungen  717,4  hei,  solder 
immer  komen  in  Burgonden  lantl  [Heinrich  von  Morungen  132, 
34  ow^,  solte  ich  iemer  sISd  also.  If.]  und  der  bei  s.  770  auf- 
gestellten  regel  gemäfs.  hingegen  ^  immer  fort*y  wobei  sich  der 
heutige  leser  vielleirht  beruhigte,  kann  iemer  in  dem  bedingenden 
sntze  ohne  negtition  nicht  heifsen:  und  wollte  man  es  bloß  mit 
dem  infiniliv  verbinden,  zu  dem  wünsche  'möchte  ich  dann  immer 
schlafen V  würde  wvhl  der  ausruf  oawS  passen,  aber  nicht  das 
klagende  wäfen.  das  richtige  ist  ^wehe,  wenn  ich  dann  nicht  mehr 
schlafen  sollte  P  wäfen,  sold  ich  dan  nimmö  sl&fen!  von  diesem 
nimmö  für  niht  m6  ist  hei  z.  998  geredet  worden,  es  würde  nicht 
etwa  hinreichen  blofs  nimmer  für  immer  zu  schreiben:  denn  das 
gäbe  eine  unpassende  Zeitbestimmung  *wehe ,  wenn  ich  dann  nie* 
mahls  schlafen  sollte  T  sonst  werden  zwar  iemer  und  niemer 
(nicht  nie)  richtig  zum  infinitiv  gesetzt,  aber  sie  bedeuten  Hmmer* 
und  'niemahls\  Huland  124,4  si  gehiezen  im  ze  ören  sin  lop 
iemir  ze  mören.  Nibeh  1198,  2  mit  allen  sinen  mannen  swnor 
ir  dd  Büedig6r  mit  tri  wen  immer  dienen,  iwein  764  ichn  moht 
niht  imer  da  geligen,  vergl.  691.  Lanzelet  7024  dar  über  mohte 
dehein  ros  borwol  oder  nimer  komen.  Türh,  Wilhelm  247^  ich 
getar  wol  wägen  m!n  leben  and  nimer  von  in  entwichen  an  vel- 
den  noch  an  tichen.  Genesis  64,22  daz  urlonb  man  uns  gab, 
hiez  ans  niemer  komen  in  die  stat  &n  unseren  bruoder.  n.  Hein- 
rich 1035  dö  sl  ir  liebez  kint  von  in  gefrumten  so  gesandez  hin, 
niemer  me  ze  sehenne,  in  den  tot.  3518.  wan  Acd,  fehlt  BD 
ab.  mir  min  troam  hat  A,  min  troum  hat  mir  D,  mir  hat 

(het  B)  min  (im  slaffe  eine  6)  tröum  BEabcd,  14  tu  harte 
Ab^  vil  BDac,  hart  Ed,  richez  A,  ringes  b,  richliches  D,  ri- 
terlichez  Bed,  wnnechlichez  Ea, 

516.  wile  ü.  20.  un  ADd,  fehlt  BEab.  disseme  A.  ungelih 
A,  ungelich  B.  22.  hau  vil  (fehlt  DEa)  manigen  herten  (har- 
ten AEa)  pris  ADEacd,  het  mit  manheit  pris  Bb,  23.  ze 
Abd,  an  BD,  mit  En.         riterschefte  Bn,  riterschafte  AD,  rit- 

135]  terschaft  Ebd,  2ö.  be  iagete  A,  26.  spere  A.  27.  mi- 
nes s4,  ^ins  B.  28.  eine  AB.  scone  vrowen  An,  frowen 
Dcd,  kunegione  Bb.  richez  ABDcd,  fehlt  ab.  29.  Also  daz 
ichs  pflac.  Bb.  doh  A,  do  Ed,  fehlt  D,  nicht  en  n. 

30.  tröurade  B,  troomet  E.         unmangen  DE,  und  manigen  d, 
manigen  ABab.        31.  unz  Ebd,  unze  A,  biz  a,  unz  daz  BD. 
33.  her  DEab^  der  herre  A  Bd.         34.  alse  A.        36.  missesa- 
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gich  oiht  80  ist  ez  war.  Bb.        das  en  c,  diz  n  A^  das  DVnd, 
87.  des  bleip  ih  A.         38.  nnze  J.  39-41.  des  was  ih  na 

ir  wachet.  A.  39.  die  B,  der  DEhd^  des  ^Ia.  43.  zon 

eime  J. 

3645.  an  dissen  A,        46.  er  aeffet  sich  ane  not  Bh.        sich  l>. 

geffet  E,  geeffet  Dnd,  ge  äffet  A,       52.  der  nie  nach  (nf  £«i) 
6ren  (ere  E)  muot  BDKacdy  der  nie  moot  na  eren  ne  J,  der 

[136]  müt  noch  ere  nie  h,  53.  swanner  dan  A.  54.  in  machet 
A,  55.  zou  eime  A.  als  ich  BEah,  also  bin  ih  J^  als  [auch 
d]  mich  Dcff.  56.  vir  sehe  ih  mih  J,  wan  ich  O.  «o  oer6f«- 
«frf  D  f/^ft  unrichligen  reim  der  durch  dn$  verderhnifs  im  vorher 
gehenden  verse  entstanden  war,  57.  swle  swarz  Bh.  ih  ein 
gebare  (gebar  A)  AD,  ^in  gebür  ich  BEbd,  58.  werih  A, 

werich  noch  Bb ,  an  were  ich  DEnd,  riterscefte  ABDEndj 

ritterschaft  b.  60.  konde  nach  B,  konnde  na  A.  alle  hand- 
Schriften  haben  nftch  riterllchen.  ich  zweifle  gleichwohl  ob  es  nicht 
heifsen  mufs  nach  riehen  oder  nach  rillchen,  {das  adverbium 
rlchllche  steht  im  Erec  7885,  wo  man  nicht  wie  im  Iwein  6847 
rlche  schreiben  kann.)  denn  ich  finde  keinen  sichern  beweis  daft 
Hartmnnn  das  e  im  auslaut  nach  d  jemahls  verschwiegen  hat, 
von  and  oder  wand  kann  knum  die  rede  sein,  weil  man  nnt  want 
aussprechen  darf,  im  armen  Heinrich  1090  ist  die  nachdrückliche 
befonung  besser,  ich  ziah  dich  üz  rehte  blöz,  —  ich  binde  dir 
bein  and  arme :  auch  kann  es  dann  nach  der  handschrift  B  wei- 
ter heifsen  ob  dich  din  schcener  llp  erbarme,  im  iwein  7854 
wird  die  lesart  ich  lld  mit  andern  die  hie  sint  durch  den  miifi- 
gel  des  nrtikels  bedenklich,  z.  913  ist  mim  werd  min  rlterschaft 
benomen  aus  A  verbessert,  im  Erec  4301  wird  wan  daz  der  rede 
d&  wnr  ze  vil  (vergl.  iw.  4319)  eben  so  gut  sein  als  das  über- 
lieferte d&  wnrde ;  wenn  es  nicht  vielleicht  doch  wirt  heifsen  soll, 
wie  in  des  Türheimers  Wilhelm  128^  der  rede  wirt  mir  doch  le 
vil,  wo  unter  fOnf  handschriften  zwei  warde  und  zwei  d6  haben^ 
drei  wirt  und  drei  doch,  im  Gregor  313  ufui  1978,  im  Erec97b% 
durfte  er  für  begnnd  wohl  began  gesagt  haben:  denn  ick  sehe 
nicht  ein  warum  diese  form,  wie  es  freilich  in  den  handschriften 
üblich  ist,  auf  den  reim  beschränkt  worden  sein  soll,  3561.  als 
BD.  62.  als  Dacd,  also  A,  so  B,  sam  Eb,  die  doa  ritere 
waren.  A.  63.  waser  sines  selves  A.  65.  an  ADd,  fehlt 

BEab.  66.  syne  a  allein.  67.  an  ^1,  ze  Ea,  68.  als  A, 
als  sy  n,  als  ez  BDEhd.  auch  hier  ist  das  als  der  handschrift 
A   in   n    am    richtignten   erklärt,     ich   habe   daher   die   gennuert 
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trhreibweuie  gewHhiL  70.  des  si  er  g^ret  Bh,  71.  roah  J, 
mag  B.  72.  der  ADd,  min  BKnh,  73.  gebnr  AB.  74.  12 
AEcd,  doch  A,  mir  HD.  n/rcA  turnieret  hnben  dann  mir  «cf,  doch 
De,  nichts  ABK.         al  BE,  alle  n,  allir  i41>rcl. 

75.  dem  BDI.        nngelih  A^  ODgelich  B.  76.  der  Dh,  mio 

herze  Ad,  daz  herce  BDEah.  -77.  wie  stet  ez  sas  umbe  min 
lehn.  Bh,        78.  mih  her  AKnd,  mich  D,  mir  ^6.        79   6ineD 

37]  (den  6)  lip  sas  uDgetaneo.  Bf»  80-  mich  /VA/f  A.  83.  also- 
lichen  kumber  leit  er  c.  der  /VA/r  En,  gebrist  n,  gebristet 
ABDEhd.  die  nhgeknrzte  form  ift  auch  7067  bequem,  desgleichen 
■'  bequemer  oder  nothwendig  im  Krec  349.  1602.  3571 ;  geßrist  und 
Trist  nothwendig  im  Gregor  3197  3405.  deshalb  ist  aber  im  Gre- 
gor 439  das  gebristet  der  vatieanischen  handschrifi  nicht  zu  ver- 
werfen. 84.  QD  als  er  BD,  da  er  b,  vrischeD  Kuh,  yrische 
Ad,  niuweD  BD,  reichen  c.  85.  enhalb  d.  bi  ime  A. 
86.  wanderden  A.  söre  un  BD.  des  wundert  in  s6r  nnde 

sprach  hätte  Konrad  von  fTürzburg  so  gut  sagen  können  als 
Troj.  9200  nnd  sterket  inch  s6r  üf  den  strlt:  bei  Hnrtmann  von 
Aue  wären  das  keine  verse,  87.  sin  A.  89.  hie  fehlt  Bb, 
90.  nn  sint  sie  min  A,  nn  sin  (sins  Ec)  önch  min  BDEcd,  sy 
Bint  myn  ab,  der  indicativ  dünkt  mich  hübscher,  •  91.  nn  Ad, 
fehlt  BDEb,  94.  chleit  er  Md,  cleideter  A,  cl6idet  er  B. 
95.  bedahte  A,  bedacte  B.  diu  swarze  lih  A,  96.  so  war- 
ter A.  gel.  AB,  98.  nnlasterliche  A,  anl»st.  Ead,  nnschem- 
lichen  Bh,  3600.  af  ein  a,  pert  A.  1.  alse  sie  da  vore 
A,  2.  Torte   ADbd,    zooh   BEa,    die  Veränderung  ist   sehr 

schlecht,  weil  der  sinn  den  conjunctiv  erfordert,  und  weil  z.  3460 
eben  so  lautet.  ein  anders  D.  inder  hant  A.  3.  si  ne 
sach  dar  nochn  sprach  B,  sia  ne  sah  nmbe.  noh  ne  sprah  A. 
4.  vor  ym  n.  vür  in  wäre  dentlicher:  denn  die  meinung  ist,  denke 
ich,  'an  sich  vorbei',  vergl,  wider  st  2053:  iTilhelm  3, 179*  nie 
man  gewan  so  liebez  kint,  ern  lieze  ez  für  in  (andre  vor  im, 
für  sich)  sterben,  möhtez  im  daz  leben  erwerben,  vür  sich 
verstehe  ich  eben  so  z.  1701,  wo  c  fur  in  hat,  a  von  ym.  so  ist 
wohl  auch  3601  vür  gesant  viprbei  gesandt,  4694  vür  reit  vorbei 
ritt,  6097  vür  gekdret  vorbei  gereist,  6127  vür  die  sin  str&ze 
rehte  gienc,  an  welcher  frau  seine  strafse  vorbei  gieng,  Nibcl. 
1436, 1  dö  si  für  Bechl&ren  die  str&ze  nider  riten.  vergl.  Free 
3309.  5024.  8880. 

>06.  betwngen  B,        8.  so  wol  AEad,  so  D,  niht  so  B,  nit  b, 
9.  niht  uf  [ne  A]  mohte  Aa^  af  niht  mohte  E,  niht  moht  af  Dd, 
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wol  mocht  off  b,  uf  mobte  B.        10.  bo  Ad^  als  BDEnbe, 

11.  12  fehlen  A.  11.  nn  rief  J9,  und  (wann  er  b)  mfte  bcd^ 

[188]  er  rufte  En,  nu  ruft  er  D.        hin  fehlt  D.        12.  Si  tet  Ea. 
als  Dn6(/,  alsam  ß,  sam  ü.  13.  un  niht  umbe  sin  geverte 

(um  in  H,  dar  umbe  Bh)  newere  (waere  BDbcd)  kunt  ABDbcdy 
un  umb  sin  gevert  w«re  unchnnt  B,  und  yr  ein  geverte  nicht 
wer  kunt  n.  es  hat  hein  bedenken  dns  widerhoUe  were  zh  strei- 
chen. 14.  unzir  ir  A.  rief  AB^  rufte  DEabcd.  hier  sieht 
man  dafs  3611,  wo  A  fehlte ,  rief  vorzuziehen  war,  15.  da  J. 
siu  ilßrf,  si  sich  BDnb.  16.  u>*  amuorteme  da.  A.  17.  mir 
fpÄ/f  a,  da  ä6.  18.  chert  i?,  nukeret  ^.  19.  20  fehlen  J. 
19.  herre  BDr/,  ritter  K,  her  ritter  n,  fehlt  b.  20.  gehabite 
d,  unde  gehabet  D,  un  habt  BEncd.  21.  gebiet  IT. 
22.  swarz  gebietet  A:  swaz  ir  weit  Bb;  eine  schlechte  änderung. 
übrigens  gehört  dns  ganze  gespräch^  mit  diesem  vordringen  des 
gefühlt,  wie  auch  vorher  Iweins  hetrnchtungen  über  seinen  tehens- 
fr/iMiti,  unserem  deutschen  dichter:  Chretiens  dnrstellung  ist  hier 
s.  170  wie  immer  kalt  und  oherfiächlich,  zuweilen  ist  aber  Hart- 
mann  auch  mit  gutem  urtheil  ungründlicher :  wie  3645,  wo  Chre- 
tien (s,  170^  unten)  die  lüge  förmlich  beschliefsen  und  die  hüchse 
wiirklich  ins  wnsser  werfen  läfst.  23.  vrageten  A^  fragte  in 
J?.  25.  her  ADa^  min  her  E,  der  herre  Bbd.  26.  alsiz  ADd, 
als  BEab.  80.  welch  BDEab,  welches  J,  was  d,  31.  here 
Ab.  32.  wendaz  A,  34.  uu  faeret  ir  mich  Bb.  mih 
rrowe  A. 

3635.  handeletir  mih  A,  36.  u"  ih  virdieniz  A,  und  gediente  ichs 
d,  und  diene  ez  />.  swie  ich  Bb,  vergl.  z.  7761.  37.  alle 
handschriften  haben  sie  sprah  riter  daz  si  getan:  nur  a  Idfst 
riter  aus,  wer  mehrere  handschriften  eines  mittelhochdeutschen 
gedichts  vergleicht,  überzeugt  sich  bald  dafs  ein  solches  si  Sprach 
nicht  etwa  aufser  dem  verse  gesprochen  ward^  sondern  den  deut- 
lich machenden  Schreibern  gehört ;  daher  man  es  auch  zmweilf 
ohne  allen  verstand  gesetzt  findet,  wie  hier  eben  8622  in  a  Er 
sprach  waz  yr  gebytet  daz  thun  ich  Und  sy  fragete  yn  mere  — . 
zu  dem  gespräch  in  der  Eneide  9627-9659  sind  die  anreden 
muter  und  tochter  vers  um  vers  gesetzt:  die  älteste  handschrift 
hat  nur  9627  tohter,  9647  und  9655  frouve.  die  dichter  lassen 
so  gar  bei  rasch  eintretender  rede  die  worte  er  oder  si  sprach, 
wo  sie  den  hnupfgatz  bilden,  weg.  Xibel.  1775,  6  6  daz  si  Eriem- 
hilt  het  aldar  gesant,  *ob  irs  also  vindet,  — .  Ruland  140, 34  ö^ 
dor  helt  Ruolant  tif  einer  höhe  daz  rechte  ervant  daz  si  sich 
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in  vieriu  heten  getailet,  4ch  waiz  wole  waz  si  mainent  — .  so 
ist  auch  im  Erec  4325  zu  schreihen  als  er  Erec  so  nähen  quam 
daz  er  slnin  wort  vernam,  *willekomen,  herre  — .  und  dns  4816 
als  er  daz  ros  zno  im  gewan,  4ch  bit  inch,  tugenthafter  man, 
— .  der  sprichet  fehlt  im  Eraclius  S210  sin  gesell  der  bt  im 
stSt,  oder  ein  ander  der  da  g^t,  4r  tsetet  tnmpllch,  galt  ir 
daz  — .        SS.  Uli  ih  A,        min  Anhd^  mine  BD,       39  fehlt  A. 

[139]  min  frouwe  het  mich  D.        hat  /i.        40.  onch  fehlt  BDnU, 

41.  fuere  B.  42.  ih  And,  nn  BDhc.  rahte  J.  wol  fehlt 
Bh.  43.  geruwet  A,  geruowet  B.    so  alle:   aber  die  verMr- 

zung  wird  hier  und  in  dem  gleich  lautenden  vers  im  Erec  3527 
erfordert,  eben  da  z.  9178  ist  gernoter  man  nicht  unrichtig: 
7038  steht  sogar  ze  ruo.  daneben  ist  aber  geruoweten  man  6917 
sehr  wohl  zulässig,        44.  Er  saz  nf  Ea.  suz  JD,  sunst  d^ 

so  6,  do  B.  45.  si  vurt  in  mit  ir  dan  Ea,  alsus  (ans  b)  faorte 
si  in  dan  Bby  gegen  ADcd.  46.  ze  irre  vrowen  A,        48.  si 

BDb,        guoten  Bed,  gut  Da,  vil  got  A,  riehen  £,  allen  h. 
49.  nmb  cleider  un  nmb  bade  a,  von  spise.  un  (fehlt  BD) 

von  bade  ABDhd.  ich  widerhole  die  oft  gemachte  hemerhmg 
dafs  die  Schreiber  in  der  wiederaufnähme  der  präposition  stren- 
ger sind  als  die  dichter,  50.  daz  fehlt  Ea.  aller  fehlt  Bb. 
sin  fehlt  A.  51.  harte  AEad,  vil  BDb.  ane  Ead.  52.  hie 
hebet  A.  her  AEa^  min  her  D6,  der  herre  Bd.  -55.  niht 
ne  A,         56.  baz.  A,  58.  luogemaere  Bd,  lugen  mare  Aab, 

Ingemmare  D.         59.  bereite  Ah,  beredte  B,  beredet  Ecd,  be- 
redete D,  vor  entwort  a.        sin  A.       diu  wise  A,  diu  BDEad, 
dy  gut  b.  '     61.  zo  der  bussen  A,        63.  virdrunken  A. 
64.  iz  was  (ist  Dd)  wndir  ADdy  eyn  wunder  was  a,  [un  E]  wun- 
der ist  BEb.        genas  AB. 

3665.  quam  an  J.        66.  da  JD&<(.        67.  ze  der  B,  an  der  b. 

[140]  68.  dez,  «o  B.  69.  struekte  ^,  struchelt  a.  strüchete  hat 

heine  meiner  handschriften.  s.  zu  881.  an  AE,  unz  (biz  a)  an 
Bahdf  uf  Z>.  72.  cuome  genas.  A.  73.  enpfiel  si  B,  unfiel 
sie  J.  74.  unde  A,  mich  fc^/^Ü  AtVr  D,  nie  kain  </,  nie 
ne  hein  A,  nie  dehein  D,  dehein  A,  nie  Eft/>>.  75.  starker  A, 
so  starch  d,  so  starche  nie  i?,  also  (mich  als  D)  sere  DEnb. 
ne  muote  J>  mute  D,  gemuote  i7/t&(i.  76.  alle  A.  77.  daz 
ADEd,  swaz  i^6.  behahten  ^.  80.  luogemaere  BDcd,  lugen 
mere  /I/»,  lugenere  b,  81.  idoch  Dafi.  zornte  A,  zuomde 
B.  si  BDEabd,  sie  sih  .^.  vielleicht  ist  das  richtige  siz.  v^r^?. 
864.  83.  nu  Ac,  baiden  nu  (/,  beyde  6,  hlute  BDEn, 
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84.  des  D.  mah  ih  J,  magich  B.  beider  na  wol  Ad,  wol 
beider  BEnh,  wol  D.  das  widerhoUe  nü  drückt  den  ärger  «lui, 
wie  dieser  zweite  überflüssige  sntz,  85.  86  fehlen  Ba. 

87.  an  kurzer  stunden  A.         89.  min  AD,  mine  B.  gaote 

fehlt  DEn,  edel  b.  salben  DEnhv,  salbe  ABd   vergl,  di41. 

[141]  3475.  91.  nie  man  ne  hebe  einin  senenden  moot.  A, 

93.  wider  niht  ne  möge  A  94.  ergan  Enb,  virgan  A,  Verlan 
BDrd,  dns  purtinpium  beg&n  im  reim  Erec  2705,  erg&n  2851. 
9634,  kaum  glaublich  verv&n  lied,  8,19;  nicht  etwa  best&n  oder 
gesl&n;  wohl  im  infinitiv  sl&n  iw.  4228  und  öfter  enpfiftn.  in 
der  anmerkung  wird  der  name  Rudolfs  von  Ems  anders  zu  stel- 
len sein,  ich  finde  im  guten  Gerhard  und  im  Barinnm  sehr  sel- 
ten ergangen  und  niemahls  erg&n:  dies  habe  ich  zwar  aus  seiner 
Bibel  angemerkt,  aber,  so  weit  ich  jetzt  nachrechnen  kann,  ans 
den  stücken  die  nach  der  schönen  Untersuchung  von  Vilmar  {in 
einem  Marburger  schniprogramm  von  1839)  einem  andern  dichter 
gehören,  der  Stricker  i*t  absichtlieh  genannt  worden,  ob  ich 
gleich  den  480**  vers  im  Amis  wohl  kannte,  der  erst  beachtens 
werth  wird  wenn  man  weifs  dafs  er  im  Karl  die  gekürzte  form 
niemahls  braucht  (denn  wer  wird  eine  falsche  lesart  128^  t«  im- 
schlag  bringen!),  in  beiden  gedieht en  aber  gegangen  ergangen 
vergangen  sagt,  wer  uns  die  kunst  und  Überlegung  einzelner 
dichter  zeigt,  belehrt  uns  mehr  als  wer  allerhand  sonderliches 
ohne  Prüfung  und  ziel  znsammcn  trägt 

3695.  twalte  A,        min  herre  B.        96.  irlie  A,      97.  wart  AD,  wart 
als  6  HEabd,  99.  das  beste  A,  des  besten  a,  den  besten 

BDbd,  daz  Aa,  den  BDbd.  3700.  sconeste  Ad,  schonst  B, 
schönste  a,  beste  BDb,  ors  A,  ros  BabtI.         nber  B,  obir 

A.  1.  bereidet  A,  bereit  B.  2.  ne  brast  A.  8.  eins  ta- 
ges  B,  eines  morgens  DEa.  bei  Chretien  s,  171'  nn  mardi. 

4.  sah  man  A,  sehin  a,  sahen  si  E?,  do  sahen  si  BDbd. 

5.  Aliem  B,  aliere  A,  aliers  Dabd.  here- were  Abd.  6.  oh 
A,  doch  d,  na  a,  do  BDb,  si  sich  Eabd,  7.  von  me,  so  A 
allein.  9.  Der  edel  riter  [her  b]  Iwftin.  Bb.  min  her  ADKny 
der  herre  d.  10.  der  A,  fehlt  BD  Ebd.  vorderst  B,  vor 
derest  A,  12.  loch  B,  ioh  A,  auch  b,  noch  d,  nahent  r,  fehlt 
a,  were  A,  14.  vrevelichen  DKcd,  vrölichin  a,  vromelichen 
A,  manlichen  Bb,          15.  auf  nftch  6  führen  die  lesarten  de^t- 

[142]  lieh,  nager  A,  nach  BDb,  nach  gar  d,  nach  alle  Ea,      18.  vio- 
den  Da,  vienden  AB,        21.  sagen  A,  eigen  D,  warten  E.' 
na  Aad,  fehlt  BDEb,      vaste  für  alle  D.      24.  van  A,      were, 
so  AEb. 
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125.  dike  An^  ofte  BDbd.         chnomt  R,         28.  ne  hein  A,      ,das 
riUe.     .    30.  wand  D,  wände  AB^  wan  E,  31.  die  .4d,  fehlt 

BDli,  tete  sie  ^4,  tet  si  B.  unstetelichen  AE,  unstetL  Ba, 
anstatl.  D,  anstetigl.  hd,  vergl  1  hüchf.  1547  MT».  2083,4  BC 
Huland  220,  29.  271, 13  Wigat.  528.  32.  fUr  entwichen  Ai(  ^1 
ffiir  unt.  33.  irkorverten  A,  erchob.  D,  erkob.  cd^  bechover- 
ten  Bj  bechob.  I?,  bekob.  ah,  34.  an  da  A  allein.  36.  alle 
A.  37.  da  ABU,  fehlt  DEnh.  brah  AKd ,  zebrach  BDnh. 
39.  sin  6,  sinen  ac.         40-  ene  E.  maniges  Ad,  manigem 

BDcy  mannes  En,        glichem  Ik       41.  anstatlichen  A,  anstetl. 
rr,  nnstetel.  BE,  anstatichl.  I>,  unstetigl.  hd,  42.  vorte  A^ 

fiiorte  B.        43.  den  sic  B,  den  sich  D.        44.  die  aber  116. 
45.  dy  warin  alle  czagyn  a,  wie  Erec  4225.       ane  AE^  da  ane 
DrJ,  sam  (als  h)  die  1^6.  46.  almöistöil  B,  alle  meistih  ^> 

L48]  alle  meist  E,  meisteil  alle  Dabd.  47.  die  andern  ADEacd, 

dach  A,  dartzu  6.      49.  des  herren  Iwdins  Bbd»      51.  den  Dd, 
beide  den  E,  daz  ^,  b6ide  A#i6.        nn  den  ADEd,  un  i9n6. 
52.  biderve.  hovisc.  AE,  habsch  biderb  cd,  biderve  hofsch  BDb, 

58.  enmohte  J9.         54.  si^^ne  >4,  si  in  B.         ze  eime  Ab,  ze 
BDad. 

756.  sie  wnsceten  vlizlichen  A,        58.  ir  BEabd,  min  ^4,  die  c. 

59.  dem  fehlt  A,  60.  genffidecblichen  lt(<,  wnderliche  AD, 
genendeclichen  Bb,  endelich  a,  behend iglichen  c  bei  abwei- 
chungeti  dieser  art,  wo  das  absichtliche  verbessern  (auch  der  vier 
hebungen)  in  die  äugen  fällt,  verdient  nur  die  sinnlose  lesart  sm- 
trauen,  ich  habe  ihr  gelinde  nachgeholfen,  61.  62  here-were 
Abd.  62.  entweit  er  (/,  untwalter  A,  twalte  er  D,  quelt  er  b, 
hielt  er  B,  hylt  er  sich  a,  hielt  er  dort  c.  68.  lutzein  B, 
65.  gevalscen  ne  A,  gevalschen  d.  66.  ne  tohte  A,  tohte  BD 
hd.  68.  vlo  A.  ton  A,  da  d,  doch  BDb,  vil  c,  fehlt  Ea. 
werlichen  ABb,  warlichen  d,  weckerlichen  c,  staetliche  DE,  sit- 
lichen  a.  69.  engegen  AE.  einer  fehlt  E.  siner  fehlt 
A.  vergl  Erec  7117.  70.  danahe  wiste  A.  71.  da  A,  do 
HD.  deme  A.  72.  da  Jf/,  do  D,  na  Bl?ff&.  bnrcberh 
harte  höh  A.  73.  stechel  B,  stegel  J^  Stichel  DE^  stickil 
ttbd.  74.  dazer  in  A.  Ib.  her  ywein  Dß/i^  der  herre  Iw6in 
Bbd,  fehlt  A.  an  A  Dad,  vor  B6.  deme  tore  A.  76.  un 
gevlenc  (vie  D)  in  da  vor.  BDb,  gegen  AEad.        vore  A, 

81.  und  ir  DKad  ^  an  ^,  der  er  116.  verwuest  B,  gewhstet 

E.  82.  ir  fehlt  A  83   alle  sin  ADEd,  sine  J96. 

84.  saozte  A. 
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3785.  ritere  A.  87.  mime  Aal,  dem  By  fehlt  DRn,  yweine  #• 

ARy  IwSin  da  ^6.  89.  no  er  ßbd,  Taogenen  J.  90.  an 
eben  A,  enoeben  Eh^  neben  BDad.  91.  doa  inde  gravinoe 

A,  untphie  AE,  enpfienc  EDnhd,  94.  da  ^.  95.  vrome- 
liehe  yf.  96.  dike  un  dicke  A^  ofte  on  diche  BEbd,  Ruland 
160,  28  si  vielen  dicke  ant  dicke.  FundgruLen  2, 226, 5  dicker 
denne  dicke.  97.  wolder  Ions  it.  gegeret  A,  98.  da 
ADd^  da  wol  E,  wol  a,  da  vil  wol  Bb,  geweret  A,  99.  ver- 
sagetem  A.        3800.  abir  niender  AEncd,  aber  niht  B,  niht  0. 

[145]  1.  nehein  A.  ander  An,  andern  DEcd^  fehlt  B.  2.  narison 
AREdy  narsion  n,  Nasiron  r,  aribon  D.  im  französiu:hen  ht  s. 
173  gedruckt  a  la  dame  de  uoiroison.  es  soll  nlso  wohl  heifsen 
noir  oison.  wenn  Hnrtmnnn  so  las^  so  mochte  er  sagen  Neirei- 
sön.  3804.  mit  Ea.  dnnn  einer  BDEcd,  welches  An  fehlt:  im 
Gregor  2004  hnhen  es  beide  hnndschriften.  gehulfiger  A,  hol- 
figer  Oa,  gehalfigen  Bd  nnd  im  Gregor  die  römische,  helflicheo 
R  und  im  Gregor  die  wienische,  helffigen  c.  7.  wäQ  A^  wand 
D.  im  ADcd,  in  BEa.  ich  weifs  nicht  welches  richtiger  ist. 
al  ir  A,  alle  yr  a,  aller  </,  aller  ir  BDc.  8.  bedohte  Ad,  dohte 
BDRnc.  9.  in  AEn,  fehlt  BDbcd.  im  A.  10.  nie  für 

niht  A.  11.  ambe  B,  12.  an  ^Id,  fehlt  BDEab.  13.  is 
doh  An,  es  na  r,  ez  DRdy  selten  ez  If,  Intzel  es  6.  nehein 
wip  ne  ton.  A.  14.  horte  If.  unnütze  besserung,  vergL  Erec 

1325. 27  fh-egor  2766. 

3815.  daz  si  H,  daz  sie  J.        15.  16.  wrben-vir  darben  AEb,  warbe- 
verdurbe  Bacd,  werve  -  verderbe  D.  17.  liezen  AEy  iant  b, 

Itezze  Bacd,  laze  D.  18  f'hlt  A.  masen  R,  müszen  fr,  mäste 
ntd^  mnoz  AD.  19.  21.  gebare  A.  21.  beidiu  R.  22.  die 
i^Afi:,  daz  nbd,  da  />.  im  ARd,  in  BDa,  /'eA/f  6.  den  mccusn- 
lio  versieh  ich  nicht.  dar  bliben  A.  23.  da  A.  ▼irlom 
Artd,  ein  verlorn  D,  ein  verlorniu  Bb,  ein  vlornia  E.  24.  wan- 
der A.        26.  nesten  ^1.        wait  B,  stich  l>.        27.  volgete  A. 

[146]  30.  clagelih  J.  doh  ADd,  fehlt  BEab.   irigal.  2042. 

32.  wederme  A,  wedern  E.      wasre  DEnd,  waren  J^  glenge  Bb. 
von  den  lii^,  von  in  A,  under  den  Bad,  under  D.        zwin  .4. 
34.  bevant  ez  B.  35.  Nu  wtste  diu  stimme  in.  B,  wäo 

ADvd,  fehlt  En.  selbe  fehlt  D.  wistin  ^4,  weist  in  E,  wizet 
in  D.        36.  durch  micheln  wait  hin.  B.       37.  sah  J&,  gesach 

B,  crsach  DKncd.  38.  wa  ADd,  daz  /;6,  da  nc.  39.  an  vir 
zageten  A.        40.  41.  Ein  wrm  uü  groz  A.        40.  leu  B, 

43.  im  /r//«'.        bulp  A.        44.  leu^en  J,  leun  H. 
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8845.  al  .-f,  als  D,  also  Ead,  vil  B,  bart  h.  46.  hern  ywan  Du,  mio 
hern  yweioe  J,  dem  hem  Iwdin  REOd.  47.  wederme  her  J. 
48.  no  ADalf  er  l?a&,  doch  ß.  bedahte  sib  AncH^  verdabte 

sich  E,  dabt  I>,  gedachte  6,  gedabter  B,        49.  deme  ^. 
edein  B.       50.  dob  ^ff,  da  D,  do  I?,  auch  re,  uE  116.       forhte 
des  B,  forcbt  doch  b,        53.  ISa  ü  immifr.  lewe  ilDC        be- 
stnende  B.        in  feftif  A.        55.  under  den  nf/i*.      56.  so  man 

[147]  best  .il.        gedient  B.  57.  haoter  A,  bate  er  £,  hüte  man 

41,  bnete  SD&rf.        59.  dazerne  A,  daz  er  in  B.        nibt  Dfr. 
60.  diz  wol  ADEml,  diz  vil  J?,  auch  dis  ft.      61.  dahter  J,  tet 
er  Afr,   waget  erz  DEad.        fruom  J?.         63.  tot  fehlt  Bh. 

64.  lewen  uz  der  (uzer  I?,  ans  d)  not  ADEacd,  edeln  tlere  Iffr. 

65.  dan  nob  sober  den  A.  66-  so  A.  zwivel  ABd^  iwiyela 
Ee.  gnuoc  B.  69.  an  And,  uf  AD6.  70.  zeihteme  A^ 
zeiget  im  H,  zeigte  im  D.  unsprecbende  AD^  nicht  nnrich- 
tig.  71.  gebarede  A,  gebserden  BEn.  der  A,  fvhit  BDEa 
Id.  72.  Ane  alleralabte  gri^t  me.  Bh.  73.  ir  zeihtem  A,  er- 
zeigte im  H,  erzeiget  im  E,  erzeigete  im  D. 

3875.  allir  beist  A.  77.  antwuorte  B,  antworte  A,  an  A. 

78.  wander  in  Bb.        79.  deneste  A,  dienst  B.        80.  er  DEn. 

▼olget  im  By  volgeteme  A.  swar  BEa,  swa  i406(/. 

81.  82  fehUn  B,        81.  er  En.        ze  aller  ADEad,  seit  zu  6. 

[148]  82.  biz  n,  unz  daz  f/.  86.  nu  ADEd ,  do  IT,  und  6.  88.  des 
feft/f  A.  tiers  I/.  90.  daz  inkundet  me  A,  dazu  chnnder 
im  B.  91.  wan  daz  er  B.  94.  do  (nu  Dd)  gniozter  in  ADd, 
er  (und  c)  gruzt  in  f;«ir,  er  lüte  Bb.  sam  H.  95.  und  (v 
A)  volgetim  ADd,  do  volget  er  [ym  a]  Ea^  er  cherte  iV,  sus 
lieff  er  b.  96.  ^ins  B.  97.  do  her  ein  reh  .4.  stände  .46. 
98.  alzebant  A,  99.  er  BEa.  sougt  f^.  3900.  ware  sime 
were  sinem  B,  1.  nu  (und  cd)  schant  (schände  b,  schinte 

D,  schindet  B)  erz  BDbcdy  er  schant  ez  En:  nu  namer  ^4 
2.  veizet  unde  A.         3.  Eine  guoten  braten  dan.  A.         4.  nu 
ginc  enob  .-f. 

3905.  slonb  A,  scbuff  c,  macht  n.  6.  diz  Ad,  daz  BDEnb. 

8.  mohte  /l.         et  A,  oh  A,  fehlt  Dnb.         weher  A,  waher  l>, 

[149]  weger  b,  bozzer  BEncd.  10.  an  daz  bein  A.  11.  her  DE, 
min  her  A,  der  herre  Hbd.  legt  </,  legte  BD,  legete  A,  leit 
£ff6.  12.  wachet  E,  wachete  AD,  wachte  B,  13.  umbe  AB, 
um  DE.         umbe  in  il.  15.  in  für  sin  ^4,  wie  Nihei.  177, 1 

^H.  alle  AEa,  zaller  l»D//</.  17.  diz  ^^6«/.  18.  des  her 
na  aventuren  reit.  A.       19.  rehto  ADEd,  volle  B,  volliglich  b. 
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nahe  a,  vir  zen  A^  viercehn  B.  21.  disen  A.  23.  dou 
ADdy  na  En,  Sins  tages  Bb,  24.  daz  ers  enweste  (recht  west 
6)  niht.  Bb,  wandir  ne  A.  sis  D,  sich  ez  £a,  des  c,  sih 
Jd.  25.  vil  feAlf  ll£:fi6.  an  AEd,  in  l?l>6c.  27.  em  was 
ADEa,  im  da  was  Bbd,  hier  ist  das  6  dtr  folgenden  ztilt  fa$t 
nolhwendiy  für  ver$  und  dnr$tellung:  und  ime  was  lr#r«ii  man 
muh  belieben  für  zwei  oder  drei  Wörter  nehmen,  28.  n  ADä, 
in  6  Ac.  vir  ien  (und  gescen)  A,  wie  yewöhnUch.  90.  oo 
als  Bb,  darobe  BDbd^  trabe  A.  31.  don  em  ABDd^  im 

£fiA,  auch  c.  dazuo  ü,  dar  za  DEbcd^  daze  ^,  da  rechte 

a.  vore  i4i/,  vorn  E,  ferre  2>^  vor  ime  c,  fehlt  BDa.  scein 
^.        32.  chapel  B.        33-36.  dou  wart  so  rawih  sin  lip.  A. 

3835.  het  BD.  36.  so  AEa,  vil  BDb,  fehlt  d.  37.  an  im  von 

iamer  so  we  E,  van  iamere  wart  eme  A.  so  AE,  also  ab 
i'c/,  als  BD.  38.  na  alse  e.  A.  39.  sime  sinne  A^  dem  sinne 
Eb,  der  synne  a  (Eneide  4157.  12811  fi/ic4  der  gotkaUchen  hand- 

[150]  Schrift)^  einen  sinnen  BDcf.  40.  öach  wart  im  da  Bb.  eme 
.4.  41.  der  A.  libes  B6.  als  B.  42.  zoa  der  erden 
A  Da,  43.  orse  JDß,  rosse  Bnbd,  44.  und  als  schier  er 
sich  geneig  6,  und  er  sich  vallende  neig  n.  er  wol  sih  A,  er 
vol  sich  D,  er  volle  sich  d,  er  sich  vol  £,  er  in  vollen  sich  B. 
neich  £.  a»  dem  -gprach fehler  sich  ntgen  Aafrim,   sieht  mnR, 

«f/&«f  f(tV  verbesserer  keinen  anstofs  genommen:  er  steht  aber  ge- 
wifs  nicht  zu  oertheidigen,  Beneckens  Verbesserung  and  als  er 
voUlche  neic  ist  sehr  gut:  ich  wollte  aber  das  überlieferte  sich 
flicht  gern  aufgeben,  und  habe  daher  aus  vol  oder  wol  sich  lie^ 
bcr  vur  sich  gemacht,  dieselbe  sache  ist  im  Erec  5730  mit  dem 
ausdruck  sich  zuo  neigen  bezeichnet,  45-47.  das  Bwert  em 

dur  den  halsberh  brah.  AEa,  das  schwert  yme  vsz  der  schei- 
den brach  b,    wer  diesen  handschriften  gegen  BDcd  folgen  will, 
mufs  z.  3473  /*.  oder  4775  f.  vertheidigen^  weil  sonst  dem  gedickte 
zwei  Zeilen  fehlen,    wenigstens  wäre  aber  dann  z.  3948  mit  h  Z9 
lesen  eyne  starcke  wunden  er  (ez)  ym  stach.        45.  schaide  d, 
scheiden  BDbc.     die  starke   ist   Hartmanns  form,  s.  iwein  1115 
Erec  6063.  9134,  auch  7812.        46.  als  D.        47.  d6iz,  so  B. 
48.  unde  A,  un  im  BDEacd,         eine  groze  Aa,  ein  grozzia  '■, 
6ine  Storche  (starchen  B)  Bbd,  eine  D.      wnde  Aa.        49.  das 
ez  R.         50.  in  unmuote  Bab,  im  unmute  D,  em  muote  A,  nl 
unmute  E,  er  unmuote  d.        51.  sin  lew  Ead.       wände  er  D^t 
er  (der  a,  un  Eb)  wände  er  BEab,  dazer  .i,  52.  and  />*" 

Etib.  was  im  Ad,  im  was  BDEa,  ime  warde  auch  b. 
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53.  daz  tille.  54.  wolde  AB.  55.  weodaz  A,  im  fehlt 
Ab.  der  here  ABd,  mya  herre  b,  her  DEa.  56.  lebede  Ad, 
lebendich  DEnb,  lebendiger  B,  vor  Ed,  vor  im  J,  fifft/f  HD 
ab.  erschein  ab.  57.  der  Bd.  rihte  JA.  58.  an  wante 
Bd,  deme  J.  I€an  B,  immer.  59.  ne  stah  A,  60.  der 
herre  Bi/.  chlaget  Ey  clagete  AD.  61.  unsalige  man  A, 
▼erstü  nü  B,  vers  du  nu  A.  62.  unsaligiste  A,  unsaeligest 

B,       63.  le  zer  werlde  Bnc,  ie  ze  dirre  werelde  A,  ye  in  der 

[151]  weit  df  ze  dirre  werlte  ie  D,  noch  ye  6. 

)966.  ione  waren  die  sculde.  A.  67.  zeder  A.  werlde  B.  nie- 
mannes  wane  A.  68.  mouste  A^  wie  immer.  69.  her  (der 
Dd)  ist  noh  AD  End,  noch  ist  er  J^^.  70.  der  mat  und  ere 

nye  gewan  b,  deheine,  wie  es  ohne  zweifei  heiften  mufs,  fehlt 
A:  dehein  ere  Dcd,  ere  En,  nach  Sren  muot  B,  ne  gewan 

A.  73.  er  si  B,  er  sie  A.  74.  eren  BDb,  75.  hatih  A, 
het  ich  ü.  als  BDb.  76.  ih  iz  A.  78.  stste  Ea,  öuch 
stste  BDb,  steter  c</,  fc^AII  A.  79.  ne  were  il.  81.  so  ne 
wittih  A,        82.  senende  A.        83.  lebt,   so  AB.        alse  e.  .4. 

85.  daz  daz  B,  das  es  mir  b.  dann  le  Bb,  laster  £n.       sol  I?. 

86.  mouz  AEb,  nu  muoz  Dad,  muese  {soll  heifsen  muose  wie 
2958)  B.  89.  erbe  BEb,  ere  JDiuf.  Aier  t^f  m  llfi:6  ein  n/rer 
fehler  richtig  gebessert.  undir,  so  A  hier  und  immer  wo  ich 
nicht  unde  ir  geschrieben  habe.      90.  in  ADEbd,  an  a,  so  ze  B. 

[152]  91.  nie  ne  brast  A.  92.  des  AEa,  dem  BDbd.  alles  Jß, 
allem  d,  nu  allem  A,  leyder  b,  fehlt  D,  aller  a,  wrden  A, 

freudin  ein  n. 

3997.  hie  Ad,  fehlt  Bb.  98.  undiz  A.         99.  ih  mirz  ADbd,  ichz 

mir  B.  4000.  solt  es  A,  soldes  A.  1.  nu  git  mih  doh  des 
blibe.  A.  2.  derre  A.  3.  vor  Bc.  herzeleid*i>e  A. 
4.  irsterben  A.  durch  mich  A.  5.  nahe  A.  6.  mih  >l/i, 
mir  BDbd.  diese  Verschiedenheit  ändert  den  sinn  der  zwei  mahl 
(4217.  5469)  widerholten  folgenden  zeile,  die  freilich  bei  der  Ivs- 
art  mich  natürlicher  lauten  würde  miner  vrouwen  unhulde :  vgl. 
7962.  5469.  70.  ia/ein  bezeichnet  in  derselben  Laudinen  nach  dem 
gegenwärtigen  verhältnifs  als  sine  vrouwen,  eben  3993  nach  dem 
vergangenen  (2347-3103)  als  sin  wip.  der  dichter  nennt  sie  6515 
sin  wip  in  bcziehung  auf  sit  und  6.  im  ErncliuS  2586  ist  von 
siner  frowen,  welches  auch  keine  handschrift  hat,  gegen  die  Sprech- 
und  denkweise  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  geschweige  des  zwölf- 
ten, mines  selbes  A.  8.  ne  hein  ire  A.  9.  ane  B. 
11.  groze  clage  ADdy  clage  alsus  Bb,  chlage  hie  Ra.      gescha 

30 
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A,  oft,        12.  gehorte  A  En,  erhörte  D,  höret  d,  horte  wol  Bh^ 
gesach  End.        15.  ie  A  cd,  le  getaete  BDb^  in  der  werld  Ea. 
sohein  A.        17.  chapein  B.        16.  and  fehlt  Ba.        19.  gesah 

[153]  il.        20.  ein  lugel  D.        21-23.  sie  sprah.  wer  claget.  A. 

21.  clagt  B.  22.  fragt  B.  aber  End,  fehlt  BDI.  23.  8j 
sprach  dy  hy  clagit  n,  daz  da  hie  so  sere  chlagt  E,  (nach  24) 
die  sich  so  ser  hat  verklaget  <f,  gegen  BDI,  weicht  doch  wohl 
das  echte  liefern,  obgleich  e$  mit  dem  komma  nach  clagt  keinen 
richtigen  fortschritt  gieht.  man  mufs  einen  punkt  setzen,  so  dnfs 
die  reden  sind  'wer  claget  da?'  'wer  vräget  des?'  'das  hie  clagt.' 
25.  daz  von  neheioer  sache  A,  daz  uf  dirre  erden,  dehein  on- 
saligeriu  mvhte  werden,  von  deheiner  slahte  sache  l>,  daz  de- 
hein (inkein  d,  nye  keine  b)  sache  BUd,  das  nye  kein  mentsch 
on  Sache  r.  26.  noh  von  so  A.  manigerm  b,  manigem  BEd, 
mangem  D,  manigen  A,  nicht  zh  alte  und  zum  theil  sehr  neue 
beispiele  des  comparnlivs  Fundgruben  2, 117,  24  Herb,  2242  Lanz, 
6897  Flore  4196  Titurel  vorr.  8, 3  (noch  manger  j&r) ,  zu  Frei- 
dank 67, 24,  bei  Sdtmeller  2, 581 ;  eins  twch  bei  Wolfram,  Wilh. 
151,  7.  27.  mohte  dehein  so  armin  leben  D,  neheine  ar- 
mer ne  A,  niht  armei^  Ea^  also  armiu  Bbd.  28.  moht  ü. 
gegeben  Dad.  29.  also  grozzen  Bb,  30.  moget  A,  moht  Bb, 
chlagen  Eab.  31.  win  A.  virvlnhte  A,  verflachte  ü. 
34.  sam  Ad,  als  DEab,  also  B.  35.  wan  ich  Bb,  sehe  A, 
36.  B^ide  rltet  Büh.  39.  an  bin  Bb,  40.  gehangen  A. 
41.  werdih  Aa.  morn  a.  andeme  A,  42.  nieman  nist  J, 
ist  ntemen  Bb,  michs  B,  mich  des  Ea.  44.  wi  istiz  coa- 
men.  A,  daz  im  Erec  5353.        45.  scheine  A,        45.  wille  A, 

[154]  47.  nie  mir  ne  A.        48.  vor  raterinne  A,       50.  gelSit  B, 
51.  schalt  D,  scalde  AB,      also  BEab,       52.  nn  ABDbd,  fehlt 
Ea.        53.  were  B,        anzahte  A,  basse  n. 

4055.  des  AEd,  dis  Dab,  disses  B,  ein  man  A,  57.  legent  sie  al 
af  mih  A,  60.  zware  Aad^  d^iswar  BDb.  ih  irz  ADEcd, 
ichz  ir  B,  ich  ir  b,  ich  ez  a.  61.  amb  a.  62.  Mich  wun- 
dert Ea.  iemer  mere  AKcy  ymmer  sere  d,  s^re  BD^  vil  sere 
6,  also  sere  a,  die  Verbesserung  ie  m^re  ist  bei  z.  2668  gerecht- 
fertigt. 66.  ich  do  Bb,  lebendig  Dacd,  lebendigen  E, 
67.  oh  nist  (ist  BDd)  iz  niht  ABDd,  aach  ist  nit  6,  ei  (ezen 
n)  ist  niht  Ea,  ich  habe  niht  gestrichen,  so  dnfs  oach  enist  ez  »nd 
ez  ist  gegensätzc  bilden,  die  beispiele  dieses  gebrauchs  bei  Wacker' 
nagel  in  den  Fundgruben  1,304  werden  sich  mit  der  zeit  ver- 
mehren lassen,    im  Erec  2600  nane  {es  steht  nu)  mohter  zwi- 
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sehen  den  scharn  g^jastieren  mere :  nü  wart  da  vil  söre  geslagen 
unde  gestocben;  obgleich  hier  der  streng  durch  widerholuug  der 
coujuncHoH  bezeichneie  gegensatz  so  wenig  nöthig  gewesen  wäre 
nls  z.  6514  Düne  ( wieder  nu )  mohte  der  gr&ve  mh  im  selben 
meister  gesin:  er  tete  sin  nntagent  schln.  zu  zweien  anderen 
dort  erwähnten  arten  der  gegensätze  gehören  folgende  beispiele, 
welche  nicht  ohne  eigenthümlichkeit  sind.  Ruiand  271,  9  wir  wel- 
len söne  wellen.  Miunes,  3,330*  got  welle  söne  welle.  Wnl- 
ther  26, 6  ichn  taon  diu  rehten  were,  ichn  hän  die  wären  minne. 
Alexander  ^i5ß  (4806)  hie  nist  der  schilt  noh  daz  svert:  iz  nist 
der  arbeite  wert,  kuninc,  daz  du  bist  komen  here.  5973  (6323) 
iz  ne  was  nie  reht  daz  — :  iz  ne  wsre  des  wert  daz  — . 
4068.  unsalten  A.  69.  ringih  A,  ringe  ich  B,  70.  beitent 
AEady  bitent  BDb.  mir  BDEb,  min  Aad,  nnze  A.  71.  so 
wellent  si  nemen  Bb,  oh  Ad,  fehlt  BDEab.         72.  wandih 

A.  73.  74.  were-nere  ADabd.  76.  angestlicher  A,  77.  so 
(also  b)  umbe  u  Abd,  umbe  iuch  so  (also  n,  fehlt  D)  BDa,  iu 

i6]  so  E,  79.  u  niht  ne  moget  A.  80.  genem  A.  81.  ioh 
ABdy  onch  Eab,  fehlt  D.  82.  er  ez  B.  83.  da  noh  diu  A, 
84.  heme  dulte  AB^  der  gedulte  dy  er  muse  dulten  DEab. 
die  ADy  ir  b,  von  in  B,  dannoch  d,  fehlt  Ea,  ich  habe  dirre 
gesetzt  y  welches  dem  verderbten  die  nah  ist  und  am  besten  die 
beschreibung  dieser  gegner  vorbereitet. 

fö.  wandiz  sin  A.  86.  mit  champfe  D  allein,    alle  scheint  mir 

nicht  unrichtig:  sonst  könnte  man  einen  vermuten,  87.  un  niet 
me.  A.  88.  volliche  A.  90.  die  sich  BDEabd,  daz  sie  A. 
starke  AEd,  grozze  BDnb.  91.  neman  an.  A.  93.  ieweder 
Aa^  ietwederr  E.  94.  disses  AR,  dizzes  D,  dits  E.  einsilbig 
Erec  3785.  5598.  9620  n.  Heinr.  1256,  zweisilbig  Rrec  4749.  4966 
Qreg.  1776.  wol  ein  BDb.  95.  Ich  weiz  Ea.  iz  oh  A^ 
auch  d,  daz  BDEab,  also  Aa,  96.  wistir  ieweder  A,  weste 
ir  letw.  B,  97.  chome  ü,  queme  A.  vuhte  Ac.  98.  ne- 
wedern  ne  A.  mach  ich  D,  mah  ih  A,  magich  Bnbd.    mag 

ich  ist  am  Schlüsse  des  verses  unerlaubt,  denn  da  die  media  beide 
Wörter  verbimlet,  so  entstünde  ^  an  einer  versstelle  die  nur  reine 
Verhältnisse  duldet,  entweder  magich  mit  einer  wenig  deutschen 
betonung  gegen  die  regel  bei  z.  137 ,  oder  m&gich  mit  einer  Ver- 
längerung der  kurzen  silbe^  dergleichen  Hartmann  sich  nur  in 
fremden  Wörtern  erlaubt,  wie  sdml't  und  pün^iz.  eben  so  fehler- 
haft sindy  ob  sie  gleich  im  Tristan  vorkommen  ^  die  versschlüsse 
leb  ich,  so  ergib  ich,  ob  in,  lag  er,  sag  an,  waz  red  ich,  des 
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g^b   ich.     im    Bilerolf  hnnn  z.  1809  mcht  mil   ab    in   sihHefsen, 
iondem  es  mnfs  etwa  von  in  heifsen  wie  7367.  11009.    aber  tmcli 
m4c  leb   oder  mac  Ich  find  nicht   erlaubt,    und  überhaupt   vor 
vocnlanluut  der  letzten  silbe  stumpf  reimig  er  verse  nach  betontem 
Jcurzem  vocnl  keine  tenuis,  keine  media^  kein  h,  kein  f;  aUo  auch 
nicht  wie  im  Tristan  daz  tet  er,  den  bat  ich,  oder  wie  im  Wel- 
schen gaste  grä.p  ist,   oder  wie  im  Harlaam  nrhap  ist,  got  ist, 
des  bit  ich,  oder  beim  Stricker  bischof  an  (Karl  84*:  vergl,  Hahn 
z,  Stricker  s.  XIII),    lebendic   ist   wäre   daher  ein   unrichtiger 
versscMufs :  es  mufs  lebendec  ist  geschrieben  werden  *) ;  und  eben 
so  dö  erz  harnascb  gar  b^t  an,  nicht  het  an.    nur  die  präposi- 
tion  mit  schliefst   sich  so  eng  an  das  folgende  dafs  sis  zuweilen 
eine  ausnähme  macht,  wie  im  Gregor  3083  gefüeret  h&ten  sl  mit 
in,  im  Lanzclet  8849   ir  harnas   der  gie  mit  in,   tu  der  Guten 
frau  1257.  2870,  bei  Virich  von  Türheim,   irUh,  188*^.  225^  235« 
(er  sprach,  des  frew  ich  mich  mit  in.  herre,  wir  varen  gern  mit 
in.    noch  niemen  der  hie  ist  mit  im.),  in  dessen  Trist.  2893. 
3353,   aber  auch  bei  dem  strengen   Wolfram,    Wilh,  30,9  traoc 
mit  krefte  and  mit  art,  und  bei  Konrad  von  Wnrzburg^   Otte 
542.    703   Troj.  91*.  138*.    vergl,  Nibeh  333,2.  401,3.    einiges 
schwanken  findet  auch  statt  bei  z  und  s.    das  z  mit  dem  doppel- 
laut  brauchen  gute  dichter  nie  so  wie  Rudolf  im  Harlanm  159, 14 
mit  klage  ein  sinftehüs  ditz  ist,  oder  wie  im  Parz.  540,30  ««- 
richtig  geschrieben  wird  Orilnse  wart  ditz  6rs  für  wart  ditze  6r8. 
das  mit  dem  s-laut  ist,  einfach  und  in  der  Senkung,  unbedenklich, 
habe  daz  ir,  swä  daz  ist,  als  ez  ist;  aber  däz  ich  und  d&z  er, 
die   sich  Hartmann   im  Free  7918   und   im   ersten    biiehlein  1503 
erlaubt,   sind   nicht   allgemein  gebilligt,   und   eben  so  wenig,  wo 
Verdoppelung  möglich  wäre,  an  dem  selben  wege  saz  6r  Trisinn 
2578  oder  üf  stn  örs  säz  er  Wigalois  519.  1872  Karl  131*.   i«- 
tlessen  hat  Ulrich  vttn  Zetzinghofen,  der  sonst  genau  ist,  diz  er 
2500.  2994,  Mz  ein  8880,  gesdz  er  6423,    und  eben  dies  auch 
der  dichter  des  Kiterolfs  2903.     was  das   auslaufende  8  betrifft, 
so  ist  trotz  vier  handschriften ,   die   aber  alte  aus  einer  einsigen 
stammen,  nicht  wahrscheinlich  dafs   Walther  40,  30  gesungen  hnt 
daz  was  ich.     und  Rcinmar  gcbürt  wohl  MS,  1,  76*  nemen  sich 
daz  an,  obgleich  drei  handschriflen  des  haben,   unsicherer  ist  ob 

*)  bei  Hartmann  ist,  wie  sich  nachher  zeigt,  gevaerich  ist  (Gr,  164) 
und  ähnliches  erträglich,  in  Wolframs  inihelm  432, 30  bin  ich  nia 
Übereilung  dem  wenich  in  K  gefolgt:  das  richtige  stekt  im  Partiv»^ 
664, 17,  wo  D  wenech  hat,  G  wenich. 
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demMelben  dichter  tine  einzige  MS.  1, 73*  mit  reckt  den  vers- 
Bckluft  frö  was  ich  zuschreibt,  im  Pnrzivnl  771, 29  ist  uDgewent 
was  ie  unstreitig  falsche  tesnrt,  hingegen  im  Tristan  mufs  man 
was  le,  was  er,  mac  des  iht,  dem  für  diese  feinheit  ungebildeten 
ohre  des  dichters  beimessen,  am  tadelnswertheslen  (s.  zu  7764) 
ist  das  abgekürzte  86  lis  ich  in  der  Kindheit  Jesu  102, 10.  ein 
schon  späterer  dichter,  Ulrich  von  Türheim^  fehlt  wider  die  reget 
in  seinem  Tristan  nie,  in  den  36  tausend  versen  seines  Wilhelms 
drei  mahl,  156^  er  ist  immer  und  was  ie,  157*  nennet  nnde  der 
was  ie,  207*  wie  gewaltic  Mahmet  ist.  Konrad  von  Ifürzburg^ 
so  weit  ich  ihn  kenne,  zeigt  nur  beim  s  ein  abgestumpfteres  ge- 
fühl,  des  er  Silo.  1459,  alsus  ist  4205,  diu  was  ir  Troj.  175«. 
den  sag  ich  ist  bei  ihm  Troj.  130^  unerwartet:  ob  glaublich, 
wird  erst  bei  einer  vollständigen  erörterung  seiner  theils  den  al- 
ten nachgeahmten  theils  eigenthümlichen  verskunst  erhellen,  an 
den  versschlüssen  dieser  art,  tet  ich,  lob  ich,  ab  ich,  sind  un- 
echte lieder  erkannt  worden :  s.  zu  f^^alther  44,  34  s.  X.  iX,  zu 
Wolfram  s.  XII.  bat  ich  ist  Reimar  dem  alten  untergeschoben 
(254  £,  Minnes.  1,199«):  aber  Neilhart  ist  36,4  (MS.  2,76*) 
danne  ob  er,  37,2  ich  was  ie,  wohl  zuzutrauen,  untadelhaft 
sind  von  auslauten  kurzer  betonter  Silben,  aufser  den  oben  er- 
wähnten daz  ez  und  mit,  nur  die  liquiden  in  verkürzten  Wörtern, 
dar  var  ich;  her  abe,  auch  in  vollständigen,  namentlich  bei  Hart- 
mann, die  mir  ie,  stach  er  in,  wil  ich,  d^r  ist,  n4m  er,  d6n  eit, 
endlich,  wenn  man  sie  einfach  nennen  will,  die  laute  ch,  bin  ich 
in,  unmanlich  ie,  sprich  ich,  bei  Hartmann  auch  wo  ch  für  h 
steht,  gesach  ich,  und  seh,  hamasch  an.  bei  den  langsilbigen 
durch  langen  vocal  oder  auslautende  consonantverbindungen  nach 
kurzem  betontem  kenne  ich  keine  be  schränkung ,  kämpf  an,  leist 
ich,  niht  abe,  getwerc  ie,  jenenthalp  er,  gar  üz  in,  sluoc  er,  üf 
in  (af  in,  welches  neulich  ein  unvorsichtiger  den  mittelhochdeut- 
schen dichtem  ins  gemein  zuschreiben  wollte,  wäre  fehlerhaft), 
grlf  an,  sorg  ich,  lld  ich,  ein  wlp  ist,  orloup  abe;  obgleich  die 
verkürzten  nicht  allen  dichtem  gleich  genehm  sind  («.  zu  Walther 
110, 33)-  VOR  auslautenden  verdoppelten  consonanten  wird  man 
schwerlich  mehr  als  nn  nach  kurzem  betontem  vocal  finden:  s.  zu 
7438.  7764.  es  bleibt  also,  da  Uartmann  übrigens  sorgfältig  ist, 
bei  seineu  versschlüssen  mac  ich  hier  und  im  armen  Heinrich 
1264.  1274  und  mac  er  im  Erec  3920  nichts  übrig  als  anzuneh- 
men dafs  sie  nach  seiner  ausspräche  die  reget  nicht  verletzten, 
nun   hat   er  sein  k  ohne   zweifei  aspiriert  und  wie  sacch  auch 
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[156]  macch  ge$agt  (».  zur  Klage  941) :  der  verMchlufs  macek  ich  ist 
also  eben  so  richtig  wie  getwercch  ie.  so  sagt  der  dichter  des 
Lanzelets  414  daz  ros  lief  den  wec  in,  und  Türheim  im  WH- 
heim  183*  Mälfers  schoene  diu  lac  obe,  welches  gewifs  ihre  mmnd- 
arten  rechtfertigten^  schwerlich  aber  die  Wirnts  von  Gravenberg 
sein  roc  an  1426.  um  den  leser  hier,  wo  sie  der  vers  erfordert, 
an  des  dichtere  ausspräche  zu  erinnern^  ist  für  dies  mahl  die 
gewöhnliche  Schreibart  mach  gewählt,  die  die  mittelhochdeutsche 
ausspräche  eigentlich  nicht  genau  bezeichnet,  weil  das  h  im  ans- 
taut ch  werden  mufs,  4101.  oh  ne  trnwih  A,  doch  entraw  ich 
es  d,  ouch  getru  ichz  De,  ich  (lehn  Ea)  getrd  es  (getrowes  E) 
BEab,         niemanne  wen  A,         den  AEad^  in  BDhc.        2.  her 

A,  ez  sich  her  a,  min  her  Db,  der  herre  Bed,  4.  sprechen  A. 
5.  denne  Dab,  dan  Ad^  dannoch  B.  6.  die  iz  A.  7.  der 
Ad,  daz  ir  Dab,  daz  B,  vroume  A,  8.  vehte  AE,  prHsens: 
A  würde  sonst  ynhte  setzen,  9.  nenne  sie  alle  Ad,  nennes  in 
alle  Bab,  nenne  si  ach  D.  10.  der  drier  gewalt  ich  da  dol 
Bb,  11.  der  eine  ist  B^  der  eine  A,  der  ist  d,  der  ist  einer 
b ,  ez  (daz  D)  ist  der  DEa,  ich  habe  geschrieben  der  ein  ist, 
deren  einer  ist.  über  die  form  ein  für  einer  ist  bei  z.  105  ge- 
handelt,  andere  dichter  haben  zwar  oft  genug  eine  und  deheine 
für  einer  einia  deheiner  deheiniu  deheinez  gesagt,  wovon  ich 
hier  in  der  ersten  ausgäbe  «.  365  beispiele  gabr  aber  Hartmann 
hat  nichts  dergleichen,        drohssetze  E.        12.  bmodere  A» 

14.  hete  AE,  het  BD,  harte  a. 

4115.  iht  A,  des  BDd,  fehlt  a,  16.  an  ADd,  na  BEmb,  sie  des 
ADd,  si  sie  des  Bb,  siz  E,  sy  daz  n.  17.  sie  na  ADe,  sie 

yne  b,  önch  si  na  Bd,  min  vrowe  [daz  a]  Ea,  oubir  aiet  A. 
20.  na  wana  A,        21.  and  ir  b.        dar  na  ABDbd,  doch  0. 

[157]  nelie  A  Bad,  lie  D,  ergie  b,  22.  dou  ne  A,  23.  tagelicher 
AD.  24.  sie  ne  AEd,  si  BDab,  25.  daz  fehlt  D.  scafe 
(hälfe  D)  niewan  ADd^  niwan  schüfe  £n,  schaoffe  ü,  g^schojf 
fr.  26.  daziz  Aac^  daz  BDbd,  ir  fpA/(  c.  sas  ild,  so  BD, 
also  &c,  feft/f  Ea,  ergangen  c.  27.  oach  fehlt  A,  29.  voa- 
gete  A,  30.  ambine  J,  ombe  in  B.  tete  J.  31.  des  für 
wol  £&•  ambe  in  B,  32.  gesce  iz  A.  33.  vroume  J6f 
froum  BDad,  im  reim  hat  Uartmann  nur  den  dativus  frumen  (: Sa- 
men) Erec  7633.  34.  valscent  AD,  38.  do  ADd,  des  Jt, 
daz  ab,  39.  armia  /l.  im  Gregor  3459  ich  armtnan  (armer 
mensch  Wien.)  verlorne.        41.  wände  A.    .  43.  getwingen  em 

B,  Sedwingen  her  ne  A,      verspreche  a,      44.  tet  ich  DEacd, 
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uberaprach  ich  Bh,  fehU  A.        mih  ABErthe,  fehU  Dd. 

4146.  wandteh  BEnh.  47.  taristen  J,  tiweriaten  £.  48.  nemao 
Ay  daz  (des  h)  nnmeo  Bh.  49.  beraiten  fr,  beryten  «i,  bere- 
deten ilD,  beredten  BD^  beretten  r.      50.  Tundih  A^  ftinde  ich 

[158}  B.  51.  der  mit  allen  in  strite.  A.  54.  hete  A,  gewesen 
ADdy  fehlt  By  ein  teil  En^  mit  der  rede  b.  55.  inliez  A. 
57.  scafen  A,  schnoffe  in  B.  62.  zwene  AB.  63.  sonchende 
Ad,  snochen  BDEnh.  64.  newidern  ne  A,  entwederen  Ey  de- 
wederz  {ertt  dewedem)  B.  nnch  tHe$em  verse  setzt  B  nllein 
hinzu  den  man  noch  dia  mere,  wa  er  zevinden  were,  höchst 
unsinnig  nus  z.  5763.  64.  65.  don  Aa,  doch  Dd,  öoch  Bf», 
suhtih  A,  snochte  ich  B.  67.  neman  an.  A,  69.  zespote 
A,  72.  beitende  Ah,  beitande  Ey  bitende  BDd.  78.  lehn 
Bb,        schal  Db,        74.  wände  A, 

4t75.  Du  fehlt  Bb,  76.  Yon  Ab,  uz  BDEnd.  dirr  h,  dir  D,  dirre 
jy,  disser  J,  diser  «i,  der  d.  4653  «f^ftf  dirr  ubermnhls  in  der 
»enhunft,         77.  swer  A,        wiste  il«  wesse  £.  von  ABEby 

nnder  I>o,  ansz  d.         in  JD,  den  £if/,  disen  Bb,  78.  Dfin 

[169]  her  gawein.  oder  ywein.  A.  Der  herre  cawein  d.  79.  yweine 
A.        m«int  /?.  82.  der  ist  A.         83.  84.  Von  kriolis  der 

konig  frey  Dieser  komer  do  ich  in  seye  b.  83.  urien  ADd, 

frien  By  fridn  fi:,  freyen  r,  farien  a.  84  dirre  Bb.  inne 
BE«i,  innen  cd,  in  Db,  ane  ^4.  87.  Ze  liep  i)6  s»  (/er  anmer- 
kuny  füge  man  nus  dem  Eraclius  4615  mir  ist  liep  (oder  vi]  liebe) 
dar  zno.  an  alze  Ad,  an  ze  BDEnb,  91.  behagete  AD, 

behaget  E,  92.  wän  A.  erkannen  d,  93.  höret  ADEy 
gehoeret  Bnhcd.  lenger  En.  94.  ih  lobtin  A,  ich  geloubet 
im  Ead,  %t  liepte  (behagete  D)  mir  BDb.  hier  steckt  ohne  Zwei- 
fel das  seltene  lieben  mit  dem  Hccusativ  der  person,  im  armen 
Heinrieh  328  dar  zao  s6  liebt  er  oach  st  sw&  mit  er  oach  mohte. 
und  975  ir  h&nt  ans  vil  verre  geliebet  unde  ge^ret.  in  tVern- 
hers  Maria  s.  39  er  wil  oach  dich  erkennen  nnde  lieben,  in 
demselben  gedichte  (Mones  anzeiger  1837,  s.  161)  wan  der  daz 
gedienet  daz  er  da  wirt  geliebet,  in  ITalther  und  Hiltegund  25 
(Haupts  zeitschr.  2, 220)  er  liebte  swie  er  konde  daz  minnecliche 
kint.  Im  Hoffmanns  Fundgruben  1, 118,  6  liebet  die  (bene  facite 
Ms)  di  inch  hazen.  tu  den  unbedeutenden  von  K,  Roth  albern 
heraus  gegebenen  Predigten  s,  21  daz  si  in  mint  ant  liebt  an  ir 
Sans  stet.  —  den  unser  hdrre  also  h&t  geliebt  unt  g6rt  —  dö 
liebt  er  in  onch  dö  d&  mit  sunderllchen  daz  er  — -.  [M8.  2, 160* 
Docens  Af t«r.  2, 150.    Dieterichs  Flucht  74.100.    Suchenwirt  1,59. 
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fi.]  Offried  setzt  zu  diesem  Haben ,  wohtthnn,  den  d4itiv  und 
ebeufaUs  die  präposifion  mit  3, 20, 153  er  avxir  tbemo  liubit 
tber  slnan  willon  uabit.  daselbst  71.  146  tber  thir  geliabta  so 
ftram.  5,11,43  thö  nam  er  thaz  er  leipta,  mit  tbia  er  in  ouh 
tbö  linbta,  gab  in  thaz  zi  saazi  thaz  iagilth  thes  äzi.  ti^r^f. 
Grimm,  gramm,  4,685.  leider  ADEd,  fehlt  Bab,  4195.  ih 
wander  konde  A.  96.  yohteme  A,  faoget  im  B,  97.  daz 
sich  min  vroawe  min  (sin  n)  underwant  An,  daz  sichs  (sich  h) 
min  fron  we  underwant  BDbd,  dies  ist  woht  die  echte  tesart,  die 
schon  alte  Schreiber  wegen  des  persönlichen  es  veränderten. 
99.  na  wil  her  A.  s,  zu  2479.  si  Bb.  beswicben  B. 
4200.  scadelichen  AD.  2.  wan  Ad,  fehlt  BDEab.  des  swor 
(sw«re  BDby  geswaore  d)  ih  ABDbd^  ich  gesw^r  (swar  a)  des 
En.        wol  ABDb,  fehlt  End. 

4305.  bestatet  nd^  bestattet  Ec,  bestatet  baz  D,  bestanden  ne  mohte 
A,  besteten  kan  ft,  bestaeten  B.  derselbe  zweifei  zwischen  be- 
statet und  bestsetet  ist  im  Pnrzivnl  89, 10.         erden  Ab. 

[160]  6.  chan  ze  B.  hohemi  BDEb,  höherme  r»,  holdem  A,  sol- 

chem hochen  d.  s.  zu  2008.  werden  Ab,  7.  das  erste  so 
fehlt  Abf  das  zweite  fehlt  nur  A.  8.  wsere  ü,  ware  A.  sie 
ADEady  er  Bb.  höher  kann  er  sich  nitht  anbringen:  wäre  sie 
ihm  aber  auch  nur  gleich  an  ndel,  so  müste  er  sich  freuen  eine 
so  schöne  und  reiche  gemahlin  erlangt  zu  haben.  9.  vrouter  J, 
frßat  er  B.  tete  AEa,  getet  BDbd.  10.  heizet  AB. 
13.  bin  Ad,  bin  ez  BDTab,  15.  ich  fehlt  A.  16.  na  wi  ha- 
bih  A.  18.  sit  daz  BDbd.  19.  niemannes  ne  ist  A.  wane 
A,  denne  abd.         21.  weme  A.  ich  fehlt  nur  B,  aber  nicht 

unrichtig.  22.  ia  nemonigit  A.  wen  A.  23.  ligen  AEbd, 
geligen  BDa.  24.  zware  Aad,  deiswar  DE^  doch  so  B,  so  b. 
trüwe  ich  A,  getruw  ich  b.  24.  25.  wol  an  gesigen.  den  rite- 
ren  A.  27.  swenne  B.  erlost  B.  geloset  Ay  erlediget  Ea. 
28.  wil  DEa.  selben  (aach  d,  aach  lassen  c)  slan  ADcd,  önch 
slahen  lan  Bby  erslagin  lan  a.  die  Verbesserung  in  Babc  ist  un- 
verständig: denn  wer  sollte  ihn  erschlagen  als  die  gegner  der 
Lunette^  liefse  er  sich  aber  von  denen  erschlageny  so  würde  sie 
nicht  erlöst,  der  gedanke  des  Selbstmordes  scheint  dem  dichter 
so  unnatürlich  vorgekommen  zu  sein  dnfs  er  ihn  dem  verzweifeln- 
den nur  auf  einen  augenblick  zutraute:  z.  4314  und  4338  ist  er 
schon  vergessen.  29.  moaz  ADEady  sol  Bb.  doh  den  kamp 
*  gesien  A,  den  kämpf  doch  (auch  d,  an  D,  fehlt  Bab)  sehn  BD 
Eabd.         30.  sol  ADd,  muoz   BEab.        32.  ir  AEd,  fehlt  BDab. 


473 

[161]  morgene  A,  morne  n.        34.  irre  aosibte  A, 

4235.  wil  ich  ble  ligeo  tot  Rh.  36.  seoende  A.  37.  ein  fehlt  DE, 
einen  A.  38.  diz  soUiz  irgan.  A.  39.  niht  ABDady  ibt  E, 
en  h.  wizen  A,  wizze  BDEljd,  enweiz  a.  l;fr^^4311.  der  con- 
juncfiv  wird  knum  sprachrichlig  sein.  40.  nnze  A.  erstirbe 
Bn,  irsterbe  ADbd.  42.  43.  so  bevindet  ez  min  froawe  wol. 
and  weiz  denne  wer  ieb  bin.  D.  42.  were  für  weiz  A,  7201 
weiz  für  wsre.  43.  so  befindet  sie  A,  so  bevindet  sy  dann 
wol  d,  BO  (als  E)  si  bevindet  BEab.  von  den  zwei  Verbesse- 
rungen in  der  nnmerhung  ist  die  vorgezogen  welche  den  genaueren 
gedanken  giebt.  bei  weiz  ez  wäre  aus  z,  2439  zu  ergänzen  wer 
ich  s),  und  dann  folgte  noch  einmahl  so  bevindet  st  wer  ich  bin. 
ez  bevinden  ist  im  !wein  beliebte  formet,  943.  7516.  8016. 
44.  an  daz  ih  lib  AD,  daz  ich  den  11p  BEnbd.  nn  sin  A. 
46.  vor  ir  gan.  A.  47.  ez  ist  DEnd,  daz  ist  A,  önch  ist  B, 

and  ist  aach  b.     wenn  man   nicht  d  ist   schreibt,  so  fehlt  alle 
Verbindung,       48.  der  erbere  A,      49.  van  uwen  A.      50.  gnah 
J,  gnnoc  ü.        51.  waz  half  mir  A.  s,  twein  4660  Erec  4821. 
52.  et  E,  oh  A,  fehlt  BDnbd.      ombewant  A,  angewant  E,  übel 
bewant  BDabd.        53.  ze  ADd,  zuo  B.        des  fehlt  Bb. 
54.  doch  fehlt  BDb.        hin  sa  BD,        55.  ze  mir  selbe  A, 

[162]  ban  Aab,  58.  wände  A,  59.  hälfet  AB.  60.  also  Babd, 
alsam  D,  sam  E,  A  hat  alsam:  aber  am  ist  mit  einer  mir  un- 
erklärlichen genauigkeit  ausgekratzt.  62.  na  A,  an  Bb,  do  DE 
ad.  nach  wart  hat  is  im  oh  A,  ez  (es  (',  des  D)  im  Darf,  im 
E,  im  wol  /!'>.  Hartmann  scheint  geloaben  immer  mit  dem  accu- 
sativ  zu  verbinden:  A  setzt  durchaus,  wie  überhaupt  nieder- 
deutsche  handschriften^  den  genitiv.  63.  wo  ich  er  her  gesetzt 
haben,  geben  er  A,  er  der  herre  bd,  ez  her  Da,  erz  her  E,  erz 
der  her  B.        ywan  A. 

4265.  von  Aa,  vor  BDbd.  sie  ilc/,  si  do  BD&^  daz  sy  a.  weinde 
AB.  66.  alsizoh  A.  mßinde  B,  meinte  A.  67.  mir  ne 
AB,  68.  daz  fehlt  BEab,  69.  lebende  A,  lebenden  B,  le- 
bendich  DEnhd,  gesehn  B,  gesien  A,  71.  dazer  werer 

slagen.  A.  73.  schein  A.  daz  fehlt  Da.  74.  iht  me  ware. 
A.  75.  frouwe  B.  76.  war  was  J.  der  ADEb,  der  der 
ac,  er  der  Bd.  noch  le  BDEah,  ye  noch  d,  ie  doh  A. 
78.  sin  i4D,  sinen  Babd,  79.  min  geselle  her  D,  here  JK, 
friant  her  Babd.  81.  ie  ranc  A  Da,  an  ie  ranc  E«/,  der  ie  da- 
nach ranch  Bb.  82.  het  ir  BDEah,  an  hetetir  (het  ir  d)  Ad. 
88.  biet  d.      84.  an  im  O  allein,  so  im  Gregor  114  beide  hand- 
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[163]  Schriften,  het  BDBn,  biet  d.  85.  biet  d.  87.  sorge  ABB. 
da  zehant  Bb.  90.  beooamen  A.  92.  des  r,  der  a.  wolten 
sie  alle  Acd,  woldeos  all  E,  woldeo  si  BDI,  wolt  bj  alle  n. 
lasier  ban  c.  93.  diz  was  gesceo  in  den  tagen.  A,  $.  zu  2479. 
was  J,  was  denn  E,  was  daz  A,  was  genummen  a,  gescbacb 
daz  Dh. 

439b,  dou  begoande  ber  gawein  nastricben.  A,  ber  DEa,  der  ber 
Bb,  der  berre  d.  gawein  £cf,  6aw6in  was  BDnb.  96.  liez 
ill></^  lie  E,  leit  a,  vant  A&.  97.  grozzez  Bb,  99.  vorhten 
AErt,  vorbten  des  BDbd.  4300.  da  (dar  b)  zno  er  Bb,  dar 

zon  J,  er  dar  zuo  Ed^  er  /r,  ber  gawin  D.        1.  ne  wolte  A. 
2.  em  AD.      wer  si  bet  Bb,        4.  gesellen  nfle.        5.  moaz  in 
ADedy  maezze  iacb  BEab.        6.  binen  Ab,  von  binnen  BDEnd, 
8.  mir  £((.        morgene  J^  mome  a,        9.  cbnom  J.        10.  nn 
als  BDb.        11.  sagt  B.      niemanne  A,        12.  zware  Ad,  d6is- 

[164]  war  BEab.      ib  sla  sie  ^4.       13.  ib  gebelfe  n  J.      16.  stnndiz 
Aa,  stuende  BDbd.        iocb  Bj  n  A.        ze  A,  al  ze  BDabd. 
17.  zewagende  J,  enwage  Bb,  ein  als  vordem  ergiebt  $ich 

aus  den  hnndschriflen:  anzustofsen  war  weder  bei  ein  für  einen, 
«.3894,  noch  bei  vordem,  dem  der  reim  vestem  :  swestem  im 
Erec  7771  und  wsetllcbern  Oreg.  2738  seltseenem  Er.  4634  lüt- 
zelm  Er.  7633  nn  der  nämiichen  veresielle  zu  verghiehen  t«f. 
din  also  vorder  Bd^  ainen  so  {fehlt  D)  vorderen  De,  ein  also 
werden  En,  üwren  werden  &,  nwer  scone  A.  18.  nmbe  B, 
19.  mir  ist  Bb,  23.  daz  alle.  24.  ein  gllcbe  D,  ane  E. 
fuoge  ä6. 

4325.  daz  icbs  getorste  biten.  Bb,  so  dorstib  A,  so  getorste  ich 

DEad,  n  wol  ^4,  ucb  sin  a,  sin  DEif.  gebitten  Dd.  26.  so 
weere  daz  gar  Bb,  27.  ein  AB,  einer  BEabd.  cbempbe 

DEay  vebte  A,  kämpfte  Bbd,  drie  E,  wider  dri  JD.  <fte  fu- 
gnng  von  kempfen  mit  dem  accusativ  ändert  D  nnr  hier,  A  auch 
4824.  6958  und  6975  fehlt  A,  vergl,  Erec  8643.  28.  wan  Bb. 
din  Hate  (linde  A)  AB  din  irdiskin,  ledigin,  rlcbin,  annin  linte 
Maria  36.  78.  99. 164.  babent  sib  Ab,  gebabent  sieb  JUil,  ver- 
iebin  sieb  n,  gloubent  D.  iocb  d,  oncb  D,  dob  A,  fehlt  Bab. 
29.  zwene  JDfc,  zwene  man  Bnd.  32.  nie  nebein  A,  nie  de- 
b6in  Ä.  33.  so  Ab,  als  iJDnd,  also  E,  ab  ^^E««!,  so  BD, 
wie  (i.  34.  u"  Ad,  wan  ä6,  feAl*  DK/i.  sluogen  ob  danne 
mib  A,  danne  (dannocb  BDab)  slnegen  si  (fehlt  D)  oneb  (fehlt 
BDb)  micb  BDEabd.  36.  ob  iirf,  daz  BDb,  fehlt  Ea. 

38.  wän  A,  fehlt  Ea.        suln  B.        beidiu  wol  BD6.       geneen 
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166]  B,  geDesen  A        39.  zware  Jad,  döiswar  BDb,        40.  wandih 
A.         6ach  BDEhd,  nh  An,         bewerin  a,  bewaren  Ay  bewarn 
BDEbd.        41.  vile  A,        42.  so  heine  A         43.  so  Bbd. 
nngerne  sehn  Bb,  gerne  niht  gesien  A.        44.  da  Ed,      defaein 
(sohein  A)  scade  ADd,  schade  En,  zeschaden  Bb,         45.  ih  iz 
A.        47.  inch  w6iz  got  lazen  Hb.        48.  ob  ih  ir  sla  sie  A, 
49.  im  durch  sine  Bb.        50.  ere  ADd,  vrnm  Ea^  lasier  Bfr. 
nnde,  «o  A.       vrome  A,  from  D,  trewe  d,  ere  £«?,  schade  Bb. 

52.  ob  daz  also  mohte  wesn.  Bb.        node  .!<(,  fehlt  DEa. 

53.  niht  ne  vir  lure  A.         54.  sint  aber  her  mit  vrien  knre.  A, 
4366.  He  BDE,  liez  Aab.         sin  fe/^ff  ir6.         57.  entwelt  er  B,  nen 

twelter  A,  entwalte  er  D.  58.  alse  e.  A,  59.  sah  Ad,  er- 
sach  BDEab,  62.  n"  Jd,  and  in  c,  in  BDab,  alle  Jl>n6c, 
alien  ü,  aller  d.  64.  gefangen  d,  nmbvangen  Db.    im  Erec 

7844  $feht  in  gevangen:  v^r^^l.  7133.  65.  bnrch  mdre  BEacd, 
mure  AD,  filer  6.  ho  AD.  an  ilA.  da  der  eigentliche  nui' 
druck  ein  barcmdre  geunfs  vorzuziehn  t«f,  u'tV  tAn  auch  der  Erec 
in  diesem  verse  hat,  7845,  so  mufs  hier  hoch  nnt  die  geschrieben 
werden ;  nicht  etwa  and :  s.  zu  z.  2754.  eben  so  ist  im  Erec 
5699  ze  hove  nnt  tete  und  im  Gregor  2956  zwischen  naht  ant 
tage,  im  Erec  findet  man  ant  auch  vor  anderen  consonant en, 
2447  hin  ant  her,  5281  wlp  ant  man,  6446  in  ant  mir:  später- 
hin  hat  er  dies  wohl  so  anstöfsig  gefunden  wie  die  meisten  dich- 
ter seiner  zeit,  im  iwein  war  dürre  ant  vlach  449  oder  rtterlich 
unt  gaot  905  nicht  zu  ertragen.  die  Ab,  diche  BDacd. 
66.  doh  sag^h  yil  A.  leiden  ABb,  leide  Dad,  laider  c.  am- 
blic  Ab,  an  bliche  Bd,  bliche  Dnc.        67.  de  da  A.       68.  dem 

[166]  B.        daz  vourbarge  A.        72.  zo  hase  J.        73.  gelan  AEbd, 
rerlan  a.  74.  undir  sah  A,  do  sach  er  Ea,  engegen  A, 

enkegen  E,  gegen  BDnbd.  76.  zasmen  BDEa,  gezemen  Abd, 
77.  von  Ad,  an  BDEab,  irre  A.  78.  an  iren  übe.  an  an 
irre  gewat.  A.  vergl.  6214.  79.  wol  AD,  fehlt  BEabd, 

'  80.  vil  scire  A  Bad ,  schiere   E,  darnach  b.  ich   denke  and  vil 
schiere.        82.  grnozte  B,        faorte  B.        83.  in  g^ot  A. 

1885.  SQvirliche  A,  wol  getane  Bb.  scare-ware  A.  87.  irs  geba- 
res an  irs  A.  88.  89.  done  vanter  nith  A:  das  übrige  fehlt. 
88.  niht  wan  Dd,  niawan  B,  niht  niwan  E,  nyt  denn  ab. 
90.  dem  E.  irbarmet  A^  erbarmet  ß.  91.  michel  Ab,  mi- 
chels  BD,  vil  d,  fehlt  E.  dem  E,  92.  necheine  not  AEcd, 
dehein  chammer  D,  chuomber  Bb,  negewan  A»  93.  hete 
A.      94.  uf  den  lip  vil  (sere  a)  Aa,  ofte  (diche  Bb)  uf  den  lip 
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BDBbd.  95.  geloafte  A,  yil  hat  nur  J,  da»  dreimahHge 

vil  i$t  aber  nhsichtlich^  wie  als  liebe  5968  ff,  und  yarwe  im  Gre- 
gor  2373,  ir  hiufeln  was  vor  leide  diu  rdseovarwe  entwichen, 
diu  schoeoe  varwe  erblichen:  sua  vant  er  sl  tötvar:  do  entweich 
onch  im  sin  varwe  gar.  vergL  iwein  7299 /f.  die  bas  J,  der 
bas  d,  deste  baz  BDEab,  97.  daz  AEd^  fehlt  Bab, 

[167]  4400.  her  (ez  a)  wart  AKad,  em  ware  D,  si  wnorden  Bh. 

1.  zedieneste  A.         2.  Stade  Ay  stat  Bad,  3.  wrden  AEab^ 

waren  BDd.  6.  nemeindiz  A,  7.  tagelih  ADc.  6.  die 
Bb,  9.  niht  fehlt  A.  ne  ADtCa,  fehlt  Bbd.  10.  alse  A, 
also  d,  sam  B,  andere  A,  12.  neheinnir  A.  13.  tmoge- 
frSude  ÜDi/^  truobe  (trew  (,  traurige  c)  vrende  Eahc^  dnrre  vro- 
wede  die  ne  A.  ein  niht  AD,  enwiht  BEnbd,    ein  niht  ist 

gut  und  alt,  6341  hat  es  B.  im  Entecrist  (Fundgr,  2)  133,4  retmf 
der  Hut:   dunkit  ein  niut.  vergl.  Parz,  557,25.  601,2. 

4419.  list  vrounde  A ,  leiht  freude  r,  listigiu  vreude  Ea,  20.  ihtes 
B.  21.  niht  des  (von  D,  mit  a)  hercen  (herzen  ne  A)  ABB 
Eabd,   ich  habe  dies  sehr  schlechte   niht   gestrichen.  23.  die 

ADn,  daz  Bed,  24.  die  ADEcd,  daz  S,  fehlt  <i.  25.  da  B. 
heten  ^ac,  het  BDEth  26.  die  gesigetin  ADacd^  din  (daz  il, 
da  6)  gesigt  BEb,  ich  habe  die  sigten  geschrieben^  welches  hier 
viel  besser  und  6604  unvermeidlich  ist,         ir  vrowede  A. 

[168]  27.  daz  fehlt  Bb,  behapte  J,  behabte  da  Bb.  28.  in  a6cW, 
dou  in  Af  in  so  BD,  vielleicht  ist  hier  d6  und  7786  BÖ  rtclkfi5f, 
wfi<i  in  oder  ze  «»  sireichen,  5146  deste  kurzer  stunt.  £rtfe 
2299  daz  mans  so  kurzer  stunde  niht  baz  erziugen  künde,  kur- 
zer tage  iw.  7799.  29.  daz  u  nieman  ne  kan  J,  daz  iu  daz 
(da  rf)  niemen  chan  BDEncd.  nicht  nur  dies  eingeschobene  dai, 
sondern  auch  so  im  vorher  gehenden  verse  würde  nothwendig  sein, 
aber  was  ich  gesetzt  habe,  ist  dem  eng  geschlossenen  Stil  des  dich- 
tere noch  gemäfser.  der  fehler  entstand  leicht  indem  der  compih- 
rntiv  kurzer  verkannt  ward,  30.  und  ein  D,  un  in  ein  ABaed. 
31.  Do  daz  selbe  geschach  a.  der  man  dou  plah  J,  der  man 
6  da  pflac  B ,  der  man  phlach  Dd ,  diu  da  geschach  Ebc,  den 
reim  hat  der  dichter  ohne  zweifei  rehte  gegeben  *) :  bei  der  aus- 
gezeichnet schlechten  Überlieferung  dieses  gedichts  aber  mag  ich 
nicht  behaupten  dafs  ich  genau  seine  worte  getroffen  habe.  Erec= 
8314  daz  man  sl  e  hete  gesehen  wünnecllche  freuden  var,  desa 

*)  in  der  vorrede  des  tVefschen  gastes  d&  von  suit  ir  mir  merkeac 
niht,  ob  mir  lihte  geschiht  deheinen  rtm  ze  überheben,  daz  er  nik^ 
werde  reht  gegeben. 
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verlougenteD  si  gar.  zu  tHetem  verloagenten  pnfgt  jacb  sehr  gut. 
der  in  der  nnmerkung  entschuldigte  falsche  reim  Ulrichs  von  Zet' 
zinghofen  scheint  mir  denn  doch  jetzt  unglnuülich.  die  stelle  fin- 
det sich  nur  in  der  H'iener  handschrift  und  Jsann  von  dem  fehler 
leicht^  zum  heispiel  durch  einschaltung  eines  dar  und  gar,  befreit 
werden,  si  jach  daz  Lanzelet  der  degen  bete  gar  des  Wnn- 
Bcbes  segen  voo  roanllcber  tinre,  wand  er  ir  &ventiare  so  (also?) 
rlterllche  brsecbe.  si  baten  daz  er  an  widersprscbe  füer  mit  ir 
üf  die  burc  [dar],  diu  was  durcb  ^nd  durcb  [gar]  gezieret  wün- 
neclicbe  und  aller  babe  riebe,  als  si  wise  liute  bluten,  indessen 
hrtt  Unhn  (Mittelhochd.  grmnm.  1,39)  nufser  diesem  längst  be- 
kannten dure  noch  eins  gefunden,  das  man  erst  näher  kennen 
müste.  [es  ist  nur  das  im  Lanzelet,  ti]  32.  aiser  ywein  daz 
gesab.  A.  als  Ea,  do  BDb,  und  d.  33.  ber  (und  d)  vragete 
Ad,  do  Aragter  KDRahc,  34.  gescbebn  B,  gescin  A, 

35.  saget  A.  39.  waren  Ad,  wäret  BDEa.  40.  verchert  B, 
41.  der  bus  berre  Ah,  des  buses  berre  BDEad,  43   ne  AD 

Ea,  fehlt  Bbd.        44.  ne  AE,  fehlt  BDabd, 

445.  80  sage  ib  üb  ABDcd,  icb  sage  iu  Ea,  wir  sagen  ucb  b.  dem 
vsrsmafse  wäre  geholfen  (denn  so  sag  ich  ist  abgeschmackt),  wenn 
man  so  sag  i'u  schriebe,  oder  mit  D  min  für  unser,  allein  die- 
ses min  würde  rein  willkürlich  und  deshalb  unwahrscheinlich  sein: 
von  der  zusammenziehung  i'u  t>f  im  iwein  keine  spur,  in  dem 
Uartmann  zwar  noch  deiz  dazz  dSr  gebraucht  hat,  aber  nicht 
einmahl  mehr  deich,  welches  doch  selbst  in  seinen  liedem  4,27 
nicht  unwahrscheinlich  und  11,2.  13,12  sicher  ist:  und  die  be- 
stimmte rede,  so  sag  icb  iu  unser  arbeit,  widerspricht  der  mei- 
nung  des  redenden,  der  sich  durchaus  weigert  den  grund  der  trau- 
rigkeit  anzugeben,  ich  habe  daher  s6  gestrichen,  wie  4243  und 
4495.  4446.  besweert  B,  besweret  A,  bes wäret  D,  beswart  E, 
47.  iucb  Ä,  iu  Ed,  u  A,  bezzer  Bb.  48.  vrowet  u  A. 
49.  der  unaeligin  n,  der  unselig  b,  derselbe  fehler  ist  im  Erec 
2401,  wo  es  heifsen  mufs  er  tete  alsam  der  Sslden  scbol.  im 
zweiten  büchL  626  der  Unsslden  knebt,  im  Erei  9962  der  Eren 
holde.  Lanzelet  1974  der  ststen  Sselden  holde.  Wilhelm  von 
Or.  3, 125^'  icb  bin  der  Ss^lden  büsgenöz.  52.  wandiz  stet 

169]  mir  also  A.  53.  nu  Bb.  58.  ane  B.  59.  u«  Ad,  fehlt 
BDEab.  61.  van  einen  A.  62  da  B.  ib  mib  gereeben 
niene  A,  ichz  gerochen  nlene  B,  ich  mich  nibt  gerochen  DEa 
bd.  64.  zo  einir  A.  wise  B.  68.  sage  u  A,  70.  ban 
eine  AB.         71.  eine  A.         maget-virsaget  A.         72.  diu  für 
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den  offenbaren  accusntiv  BE.  73.  vir  wostet  A.  74.  zwaren 
A,        vir  liesih  Af  verliase  ich  B. 

4477.  habih  A,  so  hab  ich  6,  han  ich  DEab,  so  hau  ich  B,  78.  Fit- 
ter b,  rittere  Aj  riter  A,  ritter  worden  DEacd,  dieses  worden 
würde  z.  4477  hat  ich  erfordern.  80.  un  hatir  zwener  hangen 
A.  81.  ih  iz  A.  an  B,  82.  weme  A,  83.  her  .4i)d, 
un  By  der  £a,  noch  6.  ir  ABDd,  er  £a^  er  ir  b,  noch 

[170]feA/f  n&.        84.  virliesih  A,  verliuse  ich  B,        85.  wän  A, 
87.  die  willer  ADd^  uii  wil  si  (dy  6)  AEa^.        89.  em  ere  A. 
90.  got  Wille  daz  ih  niht  ne  lebe  (ich  es  icht  gelebe  b)  Ab,  got 
enwelle  (welle  Dd)  niht  daz  ichz  gelebe  (lebe  DE)   BDEttcd. 
gelobte  Iw.  7498,  lebe  Er.  9533.        91.  hinohte  A,  hint  D. 
93.  swanner  A,  so  er  D.        mirs  bd,  mir  si  Ha,  sie  mir  AD. 

95.  so  weller  ir  ABDbd,  so  wil  er  sy  n,  er  welle  ir  E.  so  ü&fr- 
f/V(/e  den  vers  und  macht  undeutlich  was  mit  dem  ungeverte  ge- 
meint  sei,  es  ist  die  unwürdige  behandlung  der  Jungfrau,,  ze 
wibe  fehlt  D.  ein  schlechter  versuch  den  vers  zu  bessern, 

96.  garzune   A,  das  fremde  wort  läfst  die  Verkürzung  zu. 

97.  deme  willer  A.  sie  Ad,  si  danne  B,  sy  denn  czu  wibe  ii, 
si  ze  wibe  Db.  98.  nemah  mir  dan  A.  4500.  harpin  ABd, 
hartpin  E,  harphein  c,  herpin  b,  arabin  a,  karin  D,  bei  Chre- 
tien s,  179  Herpins  de  la  monteigne,  im  englischen  2251  Harpins 
of  mowntain.  1.  habe  B.  disen  D  allein,  so  steht  im  armen 
Heinrich  383.  2.  virdienet  And,  gedient  BDb.  3.  rechen 
A,        4.  daz  geriht  A. 

4605.  min  AD,  miniu  B.        8.  erhörte  Db.        ersach  BDb.        9.  be- 
gundem  A,  begunde  im  B.        11.  sohtet  J,  suochet  BEa, 
12.  dar  A.         sie  Ab,  er  BDd,  ez  a.        iu  ABDd,  fehlt  ab. 
ze  suchende  A.      13.  des  künig  d,  des  koninges  ABEa^  chunch 
Db.  8.  zu  2111  und  1854.        artuses  A,  Artus  die  übrigen. 

[171]  14.  habit  A,  habt  B,  4510  Anc  aucA  A  habtir.  15.  an  not 

AEd.  gellten  A.  16.  soldet  B.  da  il.  18.  ir  het  An, 
het  ir  BDc<i,  da  het  ir  E,  ettewen  B,  22.  un  mir  A,  nn 
euch  £.  quame  ^.  23.  un  Acd,  fehlt  BEa.  24.  der  nist 
ADc,  der  ist  BDabd,  27.  umbare  il.  30.  in  disen  siben 
tagen  alle,  die  unrichtigheit  dieser  lesart  ist  in  der  anmerkung 
gezeigt,  Chretien  gab  s,  180  keine  veranltusung  die  zeit  zu  be- 
stimmen. 33.  zer  selben  stunde  B,  zouden  (an  den  D)  selben 
stunden  ADb,  der  (an  der  a)  seibin  stundin  ad.  ze  langer  stunde 
auch  im  Iwein  8085.  in  andern  gedichten  hat  er  freilich  öfter 
ze  stunde  im  reim  gebraucht,    hier  ist  nothweudig  so  zu  schrei- 
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hen^  weil  gleich  nachher  4567  im  reim  auf  mnnde  widerhoU  wird 
die  von  der  tavelrunde.  sonderbarer  weise  hat  K'tml,  nachdem 
er  den  Parzival  kennen  gelernt  hatte  {s.  zu  1328)  *),  aus  diesem 
die  form  tavelrunder  angenommen^  obgleich  er  vorher  mit  Hart- 
mann tavelrunde  sagte;  ungefähr  wie  er  ganz  am  ende  «.423 
noch  Oumamanzes  rath  dem  dritten  buche  des  Parzivals  nach- 
ahmtf  der  etwa  s,  64  oder  71  an  seiner  stelle  gewesen  wäre, 
4534.  tavelrunde  BD,  tavelmnden  bd,  taberanden  A,  tofil  nin- 
din  a, 
4535.  umbe  BKad^  an  Ab.  36.  uü  A,  vur  in  uä  DEabd,  nider  an 

[172]  B.  41.  42.  gere-here  Ab,  44.  swaz  Aav^  swes  BD  Ebd. 
gebytet  hy  a,  gebietent  hie  c,  hie  gepietend  d,  bitet  hie  A, 
gebittet  hie  E,  geraochet  hie  Bb,  gert  hie  D.  46.  beteliches 
A,  betlichen  BDabd,  das  adjectivum  mufs  stehen^  weil  nachher 
4550  gesagt  wird  der  hönig  habe  etwas  ausgenommen.  51.  bite 
auch  B,         52.  mich  herre  mite  Bb,         53.  l&t  fehlt  A, 

55.  widerredte  B^  wider  redete  (rette  n,  redt  d,  rete  b)  ADabd, 

56.  aldas  A^  also  a&,  aas  BDd.  61.  man  sagete  A,  wan  seit 
D.        von  ym  dy  ab,        vromecheit  Aa,  miltechSit  BDbcd. 

62.  daz  ny  ritter  wart  verseit  a.  riter  nie  ßd,  nie  ritere  JD, 
riter  nie  niht  B,  keynem  ritter  ny  b,  63.  ie  AEd,  fehlt  BD 
ab,        64.  sin  (das  zweite)  Ab,  si  BDEad, 

4567.  tabebrande  A,      68.  aie  ADEacdy  an  Bb,    es  fehlt  im  Wigulois 
446.        eim  b^  einem  ABd  und  im  Wigalois^  gemeinem  DEac. 
69.  habt,  wie  immer,  B,  70.  alsns  DEa,  aldas  A^  also  cd, 

[173]  sas  hin  Bb.  71.  oh  And,  noch  ££»&.        73.  sih  AEcd,  fehlt 

BDab,  74.  betliche  B,  betlichen  DEabd,  75.  gescheidet 
Ea,  un  scheidet  B.  von  fehlt  a,  von  ach  &.  77.  sprechet 
A,  gesprichet  BEab.  78.  nechein  A,  81.  gelobetem  J,  ge- 
lopte  im  A.  des  Ad,  mit  176^  /eik/f  Ea,  82.  zeleistene  il, 
ze  leisten  DEad^  zetaonne  Bb,        er  in  Ebd,        83.  oh  ne  (do 

*)  wie  viel  ihm  vom  Parzival  zugekommen  war^  bleibt  näher  zu  un- 
tersuchen,  s.  10545  >  48  sind  aus  dem  dritten  buche  168,9-12  so  gut 
ah  abgeschrieben:  aber  hatte  er  ganz  zuletzt  bei  z,  11569  (mant  von 
wlbe  nie  gelas)  schon  den  anfang  des  fünften  buches  224,12  vor  äu- 
gen? Gottfrieds  Tristan  hat  H'irnt  sicher  nicht  gelesen,  und  Gottfried 
selbst  schwerlich  den  ganzen  Parzival,  den  Iwein,  der  noch  gar  nicht 
alt  war,  könnte  IFtrfif  früher  bekommen  haben  als  Wolfram:  wenige 
stens  erwähnt  er  ihn  zuerst  im  fünften  buche  des  Parzivals  253, 10, 
im  dritten  143,  29  aber  nur  den  schon  vor  1197  gedichteten  Erec.  in- 
dessen im  ersten  buche  her  üf  ze  mir,  od  sol  ich  dar?  22,  7  sieht  doch 
einer  erinnerung  aus  dem  Iwein  8034  ähnlich,  dergleichen  wellent  si 
her  od  sol  ich  dar?    in  der  Guten  fran  2376  sicher  ist. 
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ne  B,  aach  d)  bedorfter  mere  AUd,  ern  bedorft  ouch  (fehU  ab) 
Qibt  mer  (numme  a)  DEnb,  ich  habe  die  präpoMtian  be  gestri- 
chen, die  2892  ADn  nicht  hatten,  84.  wän  A.  daz  fehlt 
BDb.  89.  vil  ARdf  fehlt  BDab.  nahen  b,  nahe  a.  geno- 
men  B.        92.  habent  B,        93   na  J.  «.  zu  2528. 

4595.96.  Bite -bite  auch  B,        96.  nit  ne  ADac,  nlene  Üd^  nit  b. 

97.  nie  wan  ADc^  wan  i¥A6</.  den  il.  98.  hinne  J,  von 

hinne  Ed.  99.  here  >!.  4600.  in  alien  A,  den  alien  D,  alien 
den  BEacd.        ir  were  J.         1.  riten  .<la.        2.  ne  sol  A,  sol 

[174]  Ea^  wii  i<,  enlazze  ich  B,  iaz  ich  D6.        3.  niewan  alse  A. 

4.  wize  Ad^  wizzet  BDEab.  swer  B^  wer  ^Dß.  5.  un  daz 
ih  J.  6.  un  daz  ich  Bb^  nn  ouch  f^  uiemer  B^  ninder  fi 
9.  gelobte  A.  10.  her  vourte  (also  fürte  er  a)  die  koninginne 
hin  AEad,  die  kuneginne  fuort  er  hin  Bb^  hin  fnrt  er  di  chnni- 
gin  l>.  11.  Do  din  frouwe  Bb.  do  er  B,  17.  mante  si 
als  B,  mante  sie  alse  A.  18.  gebärde  Dab,  gebare  A^  ge- 

bserden  Bd,  un  munde  /f ,  un  mit  dem  munde  B.  19.  le- 
degete  in  zit  J,  lediget  enzit  B,  20.  vor  J,  da  vor  I^a>  vor 
des  DEbd.  vor  für  e  i«(  jstrnr  in  m/mcAen  jüngeren  handschrif- 
ten  häufig,  wie  im  Jf' iener  Erec :  sonst  ist  es  selten ^  inn  iwein 
nur  nuch  2483.  6886,  doch  schon  von  altem  gebrauch,  Notker  ps, 
138,18  s6  manig  wirdet  dero  näh  mlnerö  passione,  dero  fore 
nehein  ne  was.  Lanzelet  1422  beidiu  vor  unde  sider,  7741  we- 
der vor  oder  sIt,  7755  den  {so)  recken  wac  daz  deine  daz  si 
vor  (da  vor  Heidelb.)  liten  not,  9039  dö  wart  d&  vrenden  mere 
danne  vor  (da  vor  Ueid.) ,  daz  was  reht.  Flore  1969  Alt  noch 
vor.  IVUhclm  von  Or.  3,  210*  vor  noch  Bit.  O.  schmiede  1821. 
1828  Silvester  441.  2231  Troj.  5338.  14422.  dafs  Hartmmnn  v6r- 
des  sagte ^  zeigt  sich  deutlich  im  Erec  9927  mit  frowen  danne 
vordes  ie,  wo  vor  des  ie  der  reget  bei  z,  4098  widerstreiten 
würde,  das  in  der  anmerkung  zu  1304  aus  Maria  s,  184  ange- 
führte indes  hat  der  Schreiber  nachher  getrennt  und  über  e  einen 
accent  gesetzt,  aber  wider  des  dichters  absieht,  22.  doh  (euch 
Dbcd)  waren  sie  (warn  sy  a,  warent  c)  ADabcd,  si  waren  B. 
geschrieben  kann  hier  nicht  anders  werden  als  in  der  widerholnng 
z.  6288:  hier  wird  mau  wohl  thun  das  s  für  es  zu  nehmen,  ich 
pin  des  unervseret  Parz.  424,3  Gerhard  6888.  24.  6in  michel 
B  allein. 

4625.  un  rief  Ad,  uu  BDabc.        27.  ie  BDEb,  ee  d,  da  «,  fehlt  A. 
airferst  im  IVigalois  449.  gereit  ADE,  beröit  Bbd,  bereitete 

a.  bereitet  im  JVigalois.        28.  iagete  A.        im  für  üf  b.      d^ 
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ADhd^  der  Bn.  29.  is  Aid,  ez  Ea,  ein  BD.  30.  sint  ierz 
A,  hier  beruht  dag  ir  hftt  im  reim  («.  zu  3412)  fif*r  auf  einem 
Schreibfehler,  A  selbst  hat  in  der  folgenden  zeile  her  voret  sie. 

[175]  geteilt  B.  33.  mit  eme  A.  35.  in  ne  A.  beecirmet  A, 
beschermetes  E.  38.  iz  ne  A,  ez  DEabd.  muzeme  B^ 

müesse  im  <f,  muz  im  DEab.        40.  uq  ADe,  fehlt  DEab, 
41.  virscnldit  Aae,  verschaldiget  E,  bescbuldet  bd,  bescbuldiget 
D,        wol  Ab^  harte  wol  DEac,  gar  wol  e.      42.  ih  AE,  ich  si 
Da,  ich  vil  &,  ich  im  e.         43.  un  sin  Ebd.        44.  zware  Aad^ 
deiswar  DE,  es  ist  war  e,  weis  got  b,  den  DEube^  sin  /Id. 

ilt>  veritttrsfiiijr  sin  für  sinen  ist  in  der  letzten  Senkung  unmög- 
lich, was  hier  ehemahls  in  der  anmerhung  angeführt  ward^  Parz. 
120, 13  er  brach  durch  blates  stimme  ein  zwlc,  hat  sich  nachher 
als  sinnwidrig  ergeben:  es  mufs  heifsen  'zweige* ^  ^einen  oder  den 
andern  zweig^j  also  nach  einem  ganz  gewöhnlichen  Sprachgebrauch 
(Nibel.  1868, 1  die  banc ,  Pnrz.  33, 4  hie  staont  der  reiger  dort 
der  visch)  den  oder  der  unrichtigen  lesart  näher  en  zwtc. 
45.  ynrt  E,  vuret  A.  sunder  AD^  ander  Ebcd^  aber  a.  ander 
im  Erec  3831.  4181,  sander  6051.  6347.  6426.  46.  nimme  A 

aUein.  dieses  nimmö  würde  heifsen  'nicht  länger*  (s.  zu  998)  und 
scheint  nicht  zu  passen.  50.  sim  £,  siem  A.  52.  daz  JD, 
ditz  Eabde.  na  iagen.  A.  53.  dirre  A^  dir  e^  diser  &</,  der 
DEa.  s.  zu  4176.        angevoager  Jd,  angevage  DEabe, 

4656.  getrawem  A,  57.  here.  A.  58.  gesetzt  nd,  gesezet  ADEb, 
amch  hier  wäre  nimmö  kaum  schichlich.  nimmer  ADEd,  nammer 
a,  nymer  b,  nicht  e,  vielmehr  ist  hier  zu  hürzen  wie  im  armen 
Heinrich  773  nü  setzt  mich  in  den  vollen  rät.  59.  swenner 

il,  swenne  er  E,  daz  Ad,  fehlt  DEabd.  siet  AEbd,  weiz 
a,  beyindet  D.        daz  ichz  DE.  61.  moget  A.         62.  ichz 

[176]  mich  E^  ih-iz  mih  A^  ich  michz  Dabd,        64.  er  oach  Eb. 

gereit  Ea,  bereit  Dbde,  fehlt  A.         65  fehlt  A.         under  in  D 
allein,  vergl.  Erec  2565.        66.  ouch  fehlt  A.      68.  aser  den  A. 
69.  an  einin  A.        70.  also  Ad,  als  D£,  hart  b,  gegen  ym  a. 
72.  em  bor  uz  deme  A.  73.  vergl.  Parzival  357,  24. 

74.  gurgelin  Ay  gurgel  De,  wrgeln  E,  gurteln  cd,  kettin  a,  rie- 
men  (und  dem)  b.        hienc  Ad,  gehiench  DEb,  behinck  ace. 

75.  an  AEd,  fehlt  Dahe,  wen  A,  waen  E.  verte,  wie  A  5287 
&etft<iA  find  D  würklich  hat,  wäre  dort  und  hier  fur  den  vers  be- 
quemer: aber  ich  weifs  diese  form  nicht  zu  bewähren,  doch  finde 
ich  wenigstens  in  der  heidelbergischen  handschrift  des  Wilhelms 
von  Virich  von  Türheim  250^  zu  sinen  verten  er  gie.      77.  we- 
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rer  Jd^  wser  er  da  DEah.  78.  hangede  J.  79.  doch  fehU 
6,  und  De  ändern  die  gante  zeile:  AEad  hnben  das  dreimnhlige 
doch,  welches  das  höhnende  widerholen  zweier  einander  wider^ 
sprechenden  nachahmt,  81.  vor  AEae,  von  Dcd,  83.  naste 
A,        Kalocriant  E. 

4685.  wen  A ,  fehlt  K.         86.  des  laster  was  im  niht  liep  £.  in 

Ade,  sin  Db.  ez  Ad^  und  Db.  88.  doh  Ac^  onch  Eä,  fehlt 
l>.        90.  wanderne  A.        92.  daz  £,  her  daz  .4,  ir  Dn/jil. 

[177]  93.  sin«  A,  94.  da  .1,  fehlt  DEabd.  manlih  ild,  msBonech- 
lich  Eab,  manichliche  D,  vore  A.  95-97.  in  irreit  uf  in 
sin  sper.  A.  95.  uf  einem  Ebd^  nf  dem  Da,  diese  Verschieden- 
heit deutet  auf  üfme.  der  bestimmte  ariikel  ist  richtiger,  in  be- 
Ziehung  auf  den  wald  z,  4669.  97.  Der  be,  4700.  als  DE, 
also  Aad,  so  be,         also  dat  A,  1.  Sigremors  bed.     ff'imt 

u^iderAo/f  fite  2et7e,  463.  3.  henete  A ,  henet  cde,  enet  £a, 

hehenet  D,  hehenecht  b,  henec  im  Erec  1670 :  u^etfer  Mf  er  mir 
nicht  bcJ^annt,  4.  dem  selben  er  Db„  recht  aUo  «. 

5.  Pliopleherim  £,  pliopleheri  b^  plyoplerin  c  Dnde  verdrehen 
den  namen  arg.  vergl,  Pnrz,  134, 28.  im  Erec  1650  Bliobleherim. 
in  Chretiens  Erec  Bl^obleheris.  millemargot  AEbd,  milmargot 
aey  malmargot  c,  wilmorgot  l>.  der  mir  gänzlich  unbekannte  name 
mufs  nach  Hartmanns  ausspräche  dreisilbig  gewesen  sein:  oder 
und  ist  zu  tilgen,  dieser  vers  und  1069  sind  die  einzigen  im 
Iwcin  die  ich  nicht  so  habe  schreiben  können  dafs  sie  melrisek 
richtig  zu  lesen  sind,  wer  irgend  einen  andern  nach  der  gewähl- 
ten Schreibweise  nicht  messen  kann,  der  mufs  uns  seine  neuen 
regeln  nicht  vorenthalten  ^  oder  er  hat  die  bis  jetzt  gefundenen 
nicht  begriffen,  wer  aber  diese  mit  zwei  oder  drei  sehcmbaren 
beispielchcn  zu  widerlegen  meint,  der  mache  erst  einige  hundert 
mittelhochdeutscher  verse  nach  den  regeln^  damit  deren  Zusam- 
menhang ihm  anschaulich  werde,  8.  iders  D,  yders  AEb^  pi- 
.dris  ff,  jeder  de,  11.  also  Aad,  als  DEb,  12.  wan  DE^  wän 
A,  wann  bd,  fehlt  a,  13.  strouweter  A,  streut  er  DE, 
14.  niemen  DE. 

4716.  ir  ADcd^  im  Eb^  ader  yr  a,  17.  herre  Ed,  har  A,  herre  her 
ne,  her  her  b.  Übe  vmnt  her  D.  her  war  nicht  zu  verwerfen,  s. 
915.        19.  leider  fehlt  A.        niene  da.  E,        21.  nesten  A. 

[178]  23.  monzer  na  strichen  A,  s,  zu  2479.  so  ist  er  DEab^  ist 

er  auch  (/,  ist  er  e.  24.  namelichen  ADy  naeml.  E,  neml.  n, 
naml.  d^  manl.  b,  ganzl.  e,  27.  suhtin  A,  sohten  E.  an  Ae. 
28.  Wille  /ff.        29.  in  .ie,  sin  DEabd.        30.  mir  J,  im  Eh,  nn 
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d,  fehlt  Dae.        in  Aa^  mich  Ebde,  uns  D.        31.  moste  A. 
32.  ze  dem  kumbere  A,  34.  alrest  J,  alrerst  D,  aller  erst 

hde^  erst  E,  erste  a.  35.  und  fehlt  Dh.  nu  fiir  sit  ft. 
36.  hin  A,  in  d,  da  hin  DEnb.  37.  en  K,  ne  A^  nu  c/,  und  e, 
fehlt  ab.  38.  wan  nu  virliesih  Ad,  ia  verliuse  ich  R,  wann  ich 
yerluse  6«,  ich  verlyse  n,  39.  alien  min  A,  40.  irbarmtiz 
ild,  erbarmet  ditz  DEab.  Erec  8346  erbarmt  in,  9384  Erec  er- 
barmte sich.  41.  den  ADnb^  dem  Ed,  Iwein  6415  so  sSre 
erbarmet  ir  mich.  1  buchl,  1752  ez  erbarmet  einem  steine,  der 
vers  kommt  noch  zwei  mahl  v'or^  4957.  5079,  ohne  wesentliche 
Veränderung.        leun  E.        42.  um  D,  umbe  E,  umbe  den  A. 

745.  vilgedinat  hat.  A.  so  würkt  öfters  die  folgende  silbe  zurück,     es 
sind  schon  andere  beispiele  aus  A  gegeben.  47.  enchume  ich 

D,  ne  komih  A^  und  kome  ich  a6,  kumb  ich  d,  en  chsme  ich 
£.      dei  A.        49.  rise  fehlt  A.        coume  A,  chome  D,  chomet 

L79]  BO  Eabd.        50.  sennih  mit  reht  A.        hy  getu  ab.      51.  ob  b. 
52.  ob  DEd,  oder  a,  und  b,  daz  J^  ist  das  e.      vor  (von  £&</) 
im  niht  {fehlt  n)  tot  DEabd^  niht  tot  vor  em  i4,  nit  tot  e. 
gelige  DEabd,  ne  lige  A,  lige  ^.  53.  den  Ae^  fehlt  DEnbd 

wie  4797.  54.  dan  noh  hin  (hinne  ^4)  ADd,  ir  (der  b)  ze  helfe 
£6  wie  4798.         55.  dar  ^Dd,  der  Eab,  mih  il£rf,  mich  e 

Da^  es  ee  &.  56.  in  DEabde,    fehlt  A,  in   der  widerholung 

4795 /f.  ist  zwar  jeder  vers  etwas  geändert:  aber  die  Verschieden- 
heit des  Sinnes  von  best&n,  welche  durch  weglassung  des  Wortes 
in  entsteht^  schien  mir  unnatürlich  und  spielend,  wenn  der  dich- 
ter nicht  etwa  den  hauptgedanken  gleichlautend  widerholen  wollte, 
so  kann  man  4800  durch  iuch  streichen,  das  dort  nicht  wie  hier 
auf  den  wirt  geht^  sondern  sich  auf  beide,  wirtin  und  wirt,  be- 
ziehn  müste,  die  4801.  2  genugsam  bezeichnet  werden.  58.  wän 
mir  nist  A.  60.  nuo  chomen  E.  gegangen  fehlt  b.  an 
der  DEacde,  ander  Silber  Ab.  62.  nu  ne  sah  her  ne  A,  auch 
enwarde  ny  b.  63.  diu  selbe  A ,  diu  sselbe  E,  di  selbe  DE 

abe,  die  selben  d.  ähnlich  ist  3555  in  gemachet  zeime  tdren  als 
ich.  64.  en  Ey  ne  A,  und  nc,  fehlt  bd,  s.  zu  1154.  siu  sih 
niwet  vir  claget  A.  65.  sin  beidiu  E,  66.  also  A. 
69.  traget  Eabd.  traget  ze  A,  erzeiget  De.  s.  zu  7469.  uwerme 
A.  73.  geruchet  es  b,  geruchet  sin  ADEnde.  unse  drehten 
J,  min  trehten  D.        74.  sprichet  ADbd,  gyhet  ae,  sprach  E. 

180]  wel  D,  wolde  E,  wille  mit  im  A.  75.  76.  do  ich  im  mine 

chlage  tet  (getete  b)  do  gelobt  er  (erz  Db^  er  mir  ae)  ane  bet 
DEabcde      diese  verse   fehlen  A,   und  fehlten  wahrscheinlich  B: 
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denn  die  verlornen  drei  hUitter  nach  4632  und  vor  4791  enihiel' 
ten  nur  156  Zeilen,  es  ist  ein  unnützer  zusatz,  der  die  lebhafte 
widerholung  von  er  welle  schwächt  {vergl,  4495.  97)  und  mit  sei- 
nem Präteritum  gelobte  dem  zweiten  präsens  er  welle  wider- 
streitet. 

4777.  welle  DEd,  wille  A^  wil  6,  wolt  ne.  ligen  Aad,  geligen  DEb^ 
beiigen  e.  81.  vergl.  z.  238.  82.  nn  en  ae^  na  ne  AD^  nun 
d,  na  Eb.  wille  A.  85.  mins  £,  mines  Ad^  des  &>  /eA/f 

Due,  hern  ilD^  herren  Eftc^e,  her  a.  gaweines  Ad. 
86.  Ez  wer  aach  an  disir  frist  a,  lo  A,  des  JDcf,  daz  £^, 
es  6.  87.  artuse  A^  gar  e.  89.  vir  dienen  A.  91.  armen 
(aröQ  A)  man  ABDEbcd^  armen  a,  der  dichter  sagte  wohl  arm- 
man,  s.  zu  6267.  92.  mir  gnaget  Aa,  93-95.  ih  sage  a  wi 
ih  vroa  ze  salher  zit  A.  93.  bestan  a.  s.  zu  2112.  94.  ge- 
lobte D,  gelobt  B,  gelobet  Eahd,  han  für  ^  a.  95.  chamt 
ans  der  rise  ze  der  zit.  B,  frü  /rc,  ans  vrne  E,  ans  Dbd, 

vielleicht,  nach  der  lesart  von  A  {js.  93-95),  iht  vruo.  aesache 
zit  Ed.  97.  98.  daz  ich  ze  helfe  chomen  mach  morgen  (mome 
a)  ambe  mitten  tach  En;  a  eben  so  auch  2.4753.54.  98.  ir 
ze  helfe  AB  cd,  dannoch  dar  D,  dahin  wol  b,  99.  dar  D. 
ichz  6  A^  ih  iz  da  il,  ich  ez  </,  ich  mich  e  abc,  ich  mich  DE, 
gelobt  B,  geheizen  D,  entheissen  b.  vergl,  4755.  4894. 
4800.  in  durch  lach  (dar  a  A)  alle,  s,  zu  4756.        1.  ambe  Bh, 

[181]  2.  ir  Ea.  4.  macheten  em  ^.  5.  beidia  E,  6.  an  Aad^ 
wände  BD,  fehlt  Eb, 

4807-9.  des  si  zesinen  6ren.  lemer  mohten  gechören.  an  zesinen 
halden.  B,  7.  neheinner  A,  11.  priseten  A,  12.  duhte 
si  Bf  duhtin  A,  were  Db,  13.  an  in  A,  alle  ADb^  allen 
BEa,  aller  d,  14.  chaom  H,  koren  A,  18.  dar  na  ARacd, 
fehlt  BDb.         19.  weren  A.  20.  n»  ontwahte  A,  Erec  1781 

sas  yerswachte  ir  varwe.      21.  an  horte  Ad,  er  horte  BEa^  no 
(do  b)  horte  er  Db.      23.  24.  aisein  kemfe  solte.  der  yol  varen 
wolte.  A.        27.  her  d.        bereit  Bbd,        28.  min  dienst  B. 
30.  twelen  A,  blten  ^n.        ne  A,  daz  6,  /eJ^/f  BDEacd,        co- 
met .4,  chaomt  B,  bekommet  a.      32.  gat  Ja.      alle  ABEabd, 

[182]  all  D.  35.  we  ADd,  allen  wd  B,  beiden  we  E,  vil  we  6,  do 
vil  we  a. 

4838. welich  A;  niht  welch  B  allein,  39.  best  ge  erte  A,  41.  wsn 
Dl!.</,  wän  A,  fehlt  Bab.  42.  stat  ABD,  stet  afrd.  verstöt  und 
ergct  fordert  eine  reimregel  im  ersten  büchlein  1579.  43.  darch 
Bb.      44.  iht  DEnbd,  ah  J,  /VAIt  1?.       45.  wider  sagetem  dou 
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AE,  wider  saget  ims  (ez  im  D)  do  Dd,  widersagt  im  daz  Rb^ 
wider  seit  (widerredet  c)  ez  nc,  46.  wrden  .4 DE,  wuorden  si 
Rhd,  wart  n.  49.  dike  ABtt^  ofte  DEbd.  50.  beste  vrunt 
A.  51.  bet  BD.  ane,  welches  den  User  vor  dem  scnndierfehter 
women  würde,  hat  keine  handschrifi.  vergL  3404.  7011.  6046. 
7416.  1853.  4699.  52.  undir  /I,  on  er  i?.  53.  Si  Bb. 
also  B,  hart  6.  54.  unse  A.  56.  dem  A.  barmherze  BD^ 
irbarm  ze  herze  A,  erbarmhertzig  bd,  im  barmherze  E.  im  Erec 
9786  »fehi  dem  erbern  hertzen  fur  dem  erbarmherzen  oder  viel- 
mehr dem  barmherzen.  58.  da  ne  stuende  B,  ohne  sinn,  ginuh 
ich.  59.  bewegetem  A,  bewegt  im  B.  60.  wandir  was  A, 
61.  saget  A,  bednunge  A,  betwnge  B.  63.  durfte  ABd, 

183]  dürft  Db,  not  «i.  64.  dike  An,  ofte  BDEbd,  65.  ander  .4, 
un  her  die  übrigen.  66.  wan  zewedermer  A :  s.  zu  7469.  swe- 
derm  einsilbig  scheint  uns  hart,  weil  wir  nicht  genug  können,  was 
schon  Otfried  von  dem  leser  fordert,  synalyphae  lenam  et  con- 
lisionem  lubricam  praecavere.  dafs  sie  auch  in  der  gemeinen 
rede  und  nicht  blofs  bei  vocnfeny  sed  etiam  inter  alias  litteras 
saepissime,  eintrete,  sagt  er  deutlich,  aber  die  Schreibung  dew6- 
rez  (Haupts  zeitschr.  1,292)  bezeichnet  die  Verschmelzung  zu 
plump,  [dewere  O  Parz.  393,4.  H.]  härter  ah  swederm  er  ist 
ietwederm  was  iw.  6974,  wederm  geviele  Er.  927,  dewederm  ge- 
schiht  Erec  8491. 

I867.besem  D.     nnwillen  Bed,  willen  ADa:  in  E  ist  un  ausgekratzt, 
68.  gnuh  J,  gnuoc  B,        70.  dahte  A,  gedahte  die  übrigen. 
bedarf  alle,  gegen  den  vers,  darf  haben  mehrere  z.  2892. 
71.  wsegest  Bb,  wagest  AD,  wagiste  d,   wegste  a.  ist  im  Erec 
3155  des  wsegsten  richtig?  72.  spilne  A,  spilen  AD,  spiln 

E,  73.  ^in  zegach  Bb,  ein  so  D.  vergl.  Erec  3154.  getei- 
letez  A,  geteilet  b,  geteilt  D.  74.  dazn  B,  und  b.  75.  al 
A,  alle  die  übrigen.  76.  bedarf  alle:  nur  a  hat  bedorffte,  und 
E  läfst  wol  aus.  in  dieser  nähe  des  sicheren  fehlers  z.  4870 
schien  es  erlaubt  hier  den  vers  geschmeidiger  zu  machen. 
77.  nn  w^iz  Bb.  sweder  A.  kiese-virliese  ADad.  78.  an- 
dern Acd,  daran  BDEab.  doch  im  Erec  3158.  79.  ichn  mohte 
ir  beider  B,  ich  mochte  ir  beider  dann  b:  dem  ividerstreitet 
der  nachsät z  2.4882  {vergl.  die  anmerk.) ,  wo  daher  b  setzt  so 
were  myn  not  nicht  kleine,  in  enmack  yr  beider  nyt  a,  moht 
ich  ir  beder  nn  D,  wie  6965.  bei  der  lesart  von  A  und  d  scheint 
mir  nothwendig  ob  zu  verstehen,  trotz  der  Wortfolge,  wie  in 
dem   zu   den  Nibelungen  1775, 1   aus   dem  Parzival  285, 9   ange^ 
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führten  beispiel  ez  wser  warm  oder  kalt,  wo   keine  handschrift 
ez  warm  waer  hat ,  wie  hier  keine  ich  ir  beider  möhte  gepflegn. 
plegen  .-f.        80.  gelazen  Bh.        83.  en  E,  ne  A,  fehlt  BDad. 
neheinneo  A.      87.  mah  ih  sie  beide  (sin  beidiu  E)  AEcd,  ma- 
gich  ir  beider  BDah.        88.  a«  ne  tar  J.        doh  ADEad,  önch 

[184]  B,  fehlt  h.        ir  ne  weder  A^  ir  twederz  E,        92.  also  B. 
ih  nih  missevar  A,        94.  vor  $tatt  S  d,        gelobet  a, 

4897.  wan  Ead,  wän  A,  fehlt  BDb,  Uezze  B,  die  ADEd,  si 

Bab.         98.  zscme  IfDW,  gezeme  Anb,    so  zsem  mlu  herze  den 
wlben  im  2.  büchl,  484.        gutem  DEn^  guten  AD^  fruomen  Bb. 
4900.  harte  für  da  wider  i?&.        2.  giengez  J?,  ne  gingiz  A. 
mir  fehlt  A,  3.  ware  oh  ABabd^  ware  D,  waer  ouch  sin  £. 

fifieti  genitiü ,  wie  ihn  E  giebt^  erfordert  der  sinn  durchaus :  es 
läfst  sich  aber  durch  blofse  Veränderung  der  Schreibart  ein  ir 
gewinnen,  welches  den  vers  nicht  überlädt  und  recht  nach  der 
oft  berührten  weise  Hartmanns  sein  st$bstantiv  erst  in  der  fol- 
genden zeile  hat,  4.  oh  AEad^  hie  BDb.  mine  A, 
5.  un  DEf  u"  mins  A,  uß  des  Bd^  des  b,  fehlt  a.  heren  ga- 
weines  A,  swester  a,  swester  un  ir  ABDEbd.  wird  hier  ge- 
sagt *Gnweins  Schwester  Mfici  ihre  söhne  und  tochter\  so  kann  im 
folgenden  f  wenn  es  auf  alle  gehn  soll^  nur  stehen  durch  sich 
oder  si  selben  und  durch  in  (Gawein),  allein  dafs  ihn  die  kinder 
um  ihrer  selbst  willen  erbarmen^  kommt  hier  bisher  nicht  vor^ 
sondern  erst  4932:  und  die  echte  lesart  ist  durch  die  selben, 
welches  nur  hei f sen  kann  *um  Gaweins  Schwester  willen^;  wo  denn 
aber,  wenn  der  relative  satz  nur  auf  die  linder  geht,  bei  drei 
gliedern  (der  wirt,,  Gaweins  Schwester ^  ihre  kinder)  gar  nicht  gut 
von  Gaweins  Schwester  nichts  besonderes  gesagt  wird,  bei  der 
zwiefachen  gliederung  der  lesart  von  a  (der  wirt,  uud  Gaweins 
Schwesterkinder)  ist  alles  geschickt  und  ebenmäfsig  geordnet, 
7.  die  J(i,  sich  DEbd^  si  B.  8.  des  wol  i?,  yil  wol  b. 
9.  nihtes  A,  niht  des  BD,  nicht  b,  des  nicht  d,  des  (daz  a) 
iht  Ea.  abe  ne  ge  A.  10.  daz  BDd,  swaz  E,  wes  fr,  wo 
ich  Uf  und  A.  dieses  und  würde,  glaub  ich,  höchstens  zu  vorher 
gehendem  des  niht  passen ,  etwa  wie  im  Erec  305  zuo  dem  und 
ich  ml  haben  mac.  deneste  A,  dienste  B.  ste  Ad,  gestö 
BDEah.  11.  underwegn  B.  12.  des  fehlt  A.  14.  zwibel 
A.        15.  da  AKbd,  fehlt  BDa.        19.  groz  unhovisheit  A. 

[185]  20.  allerslahte  B.  21.  22.  vremede-hemede  A.  23.  kuken 
kneht  A,  kuochen  kneht  B,  24.  werch  d,  twerh  A,  zwerg  h, 
getwerch  BEa,  ged werch  D.    die  Verbesserung  ist  in  der  anmer- 
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kHHg  gerecht fertujel.  Kimlhcit  Jesu  102,30  dune  bist  niht  kint, 
du  bist  elD  ware.  der  J</,  daz  BDuh.  z.  5118  haben  alle  daz. 
4925.  geissel  raten  A.        26.  daz  si  vil  sSre  bluoten  Bh, 

4927.  ungescut.  A,  28.  mit  hemeden  von  sactuche  behut  A;  wohl 
eine  willkürliche  besserung^  nicht  vorzüglich,  fioch  auch  nicht 
grndezu  eine  niederdeutsche:  denn  auch  bei  Ulrich  von  Zeziken, 
dem  thurgüuischen  Zeitgenossen  Hleiggers  von  Steinnch  und  If'irnts 
von  OrHfenberg,  im  Lnnzelet  5172  findet  mnn  geschuot  im  reim, 
sin  hete  im  ein  der  hosnn  sin  mit  ir  banden  geschuot:  daz 
sach  manic  belt  guot.  erwarteter  kommt  es  freilich  im  EracHus 
(öricltns  oder  öräcljns,  itirAl  eräcliüs)  1534:  denn  ein  dreimahli- 
ges  nftr  für  näher  {reimhuch  s,  118*.  118*.  119«)  und  ein  geleget : 
naht  2795,  nebst  vielen  geringeren  spuren  des  niederdeutschen, 
zeigen  dnfs  dies  gedieht  dem  Alexander  örtlich  nahe  steht,  wie 
es  der  ztit  und  kunstarl  nach  zu  ilem  Knrimeinct  und  dem  Athis 
und  ProfiHas  gehört,  *)  29.  zertzerret  b ,  czu  czerret  «. 
30.  edeln  B.  31.  für  onde  hat  A  loh,  nicht  ganz  gegen  Hart- 
manns Sprachgebrauch:  s.  Haupt  zum  Krec  s.  XV.  32.  dem 
K.  35.  un  yil  cranc  A.  36.  ir  ADnb,  der  d,  des  E,  fehlt 
B.  ieweder  A,  ieslichcz  Eab.  struhte  A.  38.  43.  zesamne 
B,        40.  ze  rake  mit  ein  in  baste  A.       42.  zagele  A  De,  zagel 

[186]  Ed,  zegel  Bab.        48.  em  Ad,  do  B,  fehlt  DEnb.        niht  (do 
nit  a)  zebrach  DEa,  brach  d,        49.  von  Aad,  vor  BDFb, 
iamere  A,        50.  wan  ez  ist  F.        wol  Babd,  vil  A,  genuch  D, 
gnuoc  K        51.  vurter  sie  A,  fuort  er  si  B,  fuorte  er  si  F. 
bnrhtor  A.        53.  hienge  (hienge  F)  si  BP,  hinge  sie  A, 
54.  vil  AEd,  gar  a,  fehlt  BDFb,  55.  mit  irre  swester  ne 

loste  A, 

*)  wenn  es  der  herausgeber  um  fünfzig  jähr  älter  machen  wollte,  so 
lag  ihm  ob  vorher  streng^  zu  beweisen  dnfs  alles  stück  für  stück  un- 
richtig  ist  was  wir  von  dem  gange  der  poesie  im  zwölften  und  dr^i' 
zehnten  Jahrhundert  zu  wissen  glauben :  und  dann  blieb  doch  noch  zu 
zeigen  dafs  bischof  Otto  von  Freisingen  in  dem  mafse  einfalt  geheuchelt 
habe  dafs  er  von  sich  selbst  sagen  mochte  an  einem  bnoche  hört  ich 
lesen  'nölö  mortem  peccätöris':  daz  kiut,  als  ichz  vernemen  kan, 
u,  s,  w.  freilich  ehe  z.  23  (s,  S")  die  phenninge  geschrieben  war,  ttnd 
132  snüeren  (s.  Kindh.  Jesu  102,70),  und  noch  manches  der  art,  liefs 
dem  gedichte  sich  seine  stelle  nicht  anweisen,  die  bemerkung  war  gut 
(s,  513),  dafs  der  dichter  Otto  den  Synchronismus  Ottos  von  Freisingen 
vor  äugen  hatte:  aber  sie  eröffnete  keinen  weg  in  die  wildnifs,  in  der 
uns  die  launische  Willkür  des  Herausgebers  umher  führt,  ohne  achtung 
vor  unserm  sicheren  hause^  zu  dem  wir  von  der  beschwerlichen  irrfahrt 
zurück  kehren. 
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4958.  zwaren  A,  zwar  d,  dSiswar  BDFby  er  sprach  n,  59.  ledige 

Ba,  geledige  J,  erledige  DEd,  lose  6.      uaseg^sellen  A,  anser 
gesellen  A  F.      62.  vil  harte  sterket  mich  daran  F.     63.  hoch- 
fart  Bt\  hovart  J.        64.  die  JB,  di  D.      65.  geschamen  BF. 
66.  era  b,  er  sie  (si)  ABF.        irre  A.        bort  b,  gebart  JBF. 
irs  J.  67.  niht  ne  A,  68.  swaz  oach  £a.  ai  im  i?, 

sieme  ^1.  ioh  Ab^  ouch  Dd,  f^A/t  BEFa.  heten  JB,  leides 
heten  F.  69.  deh^inen  BF,  neheinnen  A,  70.  aolder  ild, 
aol  era  a,  muoz  er  BDFb,  71.  Unwissenheit  ^.  72.  zware 
Aad,  dMswar  BDF,  und  6.  mah  ih  J,  magich  B.  75.  vil 
ADd,  fehlt  BFab,      gereit  ADE,  bereit  Ba&d.        76.  lerte  BF. 

[187]  77.  ors  F.        aach  er  BF.        78.  vn  hiez  F.        80.  eine  F. 
82.  getmwes  B,  getriwea  F,  getruea  A.       83.  ich  fthlt  D. 
sine  BF  allein.  dreuwin  a,  genider-wider  BFa, 

84.  zwarer  Aad^  d^iawar  er  BDFb,  86.  nimet  .4,  benimt  BD, 
benimet  F.        oh  mir  Jd,  mir  oach  Ea,  mir  BDFb, 

4987.  u"  aweder  Jd^  swederz  BDFb,  welchiz  <i.  aale  il. 

89.  wart  A.  90.  volgetim  ABF,  allez  f^Mt  B.  91.  ala 
in  F.  94.  nemeter  A,  nemt  ir  B,  nemet  ir  F.  95.  als  /lir 
so  BF,  lebet  JF.  96.  an  sna  BEb,  dazir  aus  A^  and  Bad. 
atrebet  JF.  98.  daz  AEtt^  ditz  d,  den  BDb.  5002.  3.  Ala 
er  öuch  hat  getan,  er  hat  aich  gerochen  wol  Bb,  5.  daz  irme 
A,        me  getat  Eabd,  getuot  BD,  me  {oder  nie)  ne  taot  A. 

[188]  6.  enweder  b,  neweder  A^  deweder  B,  weder  DEnd,  7.  Des 
Aacdf  aaa  BB.  em  AD^  fehlt  BEacd,  do  BB.  9.  lat  di 
rede  D  allein,  Türheim  im  Wilhelm  145^  l&t  die  drö  and  taot 
diu  were,  ich  bin  wider  iu  ein  twerc,  und  getrüwe  doch  gene- 
aen  wol.        13.  die  ne  AB.        14.  unde  A. 

5017.  hatte  n,  hete  A,  het  B.  18.  aterke  AEd^  kraft  BDab,  aine 
A.         19.  wafen  ila^  gewsefen  BDbd.  21.  im  ^.        wafens 

ilBd,  gewiefena  Ba,  22.  atangen  alle,  aber  im  Eree  5387  die 
Stange  im  reime.  23.  dea  für  nü  Bb.  24.  ungewafent  AK, 
ala  C&^o  'i^O  ungewafent  B«rd,  alao  bloazer  h,  also  bloz  er  B. 
25.  under  den  alle,  armen  d,  wie  im  Erec  808.  slab  her 
A ,  aluoger  B.  aluoger  ist  falsch :  es  würde  auf  kluoger  r«tfiiffi. 
aluog  er,  wie  d  hier  und  im  Erec  5501  schreibt^  ist  so  wenig  als 
minn  ich  oder  erkenn  ich  214  tadeln,  die  Schreibart  von  ADs, 
mit  h  ch  ck,  macht  jeden  irrthum  unmöglich  und  wird  durch  das 
hei  z.  4098  gerechtfertigte  mach  er  wahrscheinlich:  des  diditers 
ausspräche  aber  zu  bezeichnen  (aluokch)  war  hier  in  der  langen 
idibc  nicht  nöthig.        26.  mit  guot  willen  A.        28.  Er  het  BB. 
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30.  ysen  (eysne  d,  iserne  A)  sper  AEd,  sperisen  D6,  ysich  i?, 
vain  n,  32.  «mf  ime  führen  die  lesarten,  im  deme  i4 ,  im  in 
dem  BDhf  in  dem  £n.  risen  E,  33.  shih  em  der  rise  AB 
Dud,  slug  der  rise  ym  b.  ich  habe,  wie  in  der  widerhotung  5047, 
ime  geschrieben,  um  zur  richtigen  hetonung  zu  zwingen,  s,  zu 
2170.  34.  ih  daz  ADEd,  ich  iu  daz  il,  ich  fiir  war  b. 
sprechen  Db.  35.  ne  hetin  A  ors  ADE^  ros  Bd,  fehlt  h- 
3G-38.  er  het  in  ze  tode  erslagen  D.  36.  dazin  A.  hete 
(hei)  ABbcd,  noch  het  E.        37.  aber  A,  noch  Aii,  fehlt  Eb, 

[189]  38.  KG  deme  J.  gnaoch  i?.  39.  ors  ATh,  ros  l?6(/. 

40.  anze  daz  her  A^  nnz  er  Bb.  41.  karter  A,  42.  gestiur- 
ten  il,  gestiurte  in  B,  43.  Sine  manheit.  A:  das  übrige  fehlt, 
45.  eine  fehlt  A,        46.  daz  feMt  A.        vore  J. 

5047.  im  (eme  de  A)  derrise  ADEb,  der  rise  im  Bd,  48.  da  gar 

Ady  gar  Eb,  fehlt  Büa,  gestrachet  A^  gestrackt  (f,  gestrecket 
ft6,  gestracter  BD.  nur  gestraht  oder  gestrahter  iet  des  dichtere 
Sprache  gemäfs,  49.  vor  Kd,  vom  A,  fehlt  BDab.  yor  im  Erec 
9290  und  »fter:  besser  nls  hier  und  5071  bezeugt  ist  es  unten 
z,  5328.  vom  vorne  vomen  waren  wenig  verbreitet,  vort  hat 
der  Auer  einmahl  im  Erec  8899.  deme  rosse  vor  A.  50.  sah 
AEd,  ersach  BDab.  52.  nnsitelichen  Ay  nnsitl.  D,  nnsittikl. 
d,  nnsihtichl.  E,  unbarmeckl.  6,  nnderbermkl.  a,  harte  zomecli- 
chen  B,  53.  zartem  J,  zarte  im  B,  54.  als  Bad,  also  AE^ 
so  Db,  55.  ahslen  A,  56.  nnz  J,  nnd  Dd,  fehlt  BEab. 
michel  Ead,  michele  A^  ongefnege  BDb,  57.  aisein  hns  irlute 
A,  Ea  haben  5074  ein  hus.  48.  nn  ADacd^  do  B,  nn  b,  daz 
er  E.  wancte  din  Bb^  wante  die  Acd,  want  gegn  dem  lewen 
di  D,  erwante  die  E,  daz  dy  grosze  a,  mote  mf4/>  nominativ 
sein:  denn  das  wort  wird  z.  4925  und  im  Erec  5394  schwach 
decUniert.  59.  zewere  AE^  zewer  ^.  60.  na  deme  A, 
61.  im  fehlt  A.  eher  ist  lewe  zu  entbehren,         62.  un  nen  trap 

A,  63.  Ze  (nach  b)  dem  slage  wart  im  Bb,        zo  dem  A, 
so  BEabd,  zon  ^1^  als  D.        65.  nnde  A.        onch  /VA/I  1IJ)a6. 
der  nider  mit  e  Aa&eit  hier  ABab,  im  vorherg.  verse  deraach  nur 

[190]  B,        gelac  Bb.        68.  zewein  J.        69.  vil  wol  an  im  Bab. 
errochen  DEbd,         71.  da  must  er  vallen  an  der  zit  D.         da 
vor  E,  da  viel  er  vor  d,  da  engegen  b,  die  wnde  ginc  A,  rehte 

B,  an  dy  stat  a.  man  braucht  nichts  besseres  zu  suchen  als  E 
giebt,   s,  zu  5059.        73.  unde  A. 

5077.  den  liebe  dran  B.       78.  gesehen  A^  ersehn  B.      80.  sie  leven 
4'  81.  ane  AB  beide  mahle.   Hartmann  ist  kein  freund  des 
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hiatus :  3192  i»t  k'n  luch  geschrieben^  8142  &a  inder  tMifl  se  soUle 
&a  in  yesehriehen  sein  5489.  tu  der  Senkung  sieht  äs  nmch  der 
regel  bei  z,  866,  &n  ere,  kn  alle,  an  aogest,  ftn  oogemach.  auf 
der  he  bung  bei  folgendem  pronomen  in  der  Senkung  ist  gegen  die 
volle  form  nichts  einzuwenden^  äne  ir  2393.  2593,  ftae  in  6345, 
äne  lach  7538,  sie  könnte  aber  auch  eben  so  wohl  gekürzt  wer- 
den mit  der  handschrift  A,  in  unserm  verse  kann  &Q  ingest  6nde 
ane  n6t  gelesen  werden:  nachdrücklicher  ist  es^  wenn-  dms  alles 
regierende  erste  äne  betont  wird^  in  ingest  ünde  an  not.  in 
not  und  in  nit  ist  am  versschlusse  so  richtig  und  gewöhnlich'*) 
wie  am  mich  («.  zu  2754),  obgleich  ich  es  bei  Hartmann  nicht 
öfter  nachweisen  kann,  di  in  in  hat  er  im  Eree  9648,  wie  Iw. 
3913.  8094  A.  Heinr.  1438  Er,  2514  nnde  (noch,  wol,  were)  nmb 
in.        83.  genadeten  A,  sieme  ^4,  si  im  acd^  si  Bb,  si  alle 

D.        84.  yweine  flectiert  nur  A.      85.  do  i?,  nn  b,      86.  wand 
ern  bei  B.         87.  zesomene  A.         88.  sin  BD^  sine  A, 
89.  behalten  Aa,  heberten  D,  besteten  BEbcd,  ich  bin  geneigt 
beherten  für  die  echte  lesart  zu  halten,  91.  umben  A^ 

93.  do  begonde  in  der  wirt  biten  Bb,  in  fehlt  B,  starke 
AEd^  harte  B,  sere  «i.        94.  wer  also  Aad,  were  als  BBb, 

[191]  96.  wan  ern  mohte  nochn  solde  B,  97.  do  antworter  eme 

sin  wip  A.         98.  beidiu  E,  beide  ABB,         99.  beide  A^  vil 
gar  BBabd,  im  armen   Heinrich  566  von  dirre  rede  worden  dö 
{vergh  Erec  1259)  trüric  beidiu  unde  nnfrö  beide  mnoter  nnde 
vater.        an  sine  A.        5103.  mih  Ab^  mich  des  BDEnd, 
4.  gedient  B.        6.  ist  fehlt  A,        gelont  mite  B, 

5107.  hern  B,  min  hem  A^  den  herren  (herre  B,  hem  b)  Bdbd. 

gaweine  A^  Gawöin  Bad^  gawein  den  Bb,         minnih  A^  minne 
ich  BBabd,        8.  als  B^  das  b,        10.  gute  selleschafb  A, 
11.  ernest  A,      im  vor  nnwen  A,  jm  eraawin  ac,        12.  entra- 
wen  ABcd^  in  trinwen  BEa,        15.  iuwerin  B,  nwer  ADnbd, 
16.  die  de  hie  A:  das  ist   dinder  hie.  di  fehit  B,    di  hie  ist 
hier  so  wenig  anstöfsig  als  5119,  wo  es  in  AB  einen  unleidlichen 
fehler  veranlafst  hat,        im  Erec  8327  die  di  hie  sint  erslagen. 
erlediget  B,        17.  und  fehlt  Bb,        18.  voret  A,  fneret  H. 
19.  herre  da  bd^  herre  BEa^  heren  der  AB,        ligt  Bm,       ge- 
slagen  A.        20.  Ir  suit  Bb.        21.  swes  AEd,  swaz  Jl,  des  h, 
daz  a,  wan  (hier,  statt  22)  swaz  D.        u  iHMr^  in  hie  BSad, 


*)  richtig f   aber  tvoM  selten,  ist  dorch  sin   not  tu  der  Outen  frmt 
2672. 
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gedient  B.  22.  ban  ih  ADttd,  ist  Eb,  ist  gar  B,  23.  frager 
BDb,  vraget  A,  fraget  er  ad.  wi  ih  ^1,  wie  ich  B. 

[192]  25.  26.  veryl  5505.  6.        27.  gelohnte  A.        2S,  aa  baz  in  A. 
des  f?/Ut  B&.       vil  sere  A.        29.  swenner  Aß.        zo  J,  zno 
Ü.        bronne  Ead.        30.  da  ^.        31.  her  gescaf  em  A. 
schaeffe  B.        gat  ab.        33.  is  A^  daz  ist  BDbd,  ist  gar  n. 
34.  cuome  i4>  chuom  B,         36.  getriwe  D,  getrowe  E.         ave 
£,  aber  ABB,        in  yil  wol  /}&. 

5137.  mongen  siez  mir  A,      ane  £c,  an  JOn^,  abe  Bb.      sriten  Jß, 
erstriten  BDabcä,        38.  njrgin  <i,  nine  £.        40.  sine  ere  A, 
42.  liebe  Ab,  43.  stuonden  il>  stunde  A,  den  conjunciiv  be- 

zeichnet keine  kandschrift,        44.  aldos  bevalter  sie  gote  A. 
47.  kapein  B,       48.  nu  Bb.      diu  fehlt  A.       50.  um  D,  nmbe 
Jl,  umben  J,  fehlt  b.        mitter  6.        51.  unde  A^  un  B. 
54.  an  nie  wan  ir  hemede  an  ir  vir  lan  i4.        6in  für  ir  Bb, 

[193]  55.  onde  A,        gereit  Eab.       56.  un  daz  ABEad^  daz  D6. 

da  ander  A.  58*  im  &«t(lf  mafcl  A.  59.  unde  il.  sielen 
plegen  A.  60.  wän  sie  hete  sih  des  libes  ADEad^  wan  des 
libes  het  si  sich  Bb,  bewegn  BEb,  begeben  A,  erwegen  «i, 
verwegen  Dd.  soll  dieser  vers  einen  besonderen  satz^    mit 

wände,  ausmachen^  so  ist  nach  der  lesart  von  ADEad  si  hete 
der  conjunctiv,  aber  mnn  sagt  wohl  zu  gotl^  man  wolle. f0tf% 
sein  leben  hingeben  und  stelle  es  in  seine  hand^  nicht  abwr  man 
habe  es  aufgegeben,  soll  hete  tiidtcftfiv  sein,  so  fordert  der  ge- 
gensatz  die  Umstellung  die  ein  verbesserer  in  B  wagte,  ich  habe 
mit  leichterer  änderung  aus  wände  si  hete  gemacht  unde  hete, 
wie  5448  und  7169  wände  sie  mit  unde  wechselt,  der  genitiv 
des  artikels  muste  um  des  verses  willen  in  ein  s  verkürzt  werden 
(s.  zu  2516) :  denn  der  versschlufs  libes  ^rwegen,  den  ich  in  der 
ersten  ausgäbe  ausgenommen  hatte  ^  widerstreitet  der  bemerkung 
bei  z.  1159.  61.  das  sie  na  nymant  loste  b,        do  ABDEa, 

da  cd.        sie  sih  des  A,        62.  na  kam  der  sie  do  trost  b,  do 
chom  der  si  da  loste  D.        na  ABd,  fehlt  Eac.        jemand  d. 
ne  loste  A^  erloste  a,  mer  loste  c.        63.  Ir  getriwer  (guter  b) 
belfere  Db, 

5168.  zo  den  A.  70.  die  gewalt  A.  72.  tut  ersten  büchlein  1111 
ist  zu  lesen  ze  Freuden  mich  niht  vervienge,  ob  mir  an  ir  misse- 
gienge.  vergl.  Erec  6228.  75.  do  gab  her  A,  76.  and^  yer- 
lom  E  allein,  s.  zu  415.  77.  wesen  A.  78.  rief  (rufte  Ead)- 
an  AEad^  fehlt  BDb,  79.  ubeliu  B,  ubile  Aabd^  übel  D. 
80.  hie  uf  sie  Ay  hie  über  sj  d,  über  si  hie  Bb^  über  si  Du, 
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vergL  5743.  85.  iz  A,  versmahet  in  Eh,  virsmaheten  A, 
versmahete  in  d,  yeremahte  in  B,  versmahte  sy  n,  vemneheten 
si  D.  die  ungenaue  form  versm&hte  hat  Ulrich  von  Turheim  vier 
mahl  in  den  reimen  seines  Wilhelms  gebraucht,  auch  ohne  Zwei- 
fel vor  dem  versschlusse  der  dichter  der  1565"  strophe  in  den 
Nibelungen,  tmd  schon  Otfried  betont  unregelmHfsig  1,1,9  thaz 

[194]  then  thio  buah  nirsm&li^tf  n.        vil  vaste  ab.        86.  an  entwi- 
chen doch  dem  gaste  ßb.        87.  macheten  A,       den  A,  einen 
Dbd,  fehlt  BEa.        88.  namer  A,        sie  Ad,  sich  BDEab. 
89.  saochte  si  B,  suhte  sie  A.      91.  zo  allen  ziten  angesah  A. 
92.  un  sie  oh  A,        93.  vil  schiere  F.        sach  er  BF. 

5197.  swe  A.  sine  F.  herzenliebe  DEbd,  herzen  lieben  A,  herze- 
liebe BF,  herczin  a.  98.  als  BDF,  gastliche  A. 
5201.  irs  Ingesindes  A,  ir  gesinde  E^  yr  dinst  a.  2.  die  be- 
gunden  F.  3.  clagelichen  Abd,  erbarmichlichen  D.  4.  an 
baten  BFb.  8.  nnse  A,  spilen  D,  spiln  E,  gespilen  Ad, 
gespiln  BFb,  gespil  a.  Wigalois  9271.  9386  der  Seiden  spil, 
10532  diu  gespil  der  Saelden.  nem  BF.  9.  yroome  A,  fraom 
BDFad,  fmmen  b.  nnde  A.  10.  habe  AF,  haben  die  übri- 
gen, niemer  A,  nieman  F.  11.  da  er  ce  F.  chemnaten 
B.        12.  geturre  umbe  uns  geraten  BF.       torre  AE,  getorre 

[l%]Dbd.  geraten  E?F.  14.  alse  A,  also  E.  15.  dia  gaotiu 
Iahet  F.         16.  onse  liebe  A.  g^spile  A,  spil  E,  gespile  a, 

gespil  BDFbd.        17.  machet  E,  machete  AD,  machte  BF. 
sinen  Aa,  onch  sinen  DEd,  den  BFb.        18.  ze  vehtende  A. 
21.  fr.  na  ceiget  F.         22.  die  a  da  kumberen.  sin  sie  hie?  A. 
23.  heizet  ABF.      drate  A  DEd,  balde  BFb,  schyr  n.      26.  lewe 
A         da  Jfi&<{,  fehlt  BDFa. 

5227-31.  Der  gesah.  A:  alles  Übrige  fehlt.  27.  gesach  vil  Sa,  er- 
sach  vil  Dd,  gehorte  BFb.  28.  gestant  DEd,  stünde  aach  b, 
trat  dach  BF,  trat  a.  hin  BEab,  dar  D,  da  d.  30.  vor 

DEb.  als  i?l>fr.  31.  vil  fehlt  Ea.  32.  gevle  BF,  gewan 
Dn.  33.  vergolde  a  A.  35.  ande  disse  A.  36.  ane  A  F. 
37.  bittes  A,  bit  des  E,  bite  des  DFd,  bitin  des  a,  bit  JI6. 

[196]  43.  here  comet  A.         45.  46.  gere-gewere  A.        47.  der  JDc/» 
swer  BEa,  fehlt  b.        49.  wandiz  A.        51.  ir  vrowe  A. 
53.  zware  herre  J,  herre  zwar  d,  zware  Dn,  herre  dSiswar  Be, 
deiswar  E.        riete  B.        54.  ir  iachs  JS,  irz  ach  D.      bedaeh- 
tet  B,  berotet  a.      55.  erban  Bb,  erman  d,  enban  D,  engan  E 
vir  gan  ^.  verban  im  2.  &iicA/etii  22. 

5257.  benemen  B  allein.        58.  ambe  B.        59.  sehet  i4(f:  danach  jr 
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M,  ir  wol  06,  ir  doch  DR.        60.  wieret  ir  niht  B,  n^weret  ni- 

wet  A,        61.  BO  moht  ir  wol  Bb,        63.  mitten  lewen  A. 

64.  moget  Ad,  mugt  mir  BDEnb  wie  6258.       harde  yil  drowen 

A,      65.  im  fi.       mozet  mih  doh  bestan  A.        67.  die  udscuI- 

dege  maget  A.        70.  ontrowen  A,        71.  nie  ne  tete  A, 

72.  necheine  A.        misserete  Ad^  miseetete  lt£c,  yalsche  rete 

D,  73.  von  diu  AS,  da  von  Bb^  darumbe  D,  denn  n,  leyt 
[197]  daran  d.        74.  weuet  ir  A.        76.  ich  fehlt  A.        77.  die  Bb. 

78.  drite  il.  79.  ligt  wiene  ich  B,  83.  unsen  here  A. 
84.  geviengih  AEd,  gewnnne  (gewinne  B)  ich  BDab.  85.  eo 
deme  A,  ze  dem  0.  drot  BD,  droet  <^,  drowent  ^,  trowent 
b,  dront  fi>  drewt  c.  86.  getmweme  J,  getniwe  im  fi,  getrou 
im  E,  getriwe  im  D.  dan  JD,  danne  fi. 
5287.  ih  lehe  A.  ein  cf,  einen  cfi«  irrigen.  verten  D,  g^verten 
A,        88.  den  soltir  A.  hoher  haiaeen  d,  of  hor  heizen  J, 

hinbaz  heisiin  a,  hdizzen  hoher  BDb,        gan  il«i,  stan  BDbd. 
90.  anderen  ^4.      wirdet  c,  wirt  Jfiafr,  der  wirt  Bd.        91.  hie 
ne  Jfi.        vehtet  A,         92.  min  her  ADab^  der  herre  fie/,  her 

E.  93.  min  fi6.  lewe  A.  alle  Jfi&d,  zaller  fiA6. 
94.  dar  neheinnen  A.  95.  ih  ne  triben  A,  ichn  tribe  in  B. 
96.  douter  n  il,  sin  tuo  er  in  Bb,  97.  riefense  il,  rleffen  si 
By  mlten  si  Ead,  sprachen  si  Db,  99.  en  E,  ne  il  feMt  BD 
abd.  vnhte  J.  5300.  zware  A^  zwar  d,  zewar  £,  feA/r  fifi 
aft.  1.  sehn  B,  sie  if.  2.  gescien  J.  4.  des  ABd,  daz 
fifiafr.        Ian  ild,  gelan  b,  yerlan  fifiEa.  7.  Sub  slot  wort 

[198]  geleit.  A,  9.  nn  waren  BEa.  10.  ze  orse  (ors  E,  rosse 
ad)  ADEad,  zen  orsen  (roszen  b)  Bb.  11.  and«  J,  si  £  ihiiI 
ITt^alolj  3522.  12.  dazsi  ir  fi,  daz  ir  i«.  14.  wider  fehU 
A.  15.  swaz  die  (dia  B)  ors  AB.  yam  A  »tlein. 

16.  17.  dar  ander  moste  sih  bewaren.  her  ywein  alsein  wiser 
man.  A. 

5817.  darnach  als  ein  wiser  (wise  B)  BEnd,  mit  listen  als  ein  wise 
h^  mit  gaten  listen  als  ein  D.        19.  ande  A,        21.  al  A, 
22.  daz  sin  nb^  daz  sine  ABDd.    im  reim  4034  der  min,  4323. 
7316  und  a.  Ueinr.  926  daz   min,   und  nickte  widereprechendee, 
die  sine  hnt  z.  3739  und  des  mines  5733  beeeere  sengen  fkr  eich 
alt  hier  daz  sin.    man  hann  ateo  nicht  zweifeln  dafe  der  gebrauch 
dee  dichtere  unwandelbar  gewesen  iet.        daz  behielt  er.  Bbd, 
28.  er  fi  allein.      ors  BDE.        24.  leiserete  J,  Idisirte  B^  la- 
schierte  fi,  leschieret  JE,  lisyrt  a,  lasierte  &,  haasierte  d. 
25.  6ins  akers  B.        26.  den  ADd,  wider  B,  den  wider  Enb. 
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27.  er  BD.  limte  A^  Ivote  E,  lunde  </,  laite  r,  draocte*'B6, 

neigte  D,  28.  vor  BDEd,  vom  il6.  sine  Ad,  die  HDfifr. 
29.  gwonheit,  9o  D,  30.  an  als  B,  81.  mnote  in  d,  mnete 
in  H,  motim  Ay  gemvet  in  Ec,  vaest  in  a,  gegent  (begegent  fr) 
im  Db,  SS.  von  AEabd,  vor  HO.  very  f.  ^ee  2878  Erec  her- 
bergte  dort  von  den  andern  an  ein  ort,  Frnuendiem$f  345, 16  es 
gie  der  nngemuote  man  von  einen  gesellen  zno  mir  st&n,  Nibel. 
2021,3  spranc  von  slnen  herren  sen  vinden  für  die  tür.  ver^l 
Erec  3666.  bmderen  A,  84.  do  (nn  D)  nam  her  in  ADEnd, 
den  nam  er  0 ,   er  nam  yne  fr.  under  daz  ABDEb ,  ander 

[199]  dem  d,  by  dem  n.  kinbein  And.  35.  86.  n^nder  (tintt  n" 
nber?)  den  satel  stacher  in.  rechte  vligende  hin.  A.  85.  rehte 
BD,  reht  Eabd.  fliegende  BEnbd^  vlugelinge  H.  lieber  aU 

reht  habe  iek  vliegent  geschrieben,  dn  eine  form  dieser  nri  bei 
Hartmann  selbst  in  einem  Hede  10, 18  nnleugbnr  ist,  wenn  man 
auch  zweifeln  mag  ob  tu  lesen  sei  mich  lachet  triegent  an  oder 
mich  triegent  lachet  an.  im  Eree  6068  lautet  am  besten  vü  Itite 
Bchrlent  s1  sprach,  und  im  Gregor  2420  weisgot  niht  lachent 
an.  86.  enbor  über  den  satel  Db,  aber  den  satl  empor  d, 

enbor  uz  (yn  vor  asser  a)  dem  satel  BEa,       89.  des  ze  scan- 
den  A.       40.  sus  was  der  trost  den  Bb,        43.  zewene  A. 
wereten  A.        44.  plagans  A,  pflagen  sin  Bac.        45.  alse  A, 
solden- vergolden  B. 

5847.  einer  A,  ainiger  «i,  eines  DEab,  öins  B.  sin  einer  slac,  zu  ver- 
gleichen  mit  miner  sin,  welches  Orimm  grämm,  4,480  tmfuhrt, 
und  etwa  mit  ein  einer  recke  Nibel.  1884,2  C,  ist  geunfk  Itm 
fehler,  sondern  eine  alterthiimlichlteit  zu  der  sich  allgemndk  mehr 
ähnliches  finden  wird,  ist  in  den  Nibel  1589, 4  C  ant  Danch- 
wart  siner  brader  verschrieben!  48.  ir  fr>   in  Ad,   den  Ea, 

fehlt  BD.  49.  were  A.  50.  wan  A.  zwene  AB.  sin 
immer  Ad,  sint  D,  man  sin  fr,  waren  ie  BE,  warn  a.  wie  eigent- 
NcA  diese  zeile  sich  von  6636  unterscheidet  (denn  verschieden  lau- 
teten sie  gewifs,  und  beide  anders  als  4329),  ist  aus  der  schwan- 
kenden Überlieferung  nicht  sicher  zu  erkennen:  doch  hat  hier  das 
aufgenommene  einige  Wahrscheinlichkeit,  weil  nach  der  allgemeinen 
kritischen  regel  entschieden  ist.      öins  JB.        here  A,        51.  die 

'  iancvrowen  alle:  auch  ist  hier  sonst  keine  Verschiedenheit,  aufser 

dafs  fr  al  für  alle   hat.     an  jancvroan  darf  man  nicht  denken. 
vroawen  und  joncvroawen  verwechseln  die  Schreiber  häufig,    auch 
Chretien  sagt  hier  les  dames ,  wie  freilich  auch  z,  5200. 
52.  daz  sin  Aa,  daz  er  sine  BDbd.  es  war  wieder  genug  die  bi- 
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deutmmp  der  form   daz  durch  genauere  tehreiluny    tu  erklären, 
vetffl.  7584.        &3.  undirn  kemfen  A^  aü  in  ir  kempfen  Hb. 
&&.  56  fehlen  Enh.        56.  gespilen  loste  A.        57.  nu  ist  er  A^ 
er  ist  <i,  na  ist  got  BDbd.        genedih  A,       59.  ne  kande  A. 
60.  manigen  A.         61.  bedeliche  A,  betlichiu  RDnd^  bettelich 

[200]  h.        62.  ne  waren  AD.  63.  da  mit  im  ADd,   mit  im  do  6, 

mit  ym  a,  in  da  an  B,  65.  engestliche  AD,  66.  nil  fehU 
BD,  an  A.  67.  siene  A,  68.  noh  ne  mohten  sieme  ne 
hein  ere  A,  69.  ynmames  A,  fümams  £,  vnmams  niht  D^ 

fnmamens  Bcd^  fur  nymans  ah.      71.  72.  widere-nidere,  $o  Abd. 
73.  er  erborte  D.      74.  ginc  Aaed^  gie  £,  Uef  J9,  hup  sich  Db. 
sinen  ^4,  den  BDEabd.       bmderen  A,        75.  dem  lewen  A. 
76.  an  ilii6,  in  BD. 

5877.  OQch  ffft/f  fi&.  gienden  A.  78.  nnbarmechlichen  £(f^  oner- 
barmeclichen  B,  barmlichen  A,  ansittlichen  D,  onstetlichin  a, 
hart  zomlichen  b.  79.  daz  ilnd,  im  daz  BDb,  von  im  daz  E, 
ime  abe  das  c  «fifi  IFij^a/oU  5112.  82.  antworter  A.  83.  in 
BDEabd,  im  il.        84.  gemorte  J9fr.        85.  vor  im  Ad,  von  im 

[901]  BD  En,        87.  ne  was  nie  wan  A,        88.  frönte  B,  vrowete  A. 
94.  dan  für  daz  J.  95.  vnrten  tot  A,         96.  bestunden  ^, 

beatuonden  da  d,  bestuont  öin  B,  bestunt  nu  a,  nu  bestunt  E, 
bestunden  nie  D,  bestunt  ny  b.  vergl.  6721.  michel  ABEn^ 

grosse  d,  gross  &,  grozer  l>.  97.  hte  i9»  sy  if.  zewene  wi- 
der zewein  A.  98.  wandiz  ne  mohte  A^  wandez  enmohte  B. 
her  ADEabdj  der  herre  B.  5401.  fur  sin  A«i6e»  nl/e  siner 

helfe  t  welches  den  vers  überlädt  und  sich  z.  5408  ■  unangenehm 
widerhol t,        2.  liez  ouch  E,  liez  iz  oh  ABd:  Dab  verändern. 
4.  her  ne  sagetes  ime  A,        5.  sie  Abd,  sus  B,  do  D,  nu  Cn. 
vachtens  J,  vahten  si  Aüa,  vuhten  sie  A,  vahten  sis  E,  vach- 
ten  6.        bedenthalben  D,  beidenthalven  Aabd^  bedenthalp  B. 

5407.  lip  BDEab,  den  lip  il(/,  den  muot  BDEbd,  mut  a,  got  A. 

8-  solten  sie  A,   solden  si  B.         9.  gnuh  AB.         10.  unz  il, 
untz  das  b.        ir  />A/f  Eb.        itwedere  E,        13.  reizer  A. 
dan  J>  dann  M,  danne  B,  denn  n,  den  D,        6  feAlf  ^. 
14.  hem  AD,  dem  hem  BEabd.      ywein  oAne  e  «tf/e;  /m  dieser 
verssielle  unerträglich.  16.  besceinter  wole  A,  beschöinder 

wol  B,  wan  er  alle  aufser  A.  zebrach  B  allein. 

[202]  17.  18.  sine  sempte  geberte.  un  des  lewen  beswerte.  A. 

21.  gar  Aa^  vil  gar  H&d,  fehll  D.         virlom  ir  karht  A, 

22.  vor  ime  za  gehabt.  A.  23.  waren  sie  (si)  AB.  25.  he- 
ten  AB.     26.  iedoh  ne  dorfte  ine  {oder  nie)  nieman  elagen  A, 
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doch  horte  ich  in  nyene  klagen  d.  hinter  der  lesart  von  A  i$t 
gewifs  nickte  tieferee  verborgen  nh  der  Schreibfehler  dorfte  für 
horte,  die  in  d,  wenn  sie  nicht  auch  zufällig  ist  ^  hnnn  toohl  eine 
manier  roherer  volkspoesie  sein,  wie  in  Ecken  ausfahrt  69  Lnfsb. 
eine  person  der  fnbel  als  zeuge  auftritt ,  uns  seit  von  Lütring 
Helferich:  denn  dies  i^ird  tlie  echte  lesart  sein  (s.  Docens  mis- 
cell,  2, 194),  nicht  Srst  seit  ein  höfischer  dichter  sagt  höchstens, 
wie  Hartmann  hier  z.10^1  (ohne  Vorgang  Chretiens)^  der  held 
hätte  seine  that-  selbst  erzählen  müssen,  daher  weifs  ich  nichts 
genaues  davon;  odery  wie  1137,  als  er  {Iwein)  alt  selbe  jach, 
welches  Wirnt  5026  und  929  nachsagt,  aber  bescheidener  mit  dem 
Zusätze  der  in  sach.  tu  der  Eneide  6639  hat  die  gothaisehe  hand- 
Schrift,  als  ob  der  dichter  bei  dem  begräbnifs  zugegen  gewesen 
wäre,  ich  hab  in  selber  gehört  clagen:  das  echte  ist  ich  hftnin 
selten  hört  giclagen,  wodurch  er  nur  seiner  erzähhmg  den  schein 
giebt  als  ob  sie  allgemein  bekannt  und  bezeugt  sei.  die  geptnwnrt 
des  dichtere  bei  der  begebenheit  bezeichnet  die  falsche  Uswt  der 
handschrift  D  Iw*  6221  onch  nam  ich  des  vil  rehte  war:  Hart- 
mann  vermutet  höchstens  was  über  den  anblick  hinaus  geht^  6460 
ich  w8Bne  wol,  st  was  sin  wlp,  6522  ich  versihe  mich,  und  so 
fragen  andere  dichter  den  Zuhörer,  was  der  held  nun  wohl  thmn 
solle,  auch  mit  dem  meister,  dem  ersten  erzähler  der  sags^  lassen 
sie  zuweilen  ein  näheres  als  das  würkliche  verhältnifs  erscheinen : 
Hartmann  hat  den  meister  (dessen  buch  er  las.  Er.  7490)  ein 
urtheil  aussprechen  gehört,  Erec  7298.  7892,  der  mei&ter  kmt  ihm 
eine  person  beschrieben,  Wigalois  6313  *%  der  meister  keifst  den 

*)  was  meint  aber  Ulrich  im  Lanzelet  4072  mit  seinen  mehreren  mei- 
stern? ob  uns  die  meister  niene  lugen,    sonst  sagt  er  3260  ob  uns 
daz  liet  (mser  fVien.  hands.)  niht  liuget,  und  Hartmann  im  Erec  8200 
der  meister  enliege,  8697  ob  uns  daz  buoch  niht  liuget.  er  will  wohl 
sagen,  der  französische  dichter  berufe  sich  hier  auf  das  zeugnifs  seiner 
quelle,    die  meinung  aber,  dafs  der  französische  dichter  Hugo  von  Mor- 
ville  geheifsen  und  Ulrich  im  jähr  1192  oder  um  1192,  also  vielleicht 
schon  vor  könig  Richards  gefangenschaft ,   gedichtet  habe,  beruht  auf 
Verdrehungen  seiner  deutlichen   warte   (Museum  f,  altd,  litt,  1,  603  f. 
Oervinus  1,  253).    er  sagt  nämlich,  er  habe  das  buch  am  hofe  kaiser 
Heinrichs  im  besitz  (gewalte)  Hugos  von  Morville  gefunden,  eines  der 
(sieben)  dem  herzog  Leopold  gestellten   englischen  geisel.     Ulrich  sagt 
'der  kaiser  befahl  sie  in  tiuschiu  laut  umbe  sich':   sie  kamen  nleo  zm^ 
ihm  von  England  aus,  ehe  sie  an  den  herzog  ausgeliefert  wurden,  m^- 
die  zeit  der  freilassung  könig  Richards  im  februar  1194.    aber  den  dich — 
ter  nennt  er  nicht,  und  sagt  auch  nicht  wann  er  seine  arbeit  angefau"^ 
gen  oder  vollendet  habe,    was  tcill  also  die  erdichtete  jahrzahl  gege^ 
Rudolf  von   Ems,  der  den  von  Zetzinchoven  im  Alexander  zwiscki 
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dichter  ciwns  trznUlen ,   s.  zur  KJutje  s.  288.  doch  enhorte 

BDa,  doch  horte  Rbd.  da  E,  do  Dnb,  fehlt  B.  5427.  De- 
heinnen  der  A ,  deheiner  der  K ,  keyne  daz  a ,  die  ere  die  d, 
deheinen  (den  D)  schaden  der  BDb.  28.  sins  l^an  B. 
29.  wasiz  J,  was  Bb  wenn  ez  stehn  bleiben  und  ze,  nicht  zuo, 
folgen  soUy  »o  fordert  der  vers  wasez  einsilbijf  zu  lesen  wie  6542. 
im  Helmhrecht  1006  ist  ganz  richtig  waser  nuf  maser  gereimt, 
hingegen  noch  gemeiner  unkünstUcher  ausspräche  ervr6ser  nuf 
gen&delöser  in  der  Guten  frnu  1934:  s.  zu  z.  2112.  erträglicher 
daselbst  z.  2959  vander  für  vant  ir,  etwa  so  gut  wie  sahen  Trist. 
10257  Kindh.  Jesu  97,53,  besser  als  sanden  für  samt  in  Flore 
811.  die  Zungenprobe  sachr  im  Rraclius  889  gehört  zu  den  wuu- 
dern  der  mnlsmannischen  spräche:  die  gewöhnliche  menschliche 
deutsche  form  steht  im  iwein  5193.  5592.  zo  den  A.  30.  sehul- 
digsreA.        32.  solde  B.        liten  A. 

5437.  die  rost  A,  38.  vroun  AEb^  der  frouwen  Bard.  warn  DE 
ahd,  waren  AB.  bereit  Bd.  40.  manigen  A.  41.  genat- 
tin  A.  diese  schlechte  form ,  die  auch  zum  beisjnel  im  Wigniois 
4097  vorkommt  (genät  er),  hat  Hartmann  nie  gebraucht,  auch 
nicht  Er.  306.  aber  man  lese  auch  nicht  gnadeten  zweisilbig: 
s.  zu  6514.  der  dichter  stellt  dreisilbige  präterita  oder  partici- 
l>tn,  die  keine  Verkürzung  zulassen ,  so  dafs  die  zwei  unbetonten 
gilben  eine  hebnng  und  Senkung  füllen,  vergl.  5083.  7493  Erec 
6917.  9709;  auch  wenn  die  vorletzte  lang  ist  ^  in  diesem  falle 
selbst  die  nicht  auf  n  ausgehenden  (s.  anmerk.  zu  6575)  und  daher 
der  Verkürzung  fähigen,  Er.  5255  iu\  2990.  5367.  317.  6204.  6655 
a.  Heinr.  1371.  sieme  A.  42.  nn  erbuoten  B.  alle  die 
haben  alle  ^  mit  einem  nach  meinem  gefühl  zu  stark  durch  beto- 
nung  bezeichneten  gegensatz  nuf  die.  ich  habe  daher  ünde  und 
äl  die  vorgezogen,        45.  frön  BDb,  die  iuncvrowe  AEad. 

[203]  wart  Bb.        46.  zoch  E.        48.  wan  si  BE,  50.  sis  B,  sie 

sie  A,  si  si  B.        51.  doch  Eab.        erchande  B,  nerkande  A, 
da  AD,  da  weder  Bd,  do  nyt  a.       52.  seiet  ADE,  sehtet  öuch 
Bad.       also  lihte  von  AEd,  also  von  Ba    als  nnchunder  D.    ifi 
der  Überlieferung  und  schiet  also  llhte  von  dan ,    die  zum  will- 

Oravenberc  uud  Bliker  stellt,  und  im  Wilhelm  von  Orlens  zwischen 
Blikker  und  Oravenberc  ?  dafs  er  alterthümlich  reich  in  der  spräche 
und  ärmlich  in  der  dnrstellung  ist,  kann  nicht  beweisen  dafs  er  vor 
dem  Erec  oder  wie  gar  behauptet  ist  vor  der  Eneide  gedichtet  habe, 
höchstens  kann  man  daran  denken  dafs  der  Ereo  und  der  Lanzelet  viel- 
leicht mögen  gleichzeitig  sein :  der  hernusgeber  des  Lanzelets  hat  zu  un- 
tersuchen ob  sich  der  einflufs  hartmannischer  poesie  nachweL^vn  lasse, 
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kürlicheu  he f gem  reizte  (h  verändert  5451.  52  pnnzUch)^  verderbt 
also  den  vers,  ohne  dorh  den  gedanken  durch  dem  znsntt  'ah 
gotcher*  sonderlich  zu  heben,  mehr  wüngcht  man  eine  nähere  he- 
ßtimmunff  zu  Uhte.  nur  nicht  etwm  als  Übte  *eben  «o  leicht*, 
ßondem  vielmehr  al  Übte,  *finnz  leicht,  ohne  dnfs  ihn  jemnnd  zn 
bleiben  bnt\  al  lüte  iH  uns  3845  knnm  erhalten.  55.  niht  Knb. 
ennante  Ea,  ne  nante  A,  naDde  HD,  nante  bd.  56.  oiht  oer 
kaote  A,  58.  gnah  AB.  59.  vil  sere  A.  61.  blibet  hi 
A.  bi  mir  Bb.  62.  aihe  wol  B.  63.  lewe  sit  starke 

gewDt  A         65.  namlose  Bb.        66.  ib  neP<*winne  mab  A. 

5467.  me  A,  mere  d,  fehlt  BDKnb.  68.  baben  />«/,  heben  J,  geha- 
ben B,  gewinnen  Eab.  70.  mangl  ich  d,  vielleivht  richtitt: 
mangel  ich  BDb,  gemangelib  A,  enber  ich  n.  ane  scnlde  AB 
Dabd.  mufit  es  nicht  heißfn  äne  ir  schulde?  wie  4008.  unter 
ganz  andern  Verhältnissen  keifst  es  richtig  in  Türheims  Trisinn 
2030  erwirp  mir  Isöten  bnlde:  der  mangel  ich  &ne  scbulde. 
71.  wi  A,  vil  B  allein.  72.  irn  muot  andirn  A.  74.  si  en 
ist  B,  sin  nist  A.  76.  alse  u  A.  gescinet  A.  77.  ir 
bnlde  iemir  AKad,  temer  ir  halde  Bb,  ir  bnlde  D.            verseit 

[204]  ab.  78.  grozzez  B.  79.  ze  sprechende  ""bat  A,  zesprechen 
bat  B,  80.  her  sprab  setzen  alle  hinzu,  und  D  hat  werd.  s. 
zu  913.  3560.  3637.  ne  werde  A.  82.  nn  Bb.  gebiete 
ir  K.  84.  den  knmber  ADa^  der  cbnomber  Bbd.  naber  A, 
85.  denne  sagib  niemanne  A.  86.  wen  A.  doch  fehlt  A. 
87.  na  A,  nach  d,  nahen  BDb,  nobe  a.  s.  zu  3366.  da  Hart- 
mann nicht  nähe  sitgl^  sondern  n&hen  im  reim  (Iwein  und  Erec), 
SU  ist  hier  die  einsilbige  form  noth wendig ,  die  in-  derselben  re- 
densart  im  reim  nä  lautet  lied.  15,  20.  auch  im  Gregor  3330  und 
im  Rrec  3762  ist  wohl  zu  schreiben  wie  (vil)  nä  ez  sinem  (ml- 
nem)  herzen  qnam.  88.  dan  Acd,  danne  B,  fehlt  Eab. 
iemanne  me  A.  89.  an  A,  niwan  E,  newr  c,  wan  B,  dan 

Dabd.  s.  zu  1445.  5081.  90.  neiniz  ADd,  ia  BEnb.  Chretien 

sagt  188^*  set-le  done  nus  se  vos  dui  non?  oil,  dame:  aber  nicht 
den  knmber,  sondern  Tacbeson  et  le  forfet.  Hartmann  meini, 
wenn  ivh  nicht  irre,  5486  und  5489,  nur  iwein  selbst  und  tsuudine 
wissen  um  seinen  hummer:  denn  ijunettens  mit  Wissenschaft  zu 
hilfe  zu  ziehen  verschmäht  iwein  jetzt,  vrowe  AB,  so  D,  fehlt 
Eahd.        91.  wane  nennet  A.        94.  sagt  B.        96.  bekant  A, 

5497.  mit  Db.        lewen  A,         98.  mir  ne  AB.        gnade  Bd ,  genade 
A,  hulde  BKa,  huld  eo  b,  5500.  mines  A.  lebendes  A, 

lebens  Ea,  libes  BBbd.         mines  A.  1.  ich  wil  HE,  ib  ne 
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wil  A,  wil  ich  Bnb^  so  wil  ich  r,  des  wil  ich  li.  hier  nm  mhfufs 
widerholl  sich  tier  nnfnug  der  rede^  5466  icbn  wirde  Diemer  in^re 
vrö.  daher  ist  die  lesnri  von  B  zm  verwerfen,  hei  der  noch  dnzn 
zweifethftfi  igt  ^  ob  hlofs  mlns  rehten  Damen  oder  auch  mins  le- 
bennes  mit  gevreun  soU  verbunden  werden.  ucb  hiemit  vreu- 
weD  D.  gevrowen  A.  2.  lewen  A.  3.  nach  disem  D,  fur 
[205]  dise  Bd,  4  von  einem  riter  iht  sage  Bb.  8    daz  ih  u 

niht  ne  han  vornomen  A.  9.  daz  ich  fehlt  Bb.         nie  mer 

HD,  UTTumer  d.        ne  sah  A.        10.  lewen  A.        do  Ad,  fehlt 
BDnb.        11.  niht  nist  A.        15.  ge  vroumet  A,  gefruomt  B. 
16.  bekant  A,  bekentcr  n.         17.  als  B  allein,        18.  als  Bb. 
Uli  (at  A)  der  AEd^  iin  min  Bab,        19.  virdienih  And^  gedien 
ich  BDh,  20.  mich  wol  B^  mich  noch  d.  21.  sie  sprah 

haben  toieder  alle  handschrlften.  dan  A,  fehlt  Bbd,  22.  dan 
ih  an  u  gesehen  han  A  End:  danne  in  noch  hie  {fehlt  D)  schi- 
net  an  BDb,  aus  z.  5476  nicht  un^mssend  und  auch  nicht  tjnnz 
ohne  Veränderung  widerholt,  ich  hielt,  wie  man  aus  der  beibe- 
haltenen anmerhuig  sii'ht^  diese  Verbesserung  sonst  für  wahr- 
scheinlich, nachher  habe  ich  zu  den  Nibelungen  1066,  2  mir  selbst 
vorgeworfen  dafs  ich  die  einfache  besser ung  kan  für  h&n  nicht 
gefunden  hatte,  nun  möchte  vielleicht  jemand  auch  hier  das  zu 
s.  2112  nachgewiesene  ich  han  billigen,  aber  man  mufs  nicht: 
denn  der  Erec  und  das  erste  büchlein  sind  nitht  der  iwein,  und 
das  präsens  gesehen  kan  ist  für  den  sinn  weit  besser  als  gese- 
hen han,  eben  wie  im  Erec  7509  erraten  kan  besser  als  han. 
am  aller  wenigsten  aber  darf  man  annehmen  dafs  Hartmann  im 
Iwein  ein  einzelnes  mahl  ungenau  langen  vocal  auf  kurzen  ge- 
reimt habe:  denn  der  reim  gastes  :  hastes  2667  ist  gar  zu  un- 
wnhrsiheivlich,  und  selbst  in  früheren  gcdichten  finden  sich  nur 
zwei  beispiele ,  lied.  13,9  iindertän  :  gewan ,  1.  büchl.  511  man: 
h&n  (unmittelbar  vorher  getan  :  Stän).  ich' halte  auch  diese  für 
verderbt,  und  .s-rÄm'/i'  ich  bin  einer  staeten  diencstman,  und  etwa 
da  von  gent  den  reinen  man  danne  zwcnc  schaden  an.  tich 
irird  man  ein  einzelnes  mahl,  Erec  1943,  ertragen  dürfen,  wie 
cinmnht  bei  Walther  81,  33,  weil  beide  Heinrich  und  Dietrich 
sagen  und  das  verkürzte  rieh  sich  auch  sonst  zuweilen  findet, 
Nibel,  1837,  1  C,  MS,  1,  96*'.  192«,  Hagens  minnes,  1,29*.  3,43* 
'3,  5.  2).  nur  denke  nietuand.  Hartmann  habe  nie  anders  gespro- 
chen als  rieh  billich  gelich  mislich :  sonst  würde  er  öfter  sich 
auf  rieh  reimen,  nicht  aber  gelich  auf  diu  lieh,  und  er  hätte  im 
atzten  Heinrich  281  nicht  auf  einander  folgen  lassen  gelich  :  rieh  : 
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sich  :  Heinrich.  *dHk,Slriv1rer,  der  gelich  um!  alle  adjecHvn  nuf 
lieh  nur  mit  kurzem  vocnl  gebraucht  ^  hat  meines  Wissens  nur 
rlche,  nicht  rieh  oder  rieh*);  Kanrad  in  den  adjectiven  fast  nur 
lieh,  nhcr  auch  rieh  und  gelieh  (ff.  Grimm  z.  G,  schmiede  51). 
Uolrichen  (Ottokar  83")  ist  eine  seltene  freiheil:  Uartmnnn  und 
der  Stricker  sagen  Heinriche  **)  Dietriche.  5525.  bedih  A^ 

bcete  ich  H.        26.  danket  A,  dunchet  B,        nbir  winne  A. 

5527.  untie  A.      29   want  a,  gewndet  A.      sehet  yarn  A.     30.  mouz 
J,  maeze  //.        u  bewaren  A.  32.  ih  neblibe  A.        35.  so 

[206]  bevelih  a  A,        36.  der  mac  h,        37.  u  Aa,  fehlt  BMd, 

38.  angemute  AKcd,  gemuete  BDa.        41.  von  danne  AR^  von 
dannen  Thnc^  von  dann  rf,  danne  6,  dannen  ^.  hinnen  tm  reim 
hei  Hnrtniiinn  immer  mit  n,   aber  danne  im  Erec  5103,    wo  von 
fw  i/cr  handschrift  fehft  gegen  die  hemerknng  bei  z.  396.  1764. 
42.  wider  sich  selben  sprach  er  so  Bb.  43.  da  nu  Bb,  da 

daz  ff.  44.  ta  nur  A.  den  (fehlt  R)  slazel  selbe  (^ine  B) 
ABEcd,  den  selben  slazel  Dnb.  45.  daz  fehlt  D.  daz  scrin 
AK^  der  sehrin  Ä&</,  schrin  Du,  46.  Beneckens  Verbesserung 

ere  /"ür  er  i>f  tn  der  anmerkung  gerechtfertigt,  48.  ritens  AB 
Dbd.  s.  zu  z.  25.  49.  im  ne  volgete  (envolget  Ä,  envolgte  n, 
volget  <^)  von  (fehlt  D)  dan  ADEad,  öaeh  volget  im  von  dan 
B,         50.  deweder  J9.  51.  lanete  A,  fronwe  Lanet  BDahd 

wie  5453.        52.  geselseaf  A.       54.  gelobte  (gelobt  fr,  gelobet 
h)  sie  (si)  ABDEnbd.        55.  sie  Jr/,  si  sit  HDfr,  si  ooch  E. 
56.  mit  irre  truwen  A.        sie  Jf/,  si  im  BDEab, 

6560.  so  (das  erste)  ADd,  fehlt  BEabc.  ande  A,        61.  diu  gote 

ADb,  diu  guote  frön  Bd,  frauw  n.  62.  daz  siz  Afr.  williche 
A,  63.  gnadeter  ir  J,  gnadet  er  ir  wol  Ba,  sowohl  die  eu- 

kli,9is  in  A  als  der  znsatz  in  Ba,  ist  unrichtig:    denn   beide  mei- 

[207]  neu  gnädte.  s.  zu  5440.        64.  des  was  der  lewe  A,       66.  mit 

*)  Hahns  abhandlung  über  *des  Strickers  sj*racheigenheiten  giebt  kei- 
nen bescheid  ^  wie  sie  überhaupt  bei  grofsem  fleifs  doch  kein  fest  ge- 
zeichnetes hild  gewährt, 

**)  herzog  Heinrich  beim  Stricker  11,  207  kann  nur  einer  der  beidem- 
Medlinger  sein,  ich  glaube ^  es  ist  der  jüngere,  von  dessen  persönHchen^ 
umstünden  so  gut  als  nivhts  bekannt  ist  (K.  von  Suva  in  Chmtls  österr  ^* 
geschieht sforsch er  2y  480  ff.)'  er  wäre  also,  nach  einer  zu  Venedig  ver-  — 
suchten  heilung  durch  *  trinken  aus  einem  smaragd  und  bestreichen  de^^^ 
äugen  ,  völlig  erblindet  gestorben,  seinen  tod,  der  mit  wahrscheinlich  — 
keit  auf  den  22.  mai  1236  gesetzt  wird,  hätte  der  Stricker  überleb^^^ 
von  dem  wir  bisher  nur  wüsten  dnfs  es  zwischen  Rudolfs  Alexand^^'  f 
und  Wilhelm  gestorben  ittt  (Haupt,  zeitschr.  1,199),  das  heifst,  wet^  ■« 
Docen  (Altd,  mus,  1, 158.  461)  recht  hat,  zwischen  1230  und  1242. 
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im  nf  dem  wege  Bnb.  erWit  JiD.  67.  niht  me  ne  mobte 
^.  69.  ze  sameoe  A.  70.  mos  Aa.  71.  daz  legeter  (leit 
er  Ec)  alliz  ADEcd,  un  legte  daz  Bb,  72.  ud  hienc  in.  A, 
74.  lehn  B.  75.  gnuh  AB,  76.  uns  daz  A,  77.  sah  AKd, 
ersach  Ba,  stende  sach  D,  ligen  sach  Ik  78.  da  Ad,  ker- 
ter  ilDrt,  cherter  do  Bed.  sinen  !?</.  79.  an  van  A, 
81.  den  A.        erkande  B,  sines  A.  82.  sin  here  (herre 

BEa,  herr  d)  was  ABEnd,  wan  er  (der  &)  was  Db.  herre  XrürsI 
Hartmnnn  vor  dem  namen,  in  her  gast  iw.  6248  tttif/  fincA  (/en 
Handschriften  6274,  tm  Erpc  3258.  4064.  6172  auch  in  der  ein- 
fachen anrede  sicher j  im  iwein  4023  vielleicht ;  daher  zweifelhaft 
bleibt  ob  Er.  1340.  3379.  3632.  3815.  5354.  5357.  5634.  8985. 
9609  Greif.  1407  iw,  1194.  4827.  7601  die  kurze  oder  die  zwei 
githige  form  zu  wählen  ist,  unserer  stelle  gleicht  keine  andre, 
sobald  das  verderbnifs  erkannt  war,  konnte  leicht  besser  und  mehr 
in  des  dichters  weise  geändert  werden  als  wie  es  in  Db  versucht 
ward.  5583.  daz  was  Bb.  andeme  knapen  A.  86.  man 
sagt  daz  in  betwnge  Bb. 

5587.  wegemnedin,  so  B,        88.  daz  er  da  nam  Bb,       90.  bliben  A, 
92.  sach  er  B,        engegen  A,  enkegen  ß,  gegen  Babd,  zu  D, 
94.  nah  sinen  A,  97.  knmber  un  ADd,  sinen  knomber  nn 

[208]  BEa,  alle  b.        ander  sin  D.  99.  en  gegen  A,  enkegen  E, 

gegen  BDabd.  5600.  utfienc  A  für  untfienc.  1.  snlih  Aa, 
6.  heimlihe  A,  heimeliche  H,  hSinlich  B,  fehlt  a,  chemnate 
B,  7.  ze  siner  snndir  gereit  (bereit  b)  ABDbd,  czn  sundern 
gereit  n,  zn  siner  Sonderheit  c.  8.  lewe  A.  zu  im  J9,  zo 
im  A.  9.  da  inne  nntwafente  A.  10.  u"  And,  nu  BDb, 
Bande  B,  sant  Dbd.  im  Gregor  25  besande  :  laude ,  2679  er- 
mante :  sante.  12.  ne  mohte  A,  14.  bevalter  in  A,  15.  daz 
sime  A,        16.  salbeten  ABbd,  salbten  Da,  s.  zu  6514. 

5618.  ze,  so  AB.        19.  siene  A,  si  vil  Bb,        sciere  generten  A. 
20.  in  nn  sinen  Bb,        21.  don  twalter  A,  da  mit  enwelt  er  £, 
hie  twelt  (twalt  D,  entweit  d)  er  BDd,  sas  entwilt  er  a,  sua 
qnelt  er  do  b,        22.  sins  libes  B,  sine  A,        23.  wol  ADEad^ 
vil  gar  By  alle  b.        wider  alle.  24.  e  daz  Eabd,  e  dan  A, 

e  D:  nn  6  0.  durch  die  änderung  macht  B  das  folgende  do  be- 
gnnde  zum  nachsatz,  und  beschränkt  dadurch  die  Zeitverhältnisse 
etwa»  mehr  als  es  dem  dichter  gelegen  sein  möchte:  denn  so 
mOste  in  anderthalb  wochen  auch  des  grafen  krankhcit  und  tod, 
Gaweins  rückkehr,  und  der  ganze  erbstreit  fallen,  nicht  allein 
(was  die   echte    lesart  anzunehmen  erlaubt)  die   klage  an   Artus 
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hiife  Hud  iU's  kövigs  tinsupnuh.  nnvh  ilicsem  aus$firHche  nämlich 
vergeht  die  von  tweim  nufenihnlt  noch  übrige  hmihe  wache  mit 
dem  smhen  der  beiden  Jungfrauen:  denn  als  ihn  die  zweite  fin- 
det y  ist  von  den  bestimmten  sechs  wachen  eine  halbe  verstrichen 
6027.  für  die  Zeitbestimmungen  ist  Hartmann  verantwortlich,  der 
darin  den  schwer  zu  vereinigenden  angaben  Chretiens  nicht  ge- 
folgt ist.  bis  an  den  siebenten  tag  verweilt  Iwvin  nach  der  er- 
legung  der  zwei  riesen  6845.  in  den  übrigen  fünft  eh  alb  wochen 
bringt  er  zunächst  die  gefangenen  frnuen  an  ir  gewarheit  6857; 
das  iieifsl ,  wenn  der  dichter  sich  bei  der  berechnung  nicht  ver- 
sehen hat,  in  ihre  entfernte  heimtit  6327:  denn  ohne  einen  auf- 
enthalt  von  etwa  vier  wochen  ist  nicht  zu  begreifen  wie  er  zu 
demselben  wege  den  die  suchenden  Jungfrauen ,  deren  eine  noch 
dazu  erkrankt,  ohne  zweifei  mit  Umschweifen  in  einer  halben 
wache  zurück  legen  j  so  lange  zeit  brauchen  sollte  dnfs  er  nur 
fben  zur  bestimmten  frist  6880  ankommt;  daher  denn  auch  der 
umarbeiter  in  B  nach  6874  [s.  oben  s.  340)  nicht  ganz  ohne  grund 
hinzu  fügt  manegen  wirt  er  gewan,  die  ich  alle  niht  genenoen 
kan.  5627.  gewalte  HD^  gewalt  Aabcd.  betwlngen  acd, 

bringen  b.  Chretien  s.  189.  190  mcs  dedenz  ce  fu  avenu  que  a 
la  mort   ot  plet  tenu  11   sires   de  la  Noire  espine.  si  prist  la 

[209]  mort  tele  aatine  a  lui  qoe  morir  le  covint.  31.  muose  B, 

moste  .-f.  32.  beide  D,  beide  sin  A,  sinen  BEabd,  sin 

jb^  daz  KDEad.  33.  der  dan  noh  ABBEbd,  dennoch  er  do 
II.  s.  zu  504.  lebendih  AEad,  lebende  BDb.  der  vers  fnrderl 
lebendige,  welches  zugleich  deutlicher  ist.  36.  die  lange  Ad. 
37.  dem  Ad,  ir  BDEab.  38.  solt  B,  solte  A.  39.  dar  AD 
ultd.  du  lungere  A.  40  diz  A,  daz  a,  disen  BDbd. 
41.  duz  f'/,  den  Bd,  fehlt  üb.  42  genietcn  AEa ,  nieten  BD 
bd.  43.  grozeris  Ac^  grozzea  Bbd,  grozer  Da.  liebe  Da. 
45.  ungencdiges  A.        46.  wiltu  Ab,  wilt  du  a.        mins  J5. 

5649.  vehte  A.        50.  daz  also  n,  alsus  A.        51.  hast  du  ßad. 

52.  zware  Ad^  deiswar  BEa,  fehlt  Db.  54.  mir  ne  statt  nie- 
mer  A.      wider  seit  ADEd,  yersSit  Bab.       55.  bescirme  Aalui. 

[210]  bescherrae  BDE.  57.  min  ADad^  miuen  Bb.  herbeteilin 

/l,  rechtes  erbe  a.  58.  odo  B.  kempen  AEa^  kämpfen  an 
mir  Bf  kempffer  b,  champh  Dcd.  60.  oh  Acd,  den  Bb^  einen 
</,  wol  D.  kempfer  bd.  62.  dur  sines  selbes  taget  A,  wie 
gewöhnlich.  63  gemarhte  AB,  marckt  b,  marcket  n,  merchte 
Dd.  64..ahtede  A.  gedahte  D.  an  irn  gemute  A,  66.  n" 
dur  karge  gerete  A.        67.  der  zuo,  so  B.        69.  min  («o)  her 


508 

.4,  her  ÜEa,  der  herre  Hhtl,        70.  iuDge  Aabtl,  langer  BDE. 
greif  ABy  ergreif  B&,  begreiff  Rad,  vevpL  5871  A.      71.  machet 
DK,  machete  A,  machte  B,        72   daz  sie  ir  iren  A,       73   do 
de  A.        iuoge  Dhd,  iunger  Bn^  iancvrowe  A.        74  alten  Ad^ 
altern  B,  eitern  Dh,  sweater  a         76.  doh  AüKml^  dach  116. 
gelobtiz  JD,  lobt  ez  Bh,  gelobet  irz  lu»»d. 

5677.  aiez  J,  als  />.  nieman  ue  A.  80.  meliaganz  ült,  Meliakanz 
Ü,  miliaganz  J«  meiliagantz  </,  melians  6.  81.  micheler  ABK 
abj  michler  />,  grosser  d.        82.  im  J6.      niuwelioh  Bh ,  niwe- 

[211]  liehen  Dd,  na  werliche  J,  nawez  «i.  84.  wir  J.  her  ADa, 
der  i?(>(i.  gestagen  A.  86.  genadeter  /In,  gnadet  BDLd, 
87  nncA  88  116^  gegen  ADEad.  worte  J.  88.  her  {vor  6&- 
wein)  i^D,  der  her  hd,  fehlt  AEm.  89.  wände  B,  90.  was 
ez  B.  91.  im  w4,  niederdeultch,  wizen  solte  ADEd^  solde 
wizzen  J9a&.  92.  nihtele  J.  93.  si  imz  Bbd.  gesege-e 
A^  sagte  BEnb,  94.  tarer  A,  tiwer  er  £^,  tlore  (schyr  n)  er 

do  Ba6,  tare  er  daz  Dd,        clagete  A,        95.  nerkande  A. 
96.  ne  AI>En,  fehlt  Bbd.      97.  erchande  B.      98.  we  her  were 
A,        5703.  clagte  si  B,  hlagete  sie  A.        harte  AEd^  vil  /^D 
Aft.        5.  wän  A.        6.  ichn  mac  B, 

5708.  groze  .4D/tU,        9.  andern  alle,        10.  ich  6  J96,  ufiricAdV. 
vollen  bringen  .4«i.        14.  so  were  o  min  A,        dienst  B, 
bereit  Bd^  unverseit  nfr.  vergl,  4828.  15.  campea  A. 

[212]  16.  qaam  ABEd,  gie  JBa6.        19.  niht  kempen  ne  mah  A, 

20.  doh  ne  A,  doch  en  E,  do  ne  jB,  doch  Dad,  do  6.  niht 

ffA/(  A,  21.  Qieme  ^  B6.  orlop  A,  22.  oh  ne  soltih  A. 
ich  niht  />.  23.  minen  rehten  erbet^il  J9,  mein  recht  erbeteile 
6.  niemen  E,  nieman  A,  nimmer  d,  niht  JBaA,  fefrAi  D. 
25.  80  groz  arbeit  A.  27.  bi  im  B  allein,  33.  des  mines 
A^  des  minen  BDEabd.  35.  nienet  sia  J.  dar  aber  BDE 
abdt  aver  A,        36.  daz  ne  lazeh  A. 

5737.  wan  D,  win  A,  and  da  d,  do  BEa^  do  aber  fr.  diu  altere  A. 
40.  a!  /«A/i  A,        sweren  (ttbgr  wem)  ^^        41.  teilte  Aad,  ge- 

[213)t^ilt  BBb.  43.  andern  n//<».  iht  clage  B.  44.  daz  er  me 
A.  wol  iliffr,  volle  Ef  fehlt  Bad  vierzech  Bn,  vierzeh  A^ 
vierzehen  Dlibd,  45.  maoze  E^  schul  D.  46.  wolt  B,  wolde 
X        47.  dazer  AD,  daz  der  |{«iA.  48.  sias  A,  si  ir  Db,  si 

i^Knd.  nebite  J£d,  bite  BDnb.  49.  niene  dahte  A,  die 

aber  dies  rnnhl,  wie  sonst  selten,  den  nccusutiv  set»t.  51.  des 
ane  angest  Bed,  an  angest  des  A,  an  angesten  D,  an  angste 
I».        54.  loch  c»  dan  noh  .4,  ir  noch  BDad,         57.  schaof  J9, 
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gebot  D,        58.  du  Anh,  aus  HDy  ouch  K,  und  </.       da  zo  bus 
A.        62.  siu  AD,  si  der  BEnd,  sie  Ir  &.        dewederez  D,  de- 
wederz  Ifd,  twederz  £,  ytweders  &,  newederz  A,  keinez  a. 
envant  E,  nevant  A,  vant  BDahd,  65.  ir  irrevart  Hr,  irre 

vart  i4,  ir  vart  nf/,  bo  sere  ir  vart  D. 

5769.  begundem  A,  begunde  im  R.  geverte  AD,  gewerp  Rd,  ge- 

werft  li,  gewerbe  «,  werb  c,  arbeit  6.  70.  ir  kumber  (siech- 
tuom  Rit)  üodir  AREabd,  und  ir  grozen  l>.  siechet  (chnom- 
ber  BDb)  clagen  ARDEah,  siechtagen  </.  71.  gesab  A. 
72.  bebabte  (bebabet  De,  bebabite  d)  si  R,  behafte  sie  A,  be- 
bilt  sy  nh.  da  febli  A.  73.  sande  R,  also  siene  J,  do 
als  si  in  Ka.  74.  sines  selves  A,  76-  gewannes  A,  gewan 
es  H,  77.  al  einen  tab  A.  79.  unz  daz  diu  nabt  an  (en  b) 
gienc  Rb.  daz  iz  AE,  ez  rrrf,  fehlt  D.  die  nabt  J£:,  den 
abent  Dnd.  80.  vienc  A,  82.  wart  feA//  ^,  was  *. 
84.  swigen  -4.  85.  e  AFd^  fehlt  RDab,  nie  kumber  ne  J, 
cbumber  nie  E.  89.  ungewone  J.  90.  vir  zagete  da  vone 
A.        91.  was  ml.  92.  ane  A,  tm  R.  93.  dazer  sie  noh 

bedebte  A,        94   si  fi'A/i  A.        zen  JA^  zu  den  n&,  za  Di/. 
96.  geborte  Rab. 

5798.  gestiurte  si  ßDcf,  gestiwert  si  E,  gestuert  sie  h^  gestiurde  ir 
A.  unse  A.  5800.  dar  näcb  fehlt  A,  alse  /l,  und  fr  wie 
im  Free  8410.  sie  gelerte  A.  2.  bin  wiste  si  RDahd,  bieoe 
we'ster  sie  A,  ich  ziehe  die  lesnrt  von  A,  wister  si,  nicht  vor: 
nachdem  der  schall  sie  belehrt  hatte ,  führte  sie  ein  thai  auf  die 
hnnj  ZH.  iiv.  6435  Oreg,  3057  Er.  3112.  3476.  3505.  3.  dar 

A.  4.  wahter  Dabd^  wabtcere  Ä,  webter  A.  der  were  AbJ^ 
der  wer  H^  der  D,  des  turns  a.  5.  der  sacb  RD,  vil  Ab^ 
als  RD,  also  n«/.        7.  uii  also  mute  kumit  A,  8.  des  lihte 

E,  des  vil  Übte  Rb,  9.  gros  fr  allein,  ne  bat.  J.  11.  bleip 
A.  sie  ob  Ab^  öucb  si  J^^kZ,  si  D.  12.  do  ^fr,  da  BD, 
zo  macbe  .4.  14.  ze  nemen  R^  zen  ene  A,  ze  minne  l>. 
15.  ezene  A^  ezzen  RDah,  ezzens  Ed.  16.  dem  wirte  wnderte 
A.  17.  vragete  -4.  si  der  R,  18.  gewerf  .</>,  gewerft  Ä, 
gewerbe  fic,  angst  fr.  20.  niene  s:^b  A.  21.  niener  kenne 
A,  22.  ib  in  u  .4,  ich  in  iu  A,  ich  euch  in  d,  ich  in  Dfr,  man 
yn  a.  23.  wander  newart  .4,  wander  enwart  i$.  2^  her 

nist  AE,  er  ist  Dad,  un  ist  ^fr.  26.  babib  Ad,  han  ich  RDb, 
neheinen  A. 

5827.  saget  A.  29.  iomir  obir  winnen  A,  31.  nmbetrogen  .1, 

[216]  ftfiff  immer  um  vor  ni  oder  b.  33.  toget  (tugende  a)  von  im 
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ADKnd,  von  im  tagende  (tugent  h)  Rh.        5834.  sin  Sines  Bh. 
35.  grozen  A,        36.  sande  B.        37.  gerne  B,  fehlt  Dd. 
38.  me  A,  gerne  Dd.        41.  hate,  so  A.        42.  vir  wistet  A, 
45.  mir  fehlt  Bh.        46.  wolde  sie  (si)  AB,        47.  ih  ne  A. 
et  B,  oh  .4,  doch  (^>  fehlt  DEa.  ninwan  BDa,  nur  d,  niht 

wan  v4.      sin  fehlt  A.        48.  mir  sande  in  unser  herre  got  Bh, 
sante  A,  sant  il,  sendet  d,  gesant  n,  genade  £.        in  mir  A, 
49.  mich  fehlt  A.        50.  da  ih  iz  J.        51.  mines  selbes  bürg- 
tore  A,        52.  vore  A,        54.  swa  her  J.         56.  liebe  here  A, 

58.  wado  A.        61.  zware  .^ad,  deiswar  E,  dest  war  />,  fehlt  Bh. 

17]  un  ist  mir  daz  BDKahd^  daz  ist  mir  A.  62.  den  her  reit  A, 
da  er  reit  D.  er  riN  (/<rn  u?«y  («.  2um  £ri»c  3106)  2»  pferde: 
aber  Hnrtmnnn»  Erev  ritt  6312  die  rofsbnre:  daher  iann  *.  6747 
nicht  gesagt  werden  die  str&ze  die  er  gester  dar  reit,  sondern 
nur  gerSwet.  dasselbe  wort  ist  Er,  6670  nach  Vermutung  gesetzt: 
es  steht  unzweifelhaft  geschrieben  in  einer  oben  zu  1333  ange^ 
führten  stelle  und  im  reim  bei  Heinrich  von  des  tödes  gehügede 
191.  63.  wise  B.  64-66.  nu  waz  oh  slafenes  zit.  A. 
64.  nu  waz  A,  nu  wie  D,  nu  d,  waz  Bb,  fehlt  a.  dar  zu  DE 
abd,  67.  irtaget  AEad,  getagt  BDb.  68.  sih  oh  diu  maget 
A.  71.  72  fehlen  a,  So  begreib  siu  die  vart.  dar  ir  der  weh 
gezeiget  wart.  A.  71.  da  d,  als  BDbc.  ir  der  wech  Dcd^ 
ir  Bf  er  ir  fr.  72.  uf  der  (die  c)  rehten  BDbcd,  rehte  uf  der 
E,  73.  zo  den  A,  ze  dem  B.  dieses  z^dem  brünnen  (aber 
nuhl  ze  geböte  5143.  6014  oder  z6  gesölleschefte  Erec  2876) 
verstöfst  wider  die  reget  in  der  anmerhung  zu  6575.  eben  so  767. 
5038  B.  aber  auch  zSden  änderen  wäre  1732  nicht  kräftig: 
vergl.  zu  den  Nibel.  22, 4.  das  verhältnifs  von  hebung  und  Sen- 
kung würde  verkehrt  sein  in  z6  den  3383,  z6  dem  5285,  z^  der 
5908.  gleichgültig  sind  züo  den  und  ze  d^n  52.  5429.  516a  6990, 
züo  der  und  ze  d^r  7943.*  aber  4921  hat  auch  A  ze  d^n  ziten. 
seitdem,  wie  bei  Notker,  zuo  vor  einem  pronomen  oder  vor  einem 
lateinischen  wort  {psalm  73, 12.  105,  4)  auch  die  präposition  ver^ 
trat  *),  war  dem  weiteren  eindringen  in  die  hochdeutsche  spräche 
nicht  mehr  zu  wehren.  B  hat  1013  zuo  Sin  ander,  6493  zSin 
ander;  und  6373  zuo  aller  ir  kraft,  2413  zuo  der  schone,  aber 
5618  ze  schoener  kunst.        5874.  den  fehlt  A.      75.  brudere  A. 

*)  so  ist  im  armen  Heinrich  des  verses  wegen  1018  zu  lesen  und 
reit  sich  zuo  {oder  gegen)  Sälerne,  desgleichen  436  ich  künde  zuo 
lerne,  wenn  das  abgekürzte  kund  bei  z.  3560  mit  recht  bestritten 
.     die  9197*^  zeile  im  Ercc  bedarf  einer  eigenen  betrachtung. 
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5877.  de  sageten  A,  78.  daz  si  cherte  varbaz  E.  rite  sie 
A,  rietin  ir  n J,  wiaten  ei  D,  biezzen  si  fragen  Ü6.      7d.  wolle 

A,  wolde  if.         80.  wa  her  A.        gechert  B.  81.  kande  ir 

B,  83.  b!  sprach  fMt  d.  nü  fehtt  C.  sagt  mir  BJ^Emh 
zeigeot  mir  &,  saget  A,  sait  C.  we  A^  wa  ITK  84.  sie  ist 
ACßa,  diu  ist  BUd.  nähen  />ft/f  6'l>.  85.  heizzet  BVDKbd, 
die  heizet  Aa.        Lunet- gebet  BCDd, 

5887.  in  dirre  A.  kappein  n,  kapein  if,  kapelleu  ABKb^  kapelle 
V,  kirchen  d.  Hnrinmnn  hat  aowohl  käp^lle  4017.  5147.  »hi  kap- 
pel  Er.  2942:   isl  jenes  nicht  k&p^lle  sondern  käp^lle,   so  kunn 

[318]  im  unserer  stelle  auch  kap^llen  gelesen  werden.        88.  da  A, 
fragt  R.      89.  swes  a  de  nih  gesagen  ne  kan  A,       90.  des  ne 
A.        91.  si  si  (sie  si  C)  BVBub,  sie  J,  sie  die  c</,  si  da  D. 
92.  iht  ABh,  fehlt  CD  End.      umbe  sine  Bb.      94.  hoveaclichen 

C,  ho  visliche  A,  hofschlichen  B,  hubschlichen  M,  hofelichen  </, 
.    hofschen  rat  E.        95.  perith  A,  pharit  D,  98.  da  her  mih 

ime  A.        99.  do  her  ADd,  do  er  hie  BCab.        hie  atrite  d. 
5901.  also  (/|  sus  6,  suste  i>>  schiere  C.  bewiste  Ja,  wiste 

Al&'<i,  brahte  BC\  fart  6.  sie  si  Ay  si  sie  6*,  sis  B,  2.  si 
sprach  BCab.  vrowe  na  J<»^  frouwe  B€MM,  no  £a.  3.  da 
d,  dar  A^  so  ir^  /ei/t  BCDEa.  4.  aber  a/le.  5.  desn  chan 
ick  in  nikt  gesagen  Bb,  6.  vl^  AEad^  wan  BCb,  fehH  B. 
gote  ACDa,  got  if  (Mi.  7.  lew  C\  immer.  wareut  gewnt  A. 
8.  zou  AD,  ze  IfC  9.  geyarn  CD  End ,  varen  J,  gerlten  Bb. 
10.  unse  J.  11.  vor  dote  beware.  J.  18.  ritter  C. 
14.  zware  Aad,  ddiswar  BCE,  des  war  b,  fehlt  D.  15.  irn  d. 
16.  wand  ir  6*Z>,  wandir  B,  awennir  A.  dan  A,  denne  C, 

/VAU  J). 
5917.  aller  nwer  A.        19.  newerer  mir  ze  A.         20.  alias  B,  aldos 
[219]  ^i>  also  CDbd.         werden  A.        onch  in  C,  oach  D.         21.  al 
A,  allia  6',  alle  BDnbä,        23.  virneme  J,  vernim  itCA.      des 
ADb,  der  i?Cil.        vroweh  A,  freu  ich  if,  fron  ih  6',  vran  ich. 
1>.        24.  mite,  so  AC.  25.  an  Ad,  fehlt  BCDab.  soht^ 

AC.        26.  strazen  J<f.      27.  unze  A.      die  barch  JCficil,  da^ 
hus  n,  die  selben  burck  ifi^,  dasselbe  has  b.  ane  (an  Ky 

sah  Jfif/,  ersach  BDab,  sach  6\        28.  vil  ARnd,  fehkt  BCb. 

29.  uffe  ABC,  af  En6il.        gescien  A,  geschekn  B,  gitoekin  ^^- 

30.  wander  A,  wand  er  C.  31.  nu  -Jarf,  sas  BCD.  g6ii3 
dem  Ä,  enkegen  dem  E,  vur  das  C«.        burgitor  C.        33.  ri- 
teren  A,  rittern  C|).        34.  sulc  A,  solh  6',  hoch  fi.      36.  zao 
den  JB  fif/<?ifi.        37-40  fehlen  C.        37.  vragete  A,  fragte  J?- 
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iu  Au,  si  Dhtf,  si  der  B.  38.  im  .In,  in  RUbd.  39.  nmbin 
Ad^  umbe  den  hn,  ambe  /wl,  inder  H.  40.  dee  do  A, 
41.  42.  der  wirt  ingegin  ir  gie.  vil  miunecliche  er  sie  enpfie. 
C.  vergl,  5599  f.,  wo  von  demgelben  wirte  die  rede  ist,  41.  en- 
gegen  A,  ingegin  t\  enkegen  £,  gegen  Dnd,  selbe  g6in  Bb, 
48.  er  B.  bot  fehlt  A.  44.  ih  snchen  .4.  45.  nntz  daz 
d,  die  wile  CDa.        des  a.        niht  fanden  BCDKnd,  unfunden 

220]  bf  vunden  A.        46.  so  moz  rawe.  an  angenade  ban.  A. 

948.  der  für  des  J,  sin  Dn.      nam  BDa,  nam«  .-f,  name  Cb,      aber 
^6'£<i,  frA/f  i;i><ifr.        50.- an  ue  A.        wairt  >ll!;ftr/,  ist  BCiHf. 
genant  AC  Rad ,  erchant  BDb,  51.  wen  A.  53.  urlop  C, 

arlob  J.  54.  ine  C,  wim  />,  wir  6.        konde  And,  moht  /f^ 

mohte  f;,  mohten  D/i.  in  fpA/t  A.  nie  des  J6\  des  nye  d, 
des  niht  /{|>/i&.  55.  deir  hie  iht  langer  wolte  wesin.  C  nber 
deir  t.  zn  den  Nibel.  1070,4.  56.  lewe  sin  wol  A.  bl.  die 
C.  lagen  hie  alle,  lägn  e  fordert  der  vera,  et  i^t  bescheidner 
um!  hebt  den  geyensaiz.  beide  AVDd,  vil  Bab.  sere  AC 

nbd,  starche  BD.  58.  varent  BD,  varnt  C,  waren  jI,  warent 
d.  59.  wiltir  J,  an  wolt  ir  C.  ich. vermute  weit  et  ir.  sciertt 
ABad^  balde  6,  feA/l  CD.  irriten  ^IC  60.  son  C.        oh 

^rf,  hie  a,  fehlt  CDa.        niwet  A,  niht  BCDad.  61.  setzet 

ifC,  sezet  J,  sezzet  />.  rehte  fehlt  Cb:  die  widerholuny  ist 

aber  absUhtlich.  62.  u"  Aabd,  fehlt  BCD.  geratet  ir  mit  ä 
C,  geracheter  ^.  63.  habtir  A,  habet  ir  C.        in  vil  Babd, 

in  C/>,  fehlt  A,  sciere  (schiere  T)  irriten  AC.  64.  do  ne 
(nan  C)  wart  niht  langer  (langir  C)  da  (fMfl  n)  gebiten  BCn^ 
da  warde  lenger  nicht  gebitten  b.  oh  da  A,  fehlt  Dd. 
65.  celtens  BDnb^  zelten  rf,  zeldes  ^,  zeltis  C\  niht  me  ha- 
bin A.  Türheim  im  H'ilhelm  125*  er  sprach  nü  Iftt  ia  wesen 
gäch.  ir  salt  rennen  unde  draben:  zeltens  muget  ir  niht  ge- 
haben. 66.  begonde  C.  schiaften  B,  scaftin  AD,  schaaff- 
ten  cdf  soüffen  C,  schapffen  &,  stapfiu  o.  67.  unze  daz  si^ne 
.4,  anz  (biz  Ca)  daz  si  in  Cnd,  uua  si  den  riter  BDb.  ane 

sach  (/,  an  sach  BCD^  an  gesah  A,  ersach  ab.       68.  so  ACad^ 
als  BDb.        als  ACOd,  so  n,  fehlt  Bb.        da  an  J,  do  fA 
69.  so  maze  ans  allen  noh  giscehin  C.  also  Ab^  so  ad. 

moz  .4.      70.  alse  .4,  also  li,  als  6'D&,  alle  B.      gesien  ADab^ 

^IJ  sehn  Bd,  sehin  6'.        71.  an  irn  A.        72.  riche  got  A. 

977.  ih  ne  dahte  e  A,  ich  gedach  ee   d,  ich  gedochte  a,  ^  gedaht 
ich  BDb.        nie  wen  A.  78.  den  man  lfl>&.  79.  ih  Ad, 

ich  danne  BDnb,  80.  alle  min  D.  81.  gar  Ad^  alle  116, 
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fehlt  Da.        83.  allir  erst  gat  A.        mir  Aah,  min  BDh, 
85.  vers^it  Bnh,        86.  dan  A,  danne  if.        89.  de  rede  A, 
90.  iht  H  allein,        91.  niht  Abd^  iht  i9«f.        untwere-gere  .4. 
93.  94.  Min  vinden  vir  lom.  A.       96.  Ineben  J,  neben  BDabd, 
99.  genade  ^.  6001.  habe  Ad,  han  £.        genaden  A, 

2.  mins  il,  mines  Dabd,  min  B.        dinestes  A.        3.  guter  des 

[222]  ADdf  fruomer  des  Bby  gutes  dienstes  a.        4.  der  newert  A, 
es  .4fi(/,  sin  i>>  des  Bb,       5.  ir  daz  wol  an  Ad,  ir  wol  daz  an 
n,  wol  an  ir  BDb, 

6007.  uf  dem  wege  BDb,  gegen  Aacd.  8  fehlt  A,  öuch  er  A,  er 
auch  d,  er  D/i6.  heils  i?.  10.  al  Ji9,  alle  Dbd,  11.  Swie 
ich  £r  ohne  und.  17.  diu  bete  nist  (ist  d)  niht  i4i/,  dise  redde 
ist  nyt  ay  ia  ne  ist  diu  bet  niht  BDb,  18.  verre  weder  dan 
ih  A,  19.  gesendet  Aad,  gesant  BD.        20.  un  B,        sage 

u  A.        rehte  wiez  B.        umbe  JB.        22.  ist  weliche  A. 
23.  untherben  A.        27.  sestehalbe  ADbd,  sehs  Bn.        32.  dan 
J,  danne  B.       35.  des  Jad,  feA/l  BDb.      gewiset  Ad,  bewlset 

[223]  BDnb. 

6038.  vir  lorn  ADbd,  verhorn  Ba,         39.  traheit  A,  40.  na  u  ne 

reit  A,        42.  eafte  A,        iz  ir  J.        43.  wan  A,  wände  B. 
46.  mit  A,  bey  d,  ze  BD,  zuo  nfr.    verc//.  Eree  1335.  1355.  3835 
/M;fftn  5461.  5727.     der  junge  Lnnzelet ,  der   bei  meerfeinen  er- 
zogen war,  sagt  1653  ich  bin  mit  vrowen  hie  vor  erzogen,  wo 
die  handschrifien  unrichtig  vreude  tiit<l  freuden  haben,     ze  ver- 
nichtet den  vers,        minen  A,      gelegen  ab.        47.  sande  mich 
uz  an  B.        48.  nu  bitih  u  alse  se  mih  bat  A.       50.  manenen 
also  verre  A,        51.  daz  Ad,  fehlt  BDab.        52.  als  D,  so  A. 
54.  diu  ADad,  guotiu  B,  alle  b,        55.  so  Aad,  fehlt  BDb. 
56.  Geruchet  nu  A.  57.  an  u  A  Dad,  an  in  Bb,  59.  und 

fehlt  Bb.  an  me  A,  an  dem  BDb,  ainig  (das  ist  aine  für 

ame)  </,  habt  czu  a.      61.  bi  gote  ilDnd,  bey  got  6,  durch  got 

[224]  B.  62.  der  bot  Bb.  63.  umb  f«A/(  il  wie  7269.  66.  fra- 
men  abd,  vroum  A,  willen  BD,  mit  lützelm  frumen  Erec  7633. 
endet  BDbd,  vir  endet  J,  volendit  a. 

6067.  kiese  Ad.        68.  die  vrowe  Aa.        wem  B6,  gewern  ad, 

69.  70  tn  ABad:  sie  fehlen  Dbc.  69.  ih  tou  A.        si  Jf,  ir 

Bd.  70.  mich  J?f<,  so  mih  A,  mir  ff.  wert  a,  72.  swa  ^. 
da  A.  74.  Nu  /l.  gar  Ad,  vil  gar  Bfffc,  vil  wol  D.  «o 
gangen  A,  ergangen  Da.  75.  zwiveliche  A.         76.  vil  --Icr/, 

feÄ/f  BDb,  77.  sagten  si  B,  sageten  sie  A.  83.  wolden  A. 
84.  alse  J.      solden  A.     85.  stunt  Jrrd,  lac  BDb.     87.  marcht 
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Dnh,  march  d,         dar  under  ABDahd  87.  dar  in  si  beidiu 

(beyde  samet  b)  riten  BDb,  gegen  Aad,      88.  do  Aid,  nu  BDa. 
89.  alle  die  ABDnhd.        bi  D,        der  strazen  AD.         92.  Iren 
tweren  A.        94.  uü  Äßft.        kumit  A.        95-98  fcA^en  I>&, 
[225]  95.  hat  Aa^  het  Bed.         wol  ^n,  hie  wol  Bed.         96.  westent 

c,  wistet  Ay  wisset  d,  west  £^  wisst  a,        wi  iz  J. 
6098.werdt  d,         99.  hie  /if/^:  dar  im  Erec  5092.  6101.  da  here 

A,  2.  nu  Ad,  fehlt  BDnb,  gere  ^.  3.  ir  moht  wol  {fehlt 
B)  rlten  fnrbaz  BDb,  gegen  Aad.  4.  godes  ADb,  der  (des  a) 
gotes  £/!</.  7.  gesendet  ADnbd,  gesant  B.  6.  ze  alien 
uwerme  A.  8.  diz  Jd,  daz  J?/i6,  z  B,  hattin  n,  heten  yf^, 
hetten  Dbd,           9.  10.  -6un  Ä,  -ewen  ADbd,  -euwin  «. 

10.  touh  Aadf  diut  B,  bedut  D,  bedutet  &.        daz  scelten  A, 
UD  diz  £a.        11.  wa  an  A,        verschnlt  ich  6,  virsculdih  Ad^ 
verschuldet  ich  Bn.        12.  vir  dienetih  A,      13.  unwizene  ges- 
cien  A,  mir  an  wissende  geschehin  n,  14.  und  ich  d,  nn 

BDb,  ih  A.  be  ien  A,  14.  bi  rehter  A.  17.  18  feA/c«  6c. 
17.  mah  ih  (magich  B)  ih  sceide  AB,  mag  ich  gescheiden  (schei- 
den d)  ttdy  und  schiede  ouch  ungerne  D.  van  ADad,  ouch 
jB.  18.  niwan  mit  iwern  minnen  D.  20.  untfatir  A,  enpfa- 
het  ir  BDabd.            21.  sament  nb,  sement  A,  sambt  d,  ensamt 

B,  fehlt  D.  alse  A,  also  n,  als  BDbd,  22.  untröstlich  ohne 
umlaut  ABDbd,  unmugelich  a.  23.  einen  her  comenen  man. 

[226]  A.        24   enbem  Db,  gegen  ABacd,       "^kan  A,        26.  siu  was 
A.        Stat  fehlt  A. 

6127.  rechte  Anb,  fehlt  BDd,  28.  daz  höbet  sie  uz  dem  vinster 

hienc.  A  allein,  nach  54  versen  (6183)  hat  sie  wieder  solch  eine 
willkürliche  abweichung.  vermutlich  hatte  eine  ältere  abschrifi 
schaden  genommen,  als  Dnb,  do  Bd.  29.  die  (diu)  ABd,  si 
Dab.  wenhteme  A,  wincte  im  BDabd.  30.  siu  Aad,  un 

BDb.  32.  dienetout  man  niewan  A.  33.  nie  ne  zornet  Ad, 
nu  en(ünd  fl)zuornet  niht  BDab.  35.  ditz  d,  dizze  D,  die  A, 
daz  Bab.  37.  daz  enkunnet  ir  B,  daz  nekuneter  ir  A. 
nimer  Ä,  niht  Da.  bewaren  (aber  varn)  ^.  39.  ia  ne  redent 
siez  Ad,  si  ne  redent  ez  BDb,  ich  enreddiz  a.  dur  ne  heinnen 
A.  40.  gonden  A.  41.  mit.  jB.  42.  und  furbaszer  b. 
rit.  Ä.  43.  wände  B,  wan  ^.  45.  hie  vure  A.  46.  nem 
Ba.       soheinnen  gat  an.  A,        48.  hie  ne  A,  hie  en  E,  hie  be 

d,  da  ne  ßl>&.  herbergetet  A,  das  getilgte  et  hönnte  wohl 
richtig  sein.  man  nlemen  BD.  49.  der  vor  Ä,  darvor  d, 
da  vor  >ID?/.      50.  suit  ir  Ea,  soldir  A,  solt  ir  c/,  weit  ir  BDb, 
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52.  ir  wendet  noh  A.  55.  volgetih  A,  volget  ich  RDH,  voU 

[227]  gete  ich  nb. 

6157.  riten  A.  59.  maese  ich  iuch  danne  sehn  IT,  mostib  u  den 

gesien  A.  60.  leider  des  niene  mah  gescien  A.  62.  na 

AKd,  nach  allen  n,  here  nach  6,  herre  mit  BD.  63.  belf  Dtib, 
helfe  ABtl,  65.  unz  AEad,  als  IID&.        torwart  6,  torwarte 

il,  torwffirte  Ha,  torwaertel  DEd,  thnrwertel  c.  die  form  torwerte 
ist  mir  unbegreifiivh.  dagegen  kann  ich  bei  guten  dichtem  im  reim 
nachweisen  6warte  widerwarte  torwarte  grieiwarte  holzwarte, 
desgleichen  die  plurale  öwarten  widerwarten  stocwarten  hove- 
warten,    seltner  sind  6wart  und  hovewart.  zah  Ad,  ersach 

HDab.         66.  der  Ad,  er  BDnb.        winckt  ym  b,  winketem  A, 
wincte  im  BDnd.        68.  zware  Ad,  wol  BDb,  vil  wol  Ea, 
gewer  ADEnb,  wer  Bd.     70.  ezn  chaomt  aber  iu  zestaten  niht 
BDlif  gegen  AEad.      inch  Ead^  u  A.      71.  nah  disen  antfange. 

A,  72.  sumder  in  B,  sumter  A,  stunt  er  D,  sanmpt  «r  sieb 
cd,  stuont  er  vil  Eab,  sümter  ohne  in  oder  sich  ist  Hart  mann 
schwerlich  zuzutrauen,  graf  Rudolf  21,  7  der  bote  der  ne  sümte 
nieht.  Alexanlcr  2692  (3042)  wes  D&rlus  süme,  2713.  17  (3063. 
67)  du  sümes  zageliche  (alze  lange),  3304  (3653)  belt,  oiht  ne 
same,  6385  (6685)  6590  (6940)  er  ne  wolde  (sol)  niwit  sümen. 
73-  her  neteteme  A,  em  tete  im  B.  74t,  manigen-  A.  ■  dreu 
worte  E,  drow  wort  b,  törlichem  werte  a.  75.  enpfie  in  DE, 
enpfienc  in  B,  untfinc  ene  A.  Genesis  Sl^  SS  er  fien  h\  der  haot 
77-82  fehlen  Db.        77.  scalcliche  A.        78.  untruwe  A, 

81.  umbe  die  AB.        82.  na  ime  A.        was  Ad,  wart  BRac. 
83.  84.  Do  her  necheine  vreise   ne  sah.  un  im  nechein  leit  ne 
[228]  geschah.  A.      83.  im  DEabd,  fehlt  B.      85.  weder  AEad,  fehlt 
HDb.        der  vor  li ,  dar  vor  Ed,  da  vor  Aünb.        86.  sach  er 

B.  innerthalp  A,  innerhalb  Dahd. 

6189.  alse  A.  90.  ti^cr  dar  in  sehe  man  die  nnmerkung,  warum  ist 
aber  im  Ernclius  3870  geschrieben  des  maneger  dar  in  engalt 
da  beide  handschriften  inne  haben?  91.  wuorchen  B,  wirken 
Aa,  würcken  bd.  92.  cleider  Ahb,  siten  Da,  diu  clöider  Bd. 
unter  lip  A.        93.  armeliche  A,  ermeclichin  ac,  iamerlich  Db. 

94.  ir  deh6inin  (cheinen  />)  was  doch  alt  BDb.  ir  ne  (ir  d^ 
VLu  E)  was  iedoh  AEd,  und  ez  was  doch  yr  a.        nehein  A. 

95.  oh  A,  doch  bd,  fehlt  BDn.  96.  99.  warhten  A,  wirckticm 
a.  97.  waz  iman  wrken  solde.  A,  99.  der  ram  BD  Ed,  denn 
ramen  a.  6200.  abir  AEa,  erber  d,  6uch  Bb,  fehlt  D.  aoo 
schämen  a  ,  lobesam  Bf).        3.  dise  bluv  A.        4.  bachelte  ft* 
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hackte  d,  hekelte  J,  hechelte  DRti^  hechlote  t».  nnch  4  fctzf 
B  ttliem  hinzu  didia  barste  disia  swauc.  disia  linwsete  twanc. 
Rehte  wiz  als  öin  swan,  disin  streut  garn  an.  daz  si  ze  tnoche 
wolde  weben,  diu  drümer  muose  ir  disia  gebn.  7.  io  ne  galt 
A,        8.  wen  A.        9.  von  And,  vor  HDb.        10.  fehfi  A^       in 

29]  Bnd,  in  vil  Db,        15.  waren  Alt,  warn  E,  was  BDad.      im  A. 

17.  daa  fleisch  zao  den  fischen  HDad,  gegen  Ab,  18.  sie  mosten 
Ad^  si  mnose  BB,  sie  mast  gar  (oft  r)  6c,  mästen  si  B,  mäste 
sy  gar  n.  Altd.  hl  filier  1, 225  ich  wsene  diu  rede  somltche  iht 
verwische.  21.  do  sie  sin  wrden  gewar  J,  na  namen  sie  sin 
war  (»,  oach  nam  ich  des  vil  rehte  war  (ir.  zu  5426)  D,  gegen 
Bnd,  22.  waren  sie  (si)  AB  Od,  warn  sie  b.  23.  nu  AEnd, 
do  Bh,  doch  D.  michel  AKnb,  michels  BD,  vil  d.  24.  schäm 
BD,  also  ADRd,  als  Bb,  so  D.  25.  in  fehlt  A.  antfielen 
A.  26.  wandin  A.  trene  il,  trehen  B,  traher  D,  trähenne 
d.  czeher  nl.  wielen  Bb.  27.  az  den  Bb,  an  ir  wat  B. 
29.  vremeder  >4.  gesien  AKd,  ersehn  BDb.  30.  dar  A. 
31.  in  viel  (hie  i>,  hienge  />)  daz  hoabet  ADEhd^  sy  hjngin  daz 
heabt  n,  dia  hdapt  sigen  in  B.  32.  uü  sie  ARd,  and  Z>6,  daz 
si  Ma.  35.  wolter  ^4,  wolder  B,  37.  anders  ^n^,  andern 
BB<i,  38.  soalcUche  /f,  scheichlichen  DKn,  39.  40  /^eft/i'ti 
i>.  39.  do  her  AEb,  als  er  Ü,  her  ywan  «.  ingegen  J, 

enkegen  £,  gegen  abd^  gäin  jtf.  deme  tore  ginc  A. 

40.  schalclich  B,  schalcklichen  d^  scheichlichen  Enb.     41.  uzer 
A,        42.  schalchlicste  D,  schelcliches  «r,  schalcbaftest  f:. 
44.  niht  AEl,  n^in  ün,  /VpA/I  Dd,        nagel  Jfid,  rigel  i^Dir/^. 

K)]  45.  undir  sehen  il:  j(o  micA(  o/*/.        46.  iuwer  reht  hie  BD,  ge- 
gen AEabd,        gescien  A. 

17.  enspart  BD,  untspart  A^  entspart  /i2», .  aufgespart  d.       48.  moz 
And,  sol  BDb,        zo  uwer  A,  zao  iuwer  B.        50-52.  man  sol 
n  e  leren.  A,        50.  e  l>,  hie  Bitbd.        51.  vil  maniger  Eh. 
52.  ee  d,  hie  Bnb,  fehlt  D.  55.  daz  Ad,  do  /;7)/i^'.  her 

JD,  da  her  Bbd,  hy  her  «.  57.  lewen  A,  58.  ir  moget 

ARad,  du  mäht  J3l>£r.  der  pUirnJ  weist  wohl  muh  auf  die  vorher 
gehenden  drohungen  6104.  6150  zurück.  gedrowen  A, 

59.  beste  A^  bestünde  denn  a,  beste  6in  BDbd.  60.  zware 

ADnd,  d^iswar  B,  fehlt  Eb,  so  gelige  ich  BDnbd,  ih  ne  lige 
A,        niht  D,  61.  wan  besliuzzestu  BDbd,  du  besluzes  ^, 

besluz  rr.  fin  ersten  bürhiein  557  enbiutst     daselbst  1216  dürfte 
zu  lesen  sein  nü  waz  gebiutst  et  daz  ich  tuo?         daz  tor  D. 
62.  zware  Bn,  wände  zware  .4,  zwar  und  Eb,  und  Dd.      danne 
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da  D.        66.  vriDt  du  sali  A,        67.  Btetiz  A^  stet  ez  B, 
diese  A,  die  bd,  arm  K^  arme  ADa^  armen  bti,  fehlt  H.  im 

Oreg.  2685  Anf  Ate  vntic  hnndschrifi  dirre  arm  man.  tm  Ercr 
6496  ein  arm  man.  im  Ji'ignhis  5834  steht  unrichtig  ein  arme 
man.   «.  su  4791.  7317.        68.  in  An,  den  J9D6d.  die  siten 

Bed,  dy  Bitin  n^  die  site  A^  site  />,  dy  kleyder  b.  s,  6192. 
69.  vil  AEnbd,  fehlt  BD.         wal  A.         diu  Jß,  die  D,  dy  irfr, 
den  c,  dem  B,  der  </.      gellche  B.        70.  weren  sie  J,  weren 
si  B.        rlclie  ß.        71.  sie  weren  ADKb,  so  wsren  si  Kad. 

[231]  harde  ADKnb,  vil  i?,  genuog  rf.        73.  sage  u  A.         74.  wsnt 
/?.         ir  i4D^,  ir  niht  Bd,  ir  icht  6.         her,  so  ABDnbd, 
75.  niht  Dnb^  niht  ne  ^,  iht  Bd.        76.  mozegen  il,  muezzigen 
B^  muezigin  K^  unmüessigen  d,  nnmussig  b,  nnnnzzen  Hr,  un- 
wise n, 

6279.  ginc  Aabd,  gie  DE,  sohlet  A.        80.  alse  A.       81.  ne  wil  A. 

82.  un  het  sine  rede  fur  spil.  B  nllcin.  83.  her  besuhte  A. 

83.  hus  tur  BDb,  85.  gle  BD.  zuo  zin  l6\  86.  armote 
A.  88.  waren  sie  (si)  ABDd:  ab  verHndem,  89.  wart  Aa^ 
enwuorde  B,  wurde  Dbd.  90.  un  liezen  alle  ir  A,  91.  das 
^l>,  und  r,  f<f^/e  /PEa^fl.  die  wlle  die  Alex.  3131  (3481).  6812 
(7162).  6945  (7295).    Tiirheim  die  wlle  so  du  w&fenst  dich. 

bi  in  ADc^  da  bei  in  End,  under  in  da  Bb,        92.  in  fehlt  A, 
94.  überiger  A,        96  swa  Bb.        ensamen  A,  ensamt  B,  samet 
c,  gesammet  d,  gesamnet  A,  by  ein  ander  n,  feA/f  H.    alle  la- 
ment find  allen  sament  ftn(  Ulrich  von  Zetzinghofcn  im  reim  auf 
Bchament  6759.  8908^,  aber  nuch  alsamen :  namen  5736.    D  hut 
4852  si  weinten  allentsamt,  welches  auch  im  Ernst  3674  auf  ge- 
nant reimt,    so  genant :  alle  sant  Müller  S,  XXXI V^.   im  11  fV* 
lois  8196   ist  ivohl  sicher  zu  lesen  genamt :  samt,    unleugbar  i*t 
b^de  sant :  want  bei  Miiller  1,  214^.   in  Gudrun  3004  könnte  für 
alle  sant  nuth  al  zehant  gelesen  werden :  dies  wird  in  des  Slrik- 
kers  Karl  45^  der  anderen  lesnrt  alle  sant  vorzuziehen  sein. 
6297.  98  fehlen  B.        wan  ADb,  fehlt  Ead.        ez  D.        wonet 
Eh.        in  Ab^  mit  Ea^  bi  Dd.    dann  dem  A^  der  d,  ir  l>,  ttehht 
Eab  fehlen.         armut  J//«/,  armuete  DEa.         98.  beeciende  i» 
fi'tf  6520  gescienden.  guete  DEa.  99.  dicke  Anb,  oft^ 

if  Od.  schäm  rot  BDnbd,  von  scame  rot  A.         6300.  dienst 

[232]  B.  1.  ir  öngen  lfd.  2.  die  wile  er  J?D,  dwtl  er  n. 

under  (bi  D)  in  da  BD,  do  by  yn  a.  vergl.  6291.  3.  nn  er- 

barmet in  (nn  klaget  er  ser  d)  ir  arb6it  Bd.        sere  fehlt  h. 
4.  ne  Ay  un  Ea^  fehlt  BDhd.        6.  iuwerre  ahte  B, 
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107.  iuch  fehlt  E.  diz  armote  .4,  disia  (dise  Dahd)  armuot  (erbeit 
n)  BDEabd.  dise  armuot  im  nominntiv  wäre  zwar  grade  nicht 
unerhört:  s,  Hahn  zum  Stricker  s.  95:  Kourad  sagt  im  Silvester 
301  dise  argen  wort,  2177  dis  erde,  im  Schwanritter  1352  dise 
ftvenünre  wilde,  im  Truj.  Irr.  4284.  14451  dise  6re,  12702  dis 
nngeschiht,  13260.  71  dis  ahte  kint.  aber  man  mufs  einem  dich- 
ter der  eigen  in  sprachformen  ist,  nicht  ein  einzelnes  mahl  etwas 
bedenkliches  aufbürden  ^  am  wenigsten  in  einem  höchst  sorgfältig 
gearbeiteten  und  uns  nicht  genau  überlieferten  werke,  ich  habe 
daher  lieber  hier  einen  fehler  angenommen^  der  auch  sonst  häufig 
ist  und  sich  sogleich  z.  6310  widerholt,  9.  ik  ADEa  und  IVi- 
galois  5891 ,  wandich  hbd.  10.  dise  grosse  armut  cd,  diu 
BDb  und  Hlgalois^  disse  4,  dise  a,  schäm  BD^  schände  a, 
der  selben  BDb^  der  selber  A,  und  dise  n.  im  JVigalois  und 
inwer,  wo  vielleicht  und  zu  tilgen  ist,  11.  undih  Aa,  nn  BD 
bed,  versihe  mich  Ea,  versihe  mich  des  B,  versihe  (versten 
c)  mich  wol  De,  ne  versehes  mih  niht  A,  versiehe  mich  nicht 
(,  verlihe  in  ichts  d,  aus  diesen  lesarten  läfst  sieh  nichts  ande- 
res  machen  als  was  ich  gesetzt  habe,,  die  negation  (niht),  so  wie 
jeder  andere  zusatz  der  eine  silbe  ausmacht  (des  oder  wol),  ist 
schon  gegen  den  vers,  weil  d&  von  zu  betonen  ist;  die  negation 
nber,  dünkt  mich,  auch  wider  den  sinn:  denn  ich  versihe  michs 
ist  doch  so  viel  als  ich  waenes,  und  des  wftnes  (6308)  Ursache 
wird  hier  angegeben,  wer  niht  hinzu  fügte,  der  ergänzte  plum- 
per daz  inch  diu  armnot  an  gebom  s1.  da  vone  A.  12.  is 
gewone  A,  13.  der  ne  scamet  A,  14.  alse  A.  hie  an  u 
A,  wol  an  ew  d,  an  in  hie  Bb,  uch  ane  a,  uch  hie  in  schäm 
D,         gesiht  Abd,  siht  BDa.  15.  minre  AB,  minner  DEab, 

mynder  d,  16.  wi  iz  A.  drumbe  B,  19.  der  einer  AB, 
der  einen  DEac,  der  ain  d,  der  einen  ist  nicht  grade  unrich- 
tig: denn  Hartmann  sagt  auch  der  eine  £rer  5445.  5506,  und  im 
Iwein  3369.  3395  und  3270  steht  diu  eine  [vrouwe].  mit  der  ei- 
ner und  dem  einem  6937  ist  zu  vergleichen  im  zweiten  büchlein 
409  ichn  müeze  mir  nemen  daz  ein  under  übelen  dingen  zwein. 
20.  nnse  beide  mahle  A,  geburt  alle.  21.  die  Ad,  fehlt 

BDnb.         26.  werder  A   -      27.  un  lit  dem  mer  unverre  B  al- 

33]  lein,        30.  dnr  sine  Aa,  von  siner  BDbd,        33.  uns  fehlt  A, 
34.  alsam  (also  h)  önch  Ir  Bb,  alsam  ir  oh  il,  ouch  als  ir  D, 
als  ir  ad.         35.  alse  A,         36.  win  da  nist  A,        wider  re- 
den Ac, 

137.  ir  ne  mozen  A,         mome  a,  morgen  ABDbd,         38.  dinbeles 

38 
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A.  39.  sin  /I.  als  BD.  manhsht  A.  40.  hetitir  A, 
het  ir  B.  craht  A,  41.  ein  wint  ADnb,  Sin  niht  B,  ent- 
wicht cd,  43.  imz  J9,  z  im  D,  ims  il.  44.  wände  B,  wan 
.4.      em  ne  ist  A.       45.  oh  niht  an  in  gescin  A,        46.  wirne 

B.  morgen  ABDbd,  leider  a.  da  Hnrlmann  auch  morne  sngt^ 
so  muste  dien  und  nicht  morgn  um  des  verses  tvilten  geschriehem 
werden.  gesin  A^  gesehin  a,  sehn  BDbd.  47,  den  iamir 
A,  der  iamer  D,  daz  iamers  B,  swaz  iamers  (laides  d)  Kahd. 
die  nuslnssnng  des  relalivs  wird,  wie  mich  iftifii'f,  etwas  Uirhter, 
wenn  man  daz  jämer  schreibt,  jämer  ist  unserem  dichter  sowohl 
neutrnmj  Erec  5873,  als  mnscuHnum,  Erec  6467,  wie  beide  mnhte 
der  reim  zeigt,  48.  Also  manigen  A.  gescien  And,  gesehn 
BD,  begangen  b.        52.  der  Acy  fehlt  BDnbd.       53.  do  ne  AB 

[234]  Dh,  do  nd.         54.  ahcehn  B.        55.  als  BD.        58.  un  BDnJ, 
ander  A,  oder  er  b.        59.  63.  wen  dazer  A.        59.  vor  B. 
60.  nnsaligen  mit  i  nuch  A.  viersilbige  Wörter^  deren  drei  ersten 
Silben  der  betonung  fähige  vocnU  haben  y   werden  gewöhnlich  auf 
zwei  unregclmäfsige  weisen  betont,    von   der  erstem  y  finsi&rigez 
1468,  handeln  die  anmerknugen  zu  s.  1391.  3870-  so  wissagünge 
Troj.  4630,  und  mörtgihgen  das.  12146,   wonach  z.  479  zu  bes- 
sern isty  weil  mördige  der  ver^kunst  Konrads  widerstreitet,    die 
andre  seltnere  ist   in  den  Nibelungen  1170,4  den  Ir  ungwllDgen 
müot.    zuweilen  läfst  das  versmafs  beide  arten  su,  wie  im  Iwein 
6113  ünwizzende  und  nnwfzzdnde,  in  den  Nibel.  795,4  ünfroeli- 
chen  und  unfroe' liehen,    hier  finden  wir  eine  drittey  mit  drei  be- 
tonungen:  ich   weifs   aber   nicht    zu  entscheiden  ob  es  eine  abort 
der  zweiten  ist,  ünsae'ligen  wie  Gregor  2452  niht  rluwiger,  oder 
ob   man    nach   der  strengen  reget  mit  absteigendem  accent  sagen 
soll  ünsae'ligen.    derselbe  zweifei, ist  bei  tdtvinsterre  Greg,  2328 
1.  bucht,  20,  wercwiseste  Erec  7467,  swertgrlmmegen  Nib.  1494, 4, 
mortgrimmige  das.  1997, 4.     im  Iwein  328  ist  zweifelhaft  ob  zu 
lesen  sei  ich   ünsseliger  man  oder  ich  uns»  liger  min  oder  ich 
ünsse'liger  min  oder  ich  ünsse'üger  min.    eben  so  unsicher  slo 
höchvertiger  wän  Erec  763,  ein  schef brüchiger  man  7063.    dn* 
schwanken  ist  schon  bei  Otfried.    thero  ümmezlicha  burdtn.   liob- 
hereron  min6.    thie  drütm^nnisgon.    ümmähtigd  man. 
6365.  zinste  Daby  zinset  B,  zinsete  A.  zinste  ist  das  richtige, 
s.  Graff  5,  690.        66.  her  mozen  alle  A. 

6367.  megede  Aa,  magde  Dbd.  68.  an  er  If ,  nn  her  A.  69.  an 
ABb,  fehlt  DEa.  gesigete  (gesiget  DEa)  abir  sohein  (dehein 
DE,  kein  n)  man  ADEiiy  were  aber  keine  man  b,  waere  dehfin 
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so  sselech  man  R.  70.  dor  in  gesigte  beiden  an  fiff.  iemir 
il,  immer  DfCn,  71.  w«re  wir  K,  abir  Aft^  aver  /i,  alle  H, 
fehlt  ff.  72.  «ffrA  tUetem  nnd  dem  6420"  verte  »>f  im  armen 

Heinrich  z.  189  zu  hessern  diu  rede  ist  harte  nnmügelich. 
73.  wan  A.        74.  ze  .4,  alze  K,  so  0/)/>,  also  ff.        75.  iemir 
i4ff,  nlemer  ADfr.  sohein  ^-f,  ein  Ea.  76.  Gesigen  mach 

aD.  D.  sige  Ah,  sie  l^n.  mnge  beiagen  A^  gehaben  mü^e 
R,  mao  (mocht  6)  behaben  A6c,  mag  gewynnen  ff.  78.  han 

>4r/>  haben  BDh,  liden  ff.  kumberlichiz  ADRdy  isemerlichez 

Btth,  79.  leiden  K,  han  ff.  rinwecliche  ff,  riwiclichen  unser 
D,  mweliche  .4,  rüliche  ff,  rew  weltlich  h,  rewige  rtl,  im  Krev 
5744  hilligt  Mnupt  mit  revht  riuweltche,  wenn  z.  903  für  verderht 
zu  halten  ist.  inget  A,  immer^  und  tuget;  oder  mich  o  für  u. 
80.  wan  J,  wände  B.  ane  B.  82*  geniezen,  wie  immer, 

AB.        83.  aller  nnse  A.  85.  mueze  E,  mozen  .-f,  muezzen 

BDahd.  Erec  1837  grif  wir.  1  hüchl,  1036  möht  wir,  1049  ver- 
sprech  wir.  2  h'nchl,  702  well  wir.  allez  fehlt  d,  86.  uu  uz 
B,  nn  onzer  ß.  87.  wirken  An.  6e  A,         besten  Bah, 

t85]  beste  ADd.  88.  werlde  Bn,  werlt  D.        90.  leben  ADKnhd, 

lebn  doch  ff.        91.  mnezzen  ez  B,  mozen  iz  A.       starke  AE 
ncd^  sere  ff,  vaste  D.        emblanden  J.        94.  in  sterben  A. 
95.  lont  ff.  96.  spreket  J6  wie  Erec  6668,  seht  ffffffc/  wie 

iw.  7404,  seht  ir  E  wie  7202. 

100.  das  Ion  Dn.  3.  vil  ^4f:,  so  ff,  fehlt  Bhcd.  6875  die  vil  rehten 
wege.  durhtiginne  A.  5.  so  AEa ,  fehlt  BDbd.  sin  sie 
wrden  A,  riehen  zu  verhessern  ist  nicht  nöthig,  die  heohnch- 
tung  war  nnvollsiHndig:  denn  selbsl  im  twein  steht  noch  einmnhl 
2217  nach  der  richtigen  lesart  das  adverbinm  gemeliche  im  reim, 
desgleichen  im  Gregor  1720.  3160  bescheidenltche ,  1890  Owoc- 
llche,  2839  waerliche,  3657  stärcHche,  im  Erec  aber  vieles  der 
art,  und  in  den  liedem  und  Imchlein  finde  ich  Jreine  andre  als 
diese  form,  wffirllche  1  b  910  2  b.  171,  saelecliche  lied,  15,9.  im 
armen  Heinrich  ist  nur  die  endung  -liehen,  -liehen  mit  kurzem 
i  nur  im  Chregor  und  im  Iwein.  übrigens  versäume  man  ja  nicht 
diesen  vers  vier  mahl  zu  betonen  s6  sint  si  worden  Hche. 
6.  wir  leben  ADd,  leben  (lebe  E)  wir  BEb.  7.  nu  ADab, 

do  Bd,  im  Ed,        8.  siufte  ff,  sufte  AD,  seaftzte  d,  ersuf- 

czite  ff,  ersafftzt  b.  14.  mit  (von  b)  der  BDbd,  die  A,  ver 

(statt  vür)  dy  ff.  16.  iun  fordert  der  vers:  und  so  wird  oft 

genug  geschrieben,  zum  beispiel  im  irigalois  2245.  u  Aa,  in  iu 
B,  in  ouch  D,  bj  uch  //.     d  fehlen  15.  16.        20.  nist  nie  A, 

33* 
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[236]  21.  u"  Anh,  fehlt  RDil.         22-24  fehlen  A,  23.  sub  DEah, 

also  H,        24.  DU  E.        taten  D.  25.  sub  begondir  AD,  na 

(da  d)  begunder  J?r/,  er  begund  Enh,      suochuode  E.      26.  sah 
ADEnhd,  yant  If. 

6429.  da  uffe  .-f.  30.  er  fehU  R.  eime  A,  wege  ncd.  31.  in 
einen  weh  AD,  in  den  wee  J?i?^  weg  in  da  cd,  32.  des  Rac^ 
daz  JD^  den  d,  pallasts  c,  palas  ililD,  palast  d,  palisch  n, 
33.  wan  A,  34.  nu  ADEd^  do  i9/i6.        stiege  i?6,  stege  A, 

stige  D,  stiegen  rf,  stegen  n.  35.  stege  >4a,  stieg  r/,  stige 

D.      wistin  ADh,  wlste  in  i9,  wiset  yn  n,  trug  in  c/.        37.  so 
ADEh,  fehlt  Bad.  breit  ADEbj  lane  B,  schone  nd.  so 

AD  Enh,  also  (/,  feÄ/f  Ä.  38.  e  il,  vor  des  RDab^  darvor  rf. 

v^r«;?.  2.  36.  39.  neheinnen  sconem  nie  ne  sah.  .-f.  41.  alt- 
herre  BDh^  alder  here  And.  42.  bede  A.  44.  gotinne  A^ 
gottinne  {mit  ö  Da)  BDnhd.  des  vcrfcs  wegen  ist  dns  dopjtelte 
t  nicht  nolhwendig^  weder  hier  noch  im  Er^c  5160.  so  eben  6432 
päUses,  6251  untren,  7527  gunöret,  4862  manunge,  Eree  371. 
8237  samlte,  dns.  1919  gleslnen,  Gregor  161  bivilde*),  1719 
zerunge,  1  büchL  553  spehsere.  aber  so  behandelt  er  nicht  bi- 
derbe varende  lebende  jehnde  senede,  wenn  auch  Konrad  Mrti 
Fufsesbrunnen  72,  83  kl&günde  sngt  ob  im  Greg,  3824  und  im 
a.  Hexnr.  24  bitende  oder  mit  besserem  sUbcnfnlt  bittende  zu 
schreiben  ist,  knnn  ich  nicht  entscheiden,  fliehnden  im  Eree  4247 
ist  bei  Hnrtmann  ttedenl'fivher  als  es  mir  zh  2.2738  schien:  s, 
die  itnmerhtng  zu  3870:  aber  er  könnte  wohl  flienden  gesagt  ha- 
ben, wie  enpfÄn  verzten  (Eree  1338)  n&,  und  wie  im  Lanzelet 
3813.  4666.  4961  schie  geschiet  versiet  für  schiech  geschiht 
versiht.  auf  welches  gedieht  Hnrtmann  hier  und  im  Eree  [t. 

die  anmerh.)  deutet,  weifs  ich  nicht,  er  setzt  in  beiden  stellen 
das  brautbett  der  Juno  und  im  Eree  8202  das  prachtvolle  zimmer 
der  Pallas  als  seinen  Zuhörern  bekannt  voraus:  hei  einer  fabel 
die  niemand  deutsch  gedichtet  hatte,  beruft  er  sich  im  Eree  5217 
ausdrücklich  auf  den  Lucanus**).     als  allgemein  bekannt  behas- 

*)  beivilde  und  zwäiwähsen  sind  ungewöhnliche  formen  einer  hund- 
Schrift.  AUd.  blatter  1,226,362.  230,515. 

**)  die  nnführung  dieses  römischen  dichtcrs  zeigt  dafs  er  ordentlich 
in  einer  llosterschitle  den  nnfang  des  grammatischen  Studiums  gemacht 
hatte,  [aber  ^stellen  der  vulgata*  findet  zwar  im  armen  Heinrieh  92. 
1357  herr  von  der  Hagen  (Minnes,  4, 272*),  er  wird  sie  aber  schwerlich 
nachweisen,  ez  stat  d&  gescribeu  und  ez  sprichet  diu  h.  scrift  heiftl 
es  auch  in  den  von  Grieshnber  1842  heraus  gegebenen  predigten  s.  73 
ohne  dafs   die   bihel   ijemeini   ist.     wo    der  dichter  frnnzihiseh  gelernt 
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deh  er  biblisvhc  personell,  den  milden  Alexander  (Erec  2820),  daz 
lange  liet  von  Troyä,  die  Eneide  {Er.  5215.  7551),  endlich  die 
erzHhluny  von  Pyramus  und  Thishe  [Er.  7709).  bei  der  Troiaere 
Hede  ist  zu  bedauern  dafs  die  bis  jetzt  bekannten  anführunyen 
{Alewnnder  1489-96*),  Eneide  1-9,  Erec  7545-50)  nicht  ent- 
scheiden lassen  ob  es  ein  Dares  oder  ein  romantisierter  Homerus 
war  **),  die  fabel  der  Thisbe  mag  wohl  nach  einer  bearbeituny 
von  Bleigger  von  Steinach  gemeint  sein,  denn  die  sinnreiche  ver- 
mntuug  Docens  (Miscellaneen  2,295,  Altd.  museum  1,  139)  über 
den  nmbebanc  dieses  dichters  mufs  wohl  wahr  sein,  weil  sie  al» 
lein  so  viel  anspielungen  erklärt :  ***)  fttici  wenn  Bleigger  gleich 
an  seinem  nach  Rudolf  von  Ems  {Hagens  Btinnes.  4,867')  tm- 
endliehen  gedivhte  noch  nach  dem  tode  Gottfrieds  von  Strafsburg 

haty  ist  schwer  zu  errathen.  er  konnte  es  schon  und  las  es  (Erec 
7490)  und  freute  sich  seiner  neuen  kenntnifs  (zum  Erec  s,  XV)  ehe  et 
seine  kreuzfahrt  that  (zu  den  kleinen  gedichten  s.  XVUt,  XI\),  wel- 
ches ohne  zwei  fei  die  wenig  rühmliche  von  1197  fifK^  98  gewesen  ist: 
denn  dafs  er  auf  derselben  nicht  in  das  griechische  reich  gekommen 
irnr,  sieht  man  aus  dem  2.  büchlein  47,  wo  er  sonst  nachher  wohl  nicht 
einfach  gesagt  hätte  n&ch  dem  strich  ich  ze  Kriechen. 

*)  1839-1846  in  der  zweiten  ausgäbe,  die  das  nothwendige  kommn 
nach  geschiede  nicht  nachträgt  ^  durch  die  neue  bezifferung  aber  den 
nachschlagenden  jedes  mahl  und  ohne  noth  irret.  Frommann  klagt  dar- 
über mit  recht  in  seinen  durch  sinn  Sorgfalt  und  kürze  sich  angenehm 
auszeichnenden  anmerkungen  zu  Herbort  von  Fritzlar  s,  238. 

**)  darum  wäre  die  Vermutung  viel  zu  gewagt ,  dafs  Hartmann  das 
lager  der  Juno  etwa  aus  der  Übersetzung  des  viersehnten  buches  der 
Utas  gekannt  haben  möchte^  obgleich  der  793^  und  794*  vers  der  aus- 
gaben des  Homerus  ohne  zweifei  unecht  sind  ^  und  man  daher  in  der- 
selben gegend  wohl  lücken  in  unseren  schulexemplaren  vermuten  dürfte, 
nach  v  781,  wo  von  N  518  zu  S  388  gesprungen  wird,  und  nach  796, 
das  heifst  nach  0  %  wo  0  263  folgt,  wenigstens  wäre  es  gut  wenn 
endlich  alte  handschriften,  die  ich  hie  und  da  angegeben  finde,  ans 
licht  gebracht  würden:  ohne  sie  gewährt  die  vortreffliche  arbeit  Joh, 
Sehraders  und  seiner  schüler  noch  lange  kein  sicheres  bild  des  ganzen» 
aber  den  meisten  scheint  ein  nicht  sehr  vorzüglicher  auszug  der  llias 
nichts  merkwürdiges  zu  haben,  zumahl  da  sie  ihren  Pindarus  Theli/inus 
dem  mittelalter  zuschreiben;  als  ob  er  nicht  dann  grade  am  merkwür- 
digsten sein  würde,  ich  habe  in  dem  Bericht  über  die  Verhandlungen 
der  Berliner  akademie,  Januar  1841,  5«  zeigen  versucht  dafs  die  latei- 
nische llias  spätestens  unter  Tiberius  verfafst  worden  sei,  kenner 
überzeugt  die  hemerkung  dafs  der  dichter  weder  in  ergo  oder  quando 
noch  in   einem  nomen  oder  verbum  das  auslautende  o  kürzt, 

***)  wie  weit  Bleigger  von  Steinach  französische  Vorgänger  hatte 
oder  ihnen  folgte,  bleibt  zu  untersuchen,  bekanntlich  hat  man  eine 
äufserung  Chretiens  von  Troges  so  erklärt  dafs  er  die  fabel  der  Prokne 
gedichtet  habe.  Albrecht  von  Halberstadt  brachte  sein  buch  von  latlne 
ze  diute. 
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tjcarheiiet  hnhen  wird  und  mit  recht  zcittjenofs  Wirnts  von  Gra- 
venberg  heifsen  knnn^  so  ist  es  doch  glaublich  dnfs  eine  der  ersten 
äventiure  des  umbehanges  bereits  vor  dem  Erec,  spätestens  also 
1195,  erschienen  sein  mag,  da  der  dichter  nach  einer  jetzt  un- 
vollständigen Strophe  *)  MS.  1,  177*  schon  vor  Saladins  tode 
(3.  merz  1193)  im  veldeckischen  ion  gesungen  hat,  6446.  di 

(der  ü)  schceoe  blaot  BDab,  die  scone  (schoDen  c,  fehlt  d) 
blomen  Acd.  bluot  als  femininum  zeigt  sich  im  Erec  8730  von 
der  blaot,  9547  von  missevarwer  blaot,  8721  mit  wünneclicher 
blüete,  nicht  bluote.    desgleichen  im  ersten  büchl.  1790  mit  misse- 

[237]  varwer  blüete.       47.  die  AEbd,  di  Da,  fehlt  Bc,      im  BDabcd, 
em  oder  ein  Aj  in  E.        49.  einen  alle,        schoenen  fehlt  a. 
alten  fehlt  d,        50.  nndih  ^i>,  an  Babd,         wol  fehlt  A. 
51.  vor  Eid,  vur  A,  bi  HDa.     53.  na  ADEab,  von  Bd,     54.  un 
für  noch  .4. 

6457.  wffilhisch   E,    wfelsch  B,    walsc  Ad,    welische    fr,    franzois  D, 
tütsch  (/.  im  Gregor  7  waelchs  T,  weylischs  W.        58.  kurzetin 
A,  karczt  yn  ab.        60.  vil  ADEab,  fehlt  B.        wol  Ea, 
61.  dahte  AB  Dad.        65.  tagent  DEa.        66.  Gewiszen  Bb. 
an  kuske  ADc^  chiusche  un  £,  un  ganze  Bb,  und  schon  a. 
iugent  DEa,       67.  gute  ADb,  kiusche  B,  diu  gut  E,  dy  tugint 
a.        68.  diz  Ab,  daz  Bad^  dez  D,       70.  et  B^  eht  A,  auch  W, 
fifAff  Dab.        72.  sahen  ^n.        73.  begunden  sie  (si)  alle, 
74.  ingcgen  A,  enkegen  E,  gegen  BDb^  begegenten  a,  gaheten 
gegen  </.        genuh  A,  un  rt,  fehlt  d.        75.  8i  A.      enpfiengen 
H,  untfiengen  il.  also  ad^  als  BI>,  harte  ^,  beyde  b. 

[238]  76.  als  man  lieben  gast  sol.  Bb.  77.  dem  er  B,  81.  eim 
a,  einen  J,  dinem  BDhd,  vremeden  !>.'  82.  dar  alle  aufter 
H:  oft  so.  83.  vil  wize  Ba^  gegen  ADEbd.  linewat  A^  Un- 
wate  E.  84.  geridiert  (/,  geruderet  J,  geritiert  AB,  gerwiert 
D,  berifiret  c,  gespunnen  a,  gut  und  b.  der  aiisdruck  ride  kommt 
bei  Chretien  s.  198«  nicht  vor.  harte  Bfrcd,  fe/i/f  ABDb. 
85.  samittes  il.        mantelin  ADd^  msntelin  Blab. 

6487.  ober  A,  dem  l>,  ob  (über  a)  dem  n&.        hemede  ilDd,  hemdeo 

*)  es  ist  leicht  möglich  dafs  sie  in  der  handschrift  von  If' eingarten 
ganz  erhalten  ist.  denn  die  so  genannte  vergleichnng  dieser  handschrift 
in  den  theuren  Minnesingern  des  herrn  von  der  Hagen  nennt  Haupt 
{zu  Hartmanns  kleinen  gedickten  s.  f)  mit  unrecht  nur  nnvo  llstän- 
dig:  die  Wahrheit  ist  dafs  sie  bei  den  meisten  dichlern  nur  die  erste 
z eile  jeder  strophe  trifft ,  weil  sie  auf  den  angaben  in  Graffs  Diutisca 
1,  78 /f*.  beruht,  nicht  aber^  nie  der  Vorbericht  (1,  XVf)  allzu  verge f»- 
lieh  mcldi'l,  auf  absvh  ri  f1  vn. 
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ßy.  88.  rokkes  A,  rokes  B.  wol  An,  do  wol  BO,  guoten 
Edf  gut  D.  90.  an  ein  daz  Ea,  scoDeste  ADd^  schoenste 
Bab,  91.  dazer  Aa,  dazs  BDhd.  92.  da  A.  sine  ^^  si 
in  BD.  93.  gesazen  B.  zo  ein  ADbd,  zein  B,  bei  ein  £n. 
94.  do  allir  erst  do  vander  A,  95.  irre  wnlicher  inget  J. 
97.  98.  Her  sprah  (iach  B)  daz  man  an  kinde  (daz  man  kinden 
d).  niemir  me  ne  (so  A :  nlemer  more  Bnbd)  vinde  (bevinden  d) 
ABEahd.  hat  Iwein  nnvhher  so  erzählt?  s,  xu  5426.  aber  wo 
steht  *  nachher*?  oder  hnt  er  dns  zu  dem  jungen  mädchen  selbst 
gesagtl  auch  dann  ist  er  sprach  zu  abgerissen,  beiden  erklärun- 
gen  widerstreitet  dtts  präsens  vinde,  und  6505  der  indicntivus 
slnoc.  dieser  und  nachher  z.  6512  zeigen  deutlich  dafs  hier  der 
dichter  selbst  redet  und  urtheilt :  er  sprach  ist  ohne  sinn,  und  die 
Worte  daz  man  an  kinde  niemer  m^re  vinde  weisen  auf  ein  in 
der  Überlieferung  verlornes  ich  w»ne.  ganz  verständig,  aber  nicht 
eben  wahrscheinlich  y  ist  daher  in  D  gebessert  Si  was  daz  man 
an  chinden  nimer  mohte  vinden  — .  bei  Offolrar,  der  s,  166*  die 
ganze  stelle  abschreibt,  steht  ich  wen  daz  man  ain  kind  nymer- 
mer  pevind.  ich  bin  ihm  gefolgt,  um  wenigstens  etwas  vollkom- 
men genügendes  zu  geben,  weil  ich  nicht  zu  entscheiden  wagte 
wms  das  ursprüngliche  wäre,  für  er  sprach  ist  wohl  ohne  zwei- 
fei zu  lesen  sl  sprach,  —  ^ihr  gespräch,  das  sie  gegen  iwein 
führte^  war  solcher  art*:  aber  wohin  das  fehlende  waene  zu  setzen 
sei,  bin  ich  unsicher,  es  kann  heifsen  daz  wsn  an  kinde  niemen 
m^re  vinde;  aber  auch  und  wohl  wahrscheinlicher  daz  man  an 
kinde  niemer  wsene  vinde.  6499.  noch  BDahd  und  Ottohar, 

an  A,        rehter  AB^  reiner  Dad,  schöner  b,  süesszer  Ottohar, 
6500.  möcht  Ottokar,  richtig^  nur  nicht  wenn  n&ch  gelesen  wird, 
nach  B,  nah  A,  noch  6,  wol  a,  da  DE  und  Ottokar,  fehlt  d. 
darmite  d,  da  ist  wohl  zu  streichen  im  Erec  1059.         1.  dins  B, 
ain  Ottokar,  engeles  A,  3.  himele  A,  himel  BDab, 

4.  wän  A,  wände  B,  wann  rj,  wen  /i,  wan  daz  DEb,  sie  AEa^ 
im  BDbd,  siner  A,  sin  selbes  BDEbd^  yn  selber  a,  sin  sel- 
bes scheint  durch  das  unrichtige  er  sprach  6497  veranlafst  zu 
239]  «etil.  bete  a,  5.  einen  salken  ABDEby  eyn  ad.  1,  mohte 
AB,        sinem  alle,        mute  Ad.        8.  dehdins  B,  so  heines  A, 

11.  12  fehlen  B.  11.  an  ne  heter  sie  ne  gesehen  A, 

12.  were  A.  vil  Ad,  verre  DEb,  fehlt  a,  13.  wände  im  tet 
B,  14.  erchunte  B,  bekunnete  A,  kämet  6,  erchante  De,  ge- 
sach  n.  es  hnt  sich  schon  oft  gezeigt  dafs  Hartmnnn  dreisilbige 
präteritnj  deren  erste  Inng  ist,  wo  sie  hebung  und  Senkung  füllen 


520 

sollen  y  tjer»  in  der  mitte  kürzt  ^  wo  es  die  zusammen  stoßenden 
consonnnien  nur  immer  erlauben,    zu  den  streng  erwiesenen  mßrte 
tihte  (Greg,  2)  machte  erbarmte  herbergte  erledegte  (s,  zu  881) 
pnfst  trrtrte  Qregor  2455  Erec  8889,  warnte  Erec  2596,  borgten 
iiv.  7153,   und  viel  HhnUchei.     die  verschlingung  des  auslnuts  ist 
vor  vocnlen  sicher,  lied.  15, 2  volget  ich,  Erec  2747  erzeiget  ^r, 
Free  2400  minnet  allez,    auch   im  participinm  dise  nngeleroet 
arbeit  Kr,  3280.     nher  auch  vor  cousonanten  wird  man  ohne  be- 
denken schreiben  endet  der,   endet  sich  Er.  2500.  6770*)  wenn 
man  auch  zweifeln  kann  ob  Iw,  3315  vlöget  oder  yl6gte  und  viel- 
leicht hie  oder  da  volget  oder  Yolgte,  sorget  oder  sorgte,  zn 
schreiben  ist,     die  vollständige  Schreibung  volget^  m&chete  läfst 
sich   bei   diesem  dichter  so  wenig  wahrscheinlich  machen  als  oben 
2798  minQHe,  da  er  selbst  adjectiva  nicht  mit  vocalauslaut ,  wie 
kr^ftege,  setzt  (s,  zu  651:  im  a,  H,  86  ist  üppige  zn  schreiben), 
und  die  plurale  solcher  präterita  noch  strenger  meidet  als  adjec- 
tivd  auf  egen :  denn  so  oft  er  die  langsilbigen  präterita  auf  eten 
nicht  auf  die  bei  z.  5441  nachgewiesene  art  gebraucht^  ges^lUten, 
läfst  er  einen  vocal  folgen  ^   wodurch   es  möglich   wird  das  e  vor 
dem  auslaut  zu  unterdrücken  ^  des  ervolletn  ir  diu  ougen  Greg, 
2669  a.  Heinr,  929,  trnobetn  im  tw,  2965,   salbetn  nnde  5616, 
sl   minnetn  &ne  bette  Er,  9107,  wo  unrichtig  sunder  für  äne 
steht;   obgleich   im  Gregor  453  nichts   von   der  Schreibart   beider 
httndschriften  abzugehen  zwingt  ^  nnd  volgten  als   dräte.    statt 
gevangenen  und  verborgenen  sagt  er  sogar  im  reim  »fid  vor  dem 
einsilbigen  versschlusse  gevangen  und  verborgen:  s.  zu  1994.   in 
unserer  stelle  tvürde  man  sich  vielleicht  das  herz  fassen  erkunnet 
211   schreiben  y   wiewohl  ich   aus  Hartmanns  werken   nichts  genau 
ähnliches  anführen  kann;   wenn   die  handschrift  B  nicht    erkunte 
bbte.     dies  findet  sich   schon    im  Ruland  ^1^1^   und   es   ist  nicht 
sowohl  eine  Verkürzung  als  eine  verirrte  form,   zu   der  auch  ein 
gleiches  participinm  im   ITigalois  1463  geschrieheu  ist  ^  wand  ich 
ez  wol  erkundet  hän,  welches  der  dichter  des  Ernst  3791  sogar 
in  den  reim  bringt  ^  heten  des  landes  zungen  and  die  spräche 
wol  erkündet,  gebunden  mit  dem  niederdeutschen  gefründet,  wie 
auch  3644  fründen,  d.  i.  friunden,  auf  ünden  reimt,    eine  andre 
anomalie,   als  ob  ein  Präteritum  erkunde  voraus  gesetzt  würde, 
zeigt  sich  in  dem  participinm   erkunnen,   das  ich   zu   den  Nibel. 
2241,  4  nachweise,    die  erste  anomalie  des  verbums  erkunnen  bc' 

*)  im  Kr.  2213  icird  zwischen  laugte  m»i(/  lengert  zu  wählen  sein. 
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ruht   mehr   auf  der  heileiitung ^   the   zweite  auf  der  form. 
6515.  sines  selves  A.  16.  nie  bezzer  rede  B,  sconer 

lip  Ab. 
6517.  Da  A.  sich  ^  B,  sich  ye  h.  18  gesundereten  A.  dies  wäre 
sehr  unrichtig,  weil  in  den  silben  r^ten  s6  die  senliung  höher  sein 
würde  als  die  hebung.  ohne  anstofs  ist  im  Gregor  1042  bezzer - 
ten,  und  eben  so  betont  (s.  oben  zu  33)  im  Erec  5412  handelten, 
8084  zwlveltens,  8316  verlongenten,  9391  entwäfenten,  9715  re- 
chenten,  ohne  rücksicht  auf  die  hraft  der  auf  das  dreifache  worl 
folgenden  Senkung,  selbst  wenn  diese  die  letzte  des  stumpfreimi- 
gen  verses  ist.  19.  da  A,  »mohten  si  Ba,  mohten  D,  waren 
sy  d,  mohten  sie  wol  Ab.  ich  habe  wol  in  den  folgenden  vers 
setzen  müssen.  20.  Geliche  ADEabd,  yil  wol  B.  sin  fehlt 
d.  21.  des  willen  B^  gegen  ADEabd,   Erec  9684  ir  gemüete 

was  gescheiden.  22.  Mich  dunchet  des  zware  B,  virsehe 
A.  23.  wseren  Bb^  was  d.  24.  seneten  A,  25.  an  im  A, 
27.  sich  fehlt  A.  28.  redeten  A,  redten  B,  retten  ab,  reten 
D,  reden  d.        29.  beidiu  E,  beide  Dabd,  beiten  J,  fehlt  B. 

32.  redeten  Ad,  redten  B^  retten  Dab.  ave  E,  aver  />,  fehlt 
b.        de  A,  die  B ;  keine  diu  wie  6524  diu  zwei  jnngen. 

33.  bSidin  B,  beide  die  übrigen.        samtealt  J.       '  34.  winder 
[240]  BD.        35.  solten  sie  A,  solden  ei  B.        36.  riehen  ADb. 

vohses  ^,  filz  d.         37.  hönpt  froste  B,        38.  Si  schaofen  ir 
choste  B.        41.  nam  dem  A.        42.  was  iz  A^  was  ez  B. 
oh  also  A,  ouch  Ead,  also  Bb,  so  D,     43.  daz  man  dem  wirte 
het  geseit  D.        em  A,  in  BEabd.      6in  bot  sdit.  i9.      44.  sin 
AD,  ir  d,  daz  BEab.  beraite  d,  gereite  A^  bereit  BDab. 

bereite  ßr^c  3659.  1538  büchl.  1, 1043,  gereite  Gr^i^.  1637. 
46.  u"  ne  JE,  and  Db,  do  n,  nu  cf,  desn  J?.        da  ffir  des  B. 

6547.  sie  ilo&fl,  sine  DE,  man  B.  baten  Db,  boten  il,  erbaten 

End,  enbüt  B,  48.  voUiche  J.  49.  also  groz  Ad^  als  grozze 
BDy  Wirtschaft  an  Ea,  alle  soliche  b.  51.  gast  A.  52.  des 
was  im  darfft  and  not  </,  doch  bestand  er  do  vil  gros  not  b. 
waser  Aa^  wart  er  B,  war  er  1>.  was  im  DE,  was  em  oh  J, 
was  ims  »,  tet  ym  a,  53.  54  fehlen  Ba.  53.  vollichlicher 
E6d,  vollicher  A,  voller  D.  55.  Da  ander  A.  gedahter  alle. 
57.  vortih  A,  farhte  ich  B.  abe  E,  aver  D  vil  AEd,  fehlt 
BDab.  58.  di  D.  groz  i4&,  grozze  Bad,  grozen  D.  60.  ze 
AB,  so  Oa&d.        61.  65.  alse  A.        65.  geseget  (a&er  anvirza- 

[241]  get)  A.     69.  vol  D,  wol  Ä,  vil  wol  A,  da  d,  mit  vroaden  Eab. 
auch  im  Erec  8363  scheint  passender  nü  habent  si  vol  gezzen; 
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wie  9488  äö  wir  wol  halp^^gäzen.  6570.  sazen  A.  71.  do 
ADEahd,  dar  nach  B  wie  im  vrignloi*  3475.  bette  BDy  bettet 
Knb,  betete  A.  im   fVignlois  bet,  n&er  2037  bette.  74.  Der 

im  daz  durch  ein  wander  n.  na  ABd,  fehlt  DKb.  75.  Ime 
selbeme  saget  A,  im  selben  sagt  BD,  ime  selbe  gesaget  6,  im 
daz  selber  saget  a,  einem  andern  sagt  d,  dn  der  nach  der  nn- 
merkung  mangelhafte  ver*  nothwendig  zu  verlängern  war^  so  habe 
ich  die  einfachste  ergänzung  gewählt,  vor  ime  ferner,  wetehes  bei 
swer  oder  einem  allgemeinen  der  *jemahls*  bedeutet,  Nib.  1355, 1 
iw,  2486.  5477,  in  beziehung  auf  ein  bestimmtes  subject  aber 
'immer',  Iw,  7440.  8119  Hed.  15, 17  Nib,  1627,  4.  die  in  der  an 
merkung  gegebene  regel  beobachten  Hartman«,  Wolfram,  Biterolf 
und  Klage ,  Nibelunge ,  Zetzighofen  ( denn  z,  5047  darf  man  für 
daz  verworrene  tan  lesen  d&  zem  verworrenen  tan),  Gravenberg, 
Türheim,  auch  wie  ich  glaube  Rudolf  von  Ems,  die  Uederdichter 
wohl  sämtlich,  dafs  Heinrich  von  Feldeke  und  Gottfried  sie  nicht 
anerkennen,  ist  schon  zur  Klage  1355  gesagt:  im  Pilatus  finde 
ich  23  gewnrzelet,  454  keiseres.  des  Strickers  verse  erfordern 
eine  umfassendere  Untersuchung,  ehe  man  Hahn  s.  XV  beistimmen 
darf,  an  den  schlufs  der  anmerkung  zu  den  Nibel,  1193,4  will 
ich  nochmahls  erinnern:  ich  könnte  sagen  wer  ihn  mts  ungeschrie- 
ben  ansieht, 

6577.  nahe  a,  u&  A.        78  fehlt  J.        80.  81.  unthalden  A,      82.  im 
E,  ir  Bab,  aver  D,  ave  E,  dann  na  Dab,  83.  din  naht 

(czit  a)  diu  (fehlt  DEad)  ginc  (gie  DE)  mit  ADEad,  im  (ine  b) 
gle  diu  naht  mit  Bb.        sempten  A,  senfit  b,  vrouden  Da, 
85.  morgenes  A.        86.  dan  her  A,  danner  B,      88.  sin  ADbd, 
sine  Ba,         90.  missen  A.         9L  wolder  B.        94.  samint  J, 

[242]  sammet  a,  samt  DEd,  fehlt  Bbc.  96.  daz  in  AE,  daz  (do  ez 
a)  in  noch  (nach  d)  Dabd,  den  ez  nach  B.  97.  dickest  As, 
oftest  BDbd,  99.  nehein  A.  6600.  em  B,  2.  idoh  Ab, 
doch  B,  ouch  D,  ym  doch  a,  im  ouch  E,  •  3.  so  hein  A. 
4.  beiden  segete  an  ^,  beiden  gesiget  an  On,  geaicte  beiden 
an  Bb,  gesiget  an  d.  auch  A  hat  sonst  immer  gasigen,  telbtt 
4426:  um  so  mehr  gewicht  ist  hier,  wo  sie  der  vers  verlangt,  auf 
die  nuslassung  der  präposition  zu  legen,  dafs  der  dichter  iM 
einfache  nicht  vermied,  zeigt  ein  ähnlicher  vers  im  Rree^  8794, 
auf  den  unserer  anspielt  und  der  nur  so  lauten  darf  (s.  zu  7764\ 
der  disem  ritter  sigte  an:  die  handschrifl  hat  gesiget.  eben  to 
sicher  ist  im  Lanzelet  7930  daz  er  an  allen  dingen  siget,  welckti 
beide  handschriften  geben,        6.  uü  Ab,  fehlt  BDad, 
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6608.  habe  A,  han  die  ührigen.         9.  wrdim  J,  wuorde  im  ^. 

11.  die  wile  Aa^  unz  BD  Od,  Erec  3431  die  wil  wir  sin  üf  disem 
wege.  unvirwnden  A,  unaberwunden  &,  nibt  überwanden  BD 
ad.  s.  die  anmerhmg.  underwunnen  {dewi  so  i$t  zu  lesen)  hei 
Neiiknrt  44, 4  ( MS.  %  IV* ) ,  ob  er  sich  ertobet  nach  ir  minne 
underwunnen,  ist  verschieden  von  unerwunden  und  bedeutet  un- 
überwunden: denn  aus  winnen  uHrd  winden,  nicht  umgekehrt. 

12.  mah  ih  J,  magich  B,  13.  neheinen  A.  15.  nu  ist  u 
ABd,  iu  ist  DEah.        lihte  ADb,  doch  (vil  d)  lihte  BEad. 

16.  Gewinnet  habe  oder  A  allein,        liget  AEttd,  geligt  BDb, 
19.  dike  Aa,  ofte  BD  Ebd.      20.  ym  (yn  a)  her  ab,  min  her  A, 
im  der  her  B,  her  2>£\  21.  diu  E,  die  ^D»,  do  6,  der  d^ 

dem  B,         geliche  Aa,  gellch  BDbd,        sam  her  ware  irzaget 

[243]  A,  23.  Si  ist  B.  28.  swannih  wip  sol  nemen.  A,  swenne 
B.  30.  ih  ne  gere  A,  31.  niemer  fehlt  A:  d  setzt  es  vor 
den  folgenden  vers.  nünen  DEnbd,  min  A,  den  B.  32.  wa- 
gen umbe  so  hein  wip.  A.  33.  uzer  A,  uz  der  BDab,  über  d. 
35.  lasterliche,  so  AB.  ane  were  A.  36.  wände  A.  sint 
DEd^  sint  iemir  A,  man  sint  &»  waren  le  Ba.  s,  zu  5350.  hier 
ist  das  kürzeste  gewählt,  das  leicht  die  Zusätze  in  A  und  h  her^ 
vor  rief.        6ins  B. 

6637.  loch  a,  ia  A,  ouch  D,  noch  B,  halt  d>  feft/e  &.  38.  zuo  J?D 
6d,  voure  A,  umbe  iBii.  41.  von  wem  d;  soll  heifsen  von  wiu. 
42.  ir  ne  ir  wert  u  A.  43.  uwer  A.  verzagten  De,  ir  za- 
geten  A,  zagen  B,  zahafften  h,  swerin  a,  feAle  d.  44.  also 
Jfic^  als  BDd,  alles  6.  45.  wandiz  ne  si  A,  es  ensei  dan  c, 
es  sey  dann  d.  daz  inch  diu  wer  ner  B,  daz  n  die  were  nere 
A,  daz  iwer  wer  uch  ner  D,  daz  üch  üwer  wer  gener  «,  dasz 
euch  die  wer  erner  (/,  daz  üch  got  ner  b,  an  euch  die  were  c. 
das  wort  wer,  das  aus  dem  folgenden  verse  zu  verstehen  ist,  ha^ 
ben  die  Schreiber  gegen  den  vers  und  gegen  des  dichters  sitte  hin- 
ein gesetzt,  im  armen  Heinrich  789  ze  dem  (büwe)  wil  ich  mich 
ziehen  und  solhen  bü  fliehen.  46.  si  slahent  uch  Db,  si  slant 
u  anders  A^  so  erslahent  (slahen  d)  si  iuch  Bad.  on  alle  wer 
n,  sundir  were  A.     47.  diz  Aa,  daz  BDb,  des  d.      ist  unnot  d. 

[244]  49.  tode  B.        koufen  sal  A.       50.  chuomt  B.        als  BD. 

54.  nn  ne  sumder  B,  nu  nen  sumter  A.  55.  her  ne  AD,  er 

Babd.        wafent  BD.        56.  orse  ADE,  rosse  Bnbd.       57.  diu 
naht  A.        58.  en  E,  ne  A,  fehlt  BDabd,        59.  gekunreret  A, 
gekuonrlert  B.     Harlmnnn  sagt  tumieren,  nicht  tümieren. 
60.  daz  im  ''got  "doh  niht  lone.  A.      61.  der  ez  B.      vlizliche 
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A.  6662.  an  ADaä,  ane  ttb.  63.  verchert  BD,  64.  da  J. 
ein  A,  Mner  BDnbd,  65.  ez  Bb.  vil  i42>&,  fehU  B.  ge- 
vromfit  J.  66.  swele  dienest  so  Ab,  swes  dienst  so  BD,  was 
dienstes  n,  der  dienst  der  d,        komit  J. 

6667.  dazerme  A,  daz  er  im  H.      69.  des  Ion  der  wirt  A.      70.  darf 
im  niemir  AB  Da,  darf  ims  (darffs  ym  bd)  nimmer  Ebd,   im  pnf$t 
nur  zu  dem  er  in  dem  allgemeinen  salze  6667:    es  sieht  aber  in 
dem  salze    der  die  anwendung  auf  den  vorliegenden  fall  macht, 
und  in  diesem  auf  z,  6660  zurück  zu  gehn  kann  der  dichter  dem 
leser  nicht  zumuten^  zumahl  da  6673 f.  der  plural  folgt,     er  hat 
es  gewifs  auch  nicht  gethan:  denn  die  echte  lesart  gesagen  bringt 
aufserdem  noch  einen  metrischen  fehler,  da  nim^r  bei  Hnrtmann 
bis  jetzt  nicht  erwiesen   ist;   wozu  sichere   glatte  wohlklingende 
beispiele  erfordert    werden,     im  Krec  3253  kann  man  jetzt  frei- 
lich nicht  anders  schreiben   als  so,  swaz  ein  wlp  nimer  get«te, 
der  irz   nimer  verboten  haste:   aber  es  dürfte  nur  eine  zweite 
handschrift  tffite  geben,  so  wäre  nimmer  und  nimmer  eben  so  gut, 
in  unserer  stelle  ist  darf  nieman  das  einfache  und  richtige, 
gesagen  ABa,  sagen  Dbd.        71.  nmbe  sines  A,  ambe  sins  B, 
72.  im  Ab,  fehlt  BDad,        im  ist  richtig,  dem  rosse,         73.  da 
solte  Aa,  solde  da  B,  scholde  DEb,         74.  und  fehlt  A, 
75.  zware  Aa,  deiswar  Eb ,  fehlt  BDd.        77.  mit  here.  A, 
78.  mohten  A  Da,  moht  Bbcd,      ir  vehten  wol  A,  ervochtin  wol 
hon  a,  fochten  wol  6,  fechten  r,  erfnrhten  BD,  fürchten  d. 

[245]  ein  gantzes  her  c.        81.  wen  A,      höapt  B.        82.  untie  bein 

A.  83.  84.  die  kolben  die  sie  slugen.  A.  85.  bestan  s4Ea, 
gestan  BDbd,  86.  heten  Ad,  heten  önch  BDab,  87.  als 
DEabd,  alse  A,  do  B.      lewen  A,        88.  vil  wizen  A.        k^an 

B,  kewen  b,  gewen  Dd,  clewen  A,  cloawin  a,  MS.  2,166^  die 
müezen  in  des  tievels  kewen  ( :  zewen  statt  ze  ßwen).  tänzelet 
1932  und  fuort  in  zno  slnen  lewen :  die  heten  hnngerige  kewen 
(gowen  Heidelb.).  aber  in  der  Warnung  (Haupts  zeitschr.  1,  453) 
540  kinwe  :  riuwe,  und  eben  so  in  Heinrichs  litanei,  Fundgr,  2, 
223, 37.  233, 5.        89.  bisinen  heren  J.        91.  erden  Aabd, 

93.  wil  DEabd,  wel  A,  dlut  B.  der  Aad,  dirre  BDb.  16a 
BE,  lewe  ADb,  lew  d,  lauw  a.  94.  duket  A,  dunchet  des  B. 
dr6u  B,  drowe  A,  drewe  DEb,  drew  d,  dranw  a.  95.  Mit  zor- 
negen  site.  A,  96.  iane  vehtet  u  A,  ioch  enfichtet  auch  n, 

ia  vichtet  d,  iu  ne  vihtet  BDb, 
6697.  lewe  A.      in  DEd,  hin  A,  e  in  B,  von  nch  b.       98.  soltir  uos 
mit  im  (ew  (')  Ad,  solder  (und  solt  er  b)  uns  mit  iu  BDb. 
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99.  zwene  weder  zwene.  A  6700.  her  ADh^  min  her  Ed,  myn 
herre  her  n,  der  herre  H.  L  lewe  .4.  2.  ich  enheiz  yn  /f, 
ih  De  heizeD  A^  ich  heize  in  DKbd,  ichn  geh^izze  in  I?.  in 

OQch  Em.        3.  gan  ADhd,  gegan  £/i.        4.  sehe  ^.      5.  vnrin 

A,  fdere  in  B.      aaf  rf;  dur  ABDnb,  wie  5294.       neheinnen  i4. 
[246]  6.  ab,  so  R,        7.  8.  gescen-sen  A.        11.  vaehten  ß«r,  vuhten 

Af  gevehten  RDd.  12.  für  in  An&cn  n//c  hin.  aber  so  Inutete 
der  vers  5298:  hier  soll  der  löwe  nicht  wie  dort  5288.  5303  hö- 
her Bt&D,  sondern  eingesperrt  werden  6697.  6714.  vergl.  auch 
5305  mit  6715  und  5376  mit  6741.  rührende  reime,  wie  hier  in 
in,  dulden  die  Schreiber  nicht.  15.  durch  ein  venster  H. 
gesah  i4.  16.  den  kämpf  H.        an  dem  Bb.        18.  ime  ^16, 

in  BD,  do  //,  f^A/r  «/.  19.  nu  maezze  got  B,  20.  der  strit 
AE,  wände  der  strit  (kämpf  B)  BDnhd.  der  was  A,  was  bd^ 
was  gar  En^  ist  i?D.  21.  so  grozze  BDnh,   also  groze  A, 

grosser  d.  22.  der  schilt  d  allein.        vor  sih  A.        23.  der 

wart  Af  der  ward  im  r/,  der  was  im  DEnb,  den  heten  si  B. 
34.  ern  £,  her  ne  i4,  er  bd,  man  en  D/r,  man  B.      25.  im  i4F, 
in  d,  fehtt  BDnh.         gescirmen  ADh,  beschyrrnen  nd,  gescher- 
men  BE, 

6727.  die  ringe  Ea.        28.  anders  Aa,  ander  BDhd.      29.  als  si  und 
wseren  E  nUein.        gewort  A.        28.  dem  An^  den  BDhd. 
edelen  A.        unvervort  A,  unvervurcht  a.        33.  werete  A. 

[247]  36.  der  wol  wider  zwein  gewagk  (lag  d)  cd.  vergl  7218. 

39.  gehorte  AD,  erhörte  Babd.  gesah  Ah,  ersach  BDad.  die 
4508*  spi/e  lautet  eben  so:  in  den  präpositionen  ge  oder  er  kann 
kein  fühlbarer  nnlcrschied  liegen.  40.  mogetin  A,  mnete  in 

B.  41.  do  ne  vanter  A,  nu  ne  (Nu  //)  vant  er  Bb^  er  yant 
fwedder  a]  ad,  ture  A.  42.  daz  Ab,  da  Bad.  quame 
AEb,  durch  kome  d,  mochte  kuroen  a,  mohte  B.  43.  un  AE 
nbd,  er  B.  44.  erden  And.  45.  eine  fule  ad,  eine  sulhe  A, 
ein  fulez  BDb.  geswelle  B.  47.  der  AD,  er  n,  feWf  Bbd. 
kratzet  Bb,  crazte  i4Dfi,  kratze  d.  49.  ein  vil  AEn,  6ine  HD 
ftf/.  rume  E.  50.  harte  fcA/f  ßrr.  drade  ADEnb^  gahes 
B.  54.  ie  (e  D)  dur  in  ADEnh,  von  seinen  schulden  r/,  an 
in  het  B.  geleit  AB,  erleit  li^2>,  leit  Dn«/.  55.  louder  A, 
lont  er  B,  lonte  er  D,  lonet  er  E.  56.  57.  sine  vil  scarpen 
cla.  hegender  in  sinen  ruke  heften.  A.  56.  scharffe  abd, 
scherpfen  E, 

6759.  rukelinge  DEa.        60.  ginc  (g!e  B)  der  ^  B/;,  gie  (gieng  d)  sin 
Df/,  ergie  (erging  a)  euch  sin  l?fr.         61.  in  fehlt  B.        62.  in 
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[248]  da  Bh.        63.  nach  helfe  lüte  schre  ßi.        64.  du  für  do  B. 
entwelt  ß,  entweite  c,  netwalte  Aj  entwalte  D,  entwilte  n,  quelte 
h,  wolte  d,  ne  b^ite  B.      geselle  alle,        65.  wan  er  Dh,  wan- 
der J,  er  Bad,        vir  lonbete  J,  erlaubte  n.        66.  drate  den 
lewen  J,  den  l^un  drate  B,  den  lewen  Dn^^f.  67.  wolten 

gerne  A.  habin  Ade,  han  DE/r&.  68.  het  imz  Eab, 
69.  in  erloste  d,  ine  irloste  J,  in  S  erloste  ßa,  in  e  loste  D&. 
der  löwe  seinen  herrn:  'weil  er  durch  ihn  frei  geworden  warJ* 
der  getjcnsntz  der  zeit  wird  durch  6  zu  sehr  hervor  gehoben,  da 
alles  ein  angenhlick  ist.  71.  zware  Aa,  deiswar  DEbe^  fehlt  d. 
72.  also  An,  so  A,  un  Rd,  fehlt  Dah,  vergl.  z,  917.  3368  mit 
den  lesarten.  Krec  4541  als  schiere  und.  Oute  frau  253.  1772 
als  schiere  dö.  tinbeles  A,  74.  daz  J,  do  bd,  un  DEa. 

vergl,  2560,  wo  das  doppelte  dö  dem  im  Gregor  20.22  gleicht, 
und  im  armen  Heinrich  1055.  57  nach  der  lesart  von  B,  gee- 
rete  A,  76.  menige  A,        78.  da  Ab,  swa  DEade,        unge- 

wopint  ad,  untwafent  A,  blozer  D,  im  (do  b)  blozer  Eb, 
79-89.  do  gap  er  im  yil  mangen  herten  streich.  E.        80.  wän 
giner  A,        81.  Mocht  yme  zu  keinen  b.        im  Dad,  in  A, 
82.  lewe  A.        83.  unten  sin.  A,        84.  vir  tot  A,      vor  Dabd, 
undir  A.        85-90.  fehlen  b.        85.  do  AD,  nu  /r,  also  cd. 
vuhten  si  Je.  ene  do  J ,  in  cd,  beidenthalben  Da,   vergl, 

5405  mü  den  lesarten,  86.  beide  J,  hie  Dacd,         unter  J, 

und  da  der  d,  dort  der  Dac.  vergl,  5406. 

6787.  unz  der  eine  wart  erslagen  D.        vil  Ac,  harte  #i^  feA^f  d. 
88.  nnglich  Da,  ungelih  A,      89.  in  De,  im  Jad.      herten  A. 

[249]  91.  ander  ADEab,  aber  cde.        lebete  J,  lebet  Ebd,  92.  in 

J,  im  d,  fehlt  DEnbe.  93.  vil  gar  Ea,  an  <r.  ir  A,  ien 
ft,  sin  DEade.  gewalt  Eb,  ergeben  Rbde,  97.  hat  ADb, 
het  £^rf.  gekeret  Aae,  bekeret  b,  vercheret  DE,  99.  sich 
DE,  6800.  do  bot  im  der  wirt.  A.  2.  do  sprah  her  A,  er 
sprach  DEnbd,  4.  eines  alle,.         5.  in  irre  A,        6.  het  ir 

Dß.  8.  ne  kan  A,  9.  deheinem  E,  so  heinnen  J.  10.  wen 
A,  niwan  D^  newr  b.  irs  J.  einer  Ed,  eines  J,  eine  nft, 
fehlt  D,  11.  vroweden  umbirt  A,  12.  mozet  J.  15.  ir 
ADb,  fehlt  End.        16.  un  het  En, 

6817.  bat  d,  baetet  i>f;a,  betent  J6.        u  J,  iu  £.  19.  daz  willih 

u  ADEad,  als  ich  iu  wil  Bb.        20.  nu  AB,  fehlt  DEabcd. 
disen  ß,  dissen  A.  dann  siben  DK,  zwelff  cd,  vyrczehin  a,  dryen 
b.   gestern  6027  ivnren   es  noch  scchstehnlb  wochen.    in  kurzen 
tagen  wfirc  vorsichtiger  gewesen  als  in   disen:   aber  der   dichter 
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will  den  leset  tihe%'  ilie  hercchiumg  tenschen  (f.  zv  5624),  wie  bei 
dem  löwen  und  der  jwigfrnu  deren  er  von  6257  und  6428  nn  bis 
6572  nicht  erwähnt  (vergl.  6517  und  die  anmerk,  zu  6432). 

[250]  24.  her  Abd,  der  a,  wander  BD,  25.  qd  wrde  E.        danne 

Hn,  dan  A,  danne  nu  B^  nn  Ebd,  26.  virloreh  A.  nach  ich 

haben  da  By  dann  ad^  denn  da  2r^  ntcAf  AD.         27.  wrde  i4rf&, 
wsre  BDd,         28.  swa  ^.        30.  moz  mir  wesen  ADEab,  mag 
mir  wol  wesen  r/,  ist  mir  lemer  B.        31.  ichs  B^  ih  sie  J. 
ye  ach  &,  e  n  J,  inch  te  BDad.        32.  33.  ir  vor  harte  J^  t;or 
inch  BDbd,  nach  üch  n.       33.  harte  gerne  A,  harte  gar  B,  vil 
gar  6,  immer  gar  Ea^  immer  D,  ymmer  mer  d.  harte  gar  ist 
mir  nicht  geläufig»        34.  den  zorn  vir  truh  der  gast  wol  A. 
36.  man  ich  B.        38.  gelobede  A,        39.  sit  daz  A.        gesigt 
/?.        40.  uwer  vangene  ^.        43.  lie  BE,        sie  oh  nz  A. 
44.  behabte,  «o  ABDa.        bi  im  JEn,  bi  in  Bb^  fehlt  Dd, 

6847.  s!  fehlt  B,  vil  f«Ar<  DEd.  richlichen  D,  yleyssiklichen  d, 
48.  perit  A.        49.  daz  Ab,  diu  BDEad.       50.  den  so  />rf^  den 

[251]  ^,  so  A^  vil  DKn.  51.  gewnnen  sie  alle.  ir  E,  im  A,  den 
BDbd,  lybin  ff  52.  sconesten  J.  53.  her  ie  me  Ab,  er  te 
mer  Bad,  man  D.  54.  in  AEab,  fehlt  BDd.  der  d.  hier 
folgt  in  B  ein  zusntz:  s.  die  anmerk,  s.  339.  55.  also  (dar- 

nach b)  rdit  er  mit  in  Bb,  sünst  fuert  er  sy  mit  im  d. 
56.  brahtes,  so  B.         57.  vil  ADEab,  fehlt  B,  60.  vil  statt 

von  A.  61.  im  Aabd.  heren  A,  herren  BD,  hem  abd.  s. 
zu  1159.  amb  B,  iren  Jn&c/.  62.  gelost  A.  63.  mic- 
helme  A,  michelem  B,  michlem  Dd,  michiier  a.  s.  die  anmer- 
kung  zu  6575.  67.  mohten  gedrewen  A.  68.  gesnnt  a  allein. 
lewen  A.         70.  Da  Ad.         71.  Da  Ad.        nü  fehlt  Ba. 

73.  niftele  A,  74-78.  der  her  den  campzit  also  na.  A. 

74.  der  er  DEahd,  uü  ir  B.  hier  folgt  in  B  der  znsniz  oben 
s.SiOf.      75.  76  fehlen  ab.  diu  wiste  in  die  vil  (fehlt  E?)  reh- 

[252]  ten  ( rehte  D )  wege.  und  vundens  in  ir  vater  (in  vil  guter  /)) 
phlege  DEcy  Sy  funden  sy  in  irs  vater  phlege  Da  weyste  sy  in 
den  rechten  wege  d.     auch  B  hat  diese  verse:  8.  oben  s.  342. 

6877.  nu  DEac,  do  bd,  entweiten  Ed,  entwalten  De,  entwiltin  n, 

quelten  h,  niht  lange  D,  unlange  B,  niht  langer  E,  nicht  len- 
ger ab,  lenger  d,  78.  wan  diu  kampfzit  was  B,  in  Dad, 
ir  £,  im  b.  also  Abd,  als  D,  so  BE,  fehlt  a.  79.  zo  irre 
vart  A,  80.  nie  weder  Ay  deweder  B,  weder  DEahd.  ne 
brast  noh  ubir  ne  wart  A.  83.  wnden  sie  il.  84.  heln  B. 
85.  selben  ADEb,  selbe  B,  selber  d,  fehlt  a.        so  ADEby  wol 
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i?,  fehlt  ad.  vir  holen  A.  86.  her  für  und  A.  hete  sich 
AB  üb,  fehlt  Ktid.        vor  enweh  gestolen  A,        89.  aomoz<^heit 

A.  90.  alsas  AE,  also  BDad,  da  mit  &.        91.  veretoln  BDrf. 
92.  yremeden  A,  fremdem  B^  vremedem  D.         93.  an  Aa,  ane 
Eh,  wan  J^Dfi.       die  £,  diu  Jl?.        94.  ir  kante  A,        95.  saz 
ill>(i,  saz  da  BEah,        96.  und  die  ron  c«/,  und  vant  yn  a. 
97.  sin  £(i,  sine  Ah,  and  seine  c^  diu  B,  massenie  Aahd^ 
massenle   {mit  dem  circumflex  über  beiden  vocalen^  als  ob  sie 
diphthongisch  lauteten)  By  messenie  E,  man  c.        99.  wrte.  A, 
6900.  qnam  ADabcd,  chomen  B,          1.  her  BDnbd^  min  her  A, 
2.  en  £,  ne  A,  fehlt  BDabd.        3.  der  heter  ander  gelan.  A, 
anderwegn  B,       gelan  /;.        4.  weiten  A,  wolde  in  B.        zem 

B,  zedem  Ab,  ze  D(i.  :sm«/i/£  ttt  B,  s,  342.  5.  un  ne  was 
oh  Ay  und  waz  da  2>,  ez  en  (Er  d)  was  oach  (auch  da  d,  doch 
n)  EnJ,  auch  was  da  &,  noch  ist  da  B.          nienian  da  bekant 

[253]  Ay  nlemen  erchant  BDKnbd.        6.  si  genant  B, 
6907.  nu  (do  &,  sünst  d)  riten  (ritent  A)  sie  AEabd,  si  riten  AD. 
jenen  d,  den  &.        8.  iz  (ditz  d)  duhte  ADnd,  nu  duhtez  üft. 
s!  /'eA/r  ^.        alle  sament  n,  alsament  J^  allesamt  BDd^  allsa- 
met  &>  alle  ensamt  E,         9.  wi  statt  vil  ^4.  10.  is  J6,  des 

BDad,  11.  ir  ne  wrde  einer  ^.  en  B,  f^Afl  DEabd. 
13  »incA  14  i4.  niene  sahen  J.  14.  alle  ADd^  da  alle  Bb, 
benamen  Ea,  16.  in  des  Wunsches  Bd.  17.  anden  seten 
{aber  biten)  ^.  18.  Si  B.  19-21.  daz  erz  durch  got  (daz 
es  der  kunig  artus  d)  teete.  uü  (daz  er  d)  die  altem  baete.  daz 
si  der  Bnbd,  gegen  ADEc,  vergl.  7325.  19.  alteren  A. 
20.  siuz  A.  got  AD,  in  £,  f^A/f  c.  21.  langen  ^4.  22-  daz 
Bnbcd,  des  ^DE.  antworte  sie  A.        im  B,  in  DEae,  fehlt 

Abd.  mit  sulcben  site  A,  mit  dem  unsite  E,  mit  onsite  /i, 

mit  solhen  unsiten  d,   vergl.  7289.  23.  daz  sis  der  kanech 

muose  erlan  B,  gegen  ADEnbd.  bite  A,  bet  DE,  25.  sige- 
halt.  A.  alles  folgende  läfst  sie  ohne  bezeichnung  der  lücke  aus, 
bis  z.  7075,  welche  durch  einen  reim  auf  sigehaht  mit  dem  vor- 
her gehenden  in  eine  scheinbare  Verbindung  gebracht  wird^  Zehant 
wrden  inebraht.  Ros  die  liefen  drate.  der  schreiher  fand  also 
in  seiner  Vorschrift  ein  verlorenes  blatt  durch  eine  armselige  zeile 
von  einem  Niederdeutschen  ersetzt,  die  ujahl  der  richtigen  let- 
art  ist  im  folgenden  natürlich  wieder  so  schivierig  und  unsicher 
wie  z.  1-41  und  wo  sonst  A  eine  oder  die  andre  zeile  überspringt. 
26.  wol  BDa,  vil  wol  Eb,  vil  gar  d.         27.  der  Ä.  28.  gar 

Etib,  schiere  Ä,  bf  namen  D,  fehlt  d.  29.  Artös  fehlt  ad. 
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[254]  däz  R.      30.  daz  Dnd,  daz  ez  BKb.      31.  einen  D.      32.  Ditz 
was  doch  d.        33.  cza  sehende  a,  zesehen  jKr6d,  anzesehen  D, 
34.  so  f«A/(  D.        35.  wand  fehU  D.      biderben  BDHa,  framen 
hd,        man  fehlt  h.        36.  der  RH  ab,  daz  er  d,  ob  er  D. 
des  andern  nlle,  s.  zu  2516.        sehn  B. 

6937.38  fehlen  B,  nuch  El  einem  Dd^  einen  h,  eyne  n.  wsge 
H^  wege  D/i6,  wage  d,  weger  c.  nncA  Beneckem  erküirnng  steht 
daz  tn  heziehung  nuf  des  andern  sterben,  wofür  nher  nicht  sehr 
deutlich  des  andern  t6t  gesagt  ist.  im  Krec  9110  oAne  Schwie- 
rigkeit dem  wart  der  tot  wsge.  fttfr  ist  der  sinn  zwar  ohne 
zweifei  der  in  der  anmerkung  angegebene :  aber  das  subject  zu 
daz  scheint  mir  ein  vehten  zu  sein,  wozu  in  der  parent hese  die 
nähere  bestimmung  hinzu  kommt^  die  freilich  auch  im  begriff  des 
gottesgeriehtes  liegt ,  *ein  gefecht  in  dem  einer  das  leben  lassen 
mufs."  38.  ioch  &d,  doch  D,  fehlt  Ua,  39.  machet  £,  machte 
B,  machete  D.  dich  H^  dizze  Db^  na  diz  BRa,  euch  das  d, 
41.  vil  Bdf  nu  vil  Hab,  harte  D,  42.  nu  waz  D,  tohte 

BRHhd,  touch  Da.  dia  BDcd^  disiu  £;//a6.  43.  wände  B, 
wan  If.  so  vil  BHab,  wol  Dd.  44.  von  yr  yweders  a, 
frumicheit  Dady  manheit  BHb.  45.  in  BHabd,  nu  DE. 
47.  harten  E.  48.  wol  /«r  als  6  2>.  50.  tiwrer  D.  52.  ouch 
fehlt  ad,  ouch  si  RH.  ein  6.  53.  Noch  a.  54.  die  ir  d, 
ir  /i.  wolde  f^A/f  EHa.  55.  mit  (an  iV)  dem  andern  Bbd^ 
wolde  ££fn,  fehlt  D.  an  dem  selben  tage  DEHa,  56.  daz 
BDEa^  als  Zid.  ez  EHabd^  fehlt  BD.  immer  Dd,   tlure 

BEH,  vil  tewr  6,  wil  n.        57.  da  die  H,        59.  tender  BHbd, 

[255]  do  D».        60.  Wann  6.        nu  Er?,  ir  nu  d,  nu  hie  BDb, 

61.  vor  //.      andern  alle.      63.  er  DEHad,  er  da  B&.      64.  ym 
ein  a.        65.  nu  beide  DEHbd,  b^ide  nu  B,  beide  a. 

6967.  68  fehlen  EH.  67.  Ader  mit  mosze  n,  Daz  sy  den  kamph 

verwasen  d.  abe  B,  /VA/f  D2».  68.  Daz  sy  den  bayde  las- 
sen d.  gelassen  b^  gelosze  a.  69.  si  fehlt  H.  erchennnet 
H.  erchanden  Bb.  70.  waere  B.  71.  liebeste  D. 
73.  mutes  2».  als  Da.  74.  in  beiden  EHa.  76.  liebeste 
D.  77.  daz  feAd  Db.  strit  /t.  78.  zimt  BDHa,  gezimet 
d.  daz  />A/f  Eab.  beiden  samt  E^  beiden  ensamt  H. 
80.  Dann  daz  sy  lenger  piten  d.  nu  wes  D.        lemer  Bab, 

fehlt  D.      gebytin  ab,       81.  ist  DEa,  was  Bbd.        82.  diu  ors 
DEH^  diu  ros  B/i,  ir  rosse  bd.  als  B.  83.  daz  sich  yr 

keyner  a,  daz  sy  da  nicht  d.     ninder  sumede  E,  nine  suomede 

[256]  H.     84.  ir  yclicher  a.     rumete  D,  rumede  E,  ruomede  H,  en- 
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trnmte  a.        85.  ^ein  </,  wol  sin  EH^  wol  sinen  &,  wol  den  a. 
86.  von  im  vaste  (yerre  H)  BEahti,  vaste  uz  D.     87.  rosselouf 
H,      88.  orse  DEH,       89.  si  Bd,  und  Dnb,  unde  ^.       knnden 
rf.        91.  allerst  h,        92.  Vil  d.         93.  orse  DEH.  94.  ez 

BHab,  das  r/,  und  D.        96.  erzSigeten  BD. 

6997.  Vch  sy  daz  a.  7001.  ein  ander  d.  man  n.  2.  der  es  e 
niht  EU,  der  sin  nit  vil  b,  der  sin  selten  />.  gepfle^n  kan 
n.  3.  do  ßrtcrf,  nu  Bb,  hie  D,  i«  H  weggeschnitten,  hie 

EHnbCf  da  B,  feA/f  DJ.  4.  Und  rf,  nu  c.         wes  mochte  er 

c.  von  BDHbnf,  wol  von  K,  yr  /i.  5.  schuole  gehabt  han 
BE  Hb,  harte  wol  han  a,  solchen  preyss  behabt  han  d,  niht 
(ymmer  b)  baz  haben  getan  Db,  6.  zware  in  maose  Ian  H, 

gegen  DEHabd.         7.  von  Enbd,  an  JSD.  riterschefbe  JÜEfv, 

ritterschaft  DHbd„  8.  Von  rittern  die  waren  zu  d,  lebte 
B,  lebet  I?,  lebt  If,  lebete  D,  lebtin  n&.  9.  sine  sumeten 

sich  1).         suonten  H,         sy  sich  a.         10.  ir  d.        ors  D£f, 

[257]  ros  dy  a.        12.  si  fehlt  D.         13.  vintlichen  W.  14.  doch 

BDHft,  ye  c,  vor  d.        15.  Nu  cr/.        un  BHab,  und  auch  Drf. 
16.  vil  DEnbd  y  fehlt  B.  18.  also  nb,  ensamt  so  J?,  bey  ein 

ander  d,  fehlt  DE,  besitzent  E,  besizzen  beide  D, 

19.  20  fehlen  n,  19-21  fehlen  H,  19-22  fehlen  Ec.  19.  oder 
daz  D,  20.  einem  Dd,  dem  Bb,        21.  ob  D#i,  oder  daz  d, 

zware  ob  Ä,  wie  ft.         22.  nie  me  Ä,  nie  mere  DIf,  ny  ft,  ym- 
mer /i<^,  besezzen  H,  beseszin  't,  besitzen  d.         23.  doch  Bd9 
ez  DE(H)nb.        dem  n.        25.  26  fcÄfcw  EH.        25.  So  B. 
noch  BDb,  und  atf.        26.  gerumden  gahes  B,  gerumet  gahens 
I>,  gehes  gerumet  b,  nyt  gehens  rümten  n,  nicht  räumet  gäbe  d. 

7027.  geselle  ««</f/  vriunt  b.  28.  missesprichest  D.  30.  beidiu 
EH,  fehlt  D,  31  und  45.  sammont  rr,  samet  b,  zusamen-bey 
ein  ander  d.         32.  Mäht  du  dich  verdenchen  baz  D,  be- 

dcncke  du  n.        diz  für  dich  b.        33.  ez  were  JD.        by  ft. 
35.  36.  innen -minnen  DEHbd:  inne-minne  Bn.    innen  im  reim 

[258]  3496.  7054  Greg.  841.  3237.  36.  ernstlicher  DEHbd,  ernst- 

hafter B,  unslechtiger  n.  38.  Der  minne  d.  39.  abe  B, 

ave  K,  aver  BW.         huset  a.        40.  vrou  minne  EH,  freude  n. 
42.  herze  und  bitter  fcft/cii  n.         43.  ein  genug  c  44  /VÄW 

De.  ist  Bft,  was  Bfw/,  yn  n.         6in  gnuoc  engez  vaz  BHd, 

gnüg  ein  vil  enges  vas  ft,  gnug  enge  waz  a,  45.  wont  l)B, 

wonet  nbd,  wonte  B.        47.  hattin  n.        ave  E,  aver  DH. 
49.  minneu  /In.       nyt  enweiz  ab,  niht  wciz  Bi/.        50.  sy  totin 
an  ein  ander  n,      also  EHnbcd,  als  BD       tii^.  Frawen  mynnen 
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raumbte  cd.        53.  54  fehlen  c.        53.  rümot  oz  BHnh^  rumete 
ez  D,  raumbt  es  d.        oach  D,  doch  BHb^  hie  (/,  /VA/l  /t. 
fröQD  miDDea-innen  BKHad,  vrou  miDne-inne  D6.        54.  wisset 
er  sj  bey  im  da  innen  d,  wurde  si  hazzes  bi  ir  inne  D,  gegen 
BKHnh.  55.  den  umlant  bezeichnet  keine  handschrift^  weder 

hier  noch  2805  oder  7418:  aber  Hnrtmann  reimt  künde  auf  Sünde 
1  büchL  1342.  hingegen  dos  adjectivum  lautet  ihm  unknnde,  da- 
selbst 1650,  wie  in  Gudrun  5018  (:weinunde),  bei  Otlokar  118* 
(:ze  stunde),  aber  künden  (:funden)  für  den  t»/iftift4;fi«  künden 
gehört  der  groben  mundnrt  Konrads  von  Fufsesbrunncn  69,  85. 
ist  b.        56.  in  ir  EUa,  yne  die  h. 

7057.  daz  si  Bliab^  daz  di  di  /),  da  sy  d.  gefreunt  mit  sind  d, 
58.  un  BKabc,  fehlt  D,  die  d,  dann  folgt  in  allen  machet  si 
(machtin  sy  n),  welches  ich  schon  in  der  ersten  ausgäbe  einge^ 
klammert  habe ,  jetzt  aber  als  sinn  und  vers  zerstörend  gestri' 
chen.  gesehenden  ougen  Dcd,  sehin  augin  a,  gesunden  ougen 
EH,  Sunden  Bb.        60.  andern  alle,        61.  swenner  in  B,  und 

[259]  so  alle.  62.  un  BD  Kb,  unde  er  Hab.  dar  DHabd.  64.  kan 
B.  65.  me  Db.  66.  der  BEa,  sin  Dbd.  vluchet  im  DEH, 
der  fluchet  ym  b,  volget  im  a,  gezeuhet  im  d,  hat  im  gefluochet 
B.  so  Ba,  also  DKHbd.  67.  gebrist  b,  gebristet  BDEHacd. 
des  fehlt  B.  leidesten  b.  68.  swenne  BDb,  so  Ead. 
liebeste  D.  69.  wan  DEahcd,  fehlt  B.  welher  Dad.  ir 
cd,  fehlt  BDEHab,  sie  chos  EHabd,  sie  da  kos  B,  sich  da 
erchos  D.  70.  wirt  EHa.  71.  hat  DEHabcd,  het  J?. 
74.  und  fehlt  EH.  verlluset  alle.  75.  Er  ist  zeslifen  drate. 
EH;  nichts  als  ein  sehr  starkes  verderbnifs,  die  A  (s.  zu  6925) 
ab,  fehlt  BDd.  77.  so  AEHab,  fehlt  BDc.  niehten  A,  nöi- 
geten  BDH.  78.  sluogens,  so  B,  80.  bureten  A,  buortens 
H.  nochn  sancten  B.  81.  nie  wider  A,  deweder  B,  weder 
DEHabd.  82.  wan  H.  ze  BEHab,  in  </,  /eA/f  J.  84.  ir 
Aabd,  fehlt  BDH.  86.  den  samen  AB,  den  sant  DEHe,  den 
sanck  6,  die  erden  d. 

7087.  So  daz  ir  beder  B.        88.  da  sich  d,  daz  «i,  gegen  ABDEHh. 
Alexander  1492  (1842)  6  der  stürm  geschiede.        89.  wän  A. 

[260]  92.  wän  iz  A.  93.  so  //.  95.  so  na  ne  quam  A.  96.  be- 
talle DEH,  97.  daz  ir  DEab,  dazer  da  A,  un  daz  ir  Bd,  daz 
lY.  itwederr  f;,  ietwederre  H.  untsaz  A.  98.  meinet  H. 
niht  wan  AEHabd,  niuwan  BD.  99.  ne  bliben  A, 
7100.  wand  feA/l  BA/i.  da  A,  zesamne  B,  2.  irs  ieweders 
A,        ir  f^A/(  H,       3.  in  hundert  stuke  Aab,  ze  hundert  stuo- 
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chcn  HDHtJ,  7104.  manlih  da  A,  da  maDDeclich  D^  msenlich 
E,  maDDeclich  BH,  menneclich  ah.  5.  her  ne  sege  A,  si  ne 
gesehen  B.         tiost  BD,  ioste  J,  iost  J7,  inst  d.  6.  ouch 

B.  liefen  nlle,  aber  1047  stnnd  bet  genuoc  der  singuiar,  und 
Hartivnnn  sngt  nicht  kr^iierende,  sondern  kreiierende.  crei- 

rende  A ,  chraierende  E  y  krogierende  B ,  chrairenden  U ,  krau- 
wiryn  n,  chroierre  D,  kreyerer  6,  grieswartl  rf.  8.  ieweder 

An,  ieslicher  BH,  iglicher  Dhd,  vergU  die  anmerhung  zu  z.  4936. 
10.  man  ne  A.  horte  da  B,  niet  dan  A,  niwan  EHd,  fehlt 
D.      ein  screi  A.       12.  da  hin  BHb.      ein  ander  A.      13.  Do 

[261]  si  gnaoc  gestachen  B.        14.  gar  fehtt  H.        zebrachen  B. 
16.  doch  H, 

7117.  ze  orsen  !/•  18.  des  sie  niegerten  A,  das  sy  ny  gegerten  a. 
19.  der  armerr  -4,  der  arm  orse  H,  20.  van  diu  A,  da  von 

2>,  da  von  so  BRHn,  dnrch  das  &.  21.  dorporheit  A^  dorper- 
cheit  D,  dorpelheit  r.  22.  un  zefnozen  H.  23.  inne  heten 
die  ros  A,  in  haeten  din  ors  H,  din  ros  heten  in  B,  Wignl, 
557  wie  B.  24.  liezen  iz  A.  aber  den  lip  Bb,  gegen  AD 
EHnil.     im   Wigatois  über  sich  selben.  25.  sagin  B. 

26.  zesamene  A.  derselbe  vers  im  Erec  9137.  28.  sine 

sparten  niht  H.  29.  der  lip  H,  was  gewart  A,  30.  ne 
wrden  A.  31.  32  nnch  38  B.  85.  waz  toh  mih  mir  min 

arbeit.  A.        38.  42.  Schilde  B.        38.  hiwen  AUn,  hiuen  D. 
39.  sime  ruhten  A.      41.  neheiner  siege  A,  deh^ines  slages  B. 
tasten  Bbd,  taten  ADEn^  namen  He.      ware  J.        42.  der  fehlt 
A.        bare  .4.  43.  entluhen  A.  44.  mer  danne  B,  mere 

danne  H.        45.  bnorgel  H.        un  ^,  un  ane  BDEHnbd. 

[262]  46.  und  enwart  nach  gelte  niht  gesaut  EHac^  aus  7166  tu  einem 
abschnitte  den  sie  nicht  haben.  vir  golden  A.  da  Bbdj  doh 
Af  sa  D. 

7147-7209  fehlen  c.  sollte  nicht  Hartmann  würklich,  wie  er  die  ein- 
leitung  2.  1  -  30  ohne  zweifei  nach  Vollendung  des  ganzen  hinzu 
geßigt  hat,  hier  einzelne  theile  der  nusfuhrnng  zu  verschiedenen 
Zeiten  gedichtet  und  eingeschaltet  haben?  7015-7074  sind  zwei 
mnhl  dreifsig  verse*,  7145-7234,  in  denen  s.  7221  die  7138<^  tn- 
derholt,  drei  mahl  dreifsig.  man  darf  nicht  sicher  behaupten^  anf 
das  erste  dieser  slürhe  werde  7491-94  angespielt:  denn  das  bild 
war  dem  dichter  schon  früher  geläufig.  Erec  1494  d&ne  vant  dH 
noch  haz  ze  blibenne  dehein  vaz :  triwe  und  stcete  si  (braut  und 
bräutignm )  besaz.  vergl.  1  bucht.  1321.  völlig  unbegreiflich  ist 
mir  dafs  Ulrich  von  Türheim  bei  wörtlicher  nachahmung  auf  Hnrt- 


533 

mann  von  Aue  zu  weiten  verschmäht^  im  Wifhelm  186*.  het  ich 
Dfl  wisheit  unde  sin,  des  bedorft  ich  baz  ze  sprechen  nie  alt 
ich  ßrst  ze  tihten  vie;  and  wil  in  sagen  ambe  waz.  swer  sol 
fäegen  in  ein  vaz  den  hnz  and  oach  die  minne,  der  darf  wol 
gtioter  sinne,  und  daz  minne  minne  den  haz,  wie  sol  ich  be- 
scheiden daz,  and  haz  minne  de  minne?  arbeit  ich  des  gewinne, 
and  wil  ich  inch  des  bescheiden,  ditze  was  gar  an  in  beiden, 
SW&  ein  vater  nnd  sin  kint  ein  ander  aubekennet  sint,  d&  h&t 
minne  and  der  haz  ensament  besezzen  ein  vaz.  hete  gewisset 
Rennewart  daz  M&lfer  was  siner  art  and  von  sinem  llbe  ge- 
bom,  der  strlt  waere  gar  verkorn.  ich  weiz  wol  daz  M&lfer 
sine  stritllche  ger  gein  im  hete  gar  verlAn,  and  möht  er  daz 
gewisset  h&n  daz  er  sin  vater  was  genant:  ezn  hete  nimmer 
slac  sin  hant  üf  in  mit  willen  geslagen.  si  begaadenz  sider 
b6de  klagen,  dö  sis  wurden  inne.  dö  maose  haz  der  minne  üz 
dem  vazze  entrinnen  and  liez  die  minne  minnen  mit  herzelichen 
sinnen  daz  si  d&  solde  minnen.  nü  hftn  ich  inch  bescheiden 
von  den  werten  beiden,  von  der  minne  nnd  von  dem  hazze, 
wie  din  wftrn  in  einem  vazze,  und  wie  erz  muose  rtlmen. 
7148.  wan  A,  and  Dd,  fehlt  b.  borgens  hDHhd,  borges  «r, 

geldenes  des  A.  49.  mager  B,     Türheim  im  Wilhelm  252* 

der  bore  mit  guote  giltet,  der  mac  borgen  desto  baz. 
51.  52  fehlen  B.  51.  borgede  A.  kulte  R,  knolte  H,  ne 

galde  J,  giltet  l>6,  engiltet  n.  52-54.  56  fehlen  6.  52.  unt- 
gulde  A,  enkalte  E,  engiltet  Dn.  53.  borgtin  sy  o,  borgeten 
sie  (si)  ABBHd.  $.  zu  6514.  54.  vuorten  A.  55.  fehlt  H. 
wanders  .-16,  wander  (wan  man  n)  sin  BDttd.  dicke  An,  ofte 
BDbd.  untgildet  A,  56.  swer  AEHa,  der  BDd.  nih  H. 
geldet  A,  57.  58  fehlen  D.  57.  nntgolden  A,  58.  dane 
(da  E)  wrde  (werden  H)  borh  AEHd,  dann  were  der  borge  rf, 
und  würde  borg  nyt  n,  waere  da  borch  niht  B.  virgolden  A. 
7159.  60  fehlen  b.  60.  dazers  ADEd^  daz  er  sin  B.  ein 

lonp  niht  KH.  61-70  fehlen  EHn.  63.  64  haben  AB:  $ie 
fehlen  Dbd,  in  einer  der  von  Grieshaber  nur  in  zu  geringer  an^ 
zahl  hernui  gegebenen  predigten  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert 
f.  67  (3s  1,  73)  ez  ist  och  vil  liute,  daz  gewant  daz  si  armen 
Hüten  selten  geben  durch  got,  daz  gebent  si  spilliuten  und 
scheltern,  daz  si  si  loben,  eine  etwas  versiechte  andeutnng  der 
schelter  t«f  t«  den  Nib,  936,  2  A.  65.  entluhen  beide  A, 
66.  un  ne  A.  67.  heten  ADbd^  brahten  B,    ;,   68.  dar  für 

br&ht  B.         69.  an  Bbd,  wände  sie  AD.  galten  Bd, 
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7170.  dan  me  J^  danoe  man  B.         72.  un  oh  A.        werlde  B, 
73.  da  ne  AEa,  da  BDbd.        lat  ADEab,  verlat  B,  keret  d, 
sih  oh  ADb,  ouch  sich  EH,  sich  Ba,  f^A/l  d,  74.  oie  wen 

i4.  vor  legeoer  AEU,  verlegen  BDahd,  7175-234  fehlen 
«.        75.  lebet  DEH,  strebet  A^  lebe  IT&d.  76.  starke  ADE 

[263]  l#&,  vaste  Bd. 

7178.  eteslichem  £11,  etslicheme  A ,  ettelichem  1?^  ettlichem  bd^  sol- 
hem  /).  gewinne  aile^  wie  immer.  79.  vil  wol  H.  81.  alsus 
AD^  also  BHbd.         82.  lebn  ^^  lebent  ne  J.  83.  deheine 

DEHb,  verlegene  B,  decheiner  Ad.  der  dntiv  verträgt  sich  nicht 
mit  verl&n  tut  vorher  gehenden  verse,  es  könnte  aber  ergän 
heißen:  s.  zu  3694.  84.  beiden  ensamt  vil  H.  85.  swanne 
A.  so  g.  H.  86.  neheinnen  A,  87.  ne  vunden  A. 
90.  vil  karge  BH.  weslere  A.  91.  Sine  tlihen  U.  Si 
Bb.  antluhen  A.  92.  selzenen  A.  93.  an  i?,  da  d. 
wocher  dar  an  ADEHb,  da  waocher  an  B,  bj  wacher  an  d. 

94.  95.  sam  zwene.  A,  nichts  weiter.        94.  sam  illi^  als  Dbd. 

95.  zir  BEb,  zweir  D,  za  d.  96.  harte  fehlt  H.  vremeder 
AD,  sffiltssner  U.  97.  ne  hein  coufman  ne  hete  die  site.  A, 
98.  ern  maose  da  verderben  mit  H.  vir  torbe  A. 

7200.  sie  nentlahen  niemanne  A.        1.  inne  weiz  leit  A. 

2.  seht  B.        ir  ABE,  ir  hie  d,  hie  b,  fehlt  D.       seih  B,  sole 

A.       3.  iemanne  ^.        4.  entlichen  B?,  Iahen  J.        5.  beidiu 

[264]  E.        swerte  A.        speren  A.        6.  mohte  AB. 

1^1.  volle  Ad.  9.  oh  was  ir  wessel  ADEbd,  ir  wehsei  was  B. 
gereit  ilE6,  bereit  BDd.  10.  niene  .i.  12.  sie  Dbcd. 
wesleten  A,  wehslten  D.  2990  stand  w^hs^lten:  im  Erec  1489 
kann  dö  w^hsel'tens  vil  dicke  oder  mit  Haupt  dö  w^hsel'ten  sl 
dicke  geschrieben  werden,  s.  zu  5441  und  6518.  w^hslet^n  trÄrc 
fAei/s  gegen  die  reget,  die  freilieh  nicht  ohne  ausnahmen  ist,  dnfs 
das  stumme  e  dem  schwachen  weicht,  theils  widerstreitet  ihm  die 
beobachtung  des  Versbaues  unseres  dichters,  s.  zu  6514.  und  wenn 
auch  IVolfram  w&pnde  sagt,  zu  wehslten  läfst  sich  bei  Hartmann 
nichts  ähnliches  nachweisen,  gleichwohl  würde  hier  eine  zweisiL 
bige  form^  da  der  vers  nur  drei  hebungen  habeu  kann,  nothwen- 
dig  sein,  wenn  wo  ich  der  gesetzt  habe  den  handschriften  tu 
folgen  wäre,  dafür  haben  nämlich  mit  dem  ABDbc,  mit  ir  Ed. 
aber  dafs  sie  das  Wechselgeschäft  ^mit  dem  leibe*  betrieben,  ist 
nicht  nur  ein  müssiger  sondern  auch  das  bild  entstellender  zusntt: 
hingegen  wie  der  öre  könnte  iSp  oder  arbeit  entgegen  gesetzt 
sein,  eben  so  gut  kann  esd^r  libe  arbeit.        13.  ambe  AB, 
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7217.  sie  oentlahen  A.  da  nie  Bh,  je  d.  18.  wan  da  ÜD 
Rb,  wände  J,  nnn  d.  der  liDKbd,  daz  A.  selbander  Dbd^ 
selbe  ander  AB,  19.  scilde  ABB,  maosen  si  gebn  B, 
21-24  fehlen  K.  21.  hiuwen  si  B«  hiewen  sie  Ac,  hawen  sie 
6,  hiben  si  D,  22-  ne  hein  A.  23.  nie  wan  ADb,  wan  Bd, 
24.  vir  panden  A.  25.  Ir  lip  wart  des  B.  en.  £,  ne  .4,  feiUf 
D&i/.  der  ADbd,  ir  lc\  27.  verzinsten  De,  vir  zinseten 

JHJ.  28.  ir  helme  waren  B.  etswa  Dbd^  etteswa  E,  ettewa 
B,  29.  vil  ADKb,  so  i?(i.  30.  m^ilen  Bd,  melien  A,  malen 
r,  male  Eb,  mal  D.  31.  von  blote  .^,  von  blate  risen  D,  bie- 
ten er/,  da  von  (dar  abe  B)  gen  (bluten  &)  BEb,  32.  33.  wände 
(nnd  d)  si  in  kurzen  stunden,  vil  wunden  enpflengen.  BDd,  ge- 

[265]  gen  AEb.        33.  in  kurtzen  stunden  fr.        34.  negiengen  A. 

36.  manlichen  BDEnb,  michelen  J,  angstlichen  it.  r/te  letarlen 
führen  auf  meinllchen,  da»  ist  kreftigen.  oben  z.  1600  ir  mein- 
lich  ungemach,  Wignlois  4453.  ein  segen  meinecllcb.  aber  im 
Erec  5210  ist  meine  Vermutung  unrichtig:  es  mufs  keifsen  nnan- 
gestllche. 

7237.  der  nd.  angestlicher  AE^  angestliche  Bd,  engestlicher  D, 

engstliche  nb.  38.  werde  A.  harte  lange  (lanc  A)  zit  ADb, 
also  lange  zlt  Bd^  immer  sit  En  39.  vol  A^  wol  DEb^  fehlt 

Bnd.  miteme  A.  40.  daz  ADb,  daz  do^  BEa^  daz  die  d. 
deweders  BDad,  ieweders  Ab.  41.  nie  hein  A^  inkain  d. 
ne  mohte  A  42.  diu  muede  hot  in  Bd,  wan  in  het  diu  muede 
(d.  m.  h.  /;)  Eab,  gegen  AD.  44.  des  fehlt  A,  45.  die  AD 
hd^  fehlt  BEn.  ane  B.  46-48  fehlen  E,  47.  48  fehlen  ed- 
46.  nu  b,  en  B,  ne  A,  fehlt  Dnhd.  vahten  niht  De,  vuhten 
niet  Ay  vahten  (fuchtln  n)  do  niht  Ba,  nicht  vachten  (/,  wach- 
ten sy  nit  b.  ich  habe  niuwet  geschrieben,  um  dns  mttfs  des  ver- 
ses deutlicher  zu  machen,  47.  were  D.  da  fehlt  BD, 
48.  eine  gütlich  fried  bescheiden  b,  gemuotlich  B,  gemütlich 
n,  gutlich  D ,  mode  A.  Konrad  reimt  in  der  Goldenen  schmiede 
590  müetlich  (denn  dies  ist  gewifs  die  echte  lesnrt)  auf  güetlich, 
nach  der  in  der  Auswahl  s,  XIX  bemerkten  reimart ;  da  hingegen 
güetlich  :  mnotlich  nicht  richtig  gebunden  wären:  s.  zu  den  Ni- 
belungen 70.  auch  MS.  2,  20"  ist  zu  schreiben  ein  güetlich  la- 
chen :  so  müetlich  machen,  obgleich  die  handschrift  nach  Bödmet 
nnd  nach  Hagen  (3,657*)  muotlich  hat:  denn  der  dichter  liifst 
an  dieser  stelle  jedes  mahl  vier  silben  sich  suchen,  im  guten 
Oerhart  4817  ist  gedruckt  also  gemüetllche  gemuot.  49.  sa- 

zen  sih  A.        51.  ir  rnowe  wart  aber  nnlanc  B.      52.  ie  wider 


536 

A,  itwederr  K,        53.  ave  £,  aver  D,  fehlt  Bd,  54.  frische 

BEahd^  vreisliche  At  vreche  D,        55.  beidin  E.        unter  craft 

A.  56.  erria  B,  erre  A^  eren  E,  erber  h,  erste  JDaccT. 

57.  engegen  AEd,  gegen  D/i,  gein  h,  wider  i?.  59-90  fehUn 
a.  60.  and  wart  ir  ouch  me.  1>,  Noch  £.  un  J9&d,  nu 
^,  nu  UQ  E.        wart  ir  ABE^  ward  ye  d,  feA/t  h,         63.  ir  J, 

[266]  der  ü,  feA/(  D£6,  nie  d.  necheines  A^  mannes  d,  ne  was 
vor  war  A.  64.  weder  DEbd^  deweder  B,  fehU  A.  65.  heter 
Ad,  bet  erz  BDb, 

7267.  ir  Ac^  fehlt  d,  ez  BDE6.  69.  also  Ad,  als  J9I>6.  goz  A, 
umb  feft/f  '4  wie  6063,  sfeAt  A&er  tm  Eree  7387.  7520.  hnnzelet 
725  missetuot  er  lender,  daz  ist  w&r,  also  gröz  als  umb  eio 
här,  4761  also  gröz  als  (so  Wien,)  ein  h&r  gewunnez  nimer  ei- 
nen krac  weder  durch  wurf  noch  durch  slac.  ürstende  109,  55 
daz  ich  s6  tiwer  als  umb  ein  hftr  mir  mit  salben  mohte  gefru- 
men  noch  von  der  stat  ninder  kumen.  70.  desn  B, 

71.  newederme  nie  J,  dewederm  (twederem  E)  han  BE,  ytwe- 
derm  b;  in  Dcd  verändert,  steht  nie,  so  ist  mohte  indicativ: 
fehlt  es,  so  mufs  möhte  geschrieben  werden.  72.  gelicher 

ABB.  73.  sorget  ABEb,  sorgete  Bd.  s.  zu  6514.  da  man 
B  allein.  75-78  fehlen  d.  11.  beten  sie  AE,  were  da 

BBh.  78.  drumbe,  so  B.  80.  ir  A  und  übrigens  ändernd 

bd,  fehlt  BD.  85.  alteren  maget  A.  87.  der  lungeren  AD 
Eb,  ir  swester  Bd.  89.  virsageteme  so  A,  versagete  ims  D, 
versagt  im  Bd,  verzeihe  im  b.  mit  unsiten  Acd,  mit  den  uo- 
siten  B,  mit  solhen  siten  Db.  vir  gl.  6922.  90.  daz  er  sis  D, 
dazers  sie  A,  daz  er  si  BEbd,        nie  E.        me  Ab,  mer  BDd, 

[267]  mere  E.        ne  wolte  A.         91.  lungere  gesah  A.        92.  dirre 

B.  93.  trubete  Ad,  truebet  R,  betrubete  Dab,  muete  B.  Gre- 
gor 2121  uobte  :  getruobte  F,  übte  :  betrupte  W.  7294.  do 
ABKb,  daz  ad,  do  man  B.        95.  Geschdiden  nlene  mohte.  B. 

7297.  edle  d,  etele  A,  edel  Bnb.  und  fehlt  Bb.  98.  gewizen 

ABb,  wol  virwissine  a.  diu  unhone  A,  unhoene  B,  one  hone 
ab.  7300.  suze  A,  suezze  B,  susze  und  die  g,  nun  süesse 

wol  d,  vil  wol  b.  suoze  ist  Hartmnnns  form,  Oreg.  3282  n. 
Heinrich  326;  aber  neben  swäre,  Iw.  829.  2819,  auch  swaere,  Er. 
7240  (im  was  da  vil  swaere)  1.  büchl.  188  (swie  mir  danne  were, 
sanfte  oder  swaere) :  und  spähe,  welches  jetzt  tm  armen  Heinrich 
1411  gegen  die  hnndschrift  aufgenommen  ist,  finde  ich  nur  im 
Servatius  568,  wohl  aber  spsBhe  gesniten  in  sechs  handschrifteu 
der  Mbelnnge  1119, 4.      2.  rot  suzen  A.      3.  lachte  Ba,  lächele 
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AD,  lachet  Ebd,  8.  waren  A,  diu  wsren  B,  wsere  DEa<i,  das 
were  b,  10.  zo  mineo  A.  11.  12  fehlen  B.  11.  Verlas- 
sen sy  darane  nit  d.  dir  si  AEa,  si  dir  D,  das  (na  c)  sj  dir 
bc.  mit  /tir  äne  nlt  yl?  12.  beidiu  lant  an  der  E. 
13.  deiswar  sint  ih  is  nit  haben  ne  sol.  A.  14.  niemanne  A, 
also  Abd,  als  AD.  15.  höisze  1^.  16.  danne  daz  B,  dan 
^.        17-20  feA/en  d,  17.  arm«  wip  J^  armez  w!p  BDEab. 

8.  ZU  6267.  18.  deweder  BDa,  tweder  £,  ieweder  Ab,  einer 
c.        19.  dar  mih  hie  salhe  vir  kesen.  (20.  vir  kiesen)  A. 

[268]  21.  irn  wilen  A,        da  nieman  AEnd,  niemen  da  Bb,  da  D. 
ensach  £,  each  nd ,   ersach  Db,  gesach  B,  nih  sah  A. 
22.  wände  ir  J.       drumbe,  so  AB.        23.  alle  BDEad,  drambe 
A,  do  b,  25-27.  daz  er  die  altern  baete.  daz  si  darch  got 

tsete.  an  der  E.  26.  ir  swester  D,  ir  saester  drambe  A,  die 
altem  Bnbd  wie  6920. 

7327.  der  fehlt  A,        iangeren  A,  iangern  BDEacd,  mynnern  6. 

28.  daz  dritteil  Da,  daz  driteil  E.  minner  ADEb.  30.  ri- 
teren  A.  34.  wold  es  Rncd,  wolde  sin  B,  wolte  sis  Db,  wol- 
diz  A,  verhenget  Bed,  gevolget  Ea,  gebeten  Db,  irwendendet 
A.  35.  wolde  B.  36.  so  BDEa,  ze  J?,  fehlt  bd,  harte 
ü.  37.  alteren  A,  38.  and  {fehlt  b)  die  langer  dahte  in 
Dh.  in  dahte  Ad,  an  dahte  in  il£a.  dia  andere  A.  also 
£<i(l,  als  BDb,  fehlt  A.  39.  note  A?,  not  <f,  not  niht  E,  an- 
geme  BD(i,  nit  gerne  b.        41.  sinem  auch  A.      43.  die  AEah, 

[269]  f<?/k/e  BDrf.  44.  manigen  A,  47.  anglenc  £.  50.  daz  ir 
BDa,  daz  do  irs  A,  daz  oach  £'>,  aber  d,  51.  wol  was  dem 
andern  kant  B,  dem  andern  wol  was  (warde  wol  b)  kant  bd^ 
gegen  ADEa.  anderen  A.  52.  daz  ADE,  an  daz  Babd. 
53.  an  A?B,  mit  rf,  feAff  DEnh,  ein  anderen  ^1.  gnahte 
J,  gnaocte  B.  54.  slt  ez  fehlt  Dbd,  sich  es  d.  gerohte 
ADd,  faocte  Bab.        56.  sie  wol  A» 

7357.  anderen,  go  AD.  60.  dem  fraomen  B  allein,  61.  anderen 
gesciet  A.  62.  nie  comet  iz  A,  niet  il.  63.  ob  er  im 
den  B  allein.  65.  Er  ist  im  doch  B  allein.  66.  behagt  B, 
67.  dane  A,  danne  B.  ein  böse  A.  68.  des  her  ne  scanden 
ne  gewan  A.  69.  daz  wart  an  in  zwSin  wol  schin.  B.  wal 
A.  70.  verchante  B,  verkant  a,  nitkandete  A,  erkante  cd, 

bekant  6,  behande  D.  verkündet  steht  für  kündet  allerdings  in 
der  bekanntlich  sehr  neuen  handschrift  vom  Erec  5693.  da  aber 
weder  verkünden  noch  verkannen  verkannete  (firchonnön)  im 
alten  Sprachgebrauch  vorhommen ,  so   scheint   das  t  hier  nicht  so 

35 
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gui  ah  z.  6514  begründet  zu  iteiny  und  man  wird  unwillkürlich  nn 
verkünde  erinnert,  dat  Präteritum  von  verkannen  (firchannan,  ih 
fircban) ,  dessen  hedeutwig  in  der  nnmerkung  zu  z,  768  erläutert 
ist,  die  tvorte  heifsen  dann  *Iwein  erwartete  im  verhältnifs  zu 
seinem  kampfgenosaen  nichtsJ^  in  der  Kindheit  Jesu  70,  63  and 
bete  sich  na  yerkunnen,  und  hatte  nun  keine  hoffnung.  min 

ADKabdy  der  B.        71.  einen  fehlt  A.      72.  wanderz  Aa,  wand 
er  zn  D,  wand  er  E,  wandez  Bb,  daz  da  d,    in  der  erklärung 
von  verkünde  liegt  die  Verbesserung  dieses  fehler»:  es  mufs  heifsen 
\ßlO]  wan  deiz,  'aufser  dafs  es\         77.  do  ban  A  allein.  78.  wir 

haben  et  deuten  die  Handschriften  genugsam  an,    wir  haben  er 

A,  wir  haben  D,  wir  han  Ed,  wir  suln  «i,  nn  wir  han  B,  na  ban 
wir  b,  79.  nnse  A.  hsezlicbez  Eb,  hazlichez  Ad,  hezlicb 
Da,  nitlichez  B.  80.  reden  B.  daz  Bb,  81.  minnete 
ADb.  83.  dar  A,  freuwede  A.  85.  frolih  ohne  umlaut 
ABDady  Hecht  6.        86.  an  statt  din  naht  A, 

7387.  die  herzen  A,  die  hertz  ab.  88.  89.  so  sie  der  tah  oabet 

an  manheit.  an  wafen.  A,        90.  dia  nah  A.      91.  minnete  AD 
bd.        92.  daz  der  ist  BDd,  daz  dor  ist  a,  daz  da  ist  Ab, 
93.  dis  war  edele  A.         97.  hazen  A,  hazze  in  B.         98.  alle 
BDabdy  keine  al:  es  fehlt  A.        99.  genomen  B  allein. 
7400.  gote  A,  got  BDabd,  fehlt  E.         1.  mit  frdnden  B. 
3.  set  Ay  seht  ir  Ea,  sprecfaent  b.         7.  sig^  Ad,  sie  HD,  sig 

[271]  ab.         9.  dise  lebe  nah.  A.         11.  ein  d,  abe  ein  BBEa,  mir 
ein  c,  der  A,        swsBre  B,  sware  A,  swer  JD,  swerer  Eacd. 
12.  den  J,  danne  BFscd^  fehlt  a.  aber  AEcd^  fehlt  I?,  wol 

a.        7413-7522  fehlen  a.         7413.  Mnoz  ich  niht  wol  sorgen. 

B.  aber  ADEb^  leider  cd.        14.  tac  BDEbd^  andern  A. 
15.  ne  willes  mih  A. 

7417.  tiaresten  A ,  taristen  D ,  tiweristen  E ,  tlursten  B,  18.  ie 

künde  ADEb,  kande  le  B.  ie  künde  ICrec  4333.  4608. 
19.  20  fehlen  B.  20.  got  ne  sender  sine  gnade  zao.  A,  gegen 
DEbdy  in  deren  lesart  nicht  ne  zu  ergänzen  ist,  und  wohl  eben 
so  wenig  im  Erec  3187:  s.  Iwein  1172.  6409  Erec  604a  6900. 
8350.  Türheim  im  ITilhelm  122«  so  sl  got  der  mich  sehende, 
154«'  got  sl  der  inch  wol  bewar  and  der  den  slnen  nie  verlie. 
21.  daz  sint  ir  il.         22.  beware  AD,  24.  fbrchte  d,  vorte 

Af  geforht  BDb.  ir  d  fordert  der  vers,  weil  der  vorher  ge- 

hende nach  Bartmanns  art  nur  mit  vier  hebungen  darf  gelesen 
werden,  ir  B,  e  A,  mir  Dbd:  es  fehlt  E.  25.  nie  ne  gewan 
A,       '26.  ze  tnne  mit  neheinnen  man  A.        28.  mohtent  AKb, 


539 

moht  B.  31.  min  her  AD  Eh,  der  herre  B^  herre  d.  32.  ge- 
helen  A.  33.  mir  ADcd^  mich  Bb,   vergh  die  hsnrten  914. 

im  Krec  2418,  nnd  in  fürkeme,  kann  in  singuiaris  und  pluralii 
sein:  das.  3386,  und  was  den  andern  fürkomen,  ist  der  dativus 
deutlich,  aber  bei  dem  hilfsverbum  was.  im  Ueljand  173,1  hie 
habit  sia  jn  farfarana  {ipse  jam  praecessit  eos).  andre  beispiele 
mit  haben  oder  aln  weifs  ich  nicht  bei  der  bedeutung  des  zuvor 
kommens,  und  eben  so  wenig  vom  dativ,  aufser  bei  einem  transi- 
tivum  in  dem  althochdeutschen  psalm,  den  wech  fariworhtösta 
mir  {den  weg  machtest  du  vor  mir  her  gehend),  verdigen  Dcd^ 
vir  degen  A,  furdigen  Bb,  AcUere  sprach  denkmahle  relig,  inhalts 
von  F.  K,  Grieshnher  {Hastat t  1842)  s,  67  daz  da  die  armen  liute 
last  hungers  sterben,  und  daz  du  daz  möhtest  mit  dlnem  guot 
[272]  ferkomen.  34.  unde  fehlt  B,  hetent  Ab,  heten  £,  hetet  d, 
het  BD»  ir  stille  D,  ir  3ine  wile  B,  37.  mynn  ich  dj 

minnih  J,  minne  ich  BEc,  mein  ich  D.  38.  des  sorg  ich  d^ 

des  sorgih  A,  des  sorge  ich  DEc,  daz  hat  mich,  in  vil  grozze 
sorge  braht  w6  daz  le  kampfes  wart  gedaht.  B,  b  ändert  beide 
reimzeilen.  und  allerdings  weifs  ich  zu  diesem  wagestikk  Hart- 
manns kein  ähnliches  aufzubringen,  das  at^ffallende  liegt  nicht 
{s,  zu  If  alt  her  110,33)  in  der  abkürzung  vor  dem  versschlufs 
auf  der  senkuug  nach  einem  zum  auslaut  ungeeigneten  consonan- 
ten:  denn  daz  minn  ich  und  des  sorg  ich  ist  nicht  anders  als 
node  (noch,  wol,  were)  umb  in  (#.  zu  5081),  lebent  und  er  iw, 
6368,  värend  ist  lied,  10,27,  volgend  ist  n.  U.  729,  varend  ist 
Iw,  7927,  frumend  ist  Greg.  1019;  immer  nur  an  langer  silbe^ 
mag  sie  einen  betonten  vocal  enthalten  {s.  zu  4098)  oder  unbe- 
tontes e,  und  bei  unserem  dichter  nur  vor  ist  oder  einem  persön- 
lichen pronomen  *) ,  so  dafs  zwar  sint  oder  sin  dann  er  hätte 
dürfen  geschrieben  werden**)  Iw,  1937.  2035,  oder  baz  dann  ir 
5286  n.  Heinr.  834,  oder  sin  dann  ich  Greg,  2465,  reht  dann 
ich  1.  6ücA/.  959,  ist  dann  ich  2  6}i€A/.  524,  hete   dann  ich  a, 

*)  um  diese  beschränkung  zu  bezeichnen  habe  ich  sonst  wohl  die  Wör- 
ter zusammen  geschrieben:  aber  dies  bleibt  besser  ein  zeichen  der  en- 
klisis  mit  tonlosem  e. 

**)  auf  die  Schreibweise  der  handschriften  darf  man  sich  bei  den 
feineren  regeln  des  Versbaues  nicht  berufen:  sie  werden  gefunden  in- 
dem man  neben  dem  von  den  dichtem  gebrauchten  die  nicht  vorkom- 
menden möglichen  fälle  mit  bedacht  erwägt,  also  nicht  bei  übereilter 
umher  schweifender  geschäftigkeit .  aber  auch  die  beschränkung  auf 
einen  einzelnen  dichter  führt  dem  betrachtenden  nicht  genug  möglich- 
ki'iten  vor, 
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Heinr.  389,  baz  dann  ich  Uetl  21, 13,  »vch  allenfaUs  ezzenn  ist 
iw.  816  ze  wizzenn  ist  6r,  2266  (wie   im  Lnnzelet  5022  »teht 
zebieteuD  ist)  oder  ze  wesenn  ist  1  biichl,  355  ze  sagean  ist  Or. 
2261,  nicht   aber  wirs  dann  d  1.  hüchl  170  baz  dann  ö  iw.  683 
£r.  2537  odfr  vil  dann  6  iu'.  5413  n.  Heinr.  1430,  ntcftf  lachend 
an  Oreg.  2420  o(/i>r  triegend  an  lied.  10, 18,  ntcAf  lebenn  an  Er. 
9812,  «oftf/ern  dan  lachent  triegent  leben,    das  unkünstliche  be- 
steht in  dem  binden  gleicher  silben,  ohne  unterschied  der  hedeu- 
tung  *) ,  und  ohne   dafs  etwa   nun  auch  die  vorher  gehende  silbe 
gereimt  wäre,  wie  mislich  :  gnislich  a.  Heinr.  167  oder  verl&st : 
erlftst  1  hüchl.  561,  geltsere  :  scheltaere  Iw.  7163,  Dldö  :  st  dö 
Er.  7557  **),  armecheit :  barmecheit  Altd.  blatter  1,  225  («.  Aus- 
tcnhl  s.  XVIII.  X/X),  bis  zu  dem  übertriebenen  innicllche :  min- 
nicliche  im   Credo  des   alten   Hartmanns  z.  1886   und  im  Ernst 
2695.     unseres  dichters  reim  ist   so  regelwidrig  wie  die  zu  den 
Nibelungen  70  bezeichneten ,  oder  wie  im  Alexander  4897  (5247) 
abe  ginc  :  ane  ginc :  aber  er  hat  die  regel  um  des  ausdrucks  wil- 
len gebrochen.  7441.  wander  ADEbd,  er  Bc.        42.  ie  ABb, 
nnzheer  cf,  vil  gar  D.        43.  mir  nieman  deiswar  A.        44.  ein 
ADbd^  deWin  B.        45.  min  A.        46.  mohtent  Eb,  moht  Bd. 
ynrder  naht  A. 

7448.  muost  ih  A,        49.  come  Ac,  vil  chume  BDd.        irbitet  A. 
50.  han  gestritet  A.        51.  sone  gewan  A.        52.  yorte  A. 
54.  an  A.        glichen  Dbd,  geliehen  AB.         56.  n  A,  fehlt  BD 
EHbd,         57.  aller  der  A,  in  aller  der  BDEHbd.        wole  AD, 
fehlt  BEHbd.        58.  loh  für  niht  A.        harte  B.       ont  gelteot 
kan  A.        59-64  haben  hier  ADEH,  vor  55  B:  sie  fehlen  bed. 
60.  uwern  ABDH.  62.  swa  ADEH,  nn  swa  B,        sale  EB, 

ne  sale  A,  sal  BD,        63.  gescie  A.      alles  B.       64.  sintir  A. 

[273]  wole  A.  68.  dtensthaften  BDHbd.  69.  zo  einander  AD, 

ander  6in  ander  BEHby  widereinander  d.    ich  habe  die  fträpo- 
sition  gestrichen,  dem  sonst  durchaus  im  Iwein  herschenden  sfMrack- 

*)  ein  auffallendes  beispiel  rührender  reime,  er  :  er  von  verschiede- 
nen Personen,  in  der  Urstende  109,46  daz  si  geswigen  alle  anz  er 
rehte  vernseme  waz  er  seltsaenes  wolde  sagen. 

♦*)  nicht  derselbe  reim  MS.  1,91*  (Minnes.  1,212«):  denn  ein  her- 
ausgeber,  der  dichter  und  leser  einiger  achtung  werth  hielte ,  tcürde 
hier  schreiben  wie  sprach  si  so?  und  das  hann  auch  leicht  noch  die 
Weingart  er  handschrift  bestätigen,  deren  versprochenen  abdruck  ich 
sehnlich  erwarte,  da  sie  bisher,  wie  ich  schon  «.518*  gesagt  habe, 
trotz  den  angeblich  benutzten  abschriften  noch  zum  grasten  theil  un- 
verglichen  ist. 
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gehrnucht  gemäfg,  welchem  »ich  freilich  A  jedes  mnhl  widersetzt, 
vergl  1423.  1542.  3483.  4769.  4866.  solden  B  allein, 

71.  berre  ich  h^izze  Gaw6in  B,  ich  bin  ez  gawein  D,  gegen  AE 
Hbd,        76.  gegangen  AUb^  ergangen  BDEd, 
7477  fehlt  A.        gewissen  BDHhd,  78.  ih  ne  zwivele  niht  daran 

ADEHbt  da  ne  zwifel  ich  niht  an  Bd,  79.  habet  H. 

80.  desne  werih  A,  desen  wsre  ich  H,        84.  in  fehlt  H. 
87.  zesamene  A.      88.  dehein  J,  dewedere  DHd,  letweder  Bh. 
Wigniois  7425  der  deheiner  dem  andern  nie  einen  grif  übersach. 
89.  des  anderden  deheinen  arbeit.  A.        92.  rumden  BU. 

03.  richseten  H,  ricchscton  6,  rihsent  BE^  reihssenet  c,  richtet 
(/,  rweten  .-f,  sament  sich  D.  der  Zusammenhang  läfst  nur  das 
prHterilum  zu,  nicht  das  präsens,  singular  und  plural  sind  fur 
den  sinn  gleichgültig;  nicht  für  den  vers^  wenigstens  nicht  heider 
richtigen  form  des  verbums,  oder  ist  die  unrichtige  mit  einge» 
schal tetem  n,  die  BEc  geben,  dem  dichter  zuzutrauen?  allerdings 
steht  auch  in  Wernhers  Maria  s.  29  rlchsent  für  rlchset.  dar 
inne  ABDiid,  do  inne  6.  95.  zeigeten  EH,  zeichenten  A, 

[274]  erzßicten  Bbd,  erzeigeten  D.        98.  ich  wene  ymmer  cd.        ez 
U.        gelebete  A,        nie  AB D IIb,        deheinen  H,        kein  hc^ 
dehein  ABd,  fehlt  D.   vergl,  3674.       99-1.  liebern  tag  mag  le- 
ben (mocht  gelebcn  d)  cd.        99.  lieberen  AD,  liebem  BHb, 
7500.  unde  ih  ne  weiz  A.        ouch  Bb,  ioh  AEH,  fehlt  D, 
2.  da  got  AEbd,  got  da  B,  got  D.        3.  ander  cnstent  A, 

4.  wange  ongen  H,        wangen  Abd^  wange  BEc. 

7506.  vn  ouch  H.        7.  ander  in  beiden  sahen  B,  gegen  ADEbd. 

8.  vrindes  A,  9.  wnderte  AD,  10.  twelten  H.  12.  sie  si 
(siu  E)  ADEII,  si  Bd,  sie  vil  c.  13.  vrintlichen  A,  friynli- 

chen  II,         15.  daz  en  was  AEy  daz  was  BDb.  niemanner 

kant  Ay  niemen  (niem  H)  erchant  EH,  noch  nnbechant  B, 
16.  wan  alse  manz  sint  bevant  A.  17.  oh  ADEb,  in  Bed, 

weggeschnitten  H,        antia  naht  A,        19.  antes  kampes  A. 
21.  vir  wandelet  A.        21.  weren  A,  waren  BDEHbd.       22.  en 
E(H)d,  ne  A,  fehlt  BDb.        23.  ei  ist  eine  leichte  und  nothwen- 
dige  Verbesserung.    Er  Ed,  Her  A,  Es  b,  Do  BDa,  weggeschnit- 

[275]  ten  H.  der  her  B,  24.  das  zweite  der  fehlt  A.  26.  offen 
u  A.  slah  ADad,  gesluoc  Bb,  27.  geaneret  ADEHnbd,  gu- 
nert  B,  28.  herre  BDHad,  vrient  A,  geselle  b.  29.  magich 
B.  31.  also  A,  riter  ABH,  ritter  Dab.  35.  mine  dine 
so  vollehlichen  A.  vollechlichen  fl.  36.  in  dem  riche.  J, 
in  den  riehen  H, 
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7537.  mere  Hb,  mer  ABDaL  geiehen  DKHah,  geiet  .4,  veriehn 

Bed,  38.  dan  is  an  a  were  gesciet.  A,  39-  40.  inch  nnch 
ich  B,  42.  magich  B.  wen  ^1.  43.  Türheim  im  Wilhelm 
113<^  daz  er  sich  sente  harte  nach  sinem  Bennewarte,  131^'  ich 
bin,  herre,  dln  Al!se,  169^  ezn  wart  nie  kein  fianze  stster  an- 
der cnmp&nen:  heiz  mich  dSnen  Omch&nen:  ich  tnon  mit  dienste 
swaz  du  wilt,  daz  mich  niht  von  prise  zilt.  {vergl.  Iw.  7457 
und  dnzu  die  nnmerkung.)  45.  hate  an  disen  A.  Erec  9569 

nnz  hiute  an  disen  tac  46.  wol  A  EH,  wol  lemer  BDnh,  ym- 
mer  d.  vergL  8119.  hazzen  Dnd,  ohne  sinn^  aus  7440. 
47.  deme  A,  49.  mine  hant  A.  50.  nnmaze  DEHb.  51.  ie 
AHrtbd,  S  B,  fehlt  D,  52.  unten  tah  A.  53.  so  AE,  öach 
BDbd,  und  n,  ongewizzen  Bb,  ungewizene  A,  nngewizzenia 
EH,  nngewiszne  c,  nngewize  Dd,  unverwissin  n.       54.  irs  gel- 

[276]  des  A.         55.  wandele  A.         57.  herre  GawMn  BH,        dochn 
BH,  do  ne  A,  mohtent  H,  mohtet  DEd,  moht  By  müget  a. 

59.  wand  D,  want  E,  win  A,  wan  b,  wände  /I,  fehlt  Bd. 

60.  ande  A,  61.  selbe  Abd,  selben  BDU.  gewert  Ad,  er- 
wert BDUab.  62.  sige  Ab,  sie  BDa,  sich  H,  preys  d.  den 
nominativus  sige  hnbe  ich  bis  jetzt  im  reim  nicht  gefunden. 

63.  sicher  in  BHn\  sichere  in  Ad,  gesiehe  in  D.  ich  sicher  in 
iwer  gebot  ist  nicht  unrichtig:  denn  auch  die  präposition  in  füHt, 
wie  andre  einsilbige  kurze  präpositionen ,  nie  bei  Otfried,  aber 
bei  mittelhochdeutschen  dichtem  zuweilen,  einen  ganzen  fufs,  auch 
bei  Hartmann,  im  Erec  497.  2863.  5341.  6729.  6940.  7034.  7409. 
9098;  weniger  sicher  im  Gregor  3123,  wo  die  fViener  handschrift 
ligen  hinzu  fügt,  aber  im  Iwein  nirgend,  daher  habe  ich  sichr 
in  geschrieben,  welches  eben  so  richtig  ist  als  das  5470  gebilligte 
mangl  ich.  64.  wän  ii. 
7567.  Ey  Über  geselle  twein.  D.         geselle  ABEHabd.  nein  BE, 

min  AHabd.  68.  der  herre  Bd.  69.  min  here.  A.  70.  mit 
awern  (iwern  H)  lästere  AH.  71.  der  6ren  B  allein.  habt 
ih  A,  habe  ich  H.  72.  der  B.  vrient  A,  73.  waz  doht 
ih  ob  ih  A.  74.  ane  AE,  an  BDabd,  Inge  d.  75.  doch 
B.         hant  Bb,  hettin  a.  76.  uns  AEHa,  uns  beiden  BDd, 

uns  zwaien  c,  uns  hie  b.  77.  sechere.  un  ir  gebe  A. 

78.  der  Ac,  daz  ab,  fehlt  BDHd,        79.  Der  herre  Iwöin  B. 
sprah  AD,  antwuort  BEHabd.        aber  AEHab,  im  Bd,  fehlt  D. 
83.  wseret  BHd,  werent  Ab,  vremedeste  f>,  vremdiste  H, 

vremeste  A,  fremdeste  ml,  84.  zekriechen  BD,  gegen  AEHbd. 
85.  6  ich  iuch  so  bestuende  me.  B.       B6.  secherte  uh  e.  A. 
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[277]  87.  88/  sichere  .4,        89.  der  herre  ßd,        9a  werete  A, 

92.  vrintlicher  ADEd,  friuutliche  BHb.  93.  daz  AEHd,  fehlt 
BDnb,  untie  diet  A.  94.  yrahten  Ad,  vrageten  £,  fragte 
BDHb.        96.  diu  BDEbd,  dise  An, 

7599.  in  D.  beiach  B,  7600.  der  herre  B.  der  ^4,  do  ad,  fehlt 
BBEHh.  1.  solniz  A,  snln  ez  B.  2.  daz  man  B,  niene 
Eir,  nicht  ne  A^  niht  6(f,  iht  BDn,  habet  17,  habe  II. 
3.  oder  des  H,  Noch  daz  des  B.  niemen  E.  9.  wonet  il 
n//tftti.  11.  habe  H.  12.  diensthafter  BHbd,  dienstes  schul- 
diger De,  13.  werlde  B.  le  man  B,  dhainem  man  <l.  t« 
ie  man  würde  die  bezeichnung  der  Vergangenheit  liegen;  unpae- 
send,  wie  mir  scheint.        16.  als  Bb,        nam  Bd.        17.  nande 

[278]  er  B,  nant  er  Dbd.        18.  rümde  B,  rumete  A,         19.  mer  B, 
me  A.        ennein  If.        20.  her  Iwßin  Bn,         21.  des  für  daz 

A.  22.  an  deme  .1,  am  ri.  23.  h«ten  H.  an  arbeit  ^lir. 
24.  sin  manh^it.  B.  25.  ne  hat  rehtes  niet  A,  26.  von  dia 
man  mih  niht  vehten  ne  siet.  A. 

7627.  ie.  A.        28.  halb  A,        dem  AUnbd^  den  BD.        29.  wsre  B. 
30.  ne  hetirz  die  naht  A.        32.  daz  ist  mir  leider  ein  teil.  A, 
33.  na  grozen  A.        35.  habt  ober  wnden  den  ir  slagen.  A. 
36.  begnnde  her  alle.        37.  von  AHd,  vor  BDab.      schäm  rot 
BDBbd,  schemrot  a.       39.  me  dan  gnnh  A.      40.  daz  ören  er 

B,  dazer  ir  ^1,  der  eren  er  Ecd,  daz  er  Dab.  niht  ne  virtrah 
A.  41  reit  er  /?,  reter  A,  redet  er  Bd,  rette  er  -  redet  er 
H,  rette  er  6,  rette  er  -  rett  er  a.        7643-46  fehlen  B. 

[279]  44.  ir  AEHab,  fehlt  Dd.       iewederen  A,  yweder  a.      46.  sines 
selbes  A.  48.  ane  AEH,  an  B.  49.  disen  strit  Aa,  den 

strit  BDHb,  die  rede  d.         50.  durch  feAfI  B.         ih  u  A,  ich 
iuch  EHacdy  ichn  iu  B,  ine  uch  h,  ichs  JD.        51.  des  inch  B. 
des  wol  Enc,  des  B&,  wol  J,  durch  reht  B.  52.  iz  oh  mir 

wol  Ay  sich  ouch  mir  EH,  sich  mir  önch  B,  sich  wol  JD,  mirs 
rechte  a,  mir  zu  eren  b.  gevoget  A.  53.  bevolen  A, 
54.  ladet  er  BD ,  lateder  A,  leit  er  £6(i^  leitter  H,  leide  er  c. 
«.  anm.  uurf  fe«nrfe«  ««  2190.  Iftdten  :  t&ten  von  des  todet  ge- 
hngede  z.  850  nach  der  falschen  Zählung  Mafsmanns  {s.  159  giehi 
er  selbst  '1040  verse*  als  die  summe  an,  zwölf  zeilen  vorher  '1000 
reimzeilen*).  sagte  der  dichter  der  Outen  frau  2439  Bch&te  neben 
rette  1550'/  Hartmann  unterscheidet  d  und  t:  er  sagt  zwar  sch&t 
gel&t  gereit,  aber  bestat  Erec  9579  und  erstat  Greg.  2007  nach 
der  römischen  und  nach  der  Wiener  handschrift:  die  strafsbur- 
gischc  hat  nach  Oberlin  sp.  351  ersat. 
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7658.  antaz  AEh,  nn  ir  BDad.  61.  also  Bd.  63.  Artas  der  ka- 
nech  BHbdy  der  kunig  a,  gegen  AD.  die  formet  welche  hier  EH 
hd  geben  ist  zu  1854  nicht  angemerlst:  auch  hat  der  dichter  sonst 
nur  eine  entfernt  ähnliche,  mit  Artüses  helfe,  des  käneges  von 
BritaDJe,  im  Erec  2323.  64.  zoch  er  si  BDbd,  zoch  erz  ff, 

zucheter  sie  A,  nam  er  sy  n,        67.  mngt  ff,  ne  mnget  A. 
68.  und  fehlt  Bb,      ir  ir  nu  BH,      habt,  so  ABabd,  habent  ff. 
70.  wiltir  na  A.        71.  Nßin  Sprach  si  herre  durch  got  ff. 
72.  nf  nwer  AEad,  nf  iwerm  H,  in  iawerm  BDb,         72.  beidiu 

[280]  EH.  75.  ne  solde  A.  76.  gerochen  ff.  77.  swaz  ff. 
78.  mohte  A,  79.  bedorfen  A,  82.  an  Ab,  doch  ane  BEHa, 
fehlt  D,  argen  BDEHc,  arge  Aa.  83.  gevcerlich  ffff,  ge- 
verlih  AD,  und  werlichen  c,  gehe  &.  doh  an  haz  A,  84.  win 
A.  86.  so  soldir  AHb,  so  schult  ir  doch  Dd,  doch  suit  ir  ff, 
ir  sullet  doch  a. 

7687.  niht  AEHbd,  iht  ffJDn.  ne  tuot  A.  89.  habe  BDUbd,  habin 
/t,  /cA/<  J.  90.  gelazen  Aa,  lazen  her  ffffff,  gelassen  her  d, 
her  gelaszen  bc,  92.  einvalten  .4,  einvaltigem  EHd,  ein  vol- 
tigem ff,  einfeltigem  6,  eynen  willigen  n.  94.  diu  AHbd,  si 
ffffEn.  95-702  nach  7716  aH  A^^'^n  c,  gegen  ABDEU. 
95.  E  hüllen  A.  zwene  ADEH,  zwdi  ff<i&,  bald  d.  96.  Ir 
git  A,  er  gibt  ff.  97.  sige  Ad,  sie  ffffff.  98.  koment  J, 
chuomt  ff.  99.  scanden  ADH,  schaden  End,  laster  ff.  ane 
ff.        7702.  lat  ir  ir  A,  lat  ir  BDftab,       3.  redter  ^Iff,  riet  er 

[281]  E,  thut  er  d^  rette  er  a&,  redet  er  ff.  5.  horten  A,  7.  en 
£>  ne  A,  so  d,  wann  ft,  fehlt  Bbc,  8.  oder  JDnft,  un  ff. 
9.  nu  ADEa,  do  6,  sus  ffd.  von  der  BDbd:  un  Ja.  da»  über- 
lieferte ist  schicklich  gebessert:  aber  atu  un  macht  man  wahr' 
scheinlicher  von  {denn  diese  Wörter  werden  beständig  verwechselt) 
als  von  der.  Erec  3104  wan  si  vorhte  sine  drö,  8693  verzagen 
von  geheizen  und  von  starker  drö.  10.  der  mit  ff,  dar  mite 
A,  11.  ne  weder  min  noh  me.  A.  12.  wan  ff,  wen  Aa, 
niuwan  Bbd,  13.  beidiu  E,  fehlt  BDa.  un  ih  muz  A. 
14.  daz  A,  fehlt  BEab.  irs  Aabd,  ir  sin  ff.  niht  ne  wilt 
unbem  A.        16.  burgel  E. 

7717.  daz  BDEabcd,  iz  A,        19.  Do  was  iz  A,        20.  vir  borget  A^ 
verburgelt  E,  vorbryffet  a.     21.  erbeteil  ADEabd,  teil  ze  rehte 
ff.        enpfle  ff.        22.  diz  Ab,  daz  ff,  ez  Dad.        ergle  ff. 
23.  nu  entwafen  ffa,  gegen  ADEbd.  24.  also  tu  her  twein 

sich.  ff.        untwafene  A  (23.  untwafen),  entwafent  BEabd. 
25.  wan  uh  J,  wände  iu  ff.        27.  leu  Jff.        29.  da  er  ynne 
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was  verspart  d,  da  in  virsperret  Ac,  da  versperret  Ea,  ver- 
sperret D6,  in  geslozzen  B.  30.  iagete  A.  sins  B,  31.  nnz 
ADEhd,  do  Bn.        33.  34  /'e^en  B.        33.  do  DEabcd,  do  ne 

[282]  J.  35.  da  vlo  J,  do  floch  fi.  37.  her  ADEn,  der  her  Bh, 
mein  herr  </.  38.  nehein  A.  39.  vrint  J.  40.  virstanden 
sie  ABDb.  alrerst  B,  alreste  E,  alrest  «i,  aller  erst  Acd,  von 
erste  D,  fehU  b,  alrerst  an  derselben  versstelle  Er,  4703  daz 
tet  Erecke  alrerst  zom  und  a,  Ueinr.  1296  nü  bin  ich  alrest  tot. 
41.  degn  B, 

1141.  daz  ih  u  niht  gedanken  ne  han.  A.        48.  liebes  B  allein. 

50.  raomde  B.  niftele  A.  51.  wände  ir  B,  enbutet  mirz 
DKcd,  enbnot  mirz  B,  enbnttez  mir  A,  enpotet  myr  ab. 
52.  het,  so  AB.  s^it  A,  sagete  A.  53.  lewen  A.  54.  wol- 
det  B.  56.  alliu  A,  57.  wem  B  58.  wenih  J,  wand  ich 
B,  wände  ich  E.  meintiz  A,  meindez  B.  dem  B.  60.  esn 
letze  mich  B,  iz  ne  laze  mih  A,  entlezze  mich  D,  es  enlies 
mich  b,  mich  enliesze  c,  es  mich  Hess  d.  61.  vir  dienez  Ad, 
gedien  ez  BDab.      lemer  setzen  alle  aufser  A  hinzu,  aus  3636. 

[283]  64.  zeihter  A,  zaichnet  er  d,  zeiget  er  />,  zeigete  er  £,  erzei- 
get er  Bb^  erczeygte  er  a.  es  würde  sehr  fehlerhaft  sein  zeiget 
er  211  schreiben:  ich  will  hoffen  dafs  ich  nicht  öfter  aus  nach- 
lässigkeii  so  gefehlt  habe  wie  im  Parzivnl  483,  25,  wo  warnt  iht 
21»  schreiben  war*),  denn  es  ist  feste  regel  bei  guten  dichtem 
dafs  vor  dem  mit  vocal  anlautenden  einsilbigen  versschlusse  nur 
nach  langer  silbe  oder  nach  einer  liquida  der  auslautende  vocal 
wegfallen  kann,  des  wirtes  garzün  ein  Er.  6714,  jftmert  in  tw, 
3216,  der  wsgest  ist  Er.  4990,  mohtens  6  Gr.  608,  ze  mittem 
satel  abe  Iw.  1114,  sind  die  hartmannischen  beispiele  in  denen 
die  apokope  auf  der  letzten  Senkung  vorkommt,  hinzu  rechnen 
kann  man  versschUL^se  wie  sach  als  6,  lac  vor  in,  s1  im  an,  dar 
var  ich,  ich  sicher  in,  s6  vil  meister  ist  (a.  H.  373),  in  denen 
die  kürzung  kaum  mehr'  gespürt  wird,  wie  weit  in  dieser  Sen- 
kung der  dichter  die  Verkürzung  nach  attslauten  welche  die  beiden 
Wörter  enger  verbinden  angewandt  hat,  ist  bei  z.  7438,  so  weit 
CS  augieng ,  bestimmt  worden,  ob  Er.  4822  ddn  wold  ich  oder 
den  wölt  ich  zu  lesen  sei,  ist  schwer  zu  entscheiden:  gewifs 
scheint  dafs  Hartmann  ohne  die  engere  Verbindung  zweisilbige 
Wörter  auf  der  letzten  Senkung  nicht  leicht  gekürzt  hat ;  wie  denn 
Iw,  1959  so  wffi'n   ich  dem  sinne  gemäfser  ist  als  so  wsen  ich. 

*)  tadle  niemand  das  präsens  ündet  in  in   Wolframs  Wilhelm  32,  3. 
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«loch  steht  im  Erev  9648  dft  kn  in,  aber  in  einem  worte  das  tßern 
in  der  Senkung  gekürzt  wird  (s.  zu  5081).  der  hiatus,  sonst  we- 
nig bei  ihm  belieht,  wird  doch  auf  der  letzten  Senkung  gestattet 
in  w&riern  deren  Verkürzung  auffiele,  sowohl  vor  ist  und  ähnlichen 
schwach  anlautenden  Wörtern  als  vor  andern,  6re  ist,  almnose- 
naere  ist,  erbennde  ist,  herte  ist,  stete  ist,  vrouwe  ist,  schulde 
ist,  m&ze  in,  gnftde  an,  eine  an,  mSre  an,  wille  an,  dicke  an, 
faerberge  an,  triawe  an,  lande  ie,  üz  heime  ie,  baoze  ^,  ezze  S, 
wäge  iht.  daher  habe  ich  dänne  ^  und  dänne  ick  geschrieben, 
obgleich  auch  dann  ich  erlaubt  sein  würde,  ob  z.  3811  6mb  iD 
oder  nmbe  in,  Greg,  1179  nnde  in  oder  unt  in,  geschrieben  wird^ 
ist  wohl  gleichgültig,  j&r  alt  stehi  im  Erec  9466.  verba  kommen 
überwiegend  vor  den  pronominalformen  mit  schwachem  anlaut  vor. 
nämlich  mit  anderen  Wörtern  verbunden  nur  versaochte  an  Kr. 
4402,  gelobte  6  Iw,  4797,  sigte  an  Iw.  6604  Er.  8514.  8794, 
sagte  6  Or.  3068,  denen  ich  ihr  e  nicht  zu  entziehen  wage  weil 
sie  der  dichter  so  selten  braucht:  die  endnng  et  gebührt  ver- 
saochte nicht,  und  auch  in  den  andern  wäre  sie  gegen  die  obige 
Tegel,  unbedenklich  kann  e  wegfallen  und  ist  bei  diesem  dichter 
gewifs  immer  weggefallen  in  rät  ich,  yerlins  ich,  w«n  ich,  heiz 
ich,  velsch  ich,  minn  ich,  erkenn  ich,  vnnd  ich,  tet  ick,  moht 
ich,  möht  ich,  wolt  ich,  hört  ich,  faort  er,  wist  in,  leint  er, 
marht  ich,  entsatzt  er,  zeict  er,  spilt' er  (Er.  3874),  leit  in  (legte 
in.  Er,  1316).  man  sieht  dafs  bei  den  langsilbigen  präteritis  die- 
selbe strenge  beobachtet  unrd  wie  in  den  reimen  (s.  zu  SSI),  dafs 
nicht  allein  minnet  in  sondern  auch  erwachet  er  und  volget  im 
für  gesetzmäfsige  formen  galten,  die  daher  dieser  versstette  nicht 
geziemten ;  obgleich  Rudolf  von  Ems  volget  ich,  tilget  abe,  Gott- 
fried minnet  in  und  ähnliches,  so  zu  setzen  keinen  anstand  neh- 
men :  in  einen  unvollständigen  vers  der  Guten  frau  245  hätte  der 
fehler  nicht  sollen  hinein  gebessert  werden.,  eben  so  zeigen  die 
nur  vereinzelten  spilt  er  und  leit  in  dafs  spilet  er  und  leget  in, 
ufie  manet  in,  wenet  er,  tobet  in,  beweget  im,  unserem  dichter 
keines  weges  zuwider  war.  diese  bemerkung,  und  dafs  gelobte 
sigte  sagte  vor  tmdern  stärker  anlautenden  Wörtern  stehn,  wie 
im  reim  (s.  zu  617),  hat  mir  oft  gedient  die  Schreibung  in  andern 
verstheilen  als  grade  am  Schlüsse  zu  bestimmen,  aus  Konrad  von 
^''ürzburg  (um  doch  die  aufmerksamkeit  durch  betraehtung  ande- 
rer dichter  zu  schärfen)  habe  ich  folgendes  angemerkt.  Uz  ich 
Troj.  41*,  wolt  ich  105«,  sin  e  82«-,  dest  6  133«,  begegent  in 
87^'  leitens  an  183*,  von  adel  ist  37*.  38«,  von  himel   ist  Silv. 
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332.  1517.  4030.  4080,  unedel  art  Troj  17*,  unt  äbe  134*,  unt 
alt  Silv,  536.  989  Schm  1388.  1532  Tr,  W».  M^'  Minnea.  2, 317«, 
und  ich  Tr.  86-*,  und  ir  155«,  und  f n  26*^ ,  und  6r  72<^ .  75*.  80«. 
113«  Silv.  869.  2898,  dan  d  Tr.  97''.  98*,  denn  ich  2*.  62<^.  158*, 
denn  ir  60<*,  dann  im  157*,  denn  6r  48*,  105*,  umb  in  27<^.31^-, 
war  um  er  Otto  180;  dnnn,  und  zwar  mit  ticherer  Schreibung^ 
weil  an  hiatus  bei  diesem  dichter  fast  nie  zu  denken  ist,  m^int 
in  Tr.  124*,  schirmt  in  Schwanr.  1046,  bftt  er  Otto  533,  geding 
ich  Sih.  4169,  jär  alt  Silv.  458  Tr.  140^'.  ein  einziges  minnet 
ie  Tr.  177*  widerstritte  der  hauptregel,  wenn  es  nicht  prtisens 
sein  könnte  wie  beruochet  ie  Marin  s,  46  oder  volget  ie  Parz. 
407,20.  bei  Ulrich  von  Türheim  finde  ich  d!n  ärt  ff'ilh.  146'». 
189*.  190*.  235«,  sprich  ich  118<^,  in  unseir  6  118*,  von  iuwerr 
art  166^,  und  €t  138«^,  und  in  233<' ,  unt  ine  202«.  203«,  dann  ir 
145",  dann  6r  233<^,'  mit  hiatus  kün^ge  ist  240*,  künege  6  165*, 
clagte  d  Trist.  172,  megde  (oder  maget)  ist  fTifh.  114«.  202^;  mit 
hiatus  oder  mit  weyfall  des  e  fuorte  an  154<^,  w«ne  ich  182*,  le- 
bende {oder  lebendec)  ist  und  in  239«.  261<  202<'.  in  des  Strickers 
Karl  üf  min  e  21«,  br&ht  6r  35«,  6r  hftt  6  (oder  denne  6)  2*,  hals- 
perg  an  61*.  79*,  gebietend  ist  19*,  himel  ist  (oder  künege  ist) 
29«,  unt  alt  128«,  unt  {oder  unde?)  6  81«,'  mit  hiatus,  der  aber  in 
manchen  falten  durch  verschweigung  des  e  zu  vermeiden  ist,  denne 
6  2«.  74*.  87*,  d6nn  in  38*,  ümb  in  78«,  unde  er  121*,  unde  arc 
35* ,  dr&te  an  40*,  hiut  ist  55«,  w6rlt  ist  55«,  jär  alt  118*,  sole 
e  122«,  leitsere  ist  63«,  heilaere  {oder  beschinnsre)  ist  59«,  vlent- 
liche  an  72«,  molit  ich  43«,  hafte  6  89«,  wist  in  95*,  fragt  in 
125'',  liez  in  113«-  im  Freidank  der  leidest  ist  65,  das  liebest 
ist  28,  lebenn  ist  68,  ze  scheltenn  ist  62,  der  esel  art  72,  unt 
amt  16,  dan  6  133,  dan  ich  168,  der  bitende  6  86,  ende  ist  172, 
unstsete  ist  44,  ung^rne  an  131.  im  Biterolf  solt  ich  oder  sölt 
ich  74*,  unt  in  95« >  ze  kiesenn  {oder  kiesen)  ist  128«,  jär  alt 
3«,  tiure  an  10«,  in  der  Klage  H61che  6  37.  die  hindeutung  auf 
ot friedische  verskunst  in  der  hier  vielfach  verbesserten  nnmerkung 
zu  z.  318  s.  21  der  ersten  ausgäbe  lasse  ich  fallen,  weil  die  ahn- 
lichkeit  seines  gebrauchs  schwach  anlautender  Wörter  mit  dem 
mittelhochdeutschen  sich  darauf  zu  beschränken  scheint  dafs  einige 
derselben  nach  und  nach  für  i  oder  e  auch  unbetontes  e  anneh^ 
men,  und  bei  Ot  fried  nur  vor  diesen  Wörtern  synäresis  eintritt 
{Verschmelzung  des  auslautenden  vocals  mit  dem  anlautenden)  ne- 
ben der  sgnalöphe  {der  Schwächung  des  auslautenden  vocals  vor 
vocalischem  anlaut),  aufserdem  darauf  dafs  vor  den  schwach  an- 
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lautenden  manche  sonst  unerlauhte  apoiope  statt  findet,  hingegen 
leidet  auf  mittelhochdeutsche  verse  keine  anwendung  Otfrieds  re- 
gel,  dafs  auf  den  hebungen  sowohl  synäresis  als  synalöphe  gestat^ 
tet  ist,  in  den  Senkungen  aber  nur  synäresis.  gleichwohl  will  ich 
bitten  auch  diese  unausgeführten  bemerkungen  nicht  unbeachtet 
tu  lassen,  überhaupt  aber  durch  genügendes  eindringen  in  Otfrieds 
vcrskunst  sich  su  überzeugen  dafs  ohne  kenntnifs  der  älteren  in 
der  jüngeren  kein  schritt  sicher  ist,  llßl.  daz  für  als  A, 
stummez  Aßd,  tummes  D,  tumbes  6,  ansprechendes  c,  fehlt  a. 
ich  habe  nach  z.  2259  geschrieben.  68.  vrantscaf  A,  70.  eine 
rowe  A.  73.  artzte  c,  arzate  A,  erzte  Da,  arzat  B,  artzet  d, 
einen  artzat  b.  s.  zu  1553.  2571.  436.  honpte  ist  auch  im  Krec 
7742  zu  schreiben,        75.  ze  helme  A,  ze  heilen  B, 

7777.  unter  koninc  ADEbd^  uff  Ba,  s,  zu  1854.  7663.  78.  buweten 
ABf  paweten  d,  büwten  b,  bonten  D,  80.  e  A,  fehlt  a,  unz 

BDbcd,  wurden  Dad,  wol  gesunt  BEa,  81.  hem  D,  dem 
hem  Babdy  min  hern  A.  yweine  mit  der  dativendung  nur  A, 
82.  gesundez  Dabd,  gesunt  sin  A,  gesunt  B.  84.  dieser  vers 
kehrt  zwei  mahl  ohne  die  präposition  wieder  7887.  7932.  vergl, 
zu  4006.  85.  manigen  BEac,  maniger  J,  manige  Dbd, 
wis  haben  alle,  niemahls  gewls  wie  im  Parzival  und  im  fTiga- 
lois:  dennoch  wüste  ich  nicht  was  man  im  Erec  2168  für  den 
gleich  schicklicheres  oder  wahrscheinlicheres  setzen  könnte  als  den 
gwls.  zeverhe  Bc,  ze  verre  ADbd,  86.  ze  BDb^  so  A,  in 
d,  fehlt  a,  s.  zu  4428,  wonach  die  lesart  von  A  vielleicht  zu  bil- 
ligen  ist,  bei  der  man  das  folgende  ine  (87)  leichter  als  Verderb- 
nifs  von  nie  erklärt  als  dafs  man  es  für  einen  willkürlieh  gesetz- 
ten accusativ  in  halten  möchte,  87.  ine  ne  loste  A,  niht  enloste 
BDb,  niht  erloste  ad,         88.  irs  selbes  A,  89.  so  mouster 

sciere  sin  (wesin  a)  tot  ADa,   so  muesez  schiere  (fehlt  d)  sin 

[284]  (wesen  d)  sin  tot  Bbd.  91.  gffihen  B,  gaben  Aahd,  grozzen 
E,  senden  D,  danch  E,  92.  kurze  A,  kurzer  E,  93.  wi 
ih  A:  wie  B  allein,  s,  Wackemagel  in  Hoffmanns  Fundgr,  1,292. 
95.  wen  A.  vare  A,  96.  dar.  un  aber  dare.  A,  97.  ich 
fehlt  A.  99.  liden  A,  lide  in  B.  kurzer  ADE,  kurze  Bab, 
lutzel  d,  7800.  ih  ADE,  daz  ich  Babd,  1.  doh  ADab,  6uch 
Bd.  lidich  B,  lideh  A,  2.  ir  getete  A,  im  tete  D,  im  tet 
denn  a,  im  (ir  d)  getuo  Bd,  ir  thu  c,  ir  getmw  b,  ich  erkläre 
die  Worte  aus  der  widerhotung  8083,  in  der  die  känigin  leugnet 
was  Iwein  hier  von  ihr  sagt,  der  brunnen  habe  ihr  so  viel  noth 
gemacht  dafs  sie  wohl  zu  gewinnen  sein  werde,        5.  lewen  sta- 
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ler  A,        6.  des  A^  es  nd,  sin  BDy  es  da  b.        ne  wart  A. 

7808.  mahte  A.  9.  also  A.  11.  triiit  D,  ne  traete  A,  trnwet  B, 
trowet  E,  trawt  n,  traute  d,  getraut  c.        14.  von  erst  A. 

[285]  16.  unde  A,  17.  swen  her  wil  A.  18.  stet  Ä.        19.  de 

böseste  A,  22.  unter  beide  mahle  A.         sus  ^D/i^  saus  bd, 

sius  Ä,  siu^s  ß.  25.  virzwivelen  ^4,  verzwifeln  B.  26.  vrou 
ylDo,  mein  frau  d,  diu  vrowe  £;&^  ir  iunchfrouwe  B,     27.  koumt 

A,  chuomt  B.  30.  ir  fehlt  A.  32.  Weiz  got  der  ist  uge- 
reit.  A.  33.  manne  suchen  A,  man  ensuoche  in  B,  harte 
für  danne  A,  34.  moht  B.  36.  swanner  An^  swenner  nu 
BDbd. 

7839.  gesciet  An,  geschiht  iu  BDhd.         40.  wellet  D,  willet  A,  weit 
baz  Bn6,  wellet  es  d.        41.  dise  ADEnb,  die  IT,  umb  die  d. 
selben  BDKhd,  selbe  i4n.  «.  Jn#  Wörterbuch  s  370.  42.  en 

l?n,  ne  ^4,  fehlt  BDbd,  43.  more  /cft/f  A,  44.  nu  ylEfi/#, 

danne  BD.        gegeben  Anb^  gebn  BD.        45.  ir  ßr  der  B. 

[286]  46.  mine  A.  47.  wan  diu  A.  mins  B.  50.  u  wol  A,  uch 
Dnbd^  wol  B.  51.  nemih  J,  naeme  ich  B.  52.  wiser  ADE 
nd,  wise  B&.         51.  wsre  B,        tumbere  dan  A.  54.  dafs 

eine  Verbesserung  nothwendig  sei,  ist  zu  3560  angedeutet:  ich 
habe  daher  aus  dem  überlieferten  mit  andern  gemacht  untandem. 
mit  andern  £/i,  mit  anderen  A,  mit  den  andern  B,  mit  in  D, 
mit  den  bd,  56.  unze  A,  aiet  Aa,  gesiht  BDb,  57.  wer 
u  J,  der  uch  den  D:  wen  iuwer  A6(/.  diese  besserung  beruht 
auf  dem  mifsverstehen  der  7849"  zeile,  die  auf  mage  und  mann 
geht^  wie  schon  aus  7852  erhellet,  58.  Ingesinde  Ad,  gesinde 
RDnb,  59.  nem  B,  60.  der  A,  daz  er  BEnl»,  fehlt  Dcd, 

der  wäre  zwar  richtig,  scheint  mir  aber  hier  unnüthig.  scirme 
Aaby  scherme  E,  schirmen  </,  beschirmer  D,  herren  B.        zem 

B.  62.  verwaine  ich  B,  ne  vir  wanih  A,  mih  is  Ab,  mich 
ez  E,  michs  a,  mich  sin  BD.  63.  salt  dise  rede  A. 

64.  habe  Ad,  han  BDnb.  gedinge  A.  66.  niineme  A,  mym 
».  ingesinde  Dd.  mln^me  ist  so  wenig  wahrscheinlich  als  min- 
n6te  2798.  sinem  steht  5594.  6689.  7341,  weniger  sicher  20.  6695, 
vor  nicht  labialen  consonanlen.    s,  zu  '2798. 

7867.  u"  Aab,  nu  B,  fehlt  Dd.  darnach  rat  Dd.  68.  dan  weste 
A.         71.  der  A,  daz  er  BDEnb.  72.  iu  BDb,  uwen  ougen 

A,  auch  a,  /'(»A/c  r.       loste  ADj  erloste  Bab.        74.  ze  komene 

[287]  ADEb,  chomen  Bad.  ruhte  AE,  geruochte  BDnbd.  77.  nie- 
mannes  A,  nlemens  B.  80.  dweder  E,  81.  ern  taete  im 

danne  B,  hernetetem  dan  A.  83.  mit  allen  sinnen,  dingen. 


550 

A,        90.  chere  ich  B.        91.  beidia  E.      94.  nntfahet  J,  enp- 
fach  Bd,  enphah  D,  enpfahe  nh,    so  hnt  sich  et  wieder  nur  in 
A  erhalten,        95.  frouwe  Lunet  B, 
7898.  begandet  Att,  woldet  BDbd.        7900.  einen  A ,  Sinem  BDEbd, 

1.  ob  es  in  By  ob  iz  u  J,  ob  uch  sin  D.        valsche  Aa. 

2.  ernst  BDnhd,  wirt  BDabd,  were  J,  was  c.  oder  Anbd% 
ode  ernst  /fD.  5.  ime  geheiztezem  mit  A.  ym  n,  mirz 
Db,  uns  19,  es  <1.      6.  S  daz  (dann  d)  ich  BDbd,  e  ih  J,  wich 

[288]  n.  7.  Yil  ^n,  fe^a  BDbd.  8.  gap  ilD&(2,  gap  (stabet  a)  ir 
Bit.  10.  daz  ßb,  des  yl£^,  swaz  Dad,  zestaten  ABEb,  za 
anstaten  Z>,  ze  schaden  a<i.  12.  bewaren  A.  14.  falscheit 
BDRbd^  schlachtkeit  u,  arbeit  il.  arbeit  hbnnte  arkheit  heifeen 
sollen:   doch  hat  A  auch  5725  arbeit  fur  manheit.  16.  harte 

steter  ADKnb,  vil  stffite  B^  vast  frammer  d,        23.  vingere  A. 
25.  coumt  A.        26.  noete  B.        gevrournt  ADh,  fraomt  Bad, 

7927.  leu  AB.  yarendist  A,  vamde  ist  B,  28.  ane  B.        alle 

argelist  Aa.      32.  vrowe  A.      33.  bite  ^D,  bit  Bacd,  bitte  £. 
35.  gute  Abd,  guoten  BD.        36.  wart  ad,        niht  i4a,  da  niht 

[289]  BDbd,  37.  sulde  A,  41.  hinen  >!.  42.  vrolichen  Aa,  ö 
hat  d,  43.  do  AEab,  doch  II D^  yedoch  d.  zo  der  J. 
45.  verte  B  allein,  48.  munt.  A,  49.  wan  BDabd,  do  ^. 
siene  J.  50.  lewen  kunt.  A,  51.  erchande  B.  53.  guten 
J.  54.  siu  sprah  ADKabd,  fehlt  B,  also  bi  Ab,  also  hy  a, 
also  (so  ß(i)  nahen  bi  BEd^  hie  bi  D.  56.  her  sprah  A  allein, 
inncvrowe  Aa^  ia  frauwe  c,  fraw  d^  frouwe  Lunet  BD^  Lünet 
fraüw  b,  daz  ist  A,  ez  ist  Da,  ist  daz  (diz  Bj  ez  £)  BEb^ 

es  ist  (ist  es  d)  nicht  c(/. 

7957.  hat  ^E,  habt  BD,  59.  60.  gebiet- gentet  B.        63.  dienete 

^.  66.  si  ne  wille  A.  dan  breken  ern  Aa,  brechen  danne 
(den  b)  ir  Bb,  brechen  den  Dd.    ich  habe  das  danne  gestrichen^ 

[290]  weil  die  Stellung  schwankt,  67.  da  uz  ABb,  uz  a,  da  nach 

euch  d,  nach  euch  c,  fehlt  D,  sendet  Babd^  hat  gesendet 

ADc,  das  participium  gesendet  mag  man  innerhalb  des  verses 
billigen  oder  ertragen,  2220.  6019.  6105,  desgleichen  verbrennet 
662,  gezerret  4929.  versperret  1708.  7729,  erlceset  4227,  und  ge- 
setzet ist  am  versschlufs  («.  zu  4098)  im  ersten  büchlein  1307: 
im  reim  liebt  Hartmann  solche  formen  nicht,  hier  ward  ^  wenn 
ursprünglich  gesendet  da  stand,  leicht  hat  Atft^t«  gesetzt,  atts  z, 
7964,  aber  eben  der  widerholung  wegen  ungeschickt,  ohne  diesen 
gruud  würde  das  participium  gesendet  nich^  durchaus  verwerflich 
sein:   denn  grade   die  auf  endet  sind  die   einzigen  in    denen    er 
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auch  noch  im  Iwein  sehwnnkt ,  wo  er  verpfendet  tti  f/i>fi  r<>tfii 
setzt;  im  Erec  auch  bewendetf  im  Brec  und  im  Grept  geachen- 
det.  seine  gewöhnlichen  formen  sind  gesant  gewant  geschaut 
und,  glaub  ich^  gelant  1  hüchl.  1681.  in  seinem  ältesten  werke 
hat  er  nueh  gevellet  (nirgend  gevalt)  ergötzet  ersetzet  und  mei- 
nes ernchtens  nicht  ganz  sicher  (6595)  erwecket  erschrecket,  fie- 
len den  ihm  sonst  über  nil  im  reim  geläufigen  gestalt  gezalt,  ar- 
sat  (nicht  ergatzt:  s.  zu  583),  bedaht  erwaht  gestaht.  ohne 
nehenformen  sagt  er  genant  erkant  verbrant,  verspart,  ersterbet 
verderbet,  in  den  verbis  mit  eid  und  eit  hat  er  seinen  reimge^ 
brauch  mit  der  zeit  verändert:  nur  im  Krec  gekielt  geleit  (406 'i^ 
6484)  gebreit  ungebeit  (ungetrieben  1783),  im  Krec  und  im  Gre- 
gor gespreit,  aber  im  armen  Heinrich  gespreitet,  ei  mit  anderen 
consonanten  ohne  schwankent  geneiget  erzeiget,  bescheinet,  auch 
alle  übrigen  sind  fest,  geirret,  vermischet.  gekSret  versdret. 
gebriset  gepriset  gewiset.  nnervaeret  bewaeret  beswaeret.  erlöst, 
gehoenet  gekrcenet  geschcenet,  gehoeret  zerstceret.  gevieret  ge- 
zieret gepanieret  gewalopieret  geparrieret  gejuatieret  gesalüie- 
ret.  betoubet  gestoubet,  gekonfet  zeronfet  gestroufet.  bemo- 
chet  gesnochet  behnot  verwnot  (1.  bücbl.  1795),  geüebet  ge- 
trüebet,  gevüeget,  zefüeret  gerüeret.  endlich  geworht  errorht. 
7968.  oh  A,  iu  Büb,  fehlt  ncd.  vol  endet  AKb^  verendet  Ba 
cd,  geendet  D.  7971-8018  nach  8066  n.  72.  alse  A,  also 
ad,  als  Bf)^  als  auch  b.  74.  do  ue  A^  do  (i,  dochn  BD,  doch 
ab.  75.  als  BD.  76.  vor  £c.  grozer  vroweden  A, 
78.  hende  AiCabd,  wange  B,  wangen  D  dusen  stunt  A. 
81.  ih  vorte  vil  sere.  uH  clage  A,  82.  daz  mih  A,  ode  der 
DKbd,  oder  A,  nn  der  Ba,  84.  dise  A.  groze  AD, 
85.  umbe  wh  A.  86.  dieneste  A,  dienste  Bad,  dienst  D,  dinst 
wol  b, 

7987.  nu  ADEab,  da  d,  fehlt  B.        88.  angest  ADKabd,  rede  Bc, 

moget  ADEb,  suit  Bavd.  89.  daz  fehlt  Ac,  90.  vir  dienet 
Ad,  gedient  BDab,  91.  gnaden  A.  93.  94.  baz  diz  ontfan. 
A:  alles  übrige  fehlt,        94.  wellet  ez  Da,  weit  ez  Bd,  wolt  es 

[291]  b,  95.  nntnimet  A.  96.  und  setzen  alle  hitndschriften  zu 

anfang  des  verses,  mit  ungenauerer  fügung  und  beschwerlich  für 
das  mafs.  swenniz  Ad,  swenne  HDEa,  wenn  yne  b,  ze 

geltene  A,  ze  gelten  Ebd,  iu  geltes  BDn,       gezimet  A,  zymet 
b,        97.  gereit  ADKa,  bereit  Bbd,        98.  ir  untlahen  mir  A. 
8000.  ne  hetet  A,  het  B,        1.  vor  min  lip  A,        4.  iz  ne  A, 
niemer  BDEbd,  nit  A,         5.  die  ir  A  BDab,    vielleicht  ist  blofs 
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ir  zu  schreiben,  wie  6347.        7.  habt  ABDbJ,  habet  a.      8.  vir- 
golden  A.        9.  ie  ADahd,  6  B,        10.  ir  mir  K,       liebe  vrou 
Aa,  frouwe  BDKhd.        13.  mir  A.        14.  me  wen  daz  ir.  A, 
16.  bevindet  ez  B^  bevindiz  (d  aus  t  gemacht)  A. 

8017.  zo  hns  A.  19.  daz  ne  vouhte  A ,  dazu  fuocte  B. 

21.  22  feÄ/en  ^.  21.  rlten  BEahd,  fehlt  D.  22.  begrifen 

[292]  D,  begreiff  n.  25.  alterseine  A,  25.  sagt  ir  BD.  28.  ne- 
heine  mere  A.  29.  So  ^.  33.  genc  ABB,  ginch  1^,  gang 
n,  gauge  6,  ua  gieng  iL  35.  wandih  yl.  36.  gienge  AEabd. 
bedurfter  A  37.  vrowe  A,  38.  in  diu  BDb,  si  ene  J. 
vareii  Aß,  varn  D&c/.  39.  nihtes  B,  nihtes  ne  A^  niht  Knhd^ 
des  niht  D.  vergh  Erec  8997.  Lanzelet  600  gegestet  daz  in 
nihtes  gebrast,  1986  daz  ir  enwederm  nihtes  brast  (gebrast 
Heidelb.),  5156  also  daz  im  nihtes  brast  (niht  enbrast  Heid.) 
8109  daz  in  des  nihtes  bast  (enbrast  Heid ),  1535  des  was  disiu 
burc  vast,  din  hiez  Lymors,  der  nihtes  gebrast  (brast  Heid.): 
daneben  lautet  z,  3827  wie  Iw.  3702,  4168.  5419.  8529.  9011  aber 
daz  ir  (in)  nihtes  enbrast  (5419  erbüwen  daz  ir  niht  gebrast 
Heid,,  8529  daz  in  niht  gebrast),  im  Siloester  184  steht  daz 
im  nihtes  brast,  wonach  Troj,  1718  zu  bessern  sein  wird,  da  bei 
Konrnd  die  form  nihts  unwahrscheinlich  ist,  [Troj.  33272  an  ir 
gezierde  nihtes  brast.  H.]  40.  Gregor  1763  für  einen  gast 

enphies  ir  kint.  43.  en  DE,  ne  A,  fehlt  Babd,  neheine  A, 
45.  heizt  D,  heizet  J,  heizzet  B. 

8047.  so  soltir  A.  48.  sage  nh  A,  49.  nnter  rat  J.  50.  ne 
stat  A.  51.  bewiset  J,  bewlse  BDabd,  56.  im  ist  ADabd, 
ist  im  B.        57.  58.  gebiet  ir  B.        57.  diu  lazt  im  zom  A. 

[293]  59.  mohte  u  A.  61.  neheinnen  A,  deheinen  B,         dan  her 

A,  danner  B.  65.  vremede  A.  66.  worden  A.  gesamnct 
A?,  gesameut  Bn,  gesamt  D,  gesammet  d,  besamet  d,  in  ein 
alle,  dies  habe  ich  sonst  geduldet:  hier  muste  es  geändert  wer- 
den,  damit  nicht  die  Senkung  höher  wäre  als  die  ihr  voran  ge- 
hende hebung,  oder  aber  gar  in  ein  gelesen  würde.  67.  dan 
neheine  J,  danne  dehein  B.  68.  an  der  Ab,  ane  den  B,  wan 
der  Dd,  denn  der  a.  69.  haltet  AKa,  behalt  BDb,  behabt  d. 
warheit  alle  aufser  A.  vergl.  8116  72.  wander  anders  ne- 
heinne  vrowe  ne  hat.  A.  chein  ü,  dehein  B.  73.  gewan 
AEa,  nie  gewan  BDbd.        75.  duhte  AB. 

8079.  wunderliche  Bb.  80.  vürder  male  E,  unlesbar  A,  hinne  fur- 

der  B ,  hinneu  fur  b ,  vrolichen  D ;  ganz  verändert  acd.  Erec 
4265  für  der  male,  Greg.  2011  fur  dem  male  ye  E,  1  büchl,  1025 
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vormaleO)  15B5  hin  für,  2.  hiichl.  613  hinnen  für.  Lanzelet  5889 
ftirdir  male  If,  hinnen  hin  (irte  MS,  1,149*)  W,  81.  chein 

D,  dehein  AB,  en  E,  ne  A,  fehlt  BDacd,  83.  mir  ne  tele 
Af  mir  tet  DEd,  mir  gehet  Bah.  84.  ih  ne  woltiz  han  geliden 
e  A,  lehn  wold  es  liden  immerme  (nimmerme  D)  Dedy  dazn  wol- 

[294]  dich  lemer  liden  6  Bb,  daz  wolte  ich  lidin  e  a,  87.  ne  hei- 
nen  so  geminneten  man.  A,  88.  chein  D,  dehein  AB.  ne 
gewan  A,  90.  en  Ey  ne  A^  und  Dad^  fehlt  Bh.  mih  JDil, 
mich  es  £,  michs  An,  es  mich  6.  93.  is  minhalb  A,  94.  ver 
dienen  A,  muezze  B,  96.  mih  hnt  nnr  A.  hat  ^i,  habe 
BDhd,  97.  der  here  ABh,  mein  her  c,  na  herr  d,  her  Dn. 
vro liehe  A,  frölich  ri,  lacht  unde  D,  fehlt  e.  98.  gesah  And, 
ersach  />6,  sach  J?.  8100.  der  ABDy  den  £:#i6rf.  2.  han 

BDnhd,  4.  gewonilih  A.  5.  sundigen  £,  sundegen  A^  schul- 
digen BDnhd,  6.  sware  (groz  D)  her  sculde  (schult  D)  ADj 
Bwsere  (grosse  d)  schulde  er  BEahd, 

8107.  riuwe  Bad.        schulde  Bd.        9.  mer  BBd,  mere  h.       11.  wän 

A,  12.  sie  ne  wirt  ABh,  so  enwirt  n^  so  wirt  D,  ir  werdet 
ed.  8,  zu  den  Nibel.  2269, 3  beitpiele  von  vreuden  oder  sflDlden  - 
diu,  wie  hier  hulden  -  diu.  Erec  4799  so  wsere  ich  schänden  er- 
l&n,  diu  mir  sus  ist  widervarn.  lied,  12,4  daz  ich  der  sorgen 
bin  erlän,  diu  manegen  hat  gebunden  an  den  fuoz.  Türheim 
im  Wilhelm  153^'  mir  getuot  dln  eilen  buoz  swaz  man  mir  zeit 
ze  schänden,  daz  diu  in  minen  landen  von  dir  noch  gerochen 
wirt.  IVignlois  2098  wan  swaz  diu  werlt  freuden  hftt,  diu  kumt 
uns  von  den  wlben.  11304  der  knappe  lief  freuden  eine:  ich 
waene,  diu  was  im  kleine.  Pnrzival  248, 9  dem  der  nu  zins  von 
freuden  g!t:  diu  ist  an  im  verborgen.  Ulrich  von  lAchtengtein 
399,  20  ich  wil  einer  freuden  immer  von  ir  unberoubet  stn,  diu 
mir  äne  ir  danc  muoz  rehte  wol  gezemen.  14.  ih  haben  iz 

[295]  gesworn  A.  16.  ih  An,  ichs  BDhd,  miner  A,  mit  BDEnbd. 
gewarheit  ABEd,  der  warheit  Dnb.  17.  niht  Dd.  21-32  in 
Bnd,  fehlen  ADEbc.  21.  diu  Bd ,  dy  gute  a.     es  fehlt  wohl 

ein  beiworty  etwa  schoene.  vergf.  230.  2340,  nebat  den  lesnrten, 
22.  Lyber  man  (Traut  mein  d)  her  ywyn  ad.  so  reimt  B  7369 
schln  :  Iwein  und  7567  viele  min  :  Gawein.  mit  der  lesart  von 
B  stimmt  7528.  23.  Tuot  gnaedecliche  an  mir  B, 

24.  25.  grozzen  chuomber  habt  ir.     von  minen  schulden  erliten 

B.  26.  des  wil  ich  B.  27.  ruochet  mir  B,  das  ruchet  mir 
d,  mir  wolt  n.  28.  er  Bd,  ez  a.  29.  ymmer  mer  (me  a) 
rtd,  von  hercen  lemer  B.        30.  da  mit  B.        sy  ym  n.        an 

36 
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B.  31.  mante  io  vil  J,  weyut  vil  a,  bat  id  harte  h.  weynt 
vil  soil  wohl  heifsen  veiget  vil:  aber  manet  in  tirf  unverwerflich, 
$,  das  Wörterbuch  s,  255.  489.  Otfrieds  bimunigöt  (erinnert  4, 
19,  47)  lautet  im  Troj.  kr.  10520  gemÜDJet.  sonderbar  ist  im 
Free  9489  dö  begreif  st  mich  aus  verre:  anders  in  Grieshabers 
spraehdenkmahlen  $.  23  unde  begreif  (versprach)  daz  mit  eide, 
swes  BÖ  si  in  ba^te,  daz  er  daz  tsete.  8133-36  in  Ba,  fehlen 
ADEbtd,  34.  het  B,  hatt  a. 
8137.  g^sah  Ab,  besach  d,  sach  BDEa,  vrou  ÄDEady  dia  frouwo 

[296]  B.        38.  diu  siuie  die  A,        41.  scone.  sinne.  J,  unpassend. 
42.  ane  B,        andere  A.        44.  dia  B,        willen  A,        45.  ein 
anderen  A.        46.  lazet  A.        47.  die  besizen  menige  A. 
50.  diensthaftem  B.        53.  zalleme  A.        54.  alsiu  in  im  A, 
55.  bete  J,  het  BDd,  hatt  a,  hette  b.  gegeret  A.        56.  dienst 
B.         Ions  /f.         57.  Ich  ad,         wenih  daz  illl,  wene  ich  b, 
wffine  l^nc/.      si  also  D,  sies  allis  ^.      genoz  alle.        58.  niht 
ne  verdroz  A.        zusatz  in  B^  s.  oben  s.  358.        59.  lehn  B. 
63.  von  deme  A.     Walther  99, 15  so   weite  euch  ich  vil  gerne 
f^öide  hän  (von  der)  von  der  mir  min  herze  nie  geloac.    tf'olfr. 
H't/A.  60,2  mit  spern  (gein  dem)  gein   dem  man  Ijoste  gert. 
[Mai  66, 19  wizzet,  ich  hän  min  leben  gegeben  (von  dem)  von 
dem  wir  immer  müezen  leben.  H.]    «.  zu  790.        derselbe  vers^ 
nur  mit  hän,  im  Erec  7487.  64.  oh  ih  AB,  ich  auch  6,  ich 

ach  Dd,  ich  a.  65.  die  vier  füfse  des  verses  herzustellen  war 
9Wthwendiyy  wenn  die  letzte  zeile  nicht  hastig  heraus  kommen 
sollte,  die  Schreiber  sind  sämtlich  darauf  aus  gewesen  einen  fufs 
hinweg  zu  schaffen,  gesagen  niwet  mere  A^  in  (auch  6)  niht 
gesagen  m6re  ^6,  niht  gesagen  mere  Dad,  66.  wene  got 

gebe  uns  salde.   unde  ere.    Amen.  A, 


REGISTER. 


Die  (ui'itiv  i/cdrucktcn  Ziffern  beziehen  sich  auf  Beneikes  tinm$rkungen.) 


ä,  86  740. 

aber    am    ttnfnnff   des  tatzes  9034. 

ffet/rnitniz  zu  ergänzen  €900.    BÖ 

aber  0S69.     uod  aber  667. 
nrcHxativ    tuh^erhinl   S54.    048.     de» 

rttumeit  nnH  der  zeit  664. 
ndjerfiv    nnchge$U'Ut    und    ßecliert 

643$.       schwache     fiejrion     1843. 

3149  6406.    stinke  fle.r.  des  com- 

pttrativ  4906.  5649. 
udverhifiie   casus   mit   präpositionen 

1931    9137.  3078. 
afifen,  efifen  3343 
ahte  3886, 
in  allenthalben  648. 
aller  der  bände  403. 
aller  tägelich  734. 
alliteration   144    938. 
in  almitten  419. 
alrörst  vor   der  letzten   kt'bung   im 

stumpfen  verse  77  iO. 
als  dafs  749. 
als       dann  wann   1948. 
also  gröz  als  nmbe  7V69. 
al8w&  1584. 
an  ri081.    ane  ado.  Ii45.  —  sin  m. 

acc.  3339. 

—  an  (vervän  u.  d;il.)  3694. 
ander  687. 

anders  496.  —  wä  für  —  war  1 720. 
ange  3997. 

-  anje  1181. 


ankünditfunff    der  folgenden  ersüfft- 

lung  3474. 
«TTo  xotvov  f.  394,  3138, 
apokope  ri23. 
arm  9847.  armman  6267. 
art,  zuht  von  —  6999. 
nrtikel  4644. 
arz&ty  arzt  1553. 
Ascalon  köuig  9974. 

—  at  für  atet,  ät  für  adet  7654. 
attraction  399.  3889.  6799    7748. 
auf  tact  2170.  3739. 

b  im  auslaut  1397, 

baneken  63. 

bare  st  schwf.  1443. 

—  bsere,  —  bernde  116. 
barmherze  4856. 
barrecht  1360. 

bast  bei  negationen  6979. 

bat  für  badet  2188.  9190. 

be  —   6046 

bödenthalp  433. 

began,  begnnde  3560. 

begeben  mit  4199. 

bogen  8334. 

begrtfen  8131. 

beheften,  sich  mit  6980. 

heberten  4493. 

beiten  m.  gen. ,    m.    dat.   40T0.  — , 

biten  4070. 
bejagen,  sich  7179. 
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beloesen  46i9. 
benamen  iö4. 
—  bernde  ii6. 
bereite  ndj,  6544. 
bereiten  mit  ncc.  und  gen,  6960. 
bemofen  in, 
beschem  i895. 
beslahen  ii36. 
besorgen  9314. 

bestaten,  bestaeten  4904.  4205. 
bet  für  bette  1212. 
betonuny  33.  137.  1118.  1918.6360. 
651^6444.7106.  7212.  i39i.37ö9. 
3879. 

biderbe  i997.  3769 

bieten,    sin   unschulde    731.    sich 
zao,  üf,  an,  vür  ir  fiioz  9983. 

biten  m.  gen.  9330, 

biate  (büwe)  415. 

Bleigger  von  Steinoth  f.  346.  517. 

blaot  6446.  6446. 

boese  38.  der  boeste,  der  beste 
144,  —  rede  6009. 

bresten,  gebr.,  enbr.  8039. 

Brezi^'&n  963. 

bringen  9669. 

bmnne  fiex.  68  i. 

braoder  ohne  umt.  im  plur.  6876. 

bmst,  brüsten,  brüsten  461. 

bürde  1615. 

buoze  bestän,  ze  b.  st4n  721. 

d&  im  anfang  einer  antworl  490. 
7960.  —  hie  5116.  —  bei  relati- 
ven (=  ther,  der,  dir)  7799. 

dan  84. 

daoc /lir  gedanc  1500.  sunder,  un- 
der d.  4646. 

danne  627.  von  danue  i^96.  5541. 

dar,  d&r  368.  6190. 

dntiv  me  vor  m  w  b  2008.    nHuer 
bial  648. 


daz,  'z  2905. 

dehein   unfi.  nom.  105.     affirm,  od. 

neg.  1685.     neg.  2151.  2394. 
dehsen  6903. 

der  einer  und  der  andere  4644, 
d^r  504. 

deste  . .  daz  9071. 
deweder  neg.  2151. 
die  575.     dicke  und  dicke  3796. 
dinc  408.  6628. 
dise,  dis  nom,  fem.  6307. 
dise  geschiht  1069. 
disses,  diss  4094. 
d6  doppelt  6774. 
Dodines  der  wilde  4696. 
doch  8011. 

du  incl  (konfest)  483. 
dühte  conj.  prät.  1144. 
vil  dünken  eines  dinges  845. 
dürftec,  dürftige,  dürftiginne  6463. 
duzen  und  ihrzen   137. 
dwingen  m.  dat.  4149. 

e,    gtummcs    atutgeworfen     (spilte, 

sagte)  617. 
eg,  ig  651. 
ein  unfl.  nom.  105.     der,  diu   eine 

6319.    sin  einer  slac  5347.    plnr. 

33.    eine  adv.  864. 
einec  mit  und  ohne  artik.  3986. 
eit,  den  —  geben  7908. 
ellipsen:    6497.    6900.    6601;     698. 

3149.    4980;    7998;    6311;    3906. 

4009.  7619.  7661.  6347.  8163. 

—  en  oder  —  ent  vor  s.  6947. 
enbeizen  3308. 

enbresten  9849. 

ende ,   des   endes ,   den  ende  994. 

4034.    in    manegen    ende    1961. 

1251. 
ennehein  f.  434. 

—  ent  2te  plur.  836. 
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Krnclius  4028. 

erbarmen  4740.  4741. 

erde  schw.  stf.  6744.    üf  der  erde 

40. 
6re   siegerehre  789,   daz  sin   iuwer 

^re  iM8, 
ervseren  3360. 

ergän  prtcp  3694.   so  ez  ergät  943. 
ergetzen  9070. 
orkeonen  ohne  obj,  $869,    mil  dnt, 

ncc.   1679, 
erkunneQ  f.  520. 
erlazen  3131. 
erwinden  s.  unerwundcD. 
08  masc.  2105.  2215.    invl,  im  reim 

f.  439. 
et  aver  2469. 
ez    vorm    prätlnal    96ii.  7483,     ez 

wa?re  —  oder  4879. 

Valien  104 

falken  nh  boten,  auf  der  jaijd  984. 

vancnus  1131 

vaz  7096. 

Feimorgän  3494. 

uerbatformen,  zusammengesetzte  136. 

verdlhen  7433, 

verdriezen  470. 

vervsren  3360, 

verjehen  ohne  obj.  7666, 

verkünden  7370.  7370. 

verkunnen  768.  7370. 

Verkürzung  nam,  swan  II.  tet  bot 
350.  kund  3560.  waer  175.  zhih 
bevilh  2868.  müez  838.  verewig 
wir  2494.  garzün'  4496.  ein  fitr 
einen  4317.  flienden  6444.  när 
i928.  geschaot  4928.  geruot3643. 
welln  1554.  zürnt  1929.  sendt 
3193.  setzt  4658.  wirt  868.  ge- 
frist  3583.     zeigt   1854.     spricht 


192.      zinht   2738.     sichr    7563. 

erwachte  881.  4820.  vordem  4317. 

niemens  1 94.   tihtens  23.   Abeots 

786.  dreisilbige  präterita  mit  ?<i«- 

ger  erster  silbe  f.  519  f.    vgl,  Jpo- 

cope. 
Verliesen  1816. 
Verschmelzung  zweier  Wörter  mit  e 

und  dazwischen  stehendem  ConsO' 

nnnten  f.  407  f. 
verse  von  vier  hebungen  und  klingen^ 

dem  ausgang  f.  klingend, 
versmähte  5185. 
verstözen  361. 
verte,  geverte  4675. 
verwäzen  9096.  6967, 
verwischen  6918. 
verzagen  1400.  9734. 
verzeich,  verzech  6999, 
vier  fiex.  683.    4,  40,  400,  4000  als 

unbestimmte  menge  891,    vierzig^ 

tägige  frist  4169. 
vil  dünken  845. 
vocntiv  und  plural  frowe  3384. 
vol,  vollen  3179. 
von  5333.  bezeichnet  die  eigenschaft 

3400.     bei  färben  1141. 
vor  «=  6  4620. 

vor,  vom,  vome,  vomen  5049. 
vor  des  4620.  1304, 
vort  5049. 
fragesiitze,   indirecte ,  zur  ankündi- 

gnug  der  erzählung  8191, 
vrevel  4686. 
Freidtink  f.  346. 
vrouwe  ehefrau  4007. 
framen  und  schaden  678.  flex.  4133. 
fuoge  860. 
fuoz  umlaut   1767. 
vür  vorbei  3604. 
vür  der  male  8080. 
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vürdern  sich  9498 
fürhten  ohne  ot>j.  7494, 
vür  komen  7489.  7433. 
vürnamens  6Sß9. 
fnftf  erster  nherUulen  303. 

galle  7547,    und  honig  i68i. 
gan,  gegan,  gegunnen  249*i. 
g&n  [.  4?9.     begän,  organ  369 i. 
geb&re  1321. 

gey&hen,  ze  mü  tlm.  674 
gevsere  7688. 
gevelle,  gevelle  8886. 
geverte  696,  8618. 
gevüere  6688. 
gefuoge  860. 
gekunrieret  6669. 
gel6ret  H. 

gelich,   gehch,  gellche   768,  6947. 
1670.  8860, 

gelime  6898. 

gelouben  vonptu    iT'.iO. 

gelpf  696. 

gemach  ndj.  *i07i. 

gemehche  2117. 

gemüetlich  7948.  7248. 

gen&de  646.  777  i 

gen&ren  9640. 

yenet.   phir.  .fremiler    fem.   i, krönet 

554.  —  tier  zeif  664. 
genus,  nntürfichcH  und  tjramm.  4478. 

46i6. 

gereit  6607. 

gerihte  7670, 

geritiert  6484. 

gerne  96 

geschehen  (mir  geschiht  zabt)  180. 

818, 
gesiune  7618. 

gest&n  mit  gen.  unti  tint.  9476, 
getühtic  f.  4i8. 


gewalt  msc.  inul  fem.  2037. 

gewalten  1668. 

gewsere  6660, 

gewarheit  1777. 

gewehenen  2527. 

gewis  h&n  1968. 

gewiß  7785. 

got,  daz  got  mit  6ren  möhte  sehen 
1091.  —  i^och  der  tiuvel  1979.  — 
zur  venftfirkung  6408  —  willeko- 
men  7400,        sl  der  7420. 

Gottfried  von  Stmfuhurg  6948.  f.  479. 

grane  flex.  446. 

grlfen  6670, 

grinen  877, 

gröz  480. 

grüezen  1009.  8894 

gmoze  fem,  f,  409. 

guot  opp,  erbeteil  7668. 

guot  sin,  holt  sin  8889. 

h  ttyncopiert  (verzten)  f.  516. 
hant,  bl6z  sam  8986,    aller  bände 

406, 
Hnrtmnnnj    stil    1.   99,   1948.  989t, 

9486.  9849,  8146.  4699.  4868, 6190. 

6469.  6190.  7619.  7871,  8166.  lieb- 

lingsmindrücke    1107.    1489    4180, 

Chronologie  »einer  werke  ff.  6948. 

f.  516  f. 
er  h&t  3412. 

Hebung  2798.  5441.  5873. 
heil   1848.    heiles,   nnbeiles  6078. 

—  biten  6008,    ze  heile   slagen 

8099. 
Heinrich  von    Feldevke  6943. 
Heinzelin  von   fonntonz   1691. 
her  komen  man  6198. 
herre,  her  5582. 
hiatus  318.  2943.  f.  546. 
hinnen  5541. 
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hö  617. 

ho  verebt  7S4i. 

höfiirhkeitfform  5#d. 

höher  gän,  sUln  5i8S, 

Hontcruft  f,  517. 

hüeten  mit  d.  ncc,  3915. 

hüsrät  664  i. 

ie,  iemer  770.  771.  813.  81H.  2151. 

3512.  6575.     ie  m6r  f.  439. 
ieman,  nieman  mit  tjenet.  oder  nppn^ 

nierteni  vttfns  6008 
let  weder  49S6. 

imju'rf.  für  phtsqunrnperf.  6f .  f.  prät. 
in  fill«»«  /•«/>  füllend  7563. 
indes  4620. 
infinitiv  perf.    nach  einem   präterit, 

3243.  6360.  tjen,  liezen  f.  liezen- 

nes  3043. 

—  inne  6403, 

—  iuwen  (biuwen)  415. 

jämer  mosv.  und  neutr,  6347. 
jehen  nach,  mite  2981. 
jetzt  4S97. 
joch   4931. 
Johntifiiitnacht  900, 

k  :  ch  im  reim  443i, 

Kalogreant  86. 

Karidöl  39. 

Keii  74. 

kein  nvft    nom.   105. 

kempfen  6B68. 

k^ren  3370. 

kewe,  kiuwe  6688. 

kinde  phir.  6i9i. 

kUtiffendp    verse    mit    vier   Hebungen 

772.    I99f.   i473. 
können  869,  877. 
con$ecutio  Icmpor.  3943. 


kraft  366 

knchenkneht  4993, 

kamber  9838. 

ze  künde  rechen  804. 

künegln,  in,  inne  97. 

des  künec  2111. 

kurzer  stände,  tage  4428. 

lachen  6469. 

ich  län  f.  429. 

\kt  r=  ladet  2188.  7664, 

läzen    mit    nusttchmfenem    infinitiv 

3149. 
ledic,  lediclichen  i7ii» 
legen,  üf  legen  1190. 
leisieren  6394. 
leiten  6379. 
letzen  9933.  7760 
lieh,  teiche  1333. 

—  liehe  tidv.  6405. 

—  liehen  nitt  ndverbinlendunp  6406, 
8191,     in  verffit  9339. 

lieben  4.5.  4194. 

liep  zu  einem  dinge  4187.  4i86. 

limcn  *tv   6398. 

liute  4398, 

lüge  decl.  258. 

lützel  ironiBch  700. 

mähte  st.  mohte  8191. 

machen  schnldec,  unschaldec  2053. 

manec  unfl.  nom.  251.    comp,  4026. 

manen  4863. 

mänlich  62. 

maere  718». 

market  und  stat  6196. 

meinen  verursachen  7098, 

meinlich,  meineclich  7236. 

meister  des  buch  es  f,  496  f, 

m^r  8191. 

mies  441, 
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min  vrowe,  min  her  4801. 

Minne  nhw.  7063. 

mit  bei  6046,  mit  einem  subst.  statt 

eines  attv.  408m 
müetlich  7248. 
münjen  8131. 
mnnt  haben  ff57. 
muot,  State  9666. 
mnote,  muoten  633i. 
muotwille  7362. 
müBar,    mdssare;   müzaere,   müzer 

984, 

n&  3365.  5487. 

nach  mit  sahst,  statt  eines  adverb, 
7,  34.  706i.  —  bezeichnet  ahn- 
Uchkeit   und   beschnffenheit   6696. 

—  mit  ndv.  gen.  8i6.  —  g^n  3938. 

—  beinahe j  mit  indie.  6194. 
nähen  5487. 

ne  oilein  588.  1252.  4067.  7793. 

Neidhart  f.  346. 

neutrtim  des  pron.  in  beziehung  auf 
mnsc.  fem.  60,  86. 

nider  legen  169. 

nidere  stumpfer  reim  617. 

nie,  niemer  894.  998.  3512. 

nie  kein  2394. 

nie  m6r  366.   f.  439. 

nie  Bö  2i76. 

niender  ohne  örtliche  beziehung6i38. 

nieten,  genieten  6649. 

nigen  refl.  3944.  ausdruck  eines  Se- 
genswunsches 6838. 

ein  niht  l^\'^. 

nimer  998.  6670. 

niwan  mit  dem  gen.  2029. 

niwet  2H8. 

n6te  dat.  7339. 

noetlich,  noetlicheu  2332. 

uötpfant  7990 


nü  relativ  2528.     wiiderhoft  4969. 

ö  349. 

ob  verspottend  ii8.  —  4600. 

object e,  zwei,  in  verschiedener  form 

demselben  verbum  verbunden  3996. 
östertac,  österllchiu  zit  8i90. 
Otfried  Sgnärese    und  Sgnalöphe  f. 

547. 
onwl  450. 
ow6,  owi  349. 

Partie,  präs.  auf  —  ent  5335.  — 
prater,  auf  —  ent  7967.  partiii- 
pialadverb.  63i.  777.  4678.  —  mit 
acc.  4163. 

pfont  geld  6398. 

PHopleherin  4706. 

Präposition  ano  xotvov  3649.  686i. 

Präteritum  in  der  bedeutung  eines 
plusquamperf.  69.  4677. 

pron  poss.  im  letzten  gliede  3138. 
miner  sin  u.  dergl.  5347.  iuwer 
Iwein,  din  Allee  7543.  relativ  im 
singular  nach  subst.  im  plur,  8112. 

rame,  an  und  in  6i99. 

rämen  bed.  398. 

raten  3649. 

rede  4319.  6379. 

redelich  6694. 

reden,  reite,  gereit  2190. 

reht  —  stand  3679.  6694. 

reim,  variation  desselben  Wortes 
durch  verschiedene  reime  3146, 
widere  stumpf  617.  enclit.  es  f 
439.  vocalschwächwtg2\\2.  bA2^. 
a  :  ä  /*.  499.  müetlich  :  güeilich 
7248.     rührende  f.  540. 

rechen  ze  künde,  könne  804. 

relativsätze   nach  pron.  poss.  4639. 
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rßwen,  ger^wet  586?. 

rihsen  7493. 

rihten  4238, 

rieh  f.  499. 

riche  =  hniser  4S76. 

richliche  3560. 

den  r!m  geben  f.  476. 

rlter,  ritt  er  42.  6. 

ritterlich   Ii53.  6186, 

riute  3285. 

rinwecliche  6379. 

rosselouf  nis  mafs  6987, 

rüemen  ?7M. 

mcke,  rücke  1017. 

rümen  76i8. 

ruote  $cha\  5058. 

8  als  ndverhinlzeichen  6076    6369, 
Saelde    svhwf.    i679.    der    Sselden 

schol  tt.  dtjl.  4449. 
same,  üf  den  sämen  vellen  7066, 
Samen,  sament,  samt,  sant  6296. 
sanfte  tuon  8i38. 
sane  640. 

Segenswunsch  794,  848.  6888 
sehen  wä  8i0t. 
seit,  ni^  sagetum  8464. 
senen,  sich  senen,  BQuende  7t.  66$ 4. 
Senkung  651.  866.     letzte  318.  881. 

f.  439.    f.  467.  4317.   4365.  5081. 

7438.    f,  545.  876». 
sichern  in  7664. 
Sit,  ze  beider  sit,  ze  beiden  slten 

8068. 
site  4696. 

schände  achwf.  i679. 
Scharlach,  —  lachen  326. 
schät  =  schadet  2188. 
scheide  stf.  3945. 
schein  2151. 
scheltaere  7i69,  7163. 


als  schiere  so,  dö  6772. 

schiuften  6966, 

diu    Schrift  nicht  die  heil,  sehr,  f. 

516. 
slage,  ze  slage  i078 
slän  3694.    sl&t  »  sieht  2396. 
suchen  iOi, 
so  »498   bezeichnet  den  anfnng  des 

gegensnfzes  i84i. 
spähe  7300. 
spanne  442. 

sper  andern  arm  slagen  60»6.  68»8, 
spil,  geteiltez  4680, 
=  gegpil  5208. 
spotten  construiert  1066. 
er,  si  sprach  zugesetzt  3637. 
sprechen  wider  66.    an  6930, 
Sprichwörter  »07.  »880.  »477,  8»»4, 

8»86.    33»  i,    43»9,     6860.    6066, 

sprichwörtlicher     nusdruck    6667. 

70»6. 
State,  muot  »666.  —  vermögen  »i97, 
St6   1   präs,  ind.  f.  428. 
st^n ,  stän  f.  428.  —  höhe ,  verre, 

tiure  mit  acc.  4316.   —  üf   den 

knien  6167.  6886. 
stiege  6434. 
str&le  gen.  ptnr.  3266. 
der  Stricker  f.   500. 
substantivhildung  6408. 
sümen  iulrüus.  6172.  6i7». 
snoze  7300. 
sw&re,  swaere  7300. 
swern  mil  dem  acc.  2410. 
sgnalöphe  4866. 

t  unorganisch  463. 

tafel  299.     zum  klopfen  »84, 

teilen,  ein  spil  4630, 

tier  83»6. 

tiure   1466, 
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toben  9084. 

tot  pertonif.  6696,  des  tödes  schel- 
ten 7i69. 

tötriawesaerc  ßiO, 

tongen,  mir  ist  6974, 

trinken  nnch  dem  eggen  9463, 

trcesten  6686.  —  einen  mit  gen. 
146  —  an  9196, 

mir  hat  und  mir  ist  getroumet  8617, 

tugent  840. 

tuo  1   prns,  ind.  f.  428. 

taon  und  machen  7060, 

über  kurzer  mtle  dri  664. 

Überguide  360. 

überkomen  4600. 

Überladung  des  ersten  fufses  303. 

üf  den  sal  u.  dtjt   76. 

üf  legen  1190.  1190. 

Ulrich  von  Zfit&ikhofen  f,  496.  846. 

um  2754. 

mnlaut  749.  881.  1360.  1615.  2088. 

7055.  7300. 
nnd&re,  undaere  9947. 
unde    vor    hedingungssätzen    6897, 

6869.      vor    concessivsätzcn    166. 

667,     cnusnl  3489,     relativ  1206. 

4910.    6772.     unt  in   der  letzten 

Senkung  4365. 
under,  underr  u.  dgl.  1208. 
undersagen  869, 
undersehen  6946. 
understAn  neutral  7866. 
unervaeret  eines  dinges  4622. 
unerwunden  sin  6611, 
unfuoge,  ungefuoge  860. 
ungevüpre  6636. 
ungen&de  646. 
ungewegen  6790. 
nngewis  3867. 
ungewizzeoheit  869   4961. 


unstetellchen  3731. 
uo,  üe  749. 
üterpandragön  897. 
üz  genomen  7909. 

wsege  6937. 

waltgevelle  3836. 

Walther  (56,33)  813.    (76,4     554. 

(84,21)  2968. 
walttöre,  —  man,        schr4te  440. 

698. 

wan  670,  wan,  wanne  in  frogv»  9914, 
7039.  —  sondern  9963.  —  mit 
conj.  priit.  und  fragender  trort- 
Stellung  oder  mit  imp.  1660.  — 
wän  1818. 

wan  daz  2968. 

waen,  w&nde  constr.  842. 

wane  6396,  6608. 

wände  —  dö  73«.  6737. 

wänü  7111. 

ware  4924.  4994. 

—  warte  6165. 

wasser,  die  nngewitter  hervorhrin- 
gen  638, 

wiBtlich  1191. 

wegemüede  6687. 

wec,  enwec,  ir  wec  1975. 

wenne  627. 

wer,  diu,  daz  4330.  6636. 

wer,  Bwer,  eteswer  mit  apponiertem 
casus  oder  dem  genetiv  6003 

werde  6446 

werden  mit  gen.  1963.  —   in  3960. 

wem  6343.  6733. 

werren  mit  dat.  der  pers    6988. 

wert  7660, 

wette  1232. 

wi  450. 

IVignlois  f.  393.  f  413.  f.  479. 

die  wile  daz,  so,  die  6291. 
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llitlcftrnni,  LuDeten  vater  271?. 

willic  366. 

winneD,  winden  6611. 

wint  6341. 

Wlp   19»1.    19M.  7651, 

wizzen,  weste,  w^ste  1721. 

Wolfrnm  Pnrz.  6943.    MA.  (f32,3U) 

f.  468.  (443,  15)  f.  403. 
wort  9699. 
u'ortstelluuif  1694. 
wiiime  006. 
wuuscli.    dem  wünsche  gellch  44 


1334.    ill    des  Wunsches   gewalt 
6915. 


zage  569. 

ziinherrinjf   1906. 

ziehen  ze  geringe  *i8(i8. 

Zinsen  7^^7.     prüf,  zinste  6365. 

zom  7649. 

zno  präp.  5873. 

zürnen  669. 

Zweikampf  und  yelJiietchiifte  7960. 
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S.  275.  s.  15]  1137.  ».  279,  s.  23]  1395.  «.  328,  «.  9] 
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